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Einleitung. 


el μὲν οὖν αὐτάρχως ἔχει τὰ γραφέντα, χρίνειας ἂν αὐτὸς 
ἐντυγχάνων᾽ εἰ δέ τινα λείποι, καὶ ταῦτα ἂν ἀναπληρώσειας, 
δηλαδὴ ἀδελφὸς ἀδελφοῦ τὰ ὑστερήματα, εἴ που καὶ ϑεραπείας 
δέοιτο, δι᾽ ἐπανορϑώσεως ἐξιώμενος. 
Euseb. ep. ad Flacillum. 


1. Verfasser und Zeit der beiden Schriften. 


Zweifellos rühren die zwei Schriften xara MagoxéAAov (S. 1,2) und 
ἐχχλησιαστικὴ ϑεολογία (S. 98, 13£. vgl. 60, 16f. 62, 10. 18)! von einem 
und demselben Verfasser her. Nicht nur bringen beide z. T. iden- 
tische Excerpte aus Marcell, sondern die Verwandtschaft erstreckt sich 
auch auf den Wortlaut der eigenen Sätze?. 

Daß aber hier nicht etwa ein jüngerer Autor einen älteren benutzt, 
beweisen aufs deutlichste die Stellen: 

S. 60, 3—10: εἰ πρὸς τὴν ἀδόλεσχον καὶ noAvenn ιιαρχέλλου 
γραφὴν τὰ παρ᾽ ἡμῶν ἐν βραχέσιν ἤρχεσεν, οὐ χρὴ ϑαυμάζειν" 
οὐ γὰρ δὴ πολλῶν ἔδει λόγων πρὸς ἀνατροπὴν τῶν αὐτόϑεν καὶ 
τοῖς τυχοῦσιν χατεγνωσμένων. διὸ δὴ ἐν δυσὶ τοῖς πρώτοις 
μόνῃ τῇ παραϑέσει τῶν τοῦ ἀνδρὸς ῥημάτων χρησάμενος δίχα 
πάσης ἀντιρρήσεως ἐξ αὐτῶν τὸν xar αὐτῶν ἔλεγχον φανερὸν 
ἐποιούμην. νυνὶ δὲ πρὸς ἐχείνῃ τῇ φώρᾳ καὶ τὴν ἀνατροπὴν 
τῶν αὐτῶν διὰ τριῶν τῶν μετὰ χεῖρας προσήγαγον. 

S. 62, 5—21: ἐγὼ μὲν ᾧμην ἐξαρκεῖν τὰς τῶν αὐτοῦ Μαρχέλλου 
φωνῶν παραϑέσεις, ἃς διὰ τῶν ἔμπροσϑεν ἀνελεξάμην, πρὸς 
τὸν xaÜ' ἑαυτῶν ἔλεγχον. οὕτω γὰρ προφανῆ καὶ ἀδιάτρεπτον 
τὴν ἄρνησιν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ περιεῖχον, Og xol δίχα πάσης 
ἀντιρρήσεως τοῖς τῆς ἐχκλησίας τοῦ ϑεοῦ τροφίμοις φευχτὸν εἶναι 
τὸν ἐν αὐτοῖς λόγον. ἐπεὶ δὲ διεσχεφψάμην, μήποτ᾽ ἄρα 


1) Die Bucheinteilung der Schriften stammt sicher von ihrem Verfasser (vgl. 
S. 60,6.9), von der Einteilung in Capitel und deren Inhaltsangaben ist das nicht gewiß. 
2) Vgl. S. 42, 24. 32 mit S. 107, 23. 31. 
Eusebius IV. B 
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τινὲς τῆς ἐχκλησιαστικῆς ϑεολογίας ὑποσυρεῖεν τῇ πολλῇ παρα- 
ϑέσει, ἢ κέχρηται 0 ἀνὴρ εἰς πίστωσιν ὧν ῴετο αὐτῷ συμβαλεῖ- 
σϑαι, καὶ τούτων ἔχρινα δεῖν ἐπὶ τοῦ παρόντος τὸν ἔλεγ- 
xov ἐκφῆναι, ὡς ἂν μᾶϑοι πᾶς ὅτι μηδὲ εἷς αὐτῷ λόγος τῆς 
ἐνθέου γραφῆς ἀρνουμένῳ τὸν vlov τοῦ ϑεοῦ συνῳδὸν παρείχετο 
μαρτυρίαν € συνάψω δὲ κατὰ τὸ αὐτὸ τῇ τούτων φώρᾳ 
τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ϑεολογίαν, νεώτερον μὲν λέγειν ἔχων 
οὐδέν", οὐδ᾽ ἐμαυτοῦ σοφόν τι καὶ οἰχεῖον εὕρεμα, τῆς δ᾽ ἐκκχλη- 
σίας τοῦ ϑεοῦ τὴν ἀδιάφϑορον διδασχαλίαν προϊσχόμενος, ἣν παρὰ 
τῶν αὐτοπτῶν καὶ αὐτηκόων τοῦ λόγου ἄνωϑεν ἐξ ἀρχῆς παρα- 
λαβοῦσα φυλάττει. 

S. 165, 12—14: ἤδη δὲ δεὰ τῆς πρὸ τούτου γραφῆς τὰ περὶ 
τούτων τοῦ MagxéAAov φωνὰς παραϑέμενος, λόγου συμμετρίας 
φειδόμενος, τῇ αὐτῶν ἐχείνων ἀρχεσϑήσομαι μαρτυρίᾳ (bezieht 
sich auf c. Marc. II, 3). 

Ist demnach der Verfasser von de ecclesiastica theologia. notwendig 
identisch mit dem von contra Marcellum, so ist für beide der Eusebius 
als Autor anzusehn, der sich in der Zuschrift des Briefes an Flacillus 
von Ántiochien als solcher bekennt, vgl. S. 60, 1—2: 

τῷ τιμιωτάτῳ καὶ ἀγαπητῷ συλλειτουργῷ Φλαχίλλῳ Εὐσέβιος 
ἐν κυρίῳ χαίρειν. 

Nun bezeichnet aber die einzige selbständige Handschrift? unserer 
beiden Werke, der cod. Venetus Marc. gr. 496, auf fol. 29Y die beiden 
Bücher contra Marcellum ausdrücklich als Eigentum 

Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου τῶν κατὰ RS τοῦ ᾿Αγχύρας 
ἐπισχόπου (8. 1, 1---8)". 

Kein Zweifel, daß sie auch die drei folgenden Bücher de ecclesiastica 
theologia demselben zuschreibt. Und damit stimmt das Zeugnis des 
Socrates* für die ihm allein bekannten letzten drei Bücher überein, vgl. 
h. e. 1, 36: 


1) Wenn Zahn (Marcellus von Antiochien, 1867, S. 48) schreibt: »Das Ver- 
sprechen aber, in diesen Büchern nichte Neues sagen zu wollen, hat Euseb wirk- 
lich gehalten«, so scheint er das νεώτερον als im Verhältnis zu den zwei Büchern 
x«tà MaoxéAAov gemeint zu verstehen, während es doch wohl im Vergleich zu 
dem gelten soll was die Kirche von alters her gelehrt hat. 

2) Vgl. S. XVI ff. 

3) Die sonst noch von Conybeare ZNTW 1903 S. 380 angeführten Unter- 
und Überschriften stehn nicht in V. 

4) Conybeare ZNTW 1903 S. 330 móchte die Überschrift des Venetus auf 
Socrates’ Einfluß zurückführen, um nur einem Zeugnis gegenüber zu stehn. So- 
crates selbst aber habe den Autor nicht überliefert erhalten, sondern erst selbst 
aus der Inschrift des Briefes an Flacillus fälschlich auf Eusebius von Caesarea ge- 
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ἀλλὰ τοῦτο μὲν τὸ σύγγραμμα (Marcells) Εὐσέβιος ἐν τρισὶ 
βιβλίοις ἀνέτρεψεν, ἐξελέγξας τὴν κακοδοξίαν αὐτοῦ 
und 2, 21, wo nach dem Zusammenhang nur von Eusebius Pamphili 
die Rede sein kann: 
ἐπάκουσον οἷα Εὐσέβιος περὶ τούτου ἐν τῷ πρώτῳ βιβλίῳ τῷ 
(L τῶν) πρὸς Μάρκελλον xarà λέξιν gnolv..... τοιαῦτα μὲν 
χαὶ ἕτερα πλείονα ὁ Παμφίλου (om. FM) Eoffiog iv τῷ 
πρώτῳ λόγῳ τῷ (l. vOv?) πρὸς Δάρχελλόν φησιν. καὶ ἐν τρίτῳ δὲ 
ὁ αὐτὸς. .... τοιαῦτα μὲν ὁ Εὐσέβιος ἐν τοῖς πρὸς Μαρκελλον 
διέξεισιν (vgl. S. 61, 21. 68, Sff. 140, 51). 

Einen dritten Beweis hat Montacutius in seiner Ausgabe beizu- 
bringen gesucht (Note zu p. 1). Von der Synode zu Sardica heisse es 
(Athan. apol. 47): 

ἀνεγνώσϑη δὲ xol τὸ σύγγραμμα τοῦ συλλειτουργοῦ αρχέλλου, 
καὶ εὐρέϑη τῶν περὶ Εὐσέβιον ἡ κακοτεχνία. ἃ γὰρ oc ζητῶν 

o Μάρκελλος εἴρηκε, ταῦτα αἷς ὁμολογούμενα διαβεβλήκχασιν. 

Und »obierat tunc Eusebius uterque, Nieomediensis et Caesariensis, 
χαχοτεχνία in scriptis fuit. lle alastor Nicomediensis nihil 
seripsit in hoc genere, scripsit autem Caesariensist. 

Das ist freilich nicht zwingend. Aber auf Grund der beiden ersten 
Instanzen hat man trotz des Sehweigens der Hieronymus, Epiphanius 
und Photius von Montacutius an bis auf Zahn nicht an der Autor- 
schaft des Caesareensers gezweifelt, sondern die fünf Bücher bei der 
Darstellung seiner Theologie benutzt, ohne Unzuträglichkeiten zu em- 
pfinden. Erst Conybeare hat sie ganz neuerdings mit energischer Ein- 
seitigkeit bestritten!. 

Conybeares Gründe sind erstens chronologische. Er hält es 
nämlich für sicher, daß ın den Büchern contra Marcellum auf den Brief 
des Marcell an Julius vom Herbst 340 (vgl. Marcellfr. Nr. 129), auf 
dessen Eindruck auf die römische Synode vom Ende 340, ja sogar auf 
das Schreiben des Julius an die Synode von Antiochien (vom Dezember 
340) Rücksicht genommen werde. Danach können die Bücher contra 
Marcellum frühestens aus dem Anfang des Jahres 341 stammen?. Die 
etwas spätere Schrift de ecclesiastica theologia müsse aber, weil dem im 
Herbst 343 nicht mehr lebenden Flacillus gewidmet, spätestens auf 343 


schlossen (ZNTW 1905 S. 204f). Es ist jedoch nicht gerade wahrscheinlich, daß 
Socrates, wo ihm daran lag Eusebius Pamphili zu verteidigen, sich dabei auf 
andere als auf anerkannt echte Eusebiusschriften zu berufen versucht hat. 

1) A. a. O. 

2) Dazu passe, daß von dem im Januar 341 gestorbenen Eusebius von Nico- 
medien gesprochen werde, als sei er nicht mehr am Leben gewesen. 
B* 
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gesetzt werden. Für beide komme also der 338/39 gestorbene Eusebius 
von Caesarea als Verfasser nicht in Betracht; und so werde, da ein 
Eusebius nótig sei, und wegen der Widmung an Flacillus, Eusebius 
von Emesa als Autor anzusehn sein! (ZNTW 1903 S. 330—333, 1905 
S. 250—259. 265). | 
Aber selbst wenn man die Datierungen Conybeares zunächst ein- 
mal annimmt?, bleibt seine wichtigste Aufstellung unerwiesen, nämlich 
die, daß der Verfasser von contra Marcellum den Brief Marcells an 
Julius anführe. Sein erster Beweis dafür (ZNTW 1903 S. 330f) war 
verfehlt; denn die Worte (S. 18, 14f): 
ἄρξομαι τοίνυν ἀπὸ τῆς 9x αὐτοῦ γραφείσης ἐπιστολῆς 
πρὸς ἕχαστον τῶν μὴ ὀρϑῶς γραφέντων ἀντιλέγειν 
sind gar nicht Worte des Verfassers von contra Marcellum über einen 
Brief Marcells, sondern hier spricht Marcell selbst über einen Brief des 
Asterius®. Aber auch die weitere Stelle (S. 31, 22ff): 
τὴν τοῦ Γαλάτου πίστιν, ἢ καὶ μᾶλλον τὴν ἀπιστίαν τὴν εἰς 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, καιρὸς ἤδη καλεῖ... εἰς φῶς ἀγαγεῖν, καὶ τὴν 
χρόνοις μαχροῖς ἐνδομυχήσασαν τῷ ἀνδρὶ κακοδοξίαν βραχὺ πε- 
ριελϑόντας τοῦ τῆς ἐπιστολῆς προσχήματος ἀπογυμνῶσαι, 
so gewiß sie auf einen Brief Marcells geht, meint doch keineswegs 
sicher den Rechtfertigungsbrief, den er am Ende seines römischen 
Aufenthalts an Julius verfaßte. Im Gegenteil, es wäre auffallend, wenn 
unser Verfasser, der sonst immer nur mit einer Schrift Marcells zu tun 
hat (S. 1,14. 2,10. 60,10), hier ein weiteres Schriftstück von ihm ein- 
führte, und das mit einer so ungenügenden Bezeichnung wie ἢ ἐπιστολή. 
Man wird die Möglichkeit nicht von der Hand weisen können (gegen 
ZNTW 1905 S. 255), daß unser Verfasser hier entweder dieselbe Schrift 
Marcells, die er sonst γράμμα, γραφή oder σύγγραμμα nennt, als 
ἐπιστολή bezeichnet*, oder vielleicht einen einleitenden Dedicationsbrief 
an Konstantin‘. 


1) Also ähnlich, wie bei den beiden Eusebius von Caesarea zugeschriebenen 
Homilien gegen Marcell, vgl. Harnack LG, I, 2, 584f. 

2) Dagegen hält z. B. Harnack LG, II, 2 S. 544f. die Gründe für gut, mit 
denen Caspari den Brief Marcells auf 337/38 datiert hat. 

3) Vgl. Harnack a. &. Ὁ. und meine Ausgabe zu S. 18, 14ff. Conybeare hat 
denn auch in ZNTW 1905 S. 250f diese Instanz zurückgezogen. 

4) Das konnte er, da sie Konstantin anredete, vgl. S. 190, 15. 212, 20 (auch 
186, 21. 194, 17. usw.? vgl. Register B unter or). 

δ) Vgl. 8. 58, 20 und Zahn a. a. O. S. 46; er hätte dann etwa die Schmei- 
cheleien gegen den Kaiser (S. 58, 6f. 21) und die Aufforderung, die Schrift zu 
lesen (S. 58, 20) enthalten, nebst einer Betonung von Marcells Rechtglüubigkeit, 
gegen die nun unser Autor S. 31, 261 richtet. 
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Daß ferner Sätze wie S. 58, 14 ff: 
μάλιστα δέ μοι ἀναγκαῖον ἡγοῦμαι γεγενῆσϑαι τὸ γράμμα διὰ 
τοὺς ἠδικῆσϑαι τὸν ἄνδρα νενομιχότας κτλ. (vgl. S. 80, 18. 
136, 32) 
erst unter dem Eindruck der officiellen Stellungnahme Roms Ende 
340 möglich geworden seien, daß also früher kein Anlaß 
ἐπὶ τὴν μετὰ χεῖρα ἐξέτασιν προελϑεῖν xarnvayxaoev, 
ὁμοῦ καὶ τοῖς δόξασιν τῇ ἁγίᾳ συνόδῳ παρισταμένους, ὁμοῦ καὶ 
τοῖς συλλειτουργοῖς προστάξασιν τοῦτο πρᾶξαι τὸ ἱχανὸν ποι- 
ουμένους (S. 58, 11ff), 
ist gar nicht bewiesen! Ebensowenig muß S. 31, 24: 
τὴν χρόνοις μαχροῖς ἐνδομυχήσασαν τῷ ἀνδρὶ κακοδοξίαν (vgl. 
S. 58, 17) 
eine directe Anspielung auf Julius’ Worte (vgl. Athan. apol.c. 32): 
xcl ov νῦν ταῦτα πεφρονηχέναι διεβεβαιώσατο ἀλλὰ xal ἔχπαλαι 
bedeuten. Warum soll der Ausdruck nicht ohne jede solche Bezie- 
hung aus der Sache selbst erwachsen sein ?? 

Eine Reihe weiterer Gründe Conybeares, die man wohl als dog- 
mengeschichtliche bezeichnen kann, überzeugt ebensowenig, Wenn 
in unseren Büchern (vgl. 2. B. S. 3, 221f) die Trinitätslehre einen wich- 
tigeren Platz einnimmt als sonst bei Eusebius von Caesarea (ZNTW 
1903 S. 333, 1905 S. 260f) — ist denn das System dieses Mannes klar? 
und uns bekannt genug, daf wir wirklich bestimmen kónnten, wie er 
sich in Bezug auf die τρεάς in jedem Fall ausdrücken mußte und wie 
nicht? Und wenn unsere Bücher geradezu wie eine Verteidigung für 
den ’Apsıavos Asterius aussehn (ZNTW 1905 S. 261)*, spricht das 
wirklich gegen Eusebius von Caesarea? Ja, mußte nicht notwendig jede 
Polemik gegen Marcells Schrift zugleich auch eine Rechtfertigung des 
Asterius werden? 

Am ersten liesse sich über die stilistischen Gründe Conybeares 
reden®. Freilich gehört es wohl nicht zu den beweisbaren Dingen, wenn 


1) Sagt doch Julius selbst in seinem Brief an Danius etc. (Athan. apol. 23): 
᾿ϑανάσιος δὲ xal Μάρχελλος οἱ ἐπίσχοποι πλείονας ἔχουσι τοὺς ὑπὲρ ἑαυτῶν 
λέγοντας καὶ γράφοντας. 

2) Daß endlich wegen S. 19, 8ff (τὸν μέγαν Εὐσέβιον, ob τῆς ἐπισχοπῆς 
πλεῖσται xal διαφανεῖς ἐπαρχίαι τε καὶ πόλεις μετεποιήϑησαν, vgl. auch 8.17,33f) 
Eusebius von Nicomedien als bereits verstorben zu denken sei, scheint durch Cony- 
beare noch nicht ausgemacht (ZNTW 1905 S. 258). 

3) Vgl. Zahn a. a. O. S. 868. 

4) Über die Formel πατέρα ἀληθῶς πατέρα χτλ. vgl. ZNTW 1903 S. 333f, 
1905 S. 251—254 und 5. XVf. 

5) Weil »argument from style are apt to be illusive« (ZNTW 1905 S. 266), 
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er meint, eine so erbitterte Polemik passe überhaupt nicht zu dem 
milden Eusebius von Caesarea, und der Stil unserer Bücher weiche so 
sehr von dem des »Leben Konstantins« ab, daß unter keinen Umständen 
ein und derselbe Mann der Verfasser beider sein kónne. Vom Stil des 
Eusebius von Emesa wissen wir allerdings so gut wie nichts. 

Aber zwei Einzelheiten sind wohl auffällig’. Einmal nämlich, daß 
unser Verfasser in demselben Zusammenhang von sich in erster und 
von Eusebius von Caesarea in dritter Person spricht, z. B. S. 17,30 
bis 18, 10: 

8500 δὲ πρῶτα δι᾽ ὧν τοῖς ὀρϑῶς καὶ ἐκκλησιαστικῶς γραφεῖσιν 

ἀντιλέγειν πειρᾶται διαβάλλων τοὺς γράψαντας... .. ἄρτι μὲν 

γὰρ πρὸς ᾿Αστέριον τὴν ἀντίρρησιν ποιεῖται, ἄρτε δὲ πρὸς Εὐσέ- 
βιον τὸν μέγαν. καὶ ἔπειτα ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωπον... 

Παυλῖνον . . . καὶ ἐκ τούτου μεταβὰς ᾿Ωριγένει πολεμεῖ... ἔπειτα 

Napxioon ἐπιστρατεύεται καὶ τὸν ἕτερον Εὐσέβιον διώκειϑ. 

Ein solcher Wechsel in der Selbstbezeichnung wäre nach Cony- 
beare eine literarische Unmöglichkeit (ZNTW 1903 S. 332f, 1905 
Ὁ. 261—264). Aber man wird doch Harnack* darin beipflichten müssen, 
daß »Eusebius hier mehrere Bischöfe, die Marcell angegriffen hat, vertei- 
digt, und es daher nahe lag, daß er in diesem Zusammenhang von sich in 
der dritten Person sprach«. Sodann ist es zweifellos auffällig, daß der 


verzichte ich auf den Versuch, im Wortschatz usw. unserer Schriften die Parallelen 
zu dem anerkannten Eusebius Pamphili festzustellen. Die Register bieten den 
Stoff dazu. 

1) Und eine Schrift gegen Marcell ist für diesen noch weniger bezeugt als 
für den Caesareenser, während Hieronymus de vir. ill. c. 86 u. 91 doch Anlaß 
genug hatte, ihn zu nennen. 

2) Wenn die Vita Constantini für Konstantinopel ἡ βασιλέως (oder αὐτοῦ) 
ἐπώνυμος πόλις, ἣ αὐτοῦ πόλις usw., für Rom ἡ βασιλεύουσα (oder βασιλὶς) πόλις 
sagt, so folgt daraus noch nicht die Unechtheit von contra Marcellum, wo Kon- 
stantinopel S. 58, 8 ἡ βασιλιχὴ πόλις heißt. Warum soll Eusebius Pamphili um 
338 nicht so haben sagen können (der doch wenigstens ἡ αὐτοῦ πόλις gebrauchte), 
wenn sein Schüler Eusebius von Emesa es um 341 ohne Anstofi konnte? 

3) Daß er sich nicht zu den von Marcell Angegriffenen zähle, beweise auch 
S. 62, 27 ff: τὸ μὲν γὰρ τοὺς τοῦ 9600 λειτουργοὺς πρὸς αὐτοῦ διαβεβλῆσϑαι . . 
εἴχετό τινος εἰχότος. Übrigens ist w. e. sch. Eusebius von Nicomedien nur 
S, 17, 33. 19, 9. 20, 30 gemeint, an allen andern Stellen von S. 26, 11 ab scheint 
Εὐσέβιος den von Caesarea zu bezeichnen. Das allein entspricht der Ankündigung 
S. 18, 10. Gewiß muß S. 26, 28ff von dem gleichen Eusebius die Rede sein, wie 
S. 27, 14ff (Zahn a. a. O. S. 43 Anm. 4); aber eben deshalb muß beide Male der 
Caesareenser gemeint sein, denn S, 27, 14ff ist er es sicher (vgl. zu 8. 27, 24f: 
S. 29, 30. 30,20f). 

4) LG II, 2, 545. 


1. Verfasser und Zeit. XV 


Autor von conira Marcellum entgegen der Gewohnheit des Eusebius von 
Caesarea den textus receptus von Matth. 28, 19 benutzt (S. 3, 7. 8, 21, 
vgl ZNTW 1903 S. 333, 1905 S. 266f. 2528). Aber diese Tatsache 
verliert bedeutend an Gewicht dadurch, daß doch noch eine andere 
bestbezeugte Schrift des Eusebius dieselbe Eigentümlichkeit aufweist, 
nämlich sein nach dem Concil von Nicaea 325 an die Gemeinde in 
Caesarea geschriebener Brief, dessen Hauptstelle lautet (Hahn a. a. O. 
S. 25711): 
πιστεύομεν εἰς Eva ϑεόν, πατέρα παντοχράτορα, τὸν τῶν axar- 
τῶν ὁρατῶν τε καὶ ἀοράτων ποιητῆν. 
χαὶ εἰς ἕνα χύριον Ἰησοῦν Χριστόν, τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον, ϑεὸν 
ἐχ ϑεοῦ, φῶς ἐκ φωτός, ξωὴν. ix ζωῆς, υἱὸν μονογενῆ ......... 
πιστεύομεν xal εἰς ἕν πνεῦμα ἅγιον. 
τούτων ἕχαστον slvat καὶ ὑπάρχειν πιστεύοντες πατέρα ἀλη- 
ϑῶς πατέρα καὶ υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν καὶ πνεῦμα ἅγιον 
ἀληϑῶς πνεῦμα ἅγιον, καϑὼς xal ὁ κύριος ἡμῶν ἀποστέλλων 
εἰς τὸ κήρυγμα τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητὰς eine »πορευϑέντες μαϑη- 
τεύσατε πάντα τὰ ἔϑνη, βαπτίξοντες αὐτοὺς εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματοςς. 


Conybeare muß also auch den ganzen gut überlieferten Brief oder 
doch wenigstens den Schluß von τούτων ἕχαστον an dem Eusebius von 
Caesarea absprechen. Er tut das freilich um so lieber, als auch die Worte 
πατέρα ἀληϑῶς πατέρα καὶ υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν κτλ. seine schwersten 
Bedenken erregen. Diese Formeln nämlich gehören nach ihm dem 
Asterius (vgl. Marcellfr. Nr. 65 = Re 59 a. E.)! und dem Eusebius 
von Nicomedien, und sind dann zusammen mit dem textus receptus von 
Matth. 28, 19 auch in die zweite, sogenannte lucianische Formel der 
antiochenischen Synode von 341 gelangt?. Dieses arianische Schibboleth 
könne man aber dem Eusebius von Caesarea nicht zutrauen?. Also sei 
der Schlußpassus seines angeführten Briefes für gefälscht, und also 
contra Marcellum gerade auch wegen der mit jenem Briefstück überein- 
stimmenden Worte S. 18, 30ff 

ταῦτα ὁ Μάρκελλος πρὸς ᾿Αστέριον, ox ἀρεσχόμενος τῷ τὸν xa- 
τέρα δεῖν ἀληϑῶς πατέρα εἶναι ὁμολογεῖν καὶ τὸν υἱὸν 


1) ZNTW 1905 S. 251. 

2) Vgl. Hahn a. a. O. S. 185. 

3) Sie sollen in sein Glaubensbekenntnis nicht passen, »for in the second 
clause of his creed that father gave prominence not to the Son but to the Word«. 
Aber der Begriff vió» μονογενῆ hat in ihm doch auch seine Stelle, so daß daran 
das υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν durchaus anschließt. 
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ἀληϑῶς υἱὸν xal τὸ ἅγιον πνεῦμα οσαύτως (vgl. auch 

S. 4, 10. 12 u. à) 
für nicht von Eusebius Pamphili stammend anzusehn. 

Die Kühnheit dieser ganzen Kritik wird es gerechtfertigt erscheinen 
lassen, wenn ich auf den Titel der Ausgabe noch ohne Fragezeichen ge- 
setzt habe: Eusebius Werke IV. Band. 


2. Handschriften. 


Einzige Textquelle ist, wie schon Gaisford und Zahn! wußten, 
die Handschrift in Venedig, die von ersterem, wohl nach Th. Heyse, 
folgendermaßen beschrieben wird: 

Cod. Marcianus 496. membranaceus saec. X, forma quadrata, di- 
Gtotyoc, versibus quadragenis binis, iisque litterarum fere tricenarum. 
Diligenter recognovit et jure suo potius quam ad alterius exempli 
fidem textum saepe emendavit docta manus saec. XVI. forsan Fran- 
cisci Turiani, quem scimus hoc opus in MS. legisse?, vel etiam 
primi editoris. Nam hunc ipsum codicem editionum πρωτότυπον 
esse plane perspicitur ex lacunis p. 52 et 53. "Tit. in indice libri: 
Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου λόγοι B' Μάρχελλον τὸν Γαλάτην ἐλέγ- 
χοντες ἐξ αὐτῶν τῶν ἐκείνῳ συγγεγραμμένων" xal Eregoı τοῦ 
αὐτοῦ Βὺύσεβίου λόγοι y ἀνατρέποντες τὰ Μαρκέλλου. 

Es steht mit der Überlieferung der beiden Eusebiusschriften also 
ganz entsprechend wie mit der der drei Bücher des Theophilus von 
Antiochien an Autolycus? und des Dialogs des Adamantius‘. 

Die weiteren bisher bekannt gewordenenHandschriften sindsämt- 
lich sehr jung und offenbar direkt oder indirekt aus der venezianischen 
hergeleitet. Von den beiden codices Bodleiani auct. E. I. 10 (früher 
2276?) und E. I. 11 sagt bereits Gaisford®: 

quum recentes sint admodum et proculdubio e Veneto derivati, 
eos in consilium perraro adhibui. 


1) Vgl. Eusebii Pamphili contra Hieroclem et Marcellum libri. ed. Th. Gais- 
ford Oxonii 1852 p. 1II; Zahn a. a. O. S. 5, Anm. 3. Rettberg in den Annales 
literar. Helmstadtienses 1787 (vgl. Harnack LG I, 2, 581) war mir unzugünglich. 

2) Vgl. die erste Note in Montacutius’ Ausgabe. 

3) Vgl. v. Otto Corp. Apol. VIII p. XVIII; Harnack TU I, 1, 73. LG I,2, 496f. 

4) Ed. von de Sande Bakhuyzen 1901 S. XXVIff; doch hat dieser die Sach- 
lage nicht erkannt, sondern erst Koetschau ThLZ 1901, 475ff; vgl. GGA 1905 
S. 674 Anm. 1. 

5) Als Beweis genügt eben, daß sie alle an den im Venetus erst später zu- 
fällig zerstörten Stellen (vgl. S. 54f der Ausgabe und die Nachtrüge und Berich- 
tigungen dazu) Lücken lassen oder falsch ergünzen, vgl. Gaisfords Worte u. S. XXI. 

6) A. &. O. p. IV. 


2, Handschriften. XVII 


Der hierbei an zweiter Stelle genannte Codex, früher Bodl. Gr. misc. 25 
(noch früher NE. B. 6. 8 (2040] Bodl. 211) ist eine seit 1604 in der 
Bodleiana befindliche, im Jahre 1543 von Georgios Tryphon Epidaurius 
geschriebene Papierhandschrift. Auch Harnack! erklärt sie, was den 
Text des Theophilus anlangt, für eine bloße Absthrift aus dem Venetus. 
Die Bedenken, die van de Sande Bakhuyzen für den Text des Adamantius 
äussert?, machen nichts aus; denn wenn Bodl. auct. E. I. 11 auch nur 
»Abschrift einer revidierten Abschrift« des Venetus wäre, so doch nicht 
einer auf Grund unabhängigen handschriftlichen Materials revidierten. 

Eine vierte Handschrift ist der cod. Vaticanus gr. 1089 chart. saec. 
XVI — so sicher nach einer Nachricht Mercatis, nicht saec. XIV, wie van 
de Sande Bakhuyzen angibt*. Des letzteren Vermutung aber, daß diese 
Handschrift »wahrscheinlich eine Abschrift« der venezianischen ist, be- 
steht auch in Bezug auf unseren Text zu Recht. 

Als fünfte küme eine Handsehrift der Nationalbibliothek zu Paris, 
cod. Paris. gr. 949 (nicht 969, früher Reg. 2985, 2) chart, 1581 durch 
Pantaleon Mamukas von Chios geschrieben‘. 

Eine sechste Handschrift »adscriptis etiam ex alio codice emenda- 
tionibus (Excerpta ex iis in Roesleri Bibl. PP. T. V. p. 282sq.]« besaß 
einst Thomas Gale®. Dies ist wahrscheinlich der jetzige cod. Canta- 
brigiensis Trinity College O. 4. 41, enthaltend neben dem 1613 von Petrus 
Goldmannus Scotus in der Bodleiana abgeschriebenen Adamantius auch 
die beiden Eusebiusschriften mit dem Datum »Prid. non. Mart. 1695« 
(nach einer Mitteilung von Swete). In bezug auf den Adamantius ist 
die Handschrift erwiesenermaßen nur eine Copie des Bodleianus Auct. 
E. 1. 115 

Verschollen ist eine siebente Handschrift, die sich einst in der 
Bibliothek des kaiserlichen Gesandten in Venedig Don Diego Hurtado 
de Mendoza daselbst befand und an erster Stelle die 5 Bücher des 
Eusebius gegen Marcell enthalten zu haben scheint”. Harnack bemerkt 
zum Theophilus a. a. O.: »Die Handschrift soll später in die Bibliothek 


1) LG I, 2, 497, vgl. auch v. Otto a. a. O. S. XVIII. 

2) Α. ἃ. O. S. XXXf. 

3) A. a. O. S, XXVIIf. 

4) Vgl. Omont, Inventaire sommaire etc. I, 182, auch Catal. Par. Reg. II, 185. 
Zu dem Schreiber Gardthausen, Griechische Palaeographie S. 335. 

5) Vgl. Fabricius-Harles, Bibliotheca graeca Vll, 395 u. Catal. codd. Angliae 
et Hibern. II p. 186 Nr. 5888. 

6) Vgl. van de Sande Bakhuyzen a. a. O. S. XXXVIf. 

7) Vgl. C. Gesner in der Bibliotheca universalis 1045; Graux, Essai sur les 
origines du fonds grec de l'Escurial. 1880. S. 225. 253. 363; Harnack LG I, 2, 497; 
van de Sande Bakhuyzen a. a. O. 8. XXXII. 
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des M. Corvinus nach Ofen gekommen sein und ist dann wahrschein- 
lich von den Türken verschleppt worden. Ihr Verlust läßt sich, seit- 
dem der Marcianus bekannt geworden, verschmerzen. Bereits von Otto 
(a. a. O. S. XIX) bemerkt, daß die Handschrift »neque cum Veneto 
nostro neque cum Bodlejano prorsus consentit«, d.h. ihnen sehr verwandt 
ist. Aus Graux, Essai p. 137. 225. 253. 363. 399 ist aber zu schließen, 
daf sie hóchst wahrscheinlich ebenfalls lediglich eine Copie des Mar- 
cianus gewesen ist; denn sie umfaßte dieselben Stücke wie dieser; es 
fehlt ihr nur der Antirrheticus des Gregor, der auch in der Copie des 
Georgius Trypho vermißt wird«. 

So bleibt als einzige selbständige Überlieferung der cod. Venetus 
Mare. gr. 496 übrig, zu dessen weiterer Beschreibung folgendes dienen 
mag. Die 185 Blätter umfassende Handschrift kam aus dem Besitze 
des Cardinals Bessarion nach dessen Tode im Jahre 1472 in die Marcus- 
bibliothek. Sie enthält! 1) fol. 18 τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν γρη- 
yoolov ἐπισχόπου νύσης πρὸς τὰ ἀπολιναρίου ἀντιρρητιχός. 2) fol. 29% 
εὐσεβίου τοῦ παμφίλου τῶν κατὰ μαρχέλλου τοῦ ἀγχύρας ἐπισχόπου 
λόγος ἃ. 3) fol. 485 τῶ τιμιωτάτω καὶ ἀγαπητῶ συλλειτουργῶ 
φλαχίλλω εὐσέβιος ἐν χυρίω χαίρειν (folgen die 3 Bücher de ecclesia- 
stica theologia) 4) fol. 925 διάλεκτος ἀδαμαντίου τοῦ xal ὠριγένους 
περὶ τῆς εἰς ϑεὸν ὀρϑῆς πίστεως κτλ. 5) fol. 1255 ζαχαρίου σχολα- 
στιχοῦ χριστιανοῦ τοῦ γενομένου μετὰ ταῦτα ἐπισχόπου μιτυλήνης ὁ 
διάλογος ἀμμώνιος ὅτι οὐ συναΐδιος τῶ ϑεῶ ὁ κόσμος χτλ. 6) fol. 1435 
αἰνείου σοφιστοῦ διάλογος ϑεόφραστος ὅτι οὐχ ἔστιν ἀνϑρώπων προ- 
βιοτὴ καὶ ὅτι ἀϑάνατος ἡ ψυχή. T) fol. 160^ ϑεοφίλου πρὸς αὐτό- 
λυχον. 

Die Handschrift, die Gaisford auf das X. Jahrhundert datiert, ist 
von v. Otto ins XL, von Zanetti-Bongiovannı und van de Sande Bakhuyzen 
sogar ins XIL Jabrhundert gesetzt werden. Ein Specimen bei v. Otto 
zu S. XVI. 

Der erste Schreiber (V*) schrieb mit gelbbrauner Tinte den ganzen 
Text, unter fast regelmäßiger Setzung des beweglichen » (dagegen ist 
c adscriptum selten) Er bezeichnete dabei mitunter biblische Citate durch 
> >, Marcelleitate durch — — am Rande; beides aber ganz unregel- 
mäßig. Er rückte öfter, namentlich gegen Ende unseres Textes, den ersten 
Buchstaben einer Zeile etwas an den Hand vor; doch ist ein Princip 
in der so angedeuteten Einteilung nicht zu erkennen?, Er schrieb auch 


1) Vgl. v. Otto a. a. O. S. XVff, und Graeca D. Marci Bibliotheca 1740. 
I, 260. 
2) Ich unterdrücke daher eine Aufzählung derartiger Stellen. 


2. Handschriften. XIX 


die kurzen Randnoten, die er vermutlich bereits in der Vorlage fand. Es 
sind dies folgende: 

S. 8, 13 (der Ausgabe) ἀξξρειανέζεις. 14, 2ff OD. 926, 7 ἀπ΄ς. 
52, 121f Ill, ebenso 60,1. 61,3. 62,5. 68,12 (oder 69, 6?) ἀληϑῶς. 
70, 26f δ. 11, 22} χαλῶς. 72, 35f unleserlich (ἐπεστασία υἱοῦ ὃ ? 
Gelshorn). 87, 2 (D. 91, 288} (D. 98, 12 ill. 104,14 €. 16 ἀριανΐζεις. 
106, 9 Οὗ. 116, 3f καλῶς. 19 ϑείως. 117, 29 (D. 119, 34 ἀληϑῶς. 
192, 9f ϑείως. 133, 33 ὑπο. 139, 6 Οὗ. 311} (D. 154, 233 @. 159,21 (D. 
160, 7 οὗ. 163, 30 περὶ πνεύματος und (D. 164, 2 περὶ υἱοῦ. 


Er scheint endlich auch an einer ganzen Anzahl von Stellen sich 
selbst corrigiert zu haben (V!) Allerdings betreffen diese Verbesse- 
rungen meist nur unbedeutende Dinge, Verwechselungen von «en : 
eı oder o ov ὦ, offenbare Verschreibungen und dergleichen, mit denen 
ich den kritischen Apparat nur selten belastet habe. Eine weitere Aus- 
wahl von Stellen, an denen erst V! das Richtige bietet, mag hier stehn — 
ich setze dabei meist nur die uncorrigierte Lesart von V* her; nur wo 
es die Deutlichkeit verlangte, füge ich hinter einem Kolon die von 
V! hinzu: 

3, 30 εὐαγγελίζεται. 7, 28 διασαφῆν 13, 26 ἐπιβάλλον. 14, 19 
ἐπεὶ: ἐπὶ (ebenso 152, 13; umgekehrt 89, 14). 19, 9 Zrapynaı? 27,13 
ἐντυγχάνοντες: |: a. R. 30, 16 δὲδὲν: δὲ οὐδὲν. 41,32 rapadnyuarı? 
48, 9 ἐπιδήπερ. 52, 10 ταῦττα: ταῦτα πάντα. 53, 5 κχεχωρῆσϑαι. 
57, 25 ingeulav. 63, 14R τὴν &xxAnolav. 68, 18 yevà . xrileı. 70,32 
χωρεῖ. 71, 34 ἔχει. 86, 21 τῆς τοῦ πρς τῆς τοῦ nos. 123, 1 ηὐροσεν. 
141,8 πνὰ πρα. 149,3 διαλελυμμένως. 167,22 τού: τούτου. 170,18 
οἷς — ἐπιλέγει bis ser. 179, 30 &xom»? 

Bei weitem das meiste der Art hat aber erst V? corrigiert, eine 
jüngere Hand, die sich einer grünlich-schwarzen Tinte bedient. Ob die bei 
Gaisford (vgl. oben S. XVI) ausgesprochene Vermutung richtig ist, es sei 
die Hand des Franciscus Turrianus, vermag ich nicht zu sagen. Die des 
ersten Herausgebers kann es nicht sein!. Richtig sagt aber Gaisford, 
daß die Correcturen dieses Schreibers nicht auf Vergleichung eines 
andern Manuscripts, sondern lediglich auf dem eignen Wissen zu be- 
ruhen scheinen?. Zu seinen unzähligen Verbesserungen der von V* und 
V! überlieferten leichten Irrtümer und Eigenheiten brauchte er jeden- 


1) vgl. S. XXIII. 

2) Das Gegenteil behaupten v. Otto und van de Sande Bakhuyzen, der 
sich nur dann erklären kann, daß die zweite Hand »andere Wörter« hat (a. a. O.). 
Als ob erst die Holländer die Conjectur erfunden hätten! Übrigens ist seine Col- 
lation von V ungenügend (vgl. GGA 1905 S. 674 Anm. 1). 
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falls keine andere Handschrift zu Rate zu ziehen. Ich gebe hier auch 
von den Stellen, an denen erst V? das Coorrecte hat, eine reichere Aus- 
wahl: 1, 21 ἑρπιστιχῶν. 2, 9 εἰπὼν: ἐπῶν. 3, 13 εὐαγγελήσασϑαι. 
4, 10 πλέον τι: πλέον. 5, 34 οὐ δόλων: οὐδ᾽ ὅλων. 8, 34 προήχϑει. 
9,13 εἰρηκότως (ebenso 99, 27. 114, 23). 9, 26 μέγα. 10, 15 ἀναδεδειγ- 
μένος. 11, 5 λόγων. 15, 16 ἀναϑῆναι. 11,6 ἐμπίπλασαν. 19,8 ταύτας. 
23, 14 εἰσφέρετο . . . φάντα: εἰ ἐφέρετο... φᾶντι. 26, 2 ἕλλατον. 
26 μάρχωνι. 27,23 γαλάταις. 29,32 ὑψηλὸν: ψιλὸν. 32,24 90: ϑείῳ. 
34, 1 αὐτὸ: αὐτοὶ. 35, 28 ὃς δέ τι: ὁ δ᾽ ἔτι. 36, 24 προστατικοῦ. 
37, 32 συμφονίαν. 41, 25 συμπλάτων. 43, 11 πολὺ. 44,10 ἐπιγο- 
gu» (ebenso 82, 8). 49, 6 εἰς .. δώη μὲν: el.. δοίημεν. 22 ἐρῆσϑαι. 
54, 19 τῶ (ebenso 171, 26). 57, 2 συνεστώς. 68, 17 ἀφομοιωμένον. 
70,29R γένησις. 75,24 ἂν εἰπόντος (in zwei Worten). 77,4 μάρχελλον. 
82,3 ἴδεν: εἶδεν. 85,18 εἴδοι. 86,6 παράδωσιν. 14 δ᾽: δι. 87,2 διὸ: 
διὰ. 90,15 οἷς: εἷς. 91, 10 ἀλλ΄. 92,5 μέγα. 98,28 0: ὅτι. 30 πο- 
σαχος. 31 δοχεῖ. 101, 9 προσέχερεν: προσέχαιρε (ebenso 153,20). 31f 
γεγενῆσϑε (bis). 103, 2 ὠὡρήσατο. 35 ϑνητοῖς τοῖς: ϑνητοῖς. 107,1 
γεγενῆσϑαι. 109,4 xararT αὐτὸν. 110,3 τοσοῦτον. 6 τὸ: τῷ (ebenso 
115, 31. 111, 5 χαταχρηστικὸν. 21 7 λόγος ἢ λόγος. 114, 6 εἰρωνία. 
18 ταταῦτα. 116, 80 ἀπεσχυνίσϑαι. 119, 29 ευγτυγχάνη. 34 λεχταῖον. 
120, 33 ἐπὶ: ἐπεὶ. 35 τοῦτο (ebenso 128, 17). 121, 4 ταμίοις. πραχταῖα. 
31 coté: ὠσηέ (ebenso 126, 27. 135, 5). 122, 6 ἐπεδὴ. 123, 12 χωρή- 
osıev. 18 διειρημένον. 28 ἀφίσταται — ἐνταῦϑα bis. 124, 8 ἀκούει. 
125, 32 πρόριζον. 126, 32 xal τὸ: xaltoı. 129, 16 ταμεευόμενον. 29 
ὧν el: ὧν ein. 130, 3 Roc: πρὸς. 13 εἶδον. 16 εἰρηχότος(Ὁ). 26 ὧν: 
ὧν (ebenso 131, 1). 131, 19 αὐϑεντείας (vgl. Nachträge und Berich- 
tigungen). 132, 22 ἐπηγάγετο (in einem Wort). 133,11 R xnevrre(?) 
18 λέγει. 134, 20 τι: ὅτι. 23 ἑόραχεν. 135, 3 ἱερουσαλήμ. 136, 11 
ϑαυμάζετε (in einem Wort). 15 τούτων (in einem Wort). 137,4 re: 
to. 142, 8 χατέτατεν. 144, 2 γένη τε: γενητά. 20 μάλλιστα. 146, 5 
πορεύεσϑαι. 147, 10 τὸν ἐν. 148, 33 χαταραχτῶν. 149, 2 φροντής. 
150, 24 ὁρῶν: ὥρων (sic) 151, 19 παντὶ τῷ. 152, 1 γένῃς ἑαυτῷ. 
2 χακῶς. 153, 19 οὐρανῶν. 154, 3 δεξιὸν. 155, 25 βλέπειν. 156, 23 
ἐθελοχοφῶν. 159, 19 ἀποστόλλων. 163, 16 δεῖ: δὴ (ebenso 164, 21). 
173, 3 χρηστοὶ. 21 ὁ un ὡς: ὁμοίως. 175,14 ἀπολαύουσιν. 179,2 αὐτὸ 
ϑεόν. 25 ἀγαπήσης. 36 τὸν: τῶν. 

Es ist nun nicht zu leugnen, daß V? daneben auch an einer großen 
Reihe von schwerer verdorbenen Stellen die erste Hand gut verbessert 
hat — der kritische Apparat bietet Beispiele genug dafür. Aber diese 
tragen für die Frage, ob V? auf Grund einer bessern handschriftlichen 
Überlieferung corrigierte, nichts aus. Dagegen fallen entscheidend ins 


2. Handschriften. ΧΧῚ 


Gewicht! die vielen unzweifelhaft falschen Emendationen von V?, vgl. 
den kritischen Apparat zu S. 2, 1. 4, 29. 5, 22. 9, 10. 17, 102. 27, 1. 
34. 43, 10. 53, 26. 71, 4. 86, 33. 87, 34. 104, 11. 109, 11. 112, 1. 119, 24. 
123,9. 124, 8. (125, 8) 132, 17 (wo im krit. App. 0? st. ὁ zu lesen ist). 
133,22. 146,11. 150, 13. 152, 4. 155, 9. 160, 1. 171, 25. 174, 83, 

Besonders wichtig sind aber die Lücken in V* (V!) 5. 54,19. 21 —23 
und 55, 27—29, von denen V? die beiden letzten überhaupt nicht und 
die erste ganz falsch ausgefüllt hat. Hatte er wirklich einen von V 
unabhängigen Codex zur Hand, so mußte er mindestens S. 54, 21—23 
aus ihm herstellen können, da diese Zeilen auch im Venetus ursprüng- 
lich vorhanden waren und in ihm erst später durch Zufall zerstört sind. 

Hiernach scheint es ausgeschlossen, daß V? bei seinen Verbesse- 
rungen aus einer andern handschriftlichen Quelle schópfte. Aus dem 
Eigenen würde er dann aber auch die auf ihn entfallenden Randnoten 
hinzugefügt haben, nümlich: 

S. 33, 5f 000 τὸν εὐσέβιον ὅπως καὶ αὐτὸς ὁμολογεῖ κυρίως καὶ 
ἀληϑῶς ϑεοτόχον τὴν ἁγίαν παρϑένον. 64, 16 φλυαρεῖς. 86, 248 
φλυαρεῖς. 81, 13 ἀρειανὸς ἀχριβῶς εἶ, ἄϑλιε. 104, 25f ὅλον ἀσεβές. 
113, 7 ff τοῦτο xaAov. 133, 128 ἀρειανῶν τὸ λέγειν μὴ εἶναι ἰσοτί- 
μους τὰς y ὑποστάσεις. 160, 14ff ποσαχῶς τὸ ἵτερον καὶ οὐ λέγεις 
χατὰ τὰς ὑποστάσεις. 162, 29 οὐαί σοι und χαχεξιῶν (κατεξιῶν V?) 
πάντως τὴν δυσωδίαν ἐρεύξω. 164, 4f οὐαί σοι. 188 ἰδοὺ xol τὸν 
(so, lies: xal τὸ πνεῦμα) ποίημα τοῦ πατρὸς λέγει. 20 oval σοι. 228 
ποῦ ταῦτα, ϑεόμαχε. 171, 6f χαλῶς. 118, 238 οὐχ ὀρϑῶς οὐδὲ τοῦτο 
ἐξηγήσω δύο ϑεοὺς παρησάγων (so). 

brigens ist es namentlich bei Rasuren, aber auch in andern Fällen, 
nicht immer möglich zu entscheiden, ob V* sich selbst verbessert hat 
(V!), oder ob eine Correctur von der Hand V? vorliegt. Ich habe in 
solchen Fällen die Sigle V^ gebraucht, denke aber, daß im allgemeinen 
Vo — V? sein wird®. 


1) Abgesehen von S. 11, 5, wo V? zu πρὸ τῶν a. R. zweifelnd anmerkt: 
laoc' πρῶτον. 

2) Füge hinzu: S. 20, 10 φωναί V* φάναι V? a. R. 

3) Hinzu kommen noch im kritischen Apparat nicht notierte Stellen, wie 
z. B. 4, 33 (ἀγέννητον V?), 23, 25 (γεγεννῆσθαι V, ebenso 24, 2), 131, 19 (eidw- 
λολατρίαν V?, ebenso 132, 34), 151, 16 (γεννώμενος V?). 

4) Vgl. Nachtrüge und Berichtigungen zu d. St. 

5) Besonders bei dem von V* fast stets gesetzten beweglichen » muß es 
paläographisch sehr oft zweifelhaft bleiben, ob dieses gleich von V! (so sicher 
einige Male) oder später von V? wieder getilgt ist (so wohl meistens, vgl. auch 
v. Otto a. a. O.). Ich habe das v, wo V* es hatte, stets stehn lassen. Ähnlich 
liegt die Sache bei οὕτως (so V* fast immer) — ot'rw. Hier möge noch eine 


XXII Eusebius 


Der so aus den Händen von V* (V!) und V? (resp. V?) hervorge- 
gangene Text enthült aber noch immer nicht nur eine erhebliche Menge 
schwerer, zum großen Teile gewiß schon der Vorlage von V entstam- 
mender Verderbnisse, sondern auch noch genug von jenen geringfügigen 
Versehen, die den Apparat nutzlos belasten würden. Ich trage diese 
uncorrigierten Abweichungen V’s von der Ausgabe hier zum Schluß 
nach!: 3, 16 παιδαγῶγ zerstört am Ende der Seite. 4, 6 αὐτὸν Heon) 
auto: — =v (2—3 ΒΡ. zerstört am Ende der Columne). 5,7 παιδαγογουσαι. 
6, 19 δυσεβείας. 9, 27 ἑστήχει. 11,9 ταῦτ᾽. 13, 26 ἐπιγορίας (ebenso 
64, 14 u. ö.). 22, 2 τόλμα. 25, 17 ὁμοιώτατος. 26, 25 ἕρμεῖ. 30, 16 
προσσχῶν. 31,11 παραχωρήσωμεν. 38, 26 ἐπαιίνουσα. 39, 19 αὕτη, 
τῷ. 41,1 λέγει. 46,14 βουλόμενος. 47,12 ὁδὸν. 21 πρόσσχες. 57,18 
ἐστὰ (für εἰς ta). 25 καὶ εἰκαὶ ep (beim Seitenwechsel). 26 ag’. 61,18 
ἂν εἴρηται. 64, 21 πειρᾶται πειρᾶται. 66, 17 χτίστιν. 10, 28 xaca- 
oıyaon. 71, 3 drextelvaro. 72, 13 ἀπηλλοτρίοται. 74, 14 ἐβιωνέους. 
75, 6 ἀποκαλύψει (ebenso 76,7). 8 ἐσφάλει. 35 παρασκευάσει. 79,33 
ἐπαγγέλοιτο. 87, 36 ἀνϑροποπαϑὲς. 93, 2 doxel. 97, 17 gnoaaı. 
98, 2 ἐδόξαζεν. 99, 6 πρακχταίων. 108, 1 ἑνώϑη. 109, 1 μένουσαν 
(in einem Wort). 123,15 μωῦσέα (nur hier). 129,29-u. 31 ὅτε. 132, 20 
noalas. 137, 23 διαβεβαιοῦτος 150, 31 διαστειλλάμενοςς. 151, 21 
ἀλλιγορικοῦ. 167, 8 παρεσχευασκέναι. 


3. Ausgaben. 


Der erste Druck der beiden Eusebiusschriften stammt aus dem 
Jahre 16282, in dem sie »mit leidlicher Sorgfalt in Bezug auf den Text, 
mit schlechter, ungleichmäßiger lateinischer Übersetzung, aber mit sehr 
gelehrten Anmerkungen von Richard Montagu (Mo) herausgegeben 


Auswahl von Stellen folgen, an denen Ve gewirkt hat: 2, 14 uw σέως. 30 vó—. 
4, 15 ἔνδοξξξν. 9, 26 ἐστῶταΞΞΞ. 13,14 dvyouaZgEvroc. 24, 26 ἁπάντων V*: ἀπόν- 
των Vc. 65, 96 αὐτὸξΞ. 78, 14 nid zooutv. 83, 33 ἂν εἰπεῖν V*: ἀνειπεῖν Ve. 
88, 12 ἑαντοῦ V*: ἑαυτὸ Ve. 94, 6 ἣν V*: ἢ Ve. 95, 20 ἔχρησεν V*: ἔχρισεν Ve. 
120, 84 βελτίωξΞ. 

1) Nicht berücksichtigt ist dabei, daß in manchen Dingen Inconsequenz 
herrscht; so findet sich γοῦν neben γ᾽ οὖν, ὡς ἂν el neben woavel usw. Fehler 
in Accenten und Spiritus sind meist nicht angemerkt. 

2) Eusebii Pamphili Caesareae Palaestinae episcopi, de demonstratione evun- 
gelica libri decem. quibus accessere nondum hactenus editi nec visi contra Marcel- 
lum Ancyrae episcopum libri duo: de ecclesiastica theologia tres. omnia studio 
R. M. latinà facta, notis illustrata: et indicibus loco suo necessariis locupletata. 
Parisiis 1628. 


3. Ausgaben. ΧΧΙΠ 


wurden!«. Jedenfalls war es vor allem ein nicht gewöhnliches Maß von 
pbilologischer Begabung, was Montagu zur Herstellung eines leidlichen 
Textes befühigte. Denn seine handschriftlichen Mittel waren durchaus 
nicht hervorragend. Die von Gaisford? ausgesprochene Meinung, Mon- 
tagu habe den Codex Venetus selbst benutzt, ist unbegründet. Das geht 
aus einer Reihe von Noten Montagus aufs deutlichste hervor. Z. B. zu 
p. 2 (Montagus) b 5 »μόνον] erat in margine 040» et tolerari potest« etc., 
V hat aber ὅλον i. T.; p. 4 b 1 »διδασχόμενος) in margine codicis erat 
διαστελλόμενοςς, so V i. T.; p. 43 c 2 »εἰς αὐτὸν ἀσεβῶντα) satis 
liquet legend. εἰς αὐτὸν ἀσεβῶν τὸνε, so V i. T.; 53ab »διὸ ixa»- 
ἄγει] hiatus erat in exemplari, forte sic supplendus: εἰ δέ τι γένοιτο, 
περὶ vfjc«, in V ist aber nach ἐπάγει noch erhalten, wenn auch fast 
unleserlich: λέγων (Ὁ) εἰ δέ τις περὶ usw. Montagu kann also nur eine 
der jüngeren Abschriften im Auge haben, wenn er Lesarten seines 
»exemplar« anführt (vgl. Note zu p. 52b 8, 53a b, 148b 10 usw.). Er 
hat aber gar nicht eine einzige Handschrift gehabt, sondern neben der 
eigentlich seinen, die sich besonders daraus müßte feststelleu lassen, 
daß in ihr auch das ganze Stück meiner Ausgabe S. 104, 33 (xal) — 
105, 21 (μείζων μού ἐστιν) fehlte (vgl. zu p. 110 a 10)?, noch eine 
zweite (vgl. zu p. 94 e7,118b 10); und zwar war diese ein cod. Bod- 
leianus (vgl. zu p. 14923), der andere von den beiden in Oxford schon 
damals vorhandenen (vgl. zu p. 110a 10). Nach dem oben über die Hand- 
schriften Gesagten ist aber klar, daß sein Text ein durchaus be- 
friedigender selbst dann nicht geworden wäre, wenn der Druck sorg- 
fältiger corrigiert, die Bibelstellen und  Marcellfragmente reinlicher 
herausgestellt wären. 

Dennoch begnügte man sich lange mit Montagus Text‘, und einzig 
Christian Heinrich Georg Rettberg (Re) lieferte in seinen Mar- 
celliana5 schätzenswerte Beiträge zur Textkritik, wenn auch nur auf 
Grund der Montaguschen Ausgabe. 


1) Zahn 8. a. O. 8. 2. Die Schreibung des Namens Montacutius schwankt 
nach Allibones Dictionary of English literature II s. v. zwischen Montagu, Mon- 
tague und Mountagu. Die Gelehrsamkeit M.'s versagt selten, wie in der Note zu 
p. 37, € 7 »ἐγὼ dx τοῦ πατρὸς ἐξῆλθον xal ἥχω] hoc ubi dictum sit a servatore, 
nescio etc.« 

2) Vgl. oben und Zahn a. a. O. S. 5, Anm. 3. 

3) Der Cantabrigiensis ist zu jung, um als Vorlage für den Druck gedient 
zu haben, vgl. oben S. XVII, und die Bodleiani enthalten beide S. 104, 33—105, 21. 

4) Ein schlechter Nachdruck existiert von 1088, vgl. Fabricius-Harles a. a. O. 
VII, 394, Zahn a. a. O. S. 2, Anm. 3. 

D) Gottingae 1794. 


XXIV Eusebius 


Eine neue Áusgabe des ganzen Textes erschien erst wieder im 
Jahre 1852, und zwar von Thomas Gaisford (Ga)!. Dieser stützte 
sich, in richtiger Erkenntnis der Sachlage, allein, oder doch so gut wie 
allein, auf die venezianische Handschrift, von der er eine Collation 
Th. Heyses besaß?. Er hat infolge dessen unter Benutzung von Vor- 
schlägen Montagus und Rettbergs und Hinzufügung einiger eigener 
Emendationen einen wesentlich besseren Text liefern können. Eine 
Paragrapheneinteillung? und die Hervorhebung der Marcellfragmente 
durch besondern Druck erhöhen die Brauchbarkeit der Ausgabe. Die 
lateinische Übersetzung ist allerdings einfach nach Montagu wieder ab- 
gedruckt. 

Aber die Gaisfordsche Ausgabe kann doch nicht für abschließend 
angesehn werden. Einmal nämlich hat sie den Codex Venetus nicht 
völlig ausgenutzt; vielleicht z. T. nicht durch Schuld der Collation, 
sondern durch eigentümliche Mißgriffe bei ihrer Benutzung durch den 
Herausgeber. Z. B. gehörte Anm. r S. 12 (Gaisfords) nicht zu Z. 4, 
sondern zu Z. 7; Anm.r S. 25 nicht zu Z. 3, sondern zu Z. 4; Anm.q 
S. 55 zu Z. 15, nicht Z. 11; Anm. r 8.102 zu S. 103, 2; Anm. c S. 183 
zu S. 184, 1; Anm. q S. 209 zu Z. 7, nicht Z. 8; Anm. g 8S. 228 zu 
Z. 14, nicht Z. 17; Anm. a S. 319 zu S. 320 Z. 5. Aber auch sonst 
liest V doch häufig anders als Gaisfords Text, z. B. S. 1, 12 (meiner 
Ausgabe) δὴ V: δὲ Gaisford. 2,25 χενοφωνία: xsvoAoyía. 4,17 δῆλος: 
δῆλον. 18, 14 ἀπὸ τῆς: ar αὐτῆς. 31 εἶναι: om. 19, 31 γάρ: om. 
22,4 τὴν: om. 24,34 γενέσεως: γεννήσεως. 28, 28 οὕτως: om. 29, 30 
μεμψάμενος: μεμφόμενος. 32, 14 τότε: ποτὲ. 15 δὴ .. τέλους: δὲ... 
τέλος. 24 ἐπισφραγιζομένου: σφραγιζομένου usw. 

Sodann fehlt es an der nötigen Durcharbeitung des Textes, der 
doch an vielen Stellen noch ganz unverständlich war und namentlich 
bei den mehr als einmal vorkommenden Marcellfragmenten viel öfter 
zur Emendation hätte zwingen müssen. Die Marcellfragmente sind oft 
weniger richtig als bei Rettberg abgegrenzt, die Bibeleitate ebenso un- 
genügend wie bei Montagu notiert, es sind keine Namen-, Wort- und 
Sachregister beigegeben, und es ist, wenn man das erwähnen soll, 
eine unverhältnismäßige Menge falscher Accente stehn geblieben. 


1) Vgl. oben S. XVI, Anm. 1. 

2) Vgl. a. a. O. p. IIl und die Anmerkungen auf S. 105—107 usw. in Gais- 
fords Ausgabe. 

3) Leider ist sie etwas flüchtig gemacht oder corrigiert; so fehlt in Gaisfords 
Ausgabe S. 27/28 8 28, S. 47 kommt zweimal ὃ 25 vor, S. 49— 62 steht S8 19—55 
statt 29—65 (d. bh. noch richtiger 30—66), S. 74//6 kommt zweimal 8 13 vor, 
S. 221/222 zählt SS 6—9 statt 9—12! 


3. Ausgaben. | XXV 


Eine meist übersehene Ausgabe ist dann noch von Johann Hein- 
rich Nolte für Mignes Patrologie besorgt worden!. Der Herausgeber, 
der nach seinem Vorwort vom December 1857 an Vorgängern nur 
Montacutius und Rettberg gekannt zu haben scheint, bemerkt: 

libros ab Eusebio contra Marcellum conscriptos ad fidem quattuor 
codicum, quos ego aut amici contulimus de quibusque olim 
pluribus alibi explicandum mihi erit, recensui. 

Da er zu dieser Erklürung aber nicht gekommen zu sein scheint 
(wenigstens habe ich sie nicht aufgefunden), so lassen sich seine Quellen 
nicht mit Bestimmtheit angeben. Daß jedoch der cod. Venetus nicht 
benutzt sein wird, dürfte aus Stichproben dieser Ausgabe hinlänglich 
deutlich sein. Wenn man dazu das Selbstbekenntnis Noltes nimmt, 
er habe 

»intra paucos dies totum recensionis et annotationum scriben da- 
rum negotium« 
besorgen müssen, so kann man sich nicht wundern, daß sie schon neben 
der Gaisfordschen minderwertig erscheint und heute vollends keinen 
Nutzen verspricht. Ich habe sie deshalb nicht weiter berlicksichtigt. 

Die neue Ausgabe gibt, wo nichts andres bemerkt ist, genau den 
Text wieder, den der erste Schreiber des Codex Venetus Marc. gr. 496 be- 
absichtigte, und zwar nach meiner Collation. Seine kleinen Versehen 
und Eigenheiten sind dabei in der Regel ausgeschlossen geblieben, 
auch vom Ápparat, zumal wenn sie bereits von zweiter oder gar schon 
erster Hand corrigiert waren?. Dann ist energisch emendiert worden. 
Schon die mehrfach überlieferten Marcellstücke weisen Abweichungen 
unter einander auf, die auszugleichen waren. Weiter aber sind die 
Vorschläge Montagus gründlicher ausgenutzt worden als bei Gaisford, 
und zu den selteneren Besserungen von Rettberg, Gaisford selbst, Zahn 
und anderen kamen zahlreiche neue von mir (Kl)? und Wendland 
(We). Zu der in der Handschrift überlieferten Einteilung in Bücher 
und Capitel habe ich die Gaisfordschen Paragraphen in verbesserter 
Gestalt (vgl. S. XXIV Anm. 3) hinzugefügt. Sonst stehn noch am Rande links 


1) Migne PG 24, 705—1046. Ein Hinweis auf sie bei Harnack LG II, 2, 124. 

2) Vgl.oben, ich bin der Handschrift auch bei ihren Schwankungen zwischen 
γίγνομαι — γίνομαι treu geblieben, und erst recht in den Fällen γενηϑῆναι — γεν- 
γηϑῆναι, γενητός — γεννητός usw. vgl. Zahn a. ἃ. O. S. 40 Anm. 2. Dagegen 
habe ich immer Ἡσαΐας und Ἱερεμίας geschrieben, nicht mit V unter Umständen 
ἡσαΐας und ἱερεμίας. Zu Ἁβραάμ vgl die Nachträge und Berichtigungen. 

3) Ich habe meine Emendationen dieses Mal so bezeichnet, anders als bei 
Gelegenheit von Origenes Ill und Eusebius III 1. 

Eusebius IV. C 


XXVI Eusebius 


die Seiten der Handschrift, rechts die der Montaguschen Ausgabe, und 
im Text vor den Marcellfragmenten ihre Nummern bei Rettberg. 

Im Stellenapparat sind außer den sehr vermehrten Bibelcitaten! 
namentlich auch zu den Anspielungen Eusebs auf nicht ausdrücklich 
eitierte Marcellworte die Nummern der entsprechenden Marcellfragmente 
nach Kräften hinzugefügt. Freilich wird sich in Zukunft gerade hier 
und vielleicht auch in Ermittelung von Parallelen aus andern Schriften 
des Eusebius von Caesarea mehr leisten lassen. Socrates, Epiphanius, 
Origenes usw. sind mit den wichtigsten Varianten aus ihren brauch- 
barsten Ausgaben angeführt? 

Der kritische Apparat enthält die wichtigsten Lesungen der Hand- 
schrift, sowie die beachtenswerten Verbesserungsvorschläge der Kritiker?. 
Bei den mehrfach überlieferten Marcellfragmenten sind die Parallel- 
stellen verglichen und als Zeuge mit der Sigle »and. St.« eingeführt‘. 

Die Register zum Eusebius sind wegen der Echtheitsfrage beson- 
ders ausführlich gestaltet. Vom Wortlaut des Textes mußte in den 
griechischen Citaten innerhalb des Registers unter Umständen ein wenig 
abgewichen werden; man darf also nicht nach dem Register citieren, 
sondern muß die Stellen selbst aufschlagen. Alle Zahlen sind bei der 
Correctur noch einmal nachgeprüft, so daß leidliche Correctheit erzielt 
sein wird. Wenn allerdings etwas bei der ersten Aufmachung des Zettel- 
katalogs übersehn ist, konnte es nicht wieder gut gemacht werden. 

Einer Rechtfertigung bedarf schließlich noch die Beigabe einer 
Sammlung der Marcellfragmente. Sie ist nach reiflichen Erwä- 
gungen erfolgt. Weniger aus dem Grunde, daß in Rettbergs Marcelliana 
einige Fragmente (Nr. 122—128) gar nicht, einige in mangelhafter Be- 
nutzung des Eusebius und falsch abgegrenzt (wie Nr. 101 — Re 90), 
alle aber auf ungenügender handschriftlicher Grundlage gedruckt sind. 
Aber der schon mehrfach erwähnte Umstand, daß ein sehr erheblicher 


1) Natürlich ist der ἐπὶ πάντων ϑεός nicht stets auf Róm.9,5 zurückgeführt usw. 
Bei den Marcellfragmenten habe ich freilich noch einige derartige Stellen hin- 
zugesetzt. 

2) Zum Epiphanius konnte ich Notizen über die Handschriften benutzen. 

3) Mit Mo Re Ga habe ich die ausdrücklich von Montagu, Rettberg und 
Gaisford vorgeschlagenen Änderungen bezeichnet, mit m r g die in ihrem Text 
stillschweigend gemachten; mr bedeutet die Randnoten der Montaguschen Aus- 
gabe da, wo nicht feststeht, ob eine Conjectur von Mo oder eine Randlesart seiner 
Handschrift vorliegt. 

4) Wo »and. St.« oder LXX und NT eine Emendation nötig machten, habe 
ich in der Regel nicht erst angemerkt, 9b die Correctur auch von Mo Re oder 
andern vorgeschlagen war. 

5) Zwei Fragmente sind bei Rettberg doppelt gezählt: 35 — 97 und 43 — 8]. 


3. Ausgaben. XXVII 


Teil der Marcellfragmente nicht nur einmal, sondern an zwei, drei, vier 
und mehr Stellen des Eusebiustextes citiert wird, verlangte eine neue 
Separatausgabe, in der die parallelen Überlieferungen i in einander ge- 
arbeitet vorgeführt werden. Und vollends schienen die dringend er- 
forderlichen Register zum Marcell technisch eine solche vorauszusetzen. 
Daß ich die Fragmente am liebsten auch in einer möglichst dem Ge- 
' dankengang Marcells entsprechenden Reihenfolge neu geordnet hätte, 
hat mich viel Zeit auf Versuche nach dieser Richtung verwenden lassen, 
ohne befriedigendes Resultat. Die bei oberflächlicher Betrachtung klar 
und eindeutig aussehenden Angaben des Eusebius über den Gedanken- 
fortschritt in der Marcellschen Schrift erweisen sich schließlich doch 
als z. T. widerspruchsvoll und dazu für eine auch nur ungefähre Re- 
construction der umfangreichen (vgl. S. 2, 9. 60,3) Schrift aus den wenigen 
Stücken nicht ausreichend!. Eine Anordnung aber nach dem Inhalt 
der Fragmente ist auch hypothetisch, zumal Marcell oft auf die 
gleichen Dinge zu sprechen gekommen sein muß (vgl. S. 43, 16. 193, 27. 
204, 34 usw.). Rettbergs auf dem zweiten Wege gewonnene, vorläufig nicht 
üble Anordnung habe ich deshalb einfach beibehalten. 
Eine Tabelle des Vorkommens der Marcellfragmente im Eusebius- 
text folgt hier”. 


e e € i a n n m i e a MM HM Tee ee 


Nr. Kl i c. Marc. I e. th. II | d. e. th. III 


me à | ! Γ 
1 1 4.911. 19.12,31 d E 
2 2 11, 10 
3 3 119, 30 | 
4| 4 45, 11 
5| 5 | 45, 15 | 
6 | 6 45, 18 
7 7 45, 95 
8 8 | 44, 18 
9 9 46, 19 
10 | 9' 46, 18 | 
11 | 10 | | 46, 23 | 144, 14. 145, 7. 
| 151, 11 
12 | u | 145, 1 
13 | 12 | |145, 20 
14 | 12 | | 145, 23 
15 | 13 | | 146, 25 


1) Eine nähere Begründung würde zu weit führen. 

2) Ich bemerke ausdrücklich, daß in meinem Eusebiustexte die Rettberg- 
schen Nummern beibehalten (und dabei um 109—115 vermehrt) worden sind, 
während die Marcellfragmente meine genauere Zählung aufweisen. 

C* 


XXVIII Eusebius 


w.m[Nee] © c. Marc. 1 | c. Mare. II πὶ ἃ d. e, th. I dem I | ie dm 
RE ERR eec rar ioc zie err rient rr a EO 


——— - + 


16 | 18 | 73 ! 146, 30 
17 | 14 46, 32 147,14. 19 
18 | 15 |23, 25 | | 
19 | 16 111, 30 
90 | 17 47, 2 | 144,20. 147,24 
91 | 18 47, 6 144, 95 
99 | 19 47, 18 148, 5 
93 | 90 47, 30 149, 10 
94 | 90 48, 5 149, 28 
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102, 27 
123, 23 
126, 1 
124, 1 
124, 24 
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102,1. 112,28 
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51, 6 
|51, 11 
! 51, 15 
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61, 36 | 
62, 2. 52, 12 | 
52, 20 177, 10 
59, 24 177,14. 18 


1) Fortsetzung zu Nr. 85, nur aus Acacius erhalten bei Epiphanius haer. 12, 6. 
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126 |(113) 46, 29 | 147, 1 
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1-8 (115) 1, 14 00, 12 | 
Schlusswort. 


Den Codex Venetus habe ich verglichen im Herbst 1902, das Ma- 
nuscript der Ausgabe war fertig im Herbst 1904, der Druck dauerte 
von da bis zum Winter 1905. Zu ganz besonderem Danke bin ich P. 
Wendland verpflichtet, der meine Ausgabeim Manuscript durchgearbeitet. 
weiter Ad. Harnack, F.Loofs und Th. Zahn, die die Druckbogen durch- 
gesehn, und K. Gelshorn, der in manchen Fällen den Codex noch 
einmal für mich aufgeschlagen hat. Ferner für einzelne Mitteilungen 
F. C. Conybeare, K. Holl, H. Lietzmann, G. Mercati, H. Omont. 
W.Sanday, C.Schmidt und H.B.Swete. Endlich für Nachvergleichen 
der Bibelstellen G. Schlichting und für ihre Hilfe beim Anfertigen 
der Register meiner Frau. 


Kiel, Dezember 1905. 


Erich Klostermann. 
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A'—B' 


Verzeichnis der Handschriften und Abkürzungen. 


V = cod. Ven. Marc. gr. 496. 

V* erste Hand. 

V1 Selbstcorreeturen der ersten Hand. 

V? Verbesserungen einer jungen Hand. 

Ve Verbesserungen von V! oder V? vgl. S. XXI. 
m — Text der Ausgabe Montagus. 

mr ihre Randlesarten. 

Mo die in den Noten im Anhang gemachten Vorschlüge Montagus. 
r - Rettbergs Text der Marcelliana. 

Re Rettbergs Verbesserungen. 
g — Gaisfords Text. 

Ga die eignen Verbesserungen Gaisfords. 


and. St. = die Überlieferung desselben Marcellfragments an einer andern Stelle 


des Eusebiustextes. 


Ep. auf S. 206 — Epiphanius haer. 
u. 6. — und öfter. 


Erläuterung der Zeichen. 


< = läßt aus () == auf Conjectur beruhender Zu- 
+ — fügt hinzu satz 
co — stellt um [] > zu beseitigender Einschub 
* — Lücke | + — nicht sicher zu heilende Text- 
» « — Citat | verderbnis. 
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T2N KATA MAPKEAAOY 
TOY ATKYPAX EHSKOIIOY 
Aoyos A. 


(a’ πόϑεν ὁρμώμενος ó Μάρχελλος τουτὶ τὸ ovy- 
γραμμα ἔγραψεν. 

β' ὅτι οὐδὲ τὰς ϑείας ἐξηχρίβου γραφάς. 

y Μαρχέλλου περὶ τῶν παρ᾽ Ἕλλησιν παροιμιῶν. 

δ' ὅτι τήν τε ἐχχλησιαστιχὴν διδασχαλίαν καὶ τοὺς 
προεστῶτας αὐτῆς διέβαλλεν.) 


1 Ἡ ὑπόϑεσις αὐτῷ τῆς γραφῆς μισαδελφία κατέστη, τὸ δὲ ταύτης 
αἴτιον ξήλος καὶ φϑόνος, ἃ δὴ χαὶ ἄλλους μυρίους εἰς καχῶν ἔσχατα 
χατεχρήμνισεν᾽ ξῆλος γοῦν καὶ φϑόνος ἀρχῆϑεν ἀδελφοκτονίαν εἰρ- 


ἱπόϑεν ὁρ- 


μώμενος ὁ 
Μάρκελλ ος 


τουτὶ τὸ 


γάσαντο. ἔνϑεν ὁρμηϑεὶς ὃ ἀνήρ, Ev τουτὶ γράψας καὶ μόνον ὡς 9 σὺ eto 


μήποτ᾽ ὥφελεν σύγγραμμα, εὐϑὺς ἀρχόμενος ap ἑστίας τοῖς ἁγίοις ἡ 
τοῦ ϑεοῦ λειτουργοῖς πολεμεῖν προύϑετο, ἀφέμενος τοῦ λέγειν τε 
καὶ γράφειν πρὸς τὸ μέγα καὶ πολὺ στῖφος τῶν τὴν αὐτοῦ χώραν 
λυμαινομένων αἱρεσιωτῶν, ὃ δὴ καὶ μάλιστα πράττειν ἐχρὴν (εἴπερ τις 
αὐτῷ παρῆν σωτηρίου λόγου δύναμις) ποιμένος ἀγαϑοῦ δίχην ὥσπερ 
τινὰς λύχους καὶ ϑῆρας τοὺς ἐχϑροὺς τῆς ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
Γαλατῶν ἔϑνους ἀπελαύνοντα. ó δ᾽ ὥσπερ τινὰ χέρσον ἑρπυ στικῶν 
ἰοβόλων ἔμπλεω παριδὼν τὴν αὐτοῦ χώραν, τοῖς τοῦ ϑεοῦ λειτουρ- 
γοῖς, εἰκῆ καὶ μάτην ἀναζέσας, ἐπαφῆχε τὸν ϑυμόν. καὶ τούτοις οὐ 
τοῖς τυχοῦσιν, ἀλλὰ τοῖς καὶ πάνυ ϑεοῦ χάριτι βίῳ τε καὶ φιλοσόφῳ 


11 vgl. S. 28, 1f — 18 Gen. 4, 4 --- IClem.4,7ff — 14 vgl. S. 2,10 u. Euse- 
bius Brief an Flacillus (vgl. unten) — 17-21 vgl. Hieronymus comm. in Gal. 
praef. l II: scit mecum qui uidit Ancyram metropolim Galatiae ciuitatem, quot 
nunc usque schismatibus dilacerata sit, quot, dogmatum uarietatibus constuprata 


6 ff die Angabe aller vier χεφάλαια fehlt hier in V, doch finden sich die 
letzten drei einzeln a.R. bei den entsprechenden Capiteln | 11 ff E die Angabe des 
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9 Eusebius 


πολιτείᾳ παρὰ τοῖς πᾶσιν ἐμπρέπουσιν" (καὶ οὐ τοῖς ζῶσιν) μόνοις, ἀλλὰ 
χαὶ τοῖς ἐν Χριστῷ χεχοιμημένοις" καὶ τούτων ἐκείνοις, ὧν μάλιστα 
δι’ ἀρετὴν ϑεοσεβείας λόγων τε ϑείων ἀσχήσεως ἡ φήμη xa9' ὁλὴς 
ες εἰπεῖν ἄδεται τῆς οἰχουμένης. τούτων δὲ αὐτῶν οὐχ ἅπαξ 
ἐμνήσϑη χαχῶς, πολλάκις δὲ καὶ διαφόρως, τὰς xat αὐτῶν διαβολάς 
τε xal συχοφαντίας 307 ἀφειδῶς πεποιημένος. 705 δὲ καὶ ἀραῖς κέ- 
χρῆται κατ᾽ αὐτῶν, οἷα γυναικῶν ἐν μάχῃ, λοιδορούμενος καὶ ἐπαρώ- 
μενος τοῖς μηδὲν αὐτὸν ἠδικηχόσιν. διὸ καὶ πέρα τοῦ δέοντος εἰς 
μαχρὸν αὐτῷ καὶ ἄμετρον μῆχος ἐξέπεσεν ἡ γραφή, ὡς ὅλον ἐπῶν 
ἐγγύς που μυρίων τὸν ἕνα λόγον ἀπαρτισϑῆναι. εἰκότως οὖν κατὰ 
τῶν ἁγίων τοῦ ϑεοῦ λειτουργῶν χκαχήγορον γλῶτταν ὀξύνας χαὶ τὸ 
ἀνευλαβὲς καὶ ἄφοβον προγυμνάσας ἐν τούτοις, προϊὼν» ἑξῆς πρού- 
xowev ἐπ᾿ αὐτὸ τὸ χορυφαιότατον τοῦ παντός, τὸν μονογενῆ καὶ 
ἀγαπητὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τοιαύταις ἀϑέοις ὑποβαλὼν βλασφημίαες. 
οἵας μιχρὸν ὕστερον αὐτοῦ λέγοντος. ἀλλ οὐχ ἐμοῦ. βέλτιον ἀχούεεν. 


τῇ δέ γε παραϑέσει τῶν αὐτοῦ ῥημάτων χρησάμενος μέχρι τούτου : 


στήσομαι τέως πρὸς ἐναντίωσιν καὶ ἀνατροπὴν αὐτῶν οὐ μαχροὺς 
ἐπάγων λόγους, τῷ μήτε τοὺς ἄνδρας τοὺς Ux αὐτοῦ βλασφημὴη- 
ϑέντας ἀγνῶτάς τινας εἶναι καὶ ἀφανεῖς, γνωρίζεσϑαι δὲ παρὰ τοῖς 
πᾶσιν καὶ σιωπῶντος, μήτε τὴν εἰς τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ βλασφη- 
μίαν ἀμφήριστόν τινα καὶ ἀγνοουμένην ὑπάρχειν, ος πολλῆς τινος 
καὶ λογιχωτέρας πρὸς ἔλεγχον δεηϑῆναι σπουδῆς" οὕτως πᾶσιν τοῖς 
τῆς ἐχχλησιαστικῆς χάριτος μετειληχόσιν, μιχροῖς ὁμοῦ καὶ μεγάλοις, 
xal αὐτὸ μόνον λεχϑεῖσα πρόδηλος χαϑέστηχεν ἡ τοῦ ξένου τούτου 


m NE $ 4 , 3 * , , 
καὶ) ϑεολογου xtvoqovía. óto βραχέσιν AUTO UOVOP παρασημειώσεσεν 


χρήσομαι, εἱρμῷ καὶ τάξει σωματοποιῶν τὸν λόγον, ὑποσημαινόμενός 
τε αὐτὸ μόνον τὸ παράλογον τῶν ἐμφερομένων. πρὶν δ᾽ ἐπὶ τὰς 
αὐτοῦ χωρῆσαι φωνὰς ἀναγκαίως τοῖς ἐντυγχάνουσι τῷ τοῦ ἀνδρὸς 
συγγράμματι συμβουλεύσαιμ᾽ av, εἰ δὴ μάλιστα Γαλατῶν εἶέν τινες, 
μὴ ἀμνημονεῖν τῆς ϑείας φωνῆς Παύλου τοῦ ἀποστόλου, ὃς αὐτοῖς 
Γαλάταις γράφων παρΐήνει μὴ μετατίϑεσϑαι νἀπὸ τοῦ καλέσαντος ε 
«αὐτοὺς »dv χάριτι Χριστοῦ εἰς ἕτερον εὐαγγέλιονε (νοὐχ ἔστινε γὰρ 
»ἄλλος, ὡς αὐτὸς ἔφη, »el μή τινές εἰσιν οἱ ταράσσοντεςς αὐτοὺς 
»χαὶ ϑέλοντες μεταστρέψαι τὸ εὐαγγέλιον τοῦ Χριστοῦ), κἀχείνῳ 


- 2 , - > v 4 - 
5 δὲ ἀναγκαίως προσέχειν τὸν γοῦν, di οὐ καὶ ἑαυτοῦ καϑαπτόμενος 


ὁ τοσοῦτος ἀπόστολος εἰς δυσώπησιν τῶν διαστρέφειν τοὺς ἄνδρας 
98 Act. 26, 22 — 811ff Gal. 1.0.7 


1 éungénovoav V* (-σι V?) | xal ob ταῖς: ζῶσιν Kl xal οὐ τούτοις V? a. R. 
9 ὅλον] μόνον m | 20 σιωπῶντας V, corr. Kl l 25 xai str. V? | χενοφωνία V* χαι- 
voywvia V? E 
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contra Marcellum I 1. 3 


πειρωμένων προσετίϑει λέγων »ἀλλὰ χαὶ ἐὰν ἡμεῖς ῆ ἄγγελος ἐξ 
οὐρανοῦ ὑμῖν εὐαγγελίσηται παρ᾽ 0 εὐηγγελισάμεϑα ὑμῖν, ἀνάϑεμα 
ἔστοωε. 0 δὴ ἐπαναλαβὼν δευτεροῖ φάσχων »0c προειρήχαμεν καὶ 
ἄρτι πάλιν λέγω, εἴ τις ὑμᾶς εὐαγγελίζεται παρ᾽ ὃ παρελάβετε, 
ἀνάϑεμα ἔστωε. τί δὲ ἡ nv τοῦτο, παρ᾽ ὃ οὐκ nv εὐαγγελίίζεσϑαι ἄλλο 
evayyeiı)ov, ἢ που πάντως αὐτὸ ἐχεῖνο 0 δὴ τοῖς αὐτοῦ παραδιδοὺς 
μαϑηταῖς ὁ σωτὴρ ἀναγέγραπται εἰρηκὼς »πορευϑέντες μαϑητεύσατε 
πάντα τὰ ἔϑνη, βαπτίζοντες αὐτοὺς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς καὶ 
τοῦ υἱοῦ xai τοῦ ἁγίου πνεύματος«; ταύτην γὰρ ἡμῖν τὴν χάριν τῆς 
γνώσεως τῆς aylac τριάδος μόνος αὐτὸς διὰ τῆς μυστικῆς δεδώ- 
ρηται ἀναγεννήσεως, οὔτε Μωσέως ovrt προφητῶν τινος τῷ προ- 
τέρῳ λαῷ ταύτην διαχονησαμένου" μόνῳ γὰρ ἔπρεπεν τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ 
τὴν πατρικὴν ἅπασιν ἀνϑρώποις εὐαγγελίσασϑαι χάριν, ἐπειδήπερ 
»0 νόμος διὰ Μωσέως ἐδόϑης, διὰ δὲ μόνου »]ησοῦ Χριστοῦε, ὡς διὰ 
»μονογενοῦς υἱοῦς [Ἰησοῦ], »ἡ χάρις καὶ ἡ ἀλήϑειαε ἐγένετο. ἔνϑεν 
εἰκότως ὁ μὲν παιδαγωγοῦ τρόπον 90" νηπιάζοντι τῷ προτέρῳ λαῷ 
»στοιχεῖα τῆς ἀρχῆς τῶν τοῦ Üto)« παρεδίδου »λογίωνε, πολυϑέου 
μὲν ἀπείργων πλάνης, ϑεὸν δὲ κηρύττων ἕνα μόνον εἰδέναι. ἡ de 
σωτήριος χάρις, ὑπερχόσμιόν τινα καὶ ἀγγελικὴν ἡμῖν παρέχουσα 
γνῶσιν, τὸ πάλαι τῷ προτέρῳ λαῷ σεσιγημένον μυστήριον ἀναφαν- 
δὸν ἐξεχάλυπτεν, αὐτὸν τὸν ἐπέχεινα τῶν 040v ϑεόν, τὸν τοῖς πάλαι 
ἀνϑρώποις ἐγνωσμένον, ϑεὸν ἅμα καὶ πατέρα εἶναι υἱοῦ τοῦ μονο- 
γενοῦς κηρύττουσα, τήν τε τοῦ ἁγίου πνεύματος διὰ τοῦ υἱοῦ τοῖς 
ἀξίοις ἐπιχορηγοῦσα δύναμιν. αὐτόϑεν πῶς τὴν ἁγίαν καὶ μακαρίαν 
καὶ μυστικὴν τριάδα πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ayiov πνεύματος εἰς σωτή- 
ριον ἐλπίδα διὰ τῆς ἐν Χριστῷ ἀναγεννήσεως ἢ | τοῦ ϑεοῦ ἐχκλησία 
παραλαβοῦσα φυλάττει. καὶ τοῦτ᾽ ἦν τὸ εὐαγγέλιον, 0 μὴ ϑεμιτὸν 
εἶναι μετατίϑεσϑαι »εἰς ἕτερον εὐαγγέλιον, ὃ οὐχ ἔστιν ἄλλος ὁ 
μέγας ἀπόστολος εἰσέτι δεῦρο Γαλάταις μαρτύρεται, διὰ τῆς πρὸς 
αὐτοὺς ἐπιστολῆς βοῶν »χὰν ἡμεῖς ῆ ἄγγελος ἐξ οὐρανοῦ εὔαγγε- 
λίζηται ὑμᾶς παρ᾽ ὁ παρελάβετε, ἀνάϑεμα ἔστως᾽ πόρρωϑεν, ὡς 
εἰκός, und ἐπισχύποις μηδ᾽ ἄρχουσιν uni) διδασχάλοις προσέχειν, 
εἰ τὸν ἀληϑῆ τῆς δ ἃ: διαστρέφοι τις αὐτῶν λόγον, διαστελλό- 
μενος. τίς δ᾽ 3v οὗτος { 1) ὁ ϑεὸν πατέρα εἰδέναι διδάσχων καὶ υἱὸν 


1 Gal1,8 — 8 Gal.1,9 — 2 Maith. 28, 19 — 147 Joh. 1,17.18 — 17 Hebr. 
5, 12. 13 — 20 Röm. 16,25 — 28 Gal. 3,5 — 28 Gal. 1, 0.7 — 80 Gal. 1,8 


5f εὐαγγελίζεσϑαι ἄλλο εὐαγγέλιον Kl vgl.m | 6 5 Vo | 15 wv «τὰ | 24 αὐ- 
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4 Eusebius 


ϑεοῦ γιγνώσκειν παραδιδοὺς καὶ πνεύματος ἁγίου φιλοτιμεῖσϑαι με- 
τέχειν; ἅπερ μόνων ἂν γένοιτο Χριστιανῶν. γνωρίσματα, ὧδέ an τῆς 
ἁγίας τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησίας ἀφοριζομένης τοῦ Ἰουδαϊκοῦ τρόπου. ὡς 
γὰρ ἐχεῖνος τὴν πολύϑεον καὶ Ἑλληνικὴν ἀπεδοκχίμαζεν πλάνην ἑνὸς 
ϑεοῦ ὁμολογίᾳ, οὕτως καὶ τῆς ἐχκχλησίας ἡ ἐξαίρετος περὶ υἱοῦ γε»ῶσις 
χρεῖττόν τι καὶ πλέον [τι] ] προὐξένει, τὸν αὐτὸν ϑεὸν πατέρα εἰδέναι 
μονογενοῦς υἱοῦ διδάσκουσα, ἀληϑῶς υἱοῦ ὄντος xal ζῶντος καὶ 
ὑφεστῶτος. »αἧς γὰρ 0 πατὴρ ζωὴν ἔχει ἐν ἑαυτῷ (οὕτως xai τῷ 
υἱῷ ἔδωχεν ζωὴν ἔχειν Ev ἑαυτῷλε αὐτὸς λέγων ἐδίδασχεν ὁ μονο- 
γενῆς τοῦ ϑεοῦ, ἵν᾿ 7 καὶ ὁ πατὴρ ἀληϑῶς πατὴρ (οὐ μέχρι φωνῆς 
ὧδέ an ‚Xonuarilov, οὐδὲ ψευδῆ κεκτημένος τὴν προσηγορίαν, ἀληϑείᾳ 
δὲ xci ἔργῳ πατὴρ υἱοῦ μονογενοῦς) καὶ ὁ υἱὸς ἀληϑῶς υἱός. ὁ di 
ψιλὸν λόγον εἶναι τὸν υἱὸν ὑπολαμβάνων καὶ μόνον λόγον εἶναι 
μαρτυρόμενος χαὶ πολλάκις τοῦτ᾽ αὐτὸ λέγων ὡς οὐδὲν ἕτερον ἦν ἢ 
λόγος, ἔνδον μένων ἐν ἡσυχάζοντε τῷ πατρὶ ἐνεργῶν δὲ ἐν τῷ τὴν 
κτίσιν δημιουργεῖν, ὁμοίως τῷ ἡμετέρῳ ἐν σιωπῶσιν μὲν ἡσυχάζοντι 
iv ὁὲ φϑεγγομένοις ἐνεργοῦντι, δῆλος ἂν εἴη "JovóctxQ τινι καὶ 
ἀνθρωπίνῳ συντρέχων φρονήματι τὸν δ᾽ ἀληϑῶς υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
ἀρνούμενος. εἰ γοῦν τις Ἰουδαίων ἔροιτό τινα, εἰ λόγον ἔχει ὁ ϑεός, 
πάντως xov qnos: ἐπεὶ [καὶ λόγον] καὶ λόγους πλείους ἔχειν αὐτὸν 
ὁμολογήσειεν ἂν Ἰουδαίων ἅπας. ὅτι δὲ καὶ υἱὸν ἔχει, οὐχέτ᾽ ἂν ὁμο- 
λογήσειεν ἐρωτηϑείς. εἰ δὲ un Ἰουδαίων ἀλλ᾽ ἐπισχύπων τις ταύτην 
εἰσαγάγοι τὴν δόξαν, λόγον αὐτὸν μόνον διδοὺς ἡνωμένον τῷ ϑεῷ 

χαὶ τοῦτον εἶναι ἀίδιον καὶ ἀγέννητον ἕν τε εἶναι καὶ ταὐτὸν τῷ 
ϑεῷ, ὀνόμασιν μὲν διαφόροις πατρὸς καὶ υἱοῦ χρηματίζοντα οὐσίᾳ 
δὲ καὶ ὑποστάσει ἕν ὄντα, πῶς οὐ δῆλος ἂν γένοιτο τὸν μὲν Σα- 
βέλλιον ὑποδυόμενος, τῆς δ᾽ ἐν Χριστῷ γνώσεώς TE καὶ χάριτος 
ἠλλοτριωμένος; οὐδὲ γὰρ ζητεῖν οὐδ᾽ Guia eco οὐδ ἐρωτᾶν 
(av)totc, εἰ ἣν καὶ προῆν ὁ μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ τῆς ἐχκλησίας 
ἐπιτρέποι ἂν ϑεσμός" ὁμολογουμένῃ δὲ καὶ ἀναμφιβόλῳ 81: πίστει 
σὺν πολλῷ ϑάρρει καὶ παρρησίᾳ διδάσχει τὸν ϑεὸν πατέρα εἶναι υἱοῦ 
τοῦ μονογενοῦς ὁμολογεῖν, καὶ μήτε τὸν πατέρα υἱὸν εἶναι ἢ τὸν 
υἱὸν πατέρα νομίζειν" ἀλλὰ τὸν μὲν ἀγένητον καὶ ἀίδιον καὶ ἄναρχον 
xal πρῶτον xoi μόνον πατέρα σέβειν, τὸν δὲ ix τοῦ πατρὸς γεννῆ- 


8 Joh. 5, 20 — 12ff vgl. Marcell. Nr. 42. 43. 81. 92. 54. 55. 56, ferner 
S. 18, 23ff — 281f vgl. Nr. 61. 28. 62. 55 usw. 
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contra Marcellum 1 1. 5 


ϑῆναι καὶ ὑποστῆναι xal μόνον υἱὸν μονογενῆ εἶναι πιστεύειν, ϑεόν 
τε αὐτὸν ὡς ἀληϑῶς υἱὸν ὄντα ϑεοῦ γνωρίζειν. εἰ δὴ ovv τούτοις 
μὲν ἀντιλέγων τις φαίνοιτο, λόγον δὲ ϑεοῦ ὁμοίως τῷ ἐν ἀνϑρώποις 
τοῦτον ὑρίζοιτο, (πῶς ovx ἂν ἐλέγχοιτο) οὐχ ἐννοῶν οὐδὲ λογιζό- 
μενος ὡς οὐδὲν χρὴ ϑνητὸν οὐδὲ ἀνϑρώπινον τῷ ἐπέχεινα τῶν 
c > " er 22 u p € , 
040v» avarıdEvan ϑεῷ, οὐδ᾽ o0àcog τι τῶν εἰς ἡμετέραν ἐνθύμησιν 
ἀνιόντων, κἂν αἱ ϑεῖαι γραφαί, ὥσπερ τινὰς νηπίους παιδαγωγοῦσαι 
τοὺς ἐντυγχάνοντας, ἀνϑρωπικώτερον περὶ αὐτοῦ διαλέγωνται, χεῖρας 
αὐτῷ καὶ πόδας καὶ ὀφϑαλμοὺς xal φωνὰς καὶ λόγους καὶ στόμα καὶ 
πρόσωπον καὶ μυρία ἄλλα τοιαῦτα περιάπτουσαι" ἃ δὴ προσήκει μετα- 
φέρειν ἐπὶ ϑεοπρεπεῖς ἐννοίας, οὐδὲν ϑνητὸν οὐδ᾽ ἀνϑρώπινον ἐν τῷ 
ϑεῷ εἶναι φανταζομένους" »πνεῦμαε γὰρ »0 ϑεός, καὶ τοὺς προσχυνοῦν- 
2 " d > > € 
tac avrov Ev πνευματι xol aAndela δεῖ προσχυνεῖνε, avrog ἐδίδαξεν o 
σωτήρ. εἰ δὲ πνεῦμα, δῆλον ὅτι ϑεῖον, κρεῖττον παντὸς αἰσϑητοῦ 


5 καὶ συνθέτου σώματος, oc μήτε λόγον αἰσϑητὸν ἔχειν, ὑπὸ γλώττης 


ἐξηχούμενον καὶ διὰ προφορᾶς ϑνητοῖς ὠσὶν ἐξαχουόμενον, μήτε 
γλῶτταν μήτε φωνὴν μήτε πρόσωπον μήτε (τι) ἄλλο ϑνητῷ καὶ 
ἀνϑρωπίνῳ λογισμῷ παραβαλλόμενον. εἰ γάρ τι ἄλλο »ὃ ὀφϑαλμὸς 
οὐχ εἶδεν οὐδὲ ovg ἤκουσεν, οὐδὲ ἐπὶ καρδίαν ἀνθρώπου οὐχ ἀνέβης 
τοιαῦτ᾽ εἶναι »à ἡτοίμασεν ὁ ϑεὸς τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτὸνε ὁ ϑεῖος 
ἐδίδαξεν ἀπόστολος, τούτων ἁπάντων αὐτὸς ὁ τούτων δοτὴρ ἀρρή- 
τῶν ἂν εἴη ἀρρητότερος, | Oc πολλῷ μᾶλλον ἀληϑέστερον φάναι ἂν 
ἐν τῇ περὶ αὐτοῦ ϑεολογίᾳ ὀφθαλμὸν μὴ ἑωρακέναι μηδὲ οὖς ἀκχη- 
xo£vat μηδὲ »ἐπὶ καρδίαν ἀνθρώπωνε ἀναβεβηκέναι τῆς περὶ αὐτοῦ 


5 καταλήψεως τὴν γνῶσιν. ὁ δ᾽ αὐτὸς ἂν εἴη λόγος καὶ περὶ τῆς τοῦ 


υἱοῦ γενεσιουργίας. τούτων δ᾽ αὐτὸς ὁ σωτὴρ ἀξιόχρεος γένοιτ᾽ ἂν 
ἡμῖν ἱεροφάντης, ὧδέ πη φάσχων »πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ τοῦ 
πατρός μου, καὶ οὐδεὶς ἐπιγινώσκει τὸν υἱὸν εἰ μὴ ὁ πατήρ, οὐδὲ 
τὸν πατέρα τις ἐπιγινώσκει εἰ μὴ ὁ vióg«. εἰ δὴ οὖν τούτοις μὲν 
ἀντιφϑέγγοιτό τις καὶ μὴ τὸν υἱόν, ᾧ πάντα παρέδωκεν ὁ πατήρ, 
ὑφεστάναι λέγειν τολμῴη, λόγον δὲ αὐτὸν ὁρίζοιτο μόνον ὅμοιον 
τῷ ἐν ἀνθρώποις, ποτὲ μὲν ἐν τῷ ϑεῷ ἡσυχάζοντα ὁμοίως τῷ 
παρ᾽ ἡμῖν σιωπῶντι, ποτὲ δὲ ἐνεργοῦντα τῷ παρ᾽ ἡμῖν ἐν τῷ λαλεῖν 
φϑεγγομένῳ παραπλησίως, εἶτα τοῦτον αὐτὸν καιρῷ τινε οὐδ᾽ ὅλων 


8 vgl. Nr. 55 — 71} vgl. Origenes sel. in Gen. 1,26 — 12 Joh. 4, 24 — 
18 I Kor. 2, 9 — 281 I Kor. 2, 9 — 27 Matth. 11, 27 — 31ff vgl. Nr. 55. 56. 92 
— $841ff vgl. Nr. 102. 103 
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6 Eusebius 


ἐτῶν ἔμπροσϑεν τετραχοσίων σάρχα φήσαι (οὐχ oló ὅπως) ἀνειλη- 
φέναι καὶ di αὐτῆς τὴν κατὰ ἄνϑρωπον οἰχονομίαν τετελεχέναι, καὶ 
τότε υἱὸν ϑεοῦ γεγονέναι καὶ Ἰησοῦν Χριστὸν χρηματίσαι βασιλέα τε 
ἀνηγορεῦσϑαι εἰχόνα τε »ϑεοῦ τοῦ ἀοράτουε, καὶ πρωτότοχον »πάσης 
κτίσεωςε« μὴ ὄντα πρότερόν ποτε ἀποδεδεῖχϑαι᾽ εἶτ᾽ ἐπὶ τῇ τοσαύτῃ 
ἀτοπίᾳ μηδ᾽ ἐξ οὗπερ ὑπέϑετο χρόνου τὴν εἰς ἄπειρον καὶ ἀτελεύ- 
τητον ζωήν τε καὶ βασιλείαν τῷ Χριστῷ διδούς, τέλος δὲ αὐτῷ und 
αἴσιον ἐπάγοι μηδ᾽ οἷον τοῖς δὲ αὐτοῦ τῶν ἐπαγγελιῶν xarafım- 
ϑησομένοις ὧν αὐτὸς ὁ σωτὴρ ἐπήγγελται, ζωὴν αἰώνιον καὶ ἀφϑαρ- 
σίαν 81" ἀϑανασίαν τε καὶ βασιλείαν οὐρανῶν τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτὸν 


ς , - 4 E 4 , , 
υὑποσχομενος᾽ τηνιχαῦτα δὲ κατὰ τὴν προσδοχωμένην τουτῶν ἐλπίδα : 


τοῖς μὲν ἄλλοις ἅπασιν τὰ τῆς βασιλείας εἰς ἀτελεύτητον διαρχέσειν 
αἰῶνα φάσχοι, μόνῳ δὲ αὐτῷ τῷ Χριστῷ τούτων ἁπάντων ἀϑρόαν 
γενήσεσϑαι στέρησιν, παυϑησομένης μὲν αὐτοῦ τῆς βασιλείας, τῆς δὲ 
σαρχὸς ἧς ἀνείληφεν καταλειφϑησομένης ἐρήμου, (ad\tod δὲ τοῦ 
προόντος ἐν ϑεῷ λόγου ἀφοριξομένου μὲν τοῦ σώματος (xàv ἀϑά. 
νατον τοῦτο καὶ ἄφϑαρτον 7) τῷ δὲ ϑεῷ συναφϑησομένου, ὡς ἕν 
xai ταὐτὸν πάλιν τῷ ϑεῷ γενήσεσϑαι χαϑὰ καὶ πρότερον ἤν" τίς 
ἂν λείποιτο τούτῳ δυσσεβείας ὑπερβολή; διὸ δὴ τούτοις avayxala 7) 
τῆς ἀποστολικῆς διαστολῆς μαρτυρία φήσασα | εχἂν ἄγγελος ἐξ 
οὐρανοῦ εὐαγγελίζηται παρ᾽ ὃ παρελάβετε, ἀνάϑεμα ἔστωε. ϑαυμάζειν 
δέ μοι ἔπεισιν ἐπιϑεωροῦντι τὴν ἀποστολικὴν διάνοιαν. ὥσπερ γὰρ 
ϑεσπίζων τὸ μέλλον αὐτοῖς I αλάταις τὴν τοῦ σωτῆρος ἐξηκρίβου 
ϑεολογίαν, αὐτόϑεν ἐν ἀρχῇ τῆς πρὸς αὐτοὺς ἐπιστολῆς καινότερον 
ἢ κατὰ τὸ σύνηϑες γράφων ὧδε »Παῦλος ἀπόστολος, οὐχ ax ἀνϑρώ- 
xor» οὐδὲ δι᾿ ἀνθρώπου ἀλλὰ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦς. οὐχ ἂν γοῦν 
οὕτω γράψαντα εὕροι τις αὐτὸν ἑτέροις" τῷ μηδένας εἶναι, ὡς εἰχός. 
περὶ τὴν πίστιν ὁμοίως, οἷς ἔγραφεν, ἑτέρους. ὡς γὰρ φιλὸν ἄνϑρω- 
πον ὑπολαμβάνουσιν τὸν Χριστὸν προσῆγεν τὴν διόρϑωσιν, οὐχ 
ἄνϑρωπον αὐτὸν κατὰ τὴν ἀρχὴν τῆς ἐπιστολῆς διδάσχων" xoci 
προϊὼν τοῖς αὐτοῖς ἔλεγεν ὅτι »τὸ εὐαγγέλιόν μου, τὸ εὐαγγελισϑὲν 
εἰς ὑμᾶς, οὐχ ἔστιν κατὰ ἄνϑρωπον, οὐδὲ ἐγὼ παρὰ ἀνϑρώπου παρ- 
ἔλαβον αὐτὸ οὐδὲ ἐδιδάχϑην, ἀλλὰ δι᾿ ἀποχαλύφψεως Ἰησοῦ Χριστοῦςε, 


di’ ὧν αὖϑις ὅτε μὴ ἄνϑρωπος ἣν Ἰησοῦς Χριστὸς παρίστη. τί δὲ 5 


9ff vgl. Nr. 37 — 4 Kol 1,15 — 1 vgl. Nr. 102. 103. — 171f vgl. 
Nr. 108 — 20 Gal. 1,8. 9 — 81 Gal. 1, 11. 12 
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contra Marcellum I 1. 1 


ἦν, εἰ un ἄνϑρωπος, προϊὼν αὖϑις διεσάφει λέγων οὔτε δὲ εὐδόκησεν 
ὃ ϑεὸς ὁ ἀφορίσας με ἐκ χοιλίας μητρός μου ἀποκαλύψαι τὸν υἱὸν 
αὐτοῦ ἐν ἐμοίε. ὁρᾷς πῶς υἱὸν ϑεοῦ σαφῶς ἀνηγόρευε τὸν σωτῆρα, 
καὶ διὰ τοῦτο ϑεόν. καὶ ὅτι γε πρὸ „uns ἐνσάρχου παρουσίας υἱὸν 
αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ ὄντα ἠπίστατο, τρανότατα παρίστησιν ἐπιλέγων ev 
τῇ αὐτῇ πρὸς Γαλάτας ἐπιστολῇ »ore δὲ ἦλϑεν τὸ πλήρωμα τοῦ 
χρόνου, ἐξαπέστειλεν ὃ ϑεὸς τὸν υἱὸν αὐτοῦ, γενόμενον ἐκ γυναιχόςε. 
οὐχοῦν οὐ νῦν, ἀλλὰ πρὶν ἢ γενέσθαι ἐκ χυναικός, υἱὸν ὄντα καὶ 
προόντα ἀπέστειλεν ὁ πατήρ᾽ ὡς ἂν 6 πάλαι υἱὸς ϑεοῦ καὶ υἱὸς 


> ^ LI IY 
ἀνϑρώπου γένοιτο, γενόμενος »ix γυναιχόςε. ἀλλὰ καὶ μεσίτην αὐτὸν 2 


τοῦ Διωσέως νόμου γενέσϑαι διδάσχει, διορίζων τὸν τῆς μεσιτείας 
λόγον. di ὧν φησιν »τί οὖν; ὁ νόμος τῶν παραβάσεων χάριν ἐτέϑη. 
ἄχρι ἂν ἔλϑῃ τὸ σπέρμα o ἐπήγγελται, διαταγεὶς de ἀγγέλων ἐν 


χειρὶ ueoltov. ὁ δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστιν, ὁ δὲ ϑεὸς εἷς ἐστινε. 


ἀκούεις ὅπως ἐν τούτοις ὁ ἀπόστολος Γαλάτας αὐτοὺς ἐδίδαξεν ἐξ 
ἐχείνου ἕνα (τὸν; ϑεὸν εἰδέναι, καὶ ἕνα τὸν μεσίτην ϑεοῦ καὶ ἀγγέλων. 
ὃ δὴ καὶ ἐν ἑτέροις ἐδήλου λέγων | νεἷς γὰρ ὁ ϑεός" εἷς καὶ μεσίτης 
ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνϑροωπος Ἰησοῦς Χριστόςε. ἀλλ᾽ ὅτε μὲν »ϑεοῦ 
xal ἀνϑρώπωνε μεσίτην αὐτὸν ὠνόμαζεν, εἰκότως ἄνϑρωπον αὐτὸν 
διὰ τὴν ἐνανϑρώπησιν ἐχάλει' ὅτε δὲ οὐ μεσίτην ϑεοῦ καὶ avdow- 
πων, ἀλλὰ ϑεοῦ καὶ ἀγγέλων τὸν αὐτὸν εἰσῆγεν, οὐχέτ᾽ ἄνϑρωπον 
ὠνόμαξεν, μόνον δὲ μεσίτην φησίν, τὸν νόμον διατετάχϑαι εἰπὼν 
δι ἀγγέλων ἐν χειρὶ μεσίτουε, διαιρέσει τε ἀναγκαίως τὸ τοῦ μεσί- 
του ὄνομα διασαφῶν ἐν τῷ λέγει» »0 δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστιν, ὁ 
δὲ ϑεὸς εἷς ἐστενε. οὔτε ἄρα ὁ ϑεὸς εἴη 82: ἂν ὁ μεσίτης (τίνος γὰρ 
καὶ γένοιτ᾽ ἂν μεσίτης!) οὔτε ὃ μεσίτης αὐτὸς [αὐτὸς] ἂν εἴη ὁ ϑεός᾽ 
«0» γὰρ «μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστινε. δυεῖν δ᾽ ἄρα μέσος ἕστηκεν. τίνω' 
τούτων, διασαφεῖ ἀγγέλους ὀνομάζων χαὶ τὸν ϑεόν: ὧν μέσον ὄντα 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ [ix] τὸν νόμον χειρὶ μὲν ἰδίᾳ εἰληφέναι φησὶν 
παρὰ τοῦ πατρός, »δι' ἀγγέλωνε δὲ τῷ πρώτῳ ϑιατεταχέναι λαῷ. 
ἢν ἄρα ἐξ ἐκείνου ὁ υἱὸς μεσίτης ϑεοῦ τε καὶ ἀγγέλων, πρὶν 7] γε- 
γνέσϑαι »μεσίτης ϑεοῦ. καὶ ἀνθρώποωνε. καὶ ἢν οὐχ ὡς ψιλὸς ϑεοῦ 
λόγος, ἀνυπόστατος, ἕν καὶ ταὐτὸν ὑπάρχων τῷ ϑεῷ (οὐ γὰρ ἂν 
εἴη οὕτω γε μεσίτης)" ἀλλ᾽ ἦν καὶ προῆν ὡς »μονογενῆς υἱὸς πλήρης 


5 χάριτος καὶ ἀληϑείαςε. καὶ ἣν μεσιτεύων τῷ πατρὶ παρέχοντι τὸν 


1 Gal 1, 15. 16 — 6 Gal.4,4 — 10 Gal. 4, 4 — 12 Gal. 3, 19. 90 --- 
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8 Eusebius 


νόμον »di ἀγγέλωνε ἀνθρώποις. ὃ δὴ διδάσχων ἐξ ἐχείνου τοὺς ἀγνῶ- 
τας καὶ ἀμαϑεῖς τῆς τοῦ υἱοῦ ϑεοῦ ϑεολογίας ὁ ἀπόστολος ἐπεσφρα- 
γίζετο λέγων »0 δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστενε. οὐ γὰρ ἔχει φύσιν ἐφ᾽ 
ἑνὸς τὸν μεσίτην ὁρίζεσϑαι. διὸ οὗτος μὲν οὐχ ἔστιν ἑνός, δυεῖν δὲ 
μέσος ἐξ ἀνάγχης, οὐδέτερος ὧν ἐχείνων ὧν μέσος τυγχάνει" ὥστε 
μήτε αὐτὸν εἶναι τὸν ἐπὶ πάντων ϑεὸν ἡγεῖσϑαι μήτε τῶν ἀγγέλων 
ἕνα, τούτων δὲ μέσον καὶ μεσίτην, ὅτε τῷ πατρὶ καὶ ἀγγέλοις 
μεσιτεύει" ὡς αὖ πάλιν, ὅτε »ueolrnge γίνεται »ϑεοῦ xal ἀνϑρώπωνςε, 
μέσος ὧν ἑχατέρου τάγματος, οὐδέτερόν ἐστιν, (ὧν) μεσίτης ὑπάρχει" 
10 οὔτ᾽ αὐτὸς ὧν ὁ εἷς xol μόνος ϑεὸς οὐϑ' ὁμοίως τοῖς λοιποῖς av- 
ϑρώποις ἄνϑρωπος. τί δέ, εἰ μηδὲν τούτων, ἢ ϑεοῦ μονογενὴς vioc, 
νῦν μὲν ἀνθρώπων καὶ ϑεοῦ μεσίτης γεγονώς, πρόπαλαι δὲ | ἐπὶ 
“Μωσέως ϑεοῦ καὶ ἀγγέλων μεσίτης ὑπάρχων; ταῦτα δὲ αὐτοῖς 
γράφων, ὧδέ πη παραδιδοὺς λέγει ὁ μέγας ἀπόστολος »ὁ νόμος δια- 
15 Tayels δι᾿ ἀγγέλων ἐν χειρὶ μεσίτου. ὁ δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστιν, ὁ 
δὲ ϑεὸς εἷς ἐστινε. »elc« οὖν ἔστιν ὁ »ϑεόςε, καὶ »εἷς μεσίτης ϑεοῦε 
τε καὶ τῶν γενητῶν πάντων, οὐ νῦν ἀρξάμενος τῆς σωτηρίου μεσι- 
τείας, ἀλλὰ καὶ πρὸ τῆς εἰς ἀνθρώπους αὐτοῦ ϑεοφανείας, ὥσπερ 


or 


οὖν ὁ λόγος ἀπέδειξεν. τούτων δ᾽ ἐν βραχεῖ Γαλάταις αὐτοῖς ix; 


20 μόνης τῆς πρὸς αὐτοὺς ἐπιστολῆς παρατεϑέντων, τῆς τε σωτηρίου 
πίστεως τὴν μυστιχὴν [χαὶ ἀναγέννησιν »slg ὄνομα τοῦ πατρὸς καὶ 
τοῦ υἱοῦ xal τοῦ ἁγίου πνεύματοςε παρεχούσης, καὶ πρὸς τοῖς ϑείοις 
ἐγγράφοις τῆς ἀπὸ περάτων γῆς ἕως περάτων καϑολικῆς τοῦ ϑεοῦ 
ἐκκλησίας τὰς ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν μαρτυρίας ἐξ ἀγράφου παρα- 

25 δόσεως ἐπισφραγιζομένης, ὥρα λοιπὸν καὶ τὰς Μιαρχέλλου διασχέ- 
ψασϑαι λέξεις τῶν τε ἐπηγγελμένων ἡμῖν τὰς ἀποδείξεις ὑποσχεῖν, 
ὡς ἂν μή τις τὸν ἄνδρα συχοφαντεῖσϑαι πρὸς ἡμῶν νομίσειεν. 
σχοποῦ δέ μοι προχειμένου διὰ βραχέων ἐχφῆναι τὰ εἰρημένα, οὐ 
πάσας ἀναλέξομαι τοῦ ἀνδρὸς τὰς φωνὰς, μόναις δὲ ταῖς συνεκχτικαῖς 

80 χρήσομαι, τὰς πλείους σανεὶ περιττὰς xal διὰ τῶν αὐτῶν χωρούσας 
ὑπερϑησόμενος. πρὸ δὲ τῆς τῶν εἰρημένων ἀποδείξεως οἶμαι δεῖν ἐν 
πρώτοις “παραστῆσαι τοῖς ἐντυγχάνουσιν, ὅτι μηδὲ τὰς προχείρους 
λέξεις τῶν ϑείων ἐξηκρίβου ἀναγνωσμάτων, ὡς ἂν γνωσϑῇ τοῖς ἔτ᾽ 
αὐτὸν ἀγνοοῦσιν ὁποῖός τις ὧν ἐπὶ τὴν τῶν εἰρημένων προήχϑη 

35 τόλμαν. 
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contra Marcellum I 1. 9. 9 


2 Αὐτίχα δ᾽ οὖν τοῦ προφήτου Ζαχαρίου κατὰ τοὺς τῆς ἐπανόδου 


χρόνους τῆς ἀπὸ Βαβυλῶνος γενομένου, Ἰησοῦ 32T τε μνημονεύσαντος 
τοῦ ἱερέως τοῦ μεγάλου, δηλαδὴ τοῦ υἱοῦ Ἰωσεδέκ, ὃς ἅμα Ζοροβάβελ 
τῶν ἀπὸ Βαβυλῶνος ἐπανελϑόντων ἡγήσατο, ὁ γενναῖος οὗτος καὶ 


5 ϑαυμαστὸς συγγραφεὺς ταῦτ᾽ ἀγνοήσας τίϑησιν μὲν τοῦ Ζαχαρίου τὴν 


λέξιν δι᾿ ἧς μέμνηται τοῦ Ἰησοῦ, uaxpav δὲ τῆς ἱστορίας ἀκοντισϑ εὶς 
λέγειν αὐτὸν ὑπείληφεν περὶ Ἰησοῦ τοῦ Μωσέως διαδόχου. καὶ πάλιν 
τοῦ ἀποστόλου γράψαντος ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας ἐπιστολῇ τοῦτον τὸν 
τρόπον ν»ἡ δὲ ἄνω Ἱερουσαλὴμ ἐλευϑέρα ἐστίν, ἥτις ἐστὶν μήτηρ ἡμῶνε, 


107 λάϑετ᾽ ἢ οὐχ ἐνοήσεν 7 καὶ ἑχὼν διαστρέφει τὸν “λόγον, γράφων 


(Νο. 1) »ἡ δὲ ἡμετέρα “Ἱερουσαλὴμ ἄνω ἐστίν" αὕτη γὰρ δουλεύει 
μετὰ τῶν τέκνων αὐτῆς:ε. 


καὶ αὖϑις τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τῷ Πέτρῳ εἰρηκότος τὕπαγε ὀπίσω μου, 
σατανᾶ, σχάνδαλον εἶ ἐμοί, ὅτι οὐ φρονεῖς τὰ τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τὰ τῶν 


- 2 , 3 co € , » 4 1 3 , 
15 avi Qo zov, οὐ συνεὶς ὁπῶς 0 AOyog εἴρητο προς TOV ἀποστοῖον 


20 


25 


xal διὰ ποίαν αἰτίαν, πρὸς τὸν διάβολον ταῦτα λελέχϑαι φησίν. 
ὁμοῦ δὲ τοσαῦτα σφάλματα ὑπὸ μίαν τίϑησιν περικοπὴν αὐτολεξεὶ 
τοῦτον γράφων τὸν τρόπον 


(No. 1) ὅτε οὐδὲν ὄνομα μεῖξον Ἰησοῦ τῶν ἐπὶ τῆς γῆς ὀνομα- 
σϑέντων γέγονεν, μαρτυρεῖ μὲν τὸ εὐαγγέλιον, ἔνϑα »0 ἄγγελοςε 
τῇ Μαριὰμ »μὴ φοβοῦε ἔφη ν»εὕρες γὰρ χάριν παρὰ τοῦ ϑεοῦ. καὶ 
ἰδοὺ συλλήψῃ ἐν γαστρὶ xai τέξῃ υἱόν, καὶ καλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ 


Ἰησοῦν. οὗτος ἔ ἔσται μέγας, καὶ υἱὸς ὑψίστου χληϑήσεταιε" δῆλον δέ 


ἐστιν καὶ ἀπὸ τῆς τοῦ Ζαχαρίου προφητείας, πάλαι περὶ τοῦ ὀνό- 
ματος τούτου προφητευσάσης, »ἔδειξενε γὰρ »μοις φησὶν »χύριος 
Ἰησοῦν τὸν ἱερέα τὸν μέγαν, ἑστῶτα πρὸ προσώπου ἀγγέλου κυρίου, 
καὶ ὁ διάβολος elornxeı ἐκ δεξεῶν αὐτοῦ τοῦ ἀντικεῖσϑαι αὐτῷ. καὶ 
εἶπεν κύριος πρὸς τὸν διάβολον" ἐπιτιμήσαι χύριος ἐν σοὶ ὁ ἐκλεξά- 
μενος τὴν Ἱερουσαλήμε. πότε γὰρ αὐτῷ ἐπετίμησεν; ὅτε τὸν ἀγαπη- 
ϑέντα ὑπ αὐτοῦ ἄνϑρωπον τῷ ἑαυτοῦ συνῆψεν λόγῳ. »0 ἐκλεξά- 
μενος φησὶν »τὴν Ἱερουσαλήμε, δηλονότι ταύτην τὴν ἡμετέραν, περὶ 
ἧς ὁ ἀπόστολος λέγει »7) δὲ ἡμετέρα Ἱερουσαλὴμ ἄνω ἐστίν" avın 
γὰρ δουλεύει μετὰ τῶν τέχνων αὐτῆς. τηνικαῦτα γὰρ ἐν τῇ μεγάλῃ 
αὐτῇ Ἱερουσαλήμ, τουτέστιν ἐν τῇ ἡμετέρᾳ ἐχκλησίᾳ, γενόμενος ἐπε- 


1 Zach. 3,9 — 9 Gal. 4,26 — 10 vgl. Homer I 557 — 18 Matth. 16,23 


— 890 Luk. 1, 30—32 — 25 Zach. 3, 1. 2 — 80 Zach. 3, 1. 2 — 82 Gal.4, 26. 25 
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10 Eusebius 


τίμησεν τῷ διαβόλῳ χατὰ τὴν προφητείαν εἰπὼν »ἄπελϑε ὀπίσω 
μου, σατανᾶ, ὅτι σχάνδαλον εἶ ἐμοίε. οὗτος τοίνυν ἐστὶν ὁ 0 ἱερεὺς ὁ 
μέγας, οὗ τύπον ἔσωζεν ὁ τηνικαῦτα Ἰησοῦς. οὐ γὰρ ἦν δυνατὸν 
ἐχεῖνον μέγαν κληϑῆναι ἱερέα, καίτοι ἔνδοξον ἐν πᾶσιν γεγονότα, 

δ _ Mooéíoc μὴ ὀνομασϑέντος μεγάλου (οὕπω γὰρ μέγας ἦν Μωσῆς, ὅτι 
xai ϑεράπων ἤχουσεν ϑεοῦ καὶ ϑεὸς τοῦ Φαραὼ ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ 
ϑεοῦ ὠνομάσϑη). | εἰ δέ τις κατὰ τοῦτο μέγαν εἰρῆσϑαι τὸν Ἰησοῦν 
»ομίζοι, ὅτι αὐτὸς ἠξιώϑη εἰσαγαγεῖν τὸν λαὸν εἰς τὴν ἁγίαν γῆν 
xai ἕτερα πολλὰ ϑαυμαστὰ ἐποίησεν, γνώτω χαὶ διὰ τούτου, ὅτε οὐ 

10 τῷ τυπιχῷ τοσοῦτον διέφερεν πράγματι τὸ λεχϑὲν μέγεϑος ἐπὶ τοῦ 
Ἰησοῦ, ἀλλὰ τῷ μικρὸν ὕστερον τὸν ἑαυτοῦ λαὸν εἰς τὴν μεγάλην 
ταύτην Ἱερουσαλὴμ εἰσαγαγεῖν μέλλονζτι). 


ὁρᾷς ὅσον ἠγνόησεν ἀποπλανηϑεὶς τῆς ἱστορίας, καὶ μὴ δυνηϑεὶς ἐπι-. 


στῆσαι τῷ ὑπὸ τοῦ προφήτου “Ζαχαρίου δηλωϑέντι Ἰησοῦ. ὁ μὲν γὰρ nv 
15 υἱὸς Ἰωσεδέκ, φυλῆς Λευιτῶν ἀπὸ γένους Aagov τὴν ἀρχιερωσύνην ἄνα- 
δεδεγμένος, παρ᾽ ὁ καὶ μέγας ἱερεὺς ἐχρημάτιξεν, ὥσπερ οὖν ὁ προφήτης 
διδάσκει λέγων »xal ἔδειξέν μοι 99* κύριος Ἰησοῦν τὸν ἱερέα τὸν μέγανε. 
ὁ δὲ Μωσέως διάδοχος [υἱὸς μέν), ὁ εἰς τὴν γῆν τῆς ἐπαγγελίας ἄγων 
τὸν λαὸν καὶ ἕτερα πολλὰ καὶ ϑαυμαστὰ ποιήσας, (vios μὲν) éitUy- 
20 χανεν τοῦ Ναυῆ, φυλῆς δὲ τῆς Egoalu, οὐδὲν κοινὸν ἐχούσης πρὸς 
ἱερωσύνην. ὁ τοίνυν τοσοῦτον ἀποσφαλεὶς τῆς προχείρου λέξεως 
φιλήν τε τὴν ἱστορίαν ἀγνοήσας πῶς ἂν γένοιτο ἀξιόχρεως πρὸς 
διδασχαλίαν τῆς ἀνωτάτω ϑεολογίας; καὶ ἐπὶ τοῦ Πέτρου δὲ οσαύ- 
voc ἐπιστῆσαι δέον τὸ ὅπως ἐλέχϑη πρὸς αὐτὸν τὸ νὕπαγε ὀπίσω 
25 μουε, καὶ τίς ἡ τοῦ σατανᾶ ὀνόματος ἑρμηνεία, διὰ τί δὲ καὶ »oxav- 
darov« αὐτὸν εἶπεν, πῶς δὲ σχεδὸν ὑφ᾽ ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν καιρὸν 
καὶ τὸ »uaxapıos εἶ Σίμων βὰρ Ἰωνᾶε πρὸς αὐτὸν ἐλέγετο καὶ τὸ 
εὕπαγε ὀπίσω μου, σατανᾶε, καὶ τίς ἡ διάνοια τοῦ »ὀπίσω πορεύεσϑαιε 
[καὶ] τοῦ σωτῆρος (ἣν παρὰ πόδας αὐτὸς διεσάφησεν συνάψας ἑξῆς 
80 τὸ »εἴ τις ϑέλει ὀπίσω μου ἐλϑεῖν, ἀπαρνησάσϑω ἑαυτὸν καὶ ἀράτω 
τὸν σταυρὸν αὐτοῦ, καὶ ἀχολουϑείτω uor«‘ ὃ δὴ καὶ ἔργῳ διεπράξατο 
μιχρὸν ὕστερον αὐτὸς 6 Πέτρος, μαρτυρίῳ τελειωϑείς), ἀλλὰ καὶ 
ἐπιζητῆσαι δέον ἐπὶ ποίοις μὲν αὐτὸν ἐμακάρισεν, ἐπὶ ποίοις δὲ αὐτῷ 
ἐπέπληξεν. ὁ δὲ μηδενὶ τούτων προσεσχηχὼς ταῦτ᾽ εἰρῆσϑαι πρὸς 


1 Matth. 16, 28 — 6 Ex. 14, 31 usw. — Ex. 7, 1 — 8 Deut. 31, 23 — 
17 Zach. 3, 1 — :24f Matth. 10, 23 — 27 Matth. 16, 17 — 28 Matth. 16, 23 — 
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5 οὔπω Re οὕτω V | 8 νομίζει V, corr. m | 9 9acuata V, corr. Kl vgl. Z. 19 
| 11 τῷ .. . μέλλοντι (od. μέλλειν») Re ro... μέλλον V | 19 υἱὸς μὲ»] hier Kl 
vgl. m u. 2. 18 | 29 za str. V! 


8111 


11 


13 


contra Marcellum 1 2. 11 


τὸν διάβολον ἀπεφήνατο τῆς γραφῆς ἐναντίως. apa οὖν τοῦτο 
μόνον ἠγνόησεν; οὐχὶ δὲ καὶ προϊὼν αὖϑις, τῆς ἀναστάσεως τοῦ 
σωτῆρος ἡμῶν “μνημονεῦσας, ἔπειτα βουληϑεὶς δεῖξαι ὅτι καὶ πρὸ 
αὐτοῦ κατὰ τοὺς χρόνους τοὺς προφητικοὺς φέρεταί τις ἐκ νεχρῶν 


5 ἐγηγερμένος, πάλιν κανταῦϑα σφάλλεται, πρῶτον λέγων '"EAw6atov 


τὸν προφήτην ἐκ νεχρῶν ἐγεῖραι" ἀγνοήσας ὡς καὶ πρὸ Ἐλισσαίου | | 
Hiíag ὁ μέγας τὸν τῆς χήρας υἱὸν ἀποϑανόντα ἀνέστησεν, ὡς ἔστιν 
μαϑεῖν ix τῆς τρίτης τῶν Βασιλειῶν; ὃ δὲ καὶ τοῦτ᾽ ἀγνοήσας 
φαίνεται, δ ὧν ταῦϑ᾽ οὕτως γράφει 


1d!2 (Nr. 2) οὐ μόνον τοίνυν τῆς »καινῆς κτίσεωςε πρωτότοχον αὐτὸν 


80 


ὁ ἀπόστολος εἶναι φησίν, ἀλλὰ καὶ πρωτότοχον »ix νεχρῶνε, δι᾿ 
οὐδὲν ἕτερον, ἐμοὶ δοκεῖν, ἀλλ᾿ ἵνα διὰ τοῦ πρωτοτόχου »τῶν νε- 
κρῶνε, 0306 καὶ »πρωτότοχος ἁπάσης κτίσεως: εἴρηται. γνωσϑῆναι 
δυνηϑῇ. οὐ γὰρ ἐκ νεχρῶν ἀνέστη πρῶτος ὁ δεσπότης ἡμῶν Ἰησοῦς 
Χριστός" ἀλλ᾽ ὁ di’ ᾿Ελισσαίου τοῦ προφήτου ἀναστὰς ἀνέστη πρό- 
τερος, καὶ Λάζαρος δὲ πρὸ τῆς αὐτοῦ ἀναστάσεως ἀνέστη, καὶ ἐν τῷ 
καιρῷ τοῦ πάϑους »πολλὰ σώματα τῶν χεκοιμημένωνε ἀνέστησαν. 
xai τοῦτο dt ἀϑεωρήτως δοκεῖ uot τεϑεικέναι ὁ Μάρχελλος, λέγω δὲ τὸ 
»πολλὰ σώματα τῶν κεκοιμημένων ἀγίωνε πρὸ αὐτοῦ ἐγεγέρϑαι. οὐ γὰρ 
προσέσχεν ὅλῃ τῇ τοῦ εὐαγγελίου γραφῇ διδασκούσῃ, ὅτι »μετὰ τὴν 
(Eyepoıw) αὐτοῦε τὰ τῶν ἁγίων ἐγήγερται σώματα. εὕροις δ᾽ ἂν αὐτὸν 
σφαλλόμενον καὶ ἐν τῇ τοῦ ἀποστολιχοῦ ῥητοῦ ἐκϑέσει. ὁ μὲν γὰρ ϑεῖος 
ἀπόστολος Ῥωμαίοις γράφων τάδε φησὶν τἀφωρισμένος εἰς εὐαγγέλιον 
ϑεοῦ, ὃ προεπηγγείλατο διὰ τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν γραφαῖς ἁγίαις 
περὶ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ τοῦ γενομένου dx σπέρματος Δαυὶδ κατὰ oaQxa, 
τοῦ ὁρισϑέντος υἱοῦ ϑεοῦ ἐν δυνάμει χατὰ πνεῦμα ἀγιωσύνηςε. ὁ δέ. 
ovx οἶδα ποίᾳ διανοίᾳ, κἀνταῦϑα διαστρέφει τὴν ἀποστολικὴν λέξιν, 
ἀντὶ τοῦ »ὁρισϑέντοςε ποιήσας προορισϑέντος, ἵν ἢ ὅμοιος τοῖς 
»xatà πρόγνωσινε προορισϑεῖσιν. λέγει οὖν κατὰ λέξιν οὕτως 
(Nr. 16) ὥσπερ οὖν τὴν ἐχκλησίαν πᾶλαι προωρίσατο ὁ παντο- 
χράτωρ ϑεός, οὕζτων καὶ τὴν κατὰ σάρκα τοῦ Χριστοῦ οἰχονομίαν. 
δι’ οὗ τὸ τῶν ϑεοσεβῶν γένος »εἰς υἱοϑεσίανε καλέσαι προω- 
οἰσατο, πρότερον ϑεμελιώσας 88" ἐν τῇ αὐτοῦ διανοίᾳ. διὰ τοῦτο ὁ 


5 II Kön. 4, 35 — 71 Kön. 17, 22 --- 10 Kol. 1, 15 — 117 Kol. 1, 18 — 
18 Kol. 1,15 — 15 II K8n.4,35 — 16 Joh. 11,44 — 17—20 Matth. 27, 52. 53 — 
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12 Eusebius 


ἀπόστολος τῷ aylo πνεύματε σαφῶς προαγορεύει »τοῦ προορι- 
σϑέντος υἱοῦ ϑεοῦς λέγων. 

καὶ αὐϑίς φῆσιν £v ἑτέροις 
(Nr. 109) οὗτός ἐστιν περὶ οὗ ὃ Παῦλος ἔφη »τοῦ  προορισϑέντος 
υἱοῦ ϑεοῦς. 


καὶ ἐνταῦϑα δὲ οὐ τὴν λέξιν μόνην τῆν ἀποστολικὴν παρέφϑειρεν, 20 


ἀλλὰ καὶ τὴν» διάνοιαν αὐτὴν διὰ τῆς προσϑήκης τῆς τοῦ πρὸ προ- 
ϑέσεως. ἀδελφὰ δὲ τούτοις πράττων, τῆς ψαλμῳδίας περιεχούσης 
»ἐκ γαστρὸς πρὸ ἑωσφόρου ἐγέννησα σες,] ὁ δὲ κἀνταῦϑα προσϑήχῃ 18 


10 χέχρηται τῇ μηδαμῶς ἐμφερομένῃ πρὸς τὸ καταμέμφεσϑαι τῷ μὴ 


15 


ὁμοίως αὐτῷ φάσχοντι. ἐπάχουσον ovv ὅπως γράφει λέγων 21 
(Nr. 23) διὰ τοῦτο τοίνυν δοκεῖ μοι καλῶς ἔχειν ἔτι περὶ ὧν μη- 
δέπω πρότερον διῆλϑον νυνὶ διελϑεῖν. τὰ γὰρ πλεῖστα τῶν Ux v9 
αὐτοῦ γραφέντων ἐκ τῶν Non προειρημένων ἡμῖν γέγονεν δῆλα. 
(ix yaotgóc« φησὶν »πρὸ ἑωσφόρου ἐξεγέννησά σεςε. oeco 
γὰρ πάντως που τὴν ἐξ πρόϑεσιν xAaxstoav συνδραμεῖσϑαι τῇ τῆς 
αἱρέσεως γνώμῃ. διὸ τὸ χυριώτατον τῆς συλλαβῆς ἐξελὼν τὴν 
ἀρχαίαν αὐτοῦ ἀναγέννησιν σημῆναι ἐβουλήϑη. 

χαὶ ἐπειδήπερ ἐν τούτοις ἰσχυρῶς διετείνατο περὶ τοῦ olxelov σφάλ- 


20 ματος τὸν ὀρϑῶς γράψαντα μεμψάμενος, οὐδὲν αὐτὸς εἰπών, τοῖς 


25 


ἐντυγχάνουσιν τὴν αὐτὴν τῆς ἀναγνώσεως παραδίδωσι μαρτυρίαν. 
προϊὼν δ᾽ αὖϑις ὁ αὐτὸς εἰσάγει τὸν σωτῆρα λέγοντα »iyo εἰμι ἢ 93 


ἡμέρας, ὧδέ πη φάσχων 


(Nr. 25) oxótovg γὰῤ ὄντος πρότερον διὰ τὴν τῆς ϑεοσεβείας 
ἄγνοιαν, τῆς δὲ ἡμέρας φαίνεσϑαι μελλούσης (ἐγὼς γάρ »εἰμιε 
φησὶν »ἡ ἡμέραε) εἰκότως τὸν ἀστέρα ἑωσφόρον ὀνομάζει. 
χαὶ ἐν ἑτέρῳ τόπῳ φησὶν 94 
(Nr. 37) ἐπειδὴ [τὴν] μετὰ τὴν τῆς σαρχὸς ἀνάληψιν Χριστός τε 
χαὶ Ἰησοῦς κηρύττεται, ζωή τε καὶ ὁδὸς καὶ" ἡμέρα. 


30 xal αὖϑις προϊὼν τοῦ ἀποστόλου τίϑησιν τὸ 


(Nr. 1) »ἡ δὲ ἡμετέρα Ἱερουσαλὴμ ἄνω ἐστίνε. 
καὶ τί ue δεῖ μηκύνειν, παρὸν τῷ βουλομένῳ ἐκ τῶν εἰρημένων τὰ 30 
παραπλήσια ἐκ τοῦ παντὸς συγγράμματος ἀναλέγεσϑαι καὶ τὸ εὐχερὲς 


1 Röm. 1, 4 vgl. Ti zu d. St. — 4 Róm. 1, 4 — 9 Ps. 109, 3: ἐγέννησα 
NCaAT ἐξεγέννησα NR e. sil. — 15 Ῥβ. 100, 8 --- 20f vgl. S.50,11 — 22 ? — 25? 
— 29 Joh. 14, 6 — 81 Gal. 4, 26 
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τοῦ ἀνδρὸς ἐποπτεύειν. ἐξ ἧς εὐχερείας ἀκούσει αὐτοῦ τὸν Σολομῶνα 
προφήτην ἀποχαλοῦντος πολλάχις καὶ τὰς Παροιμίας προφητείας 
ὀνομάζοντος: ὥσπερ οὖν iv οἷς φησιν 26 
(Nr.110) τούτου γὰρ χάριν 0 ἀγεώτατος προφήτης Σολομὼν νδέξασϑαί 
δ τε στροφὰς λύγωνε ἔφη, καὶ πάλιν ῥήσεις τε σοφῶν καὶ αἰνίγματαε 
τὴν παροιμίαν προφητείαν ὀνομάζει, καὶ αὖϑις 
i (Nr 111) διό μοι δοχεῖ ὃ σοφώτατος οὗτος προφήτης καὶ τὰ 
πρῶτα ῥήματα τῆς προφητείας παροιμιωδῶς εἰρηκέναι. 
χαὶ δεύτερον δὲ καὶ τρίτον καὶ πολλάχις, ὡς ἔφην, τοῦτο ποιεῖ, ἀγνοῶν 27 
10 ὅτι »διαιρέσεις χαρισμάτων εἰσὶνε εἰ καὶ τὸ ναὐτὸ πνεῦμαε, καὶ ἄλλῳ 
μὲν »δίδοται λύγος σοφίας: κατὰ τὸν ἀπόστολον, νἄλλῳ λόγος γνώσεως 
κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, ἑτέρῳ πίστις ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματι, ἄλλῳ προ- 
φητείας. διόπερ ὁ Σολομὼν σοφίας μὲν εἰληφὼς χάρισμα “μεμαρτύρηται: 28 
' »xal ἔδοωχεν γὰρ κύριος τῷ “Σολομῶνι σοφίανε, ὡς 7 γραφή grow, 14 
15 »καὶ ἐσοφίσϑη ὑπὲρ πάντας ἀνϑρώπουςε" οὔτε δὲ τὸν βίον προφη- 
τιχὸν ἐσχηχὼς οὔτε τὸν τῆς προφητείας χαρακτῆρα, τὸν ἀπὸ τοῦ 
»ταδε λέγει κύριοςς τῶν τε ὁμοιοτρόπων γνωριζόμενον, διὰ τῶν 
οἰχείων ἐμφαίνει λόγων. ὁ δὲ τούτων οὐδὲν ἰδώ», ὥσπερ τι χαρι- 29 
ζόμενος τῷ ἀνδρὶ προφήτην αὐτὸν καλεῖ, οὐ 84: συνιεὶς ὅτε οἱ προ- 
20 φῆται »περιῆλϑον ἐν μηλωταῖς, ἐν αἰγείοις δέρμασιν, ὑστερούμενοι, 
ϑλιβόμενοι͵ καχουχούμενοιε. καὶ τὰς Παροιμίας δὲ αὐτοῦ προφητεία» 
εἶναι λέγει, [εἰ μηδαμοῦ τῆς ϑείας γραφῆς διδασχούσης, αὐτοῦ OB τοῦ 
σοφωτάτου σὺν Helm πνεύματι ταύτῃ μὲν τῇ βίβλῳ ΠΑΡΟΙΜΙΑΙ 
ὄνομα ϑέντος, τῇ δὲ ἑτέρᾳ EKKAHZIAZTHE καὶ τῇ τρίτῃ ΑΙΣ- 
25 MATA ΑΙΣΜΑΤΩΝ, οὐχ ἀϑεεὶ οὐδ᾽ ἀνϑρωπίνῳ λογισμῷ ταῦταις 30 
ἐπιβάλλοντος ταῖς ἐπηγορίαις. ἀλλὰ καὶ αὐτὴν τὴν ϑεόπνξευστον 
αὐτοῦ γραφὴν δι’ Ἑλληνιχῶν πειρᾶται παραδειγμάτων ἑρμηνεύειν. 
οὐχ ἐπακούσας Παύλου τοῦ ἀποστόλου λέγοντος ν»νἡμεῖς ὁὲ οὐ τὸ 
πνεῦμα τοῦ κόσμου ἐλάβομεν ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τὸ ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα 
30 ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν. ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐχ ἐν 
διδακτοῖς ἀνϑρωπίνης σοφίας λόγοις, ἀλλ᾿ ἐν διδακτοῖς πνεύματος 
ἁγίου, πνευματικὰ (πνευματικοῖς) συγχρίνοντες. ψυχιχὸς δὲ ἄνϑρο- 
πος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ" μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστιν, 
xal οὐ δύναται γνῶναι, ὅτε πνευματικῶς ἀναχρίνεταιε. xoi ταῦτα 
35 δὲ ἀγνοήσας O0 γενναῖος πειρᾶται ἡμῖν ἐξ Ἑλληνικῶν ἀναγνωσμάτων 
τὴν τῶν ϑείων Παροιμιῶν διάνοιαν παρατιϑέναι, τοῦτον γράφων 
αὐτοῖς ῥήμασιν τὸν τρόπον 
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3 (Nr. 112) Οὐδὲν γὰρ ἄτοπον, οἶμαι, ἐν τῷ παρόντι ὀλίγον Magzüim 
τῶν ἔξωϑεν ὑπομνῆσαί σε παροιμιῶν. Miu ir 
AAA IH TEONHKE NH AIAAZKEI IPA MMATA. ταύτην τὴν σιν ac 
παροιμίαν πρὸς μὲν τὸ φαινόμενον τοῦ γράμματος ὑπολάβοι ἂν ttc 15 κ΄" 
κατὰ τῶν γράμματα διδασχόντων εἰρῆσϑαι᾽ ἐπεὶ καὶ ἕτερός τις 
τῶν παρ᾽ αὑτοῖς »ἐδίδασχες γράμματα, ἐγὼ δ᾽ ἐφοίτωνε ἔφη. τὸ 
Ó οὐχ οὕτως ἔχειν οἱ τὰ ὑπομνήματα γράψαντες ἔφασαν ἀλλ᾽ 
ἐπειδὴ ᾿Αϑηναίους Σικελιῶται, φασίν, πολέμῳ νικήσαντες μόνους 
ἔσωζον τοὺς παιδείαν σχηπτομένους, διδασχάλους αὐτοὺς τοῖς 
10 παισὶν ἄγοντες, τοὺς δὲ ἄλλοις πάντας ἐφόνευον, ἐξ αὐτῶν δή 
τινας φυγόντας καὶ ἐπανελϑόντας ἐρωτωμένους τε ὑπὸ ᾿Αϑηναίων 
περί τινῶν διαφερόντων αὐτοῖς ἔφασαν εἰρηχέναι AAA’ H ΤΕ- 
ONHKEN, H AIAAXKEI TPAMMATA. 
τί δὲ καὶ τὸ AIE ΤῊΝ MAX AIPAN; νομίσειεν ἂν ttc [εἰρῆσϑαι). 2 
15 fra ϑῶ πρότερον τὰ περὶ αὑτῆς λεγόμενα, πάντως που διὰ (t0) 
τὴν ϑυομένην αἶγα εἰς τὴν μάχαιραν ἀφορᾶν εἰρῆσϑαι τὴν πα- 
ροεμίαν: ἀλλ᾽ οὔτι Ye τοῦτ᾽ ἔ ἔφασαν οἱ παλαιοί" οὐδὲ γὰρ παροιμία 
ἣν ἂν ἡ λεχϑεῖσα, εἶγε τοῦϑ᾽ οὕτως εἶχεν (τοῦτο γὰρ ἀχύλουϑον 
yv ἐκ τῶν φαινομένων ἐννοεῖν), ἀλλ᾽ ἐπὶ τῶν ἑαυτοῖς καχὰ προ- 
20 ξενούντων εἰρῆσϑαι τοῦτό φασιν. φασὶν γὰρ Mndsıav ἐν Κορίνϑῳ 
τὰ τέχνα ἀποχτείνασαν καταχρύψαι τὴν μάχαιραν αὐτόϑι' τοὺς 
δὲ Κορινϑίους κατὰ χρησμὸν αὐτοῖς δοϑέντα αἶγα μέλαιναν ἐνα- 
γίζοντας ἀπορεῖν μαχαίρας, τὴν δὲ αἶγα σκάλλουσαν τῷ ποδὶ τὴν 
«“Ἠηδείας ἀνευρεῖν μάχαιραν xol αὐτῇ τυϑῆναι. 
25 τί de τὸ AAIZ APYOX σημαίνει; φησί tig" οὐ γὰρ δυνατὸν ἐκ 3 
τοῦ προχείρου γιγνώσχειν τὴν παροιμίαν. οἱ παλαιοί, ὡς ἔφασαν, 
πρὸ τῆς τοῦ σίτου γεωργίας βαλανηφαγοῦντες, ἐπειδὴ ὡς ῴοντο 
ὁ καρπὸς οὗτος ὕστερον εὑρέϑη, ἐκείνῳ προσέχοντες τὸν νοῦν 
xai τῇ μεταβολῇ προσχαίροντες AAIX ΔΡΥΟΣ ἔλεγον᾽ καὶ τοῦτο 
30 δ4" τὴν παροιμίαν ἔφασαν εἶναι. 
αὐϑίς TE ἑτέρας παροιμίας ὑπὸ πλείστων τῶν παρ᾽ αὐτοῖς 4 
σοφῶν ἐν πλείστοις xai διαφόροις βιβλίοις εἰρημένης, τίνα περὶ 
αὐτῆς γεγράφασιν οἱ τὰς παροιμίας ἑρμηνεῦσαι προελόμενοι ἀναγ- 
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χαῖον ἐν τῷ παρόντι μνημονεῦσαι, καὶ « ἀλλ᾽ iv. ἐλέγξωμεν ᾿4στέ- 
ριον, xal ἀπὸ τῶν ἔξωϑεν αὐτὸν μαϑημάτων εἰδότα μὲν ἀχριβῶς 
τὸ τῆς παροιμίας ἐξαίρετον, ἐν δὲ τῷ παρόντι ἄγνοιαν προσ- 
ποιηϑέντα, ἵνα τὸ ἑαυτοῦ βούλημα διὰ τῆς τοῦ παροιμιώδους 
ῥητοῦ χρήσεως πιϑανῶς κατασχευάζειν δόξῃ. ἔστιν δὲ IAAYKOY 
ΤΈΧΝΗ. ταύτης οἱ ἔξωϑεν σοφοὶ τῆς παροιμίας μνημονεύσαντες 
διαφόρως αὐτὴν ἐξηγήσαντο. | ὁ μὲν γὰρ αὐτῶν τις ἔφη. Γλαῦχόν 
τινα ἐπιστήμονα τέχνης τινὸς γεγονότα ] πολλῶν» οὖσαν ϑαυ- 
μασιωτάτην, ἀπολέσϑαι ἅμα ἐχείνῳ κατὰ ϑάλατταν, μηδενός πῶ 
διαχηκοότος αὐτῆς. ἕτερος δέ, τὴν ἐπ᾽ ἄχρον μουσικῆς ἐμπειρίαν 
μαρτυρήσας τῷ Γλαύχῳ, τοὺς χατασχευασϑέντας ὑπ᾽ αὐτοῦ δίσχους 
χαλκοῦς φησιν τέσσαρας, πρὸς τὸ ἐμμελῆ τινα τῆς χρούσεως τὴν 
συμφωνίαν τῶν φϑόγγων ἀποτελεῖν᾽ ἔνϑεν τε εἰρῆσϑαι τὴν πα- 
ροιμίαν. ἄλλος δέ τις ᾿ἀλυαττικῶν ἀναϑημάτων φησὶν avaxslodaı 
χρατῆρα καὶ ὑποχρατήριον ϑαυμάσιον, Γλαύχου Χίου ποίημα. 
ἕτερος δέ, Γλαῦχον αὐτὸν avadelvar εἰς Δελφοὺς τρίποδα χαλ- 
χοῦν, οὕτω δημιουργήσαντα τοῖς T παχέως TE κχρουομένου, τούς 
τε πόδας, ἐφ᾽ ὧν βέβηκεν, καὶ τὸ ἄνω περικείμενον καὶ τὴν στε- 
φάνην τὴν ἐπὶ τοῦ λέβητος xoi τὰς ῥάβδους διὰ μέσου τεταγμέ- 
vag φϑέγγεσϑαι λύρας φωνῇ. καὶ αὐὖϑις ἕτερος, ἀπὸ Γλαύχου 
τινὸς δόξαντός τι πλέον πεποιηκέναι εἰρῆσϑαι τὴν παροιμίαν. 
ὁρᾷς, ὅπως τὸ δυσχερὲς τῆς παροιμίας χαὶ διὰ τούτου δείκνυται, 
διὰ τοῦ μηδὲ ἐπὶ τῆς αὐτῆς ἑρμηνείας στῆναι τοὺς τὴν παροιμίαν 
ταύτην ἐξηγήσασϑαι βουληϑέντας. οὕτως δυσεύρεεόν τε πρᾶγμα 
τὸ τῆς παροιμίας καὶ παρὰ τοῖς ἔξ ξωϑεν εἶναι δοκεῖ. διὸ καί τις 
τῶν παρ᾽ αὐτοῖς σοφῶν συναγαγὼν τὰς ὑπὸ πολλῶν καὶ διαφόρως 
pd παροιμίας, εἰς αὐτὰς γέγραφεν ἐξ βιβλία, δύο μὲν τῶν 
/iuyuévoor, τῶν δὲ ἀμέτρων τέσσαρα. ταύτας Ób παροιμίας ὠνό- 
μασαν οἱ ἔξωϑεν di οὐδὲν ἕτερον, ἐμοὶ δοχεῖν, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ταῖς τοῦ 
σοφωτάτου “Σολομῶνος ; Παροιμίαις ἐντυχόντες καὶ γνόντες de αὐτῶν 
ὅτι οὐδέν ἐστιν ἐκ τοῦ προχείρου σαφῶς τῶν ἐν αὐταῖς εἰρημένων 
μαϑεῖν, καὶ αὐτοὶ ζηλῶσαι τὸ προφητικὸν βουληϑέντες γράμμα τὸν 
αὐτὸν ἐχείνῳ γεγράφασι τρόπον. εἶτα ὡς μηδὲν ἕτερον ὄνομα κυριώ- 
τερον ἐχείνου ἐπινοῆσαι δυνηϑέντες καὶ ταύτας παροιμίας ὠνόμασαν. 


1 « x x» We | ἀλλ᾽ str. Schneidewin | ἵν᾽ Ve ἦν V* | 9 xal] l. ὡς | αὐτῶν 
Schneidewin | 4 παροιμιωδῶς ὃ Schneidewin 8 yeyovöra]) + varayıjanı ὥστε We 
| πολλῶν] πολλῷ Schneidewin ἣν πολλῶν Heindorf | οὖσα V | 10 ἄχρων V, corr. 
Schneidewin | 12 τέσσαρας * * «? Wel|14 ἀλιατιῶν V*, corr. 72] 17 τοῖς παχέως ttj 
ϑαυμαστῶς ὥστε Heindorf τῷ πάχει ὥστε Petavius | 18 τὸν ἄνω περικείμενοι V, corr. 
Heindorf|21 zı m τις Υ [397 γέγραφεν ἕξ Ga Nauck γεγραφέναι V | 38 ἐμμέτρων m 


5/16 


10 


15 


25 


30 


35 


16 Eusebius 


διὰ τοιούτων Mapxeilos παραϑέσεων τὴν ἐχχλησίαν τοῦ ϑεοῦ 9 
διδάσκειν τὰς ϑεοπνεύστους νοεῖν πειρᾶται γραφάς. ὁλὴν δὲ ταύτην 
παρεϑέμην τὴν μακρὰν χαὶ ἀδόλεσχον περιττολογίαν δεῖξαε βουλό- 
μενος αὐτοῦ τὴν ἄνοιαν τῆς πολλῆς καὶ ἀκαίρου φιλοτιμίας, ἢ κέχρη- 
ται ὁ ἀνήρ, τῶν μὲν Ἑλληνικῶν λόγων ἐπιδεικτικῶς, τῶν δὲ ϑείων 
ἀμνημόνως. οὐ γὰρ ἂν ποτε εἰς τοσαύτην ἐξέπιπτε φλυαρίαν, εἰ 10 
τῶν ἀποστολικῶν ἐμέμνητο παραγγελμάτων, di ὧν παραινεῖ χρῆναι 
»rà ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα δῦ: ἡμῖνε λαλεῖν | »οὐχ ἐν διδαχτοῖς 11 
ἀνϑρωπίνης σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματος, πνευματιχὰ 
πνευματικοῖς συγχρίνονταςε, οὐδὲ νοήσας ὅπως ἐλέχϑη τὸ »ψυχικὸς 11- 
ἄνϑρωπος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ, μωρία γὰρ αὐτῷ 
ἐστίν, καὶ οὐ δύναται γνῶναι, ὅτι πνευματικῶς ἀναχρίνεταιε. ταῦτα 
δὲ ἀγνοήσας τοὺς Ἑλλήνων σοφοὺς ὑπέλαβεν γνῶσιν ἐσχηκέναι τῆς 
ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τῷ Σολομῶνι χαρισϑείσης σοφίας καὶ γνόντας ,δηλώ- 
σαι τὸ προφητικχόν, ὡς αὐτός φησιν, γράμμα. καὶ πῶς οἷοί τ᾽ ἤσαν 12 
γνῶναι τὰ ϑεῖα xal ζηλῶσαι οἱ φψυχικοὶ xal 00x εἰδότες »πνευματιχὰ 
πνευματιχοῖςε συγχρίνειν, τοῦ ϑείου ἀποστόλου ἀποφηναμένου ψυχι- 
xor ἄνϑρωπον μὴ δέχεσϑαι »τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦε; τοῦ δ᾽ 
αὐτοῦ φήσαντος μὴ δύνασθαι γνῶναι τὸν ψυχικὸν τὰ πνευματιχά. 
»oTı πνευματιχῶς ἀναχρίνεταιε, ἀντιδοξάζων ὁ γενναῖος τῷ ἀπο- 
στόλῳ φάσχει τὸν αὐτὸν τρόπον τῷ Σολομῶνι γεγραφέναι τοὺς 
τὰς Ἑλληνικὰς παροιμίας πεποιημένους. λέγει δ᾽ οὖν ἐπὶ λέξεως 13 

(Nr. 112) ἐπειδὴ ταῖς τοῦ σοφωτάτου Σολομῶνος Παροιμίαις ἐντυ- 
χόντες καὶ γνόντες di αὐτῶν ὅτι οὐδέν ἐστιν ix τοῦ προχείρου 
σαφῶς τῶν ἐν αὐταῖς εἰρημένων μαϑεῖν, καὶ αὐτοὶ ζηλῶσαι τὸ προ- 
φητιχὸν βουληϑέντες γράμμα τὸν αὐτὸν ἐχείνῳ γεγράφασι τρόπον. 
σχέψαι δὲ καὶ ἄλλως ἐξ αὐτῶν τῶν παραϑέσεων ὅσον τῆς ἀληϑείας 
διήμαρτεν, εἰπὼν τοὺς παρ᾽ Ἕλλησιν τὸν αὐτὸν τῷ Σολομῶνι γεγρα- 
φέναι τρόπον. ὁ μὲν γὰρ Σολομὼν ϑεοδωρήτῳ σοφίᾳ χενούμενος 14 
πᾶσαν αὐτοῦ τὴν γραφὴν ix ὠφελείᾳ καὶ σωτηρίᾳ ψυχῶν τῷ τῆς 
ϑεοσεβείας ἀνετίϑει λόγῳ, γυμνασίου δ᾽ ἕνεχεν τῆς τῶν ἐντυγχανόν»- 
τῶν διανοίας σχοτεινοῖς ἐχρῆτο προβλήμασιν χαὶ λόγων στροφαῖς 
xai φωναῖς δι᾿ αἰνιγμάτων προενηνεγμέναις. καὶ τοῦτο δ᾽ ἐν ἀρχῇ 
τῆς βίβλου μαρτύρεται λέγων »τῶνδε γὰρ ἀχούσας σοφὸς σοφώτερος 
ἔσται, ὁ δὲ νοήμων κυβέρνησιν χτήσεται, νοήσει τε παραβολὴν 
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σχοτεινῶν λόγων, δήσεις τε σοφῶν καὶ alviyuara«, καὶ πάλιν »óé- 
Saca στροφὰς λόγωνε. à δὴ καὶ οὕτως ἔχοντα ἐχ τῶν ἐμφερο- 
μένων τῇ βίβλῳ καταμαϑεῖν badıov, ἄλλως οὐ δυναμένων νοηϑῆναι 

ἢ duovrav ἡμῶν ix τῆς προχείρου λέξεως ἐπὶ τὸν ἐξ αὐτῆς ϑεω- 

5 ρούμενον νοῦν᾽ οἷόν ἐστιν τὸ »τῇ βδέλλῃ τρεῖς ϑυγατέρες ἤσαν ἀγα- 
πήσει ἀγαπώμεναι, καὶ αἷ τρεῖς αὗται οὐκ ἐνεπίπλασαν αὐτήν. καὶ ἡ 
τετάρτη οὐχ ἠρχέσϑη εἰπεῖν ἱχανόνε, καὶ νῇ σοφία φχοδόμησεν 
ἑαυτῇ οἶχον, καὶ ὑπήρεισεν στύλους ἑπτά" ἔσφαξεν τὰ ἑαυτῆς ϑύματα, 
ἐχέρασεν εἰς χρατῆρα τὸν ἑαυτῆς οἶνονε, καὶ ὅσα ἄλλα τούτοις παρα- 
10 πλήσια, οὐχ ἑτέρως δυνατὰ »οεῖσϑαι, οὔτε προχείρως οὔτε ἔχ τινος 
ἱστορίας, εἰ μὴ κατὰ μόνην μεταφορὰν καὶ ἀναστροφὴν τῆς λέξεως. 
αἱ δ᾽ ἐχτεϑεῖσαι τῶν Ἑλλήνων παροιμίαε ἀπό τινων ἱστοριῶν τὰς 
ἀρχὰς εἰλήφασιν. τὸ γὰρ H ΤΕΘΝΗΚΕΝ H AIAAZKEI TPAMMATA 
διὰ τήνδε, φησίν, ἐλέχϑη τὴν ἱστορίαν, καὶ di ἑτέραν πάλιν γενο- 
15 μένην τοιανδὶ πρᾶξιν τὸ 41Ξ ΤΗΝ MAXAIPAN εἴρηται: καὶ τὸ 
AAIZ APYOZ ὡσαύτως, διὰ τὸ BoAavggayobvtac ποτε παύσασϑαι 
τῆς τοιαύτης τροφῆς. εἰ δὲ καὶ Γλαῦχός τις ἐπιστήμων τέχνης τινὸς 
γεδδνγονὼς διαφόρως ἐμνημονεύϑη παρὰ τοῖς μετὰ ταῦτα διαφωνή- 
σασιν ἐν τῷ περὶ αὐτοῦ λόγῳ, τί τοῦτο πρὸς τὰς ϑεοκπνεύστους 
20 Παροιμίας; οὐ γὰρ ὁμοίως ταῖς Ἑλληνικαῖς παροιμίαις καὶ αὗται ἔκ 
τινος ἱστορίας τὴν λύσιν ἐπιδέχονται. ἀμαϑῶς ἄρα καὶ ἀπείρως τῆς 
τῶν ϑείων γραφῶν ϑεωρίας οὐ μόνον, ἀλλὰ καὶ ἐναντίως τῷ ἀπο- 
στόλῳ αρχελλος τοὺς Ἑλλήνων σοφοὺς (ἐν)τυχόντας ταῖς Παροι- 
μίαις “Σολομῶνος μαϑεῖν καὶ ξηλῶσαι τὸ προφητικὸν γράμμα καὶ 
25 τὸν αὐτὸν ἐχείνῳ γράψαι τρόπον ἀπεφήνατο. τούτων ἡμῖν εἰρημέ:- 
νῶν εἰς ἀπόδειξιν τοῦ μηδὲ ταῖς ϑείαις “γραφαῖς ὃν χρὴ τρόπον 
ἐντετυχηχέναι τὸν ἄνδρα, καλεῖ δὴ καιρὸς καὶ τὴν οὐχ ὑγιῆ τῆς 
πίστεως αὐτοῦ δόξαν ἐπισχέψασϑαι, ὡς ἐναντία δοξάζων τῇ ἐκχκλη- 
σιαστικῇ διδασχαλίᾳ αὐτήν τε καὶ τοὺς προεστῶτας αὐτῆς διέβαλλεν. 
30 4 Θήσω δὲ πρῶτα δι ὧν τοῖς ὀρϑῶς καὶ ἐχκλησιαστικῶς γρα- 
φεῖσιν ἀντιλέγειν πειρᾶται, διαβάλλων τοὺς γράψαντας, καὶ μονον- gr 
ουχὶ πάμμαχον συνιστάμενος ἀγῶνα πρὸς πάντας. ἄρτι μὲν γὰρ 
πρὸς ᾿Αστέριον τὴν ἀντίρρησιν ποιεῖται, ἄρτι δὲ πρὸς Εὐσέβιον τὸν 


1 Prov. 1,3 — 6 Prov. 4,50 — 7 Prov. 9, 1 — 19 vgl. Nr. 112 — 
17 vgl. Nr. 112 — 28ff vgl. Nr. 112 a. E.; doch scheint Eusebius hier das μαϑεῖν 
Marcells falsch angebracht zu haben 


1 σπχοτειμών λόγων] 1. xal σχοτεινὸν λόγον mit LXX? | 9—10 παραπλήσια) 
+ ἃ V2|10 δύναται m | 14 φασιν mr | 15 τοιάνδε Zahn | εἰρῆσϑαι V, corr. Kl 


. 28 ἐντυχόντας Kl vgl. S. 15, 30. 16, 20| 28 ὃς Mo 
Eusebius IV. 2 


15 


16 | 18 


17 


ὅτι τήν τε 
ἐχχλησια- 

στιχὴν δι- 
δασκχαλίαν 
καὶ τοὺς 
προεστῶ- 
τας αὐτῆς 


διέβαλλεν. 


18 Eusebius 


μέγαν. | καὶ ἔπειτα ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωπον, τὸν ws ἀληϑῶς 2119 
τρισμαχάριον τρέπεται Παυλῖνον, avdpa τιμηϑέντα μὲν τῆς Av- 
τιοχέων ἐχχλησίας πρεσβείῳ, διαπρεπῶς δ᾽ ἐπισχοπεύσαντα τῆς 
Τυρίων οὕτω τε ἐν τῇ ἐπισχοπῇ διαλάμψαντα, Oc τὴν ᾿Αντιοχέων 

5 ἐχχλησίαν ὡς olxelov ἀγαϑοῦ μεταποιηϑῆναι αὐτοῦ. ἀλλὰ καὶ τοῦ- 3 
τον, μακαρίως μὲν βεβιωκότα, μακαρίως δ᾽ ἀναπεπαυμένον πάλαι τε 
χεχοιμημένον χαὶ μηδὲν αὐτῷ ,διενοχλοῦντα, ὁ ϑαυμαστὸς οὗτος 
συγγραφεὺς σχώπτει. xal ἐκ τούτου μεταβὰς ᾿Ωριγένει πολεμεῖ, πρό- 
παλαι καὶ αὐτῷ πεπαυμένῳ τοῦ βίου. ἔπειτα Ναρχίσσῳ ἐπιστρα- 

10 τεύεται, καὶ τὸν ἕτερον Εὐσέβιον διώκει, ὁμοῦ τε “πάντας τοὺς 
ἐχκλησιαστικοὺς πατέρας ἀϑετεῖ, οὐδενὶ τὸ παράπαν ἀρεσχόμενος 7 
μόνῳ ἑαυτῷ. γράφει δ᾽ οὖν ὀνομαστὶ χαχῶς μνημονεύων ἁπάντων 4 
τοῦτον τὸν τρόπον 

2 (Nr. 99) ἄρξομαι τοίνυν ἀπὸ τῆς ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφείσης ἐπιστο- 

15° . Ans πρὸς ἔχαστον τῶν μὴ ὀρϑῶς γραφέντων ἀντιλέγειν. γέγραφεν 
΄ πιστεύειν εἰς πατέρα ϑεὸν παντοχράτορα, xal εἰς τὸν 
υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ϑεόν, τὸν κύριον ἡμῶν Ἰησοῦν 
Χριστόν, καὶ εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ayiov: καί φησιν ἐκ τῶν 
ϑείων γραφῶν μεμαϑηχέναι τοῦτον τὸν τῆς ϑεοσεβείας 

90 τρόπον. ἐγὼ δὲ ὅταν μὲν τοῦτο λέγῃ ἀποδέχομαι σφόδρα τὰ 

λεγόμενα, κοινὸς γὰρ οὗτος ἁπάντων ἡμῶν τῆς ϑεοσεβείας ὁ τρό- 
πος, πιστεύειν εἰς πατέρα καὶ υἱὸν καὶ ἅγιον πνεῦμα" ὅταν 
δὲ μὴ τῆς ϑείας ἐστοχασμένος δυνάμεως ἀνθρωπικώτερον ἡμῖν διά 
τινος ἐντέχνου ϑεωρίας τόν τε πατέρα πατέρα λέγῃ καὶ τὸν υἱὸν 
95 υἱόν, οὐχέτ᾽ ἐπαινεῖν τὴν τοιαύτην ϑεωρίαν ἀκίνδυνον. διὰ γὰρ τῆς 6 
τοιαύτης ϑεωρίας τὴν νῦν αὐτοῖς ἐπινοουμένην αἵρεσιν αὐξάνεσθαι 
συμβαίνει, ὅπερ σαφῶς ἐπιδεῖξαι badıov οἶμαι Ex τῶν αὐτοῦ λόγων. 96* 
ἔφη γὰρ τὸν μὲν πατέρα δεῖν ἀληϑῶς πατέρα εἶναι νομίζειν 
καὶ τὸν υἱὸν ἀληϑῶς υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα ὡσαύτος. 

80 ταῦτα ὁ Μάρχελλος πρὸς ᾿Αστέριον, ovx ἀρεσχόμενος τῷ τὸν πατέρα 7 
δεῖν ἀληϑῶς πατέρα εἶναι ὁμολογεῖν καὶ τὸν υἱὸν ἀληϑῶς 
υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα ὡσαύτως. ὅϑεν ἑξῆς διὰ μαχροτέρων 
ἀνασκευάζειν τὸν περὶ τούτων πειρᾶται λόγον. ψιλὸν γὰρ καὶ τῷ ἀνϑρο- 
πείῳ λόγῳ ὅμοιον, οὐχὶ δὲ υἱὸν ἀληϑῶς ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα τὸν 

86 Χριστὸν εἶναι ὁμολογεῖν ἐϑέλει. καὶ ἐπειδὴ ταύτην εἶπεν ἐπινοεῖσϑαι νῦν 8 


ῷι 


80 vgl. Nr. 50 — 85 vgl. Nr. 59 


8 δ᾽ Klc V | 11 οὐδὲν V*, corr. V? | 14—29 das Ganze wird von Re Zahn 54 
Harnack LG IIs mit Recht für ein Marcellfragment gehalten (vgl. Z. 30); 
anders mg u. Conybeare ZNTW 4s%0 | 15 ἀντιλέγων Mo | γέγραφεν] + δὲ Mo 
+ γὰρ r | 20 τύπον mr | 27 ὥσπερ V, corr. We | 88 ψιλὸν] vgl. 8.4,3 u. 9. 


contra Marcellum I 4. 19 


5 διαφόροις πρόπαλαι γραφείσαις, δὲ ὧν εἷς καὶ ὃ αὐτὸς ὁ τῆς 


πίστεως χαραχτὴρ ἀποδείχνυται. οὐχ ὀρϑῶς ἄρα διαβέβληκεν εἰπὼν 
(ταύτην) ἐπινοεῖσϑαι νῦν αἵρεσιν ὑπὸ τῶν ὀιαβαλλομένων. μετὰ 
ταῦτα μιχρὸν προελϑὼν οὐ τὸν Aorepıov μόνον, ἀλλὰ καὶ τὸν 
μέγαν Εὐσέβιον, οὗ τῆς ἐπισχοπῆς πλεῖσται χαὶ διαφανεῖς ἐπαρχίαι 


10 τε καὶ πόλεις μετεποιήϑησαν, „Ras ἀγορεύεει τοῦτον τὸν τρόπον 
- (Nr. 29) ὑπομνήσω δέ σε ὧν αὐτὸς γέγραφεν συνιστάμενος tolg ᾿ 


1δ᾽ 


20 


25 


κακῶς ὑπὸ Ευσεβίου γραφεῖσιν, ἵνα γνῷς ὅτι ἀφίσταται σαφῶς τῆς 
προτέρας ἐπαγγελίας. γέγραφεν γὰρ αὑταῖς λέξεσιν οὕτως" τὸ 
γὰρ κεφάλαιον εἶναι τῆς ἐπιστολῆς ἐπὶ τὴν βουλὴν τοῦ 
πατρὸς ἀνενεγκεῖν τοῦ υἱοῦ τὴν γένεσιν, χαὶ μὴ πάϑος 
ἀποφῆναι τοῦ ϑεοῦ τὴν γονήν. ὅπερ οἱ σοφώτατοι τῶν 
πατέρων ἐν τοῖς οἰχείοις συντάγμασιν ἀπεφήναντο, φυ- 
λαξάμενοι τῶν αἱρετικῶν τὴν ἀσέβειαν, ol σωματιχήν 
τινα καὶ παϑητικὴν κατεψεύσαντο τοῦ ϑεοῦ τὴν τεχνο- 
γονίαν, τὰς προβολὰς δογματίζοντες. 


χαὶ πρὸς ταύτας δὲ τὰς φωνὰς πολλὴν ἑξῆς ποιεῖται τὴν ἀντίρρησιν, 
us" ἣν ἐπισυνάπτει λέγων 


(Nr. 30) ὥστε συνηγορῆσαι Εὐσεβίῳ καχῶς γράψαντι βουλόμενος 
᾿Αστέριος, φύσεώς τε πατρὸς καὶ φύσεως [ἀ)]γεννητοῦ μνη- 
μονεύσας, αὐτὸς ἑαυτοῦ κατήγορος γέγονεν. πολὺ γὰρ βέλτιον ἦν 
τὸ βάϑος τοῦ νοήματος Εὐσεβίου, ὡς αὐτὸς γέγραφεν, ἐν 
βραχυλογίᾳ κείμενον ἀνεξέταστον καταλιπεῖν, ἢ τοιαύτῃ ϑεωρίᾳ 
χρησάμενον τὸ πανοῦργον τοῦ γράμματος εἰς φῶς ἀγαγεῖν. 


xal μεϑ᾽ ἕτερα ἐπιλέγει 


80) (Nr. 3) νυνὶ δὲ ἐξετάσωμεν ἕν τε ῥητὸν τῶν ὑπὸ ᾿Αστερίου γρα- 


2. φέντων᾽ ἔφη γὰρ οὗτος: ἄλλος μὲν γάρ ἐστιν O πατήρ, ὃ 


4 vgl. Nr.59 — 12f vgl. Nr. 68 a. E. — 18 ff vgl. Theodoret h. e. 1,5 (ed. 


Gaisford: Brief d. Eusebius v. Nicomedien an Paulinus v. Tyrus): οὔτε γὰρ δίο 
ἀγέννητα ἀχηχόαμεν, οὔτε ἕν elc δύο διῃρημένον, οὐδὲ σωματικόν τι πεπονϑὸς 
μεμαϑήχαμεν ..... οὐδὲν γάρ ἐστιν dx τῆς οὐσίας αὐτοῦ, πάντα δὲ βουλή- 
ματι αὐτοῦ γενόμενα ἕχαστον ὡς καὶ ἐγένετο ἐστιν — 81 vgl. Nr. 85 


ταύτην Klvgl.S.18,35 | 11 αὐτὸς τὰ αὐτοῖς V | σινεσταλμένος τὰ (-ὡς mr) 


, 18 ἀπαγγελίας V! 15 γέννησιν Re | 34 γεννητοῦ Re | 25 ἑαιτοῦ We ἑαυτῷ 
26 βάϑος Re σχότος We πάϑος V 
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αἵρεσιν, δεικτέον | ος προϊὼν Ὠριγένους τοῦ πάλαι γενομένου μέμνηται 20 
ὡς ὁμοδοξοῦντος τοῖς νυνὶ πρὸς αὐτοῦ διαβαλλομένοις. ἐγὼ δὲ καὶ 
᾿Ὡριγένους παλαιοτέρων ἀνδρῶν πλείστοις ὅσοις ἐχκλησιαστικοῖς 
συγγράμμασιν ἐντετύχηκα, ἐπισχύπων Te καὶ συνόδων ἐπιστολαῖς 


run 
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Eusebius 


γεννήσας é& αὐτοῦ τὸν μονογενῆ λόγον καὶ πρωτότοκον» 
πάσης κτίσεως. ἀμφότερα συνάψας γέγραφεν μονογενῆ καὶ 
πρωτότοχον, πολλῆς ἐναντιότητος ἐν τοῖς ὀνόμασιν οὔσης τού- 
τοις, ὡς ἔστιν ὁᾷδιον xal τοῖς σφόδρα ϑυσμαϑέσιν γνῶναι. δῆλον 
γὰρ ὅτι ὃ μονογενής, εἰ ὄντῶς μονογενὴς εἴη, οὐκέτι πρωτό- 
tOXOG elvat δύναται, καὶ ὃ πρωτότοχος 1j (πρωτότοχος) οὐ δύναται 
μονογενὴς εἶναι. 


χαὶ ἐν τούτοις δὲ τὸν ᾿Αστέριον αἰτιᾶται μάτην" οὐ γὰρ αὐτοῦ ἀλλὰ 

τῆς ϑείας γραφῆς ἐτύγχανον αἱ ] τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ποτὲ μὲν λέγου- 

10 σαι μονογενῆ υἱὸν ποτὲ δὲ πρωτότοχον 806" πάσης χτίσεως φωναί. 
' αὖϑις δὲ συνάπτει τούτοις λέγων 

| τ) 


(Nr. 76) ἀλλ᾽ ἀφέμενος τῆς ἀληϑοῦς γνώσεως τὴν ἔντεχνον ἡμῖν 


ον χαὶ νῦν ἐπεδείξατο ϑεωρίαν. οὐκ ἔχων γὰρ ἐκ τῶν ϑείων γραφῶν 


τὸ ἑαυτοῦ κατασχευάσαι βούλημα, ἐπὶ τοὺς σοφωτάτους, oc οἴεται, 
ἀνατρέχει πατέρας φάσχων᾽ ὅπερ ol σοφώτατοιτῶν πατέρων 
ἐν τοῖς οἰχείοις συντάγμασιν ἀπεφήναντο. ἀπόφασιν ἀπο- 
πεφάσϑαι τοὺς ἑαυτοῦ πατέρας ᾿Αστέριός φησιν καὶ δόγμα περὶ 
ϑεοῦ γεγραφέναι ἀπὸ τῆς οἰχείας ἑαυτῶν προαιρέσεως. τὸ γὰρ τοῦ 
δόγματος ὄνομα τῆς ἀνϑρωπίνης ἔχεται βουλῆς τε καὶ γνώμης. ὅτι 
δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει μαρτυρεῖ μὲν ἡμῖν. ἱκανῶς ἡ δογματικὴ τῶν 
ἰατρῶν τέχνη, μαρτυρεῖ δὲ καὶ τὰ τῶν φιλοσόφων καλούμενα 
(δόγματα) ὅτι δὲ xoi τὰ συγκλήτῳ δόξαντα ἔτι xal νῦν doy- 
ματα συγκλήτου λέγεται, οὐδένα ἀγνοεῖν, οἶμαι. 


xoi ταῦτα δὲ ὁ Μάρκελλος, ἀμνημονήσας τῆς ἀποστολικῆς φωνῆς 7 
φησιν περὶ τοῦ σωτῆρος »τὸν νόμον τῶν ἐντολῶν τοῖς δόγμασιν 
χαταργήσαςε, προήχϑη εἰπεῖν. ἀλλὰ καὶ μέμφεται τῷ δεῖν ἕπεσϑαι 
τοῖς πατράσιν, τῆς ϑείας φασχούσης γραφῆς ν»ἐπερώτησον τὸν πατέρα 
σου καὶ ἀναγγελεῖ σοι" τοὺς πρεσβυτέρους σου xal ἐροῦσίν σοιε καὶ 17 
»μὴ μέταιρε ὅρια αἰώνια ἃ ἔϑεντο οἱ πατέρες σους. εἶτ᾽ ἀγαναχτῶν 
80 ὅτε Παυλῖνον μαχάριον ἀπεχάλεσεν, ὑμοῦ τε χαχῶς Εὐσεβίου πάλιν 
μνημονεύων, οὕτω γράφει 


(Nr. 77) συνηγορῆσαι γὰρ βουληϑεὶς τῷ τὴν ἐπιστολὴν καχῶς γρά- 
ψαντι Εὐσεβίῳ, πρῶτον μὲν οὐ διδασχαλικῶς ἀναπτύξας, 
ἔφη, τὸ δόγμα τὴν ἐπιστολὴν συνέταξεν, οὐ γὰρ πρὸς τὴν 
ἐκκλησίαν οὐδὲ πρὸς τοὺς ἀγνοοῦντας ἐγίγνετο τὸ γράμμα 


1 Joh. 1,18 — Kol. 1,15 — 10 Joh. 1, 18 — Kol. 1,15 — 147 vgl. Nr. 29 


— 25 Eph. 2, 15 — 27 Deut. 32, 7 — 29 Prov. 22, 28 — 80 vgl. Nr. 30 a. A. 


12 


1 αὐτοῦ V*, corr. V2 | 6 ᾧ πρωτότοχος V? ἃ. αὶ ἢ V* | 9 αἱ We εἷναι V 


ἀπεδείξατο m ' 16 ἀποπέφαται V, corr. Mo | 19 τῆς « r | ἔχεται) 


ἔχει τι Neander ! 22 δόγματα Mo | 84 24? 2 V 


21 


14 


contra Marcellum I 4. 91 


ἀλλὰ πρὸς τὸν μαχάριον Παυλῖνον, uaxapıov αὐτὸν διὰ 
τοῦτο εἰπών, ὅτι τὴν αὐτὴν εἶχεν ᾿Αστερίῳ δόξαν. οὐχοῦν ἐπει- 
δήπερ τοὺς σοφωτάτους πατέρας Aoteplov μεμαϑήχαμεν, ἀχό- 
λουϑον ἡγοῦμαι λέγειν χαὶ τὸν Παυλίνου τε καὶ τῶν ἄλλων γε- 
νόμενον διδάσχαλον. ἀπὸ γὰρ τῆς Παυλίνου ἐπιστολῆς ὁ κἀχείνου 
διδάσκαλος γεγονὼς εὐδηλος γένοιτ᾽ ἂν ἡμῖν. 

xol μεταξύ τινα εἰπὼν τὸν αὐτὸν αὖϑις διαβάλλει ὡς οὐκ ὀρϑῶς 

ἀποδεξάμενον τὸν Ωρὶγένη, λέγων οὕτως 


ιν (Nr. 32) οὐχ εὐαγγελικῆς ὑπομιμνήσχων διδασκαλίας ταῦτ᾽ ἔγραψεν 


10 


15 


Παυλῖνος, ὁμολογῶν δὲ ἐνίους μὲν ap ἑαυτῶν οὕτω xıvel- 
σϑαι, ἐνίους δὲ ἐκ τῶν ἀναγνωσμάτων τῶν προειρημέ- 


vov ἀνδρῶν τοῦτον ἤχϑαι τὸν τρόπον. εἶτα τέλος, ὥσπερ 19 


τινὰ κορωνίδα τῆς ἀποδείξεως ἐπάγων, ἐκ τῶν Ἰωριγένους ῥητῶν 
τῇ | ἑαυτοῦ ὑπέγραψεν ἐπιστολῇ, εἰς μᾶλλον πεῖσαι δυναμένου 
παρὰ τοὺς εὐαγγελιστὰς καὶ τοὺς ἀποστόλους. ἔστιν δὲ τὰ ῥητὰ 
ταῦτα᾽ ὥρα ἐπαναλαβόντα περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ayiov 
πνεύματος, ὀλίγα τῶν τότε παραλελειμμένων dısgeidelr 
περὶ πατρὸς ὡς ἀδιαίρετος ὧν καὶ ἀμέριστος υἱοῦ γίγνεται 


πατήρ, οὐ προβαλὼν αὐτόν, ὡς οἴονταί τινες. εἰ γὰρ πρό- 20 


βλημά ἐστιν ὃ υἱὸς τοῦ πατρὸς καὶ γέννημα BE αὐτοῦ, 
ὁποῖα τὰ τῶν ζῴων γεννήματα, ἀνάγκη σῶμα εἶναι τὸν 
προβαλόντα καὶ τὸν προβεβλημένον. 

εἶϑ᾽ ἑξῆς μετὰ τὴν τῶν Qoiyerttóv φωνῶν παράϑεσιν ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 32) ταῦτα ᾿Θριγένης γέγραφεν, μὴ παρὰ τῶν ἱερῶν προφητῶν 
τε χαὶ ἀποστόλων περὶ τῆς ἀιδιότητος τοῦ λόγου μαϑεῖν βουλη- 


8 vgl. Nr. 76 — 16 ff vgl. Origenes de princ. IV, 1, 28: tempus autem est ... 
recapitulare singula, et primo omnium de patre et filio et spiritu sancto repe- 
tere. deus pater cum sit inuisibilis (/. indiuisibilis) et inseparabilis a filio, 
non per prolationem ab eo, ut quidam putant, generatus est filius. si enim pro- 
latio est filius patris, prolatio uero dicitur, quae talem significat generationem, 
qualis animalium uel hominum solet esse progenies, necessario corpus est et is, qui 
protulit, et is, qui prolatus est. — Pamphilus apol. 5: tempus est decursis his quae 
de patre et filio et spiritu sancto disseruimus, de illis quoque quae a nobis relicta 
fuerunt, pauca repetere. deus pater cum et inuisibilis (vgl. oben) sit et inseparabilis 
a filio ete. (wörtlich wie oben) 


9f τὴν αὐτὴν .. δόξαν) τὸ αὐτὸ .. δόγμα mr | δόξαν) danach Lücke Mo Re 
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μὲν V, doch ist die Corruptel vielleicht noch grösser, vgl. Orig. | 24 γέγραφεν} 
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ϑείς, ἀλλ᾿ ἑαυτῷ δεδωκὼς πλεῖον δευτέραν ὑπόϑεσιν διηγήσασϑαι 
τοῦ Aoyov μάτην τολμᾷ. 
καὶ τούτοις δὲ τοῖς ὑπὸ Qotyévovg ὀρϑῶς εἰρημένοις, περὶ τοῦ μὴ δεῖν 
σωματικήν τινα 87: xal παϑητιχὴν ὑπολαμβάνειν τὴν τῆς ϑεότητος 
τοῦ υἱοῦ γέννησιν, ἀντιλέγει, μάλισϑ᾽ ὅτε τῷ υἱῷ δέδωκεν ὑπόστασιν. 
καὶ ἐπιφέρει τὸν Qoryívg πάλιν κακῶς λέγων τοῖς tt Ox αὐτοῦ 
ὀρϑῶς γραφεῖσιν ἀντιλέγων ἐν τούτοις 
(Nr. 32) ὅτε τὰ τοιαῦτα γράφων Ὡριγένης ἰδίοις ἐχρῆτο δόύγ- 
μᾶσιν, δῆλον ἀφ᾽ ὧν καὶ τὰ ἑαυτοῦ ἀνατρέπει πολλάχις. ἐν 
γοῦν ἑτέρῳ χωρίῳ ἅτινα περὶ ϑεοῦ λέγει, ἀχόλουϑόν ἐστιν ὑπο- 
μνῆσαι. γράφει δὲ οὕτως" οὐ γὰρ 0 ϑεὸς πατὴρ εἶναι ἤρξατο 
κωλυόμενος, ὡς οἱ γινόμενοι πατέρες ἄνϑρωποι, ὑπὸ 
τοῦ μὴ δύνασϑαί πω πατέρες εἶναι. εἰ γὰρ ἀεὶ τέλειος ὃ 
ϑεός, καὶ πάρεστιν αὐτῷ δύναμις τοῦ πατέρα αὐτὸν εἶναι, 
καὶ καλὸν αὐτὸν εἶναι πατέρα τοιούτου υἱοῦ, (tl) ἀναβάλ- 
λεται xal τοῦ καλοῦ ἑαυτὸν a καί, ὡς ἔστιν 
εἰπεῖν, ἐξ οὗ δύναται πατὴρ εἶναι, v (ylverau πατήρ); 
τὸ αὐτὸ μέντοιγε καὶ περὶ τοῦ aylov πνεύματος λεκτέον. 
πῶς οὖν oryévovs xal τοῦτο γράψαντος, 0 μαχάριος xat αὐτὸν 
Παυλῖνος τοῦτο μὲν ἀποχρύψασϑαι οὐχ ἀκίνδυνον ἐνόμισεν, χρή- 
saodaı δὲ εἰς χατασκευὴν τῶν ἑαυτῷ δοχούντων τοῖς ἐναντίοις, 
ὧν οὐδὲ αὐτὸν ἂν Ὡριγένη εἴποιμι τὸν λόγον ἀποδοῦναι δυνατὸν 
εἶναι; 
dv τούτοις ὁ Μάρχελλος ἐναντία φάναι αὐτῷ τὸν Ὡριγένη εἰπὼν 
χκατεψεύσατο, μὴ δυνηϑεὶς συνεῖναι, oc διὰ μὲν τῆς προτέρας παρα- 
ϑέσεως τὸ ἀσώματον χαὶ ἀπαϑὲς τοῦ πατρὸς ἐδήλου, διὰ δὲ τῆς 
δευτέρας τὸ μὴ χρόνῳ͵ πρὸ πάντων δὲ αἰώνων τὸν υἱὸν γεγεννηκέ- 
ναι. αὖϑις δὲ μεϑ᾽ ἕτερα περὶ τοῦ Qorrévovs | ὁ αὐτὸς ταῦτα γράφει 
(Nr. 18) xaírot εἰ δεῖ τἀληϑὲς περὶ ᾿Ὡριγένους εἰπεῖν, τοῦτο προσ- 


11 Origenes in Gen. comm. l. I (vgl. Pamphilus apol. 3): non enim deus cum 
prius non esset pater, postea pater esse coepit velut impeditus aliquibus ex 
causis quibus homines mortales impediri solent, ut non statim ex quo sunt etiam 
patres esse possint. si enim semper perfectus est deus, nec deest ei uirtus qua 
pater sit, et bonum est esse eum patrem talis filii, quid differt, aut quid hoc bono 
se fraudat et non statim, si ita dici potest, ex quo potest esse pater efficitur 
pater? idipsum autem etiam de spiritu sancto dicendum est — 19f vgl. Nr. 77 
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ἥχει λέγειν, ὅτε ἄρτι τῶν κατὰ φιλοσοφίαν ἀποστὰς μαϑημάτων, 
xal τοῖς ϑείοις ὁμιλῆσαι προελόμενος λόγοις πρὸ τῆς ἀχριβοῦς 
τῶν γραφῶν καταλήψεως, διὰ τὸ πολὺ καὶ φιλότιμον τῆς ἔξωϑεν 
παιδεύσεως ϑᾶττον τοῦ δέοντος ἀρξάμενος [ὑπο]γράφειν ὑπὸ τῶν 
τῆς φιλοσοφίας παρήχϑη λόγων, καί τινα δί αὐτοὺς οὐ καλῶς 
γέγραφεν. δῆλον δέ" ἔτε γὰρ τῶν Πλάτωνος μεμνημένος δογμάτων, 
καὶ τῆς τῶν ἀρχῶν παρ᾽ αὐτῷ διαφορᾶς, ΠΕΡῚ APXQN γέγραφεν 925 
βιβλίον, καὶ ταύτην τῷ συγγράμματι τὴν ἐπιγραφὴν ἔϑετο. δεῖγμα 
δὲ τούτου μέγιστον τὸ μηδὲ ἄλλοϑέν ποϑὲεν τὴν ἀρχὴν τῶν λέξεων 
αὐτὸν ἢ τὴν ἐπιγραφὴν τοῦ βιβλίου ποιήσασϑαι, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν 
Πλάτωνι λεχϑέντων ῥημάτων γέγραφεν γὰρ ἀρχόμενος οὕτως" 
ol πεπιστευχότες καὶ πεπεισμένοι, τοῦτο (τὸ) ῥητὸν οὕτως 26 
εἰρημένον εὕροις ἂν ἐν τῷ Γοργίᾳ Πλάτωνος. 
ovt εἰ ἐφέρετο, ἤνεγχεν ἂν διαβολὴν ᾿Ωὡριγένει φάντι" οἱ πεπισ- 
τευχότες [ἢ] xal πεπεισμένοι, καὶ συνάψαντι ἑξῆς τὴν χάριν 
xal τὴν ἀλήϑειαν »dıa Ἰησοῦ Χριστοῦς γεγονέναι καὶ Χρισ- 
τὸν εἶναι τὴν ἀλήϑειαν χατὰ τὸ εἰρημένον ὑπ᾽ αὐτοῦ" 
νἐγώ εἶμι ἡ ἀλήϑειαε. ποία γὰρ πρὸς ταῦτα κοινωνία γένοιτ᾽ 
ἄν ποτε Πλάτωνι; οὐδὲν Πλάτωνος ΠΕΡΙ͂ ΑΡΧΩΝ μνημονεύεται 27 
βιβλίον, οὐδὲ ᾿ὡριγένης ὁμοίως περὶ ἀρχῶν ἐδόξασεν Πλάτωνι, ὁ 
μίαν μόνην τὴν ἀγένητον καὶ ἄναρχον xai ἐπέχεινα τῶν ὅλων εἰδὼς 
ἀρχήν, ταύτην re εἶναι πατέρα ἑνὸς μονογενοῦς υἱοῦ, di οὗ τὰ πάντα 
γέγονεν. ὁ δὲ xai ἐν τούτοις Ὡριγένους καταψευσάμενος usó. ἕτερα 
προστίϑησι λέγων 28 
(Nr. 15) "Aovsolov γὰρ εἰρηκότος πρὸ τῶν αἰώνων γεγενῆσϑαι 
τὸν λόγον, αὐτὸ τὸ ῥητὸν αὐτὸν ἐλέγχει ψευδόμενον᾽ ὥστε μὴ 
μόνον αὐτὸν τοῦ πράγματος, ἀλλὰ καὶ τοῦ γράμματος διαμαρτεῖν. 
εἰ γὰρ »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν uie φ φησὶν 8) ἡ Παροιμία, 
πῶς αὐτὸς γεγενῆσϑαι αὐτὸν πρὸ τῶν αἰώνων ἔφη; ἕτερον 
γὰρ πρὸ τοῦ αἰῶνος τεϑεμελεῶσϑαι αὐτόν, καὶ ἕτερον πρὸ τῶν 
αἰώνων γεγενῆσϑαι. 


12 Origenes de princ. I praef: omnes qui credunt et certi sunt quod οὐ gratia 
eb ueritas per lesum Christum facta sit, et Christum ueritatem esse norunt secun- 
dum quod ipse dixit: „ego sum ueritas" etc. — 14 Platon Gorg. 454 DE: ἀλλὰ 
μὴν ot τέ ye μεμαϑηχότες πεπεισμένοι εἰσὶ xal oi πεπιστευχότες. Zahn vergleicht 
noch II Tim. 1, 12; Justin. Apol. I, 8, 3 u. d.; Clem. Alex. Strom. V, 85 — 14ff 
vgl. zu Z. 13 — 16 Joh. 1, 17 — 18 Joh. 14, 6 — 22 Joh. 1, 3 
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ταῦτα εἰπὼν xal προσϑεὶς ἕτερα εἰς ἀνατροπὴν τοῦ πρὸ τῶν αἰώνων 29 

γεγενῆσϑαι τὸν υἱόν, ἐπελέγει αὐτοῖς ῥήμασιν 

* (Nr. 79) ἀξιῶ δὲ τοὺς ἐντυγχάνοντας τῶν aylov, ὡσπερεὶ σπέρ- 
ματα καὶ ἀρχὰς τῆσδε τῆς ἐξηγήσεως ἀληϑῶς εἰληφότας, πλείονας 

δ ἀποδείξεις προσϑεῖναι τοῖς εἰρημένοις, ὥστε Et. μᾶλλον τὰς τῶν 
[περὶ] τὴν πίστιν διαστρεφόντων ἐλέγχεσϑαι προαιρέσεις. ὄντως 
γὰρ ϑεὸν τὸν γεννήσαντα αὐτοὺς »ἐγχατέλιπον, καὶ ὥρυξαν ἑαυτοῖς 
λάχχους συντετριμμένουςε. 

| τοιαῦτα καὶ διὰ τούτων λοιδορησάμενος ἑξῆς πειρᾶται δειχνύναι 3024 

10 ὅτε μηδὲ εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ ἐστι» ὁ υἱός, λέγων οὕτως 

Y (Nr. 80) ἀχόλουϑον ἡγοῦμαι βραχέα χαὶ περὶ τῆς εἰχόνος εἰπεῖν. 

/  yéygagtv yap: ἄλλος δέ ἐστιν ὃ ἐξ αὐτοῦ γεννηϑείς, »ὃς 
ἐστιν εἰχὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτους. εἰχόνος διὰ τοῦτο μέ- 
μνῆηται ϑεοῦ ἀοράτου ᾿Αστέριος, ἵνα τοσοῦτον τὸν ϑεὸν τοῦ 

15 Aoyov διαφέρειν διδάξῃ, ὅσον καὶ ἄνϑρωπος τῆς ἑαυτοῦ εἰχόνος 
διαφέρειν δοχεῖ. 

xai μεταξὺ τινα εἰπὼν ἐπιφέρει 31 

» .' (Nr. 82) οὐχοῦν πρόδηλον, ὅτι πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος 
ἀναλήφεως 0 λόγος καϑ᾽ ἑαυτὸν οὐχ ἦν εἰχὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ. 

20 τὴν γὰρ εἰχόνα ὁρᾶσϑαι προσήκει, ἵνα διὰ τῆς εἰκόνος τὸ τέως μὴ 
ὁρώμενον ὁρᾶσϑαι δύνηται. 

xal ἐπιλέγει 
(Nr. 82) πῶς οὖν εἰκόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ τὸν τοῦ ϑεοῦ 
λόγον ᾿Αστέριος εἶναι γέγραφεν; al γὰρ εἰχόνες τούτων ὧν εἶσιν 

95 εἰχόνες xol ἀπόντων» δειχτικαί εἰσιν, ὥστε xal τὸν ἀπόντα di 
αὐτῶν φαίνεσϑαι δοκεῖν. εἰ δὲ τοῦ ϑεοῦ [τοῦ] ἀοράτου ὄντος 32 
ἀόρατον εἶναι καὶ τὸν λόγον συμβαίνει, πῶς εἰκὼν τοῦ ἀορά- 
του ϑεοῦ ὃ λόγος καϑ' ἑαυτὸν εἶναι δύναται, καὶ αὐτὸς ἀόρα- 
τος ὧν; 

80 χαὶ προϊὼν αὖϑις λοιδορεῖ, λέγων οὕτως 
(Nr. 24) πῶς οὖν οἱ »πλήρεις δόλου καὶ ῥᾳδιουργίαςε, ἀποστο- 
λικῶς εἰπεῖν, μεταφέρουσιν τὸ ῥητὸν εἰς τὴν πρώτην αὐτοῦ, 
os οἴονται, κτίσεν, καὶ ταῦτα τοῦ Δαυὶδ περὶ τῆς κατὰ σάρχα 
αὐτοῦ γενέσεως σαφῶς εἰρηχότος; 

35 χαὶ μεταξὺ τούτων μαχρὸν κατατείνας λόγον ἐπιφέρει 33 
(Nr. 85) τέ οὖν πρὸς ταῦτα λέξει; οὐ γὰρ οἶμαι αὐτὸν ἔχειν τι 


7 Jer. 2, 18 — 12 Kol 1, 15 — 81 Act. 13, 10 --- 88 Ps. 109, 3 vgl. 
S. 12, 17f 
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περὶ τούτου λέγειν. οὐδὲ γὰρ σαφῶς αὐτὸν xal ἀπαραχαλύπτως 
ἡγοῦμαι καὶ πρὸς ἑτέρους ὁμολογῆσαι ἄν, ὅπερ αὐτὸς ἐν τῇ ἑαυτοῦ 
κρύπτει διανοίᾳ, ὡς ἔστιν σαφῶς àp ὧν γέγραφεν μανϑάνειν. 
ἄλλος μὲν γάρ, φησίν, ἐστὶν ὁ πατὴρ ὁ γεννήσας i$ αὐτοῦ 
δ τὸν μονογενῆ λόγον xal πρωτότοχον ἁπάσης χτίσεως, 
μόνος μόνον, τέλειος τέλειον, βασιλεὺς βασιλέα, κύριος 
κύριον, ϑεὸς ϑεόν, οὐσίας τε xal βουλῆς καὶ δόξης καὶ 
δυνάμεως ἀπαράλλακτον εἰχόνα. ταῦτα τὰ ῥητὰ σαφῶς τὴν 
φαύλην αὐτοῦ περὶ ϑεότητος ἐλέγχει δόξαν. πῶς γὰρ ὁ κύριος 84 
10 γεννηϑεὶς καὶ [0] ϑεός, ὡς αὐτὸς προλαβὼν ἔφη, δύναται εἰχὼν 
ϑεοῦ εἶναι; ἕτερον γὰρ εἰχὼν ϑεοῦ, καὶ ἕτερον ϑεός. ὥστε εἰ μὲν 
εἰχών, οὐ κύριος οὐδὲ ϑεός, ἀλλ᾽ εἰχὼν xvolov xol Oso): εἰ δὲ 
κύριος ὄντως καὶ ϑεός, οὐχέτι ὁ κύριος καὶ [Ὁ] ϑεὸς εἰκὼν κυρίου 
xal ϑεοῦ εἶναι δύναται. | 
15 xal ταῦτα σφόδρα ἀβλεπτῶν εἴρηχεν, οὐχ ἐννοήσας Oc καὶ ὁ 8ῦ 
υἱὸς | δύναται ἔμψυχός ποτε εἰχὼν τοῦ ἰδίου πατρὸς λεχϑῆναι, 25 
ἐπειδὰν ἡ τῷ πατρὶ ὁμοιότατος. τοῦτο γοῦν xai ἡ γραφὴ δι- 
δάσχει n λέγουσα »ἔζησεν δὲ ᾿Αδὰμ τριάχοντα xal διαχόσια ἔτη, 
xol ἐγέννησεν χατὰ τὴν ἰδέαν αὐτοῦ καὶ χατὰ τὴν εἰχόνα αὐτοῦ" 
20 xal ἐκωνόμασεν τὸ ὄνομα αὐτοῦ 88: Σῆϑε. καὶ περὶ τῆς ϑεότητος 36 
δὲ τοῦ υἱοῦ 6 ἀπόστολος διδάσχει λέγων »0g ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρ- 
χων οὐχ aprayuov ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ed, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐχένωσενε, 
xai πάλιν >06 ὧν ἀπαύγασμα τῆς δόξης καὶ χαραχτὴρ τῆς ὑποστά- 
σεως«ς. καὶ ἐν ἑτέροις δὲ εἴρηται νἀπαύγασμα γάρ ἐστιν φωτὸς 
25 ἀιδίου, καὶ ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐνεργείας, καὶ εἰχὼν 
τῆς ἀγαϑότητος αὐτοῦς. αὖϑις δὲ ὁ ἀπόστολος »ἀπεχδυσάμενοι τὸν 37 
παλαιὸν ἄνϑρωπον, καὶ ἐνδυσάμενοι τὸν νέον τὸν ἀναχαινούμενον 
εἰς ἐπίγνωσιν κατ᾽ elxova τοῦ κτίσαντοςε λέγων, δῆλός ἐστιν οὐ τὴν 
σάρχα εἰρῆσϑαι διδάσχων τὴν εἰκόνα εἶναι τοῦ ϑεοῦ. μεταβὰς δὲ 38 
30 αὖϑις Μάρχελλος ἐπὶ τοὺς ἐπισκόπους ὧδε γράφει , 
(Nr. 81) ἰδοὺ γὰρ τὸ χατὰ ᾿Αστέριον ἡμᾶς οὐ τοσοῦτον λυπεῖ, εἰ | |. 
τοιαῦτα προήχϑη γράφειν, ἀλλ᾽ ὅτι xol τινες τῶν προεστάναι ᾿ 
δοχούντων τῆς ἐχκλησίας, τῆς μὲν ἀποστολικῆς ἐπιλαϑόμενοι πα- 


4—14 vgl. Acacius bei Epiphanius haer. 72, 6 (ed. Dindorf) — 5 Kol. 1, 15 — 18 
Gen. 5,8 — 21 Phil.2,6 — 28 Hebr. 1,3 — 24 Weish. Sal. 7,26 — 26 Kol. 3, 9. 10 
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ραδόσεως, τὰ δὲ ἔξωϑεν τῶν ϑείων ξροτιμήσαντες τοιαῦτά τινα 
γράψαι τε καὶ διδάξαι ἐτόλμησαν, ἃ οὐδὲν ἔλαττον τῆς τῶν προ- 
εἰρημένων ἔχεται πλάνης. 
καὶ usÜ ἕτερα ἐπιλέγει 39 
δ (Nr. 71) ἐντυχὼν γὰρ .Vagxíooov τοῦ Νερωνιάδος προεστῶτος 
ἐπιστολῇ, ἣν γέγραφεν πρὸς Χρηστόν τινα xoci Εὐφρόνιον xci 
Εὐσέβιον, ὡς Ὁσίου τοῦ ἐπισχύπου ἐρωτήσαντος αὑτόν, 
el, ὥσπερ Εὐσέβιος ὁ t5: Παλαιστένης δύο οὐσίας εἶναί 
φησιν, οὕτως καὶ αὐτὸς λέγοι. ἔγνων αὐτὸν ἀπὸ τῶν γρα- 
10 φέντων τρεῖς εἶναι πιστεύειν οὐσίας ἀποχρινόμενον. ug 
ταῦτ᾽ εἰπὼν ἀπὸ τοῦ Ναρχίσσου ἐπὶ τὸν Εὐσέβιον μεταβαίνει, κατη- 
γορῶν ὅτε τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ ϑεὸν εἶναι ὁμολογεῖ. γράφεε δὲ καὶ 40 
περὶ αὐτοῦ ταῦτα 
(Nr. 72) διελεῖν γὰρ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῖ τολμήσας καὶ ἕτερον 
15. ϑεὸν τὸν λόγον ὀνομάσαι, οὐσίᾳ τε καὶ δυνάμει διεστῶτα τοῦ 
πατρός, εἰς ὅσην βλασφημίαν ἐχπέπτωχεν ἔνεστιν σαφῶς ax 
αὐτῶν τῶν Ux αὐτοῦ γραφέντων ῥητῶν ῥᾳδίως μανϑάνειν. γέ- 4 
γραφεν δ᾽ αὐταῖς λέξεσιν οὕτως" οὐ δήπου δὲ ἡ εἰκὼν καὶ 
τὸ οὗ ἐστιν ἡ εἰκὼν ἕν καὶ ταὐτὸν ἐπινοεῖται. ἀλλὰ δύο 
50 μὲν οὐσίαι xal δύο πράγματα xai δύο δυνάμεις, ὡς καὶ 
τοσαῦται προσηγορίαι. 
χαὶ ταῦτα ὡς χαλῶς διαβάλλων προστίϑησιν λέγων 98 
(Nr. 15) πῶς οὖν οὐ τὴν αὐτὴν οὗτοι τοῖς ἔξωϑεν χαχίστην ὁδὸν 
τραπέντες τὰ αὐτὰ διδάξαί τε χαὶ γράψαι προύϑεντο, τοῦ μὲν 
25  Evoeßlov Οὐαλεντίνῳ τε καὶ Ἑρμῇ ὁμοίως εἰρηκότος, τοῦ δὲ Ναρ- 
χίσσου Μαρχίωνί τε καὶ Πλάτωνι; 
el" ἑξῆς μαχρὰν καὶ ἀδόλεσχον ἀπεραντολογίαν συνείρει, φάσχων ἐξ 42 
ἀχοῆς μεμαϑηκέναι τὸν Evoeßıov ὡμιληκέναι τινὰ ἐν Λαοδικείᾳ ποτὲ 
γενόμενον, καὶ περὶ ὧν οὐχ ἠπίστατο ὡς ἐξ ἀχοῆς μαϑὼν γράφει, 
80 χαὶ ἐπισυνάπτει λέγων 
(Nr. 85) δέον τἀναντία μετὰ δαχρύων τε καὶ πένϑους πρὸς κύριον 
βοᾶν νἡμάρτομεν, ἠσεβήσαμεν, ἠνομήσαμενε, καὶ τὸ πονηρὸν 
ἐνώπιόν σου ἐποιήσαμεν, καὶ νῦν μεταγνόντες τῆς παρά σου 
τυχεῖν ἀξιοῦμεν φιλανϑρωπίας. ταῦϑ᾽ ἥἤρμοττεν αὐτῷ, ταῦτα 43 
35 συνέφερεν λέγειν διὰ τὴν ἄμετρον τοῦ ϑεοῦ χρηστότητα καὶ φι- 
λανϑρωπίαν. καίτοι ἀχόλουϑον ἦν τὸν μετὰ φιλανϑρωπκίας καὶ 
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δικαιοσύνης ἐπιμελούμενον ϑεὸν ἀντειπεῖν λέγοντα »el ἐχϑρὸς 
ὠνείδισέν μέ, ὑπήνεγχα ἄν, καὶ εἰ ὁ μισῶν uc ἐπ᾽ ἐμὲ ἐμεγαλο- 
ρημόνησεν, ἐχρύβην ἂν ar αὐτοῦ. σὺ δέ, ἄνϑρωπε ἰσόψυχε, ἡγεμών 
μου καὶ γνωστά uov: ὃς ixl τὸ αὐτὸ ἐγλύχανάς μοι ἐδέσματα, 38" 
5 ἐν τῷ οἴχῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπορεύϑημεν ἐν ὁμονοίᾳε. ὅτι γὰρ σύνεστιν 44 
᾿ ἡμῖν τοῖς αὐτοῦ λειτουργοῖς ἴσμεν ἀπὸ τῆς αὐτοῦ ῥήσεως, ἰδοὺ 
γὰρ »ἔσομαι μεϑ᾽ ὑμῶνε ἔφη »πάσας τὰς ἡμέρας: τῆς ζωῆς ὑμῶν 
γἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνοςε. εἶτα ἀχολούϑως πάντως που 
xal τὰ ἑπόμενα τοῖς προάγουσιν ἐπήγαγεν ἂν ῥητά, νἐλϑέτω 
1... avaroc ἐπ᾽ αὐτούς, καὶ “καταβήτωσαν εἰς ᾷδου ξῶντες᾽ ὅτι πο- 
νηρία ἐν ταῖς χαρόίαις αὐτῶνε. τοὺς γὰρ ἐν ἀγνοίᾳ τῆς ἀσεβείας 
ὄντας véxQoUg ὑπὸ τοῦ ἄδου καταπίνεσϑαί φησιν ἡ γραφή᾽ νεχροὶ 
γάρ, καὶ ζῆν δοκοῦντες, ἐτύγχανον (ὄντες. 
καὶ πάλιν ἑξῆς τούτοις αἰτιᾶται τὸν Εὐσέβιον, ὡς ἐν τῷ διιέναι 45 
15 τὴν ᾿Αγχύραν τότε ὠμιληχότα ἐπὶ τῆς ixxAgolag, ἅπερ φησὶν ἐὲ 
ἀκοῆς μεμαϑηκέναι. ἐφ᾽ οἷς ἀγαναχτῶν τοιαῦτα γράφει 
*. (Nr. 18) ἀλλ᾽ 0 μὲν ἀπόστολος τοιαῦτα περὶ τῆς Γαλατῶν alo- 
τεῶς γράφει: ὐσέβιος δὲ μεταφέρων τὴν ἀποστολικὴν ἔννοιαν, 
δι ἣν τοῦϑ᾽ ὁ ἀπόστολος τῆς προειρημένης αἰτίας ἕνεκα, »τέχνα 
90 μοῦυε εἶπεν »oUc πάλιν ὠδίνω ἄχρις οὗ μορφωϑῇ Χριστὸς ἐν ὑμῖνε, 
καϑήψατο Γαλατῶν ὡς un ὀρϑὴν ἐχόντων περὶ ϑεοῦ δόξαν. 
ὥδινεν γὰρ ἀληϑῶς δριμεῖάν τινα καὶ πικρὰν ὠδῖνα, ὅτι ἠπίσ- 46 
tato Γαλάτας περὶ ϑεοσεβείας μὴ ὥσπερ ἐχεῖνος δοξάζοντας, | 27 
μηδὲ δύο οὐσίας τε καὶ πράγματα καὶ δυνάμεις καὶ ϑεοὺς 
25 λέγοντας. 
τήρει δὲ ταῦτα ὅπως διαλοιδορεῖται πιχρῶς τῷ μηδὲν εἰρηχότι 
πλεῖον, ὡς αὐτὸς γράφεε, ἢ τὸ ἀποστολιχὸν ῥητόν. καὶ νῦν δύο 
μὲν ϑεοὺς λέγειν τὸν υσέβιον ὁμολογεῖ, ὡς ἂν τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ ϑεολογοῦντα σὺν τῷ πατρί" προϊὼν δ᾽ ἐν τοῖς ἑξῆς, ὥσπερ 
30 ἐπιλελησμένος ὧν ἐνταῦϑα χατηγόρηχεν, τὸν αὐτὸν πειρᾶται δια- 
βάλλειν ες ψιλὸν ἄνϑρωπον τὸν Χριστὸν εἶναι λέγοντα. 
ἑξῆς δὲ τοῖς προκειμένοις ἐπισυνάπτει πολλήν τινα καὶ μαχρὰν gàva- 47 
ρίαν, τά τε ὄντα τά τε μὴ ὄντα ἑαυτῷ συνείρων, μονονουχὶ χατὰ 
τοὺς φήσαντας »tà χείλη ἡμῶν παρ᾽ ἡμῶν ἐστι»" τίς ἡμῶν κύριός 
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ἐστινε; di ὧν δείχνυται, χαϑὼς ἀρχόμενος ἔφην τοῦ συγγράμματος, 48 
ἐξ ὑπερβαλλούσης ἔχϑρας τε καὶ μισαδελφίας ἐπιπηδήσας τῇ γραφῇ. 
μεταβὰς δ᾽ dx τούτων ᾿Αστέριον αὖϑις τραγφῳδεῖ, μακρὰν ἀποτείνων 
καὶ περὶ αὐτοῦ διήγησιν, ὕπως τε ἀποδημεῖ, καὶ ποῖ χαὶ πότε καὶ 
δ πρὸς τίνας. καὶ τούτου δὲ ἀφέμενος αὖϑις ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνδρα 
Παυλῖνον τρέπεται, ταῦτα γράφων αὐτοῖς ῥήμασιν 
(Nr. 33) τούτοις δὲ τοῖς ῥητοῖς καὶ ὁ τούτου πατὴρ πειϑόμενος 49 
Παυλῖνος, ταὐτὰ λέγειν τε xal γράφειν οὐχ Oxvel, ποτὲ μὲν δεύ- 
τερον ϑεὸν λέγων τὸν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἀνϑρωκπικχώτε- 
10 ρον γεγενῆσϑαι ϑεόν, ποτὲ δὲ xrloua αὐτὸν εἶναε διορι- 
ξόμενος. ὅτι δὲ τοῦϑ' οὕτως ἔχει, καὶ πρὸς ἡμᾶς ποτε, τὴν 
᾿Αγχύραν δμών, κτίσμα εἶναι τὸν Χριστὸν ἔφασκεν. 
καὶ πάλιν μυϑολογῶν διειλέχϑαε τῷ Παυλίνῳ φησίν. ἔπειτα δια- 50 
βάλλει τὸν μαχάριον Og ϑεοὺς πολλοὺς εἰρηκότα, καὶ καταλι- 
15 πὼν τὸν Παυλῖνον πάλιν τῷ Εὐσεβίῳ σχολάζει φάσχων 
(Nr. 14) οὕτω δὲ xal Εὐσέβιος ὁ τῆς Καισαρείας γέγραφεν καὶ 
αὐτὸς τὴν αὐτὴν ἔχων Παυλίνῳ τε xal τοῖς ἔξωϑεν περὶ ϑεῶν 
δόξαν. γέγραφεν γὰρ οὐχ ὡς ὄντος μόνου ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἑνὸς δ1 
ὄντος τοῦ μόνου ἀληϑινοῦ ϑεοῦ. ὅϑεν τοίνυν μαϑὼν xci 0 
90 Ἀστερίου πατὴρ Παυλῖνος νεωτέρους ϑεοὺς εἶναι oo. 
χαὶ ἐν τούτοις δὲ ὡς ϑεῶν δόξας εἰσάγοντας αἰτιᾶται, ἀρνούμενος 
αὐτὸς τὴν ϑεότητα τοῦ υἱοῦ. χαὶ παραϑέμενος τὴν Βυσεβίου IP 
λέξιν (oU) συνίησιν οἷς οὐχ ἣν αὐτοῦ ἡ τὸν πατέρα μόνον ἀλη- 
ϑινὸν ϑεὸν διδάσχουσα φωνή, τοῦ δὲ σωτῆρος ἡμῶν τοῦ εἰρηχότος 52 
26 νἵνα γινώσχωσίν σε τὸν μόνον ἀληϑινὸν ϑεόνε. καὶ μεϑ᾽ ἕτερα προ- 
στίϑησιν λέγων 
» (Nr. 27) ἐπεὶ πόϑεν ἡμῖν ix τῶν ϑείων δυνήσονται δεῖξαι ῥητῶν, 
ὅτι εἷς μὲν ἀγέννητος, εἷς δὲ γεννητὸς οὕτος, | ὡς αὐτοὶ 98 
γεγεννῆσϑαι αὐτὸν πεπιστεύκασιν, οὔτε προφητῶν οὔτε εὐαγγε- 
80 λιστῶν ἢ ἀποστόλων τοῦτ᾽ εἰρηχότων; 
εἶϑ᾽, ὥσπερ ἐν ἄϑλοις ἀπογραψάμενος ὁμοῦ πρὸς ἅπαντας (διδαπληχ- 58 
. τίσασϑαι, μεταβαίνει ἐπὶ τὸν Νάρκισσον καί φησιν 
(Nr. 70) ὥστε κἂν ἐχεῖνό τις λέγῃ, χατασχευάζων πρῶτον εἶναι 
ϑεὸν καὶ δεύτερον, ὡς Νάρκισσος αὐταῖς λέξεσιν γέγραφεν 
35 (οὐδὲ γὰρ συγχωρεῖ ὁ λέγων "ποιήσωμεν. ἄνϑρωπον κατ᾽ εἰκόνα 54 
ἡμετέραν καὶ καϑ᾽ ouolmoıve), ὅτι μὲν αὐτὸς καὶ ὁ πατὴρ αὐτοῦ 
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δύο εἰσίν, αὐτοῦ τοῦ χυρίου μαρτυροῦντος καὶ τῶν ἁγίων γραφῶν 
ἐχ μέρους ἡχούσαμεν. δὶ τοίνυν Νάρκισσος διὰ τοῦτο διαιρεῖν 
δυνάμει τὸν λόγον τοῦ πατρὸς ἐϑέλοι, γνώτω ὅτι ὃ γράψας 
προφήτης αἷς τοῦ ϑεοῦ εἰρηχότος »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον xat 
εἰχόνα ἡμετέραν καὶ xa" ὁμοίωσινε, αὐτὸς γέγραφεν »xal ἐποίησεν 
ὁ ϑεὸς τὸν ἄνϑρωπονε. 
καὶ μεταβὰς ἀπὸ Ναρχίσσου ἐπὶ τὸν ᾿Αστέριον ταῦτα γράφει 65 

(Nr. 63) ἕν yàg εἶναε καὶ ταὐτὸν ᾿Αστέριος κατὰ τοῦτο ἀπε- 


a ^w 
:,4 φήνατο μόνον τὸν πατέρα xal τὸν υἱόν, xa0! o ἐν πᾶσιν 


10 


15 


συμφωνοῦσιν. οὕτω γὰρ ἔφη καὶ διὰ τὴν ἐν πᾶσιν λόγοις 
τε xal ἔργοις ἀχριβῆ συμφωνίαν νἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν 
ἐσμενε. 
καὶ πάλιν τοῦ Εὐσεβίου καϑάπτεται λέγων 
(Nr. 89) ἄνϑρωπον γὰρ τὸν σωτῆρα εἶναι βούλονται δῆλον δὲ 
ἀφ᾽ ὧν πανούργως τὰ τοῦ ἀποστόλου ῥητὰ Εὐσέβιος πρὸς τὸ 
ἑαυτοῦ μετήνεγχεν βούλημα. ὡς γὰρ ἐχ παλαιᾶς τινος ὠδῖνος 56 
μεγίστην ἀποχυῆσαι βουλόμενος βλασφημίαν, »νἐξέχεεν ἀπὸ τοῦ 
ἰδίου ϑησαυροῦς κατὰ τὴν τοῦ σωτῆρος ῥῆσιν »τὸ -πονηρόνε. 
ἄνϑρωπον γὰρ μόνον τὸν σωτῆρα δεῖξαι βουλόμενος, ὡς μέγιστον» 57 
ἡμῖν ἀπόρρητον» τοῦ ἀποστόλου ἀναχαλύπτων μυστήριον, οὕτως 
ἔφη διὸ σαφέστατα καὶ ὃ ϑεῖος ἀπόστολος τὴν ἀπόρ- 
ρητον ἡμῖν xal μυστιχὴν παραδιδοὺς ϑεολογίαν βοᾷ καὶ 
κέχραγεν »εἷς ὁ Heoce, εἶτα μετὰ τὸν ἕνα ϑεόν φησιν »εἷς 
μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνϑρωπος Χριστὸς 15000G«. 
εἰ τοίνυν ἄνϑρωπον αὐτὸν εἶναί φησιν τῇ κατὰ σάρχα αὐτοῦ 58 
μόνῃ προσέχων οἰχονομίᾳ, πάντως κἀχεῖνο συνομολογεῖ, τὸ μηδὲ 
ἔχειν ἐλπίδα ix αὐτόν. »ἐπικατάρατοςε γὰρ »ἄνϑρωποςε ὁ προ- 
“φήτης Ἱερεμίας ἔφη »ὃς τὴν ἐλπίδα ἔχει àx ἄνϑρωπονε. 
ὁρᾷς ὅπως ἡ καχία τυφλώττει. τότε γοῦν αὐτὸς μαρτυρήσας ϑεὸν 59 
ὁμολογοῦντι τὸν υἱόν, μεμψφάμενός τε ἐπὶ τούτῳ ὡς ϑεὸν οὐσίᾳ 
καὶ δυνάμει ὑφεστῶτα τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον εἰσάγοντι, vor 
τὸν αὐτὸν συχοφαντεῖ wg ψιλὸν ἄνμϑρωπον λέγοντα εἶναι τὸν 
Χριστόν, προφανῶς καταψευδόμενος Ev τε οἷς εἴρηχεν xal ἐν οἷς 
ἑξῆς ἐπάγει αὖϑις περὶ αὐτοῦ λέγων 
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, 4) (Nr. 90) ἀλλ᾽ ὁ ) ὁ προειρημένος, βραχέα τῶν ἁγίων προφητῶν goor- 
τίσας, ὡς ἀπόρρητόν τινα xal λανϑάνουσαν τοῦ ἀποσ- 
τόλου ϑεολογίαν ἐξηγούμενος, »εἷς ϑεὸςε ἔφη »εἷς xai 
μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνϑρωπος Χριστὸς Ἰησοῦςε. 

δ  |xel ὁ ταῦτα γράψας χαὶ σφόδρα ἐπὶ τῷ μεμνῆσϑαι τῶν γρα- 
φῶν μεγαλαυχῶν οὐχ ἐνενόησεν. ὅτι ὁ τοῦτο γράψας ἁγιώτατος 
ἀπόστολος κἀχεῖνο γέγραφεν νὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ 
apxayuov ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, all’ ἐκένωσεν ἑαυτόν, μορ- 
φὴν δούλου λαβών, ἐν ὁμοιώματι ἀνϑρώπου γενόμενος καὶ σχή- 

10. ματι εὐρεϑεὶς ὡς ἄνϑρωποςε. ὁρᾷς ὕπως (ὥσπερ προϊδὼν τῷ 
πνεύματι τὴν τούτων κακουργίαν) 89ν ὁ ἱερὸς ἀπόστολος οὕτως 
ἐν ἑτέρῳ μέρει τὸ νώς ἄνϑρωποςς ἔγραψεν καὶ »iv ὁμοιώματι 
ἀνθρώπου γενόμενοςε, ἵνα παύσῃ αὐτῶν τὴν τοσαύτην βλασ- 
φημίαν. 

^ xal ut" ἕτερα τὸν αὐτὸν συχοφαντεῖ ὧδέ πως 
(Nr. 91) πῶς οὖν τούτοις μὴ προσχὼν Βυσέβιος μόνον ἄν- 
ϑρωῶωπον»ν τὸν σωτῆρα εἶναι βούλεται; οὐ φανερῶς μὲν τοῦτο 
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λέγειν τολμῶν, τοῦτο δὲ βουλόμενος ὑπὸ τῶν ἰδίων ἐλέγχεται, 


ῥήσεων. 
20 xal ὁ ταῦτα εἰπὼν τὸν αὐτὸν κατεμέμφετο cg ϑεὸν ἀναγορεύοντα 
τὸν υἱόν, γράφων οὕτως 
(Nr. 72) διελεῖν γὰρ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ τολμήσας, καὶ ἕτερον 
ϑεὸν τὸν λόγον ὀνομάσας, οὐσίᾳ τε χαὶ δυνάμει διεστῶτα 
τοῦ πατρός, εἰς ὅσην βλασφημίαν ἐχπέπτωχεν. 


2b τοσαῦτα xal τούτων ἔτι μαχρῷ πλείονα, ov χατὰ μόνων τῶν ἐπι- 63 


σχύπων, ἀλλὰ καὶ κατὰ τῆς ὑγιοῦς καὶ ἐχχλησιαστιχῆς πίστεως 
ἐχϑέμενος Μάρχελλος, δῆλος ἂν εἴη ὁποίας αὐτὸς ὑπῆρχεν προαιρέ- 
o > > -φΣ Ε » =. .3 , ^ P) 
σεως. Ott Ó οὐδὲν τῆς αληϑείας ἔμελεν τῷ ἀνδρί, μάϑοις av avtalc 
ἐντυχὼν ταῖς τῶν ἐπισχύπων ἐπιστολαῖς, ἐν αἷς εὑρήσεις αὐτὸν τὸ 
30 uà» πᾶν σῶμα τῆς διανοίας τῶν λέξεων ἀχρωτηριάζοντα xal τὸν 
μὲν πάντα εἱρμὸν ἀπόχρύπτοντα, ῥηματίων δὲ ἀντιλαμβανόμενον 
xol τούτων χκαχούργως ποιούμενον τὴν διαβολήν. αὐτίκα γοῦν συχο- 
% 3 - a € L] ΝΜ 8 
φαντεῖ tov Ευσέβιον éx τοῦ προφανοῦς, ὡς ψιλὸν ἄνϑρωπον tov 
Χριστὸν εἰρηχότα, ἐπειδὴ τῆς ἀποστολιχῆς φωνῆς ἐν τῇ tavtoU 
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ἐπιστολῇ τὴν παράϑεσιν πεποίηται, δι ἧς αὐτὸς εἶπεν ὁ ἀπόστολος 
»εἷς γὰρ ὁ ϑεός, εἷς καὶ μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπων, ἄνϑρωπος 
Χριστὸς Ἰησοῦς. ταύτην μὲν οὖν τὴν ἀποστολικὴν λέξιν ὡσανεὶ 65 
Evosflov οὖσαν, διαβέβληχεν μὴ συνιεὶς ὁ σοφώτατος ὅτι τὸν ἀπό- 

5 στολον διέβαλλεν. τὰς δ᾽ αὐτοῦ φωνὰς τὰς ἐν τῇ αὐτῇ φερομένας 
ἐπιστολῇ, Tas τε ἐν τοῖς λοιποῖς αὐτοῦ συγγράμμασιν τοῖς εἰς τὰς 
ϑείας γραφὰς πεπονημένοις, ἃ δὴ κατὰ πάντα τόπον διαδέδοται, 
σιωπῇ παραδέδωκεν, χρύψας τῇ | σιωπῇ ἃ μὴ (mv) συκοφαντεῖν. τὸ 66| 80 
ὅμοιον δ᾽ ἂν εὕροι τις αὐτὸν πεποιηχότα χαὶ ἐπὶ τῶν λοιπῶν ὦν. 

10 διαβέβληκεν γραμμάτων. ἃ δή, λόγου συμμετρίας φειδόμενοι, τοῖς 
ἐθέλουσιν τὴν τούτων ἀχριβῆ ποιεῖσθαι διάγνωσιν παραχωρήσομεν, 
σπεύδοντες αὐτοὶ τὴν αὐτοῦ αρχέλλου περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ξενοφωνίαν ἤδη λοιπὸν ἀποκαλύψαι, coc ἂν φανερὸν γένοιτο τοῖς 
πᾶσιν ὕπως αὐτὸς ἐφρόνει περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 


15 Β΄. 81 


α΄ ὅπως Μάρχελλος μήτε εἶναι μήτε προὔπάρχειν τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ πρὸ τῆς ἐκ παρϑένου γεννήσεως ἐδόξαζεν. 
β΄ ὅπως Μάρχελλος ἐφρόνει περὶ τοῦ ἐν τῷ ϑεῷ λόγου. 
y ὅπως ἐφρόνει Μάρχελλος περὶ τῆς σαρχὸς ἧς ἀνείληφεν ὁ λόγος. 
90 6’ ὁποῖον Μάρκελλος ἐπάγει τέλος τῷ τοῦ Χριστοῦ βασιλείᾳ xal τῇ 
σαρχὶ ἡ ἀνείληφεν. 

1 Τὴν τοῦ Γαλάτου πίστιν ἢ καὶ μᾶλλον τὴν ἀπιστίαν τὴν εἰς (ὅπως 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, χαιρὸς ἤδη καλεῖ μετὰ τὴν ἔχϑεσιν τῶν ὑπ ' log dejes 
αὐτοῦ διαβληϑέντων εἰς φῶς ἀγαγεῖν, καὶ | τὴν χρόνοις μακροῖς 82 εἶναι 

25 ἐνδομυχήσασαν τῷ ἀνδρὶ καχοδοξίαν βραχὺ περιελϑόντας τοῦ τῆς μήτε προῦ- 
ἐπιστολῆς “προσχήματος ἀπογυμνῶσαι, δεῖξαί τε τοῖς πᾶσιν διὰ τῆς dere» 
τῶν αὐτοῦ φωνῶν μαρτυρίας οἷός τις ὧν τῆς Χριστοῦ καϑηγεῖτο τοῦ ϑεοῦ 
40r ἐχχλησίας ἄνϑρωπος, μήτε εἶναι μήτε προὐφεστάναι μήτε ὅλως τοῦ o en 
πώποτε υἱὸν ὑπάρξαι τῷ ϑεῷ πρὸ τοῦ τεχϑῆναι διὰ τῆς παρϑένου γεννήσεως 

80 δοξάζων, αὐτὸ δὲ μόνον εἶναι λόγον φάσχων, συμφυᾶ τῷ ϑεῷ, &iuloc ἐδόξαζεν) 
αὐτῷ συνόντα καὶ ἡνωμένον, οἷος ἂν εἴη καὶ ὁ ἐν ἀνθρώπῳ λόγος. 
τούτῳ γὰρ αὐτὸς χρῆται τῷ παραδείγματι, λόγον εἶναι φήσας ἔνδον 2 
ἐν αὐτῷ τῷ ϑεῷ, ποτὲ μὲν ἡσυχάζοντα, ποτὲ δὲ σημαντικῶς ivto- 


29 I Tim. 2,5 — 981ff vgl. Nr. 42—44. 54-56 u. 8.43, 1854 u. 6. — 89 
vgl. Nr.55. 56. 92 u. S. 4, 168 5, 828) 43, 14ff 
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30 Eusebius 


: £( ) (Nr. 90) ἄλλ᾽ ὁ προειρημένος, βραχέα τῶν ἁγίων προφητῶν φρο»- 
τίσας, ὡς ἀπόρρητόν τινα καὶ λανθάνουσαν τοῦ ἀποσ- 
τόλου ϑεολογίαν ἐξηγούμενος, νεἷς ϑεὸςς ἔφη νεἷς xai 
μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνϑρωπος Χριστὸς Inooüc«. 

δ | xal ὁ ταῦτα γράψας xal σφόδρα ἐπὶ τῷ μεμνῆσθαι τῶν γρα- 6029 
φῶν μεγαλαυχῶν οὐχ ἐνενόησεν ὅτι ὁ τοῦτο γράψας ἁγιώτατος 
ἀπόστολος κἀκεῖνο γέγραφεν »05 ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ 
ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἐχένωσεν ἑαυτόν, μορ- 
φὴν δούλου λαβών, ἐν ὁμοιώματι ἀνϑρώπου ενόμενος καὶ σχή- 

10. ματι εὐρεϑεὶς og ἄνϑρωποςε. ὁρᾷς ὅπως (ὥσπερ προϊδὼν τῷ 61 
πνεύματι τὴν τούτων κακουργίαν») 39" ὁ ἱερὸς ἀπόστολος οὕτως 
ἐν ἑτέρῳ μέρει τὸ νὡς ἄνϑρωποςε ἔγραψεν xol »iv ὁμοιώματε 
ἀνθρώπου yevoutvoc«, ἵνα παύσῃ αὐτῶν τὴν τοσαύτην βλασ- 
onulav. 

» xal μεϑ'᾽ ἕτερα τὸν αὐτὸν συχοφαντεῖ ὧδέ πῶς 

Es (Nr. 91) πῶς οὖν τούτοις μὴ προσχὼν Εὐσέβιος μόνον àr- 
ϑρωπον τὸν σωτῆρα εἶναι βούλεται; οὐ φανερῶς μὲν τοῦτο 62 
λέγειν τολμῶν, τοῦτο δὲ βουλόμενος ὑπὸ τῶν ἰδίων ἐλέγχεται 
ῥήσεων. 

20 καὶ ὁ ταῦτα εἰκὼν τὸν αὐτὸν κατεμέμφετο ὡς ϑεὸν ἀναγορεύοντα 

, τὸν υἱόν, γράφων οὕτως 
(Nr. 72) διελεῖν γὰρ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ τολμήσας, καὶ ἕτερον 
ϑεὸν τὸν λόγον ὀνομάσας, οὐσίᾳ τε καὶ δυνάμει διεστῶτα 
τοῦ πατρός, εἰς 005» βλασφημίαν ἐχπέπτωχεν. 

25 τοσαῦτα καὶ τούτων ἔτι μαχρῷ πλείονα, οὐ κατὰ μόνων τῶν ἐπι- 68 
σχόπων, ἀλλὰ καὶ κατὰ τῆς ὑγιοῦς xol ἐχχλησιαστιχῆς πίστεως 
ἐχϑέμενος Μάρχελλος, δῆλος ἂν εἴη ὁποίας αὐτὸς ὑπῆρχεν προαιρέ- 
σεως. ὅτι δ᾽ οὐδὲν τῆς ἀληϑείας ἔμελεν τῷ ἀνδρί, μάϑοις ἂν αὐταῖς 
ἐντυχὼν ταῖς τῶν ἐπισχύπων ἐπιστολαῖς, ἐν αἷς εὑρήσεις αὐτὸν τὸ 

80 μὲν πᾶν σῶμα τῆς διανοίας τῶν λέξεων ἀχρωτηριάζοντα καὶ τὸν 
μὲν πάντα εἱρμὸν ἀπόχρύπτοντα, ῥηματίων δὲ ἀντιλαμβανόμενον 
καὶ τούτων καχούργος ποιούμενον τὴν διαβολήν. αὐτίκα γοῦν συχο- 64 
φαντεῖ τὸν Εὐσέβιον ἐκ τοῦ προφανοῦς, ὡς ψιλὸν ἄνϑρωπον τὸν 
Χριστὸν εἰρηχότα, ἐπειδὴ τῆς ἀποστολιχῆς φωνῆς ἐν τῇ ἑαυτοῦ 


81Tim.2,5 -- 7 Ρμῇ. 2, 6.7 — 12f Phil. 2, 7 — 887 vgl Nr. 90 u. 
S. 27, 31. 29, 32 
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contra Marcellum I 4. II 1. 31 


ἐπιστολῇ τὴν παράϑεσιν πεποίηται, δι᾿ ἧς αὐτὸς εἶπεν ὃ ἀπόστολος 
» εἷς γὰρ ὁ ϑεός, εἷς καὶ μεσίτης ϑεοῦ xal ἀνϑρώπων, ἄνϑρωπος 
Χριστὸς Ἰησοῦς. ταύτην μὲν οὖν τὴν ἀποστολικὴν λέξιν ὡσανεὶ 65 
Εὐσεβίου οὖσαν, διαβέβληχεν μὴ συνιεὶς ὁ σοφώτατος ὅτε τὸν ἀπό- 

5 στολον διέβαλλεν τὰς δ᾽ αὐτοῦ φωνὰς τὰς ἐν τῇ αὐτῇ φερομένας 
ἐπιστολῇ, τάς τε ἐν τοῖς λοιποῖς αὐτοῦ συγγράμμασιν τοῖς εἰς τὰς 
ϑείας γραφὰς πεπονημένοις, ἃ δὴ κατὰ πᾶντα τόπον διαδέδοται, 
σιωπῇ παραδέδωκεν, κρύψας τῇ | σιωπῇ ἃ un (mv) συχοφαντεῖν. τὸ 66] 80 
ὅμοιον δ᾽ ἂν εὕροι τις αὐτὸν πεποιηχότα καὶ ἐπὶ τῶν λοιπῶν ὧν 

10 διαβέβληκεν γραμμάτων. ἃ δή, λόγου συμμετρίας φειδόμενοι, τοῖς 
ἐθέλουσιν τὴν τούτων ἀχριβῆ ποιεῖσθαι διάγνωσιν παραχωρήσομεν, 
σπεύδοντες αὐτοὶ τὴν αὐτοῦ Μαρχέλλου περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ξενοφωνίαν ἤδη λοιπὸν ἀποχαλύψαι, ὡς ἂν φανερὸν γένοιτο τοῖς 
πᾶσιν ὅπως αὐτὸς ἐφρόνει περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 


15 Β΄. 81 


a’ ὅπως Μάρχελλος μήτε εἶναι μήτε προὔπάρχειν τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ πρὸ τῆς éx παρϑένου γεννήσεως ἐδόξαζεν. 
β΄ ὅπως Μάρχελλος ἐφρόνει περὶ τοῦ ἐν τῷ ϑεῷ λόγου. 
y ὅπως ἐφρόνει Μάρκελλος περὶ τῆς σαρχὸς ἧς ἀνείληφεν ὁ λόγος. 
90 δ' ὁποῖον Μάρχελλος ἐπάγει τέλος τῇ τοῦ Χριστοῦ βασιλείᾳ xal τῇ 
σαρκὶ ᾧ ἀνείληφεν. 

1 Τὴν τοῦ Γαλάτου πίστιν ἢ καὶ μᾶλλον τὴν ἀπιστίαν τὴν εἰς (ὅπως 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, καιρὸς ἤδη καλεῖ μετὰ τὴν ἔχϑεσιν τῶν ὑπ ἌΣ 
αὐτοῦ διαβληϑέντων εἰς φῶς ἀγαγεῖν, καὶ | τὴν χρόνοις μαχροῖς 88 εἶναι 

25 ἐνδομυχήσασαν τῷ ἀνδρὶ χαχοδοξίαν βραχὺ περιελϑόντας τοῦ τῆς μήτε προῦ- 
ἐπιστολῆς “προσχήματος ἀπογυμνῶσαι, δεῖξαί Te τοῖς πᾶσιν διὰ τῆς πάρχειν 
τῶν αὐτοῦ φωνῶν μαρτυρίας οἷός τις Qv τῆς Χριστοῦ καϑηγεῖτο τοῦ ϑεοῦ 
40 ἐχχλησίας ἄνϑρωπος, μήτε εἶναι μήτε προὐφεστάναι μήτε ὅλως τοῦ os τῆς ἐκ 
πώποτε υἱὸν ὑπάρξαι τῷ ϑεῷ πρὸ τοῦ τεχϑῆναι διὰ τῆς παρϑένου γεννήσεως 

30 δοξάζων, αὐτὸ δὲ μόνον εἶναι λόγον φάσχων, συμφυᾶ τῷ ϑεῷ, ἀιδίως ἐδόξαζεν) 
αὐτῷ συνόντα xal ἡνωμένον, οἷος ἂν εἴη καὶ ὁ ἐν ἀνθρώπῳ λύγος. 
τούτῳ γὰρ αὐτὸς χρῆται τῷ παραδείγματι, λόγον εἶναι φήσας ἔνδον 2 
ἐν αὐτῷ τῷ ϑεῷ, ποτὲ μὲν ἡσυχάζοντα, ποτὲ δὲ σημαντικῶς ivto- 
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32 Eusebius 


γοῦντα, μόνῃ τε ἐνεργείᾳ προϊόντα τοῦ πατρός, ὡς ἂν καὶ ἡμεῖς τι 
προστάττοντες ἐν τῷ λέγειν τι καὶ λαλεῖν ἐνεργήσαιμεν. ὅτι δ᾽ οὐχ 
"av τις οὕτω γε εἴποι υἱὸν εἶναι τὸν σημαντικὸν καὶ ἐνεργητιχὸν 
λόγον παντί τῳ δῆλον. ὁ δὲ τοῦτο δοὺς ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ, οὐχ old ὅπως 
5 τὸν μὴ ὑφεστῶτα λόγον τὴν σάρχα ἀνειληφέναι καὶ ἐνεργῆσαι ἐν 
αὐτῇ φησιν καὶ τότε Χριστὸν γενέσϑαι καὶ Ἰησοῦν καὶ βασιλέα καὶ 
εἰχύνα τοῦ ϑεοῦ xcl ἀγαπητὸν xal υἱὸν δεδοξασμένον, χαὶ δὴ καὶ 
πρωτότοχον πάσης χτίσεως, μὴ ὄντα πρότερον, τότε γενέσϑαι καίπερ 
οὐχ ὑφεστῶτα᾽ τὸ δὲ. παράδοξον τοῦ λόγου, ἀρξασϑαί γε ἀπὸ τετρα- 
10 χοσίων οὐδὲ ὅλων ἐτῶν τούτων ἁπάντων καὶ πάλιν τούτων ἀϑρόως 
παυϑήσεσϑαι μετὰ τὸν τῆς χρίσεως καιρόν, τοῦ μὲν λόγου ἑνουμένου 
τῷ ϑεῷ, og μηδὲν ἕτερον εἶναι πλὴν τοῦ ϑεοῦ, τῆς δὲ σαρχὸς ἧς 
ἀνείληφεν ἐρήμου καταλειφϑησομένης ὑπὸ τοῦ λόγου, ὡς μήτε τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ τότε ὑφεστάναι, μήτε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ὃν ἀνείληφεν. 
15 xai δὴ εἰς τοῦτο τέλους καταστρέφει, ὥσπερ χεχωφωμένος xol μήτε 
τοῦ ἀγγέλου Γαβριὴλ ἀχούων, εὐαγγελιζομένου τὴν ϑεοτόχον» σαφῶς 
τε xal διαρρήδην περὶ τοῦ ἐξ αὐτῆς τεχϑησομένου χαὶ »éx σπέρματος 
david κατὰ oaQxa« προελευσομένου φάσχοντος οἰδοὺ συλλήφῃ ἐν 
γαστρὶ χαὶ τέξῃ υἱόν, καὶ χαλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ Ἰησοῦν. οὗτος 
20 ἔσται μέγας καὶ υἱὸς ὑψίστου κληϑήσεται, καὶ δώσει αὐτῷ κύριος ὁ 
ϑεὸς τὸν ϑρόνον Δαυὶδ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, καὶ βασιλεύσει ἐπὶ τὸν 
οἶχον Ἰαχὼβ εἰς τοὺς αἰῶνας, καὶ τῆς βασιλείας αὐτοῦ οὐχ ἔσται 
τέλοςε, μήτε Δανιὴλ τοῦ μεγάλου προφήτου τὰς φωνὰς συνιείς, αὐτὰ 
ταῦτα ἐπισφραγιζομένου δι᾿ ὧν ἐν ϑείφ πνεύματι προεφώνει λέγων 
25 »χαὶ ἰδοὺ μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ υἱὸς ἀνθρώπου ἐρχόμενος 


ἦν, καὶ ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν | ἡμερῶν ἔφϑασεν" καὶ ἔμπροσϑεν 88 


αὐτοῦ προσηνέχϑη. xci αὐτῷ ἐδόϑη (ἢ) ἀρχὴ καὶ ἡ τιμὴ καὶ 5j βα- 5 
σιλεία, καὶ πάντες οἱ λαοί, φυλαί, γλῶσσαι αὐτῷ δουλεύσουσιν ἡ 
ἐξουσία αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος ἥτις οὐ παρελεύσεται, καὶ ἡ βασιλεία 
80 αὐτοῦ οὐ διαφϑαρήσεταιε. ἀλλ᾽ οὐδὲ Ἡσαΐας αὐτὸν ἔπεισεν, περὶ τῆς 
ἀτελευτήτου βασιλείας τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου ὧδε καὶ αὐτὸς ϑε- 
σπίζων οὔτι παιδίον ἐγεννήϑη ἡμῖν, υἱὸς xai ἐδόϑη ἡμῖν, οὗ ἡ ἀρχὴ 
ἐπὶ τοῦ ὥμου αὐτοῦ, καὶ καλεῖται τὸ ὄνομα αὐτοῦ μεγάλης βουλῆς 
ἄγγελος, ϑαυμαστὸς σύμβουλος, ϑεὸς ἰσχυρὸς ἐξουσιαστής, ἄρχων 


4f vgl Nr. 37. 44 u. S. 6, 1ff 52, 68. 56, 26ff — 8 Kol. 1, 15 — 9f vgl. 
Nr. 102. 103. 108 u. S. 6, 13ff u. 0. — 17 R5m. 1,3 — 18 Luk. 1,31—33 — 25 Dan. 
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contra Marcellum II 1. 33 


εἰρήνης, πατὴρ τοῦ μέλλοντος αἰῶνος. ἄξω γὰρ εἰρήνην καὶ ὑγίειαν 
αὐτῷ. μεγάλη ἡ ἀρχὴ αὐτοῦ, καὶ τῆς εἰρήνης αὐτοῦ οὐχ ἔσται τέλος, 
ἐπὶ τὸν ϑρόνον Δαυὶδ χαὶ ἐπὶ τὴν βασιλείαν αὐτοῦ, τοῦ κατορϑῶσαι 
αὐτὴν καὶ ἀντιλαβέσϑαι ἐν χρίματι καὶ ἐν δικαιοσύνῃ, ἀπὸ τοῦ νῦν 

δ καὶ εἰς τοὺς αἰῶναςε. τούτοις γοῦν σύμφωνα ἦν καὶ ἅπερ ὃ Γαβριὴλ 
τὴν παρϑένον εὐηγγελίξετο, »εἰς τοὺς αἰῶνας 407 βασιλεύσειν τὸν 
ἐξ αὐτῆς λέγων »καὶ τῆς βασιλείας αὐτοῦςε un ἔσεσϑαι τέλος. Μάρ- 
χελλος δὲ ὅπως τούτοις ἅπασιν ἐναντία γράφειν ἐτόλμα, μάϑοις ἂν 
ἐχ τῶν αὐτοῦ φωνῶν, δι’ ὧν ὁμοῦ τὴν ϑεότητα xal τὴν ἀνϑρωπό- 
10 τητα τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἠρνεῖτο καινότερον 7 χατὰ πᾶσαν ἄϑεον 
αἵρεσιν. ,τῶν γὰρ ἑτεροδόξων οἱ μὲν μὴ προεῖναι μηδὲ προὐπάρχειν 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ φάντες, ἄνϑρωπον εἶναι αὐτὸν τοῖς λοιποῖς ὅμοιον 
ὑποθέμενοι ἐξ ἀνθρώπου, υἱοϑεσίᾳ τετιμῆσϑαι αὐτὸν ἔφασαν, καὶ 
τοῦτο δόντες ἀϑάνατον καὶ ἀτελεύτητον αὐτῷ τιμὴν καὶ δόξαν xci 
5 βασιλείαν αἰώνιον ὡμολογήχασιν" οἱ δὲ τὸν ἄνϑρωπον ἀρνησάμενοι 
υἱὸν εἶναι ϑεοῦ ϑεὸν προόντα ὑπεστήσαντο. ἀλλ᾽ οἱ μὲν τῆς ἐχχλη- 
σίας ἀλλότριοι μέχρι τοσούτου πλάνης ἤλασαν. ὁ δὲ τῆς ἐχκλησίας 
τοῦ ϑεοῦ τοσούτοις χκαϑηγησάμενος χρόνοις τὴν ὕπαρξιν (ἀνγαιρεῖ 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, τῷ (TE) αὐτοῦ λειτουργήσας ϑυσιαστηρίῳ 
20 ἑαυτὸν μὲν αἰωνίου καὶ ἀϑανάτου ζωῆς τεύξεσϑαι τάχα που πιστεύεε, 
τὸν δ᾽ ἀρχιερέα ταύτης ἀποστερεῖ. ἔχομεν δὲ »ἀρχιερέα ueyan« χατὰ 
τὸν ἀπόστολον »διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦςε, ὃν οὔτε σροεῖναι οὔτε προὔφεστάναι τολμᾷ λέγειν, ἀλλὰ μηδὲ 
ἔσεσϑαι μηδὲ τοῖς ἁγίοις τοῦ ϑεοῦ συνέσεσϑαι xav αὐτὴν ἐχείνην 
ὅ τὴν ἐπαγγελίαν τῆς τῶν οὐρανῶν βασιλείας. τηνικαῦτα γὰρ τῶν 
ἁγίων ἁπάντων μεϑεξόντων τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας ἐν ἀφϑάρτοις 
καὶ ἀϑανάτοις σώμασιν, | μόνον τὸν Χριστὸν καὶ τὴν σάρχα ἣν ἀνεί- 
Agger ἀποστερεῖ αὐτῆς. xol οὐ φρίττει τὸν ἀρχηγὸν τῆς ἀναστά- 
σεως, τὸν τῆς αἰωνίου Long τοῖς πᾶσιν αἴτιον, ἐχπεσεῖσϑαι τῆς 
80 βασιλείας οὐ μόνον, ἀλλὰ καὶ αὐτῆς τῆς ζωῆς ἀποφαινόμενος" ὥσπερ 
ἂν εἴ τις ὀφθαλμοὺς μὲν δῷ, φῶς δὲ τὸ τῆς τούτων χορηγὸν ἐκλάμ- 
φεῶς ἀνέλοι. καὶ οὔτε ὁ τοσοῦτος τοῦ ϑεοῦ ἄγγελος Γαβριὴλ οὔτε 

0 μέγας προφήτης Δανιήλ, περὶ οὗ ἐλέχϑη un σὺ σοφώτερος εἶ τοῦ 
Δανιήλ; « οὔτε ὃ τοσοῦτος Ἡσαΐας οὐϑ᾽ ὁ λοιπὸς τῶν προφητῶν 
35 χορὸς τοιαῦτα μὴ γράφειν μηδὲ φρονεῖν τὸν ἄνδρα ἔπεισαν, οὔτ᾽ 
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6 Luk. 1,33 — 21 Hebr. 4, 14 — 28 vgl. Nr. 54 — 28 Act. 3, 15? — 88 Ez. 28, 3 


l εἰρήνην] + Ἑ ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας LXX | 10 τοῦ 9&0? τοῦ υἱοῦ V, co Kl, 
11 μὴ V! üb. d. Z. | 19 εἶναι Kl ἕνα V | 18 ἀναιρεῖ V? αἱρεῖ V* vgl. S.100.8 
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34 Eusebius 


αὐτοὶ Ἰουδαῖοι, παρ᾽ οἷς ὁ προσδοκώμενος εἰσέτι νῦν Χριστός, ὃν 
᾿Πλειμμένον καλεῖν εἰώϑασιν, dyrjoo ‘mo βασιλείαν καὶ (ὠ)ϑάνατον 
ἕξειν ἐλπίζεται. ἀλλὰ καὶ τούτων γέγονε χείρων ὁ καὶ εἰς τὴν 
ἀρχὴν ὁμοῦ καὶ εἰς τὸ τέλος τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἀσεβῆσαι τολμήσας, 
δ ὃν οὐδ᾽ αὐτὸς ὁ ϑεῖος ἀπόστολος κατεδυσώπησεν μὴ τοιαῦτα ἀσεβεῖν, 
ἄντιχρυς λέγων »πιστὸς ὁ λόγος" εἰ γὰρ συναπεϑάνομεν, καὶ συζή- 
σομεν᾽" εἰ ὑπομένομεν, καὶ συμβασιλεύσομενε, καὶ χληρονόμους μὲν 
ἡμᾶς ἔσεσϑαι τοῦ ϑεοῦ, οὐ μὴν δίχα Χριστοῦ, »κληρονόμοις γάρ 
φησιν »ϑεοῦ, συγχληρονόμοι δὲ τοῦ Χριστοῦ, εἴπερ συμπάσχομεν ἵνα 
10 χαὶ συνδοξασϑῶμενε. xol πάλιν »el δὲ ἀπεϑάνομενε φησὶν »σὺν 


13 


Χριστῷ, πιστεύομεν ὅτε xcl συζήσομεν αὐτῷ, εἰδότες ὅτε Χριστὸς ΄ 


ἐγερϑεὶς dx νεχρῶν οὐχέτε ἀποϑνήσχει᾽ ϑάνατος αὐτοῦ οὐχέτι xv- 
ριεύσειε, καὶ avdız »τὸ δὲ χάρισμα τοῦ ϑεοῦ ζωὴ αἰώνιος ἐν Χριστῷ 
Ἰησοῦ τῷ xvolo ἡμῶνε. οὐκοῦν ἡ αἰώνιος ζωὴ οὐχ ἄλλως ἡμῖν xo- 
15 ρισϑήσεται ἢ »ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ χυρίῳ rnudv« καὶ ἡ ἐλπὶς ἡμῶν 
οὐχ ἁπλῶς ζῆσαι, ἀλλὰ σὺν αὐτῷ δοξασϑῆναι xal σὺν αὐτῷ κληρο- 
νομῆσαι xal σὺν αὐτῷ βασιλεῦσαι. πάντα γὰρ ἡμῖν ix τῆς αὐτοῦ 
κοινωνίας ὑπάρξει. ὃ διδάσχει ὁ αὐτὸς φήσας »πιστὸς ὁ ϑεύός, δι 
οὗ ἐχλήϑητε εἰς κοινωνίαν τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ κυρίου 
20 ἡμῶνε. τίς δ᾽ 7) κοινωνία, παρίστησιν »xal συνήγειρενε λέγων νκαὶ 
συνεχάϑισεν 41T ἐν τοῖς ἐπουρανίοις ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ, ἵνα ἐνδείξηται 
ἐν τοῖς αἰῶσιν τοῖς ἐπερχομένοις τὸ ὑπερβάλλον πλοῦτος τῆς χάριτος 
ἐν χρηστότητι ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐν Χριστῷ Ἰησοῦς. ὁ δ᾽ αὐτὸς xoi ταῦτα 
περὶ τοῦ σωτῆρος ἐδίδασχεν φάσχων »0 δὲ διὰ τὸ μένειν αὐτὸν εἰς 
25 τὸν αἰῶνα ἀπαράβατον ἔχει τὴν ἱερωσύνην" ὅϑεν καὶ σώζειν εἰς τὸ 
παντελὲς δύναται τοὺς προσιόντας di’ αὐτοῦ τῷ ϑεῷ, πάντοτε ζῶν 
εἰς τὸ ἐντυγχάνειν ὑπὲρ αὐτῶνε. | οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ τὸν ΜἜὮελχεσεδὲχ 
»εἰς τὸ διηνεχὲς ἱερέα μένειν ἔλεγεν διὰ τὸ ἀφωμοιωμένον εἶναι 
»τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦε. ἀλλ᾽ ὅτι μὲν τούτοις ἅπασιν Μάρκελλος τἀναντία 
80 γράφειν ἐτόλμα μικρὸν ὕστερον παρατεϑήσεται, νυνὶ δὲ 0 ὅπως ἐφρόνει 
περὶ τοῦ μηδὲ τὴν ἀρχὴν εἶναε μηδ᾽ ὑφεστάναι τὸν τοῦ ϑεοῦ υἱὸν 
ϑεασώμεϑα πρότερον. 
2 ᾿Ἐπισχήφας τοῖς εἰρηκόσιν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀληϑῶς υἱὸν εἶναι 
ξῶντα καὶ ὑφεστῶτα, τὴν ἑαυτοῦ δόξαν φανερὰν καϑίστησιν αὐταῖς 
35 συλλαβαῖς γράφων οὕτως 


1f vgl. A’ (Hexapla) zu I Kön. 2, 35 usw. — 6 II Tim. 2, 11. 12 — 8 Röm. 
8, 17 — 10 Röm. 6, 8. 9 — 18 Röm. 6, 23 — 15 Röm. 6, 23 — 16f Röm. 8, 17 
— II Tim. 2, 12 — 18 I Kor. 1, 9 — 20 Eph. 2, 6. 7 — 24 Hebr. 7, 24. 25 — 
28 Hebr. 7, 3 — 88 vgl. Asterius in Nr. 59 


2 εἰλιμένον V* ἠλιμμένον V? | ἀϑάνατον Mo | 22 τὸν ὑπερβάλλοντα πλοῦτον V? 
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τῷ ϑεῷ 


λόγου: 


contra Marcellum II 1. 2. 35 
"77 (No. 42) οὐχοῦν πρὸ μὲν τοῦ κατελϑεῖν καὶ διὰ τῆς παρϑένου 
τεχϑῆναι λόγος ἦν μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον ἣν πρὸ τοῦ τὴν ἀνϑρο- 
πίνην ἀναλαβεῖν σάρχα τὸ κατελθὸν »àx' ἐσχάτων τῶν ἡμε- 
ρῶνε, ὡς καὶ αὐτὸς γέγραφεν, καὶ [τὸ] γεννηϑὲν dx τῆς 
δ παρϑένου; οὐδὲν ἕτερον ἦν ἢ λόγος. 
εἶτα προϊὼν ἑξῆς ἀίδιον αὐτὸν λέγει, ἀγένητον αὐτὸν οὕτως ὄρι- 2 
. ξόμενος. γράφει δὲ οὕτως 
ΤΥ (Nr. 48) ἀχούεις τοίνυν τῆς συμφωνίας τοῦ ἁγίου πνεύματος, 
διὰ πολλῶν καὶ διαφόρων προσώπων τῇ τοῦ λόγου μαρτυρούσης 
10 ἀιδιότητι; καὶ διὰ τοῦτο ἄρχεταε μὲν ἀπὸ τῆς ἀιδιότητος τοὺ 8 
λόγου" »iv ἀρχῇ ἦν Ó Aöyos« λέγων »xcl ὃ λόγος ἦν πρὸς τὸν 
ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἣν ὃ λόγοςε. τρισὶν ἐπαλλήλοις μαρτυρίαις χρώ- 
μενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου δεικνύναι βούλεται. 
xol usó ἕτερα ἐπιλέγει 
15 (Nr. 48 --Ξ 81) πρότερον γάρ, ὥσπερ πολλάκις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον 
n λόγος 7v. 
xal προστίϑησιν, ὅτι οὐδὲ »εἰχκὼνε ἦν »v09 ϑεοῦ τοῦ ἀοράτουε, φάσχων 4 
(Nr. 82) οὐχοῦν πρόδηλον, ὅτε πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος 
ἀναλήψεως ὁ λόγος χαϑ' ἑαυτὸν οὐχ ἦν εἰχὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ. 
20 xai αὖϑις μεϑ᾽ ἕτερα ἐπιφέρει 
(Nr. 49) τί τοίνυν ἣν τὸ κατελϑὸν τοῦτο πρὸ τοῦ ἐνανθρωπῆσαι; 
᾿πάντως πού φησιν" πνεῦμα. εἰ γάρ τι παρὰ τοῦτο ἐϑέλοι λέγειν, 
οὐ συγχωρήσει αὐτῷ ὁ πρὸς τὴν παρϑένον εἰρηχὼς ἄγγελος 
»πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπί σεε. εἰ δὲ πνεῦμα εἶναι φήσει, 
25 ἄχουξ τοῦ σωτῆρος λέγοντος νπνεῦμα ὁ ϑεόοςε. 
σαφῶς ἐντεῦϑεν τοῦ σωτῆρος | περὶ τοῦ πατρὸς εἰρηκότος »πνεῦμα 0 δ] 88 
ϑεόςε, ἐλέγχεται Μάρχελλος αὐτὸν τὸν πατέρα ἐνηνθρωπηχέναι εἰπών. 
ὁ δ᾽ ἔτι μᾶλλον φιλοτιμεῖται, γράφων ὧδε 
ον (6 -£INr. 39) καὶ μανϑανέτω τοίνυν ϑεοῦ λόγον ἐληλυϑέναι, οὐ λόγον 
30 καταχρηστιχῶς ὀνομασϑέντα, oc αὐτοί φασιν, ἀλλ᾽ ἀληϑῆ 
ὄντα λόγον. 
χαὶ αὖϑις προστίϑησιν ταῦτα τοῖς εἰρημένοις 6 
(Nr. 62) εἰ μὲν γὰρ ἡ τοῦ πνεύματος ἐξέτασις γίγνοιτο μόνη, ἕν 
καὶ ταὐτὸν εἰχύτως εἶναι τῷ ϑεῷ φαίνοιτο᾽ εἰ δὲ E κατὰ σάρκα 
86 σχκροσϑήχη ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἐξετάζοιτο, ἐνεργείᾳ ἡ ϑεότης μόνῃ 
πλατύνεσθαι δοκεῖ. ὥστε εἰχότως μονὰς ὄντως ἐστὶν ἀδιαίρετος. 


8 Hebr.1,2— 11 90}.1,1 — 17 Kol.1,15 — 24 Luk. 1,35 — 25f Joh. 4, 24 
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36 Eusebius 


καὶ ἔτι μᾶλλον τοῦτο κατασχευάζει di ὧν ἐν τοῖς ἑξῆς οὕτω γράφει 7 
ν΄ (Nr. 31) τὸ μὲν ovv πρὸ τῶν αἰώνων αὐτὸν γεγεννῆσϑαι 
φῆσαι, ἀχολούϑως εἰρηκέναι doxel‘ γέννημα γὰρ τὸ προελϑὸν τοῦ 
προεμένου γίγνεται πατρός. ϑάτερον δ οὐχέτι ὑγιῶς οὐδ᾽ εὐσε- 

5 βῶς αὐτῷ παρείληπται. τὸ γὰρ 41" μὴ “λόγον εἶναι φῆσαι τὸν 8 
ἐξ αὐτοῦ προελϑόντα xai τοῦτον εἶναι τὸν τῆς γεννήσεως ἀληϑῆ 
τρόπον, ἀλλ᾽ ἁπλῶς υἱὸν μόνον, ἔμφασίν τινα τοῖς ἀχούουσιν 
ἀνθρωπίνης ὄψεως παρέχειν εἴωϑεν. 

καὶ ἐν τούτοις μὲν γυμνῇ τῇ κεφαλῇ τὸν μὲν υἱὸν ἠρνήσατο, φιλὸν 

10 δὲ λόγον ὥσπερ τινὰ προσταχτιχὸν τῶν ποιητέον εἰσάγων δῆλός 

ἐστιν ἐξ ὧν ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 41) ὃν οὕτω πᾶσαι αἱ ϑεῖαι χηρύττουσιν γραφαί. Δαυὶδ μὲν 9 
γὰρ περὶ αὐτοῦ λέγει »τῷ λόγῳ κυρίου οἱ οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανς, 
αὐϑίς τε (0) αὐτὸς τἐξαπέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ xol ἰάσατο 

15 αὐτούςε. Σολομὼν δὲ »ζητήσουσίν μὲ xaxol, καὶ οὐχ εὑρήσουσιν. 
ἐμίσησαν γὰρ σοφίαν, τὸν δὲ λόγον xvolov οὐ προείλαντοε. 
Ἡσαΐας re »ix γὰρ Σιὼν ἐξελεύσεταιε ἔφη ννόμος. καὶ λόγος 
κυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμε. καὶ αὖϑις Ἱερεμίας νἠσχύνϑησαν σοφοὶς 10 
φησὶν »xal ἐπτοήϑησαν καὶ ἑάλωσαν, ὅτι τὸν λόγον τοῦ κυρίου 

20 ἀπεδοχίμασανε. xci Ὡσηὲ (δὲ) O προφήτης »νἐμίσησανε (ἔφη) »iv 
πύλαις ἐλέγχοντα, καὶ λόγον ὅσιον ἐβδελύξαντος. Μιχαίας τε 
ὁμοίως καὶ αὐτὸς περὶ τοῦ λόγου μνημονεύων (»ix Σιὼνε) ἔφη 
»ἐξελεύσεται νόμος, καὶ λόγος κυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμε. 

τοσαῦτα συνάγων περὶ τοῦ προσταχτιχοῦ λόγου ῥητὰ Μάρχελλος 11 
25 τοιοῦτόν τινα εἶναί φησιν xal τὸν νὲν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸνε ϑεὸν 
λόγον. διὸ ἐπάγει φάσχων 
(Nr. 46) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου Ἰωάννης 
σαφῶς (xal) διαρρήδην ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου διδάσχων, ὡς 
ἀγνοούμενον iv ἀνϑρώποις πρότερον, λόγον αὐτὸν τοῦ παντοχρά- 

80 τορος ὀνομάζων, οὕτος] ἔφη "ἐν ἀρχῇ ἢν ὁ λόγος, xal o λόγος 87 
ἢ» πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς nv ὁ λόγοςε. οὐ μιᾷ μαρτυρίᾳ χρώ- 
μενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου σημαίνει. 

καὶ προστίϑησιν τούτοις ἐπιλέγων ἑξῆς 12 


18 Ps. 32, 6 — 14 Ps. 106, 20 — 15 Prov. 1, 28. 29 — 17 Jes. 2, 3 — 18 
Jer, 8, 9 — 20 Amos 5, 10 — 22 Micha 4, 2 — 25 Joh. 1, 1 — 80 Joh. 1, 1 


14 ὁ αὐτὸς εἐξαπέστειλεν. .. καὶ ἰάσατος and. St. vgl. LXX, αὐτὸς ἐξαπο- 
στελεῖ. . . xal ἰάσεται V. | 16 προείλοντο V? u. and. St. | 19 τοῦ « and. St. 
u. LXX | 20 ὡσηὲ δὲ and. St. Auc; Re | ἔφη and. St. | 22 ἐκ Σιών and. 
St. u. LXX | 27 δ᾽ V? | 28 xal and. St. 
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(Nr. 47) iv ἐν μὲν τῷ φῆσαι »ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγοςς δείξῃ δυνάμει 
ἐν τῷ πατρὶ εἶναι τὸ» λόγον ([ ([ἐ»} ἀρχὴ γὰρ ἁπάντων τῶν γεγο- 
νότων 0 ϑεὸς »ἐξ οὗ τὰ πάντας), ἐν δὲ τῷ »καὶ ὁ λόγος nv πρὸς 
τὸν ϑεὸνε ἐνεργείᾳ πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον (»xavta« γὰρ 
δ υδι' αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve), ἐν δὲ τῷ 
ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον εἰρηχέναι μὴ διαιρεῖν τὴν ϑεότητα, ἐπειδὴ 
0 λόγος τε ἐν αὐτῷ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ λόγῳ᾽ »iv ἐμοὶς γάρ φησιν 
»0 πατήρ, κἀγὼ ἐν τῷ πατρίε. 
καὶ ἔτε τούτοις προστίϑησιν, ἀπογυμνῶν τὸν ἴδιον νοῦν di ὧν ἑξῆς 
10 ἐπάγει, λέγων 
(Nr. 28) ὁ τοίνυν ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου 
Ἰωάννης τῆς ἀιδιότητος αὐτοῦ μνημονεύων ἀληϑὴς ἐγίγνετο τοῦ 
λόγου μάρτυς, »ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγοςε λέγων »xal ὃ λόγος ἦν πρὸς 
τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς nv 0 λόγοςε. οὐδὲν γενέσεως ἐνταῦϑα μνήμο- 14 
16 νεύων τοῦ Aoyov, ἀλλ᾽ ἐπαλλήλοις τρισὶν μαρτυρίαις χρώμενος, 
ἐβεβαίου ἐν ἀρχῇ τὸν λόγον εἶναι. 
καὶ προστίϑησιν τούτοις λέγων 
(Nr. 61) τὴν μὲν xarà σάρχα οἰχονομίαν τῷ ἀνϑρώπῳ διαφέρειν 
γιγνώσχομεν, τὴν δὲ κατὰ πνεῦμα ἀιδιότητα ἡνῶσϑαι τῷ πατρὶ 
20 πκπεεπιστεύχαμεν. 
τούτοις προϊὼν ἑξῆς ἐπιλέγει ταῦτα 16 
(Nr. 64) εἰ οὖν αὐτὸς λέγει ταῦτα »ἐγὼ ix τοῦ πατρὸς ἐξῆλϑον 
χαὶ ἥκωςε, xgl αὖϑις »xal ὁ λύγος, ὃν ἀχούετε, οὐκ ἔστιν ἐμός, 
ἀλλὰ τοῦ πέμψαντός μὲ πατρόςε xol »πάντα ὅσα ἔχει ὁ πατὴρ 
5 ἐμά ἐστινε, δῆλον ὅτι εἰχότως κἀχεῖνο ἔλεγεν »iv ἐμοὶ ὁ πατὴρ 
κἀγὼ ἐν τῷ πατρίε, ἵνα ἐν ϑεῷ μὲν ἡ 0 λόγος 0 τοῦτο λέγων, 
ἐν δὲ τῷ λόγῳ 6 πατήρ, ὅτι δύναμις τοῦ πατρὸς ὁ λόγος. »ϑεοῦς 16 
γὰρ αὐτὸν »δύναμιν καὶ ϑεοῦ σοφίανε ἀξιόπιστος εἴρηκεν μάρτυς. 
οὐ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν οὖν λόγοις τε καὶ ἔργοις ἀκρεβῆ συμ- 
90 φωνίαν, ὡς ᾿Αστέριος ἔφη, ὁ σωτὴρ λέγει »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ 
ἕν ἐσμενε, ἀλλὰ διότι ἀδύνατόν ἐστιν, ἢ λόγον ϑεοῦ AR ἢ ϑεὸν 
τοῦ ἑαυτοῦ μερίζεσθαι λόγου. ἐπεὶ εἰ δεὰ τὴν ἐν ἅπασιν συμ- 
φωνίαν τοῦτο εἰρηκέναι τὸν σωτῆρα ᾿Αστέριος οἴεται, xol μὴ 
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τῇ δευτέρᾳ olxovoula προσέχων τἀληϑὲς μανϑάνειν ἐϑέλει, avay- 
xalov ἐστιν ὑπομνῆσαι αὐτόν, πῶς ἐνίοτε [τὸ] χατὰ τὸ [σὴ»] φαι- 
νόμενον ἀσυμφωνίαν ἐστὶν ἰδεῖν. οὕτω γὰρ ἡμᾶς τὰ ῥητὰ διδάσ- 
χει. ποία γὰρ ἐν καιρῷ τοῦ πάϑους συμφωνία τοῦτο λέγοντος 
»πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτοε, ἐπιφέροντος 
δὲ χἀχεῖνο »πλὴν μὴ ὡς ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς σύε. οὐ συμφωνοῦν- 
τος γὰρ ἦν πρῶτον μὲν τὸ λέγειν »παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτοε᾽ 
οὐδὲν δὲ ἐχόμενον “συμφωνίας καὶ τὸ ἐπιφερόμενον εἶναι δοκεῖ, 
λέγει γὰρ | »μὴ τὸ ἐμὸν, ἀλλὰ τὸ σὸν γενέσϑω, πάτερ, ϑέλημαε. 
ἀχούεις ὅπως ἀσυμφωνίαν κατὰ τὸ φαινόμενον δηλοῖ τὸ γράμμα, 
τοῦ μὲν ϑέλοντος, (τοῦ δὲ μὴ ϑέλοντος). ὅτι μὲν γὰρ ἐβούλετο 
ὃ πατὴρ δῆλον ἀφ᾽ ὧν ὃ ἐβούλετο γέγονεν" ὅτι δὲ οὐχ ἐβούλετο 
ὁ υἱὸς δῆλον di ὧν παραιτεῖται. καὶ αὖϑις »09 ζητῶε φησὶν 
»τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός με πατρόςε. 
πῶς οὖν διὰ τὴν ἐν ἅπασιν συμφωνίαν τὸν σωτῆρα εἰρη- 
xévat φησὶν νἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε; 


χαὶ μετὰ βραχέα ἐπιλέγει 


,XNr. 65) πῶς συμφωνίαν ἔχειν πρὸς τὸν πατέρα ὁ υἱὸς δύναται 
᾿ ἢ ὃ πατὴρ πρὸς τὸν υἱόν, τοῦ υἱοῦ »x&vra ὅσα ἔχει ὁ πατὴρ 


ἐμά ἐστινε λέγοντος. ἄντιχρυς γὰρ πλεονεχτοῦντος ἣν τοῦ υἱοῦ 
τὸν πατέρα τὸ λέγειν »πάντα ὅσα ἔχει 0 πατὴρ ἐμά ἐστινε. τού- 
του γὰρ χάριν παρεὶς τὸ πάντα 000 ἔχει 6 πατὴρ κοινά ἐστιν 
εἰπεῖν »πάντα 000 ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστινε ἔφη. καίτοι οὐχ ἣν 
ἴδιον τοῦ συμφωνοῦντος οὕτω λέγειν, ἀλλά" πάντα ὅσα ἔχει ὁ 
πατὴρ κοινά ἐστιν. εἰ γὰρ αἱ τῶν ἀποστόλων Πράξεις τὴν τῶν 
τηνικαῦτα προσιόντων τῇ πίστει συμφωνίαν ἐπαινοῦσαε »xavta 
ἡν αὐτοῖς κοινὰς ἔφασαν, καὶ ἐπ᾽ ἀνϑρώπων τῶν συμφωνεῖν 
δυναμένων κοινὰ εἶναι πάντα νομίζειν ὀφείλει, πόσῳ μᾶλλον ἔδει 
τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν κοινωνίας μετέχειν, εἰς δύο ὑποστάσεις 
διηῃρημένους; νυνὶ δὲ ἐν μὲν τῷ λέγειν »πάντα ὅσα ἔχει 6 πατὴρ 
ἐμά ἐστινε πλεονεχτῶν ὁ υἱὸς τὸν πατέρα φαίνεται" ἐν δὲ τῷ 
φάσχειν μηδὲ τοῦ ἑαυτοῦ λόγου κύριον εἶναι, ἀλλὰ xol τούτου τὸν 
πατέρα (»0« γὰρ »Aóyoc ὃν ἀχούετεε φησὶν »oUx ἔστιν ἐμὸς ἀλλὰ 
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τοῦ πέμψαντός us πατρός:), ἀφαιρεῖσϑαι τὸν πατέρα τὰ ἴδια τοῦ 
παιδὸς δείχνυσιν. ἕχάτερα δὲ κατὰ τὴν ᾿Αστερίου οἴησιν οὐχ ἀχο- 
λούϑως εἰρημένα φαίνεται. ἔδει γὰρ τὸν συμφωνοῦντα un τὰ 22 
(τῷ) ἑτέρῳ προσόντα παρασπᾶσϑαι δίκαια, πλεονεχτιχὸν 78e 
τοῦτό γε, ἀλλὰ τὰ ἑκατέρῳ προσόντα χοινὰ εἶναι »ομίξειν. ὥστε 
ὅταν μὲν εἰς τὴν ἀνϑρωπίνην ,ἀποβλέπωμεν σάρκα, οὐχ ὥσπερ 
᾿Αστέριος γέγραφεν, οὕτως εὐρήσομεν εἰρηχόύτα τὸν σωτῆρα »ἐγὼ 
καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε, οὐ γὰρ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν λόγοις Te 
καὶ ἔργοις ἀκριβῆ συμφωνίαν, ὡς αὐτὸς γέγραφεν, ὁ σωτὴρ 
εἴρηκεν »ἐγὼ καὶ ὃ πατὴρ ἕν ἐσμενε. εἰ γὰρ τοῦτ᾽ ἦν, πάν- 28 
toc ἂν ἔφη ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἐν ἅπασιν πρὸς ἀλλήλους συμφο- 
νοῦμεν. νυνὶ δὲ »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε ἔφη. οὐχοῦν εἰ ἐν 
ἐκείνοις ἀσυμφωνία τις ἦν, ἀνάγχη δὲ τὸν δεσπότην ἀληϑεύειν, 
τὸν σωτῆρα ἀχριβῶς εἰδέναι προσήχει, ὅτι ἡνίχα ἂν | »ἐγὼ καὶ 0 89 
πατὴρ ἕν ἐσμενε λέγῃ, τηνικαῦτα οὐχ εἰς τὸν ἄνϑρωπον ὃν ἀνεί- 
λῆφεν ἀποβλέπων τοῦτό φησιν, ἀλλ᾽ εἰς τὸν ἐκ τοῦ πατρὸς προ- 
ελϑόντα λόγον. εἰ γάρ τις ἀσυμφωνία εἶναι δοχοίη, αὕτη ἄνα- 24 
φέρεσϑαι εἰς τὴν „uns σαρχὸς ἀσϑένειαν ὀφείλει, ἣν μὴ πρότερον 
ἔχων ἀνείληφεν ὃ λόγος. el δὲ 427: ἑνότης λέγοιτο, αὕτη τῷ λόγῳ 
διαφέρουσα φαίνεται. ὅϑεν οὐ μόνον τὸ »ἐγὼ καὶ ὃ πατὴρ ἕν 25 
ἐσμενε εἰχότως ἔφη, ἀλλὰ κἀκχεῖνο᾽ ντοσούτῳ χρόνῳ usb ὑμῶν 
εἰμί, Φίλιππε, καὶ λέγεις" δεῖξόν μοι τὸν πατέρας, δῆλον ὅτι οὐ 
τούτοις τοῖς ὀφθαλμοῖς, ἀλλὰ τοῖς νοητοῖς τὰ νοητὰ ὁρᾶν δυνα- 
μένοις. ἀόρατος γὰρ τοῖς τῆς σαρχὸς ὄμμασιν ὃ. τε πατὴρ ὑπάρ- 
χει καὶ ὃ τούτου λόγος. οὐ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν οὖν συμφω- 
νίαν τοῦτ᾽ ἔφη πρὸς Φίλιππον. 

τοσαῦτα εἰπών, ἐπαναλαβὼν ἐξ ὑπαρχῆς τὸν λόγον τοῦτον δογματί- 98 

ber τὸν τρόπον 
(Nr. 92) πρὸ γὰρ τῆς δημιουργίας ἁπάσης ἡσυχία τις ἣν, ὡς εἰχός, 
ὄντος ἐν τῷ ϑεῷ τοῦ λόγου. εἰ γὰρ ποιητὴν ἁπάντων τὸν ϑεὸν 

3 ὃ ᾿Αστέριος πεπίστευχεν εἶναι, δῆλον ὅτι συνομολογήσει ἡμῖν καὶ 

L αὐτὸς τὸν μὲν ἀεὶ ὑπάρχειν, μηδεπώποτε (toU) εἶναι ἀρχὴν λα- 
βόντα, τὰ δὲ γεγενῆσϑαί τε ὑπ᾽ αὐτοῦ καὶ ἐξ οὐκ ὄντων γεγενῆ- 
σϑαι. οὐ γὰρ οἶμαι καὶ τοῦτο πιστεύειν αὐτὸν τῷ λέγοντι εἶναί 
τινα καὶ ἀγένητα, ἀλλὰ ἀχριβῶς πεπεῖσϑαι ὅτι οὐρανός τε καὶ γῇ 
xal πᾶντα τὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ γῆς ὄντα ὑπὸ ϑεοῦ γεγένηται. 
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el τοίνυν τοῦτο πιστεύοι, ἀνάγχη αὐτὸν κακχεῖνο συνομολογεῖν ὅτι 
πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν ἕτερον nv. εἶχεν οὖν τὴν οἰχείαν δόξαν ὁ λόγος, 
ὧν ἐν τῷ πατρί. 


καὶ ταῦτα εἰπὼν ἐπάγει μεϑ᾽ ἕτερα 


(Nr. 93) τὴ» δοϑεῖσαν αὐτῷ ἐξουσίαν ᾿Αστέριος δόξαν ὀνομάζει, 
xal οὐ δόξαν μόνον ἀλλὰ καὶ προχόσμεον δόξαν, οὐχ ἐννοῶν 
ὅτε μήπω τοῦ κόσμου γεγονότος οὐδὲν ἕτερον ἣν πλὴν ϑεοῦ μόνου. 


ταῦτ᾽ εἰκὼν Μάρχελλος καὶ τὸν υἱὸν di αὐτῶν ἀπαραχαλύπτως 
ἀρνησάμενος, ἵνα ἡμᾶς ἀχριβῶς πείσῃ ὁποῖον εἶναε τὸν λόγον τοῦ 
10 ϑεοῦ ἐφρόνει, σαφέστερον ἐμφαίνει. τὴν διάνοιαν τῷ ἡμετέρῳ λόγῳ 
ἀπειχάζων αὐτόν, δι ὧν ταῦτα γράφει 


(Nr. 55) ὥσπερ γὰρ τὰ γεγονότα πάντα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου (γέγονεν, οὕτω καὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου) σημαίνεται. διὰ τοῦτο γὰρ καὶ ὃ ἁγιώτατος Μωσῆς &yye- 
λον ἐνταῦϑα ὀνομάζει τὸν λόγον, ὅτι di οὐδὲν ἕτερον ἐφάνη, ἀλλ᾽ 
Iva ἀναγγείλῃ τῷ Μωσεῖ ταῦτα ἅπερ λυσιτελεῖν τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ 
ἠπίστατο ἠπίστατο δὲ λυσιτελεῖν ἕνα ϑεὸν εἶναι νομίζειν. | διὸ 
καὶ πρὸς αὐτὸν »ἐγώ εἰμι ὁ ὧνε ἔφη, ἵνα μηδένα ἐχτὸς ἑαυτοῦ 
ἕτερον ϑεὸν εἶναι διδάξῃ. τοῦτο (δὲ ῥάδιον, οἶμαι, τοῖς εὖ φρο- 
νοῦσιν καὶ ἀπὸ μιχροῦ τινος καὶ Taxsıvov χαϑ'᾽ ἡμᾶς παραδείγμα- 
τος γνῶναι. οὐδὲ γὰρ τὸν τοῦ ἀνθρώπου λόγον δυνάμει καὶ ὑπο- 
στάσει χωρίσαι τινὶ δυνατόν" ἕν γάρ ἐστιν καὶ ταὐτὸν τῷ ἀνϑρώ- 
xo ὁ λόγος, καὶ οὐδενὶ χωριζόμενος ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς xQa- 
ξεως ἐνεργείᾳ. 


25 xal ἐπιδαψιλεύεται ἔτει μᾶλλον τὴν αὐτοῦ διάνοιαν ἐμφαίνων, δι cv 
ἑξῆς τάδε φησίν 
E (Nr. 53) ov γὰρ δὴ ἑτέρας ἑτοιμασίας, οἷον ὕλης n ἄλλης τινὸς 


δ: 


80 
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ἀνϑρωπίνης, ὁ ϑεὸς ἐδεῖτο πρὸς κατασχευήν, ἀλλὰ ταύτης τῆς ὲν 
τῇ αὐτοῦ διανοίᾳ ἑτοιμασίας. ἐπεὶ οὖν ἀδύνατον ἣν χωρὶς λόγου 
καὶ τῆς προσούσης τῷ λόγῳ σοφίας ἐννοῆσαι περὶ τῆς τοῦ οὐρα- 
»νοῦ κατασκευῆς τὸν ϑεόν, εἰχύτως ἔφη νἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷς. 


καὶ προστίϑησιν αὖϑις ἐξομοιῶν τῷ ἀνϑρωπίνῳ λόγῳ τὸν τοῦ ϑεοῦ, 
εἰς τὸ δεῖξαι αὐτὸν ἀνυπόστατον, γράφει δὲ οὕτως 


(Nr. 56) ἐνταῦϑα »iyo εἰμε ὁ ὥνε λέγει μὲν τῷ Mwosl ὁ πατήρ, 
λέγει δὲ δηλονότε διὰ τοῦ λόγου. πάντα γὰρ ὅσα ἂν O πατὴρ 
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λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ διὰ τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ 
δῆλόν ἐστιν καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν, ὅσα μιχρὰ τοῖς μεγάλοις καὶ 
ϑείοις ἀπεικάσαι" καὶ ἡμεῖς γὰρ πάντα ὅσα ἂν ϑέλωμεν κατὰ τὸ 
δυνατὸν λέγειν τε καὶ ποιεῖν τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγῳ. 

εἶτα μεταξύ τινα εἰπὼν ἐπελέγει 
(Nr. 68) 49* πῶς οὖν "Aotéptoc talc ἁγίαις γραφαῖς ἁπλῶς καὶ 
ἐμφόβως ἀκολουϑεῖν προσποιούμενος οὐχ ἔγνω τὸ “μέρος τοῦτο 
λέγον »κύριος ὁ ϑεός σου, οὗτος ϑεὸς ἐν τῷ οὐρανῷ ἄνω καὶ ἐπὶ 
τῆς γῆς κάτω, καὶ οὐχ ἔστιν ἔτε πλὴν αὐτοῦε, καὶ ὅτι »εἷς ἐστινε 
καὶ πλὴν αὐτοῦ ἕτερος νοὐχ ἔστινε. 

xal προϊὼν αὖϑις- δεισχυρίζεται φάσχων 
(Nr. 40) οὐ χαταχρηστιχῶς λόγος ὀνομασϑεῖς, κἂν διαρρα- 
γῶσιν οἱ ἑτεροδιδασχαλοῦντες ψευδόμενοι, ἀλλὰ κυρίως τε καὶ ἀλη- 
ϑῶς ὑπάρχων λόγος. 

καὶ προστίϑησιν 


G6OÓYYN (Nr. 45) τί γὰρ ἕτερον ἦν ἀποκχεχρυμμένον μυστήριον 7 (to) κατὰ 


20 


τὸν λόγον; οὕτως δὲ ἦν ἀποχεχρυμμένον »ἐν τῷ ϑεῷε τουτὶ πρό- 
τερον τὸ μυστήριον, ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ 
κατὰ τὸν λόγον εἰδέναι, ἀλλ ἡμᾶς τοῦ πλούτου »τῆς δόξηςς καὶ 
τοῦ ἀποχεχρυμμένου μυστηρίου ἀπολαύειν νυνί. 

καὶ μετὰ ταῦτα πάλιν ἀνϑρωπίνῃ κέχρηται εἰκόνι, τοῦτον γράφων 

τὸν τρόπον 
(Nr. 52) τίς γὰρ οὕτως ἢ τῶν ἁγίων ἀγγέλων ἢ ἀνόρῶν δικαίων 
ἀξιόπιστος ἤν τὴν ἐχ προσώπου τοῦ ϑεοῦ ὁρισϑεῖσαν αὐτῷ tiuc- 
ρίαν λῦσαι, | εἰ μὴ αὐτὸς ὁ λόγος ὁ συμπαρών τε καὶ συμπλάττων, 
πρὸς ὃν ὃ πατὴρ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε ἔφη »xar' εἰχόνα rjus- 
τέραν xal ὁμοίωσινε, οὐχ ὄντος ἑτέρου ϑεοῦ τοῦ συμπλάττειν 
αὐτῷ δυναμένου. »ἐγὼς γάρ εἰμι, φησίν, »ϑεὸς πρῶτος καὶ ἐγὼ 
μετὰ ταῦτα, καὶ πλὴν ἐμοῦ ϑεὸς ἕτερος οὐχ ἔστινε. οὔτε οὖν 
νεώτερός τις ϑεός nv, οὔτε ἄλλος τις »μετὰ ταῦτας ϑεὸς ὧν 
ϑεῷ συνεργεῖν δυνατὸς 7 nv. ἀλλ᾽ εἴ τις μιχρῷ τινι καὶ ἀνθρωπίνῳ 
xaÜ' ἡμᾶς παραδείγματι χρώμενος os διὰ εἰχόνος τὴν ϑείαν δξε- 
τάζοι πρᾶξιν" ὥσπερ ἄν τις ἀνδριαντοποιὸς ἐπιστήμων ἀνήρ, 
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ἀνδριάντα πλάσαι βουλόμενος, πρῶτον μὲν τοὺς τύπους αὐτοῦ xal 
χαραχτῆρας ἐν ἑαυτῷ σχοπεῖ, ἔπειτα πλάτος Te καὶ μῆχος ὅσον 
εὐπρεπὲς ἐννοεῖ, ἀναλογίαν τε τοῦ παντὸς ἐν τῷ χαϑ'᾽ ἕχαστον 
ἐξετάζει μέρει, χαλκοῦ τε τὴν πρόσφορον ἑτοιμάσας ὕλην καὶ τὸν 
ἐσόμενον ἀνδριάντα τῇ ἑαυτοῦ προτυπώσας διανοίᾳ καὶ νοητῶς 
ὁρᾶν νομίσας συνειδώς τε ἑαυτῷ συνεργεῖν τὸν λόγον, ᾧ > λογίξεται 
καὶ ᾧ πάντα πράττειν εἴωϑεν (οὐδὲν γὰρ μὴ λόγῳ γιγνόμενον 
καλόν), ἀρ ἀρχόμενος τῆς αἰσϑητῆς ταύτης ἐργασίας πρὸς αὐτὸν ὡς 
πρὸς ἕτερον παρακελεύεται λέγων" ἄγε ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν 
ἀνδριάντα' οὕτως ὃ τῶν ὅλων δεσπότης ϑεὸς τὸν ἔμψυχον ix 
γῆς ἀνδριάντα ποιῶν οὐχ ἄλλῳ τινὶ ἀλλὰ τῷ ἑαυτοῦ λόγῳ παρα- 
χελεύεται λέγων᾽ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε, οὐ τὸν αὐτὸν τοῖς ἄλλοις 
τρόπον᾽ λόγῳ γὰρ ἢ πᾶσα ἐγένετο κτίσις. 
xai τούτοις μεϑ᾽ ἕτερα ἐπιλέγει 39 
(Nr. 108) νυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς ϑείαις γραφαῖς, ὅτι εἷς ϑεός. καὶ 
0 τούτου λόγος [ϑεὸς)] προῆλϑεν μὲν τοῦ πατρός, ἵνα "πάντα di 
αὐτοῦς γένηται μετὰ δὲ τὸν καιρὸν τῆς χρίσεως καὶ τὴν τῶν 
ἁπάντων διόρϑωσιν καὶ τὸν ἀφανισμὸν τῆς ἀντιχειμένης ἁπάσης 
ἐνεργείας, »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ 
πάντας »ϑεῷ καὶ πατρίε, ἵν᾿ οὕτως ἢ ἐν ϑεῷ ὁ λόγος, ὥσπερ καὶ 
πρότερον nv πρὸ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι. οὐδενὸς γὰρ ὄντος πρότε- 
ρον ἢ ϑεοῦ μόνου, πάντων δὲ διὰ τοῦ “λόγου γίγνεσϑαι μελλόντων, 
προῆλϑεν ὁ λόγος ὁραστιχῇ ἐνεργείᾳ, ὁ λόγος οὗτος τοῦ πατρὸς Ov. 
καὶ πάλιν τὴν αὐτὴν διάνοιαν λευχότερον τίϑησι λέγων 40 
(Nr. 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι ἦν ὁ λόγος ἐν τῷ πατρί. 
ὅτε δὲ ὁ παντοχράτωρ ϑεὸς πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ γῆς 
προύϑετο ποιῆσαι, ἐνεργείας ἡ τοῦ x00uov 49" γένεσις ἐδεῖτο óga- 
στιχῆς᾽ καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος ἑτέρου πλὴν τοῦ ϑεοῦ (πάντα 
γὰρ ὁμολογεῖται vx αὐτοῦ γεγενῆσϑαι), τότε ὃ λύγος προελϑὼν 
ἐγίνετο τοῦ κόσμου ποιητής, ὁ καὶ πρότερον ἔνδον νοητῶς ἕτοι- 41 
μάζων αὐτόν. = 49 
ἱκαὶ αὖὐϑις μετὰ πάντα ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 34) xai διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ ἑαυτὸν ὀνομάζει, ἀλλζὰ παν- 
ταχοῦ υἱὸν ἀνθρώπου ἑαυτὸν λέγει,) ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὁμολο- 
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γίας ϑέσεε τὸν ἄνϑρωπον διὰ τὴν πρὸς αὐτὸν χοινωνίαν υἱὸν 
ϑεοῦ γενέσϑαι παρασχευάσῃ καὶ μετὰ τὸ τέλος τῆς πράξεως αὖϑις, 
ὡς λόγος, ἑνωϑῇ τῷ ϑεῷ, πληρῶν ἐκεῖνο τὸ ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου 
προειρημένον" »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ 
δ πάντα, tva ἢ πάντα καὶ ἐν πᾶσιν (0) ϑεόςε. ἔσται γὰρ τηνικαῦτα 
τοῦϑ᾽ ὅπερ πρότερον ἤν. 
διὰ τοσούτων Μάρκελλος γυμνῇ τῇ κεφαλῇ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἐξω- 
μόσατο. εἰ γὰρ ἕν xal ταὐτὸν ἣν 0 ϑεὸς καὶ ὁ ἐν αὐτῷ λύγος, οὐδεὶς 42 
δὲ πώποτε αὐτὸς ἑαυτοῦ γένοιτ᾽ ἂν πατὴρ ὡς οὐδ αὐτὸς ἑαυτοῦ υἱὸς 
10 (εἷς) ὧν καὶ μόνος, εἷς δὲ μόνος ἦν καὶ ὁ αὐτὸς τῷ ἑαυτοῦ λόγῳ ὁ 
ϑεός, δῆλον oc οὐ πατὴρ nv μὴ ὑπάρχοντος αὐτῷ υἱοῦ, οὐδὲ υἱὸς 
μὴ ὑφεστῶτος αὐτῷ πατρός. 
ὁποῖα μὲν οὖν περὶ τοῦ μήτε εἶναι μήτε προὐὔφεστάναι τὸν τοῦ 43 
ϑεοῦ υἱόν, ψιλὸν δὲ λόγον ἔνδον ὑπάρχειν ἐν αὐτῷ τῷ ϑεῷ, καὶ 
15 τοῦτον ποτὲ μὲν ἡσυχάζειν ποτὲ δὲ ἐνεργεῖν δραστικῇ δυνάμει, διεξ- 
ἤλϑεν 6 ἀνήρ, ἔγνωμεν διὰ τῶν προκειμένων. ταῦτα δὲ αὐτὰ πολ- 
λάχις καὶ διαφόρως τῇ ἑαυτοῦ παραϑέμενος γραφῇ, πολὺν σωρὸν 
περιττῶν ῥημάτων συνεφόρησεν τῷ συγγράμματι. ἀλλ᾽ ἡμεῖς ye τοῖς 
αὐτοῦ xaO ἑαυτοῦ ἐλέγχοις ἐξ ὧν παρέϑετο φωνῶν ἀρκεσϑέντες, 
20090 ἀντιρρήσεως ἀξιώσομεν τὴν τοῦ Ἰουδαϊχοῦ τούτου δόγματος 
ἀτοπίαν. ἐντεῦϑεν δ᾽ ἐπὶ τὰ εἰρημένα τῷ αὐτῷ περὶ τῆς σαρχός, 44 
ἣν ἐνεργείᾳ μόνῃ φησὶν ἀνειληφέναι τὸν ἐν τῷ ϑεῷ λόγον, μετα- 
βάντες φέρ᾽ ἴδωμεν ὅπως τὴν ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς περὶ τοῦ μονο- 
γενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ φερομένην ϑεολογίαν ἐπὶ τὴν σάρκα μεταφέρει, 
25 αὐτὸν μὲν τὸν ἀληϑῶς προόντα τοῦ ϑεοῦ υἱὸν ἀρνούμενος, τὴν δὲ 
σάρχα ϑεολογῶν, ἣν μικρὸν ὕστερον ἔρημον ἔσεσϑαι τοῦ λόγου ὃ 
ἀνευλαβὴς ὐρίξετο" 
, 9 (Nr. 36) 0 μὲν γὰρ λόγος »iv ἀρχῇ ἦνε, μηδὲν ἕτερον ὦ OV ἢ ὅπως 
λόγος. ὁ δὲ τῷ λόγφ ἑνωϑεὶς | ἄνϑρωπος, οὐχ ὧν πρότερον, 48 ἐφρόνει 
30 yéyovev ἄνϑρωπος, ὡς διδάσχει ἡμᾶς Ἰωάννης λέγων »xal 0 λόγος re; 
^ 6àp& ἐγένετοε. διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ λόγου μνημονεύων φαίνεται Pr τῆς 
μόνου" εἴτε γὰρ Ἰησοῦ εἴτε Χριστοῦ ὀνόματος μνημονεύει 7 ϑεία ἀνεβηφεν 
γραφή, τὸν μετὰ [τὸν] τῆς ἀνϑρωπίνης ovra σαρχὸς τοῦ ϑεοῦ λόγος 
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λόγον ὀνομάζειν φαίνεται. εἰ δέ τις καὶ πρὸ τῆς véac διαϑήκχης 
τὸ τοῦ Χριστοῦ (n) Ἰησοῦ ὄνομα ἐπὶ τοῦ λόγου μόνου δεικνύναι 
δύνασϑαι ἐπαγγέλλοιτο, εὑρήσει τοῦτο προφητικῶς εἰρημένον, 
ὥσπερ, καὶ ἀπὸ τούτου δῆλον" »παρέστησαγε γάρ φησιν 208 βασι- 
δ Αεῖς τῆς γῆς καὶ οὗ ἄρχοντες συνήχϑησαν ἐπὶ τὸ αὐτὸ χατὰ τοῦ 
κυρίου καὶ κατὰ τοῦ Χριστοῦ αὐτοῦςε. 
καὶ μεϑ᾽ ἕτερα ἐπάγει 
(Nr. 44) εἰκότως ovr» πρὸ τῆς καϑόδου {τοῦτο nv), ὅπερ πολλά- 
xig ἔφαμεν, λόγος" μετὰ δὲ τὴν χάϑοδον xai τὴν τῆς σαρχὸς ἀνά- 
10 ληψιν διαφόρων καὶ τῶν ἐπηγοριῶν τετύχηκεν, ἐπειδὴ »ὁ λόγος 
σὰρξ ἐγένετοε. 
τήρει 0xoc διὰ τούτων Μάρκελλος τὸ Ἰησοῦ καὶ Χριστοῦ ὄνομα xal 
Tag λοιπὰς 44* προσηγορίας οὐ βούλεται κεῖσϑαι ἐπὶ τοῦ λόγου, ἀλλ᾽ 
ἐπὶ τῆς σαρχὸς ἧς ἀνείληφεν. ἀναγχαία δὲ 7» ἐπιτήρησις, ἕν ὅταν 
15 αὐτὸς πάλιν ἀποβάλῃ τὴν σάρχα ἐλέγχοιτο εἰς αὐτὸν ἀσεβῶν τὸν 
Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ. μετὰ δὴ τὰ προλεχϑέντα ἑξῆς προϊὼν [τὰ] περὶ 
τοῦ σώματος τοῦ σωτῆρος τοιαῦτα γράφει 
(Nr. 8) xal μὴ τοῦτο ἀπίϑανον εἶναι νομιζέτω ᾿Αστέριος, εἰ νεώ- 
τερον ὃν αὐτοῦ (TO) σῶμα τοσαύτης τυχεῖν ἀρχαιότητος ἐδυνήϑη᾽ 
20 ἀλλ᾽ ἐννοείτω, ὅτε (el) xci μάλιστα τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα vtoo- 
τέραν εἶναι συμβαίνει, ὅμως 0 ταύτην ἀναλαβεῖν di ἁγνῆς ἀξιώ- 
σας παρϑένου λόγος, ταύτῃ τὸ ἑαντοῦ ἑνώσας, οὐ μόνον »πρωτό- 
τοχον πάσης χτίσεωςς τὸν ἐν ἑαυτῷ ἄνϑρωπον χτισϑέντα ἀπειρ- 
γάσατο, ἀλλὰ καὶ ἀρχὴν ἁπάντων αὐτὸν εἶναι βούλεται, οὐ τῶν 
25 ἐπὶ γῆς μόνον, ἀλλὰ xol τῶν ἐν οὐρανοῖς. 
τοσαῦτα εἰπὼν usÜ ἕτερα τὰς ἀποστολικὰς φωνάς, di ὧν τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ ϑεολογεῖ φάσχων »ὃς ἐστιν εἰχὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, 
πρωτότοχος πάσης κτίσεως" ὅτι ἐν αὐτῷ ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες εἴτε 
80 ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι, τὰ πάντα di αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔχτισται" καὶ 
αὐτὸς ἐστιν πρὸ πάντων καὶ τὰ πάντα εἰς αὐτὸν συνέστηκενε, ixi 
τὴν σάρχα ἀναφέρει, οὐχ ἐρυϑριῶν τὰς τοιαύτας τοῦ ἀποστόλου qo- 
νὰς ἐκλαμβάνειν ἐπὶ τὴν σάρχα. περὶ ἧς προϊὼν αὐτὸς Μάρχελλος 
ταῦτα γράφει 
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(Nr. 104) εἰ οὖν (ὁ σωτὴρ) ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν ὠφελεῖν, 
πῶς ἐγχωρεῖ | τὴν ἐκ γῆς τε οὐσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν ἐν τοῖς 44 
μέλλουσιν αἰῶσιν (ac) αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγω; 

καὶ αὖϑις περὶ τῆς αὐτῆς σαρχὸς ἐπιλέγει 5 
(Nr. 104) πῶς ἔτι τὴν τοῦ δούλου μορφήν, ἣν ἀνείληφεν 6 λόγος, 
μορφὴν οὖσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ [διὸ] δυνατὸν γένοιτ᾽ ἄν; 

ἀλλ᾽ ὁ τοιαῦτα περὶ τῆς σαρχὸς εἰπὼν νῦν »εἰχόνα τοῦ ϑεοὺς αὐτὴν 

λέγει, καὶ »πρωτότοχον πάσης χτίσεωςς, αὐτήν τε οὖσαν πρὸ πάντων 

»xal πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, ϑρόνους, κυριό- 

10 τητας, ἀρχάς, ἐξουσίας, ἐν αὐτῇ ἐχτίσϑαιε. γράφει δὲ οὕτως 6 
(Nr. 4) οὐχοῦν εἰ »πρωτότοχοςε μέν ἐστιν νἁπάσης xrloemg« αὐτός, 
»ἐν αὐτῷς δὲ νἐχτίσϑη τὰ πάντας, προσήχει εἰδέναι ἡμᾶς, ὅτι 
᾿ περὶ τῆς κατὰ σάρκα οἰχονομίας αὐτοῦ ὁ ἀπόστολος νυνὶ μέμνηται. 

καὶ ἐπιβεβαιοῖ τὸν λόγον ἐπιφέρων ἑξῆς 
(Nr. 5) »πρωτότοκοςε οὖν »ἁπάσης κτίσεως: διὰ τὴν κατὰ σάρχα 
γένεσιν ὠνομάσϑη, οὐ διὰ τὴν πρώτην, ὡς αὐτοὶ οἴονται, κτίσιν. 

καὶ ἐπιλέγει 
(Nr. 6) οὐ τοίνυν οὗτος 6 ἁγιώτατος λόγος πρὸ τῆς ἐνανϑροω- 
πήσεως »πρωτότοχος ἁπάσης κτίσεωςς ὠνόμαστο (πῶς γὰρ ὄδυνα- 
- τὸν τὸν ἀεὶ ὄντα πρωτότοκον εἶναί τινος), ἀλλὰ τὸν πρῶτον 
»χαινὸν ἄνϑρωπονε, εἰς 0v »tà πάντα ἀναχεφαλαιώσασϑαιε ἐβου- 
λήϑη ὁ ϑεός, τοῦτον αἱ ϑεῖαε γραφαὶ »πρωτότοχον πάσηςε ὀνομά- 
ζουσιν »χτίσεοςε. 

καὶ αὖϑις ἐπιφέρει 
(Nr. T) ἀχούεις ὅπως οὐ μόνον ταῦτα, ἀλλὰ καὶ τὰ προὔπάρχοντα 
»ἔν τε οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ τῆς γῆς ἐν αὐτῷε κατὰ τὴν καινὴν κτίσιν 
»ἐχτίσϑαιε συμβαίνει. 

ταῦτα μὲν oor di ὧν πρωτότοχον πάσης κτίσεως διὰ τὴν σάρχα αὐτὸν 8 

ὠνομάσϑαι εἴρηκεν ϑέα δὲ ὅπως καὶ τὸ »χύριος ἔχτισέν us ἀρχὴν ὁδῶν 

αὐτοῦ εἰς ἔργα avvoU« πάλιν ἐπὶ τὴν σάρχα ἀναφέρει, μὴ προσέχων τῇ 
ϑείᾳ γραφῇ ἐκ προσώπου τῆς σοφίας ἐν ταῖς Παροιμίαις τοῦτον λεγούσῃ 
τὸν τρόπον 44" τνἐγὼ ἡ σοφία κατεσχήνωσα βουλήν, καὶ γνῶσιν καὶ 
ἔννοιαν ἐγὼ ἐπεχαλεσάμην᾽ δι ἐμοῦ βασιλεῖς βασιλεύουσιν, καὶ οἱ δυνάσται 
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γράφουσιν δικαιοσύνηνε. οἷς ἑξῆς ἐπιλέγει ἡ αὐτὴ σοφία »év ὁδοῖς δι- 9 
καιοσύνης περιπατῶ, καὶ ἀναμέσον τρίβων δικαιώματος ἀναστρέφομαι, 
ἕνα μερίσω τοῖς ἐμὲ ἀγαπῶσιν ὕπαρξιν, καὶ τοὺς ϑησαυροὺς αὐτῶν 
ἐμπλήσω ἀγαϑῶν. ἐὰν ἀναγγείλω ὑμῖν τὰ καϑ' ἡμέραν γιγνόμενα, 
5 μνημονεύσω τὰ ἐξ αἰῶνος ἀριϑμῆσαι. κύριος ἔχτισέν us ἀρχὴν ὁδῶν 
αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦ, πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν us‘ ἐν ἀρχῇ πρὸ 
τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαις xal τὰ τούτοις ἑξῆς. οἷς μὴ βουληϑεὶς τὴν ' 4δ 
διάνοιαν ἐπιστῆσαι Μάρχελλος, ἑνὸς δὲ μόνου γενόμενος σχοποῦ, τοῦ 
μὴ ὁμολογῆσαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, τὴν προκειμένην ϑεολογίαν ἐπὶ 
10 τὴν σάρκα ἀναφέρει, xd τὴν εὐθεῖαν -παρεχτραπεὶς ὁδὸν ἀνοδίαν 
ἑαυτῷ ἐπενόησεν, γράφων xata λέξιν οὕτως 
(Nr. 9) τὸ τοίνυν „xepalaıov τουτὶ τῆς Παροιμίας οὐ τὴν ἀρχὴν u 
τῆς ϑεότητος, ὥσπερ αὐτοὶ νομίζουσιν, τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παρα- 
στῆσαι βουλόμενον »κύριος ἔχτισέν μεε ἔφη, ἀλλὰ τὴν δευτέραν 
15 κατὰ σάρχα οἰχονομίαν" διὸ καὶ χτίσεως μέμνηται προσφόρος τῆς 
ἀνθρωπίνης σαρχός. 
χαὶ ἑξῆς ἐπιλέγει 12 
(Nr. 9) οὐχοῦν ἡ χτίσις τῇ κατὰ ἄνϑρωπον αὐτοῦ διαφέρει πρα- 
γματείᾳ. διό φησιν »κύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
20 αὑτοῦε, ἔχτισέν με δηλονότι διὰ τῆς παρϑένου Μαρίας δὲ ἧς ὁ ϑεὸς 
ἑνῶσαι τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα τῷ ἑαυτοῦ λόγῳ προείλετο. 
xal μεϑ'᾽ ἕτερα προστίϑησιν λέγων 13 
(Nr. 10) τούτου τοίνυν οὕτως ἔχοντος, axoAovdo» ἐστιν σχολπεῖν 
τῇ διανοίᾳ τὸ παροιμιωδῶς εἰρημένον τουτὶ κεφάλαιον »κύριος 
25 ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔ ἔργα αὐτοῦςε. ἔχτεσεν γὰρ ἀλη- 
ϑῶς τὸ μὴ ὃν πεποιηκὼς ὁ δεσπότης ἡμῶν ϑεός" οὐχ οὖσαν (yàg) 
τὴν σάρχα, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος (ἀλλὰ μὴ οὖσαν ἔχτισεν). 
καὶ ἐπιφέρει αὖϑις λέγων 
(Nr. 113) οὐχοῦν τοῦτ᾽ ἐστιν τὸ νχύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν 
80 αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦςε. 
ἐπάγει δέ 14 
(Nr. 14) »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν μεε, ϑεμέλιον μὲν τοῦτον 
ὀνομάζων, τὴν κατὰ σάρκα αὐτοῦ προορισϑεῖσαν οἰχονομίαν. ὡς 
καὶ ὃ ἀπόστολος λέγει »ϑεμέλιον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς δύναται ϑεῖναι 
35 παρὰ τὸν κείμενον, ὃς ἐστιν Ἰησοῦς Χριστόςε. ἑνὸς δὲ αἰῶνος 
ἐνταῦϑα μέμνηται, ἀφ᾽ οὗ τὰ κατὰ τὸν Χριστὸν τεϑεμελιῶσϑαι ἔφη. 
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xal πάλιν τὴν αὐτὴν βεβαιοῖ λέξιν φάσχων 
(Nr. 17) εἰκότως ὁ προφήτης ἔφη »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν 
&«, δηλονότι τὸ κατὰ σάρχα, διὰ τὴν πρὸς τὸν ἀληϑῶς υἱὸν 
αὐτοῦ τὸν λόγον κοινωνίαν. 
ὅ χαὶ ἐπιλέγει ἑξῆς 
(Nr. 18) εἶτα »ἐν ἀρχῇς φησὶν »πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαιε. γῆν 
ποίαν ταύτην (Mn) δηλονότι τὴν ἡμετέραν σάρκα, τὴν μετὰ τὴν 
παρακχοὴν γῆν αὖϑις γενομένην; »γῆς γὰρ νεῖε φ φησὶν »χαὶ εἰς γῆν 
ἀπελεύσῃε. ἔδει γὰρ ταύτην ἰάσεως τυχεῖν, τινὰ τρόπον κοινω- 
10 γ»νή(σα)σαν τῷ aylo λόγφ. 
ϑέα δὲ πῶς ἐν τούτοις ὁ Μάρχελλος ἑαυτῷ περιπίπτει. φήσας γοῦν 
ἐν ἑτέρῳ [περιπίπτει] (τὴν σάρκα εἶναι τὴν νἀρχὴν ὁδῶνε τοῦ ϑεοῦ 
χτισϑεῖσαν καὶ πάλιν νϑεμέλιονε τὴν αὐτὴν εἶναι εἰκών, ἐπάγει τὸ 
»πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαιε. εἶϑ᾽ ἑρμηνεύει τὴν γῆν πάλιν τὴν σάρχα 
15 εἶναι, οὐχ ὁρῶν os οὐδεμίαν ἔ ἔχει ἀχολουϑίαν | “πρὸ τῆς σαρκὸς τὴν 
σάρκα ἐχτίσϑαι λέγειν καὶ μετὰ τὴν κτίσιν τῆς σαρκὸς πάλιν τὴν 
σάρχα ὀνομάζειν. ὃ δὲ ἔτι πρὸς τούτοις ἐπιφέρει ἑξῆς λέγων 
(Nr. 19) εἶτα »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαιε φησίν" ἐνταῦϑα τὰς 
ἀβύσσους παροιμιωδῶς 0 προφήτης τὰς τῶν ἁγίων καρδίας εἶναι 
20 λέγει τὰς ἐν τῷ ἑαυτῶν βάϑει τὴν τοῦ πνεύματος ἐχούσας δωρεᾶν. 
καὶ ἐν τούτοις δὲ πρόσχες, ὅπως εἰς τὴν σάρχα ἐχλαβὼν εἰρῆσϑαι τὸ 
»χύριος ἔχτισέν use, ἔπειτα στενοχωρούμενος Ad" ὑπὸ τῆς γραφῆς 
λεγούσης »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαιε, τὰς μὲν ἀβύσσους ἑρμη- 
νεύει τὰς τῶν ἁγίων καρδίας λέγων αὐτὰς εἶναι, οὐ συνορᾷ δὲ ὅτι 
25 αἱ τῶν ἁγίων καρδίαι, τοῦ ᾿Αβραὰμ δηλαδὴ καὶ τοῦ Ἰσαὰκ καὶ τοῦ 
Ἰακὼβ “Μωσέως τε xal Ἡλίου καὶ Μελχισεδὲκ καὶ τῶν λοιπῶν προ- 
φητῶν, πρὸ τῆς σαρχὸς γεγόνασιν τοῦ σωτῆρος. πῶς οὖν δυνατὸν 
ἐπὶ τὴν σάρκα ἀναφέρειν (TO) »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαιε; καὶ 
μεϑ᾽ ἕτερα δὲ αὖϑις ἐπάγει λέγων 
8. — (Nr.20) τί τοίνυν ἐστὶν (xol τουτὶ) τὸ κεφάλαιον »z00 τοῦ xQo- 
ελϑεῖν τὰς πηγὰς (τῶν ὑδάτωνε; τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους εἶναί 


2 Prov. 8, 23 — 6 Prov. 8, 23 -- 8 Gen. 3, 19 — 12 Prov. 8, 22 — 14 
Prov. 8,23 — 18 Prov.8,24 — 22 Prov. 8,22 — 98 Prov.8,24 — 28 Prov. 8,24 
— 80 Prov. 8, 24 
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φήσιν). τοῦτο δὲ ἡμῖν τὸ μυστήριον παρίστησιν ἡ τῆς Ἐξόδου 
γραφὴ τοὺς τῶν ἀποστόλων τύπους πάλαι προαγορεύουσα, δώδεκα 
γὰρ ὄντων τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων δώδεχα πηγῶν μέμνηται. 


καὶ αὖϑις ἐπάγει τὸ αὐτὸ γράφων οὕτως 20 
5 (Nr. 20) εἰκότως οὖν περὶ τῆς κατὰ σάρχα γενέσεως ὃ δεσπότης 
διὰ τοῦ προφήτου Σολομῶνος λέγοντος »πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
πηγὰς τῶν ὑδάτωνε ἔφη. 
ἔπειτα ἑξῆς ἕτερα τινα διελϑὼν ἐπιφέρει 21 
(Nr. 22) οὐχοῦν ἐπειδήπερ περὶ τῶν προαγόντων elpnxausv, ἀχό- 
10 λουϑόν ἐστιν καὶ τὸ λεῖπον ἀναπληρῶσαι. λείπει δὲ τὸ κατὰ τὰ 
θρη καὶ τοὺς βουνούς. »πρὸς γὰρ »toU oon ἑδρασϑῆναιςε φησὶν 
"πρὸ δὲ πάντων τῶν βουνῶν γεννᾷ uéc. 097 xal βουνοὺς τοὺς 
ἀποστόλους καὶ τοὺς τῶν ἀποστόλων διαδόχους λέγει, ἵνα παρὰ 
τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους τὴν κατ᾽ αὐτῶν δικαίαν πολιτείαν παροι- 
15 μιωδῶς σημήνῃ. 
τοιαύτας τινὰς ἑρμηνείας ἐχϑέμενος αὖϑις ἐπὶ τὰς ἀποστολικὰς μετα- ?2 
βαίνει φωνάς, τἀναντία τῷ ἀποστόλῳ φϑεγγόμενος. ὁ μὲν γὰρ τὸν 
προόντα υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ »πρωτότοχον πάσης χτίσεωςς αὐτὸν εἶναι 
ἐδίδασχεν, »τὰ πάντα di αὐτοῦ, καὶ ἐν αὐτῷε ἐχτίσϑαι, αὐτόν τε 
20 εἶναι »z90 πάντωνε μεγάλῃ βοῇ μαρτυρόμενος" ὁ δὲ ἐπὶ τὴν σάρχα 
καὶ ταύτην χαταβάλλει τὴν ϑεολογίαν, μιχρὸν ὕστερον καὶ ταύτην 
ἀρνούμενος. λέγει δὲ οὕτως 93 
(Nr. 81 = 43) διὰ τοῦτο εἰχότως ἐπιφέρει »05 ἐστιν εἰχὼν τοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἀοράτουε. πότε γενόμενος εἰκὼν ἢ Ornvlxa τὸ »xar εἰχόνα 
25 καὶ καϑ᾽ ὁμοίωσινε ἀνείληφεν πλάσμα; | πρότερον γάρ, ὥσπερ 41 
πολλάχις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον ἦν ἢ λόγος. 
καὶ ἐπιμένει τὸ αὐτὸ γυμνότερον διασαφῶν, di ὧν φησίν 
(Nr. 82) οὐχοῦν πρόδηλον, ὅτι πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος 
ἀναλήψεως 0 λόγος xaO" ἑαυτὸν οὐχ ἦν εἰκὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ" 
80 τὴν γὰρ εἰχόνα ὁρᾶσϑαι προσήκει, ἵνα διὰ τῆς εἰχόνος τὸ τέως μὴ 
ὁρώμενον ὁρᾶσϑαι δύνηται. | 
xal πάλιν προστίϑησιν λέγων 24 
(Nr. 82) πῶς οὖν εἰχόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ τὸν τοῦ ϑεοῦ 
λόγον ᾿Αἀστέριος εἶναι γέγραφεν" al γὰρ εἰχόνες τούτων ὧν εἰσιν 


8 Ex. 15, 27 --- 6 Prov. 8, 24 — 11 Prov. 8, 25 --- 18 Kol. 1, 15—17 — 
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εἰχόνες xal ἀπόντων δειχτικαί εἰσιν, ὥστε καὶ τὸν ἀπόντα de αὐτῶν 

φαίνεσϑαι δοχεῖν. εἰ δὲ τοῦ ϑεοῦ ἀοράτου ὄντος ἀόρατον εἶναι 

xal τὸν λόγον συμβαίνει, πῶς εἰκὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ zat 

ἑαυτὸν ὁ Aóyoc εἶναι δύναται, xal αὐτὸς ἀόρατος ὦν; ἀδύνατον 

ὅ γὰρ τὸ μὴ ὁρατὸν διὰ τοῦ ἀοράτου φανῆναί ποτε. | 
χαὶ ἐν τούτοις δὲ ὁ Μάρχελλος οὐ συνορᾷ, ὅτι εἰ τὴν σάρκα δοίημεν 25 

εἶναε τὴν elxova τοῦ ϑεοῦ, ὥρα καὶ πάντων ἀνθρώπων τὰς σάρχας 

χαὶ τὰ τῶν σωμάτων πρόσωπα εἰκόνας εἶναι λέγειν τοῦ ϑεοῦ, ὥστε 

κατ᾽ αὐτὸν μηδὲν ἐξαίρετον ἐσχηκέναι τὸν σωτῆρα. ὁ δ᾽ ὥσπερ ἐπι- 

10 λαϑόμενος ὧν μετὰ ταῦτα περὶ τῆς σαρχὸς συνέγραψεν (δούλου 

μορφὴνε αὐτὴν εἰπὼν ἐξ ἀποστολικῆς παραϑέσεως καὶ διὰ τοῦτο μὴ 
δύνασϑαι συνεῖναι τῷ λόγῳ διὰ τὸ νδούλου μορφὴνε εἶναι, ἀλλὰ καὶ 26 
γυμνῇ τῇ κεφαλῇ φήσας 
(Nr. 104) πῶς ἐγχωρεῖ τὴν ix γῆς τε οὐσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν 
15 ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν συνεῖναι τῷ λόγῳ ὶ), 
εἶναι εἰχόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ τὴν σάρχα ἐπὶ τοῦ παρόντος [tlvai] 
διισχυρίζεται, διαβεβαιούμενος ἀποφαντικῶς 
(Nr. 82) ὅτε πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος ἀναλήψεως οὐχ ἦν 
εἰχὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ ὁ λύγος 48" αὐτοῦ. 

20 χαὶ αὖϑις μετὰ τὰ ἐχτεϑέντα ἐπιφέρει λέγων 27 
(Nr. 83) διὸ πανταχόϑεν δῆλον εἰχόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ 
ἱεροῦ εἰρῇσϑαι ἀποστόλου τὴν προσγενομένην τῷ λόγῳ σάρκα, ἕνα 
διὰ τοῦ ὁρατοῦ xal τὸ ἀόρατον φαίνηται. νεἰκὼνε δὲ τἐστὶνε 
φησὶν ὁ ἀπόστολος »τοῦ ἀοράτου ϑεοῦςε. rüv δηλονότι, ὅπηνίχα 

25 τὴν xat εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ γενομένην ἀνείληφεν σάρκα, εἰκὼν ἀλη- 
INS τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ γέγονεν. εἰ γὰρ διὰ τῆς εἰκόνος ταύτης 28 
τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἠξιώϑημεν γνῶναι, πιστεύειν ὀφείλομεν αὐτῷ 
τῷ λόγῳ διὰ τῆς εἰχόνος λέγοντι »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἔσμενε. 
οὔτε γὰρ τὸν λόγον οὔτε τὸν πατέρα τοῦ λόγου χωρὶς τῆς εἰχό- 

30 vog ταύτης γνῶναί τινα δυνατόν. 

xai πάλιν ἐπιφέρει 29 
(Nr. 84) οὕτω γοῦν καὶ ὁ ἀπόστολός | φησιν, ὥσπερ μικρῷ πρόσϑεν 48 
ἔφαμεν »ἐχένωσεν ἑαυτὸν μορφὴν δούλου λαβώνε, διὰ τῆς μορφῆς 
τοῦ δούλου τὴν ἀνθρωπίνην ἡμῖν σημαίνων σάρκα, ἣν 0 δεσπότης 
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ἡμῶν ϑεὸς τῇ ἑαυτοῦ διαπλάττων σοφίᾳ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονιε 
ἔφη »xar’ elxova ἡμετέραν καὶ ὁμοίωσινε, καλῶς τὴν ἀνθρωπίνην 
σάρχα ὀνομάζων εἰκόνα. ἤδει γὰρ ἀκριβῶς ὅτι εἰχὼν ἔσται μικρὸν 
ὕστερον τοῦ ἑαυτοῦ λόγου. 


5 μετὰ ταῦτα πειρᾶται κατασχευάζειν ὅτε καὶ τὸ »ix γαστρὸς πρὸ 
, , , - A , A e 
ἑωσφορου ἐγέννησα os« περὶ τῆς σαρχὸς ἐλέγετο, Yoape δὲ ovvtoc 


10 


15 


20 


(Nr. 26) διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ τὴν ἡμέραν δηλοῦντος ἀστέρος 
ἑωσφόρου ὑπὸ τοῦ προφήτου Δαυλδ εἰχύτως ὀνομασϑέντος, οὐχέτι 
ζητεῖσϑαι δίκαιον τὸν ἑωσφόρον, τίς δήποτε ὧν οὗτος τυγχάνει" 
οὗτος γὰρ ἣν ὃ τηνικαῦτα φανεὶς ἀστήρ, 6 φέρων τε καὶ δηλῶν 
τὴν ἡμέραν τοῖς μάγοις. πρόδηλον οὖν τὸ »πρὸ ἑωσφόρου ἐγέν- 
νησά σεςε ὑπὸ τοῦ παντοχράτορος εἰρῆσϑαι δεσπότου περὶ τοῦ διὰ 
τῆς παρϑένου γεννηϑέντος σὺν τῇ ἀνϑρωπίνῃ σαρχὶ λόγου, σαφῶς 
καὶ τοῦτο τοῦ εὐαγγελίου σημαίνοντος, πρότερον μὲν τὸν δεσπό- 
την ἡμῶν διὰ τῆς παρϑένου τετέχϑαι, ὕστερον δὲ τὸν ἀστέρα 
φανῆναι τὸν τὴν ἡμέραν δεικνύντα. 


ἐπὶ τούτοις προϊὼν αὖϑις ἐπιλέγει 


(Nr. 94) εἴληφεν γὰρ ὁ ἄνθρωπος οὐ μόνον τὴν ἐπὶ γῆς τῶν 
πραγμάτων ἐξουσίαν, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐν οὐρανοῖς, εἰχότως" εἰ γὰρ 
ὅτε καὶ »avdomroge ἐγένετο καὶ »μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπωνε 
τότε εἰς αὐτὸν νἐχτίσϑη τὰ πάντας, ὡς ἔφη ὁ ἀπόστολος, »tà τε 
ἐν οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ γῆςε, ἀκόλουϑόν ἐστιν ἀχριβῶς γινώσχειν 
ὅτι ἐξουσία οὐ μόνον τῶν ἐπὶ γῆς αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐν οὐρα- 
νοῖς δέδοται. 


25 xoi αὖὐϑις μεϑ᾽ ἕτερα ἐπάγει 


80 


80 


(Nr. 95) εἰ γὰρ περί τινος δόξης δοϑείσης αὐτῷ παρὰ τοῦ πατρὸς 


30 


32 


τὸ ἱερὸν εὐαγγέλιον λέγει, ταύτην 0 ἄνθρωπος διὰ τοῦ Aoyov 


εἰληφὼς φαίνεται. »μεσίτηςς γὰρ γενόμενος κατὰ τὸν ἱερὸν ἀπό- 
στολον »Ü0toU0 τε καὶ ἀνϑθρώπωνε τῇ δοϑείσῃ αὐτῷ παρὰ τοῦ 
πατρὸς δόξῃ τοὺς ϑεοσεβεῖς ἐδόξασεν ἀνθρώπους. 


χαὶ πάλιν προστίϑησιν ταῦτα 


(Nr. 96) χαὶ ἠξίωσεν τὸν πεσόντα διὰ τῆς παρακοῆς ἄνϑρωπον 
τῷ tavroU διὰ τῆς παρϑένου συναφϑῆναι λόγῳ. ποία γὰρ ἐν 
ἀνθρώποις ἑτέρα μείζων δόξα γένοιτ᾽ ἂν τῆς δόξης ταύτης; εἰπὼν 
δὲ ὅτι »ἐδόξασά σεε, ἐπιφέρει λέγων »xal πάλιν δοξάσωε, ἵνα δὲ 
ὑπερβολὴν φιλανϑρωπίας ἐν τῇ μετὰ τὴν ἀνάστασιν τῆς σαρκὸς 
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3 e 
δευτέρᾳ δόξῃ τὸν πρότερον ϑνητὸν ἄνϑρωπον ἀϑάνατον axtQya- 


ὅηται καὶ τοσαύτῃ αὐτὸν δοξάσῃ δόξῃ, | ὥστε μὴ μόνον αὐτὸν 49 


τῆς προτέρας ἀπαλλαγῆναι δουλείας, ἀλλὰ καὶ τῆς ὑπὲρ ἄνϑρωπον 
ἀξιωϑῆναι δόξης. 

ὅ χαὶ αὖϑις ἐπιλέγει 
(Nr. 97) ἕνα, ὡς ἔφην, ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἀπατηϑέντα πρότερον 
τὸν ἄνϑρωπον αὐτὸν αὖϑις νικῆσαι τὸν διάβολον παρασκχευάσῃ. 
διὰ τοῦτο ἀνείληφεν τὸν ἄνϑρωπον, ἵνα ἀκολούϑος τοῦτον ἀπαρ- 
χὴν τῆς ἐξουσίας παραλαβεῖν παρασχευαάσῇ. 

10 χαὶ προστίϑησιν ἔτι λέγων 
(Nr. 35 — 97) οὗτος γάρ ἐστιν ὁ ἀγαπητός, ὁ τῷ λόγῳ 40: ἑνωϑεὶς 
ἄνϑρωπος, περὶ οὗ ὃ εὐαγγελιστὴς ἔφη νοὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου 
ὁ ἀγαπητός, ἐν ᾧ εὐδόκησαε. 

χαὶ αὖϑις ἐπιφέρει 

15 (Nr. 98) ὅτι ὁ λύγος τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑήσεσϑαι 
ἔμελλεν καὶ τὴν ἀνϑρωπίνην ἀναλήψεσϑαι σάρχα, καὶ ἵνα di’ αὐτῆς 
τὸν πρότερον κατισχύσαντα τοῦ ἀνθρώπου διάβολον καταγωνισά- 
μενος μὴ μόνον ἄφϑαρτον αὐτὸν καὶ ἀϑάνατον γενέσϑαι παρα- 
σχευάσῃ, ἀλλὰ xai σύνϑρονον ἐν οὐρανοῖς τῷ ϑεῷ. 


34 


35 


20 ταῦτα δὲ πάντα ἀναγκαῖον κατέχειν ἐν μνήμῃ διὰ τὰ μέλλοντα vx 36 


αὐτοῦ Μαρκέλλου κατὰ τῆς σαρκός, ἧς ἀνείληφεν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, 
προφέρεσϑαι. Og γὰρ ἀμνημονήσας τούτων ἁπάντων, ὧν ἐξέϑετο, 
τέλος οὐχ αἴσιον οὐδ᾽ εὐσεβὲς ἐπάγει τῷ σωτηρίῳ σώματι. πρὸς 
τούτοις ἅπασιν, ὥσπερ: τῶν προτέρων αὐτῷ κατωρϑωμένων, πειρᾶται 
25 δεικνύναι καὶ τὸ 20 κύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλλιάσϑω ἡ γῆς εἰς τὴν 
σάρκα ἀναφέρεσϑαι. λέγει δὲ οὕτως 
(Nr. 99) ὁ γοῦν χαταβὰς καὶ τὴν σάρχα διὰ τῆς παρϑένου προσ- 
λαβὼν κατεστάϑη βασιλεὺς ἐπὶ τὴν ἐχχλησίαν, δηλονότι ἵνα διὰ 
τοῦ λόγου ὁ τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν πρότερον ἐκπεπτωχὼς 
8 ἄνϑρωπος βασιλείας τυχεῖν δυνηϑῇ. τοῦτον οὖν τὸν ἄνϑρωπον 
τὸν πρότερον διὰ τὴν παραχοὴν τῆς βασιλείας ἐχπεπτωχότα κύριον 
xal ϑεὸν γενέσϑαι βουλόμενος ὃ ϑεὸς ταύτην τὴν olxovoulav 
εἰῤγάσατο. ὃ οὖν ἁγιώτατος προφήτης david προφητικῶς λέγει 
»0 κύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλλιάσϑω ἡ γῆς. 
35 χαὶ uch” ἕτερα ἐπιφέρει 
(Nr. 100) de ἣν. αἰτίαν, ὥσπερ ἀρχὴν βασιλείας ἀπό τινὸς λαβόν- 
τος χρόνου τοῦ σευ χό του ἡμῶν Χριστοῦ, ἡ προφητεία φησὶν 
»àyo δὲ κατεστάϑην βασιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦε. 


12 Matth. 3, 17 — 25 Ps. 96, 1 — 84 Ps. 96, 1 — 88 Ps. 2, 6 
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καὶ πάλιν ἐπιφέρει 
(Nr. 100) διὰ τοῦτο γὰρ καὶ βασιλεύσει [fva] ἐν τῇ ἀνϑρωκίνῃ 
σαρχὶ γενόμενος, βασιλεύξ τε καταστὰς διὰ τοῦ λόγου ὁ ἀπατηϑεὶς 
πρότερον ἄνϑρωπος »xàcoav ἀρχὴνε τοῦ διαβόλου »xal δύναμιν καὶ 
ἐξουσίαν καταργήσειε. 
τοσαῦτα σερὶ τῆς σαρκὸς τοῦ σωτῆρος καὶ τούτων ἔτι πολλῷ σλείονα 39 
εἰπών, φήσας | τε αὐτὴν εἶναι τὴν εἰκόνα »τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτονε καὶ 50 
τὸν πρωτότοκον »πάσης χτίσεως« καὶ τὸν βασιλέα καὶ τὸν Ἰησοῦν καὶ 
τὸν Χριστὸν καὶ τὸν ἀγαπητὸν καὶ ὅσα ἄλλα κατέλεξεν, di αὐτήν 
τε ταῦτα πάντα χκληϑῆναι τὸν λόγον ἀποφηνάμενος, ὁποῖον τέλος 
αὐτῇ περιτίϑησιν 765 ϑεωρῆσαι καιρός. 

4 (Nr. 100) Διὰ τοῦτο γὰρ βασιλεύσει ἐν τῇ ἀνθρωπίνῃ σαρκὶ γενό- Be 
μενος, βασιλεύς τε καταστὰς διὰ τοῦ λόγου ὁ ἀπατηϑεὶς πρότερον priam 
ἄνϑρωπος »πᾶσαν ἀρχὴνε τοῦ διαβόλου »xal δύναμιν χαὶ ἐξουσίαν Aog τῇ toi 
χαταργήσειε. »del γὰρ αὐτὸν βασιλεύεινε φησὶν »ἄχρι, οὗ ἂν 8j nnt 
τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦε. τῆς τοίνυν τοῦ δεσπότου xal τῇ ocp 
ἡμῶν Χριστοῦ βασιλείας τοῦτο τέλος εἶναί φησιν ὁ ἱερὸς ἀπόστο- ὁ 
Aoc, τὸ πάντα ὑποταγῆναι τοῖς ποσὶν αὐτοῦ. 

χαὶ μετὰ βραχέα ἐπιλέγει 
(Nr. 101) μέγιστον ἡμῖν μυστήριον ἐνταῦϑα ὁ ἀπόστολος ἀνακα- 
λύπτει, τέλος μὲν ἔσεσϑαι φάσχων τῆς Χριστοῦ βασιλείας" τέλος 
δὲ τότε, ὅταν πάντα ὑποταγῇ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ. 

xal ἔτι μᾶλλον ἐπεξεργαζόμενος τὸν αὐτὸν λόγον οὕτως γράφει 2 
(Nr. 102) ἔφαμεν ἐν τοῖς προάγουσιν ἡμῶν ῥητοῖς τὸν δεσπότην 
ἡμῶν τὸν Χριστὸν ἀρχὴν ἐσχηχέναι βασιλείας» ἐκ τῶν ϑείων γρα- 
Po» ἀποδείξεσιν χρώμενοι. ἔστιν μὲν μία ἡ λέγουσα »ἐγὼ δὲ 
κατεστάϑην βασιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐπὶ Σιὼν ὅρος τὸ ἅγιον αὐτοῦςε, 
ἑτέρα δέ »0 κύριος ἐβασίλευσεν, ὀργιζέσϑωσαν λαοίε, καὶ αὖὐϑις »0 3 
χύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλλιάσϑω ἡ γῆς. καὶ ὅλως μυρίων ῥητῶν | 
πρὸς μαρτυρίαν ἔστιν εὐπορήσαντα δεῖξαι, 46° ὅτι ἀρχὴν βασιλείας | 
εἴληφεν ὁ ἄνϑρωπος διὰ τοῦ λόγου. el 00» εἴληφεν ἀρχὴν βασιλείας 
πρὸ ἐτῶν ὅλων οὐ πλειόνων (ἢ) τετραχοσίων, οὐδὲν παράδοξον, 
εἰ τὸν πρὸ οὕτως ὀλίγου χρόνου τῆς βασιλείας ταύτης τυχόντα ὁ 


4 I Kor. 15, 24 — 71 Kol. 1, 15 — ?1ff vgl. Nr. 83. 1—7. 37 — 14 I Kor. 
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ἀπόστολός φησιν παραδώσειν τὴν βασιλείαν, δηλονότι τῷ ϑεῷ τῷ 
χαταστήσαντι αὐτόν, Oc ἡ γραφή φησιν. βασιλέα. 
xal uch ἕτερα οὕτω γράφει | 
‚Or. 103) οὐχοῦν ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ τὴν τῆς σαρκὸς πρόφασιν ἄχρι 
'τοσούτου χεχωρίσϑαι τοῦ πατρὸς φαίνεται, ἄχρι οὗ ἂν ὁ προσιὼν 
τῆς χρίσεως ἀναφανῇ καιρός, ἵνα τῶν τηνικαῦτα ἐχχεντησάντων 
χατὰ τὴν προφητείαν ἑωραχότων τὸν ἐχχεντηϑέντα, οὕτω καὶ τὸ 
λειπόμενον ἀκολούϑως γένηται. πάντων γὰρ ἐν τῷ καιρῷ τοῦ 
τέλους ὑποτάσσεσϑαι μελλόντων τῷ Χριστῷ, ὡς ὁ ἀπόστολος 
ἔφη, τηνιχαῦτα ναὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ 
πάνταε. τί τοίνυν μανϑάνομεν περὶ τῆς ἀνθρωπίνης σαρχός, ἣν 
di ἡμᾶς ἀνείληφεν ὁ λόγος πρὸ τετραχοσίων οὐχ ὅλων ἐτῶν; 
(πότερόν) ποτε ταύτην xal ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν ὁ λόγος ἕξει, 
ἢ ἄχρε μόνου τοῦ τῆς χρίσεως καιροῦ; ἀνάγκη γὰρ τὸ ὑπὸ τοῦ 
προφήτου λεχϑὲν ἔργῳ βεβαιωϑῆναι. »ὄψονται γὰρε φησὶν νεἰς 
ὃν ἐξεχέντησανε' ἐξεχέντησαν δὲ δηλονότι τὴν σάρχα. 
χαὶ προστίϑησιν ue ἕτερα λέγων 
- (Nr. 104) ὅτι γὰρ οὐχ ἕν ὁ λύγος ὠφεληϑῇ τὴν ἡμετέραν ἀνεί- 
λῆφεν σάρχα, ἀλλ᾽ ἵνα ἡ σὰρὲ διὰ τὴν πρὸς τὸν λόγον κοινωνίαν 
ἀϑανασίας τύχῃ, δῆλόν ἐστιν καὶ ἀπ᾿ αὐτῆ: τῆς τοῦ σωτῆρος ἀπο- 
φάσεως. περὶ γὰρ τῆς σαρχός, ἣν ἔχων ὡμίλει τοῖς μαϑηταῖς, 
οὕτω λέγει »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίζεε; ἐὰν οὖν ἴδητε τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνθρώπου ἀπιόντα ὅπου ἦν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα ζωοκοιεῖ, 
ἡ σὰρξ οὐδὲν ὠφελεῖε. εἰ οὖν ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν ὠφελεῖν 
αὐτόν, πῶς ἐγχωρεῖ τὴν ἐχ γῆς τε οὖσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν 
χαὶ ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν ὡς αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ 
λόγῳ; διὰ τοῦτο γάρ μοι δοχεῖ καὶ ὁ παντοχράτωρ δεσπότης πρὸς 
αὐτὸν λέγειν »χάϑου ix δεξιῶν μου ἕως ἂν ϑῷ τοὺς ἐχϑρούς σου 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σουε. ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ τὴν ἀνϑρωπίνην 
σάρχα χωρίξειν αὐτὸν δοχῶν καὶ ὥσπερ δητόν τινα χρόνον ὁρί- 
ζῶν αὐτῷ τῆς ἐν δεξιᾷ καϑέδρας οὕτω φησὶν πρὸς αὐτὸν ἕως ἂν 
ϑῷ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους. τοῦτο δὲ τὸ 
προφητικὸν τοῦ Δαυὶδ ῥητὸν σαφέστερον ἡμῖν ἑρμηνεύων ὁ ἱερὸς 


1 1 Kor. 15, 24 — 2 Pa. 2, 6 — 7 Joh. 19, 37 (Zach. 12, 10) — 81f I Kor. 
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ἀπόστολος οὕτω πως ἔφη »del γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν, ἕως ἂν 9% 
τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αὐτοῦε. οὐχοῦν ὅρον 
τινα ἔχειν δοχεῖ ἢ χατὰ ἄνϑρωπον αὐτοῦ olxovoula τε καὶ βασι- 
λεία. οὐδὲν γὰρ ἕτερον βούλεται ἢ τοῦτο τὸ ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου 
ῥηϑὲν νἕως ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν, 
αὐτοῦε. οὐχοῦν ἐπειδὰν τοὺς ἐχϑροὺς σχῇ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν 9 
οὐχέτι χρήζει τῆς ἐν μέρεε ταύτης βασιλείας, πάντων χαϑόλου 
βασιλεὺς ὑπάρχων"  συμβασιλεύεε γὰρ »và ϑεῷ καὶ πατρίε, οὗ o 52 
λόγος ἣν τε καὶ ἐστίν. οὐδὲ γὰρ αὐτὸς xa ἑαυτὸν ὁ λόγος ἀρχὴν 10 
βασιλείας εἴληφεν, ἀλλ᾿ ὁ ἀπατηϑεὶς ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἄνϑρωπος 
διὰ τῆς τοῦ λόγου δυνάμεως βασιλεὺς γέγονεν, ἕνα βασιλεὺς γενό- 
μενος τὸν πρότερον ἀπατήσαντα »ικήσῃ διάβολον. διὰ τοῦτο χαὶ 
al Πράξεις τῶν ἀποστόλων περὶ τοῦ ἀνθρώπου τούτου, ὃν ἀνεί- 
ληφεν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος καὶ ἀνειληφὼς ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς καϑέ- 
ξεται, οὕτως διδάσχουσιν λέγουσαε »0v δεῖ οὐρανὸν μὲν δέξασϑαι 
ἄχρε χρόνων ἀποχαταστάσεωςε. καὶ αὗται ὥσπερ ὅρον τινὰ καὶ 
προϑεσμίαν 41: ὁρίζουσαι ἐν ᾧπερ προσήχει τὴν κατὰ ἄνϑρωκπον 
οἰχονομίαν ἡνῶσϑαι τῷ λόγῳ οὕτω λέγουσιν. τί γὰρ ἕτερον Bov- 11 
λεται TO »ἄχρι χρόνων ἀποκαταστάσεωςε, ῇ αἰῶνα μέλλοντα ἡμῖν . 
σημαίνειν, ἐν ᾧ δεῖ πάντα τῆς τελείας τυχεῖν ἀποκαταστάσεως; 
εἰ τοίνυν ἐν τῷ καιρῷ τῆς ἀποχαταστάσεως ἁπάντων καὶ αὐτὴν 
τὴν χτίσιν ἐχ τῆς δουλείας εἰς τὴν ἐλευϑερίαν μεταβληϑήσεσϑαι 
ὁ Παῦλος ἔφη (λέγει γὰρ »ὅτε καὶ αὐτὴ ἡ κτίσις ἐλευϑερωϑήσεται 
ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν 
τέχνων τοῦ ϑεοῦ), πῶς ἔτι τὴν τοῦ δούλου μορφήν, ἣν ἀνείληφεν 12 
ὃ λόγος, μορφὴν οὖσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ δυνατὸν γένοιτ᾽ 
ἂν; σαφῶς δ᾽ οὖν καὶ διαρρήδην ἐν βραχεῖ τινι χρόνῳ τῶν τε 
παρεληλυϑύτων καὶ τῶν “μελλόντων αἰώνων τὴν κατὰ σάρκα 
οἰκονομίαν τοῦ “λόγου óc ἡμᾶς γεγενῆσϑαι συμβέβηχεν. καὶ ταύτην 
ὥσπερ ἀρχὴν οὕτως καὶ τέλος ἕξειν 6 ϑεσπέσιος εἴρηχεν Παῦλος, 
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οὕτω πως εἰπὼν »dta To τέλος, ὅταν παραδιδῷ τὴν βασιλείαν 
τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς. 
τοῦτοις ue" ἕτερα ἐπιλέγει 13 
(Nr. 106) οὐχοῦν οὐ δὲ ἑαυτόν, ἀλλὰ δι’ ἡμᾶς τὴν ἀνθρωπίνην 
δ ἀνείληφεν σάρχα. εἰ δὲ de ἡμᾶς ἀνειληφὼς φαίνεται, πάντα δὲ 
τὰ xaÜ' ἡμᾶς τῇ αὐτοῦ προνοίᾳ καὶ ἐνεργείᾳ ἐν τῷ καιρῷ τῆς 
χρίσεως τέλους τεύξεται, οὐκέτι οὐδὲ ταύτης τῆς ἐν μέρει βασι- 
λείας ἔσταε χρεία. 
ταῦτα Μάρχελλος εἰπών, εἶτα συναισϑόμενος ἑαυτοῦ εἰς ἄτοπον 
10 ἐχπεπτωχότος, προστίϑησιν τοῖς εἰρημένοις ταῦτα 
(Nr. 107) εἰ δέ τις λέγοι, διὰ τοῦτο τὴν ἀνθρωπίνην σάρκα ἀξίαν 
εἶναι τοῦ λόγου, ὅτι διὰ τῆς ἀναστάσεως ἀϑάνατον αὐτὴν ἀπειρ- 
γάσατο, γνώτω ὅτι οὐ πᾶν, ὅπερ ἀϑάνατον, «τοῦτο ἄξιον ϑεοῦ. 
μείζων γὰρ καὶ αὐτῆς τῆς ἀϑανασίας ὁ ϑεύς, ὁ τῇ ἑαυτοῦ βουλή- 14 
1δ σει καὶ τὰ μὴ ὄντα ἀϑάνατα ποιεῖν δυνάμενος. ὅτι δὲ οὐ πᾶν 
τὸ ἀϑάνατον ἡνῶσϑαι ϑεῷ ἄξιον δῆλόν ἐστι καὶ ἀπὸ τοῦ ἀρχὰς 
χαὶ ἐξουσίας καὶ ἀγγέλους | ἀϑανάτους ὄντας μηδὲν διαφέρειν τῇ 58 
ἑνότητι τοῦ ϑεοῦ. 
ταῦτ᾽ εἰκὼν καὶ ὥσπερ εἰς βυϑὸν ἀτοπίας ἑαυτὸν ἐχπεπτωχότα συν- 15 
20 αἰσϑόμενος ἀνακαλεῖσϑαι πειρᾶται, τρόπον τινὰ ἐξομολογούμενος 
ὅτι μηδὲν ἠπίστατο ὧν ἔλεγεν" διὸ ἐπάγει λέγων 
ὭΣ. (Nr. 108) εἰ δέ τις περὶ τῆς σαρχὸς ταύτης τῆς ἐν τῷ λόγῳ ἀϑα- 
νάτου γεγονυίας πυνϑάνοιτο, τί φαμεν πρὸς αὐτόν; ὅτι δογματί- 
ζει» μὲν ἡμεῖς περὶ ὧν μὴ ἀχριβῶς παρὰ τῶν ϑείων μεμαϑήχαμεν 
25 γραφῶν οὐχ ἀσφαλὲς εἶναι νομίξομεν. πῶς γὰρ τοῦτο πράττειν 16 
δυνατὸν τοῖς καὶ τὰ ἑτέρων ἀνατρέπουσιν δόγματα; ἀλλ᾽ ἐροῦμεν 17 
πρὸς τοὺς τὸν ἀχριβῆ περὶ τούτου μαϑεῖν παρ᾽ ἡμῶν βουλομένους 
λόγον, ὅτι πειϑόμενοι τῷ ἱερῷ ἀποστόλῳ ἴσμεν ὅτι οὕτως ἡμᾶς 
ὁρᾶν tà ἀποχεχρυμμένα μυστήρια προσήχει, ec αὐτὸς ἔφη »βλέ- 
30 zous» γὰρ ἄρτιε φησὶν »di ἐσόπτρου ἐν αἰνίγματι, τότε δὲ πρό- 
σωπον πρὸς πρόσωπον᾽ ἄρτι γινώσχομεν ἐκ μέρους, τότε δὲ ἐπι- 
γνωσόμεϑα καϑὼς καὶ ἐπεγνώσϑημενε. ὥστε μή μου πυνϑάνου 
περὶ ὧν σαφῶς παρὰ τῆς ϑείας γραφῆς μὴ μεμάϑηχκα. διὰ τοῦτο 18 
τοίνυν οὐδὲ περὶ τῆς ϑείας ἐχείνης τῆς τῷ ϑείῳ λόγῳ χοινωνη- 
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σάσης σαρχὸς σαφῶς εἰπεῖν δυνήσομαι. γυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς 
ϑείαις γραφαῖς, ὅτι εἷς ϑεύς, καὶ ὃ τούτου λόγος προῆλϑεν μὲν 
τοῦ πατρός, tva »πάντα di αὐτοῦς γένηται" μετὰ δὲ τὸν καιρὸν 
τῆς χρίσεως καὶ τὴν τῶν ἁπάντων διόρϑωσιν καὶ τὸν ἀφανισμὸν 
τῆς ἀντικειμένης ἁπάσης ἐνεργείας »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ 
ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάντας »ϑεῷ xal πατρίε, ἵνα οὕτως ἢ iv 
ϑεῷ ὁ λόγος, ὥσπερ καὶ πρότερον Hv. 
τοιοῦτο τέλος ἐπήγαγεν τῇ σαρχὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὁ ϑαυμαστὸς 19 
οὗτος συγγραφεύς, 41" ἀμνημονήσας ὧν περὶ αὐτῆς διὰ τῶν ἐμπροσϑεν 
10 εἴρηκεν. εἶϑ᾽ ὁ σαφῶς οὕτως τὸ σῶμα τὸ σωτήριον ἔρημον τοῦ 20 
λόγου γενήσεσϑαε μετὰ τὸν τῆς χρίσεως καιρὸν ἀποφηνάμενος εὐλά- 
βειαν προσποιεῖται xol μὴ εἰδέναε φησὶν ἀποχρίνεσθαι, εἴ τις αὐτὸν 
ἔροιτο περὶ τῆς σαρχός, φῆσαι δ᾽ ἂν πρὸς τὸν ἐρωτῶντα μή μου 
πυνϑάνου περὶ ὧν μὴ μεμάϑηχα. ἀλλὰ καὶ ὁ τυχὼν εἶπεν ἂν πρὸς 21 
16 αὐτόν, τί δὴ οὖν σαυτὸν σκώπτεις, ἄνϑρωπε; τί δὲ κατὰ χρημνῶν 
ὠϑεῖς, περὶ ὧν μὴ μεμάϑηχας ὁριζόμενος ἐγγράφως; τί δὲ μὴ φυ- 
λάττεις ἃ παρὰ τῶν ἐχκλησιαστιχῶν ᾿ πατέρων τε καὶ διδασχάλων 
παρείληφας, | νεωτερίζεις δ᾽ ἄντιχρυς νέαν καὶ ξενίζουσαν εἰσάγων 94 
τῷ βίῳ διαστροφήν, ἀρχήν τε πρόσχαιρον καὶ νεωτέραν τῇ βασιλείᾳ 
20 τοῦ Χριστοῦ διδοὺς καὶ ταύτης τέλος ὑφιστάμενος, καὶ τὸν μὲν ἀλη- 
ϑῶς μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν ἀρνούμενος λόγον δὲ ψιλὸν ἀνούσιον 
xal ἀνυπόστατον ὑποτιϑέμενος, ὃν οὐδ᾽ ἕτερον ἢ ἕν καὶ ταὐτὸν τῷ 
ϑεῷ εἶναι φῇς, o δὴ καὶ πᾶς εἴποι ἂν ἀρνούμενος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, 
εἰκότως; οὐ γὰρ υἱὸς ὁ μὴ ὑὑφεστὼς λόγος, ὡς οὐδ᾽ ὁ ὁ ἐν ἀνθρώπῳ % 
25 λόγος υἱὸς à ἂν ποτε ῥηϑείη ἀνϑρώπου, ἐνεργείᾳ μόνῃ ἐν τῷ λαλοῦντι 
συνιστάμενος. τοῦτον δ᾽ ἐχ τοῦ πατρὸς πρὸ ἐτῶν οὐδ᾽ ὅλων τετρα- 
χκοσίων διὰ τῆς ἀναλήψεως τῆς σαρχὸς υἱὸν ϑεοῦ γεγενῆσϑαι ἄνω 
κάτω φῇς, καὶ Ἰησοῦν καὶ Χριστὸν ὠνομάσϑαι, elxova τε »toU ϑεοῦ 
τοῦ ἀοράτουε χρηματίσαι καὶ »πρωτότοχον πάσης xtloscc«, καὶ δὴ 
80 καὶ βασιλέα τότε γενέσϑαι, ἀρξάμενον τούτων ἁπάντων ix τοῦ δηλω- 
ϑέντος χρόνου, ἔπειτα καιρῷ τῆς συντελείας τούτων ἁπάντων ἀϑρόως 
παυϑήσεσϑαι. ποῦ δὴ οὖν ταῦτα μεμάϑηκας; τίς δέ 001 τούτων 3 
κατέστη διδάσχαλος, τίς ἐπισχόποων, ποῖαι σύνοδοι, ποῖον ἐχκλησιαστι- 
κῶν ἀνδρῶν γράμμα; ποῦ δέ σοι τὸ σῶμα τὸ ἀϑάνατον χωρήσειεν 
35 (ἂν τοῦ σωτῆρος; ἀϑάνατον γὰρ ὁμολογῶν καὶ ϑεῖον ὀνομάξων 
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αὐτὸ πάντως που καὶ ἄφϑαρτον καὶ ἀδιάλυτον ὑποθήσῃ, πεφυχὸς 
δὲ τοιοῦτον μένει συνεστὸς δηλαδὴ xol ἀδιάλυτον. ἀλλὰ τὸν λόγον 
ἀφήρεις αὐτοῦ χαὶ τῷ ϑεῷ συνῆπτες. οὐχοῦν ἄνευ λόγου μόνον τὸ 34 
σῶμα στήσεται ἐν ἀϑανάτῳ χαὶ ἀφϑάρτῳ ἀλογίᾳ καὶ ἀχινησίᾳ; πῶς 

ὅ δὲ αὐτὸς ὃ λόγος εἰς τὸν ϑεὸν χωρήσει καὶ συνραφϑήσεται αὖϑις αὐτῷ 
μετὰ τὸν τῆς σαρχὸς χωρισμόν; ἄρα μὴ ὧν ἐν τῷ ϑεῷ, ὅτε τῇ σαρκὶ 
συνῆν; ἀλλ᾿ ὧν ἐν αὐτῷ διὰ παντός. συναίδιός τε ὧν καὶ ἕν καὶ 
ταὐτὸν τῷ ϑεῷ. πῶς οὖν ὑπῆρχεν ἐν τῷ σώματι; εἰ μὲν ψυχῆς 
δίχην οἰχῶν ἐν αὐτῷ, ἔσται ἄρα ἐν ὑποστάσει, τοῦ πατρὸς χεχωρισ- 

10 μένος, ζῶν Te καὶ ὑφεστὼς ἐν ἢ ἀνείληφεν σαρχί. τί οὖν ἐκώλυεν 95 
καὶ πρὸ τῆς τοῦ χόσμου συστάσεως υἱὸν ϑεοῦ ζῶντα αὐτὸν ὁμολο- 
γεῖν; ἀλλ᾽ εἴποι ἂν ἴσως ἐνεργείᾳ μόνῃ οὐχὶ δὲ οὐσίας ὑποστάσει καὶ 
ἐν τῷ σώματι γεγονέναι" δραστικῇ γὰρ ἐνεργείᾳ μόνῃ φησὶ τῇ σαρκὶ 
συνὼν (τῷ κινεῖν αὐτὴν καὶ πράττειν ὅσαπερ Ev Evayyekioıs φέρεταὴ) 

15 οὐσίᾳ τῷ ϑεῷ συνῆπτο, οἷα λόγος ὑπάρχων αὐτοῦ ἀχώριστος καὶ 
ἀδιάστατος. | el δὴ ταῦτα λέγοι, ἐρωτήσασιν ἡμῖν ἀποχρινάσϑω, ae’ 261] δῦ 
ἐπὶ μόνην τὴν σάρκα ταύτην 7 τοῦ λόγου ἐνέργεια ἔφϑαχεν, οὐχὶ δὲ 
χαὶ ig ἑτέρους ἀνϑρώπους τοὺς ἁγίους τοὺ ϑεοῦ; καὶ εἰς τὰ λοιπὰ 
dt πάντα τοῦ λόγου δημιουργήματα οὐχὶ ὁ αὐτὸς ἐνεργεῖ λόγος; καὶ 

20 μὴν μεμαϑήχαμεν ὡς tQ λόγῳ χυρίου οἱ οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανε 
χαὶ »πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο, xal χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve. 
οὐχοῦν ἐνεργεῖ καὶ ἐπὶ πάντων. ἔγνωμεν ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν 21 
χαὶ Oc »A0yoc κυρίου ἐγενήϑη πρὸς ᾿Ωσηὲ τὸν τοῦ Βεηρίε, xci »λόγος 
χυρίου ἐγενήϑη πρὸς Ἡσαΐαν υἱὸν ᾿Δμώςε, καὶ »06G ἐγενήϑη λόγος 

25 χυρίου πρὸς Ἱερεμίανε. καὶ ‚asp ἑχάστου δὲ προφήτου ὁ αὐτὸς 
ἐνήργει τοῦ ϑεοῦ λύγος. ἄρ᾽ οὐ» τῆς ἴσης ἀξίας τῷ μονογενεῖ υἱῷ 
τοῦ ϑεοῦ κἀχείνοις ἅπασιν μετῆν, καὶ πλέον οὐδὲν ὑπῆρχεν τῷ 00- 
nor, εἰ δὴ ἐνεργείᾳ μόνῃ ὑπὸ τοῦ λόγου τοῦ τῷ ϑεῷ συνημμένου 
ἐχινεῖτο. ἀλλ᾽ οὐδὲ τὰ ἴσα τοῖς προφήταις φέρειν δίδωσιν Μάρκελλος 28 

80 τῷ Χριστῷ τοῦ ϑεοῦ. οἱ μὲν γὰρ ζωῆς αἰωνίου ἀϑανάτου τε καὶ 
ἀτελευτήτου τεύξονται, εἰς τοὺς ἅπαντας αἰῶνας ἐν τῇ κατηγγελμένῃ 
τῶν οὐρανῶν βασιλείᾳ βιωσόμενοι ἀγαθῶν TE ἀπολαύσοντες »G 
ὀφϑαλμὸς οὐχ. εἶδεν καὶ οὐς οὐχ ἤχουσεν καὶ ἐπὶ καρδίαν ἀνθρώπου 
(ovx) ἀνέβηε" 0 δὲ Χριστὸς τοῦ ϑεοῦ αὐτὸς ὁ χοινὸς ἁπάντων σωτῆρ, 

3 »0 πρωτότοχος τῶν νεχρῶνε, ἡ ἐλπὶς τῆς τῶν aylov ἀναστάσεως, ᾿ 
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σάσης σαρκὸς σαφῶς εἰπεῖν δυνήσομαι. νυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς 
ϑείαις γραφαῖς, ὅτι εἷς ϑεός, xal 6 τούτου λόγος προῆλϑεν μὲν 
τοῦ πατρός, ἵνα »πάντα di’ αὐτοῦε γένηται" μετὰ δὲ τὸν χαιρὸν 
τῆς χρίσεως καὶ τὴν τῶν ἁπάντων διόρϑωσιν χαὶ τὸν ἀφανισμὸν 
5 τῆς ἀντικειμένης ἁπάσης ἐνεργείας »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ 
ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάνταε »ϑεῷ xci πατρίε, ἵνα οὕτως ἢ ἐν 
ϑεῷ ὁ λόγος, ὥσπερ καὶ πρότερον ἤν. 
τοιοῦτο τέλος ἐπήγαγεν τῇ σαρχὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὁ ϑαυμαστὸς 19 
οὗτος συγγραφεύς, 47’ ἀμνημονήσας ὧν περὶ αὐτῆς διὰ τῶν ἔμπροσϑεν 
εἴρηχεν. εἶϑ᾽ ὁ σαφῶς οὕτως τὸ σῶμα τὸ σωτήριον ἔρημον τοῦ Ὁ 
λόγου γενήσεσϑαι μετὰ τὸν τῆς χρίσεως χαιρὸν ἀποφηνάμενος εὐλά- 
βειαν προσποιεῖται καὶ μὴ εἰδέναι φησὶν ἀποχρίνεσθαι, εἴ τις αὐτὸν 
ἔροιτο περὶ τῆς σαρκός, φῆσαι δ᾽ ἂν πρὸς τὸν ἐρωτῶντα. μή μου 
πυνϑάνου περὶ ὧν μὴ μεμάϑηκα. ἀλλὰ καὶ 6 τυχὼν εἶπεν ἂν πρὸς 21 
15 αὐτόν, τί δὴ οὖν σαυτὸν σχώπτεις, ἄνϑρωπε; τί δὲ κατὰ χρημνῶν 
ὠϑεῖς, περὶ ὧν μὴ μεμάϑηχας ὁριζόμενος ἐγγράφως; τί δὲ μὴ φυ- 
λάττεις ἃ παρὰ τῶν ἐχκλησιαστικῶν πατέρων τε καὶ διδασχάλων 
παρείληφας, | νεωτερίξεις δ᾽ ἄντιχρυς νέαν καὶ ξενίζουσαν εἰσάγων 54 
τῷ βίῳ διαστροφήν, ἀρχήν τε πρόσχαιρον καὶ νεωτέραν τῇ βασιλείᾳ 
20 τοῦ Χριστοῦ διδοὺς καὶ ταύτης τέλος ὑφιστάμενος, xal τὸν μὲν ἀλη- 
ϑῶς μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν ἀρνούμενος λόγον δὲ ψιλὸν ἀνούσιον 
καὶ ἀνυπόστατον ὑποτιϑέμενος, ὃν οὐδ᾽ ἕτερον ἢ ἕν καὶ ταὐτὸν τῷ 
ϑεῷ εἶναι φής, ὃ δὴ καὶ πᾶς εἴποι ἂν ἀρνούμενος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, 
εἰχότως; οὐ γὰρ υἱὸς ὃ μὴ ὑφεστὼς λόγος, Oc οὐδ᾽ ὁ ἐν ἀνθρώπῳ ?2 
25 λόγος υἱὸς ἄν ποτε ῥηϑείη ἀνθρώπου, ἐνεργείᾳ μόνῃ ἐν τῷ λαλοῦντι 
συνιστάμενος. τοῦτον δ᾽ ix τοῦ πατρὸς πρὸ ἐτῶν οὐδ᾽ ὅλων τετρα- 
χοσίων διὰ τῆς ἀναλήψεως τῆς σαρχὸς υἱὸν ϑεοῦ γεγενῆσϑαι ἄνω 
χάτω φής, καὶ Ἰησοῦν καὶ Χριστὸν οὀνομάσθϑαι, εἰχόνα τε »ντοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἀοράτουε χρηματίσαι καὶ »πρωτότοκον πάσης xtlosoc«, καὶ δὴ 
30 xal βασιλέα τότε γενέσϑαι, ἀρξάμενον τούτων ἁπάντων dx τοῦ δηλο»- 
ϑέντος χρόνου, ἔπειτα καιρῷ τῆς συντελείας τούτων ἁπάντων ἀϑρόως 
παυϑήσεσϑαι. ποῦ δὴ οὖν ταῦτα μεμάϑηχας: τίς δέ σοι τούτων 23 
χατέστη διδάσκαλος, τίς ἐπισχόπων, ποῖαι σύνοδοι, ποῖον ἐκκλησιαστε- 
κῶν ἀνδρῶν γράμμα; ποὺ δέ Got τὸ μα τὸ ἀϑάνατον χωρήσειεν 
vaTOL b. ^elor ὀνομάζων 
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58 ' Eusebius 


μόνος ἄρα τότε ἀπολειφϑήσεται, παυϑησομένης αὐτοῦ τῆς βασιλείας 
καὶ τῆς ζωοποιοῦ σαρχὸς ἐρήμου καὶ ἀλόγου καταλειφϑησομένης, ὡς 
μήτε προὐπάρχειν αὐτὸν υἱὸν ϑεοῦ ὄντα μήτε διαρκεῖν εἰς ἄπειρον 
xarà τὴν τοῦ Μαρχέλλου διδασχαλίαν. εἰχότως ἄρα ταῦτα βασιλέα 
5 τὸν οἷς ἀληϑῶς ϑεοφιλῆ καὶ τρισμαχάριον κατὰ τοῦ ἀνδρὸς ἐχίνει, 
xaltoı μυρία χολαχεύσαντος καὶ πολλὰ βασιλέως ἐγχώμια αὐτοῦ ἐν 
συγγράμματι διελϑόντος. ταῦτα δὲ xal τὴν ἁγίαν σύνοδον ἐν τῇ 
βασιλικῇ συνελϑοῦσαν πόλει ἐξ ἐπαρχιῶν διαφόρων Πόντου καὶ Κα-- 
παδοχίας ᾿Ασίας τε καὶ Φρυγίας καὶ Βιϑυνίας Θρᾷάχης τε καὶ τῶν 
10 ἐπέχεινα μερῶν στηλιτεύειν τὸν ἄνδρα διὰ τῆς κατ᾽ αὐτοῦ γραφῆς 
καὶ μὴ ϑέλουσαν ἐξεβιάζετο. ταῦτα καὶ ἡμᾶς ἐπὶ τὴν μετὰ χεῖρα 
ἐξέτασιν προελϑεῖν κατηνάγχασεν, ὁμοῦ χαὶ τοῖς δόξασιν τῇ ἁγίᾳ 
συνόδῳ παρισταμένους, ὁμοῦ καὶ τοῖς συλλειτουργοῖς προστάξασιν 
τοῦτο πρᾶξαι τὸ | ἱκανὸν ποιουμένους. μάλιστα δέ μοι ἀναγκαῖον 
16 ἡγοῦμαι γεγενῆσϑαι τὸ γράμμα διὰ τοὺς ἠδικῆσϑαι τὸν ἄνδρα νενο- 
μικότας. χρὴ γὰρ ἀποϑεραπεῦσαι τὴν τῶν ἡμετέρων ἀδελφῶν ὑπό- 
γνοιαν διὰ τοῦ φανερὰν καταστῆσαι τὴν μαχροῖς μὲν χρόνοις ἐμφοω- 
λεύσασαν αὐτῷ εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀπιστίαν, νυνὶ δὲ ἐληλεγμένην 
διὰ τῆς αὐτοῦ γραφῆς, ἣν μηδενὸς καλοῦντος αὐτόμολος φέρων 
20 παρῆν, βασιλεῖ τε ἐπὶ χεῖρα δοὺς ἠξίου διαγνῶναι τὰ ἐγγεγραμμένα" 
τάχα που ἐλπίσας τῶν εἰς αὐτὸν ἐγκωμίων χάρεν αὐτὸς μὲν τυχεῖν 
προνομίας τῆς rap αὐτῷ τῷ βασιλεῖ, τοὺς δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ χαχηγορη- 
ϑέντας ἐπισχύπους ὑποβληϑῆναι τιμωρίᾳ. οὐ μὴν κατ᾽ ἐλπίδας αὐτῷ 
τὰ τῆς ἐχβάσεως προὐχώρει. ϑεὸς γὰρ ἦν ὁ τούτων κριτὴς καὶ αὐτὸς 
25 Χριστὸς Ἰησοῦς, ὁ πρὸς τοῦ συγγραφέως ἀϑετούμενος, ὃς δὴ τὰ 
χρύφια τοῦ ἀνδρὸς συνορῶν, αὐτὸν αὐτοῦ κατήγορον ἅμα καὶ ἔλεγχον 
μηδενὸς συνελαύνοντος γίγνεσϑαι παρεσχεύαζεν. 00cv ὃ μὲν ἐπὶ τῷ 
συγγράμματι καλλωπιζόμενος βασιλεῖ προσει, o δὲ τῇ συνόδῳ παρε- 
δίδου τὴν διάκρισιν τῶν ἐγγεγραμμένων, 5j δ᾽ ἁγία τοῦ ϑεοῦ σύνοδος 
80 ἀπεδοκίμαζε τὸ γράμμα, εἰχύτως, ὅτε μήτε ἀρχὴν μήτε τέλος εὐσεβὲς 
ὁμολογεῖ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 
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Τῷ τιμιωτάτῳ καὶ ἀγακητῷ συλλειτουργῷ Φλακίλλῳ 57 
Εὐσέβιος ἐν κυρίῳ χαίρειν. 


Εἰ πρὸς τὴν ἀδόλεσχον καὶ πολυεπῆ Μαρχέλλου γραφὴν τὰ παρ᾽ 
ἡμῶν ἐν βραχέσιν ἤρχεσεν, οὐ χρὴ ϑαυμάζειν᾽ οὐ γὰρ δὴ πολλῶν 
b ἔδει λόγων πρὸς ἀνατροπὴν τῶν αὐτόϑεν καὶ τοῖς τυχοῦσιν κατε- 
γνωσμένων. διὸ δὴ ἐν δυσὶ τοῖς πρώτοις μόνῃ τῇ παραϑέσει τῶν 
τοῦ ἀνδρὸς ῥημάτων χρησάμενος δίχα πάσης ἀντιρρήσεως ἐξ αὐτῶν 
τὸν xat αὐτῶν 48" ἔλεγχον φανερὸν ἐποιούμην. νυνὶ δὲ πρὸς ἐχείνῃ 
τῇ φώρᾳ καὶ τὴν ἀνατροπὴν τῶν αὐτῶν διὰ τριῶν τῶν μετὰ χεῖρας 
10 προσήγαγον. ὁ μὲν γὰρ ἕν τι διωλύγιον xal πολυπλανὲς σύγγραμμα 
συντάξας τοῦτό φησιν πεποιηχένι ὁ 
(Nr. 115) διὰ τὸ ἕνα γνωρίζειν ϑεόν, 
un πη λάϑῃ τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ χώραν διδοὺς ὑποστάσεως διελὼν τὴν 
γραφήν. ἡμεῖς δὲ τὴν παναγίαν καὶ τρισμακαρίαν τιμῶντες τριάδα 
15 ἐν τοσούτοις τὴν πᾶσαν ὑπόϑεσιν συνειλήφαμεν, φεισάμενοι μὲν 
πολυλογίας, ἐν ἐπιτόμοις δὲ καὶ βραχέσιν τὴν ἀληϑῆ παραστήσαντες 
ϑεολογίαν. εἰ μὲν οὖν αὐτάρκως ἔχει τὰ γραφέντα, χρίνειας ἂν 
αὐτὸς ἐντυγχάνων᾽ εἰ δέ τινα λείποι, καὶ ταῦτα (ἂν) ἀναπληρώσειας, 
δηλαδὴ [ἃ δὴ] ἀδελφὸς ἀδελφοῦ τὰ ὑστερήματα, εἴ που καὶ ϑεραπείας 
20 δέοιτο, δὲ ἐπανορϑώσεως ἐξιώμενος. 
᾿Ἔρρωσϑαί σε καὶ μνημονεύειν μου τῷ κυρίῳ διὰ παντὸς εὔχομαι. 


6 vgl. S. 2, 16 — 10 vgl. S. 1, 14 


8 πολυεπῆ Mo πολὺ ἐπὶ V | 4 βραχέσιν] + λεχϑέντα ἡ | 9 φορᾶ V? | 18 
ἂν We | 19 ἃ δὴ str. Kl (vgl. Register unter ἅτε u. δηλαδή) ἅτε m 
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(ΤῊΣ ἘΚΚΛΗΣΙΑΣΤΙΚΗΣ ΘΕΟΛΟΓῚΑΣ 
| A^) 
Τάδε τὸ a περιέχει σύγγραμμα. 


α΄ ὅτι μάτην Σαβέλλιον διέβαλλεν Μάρχελλος τὰ ἴσα αὐτῷ δοξάζων. 

B ὅτι τῷ ἐκκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ ἡ Χριστοῦ χάρις τὴν περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ 
γνῶσιν ἐξαίρετον ἐδωρήσατο. 

y' ὅτι ποικίλως ἐσφάλησαν οἱ ἑτερόδοξοι ἐν τῷ περὶ υἱοῦ λόγῳ. 

δ᾽ ὅτι μάτην Χριστιανοὺς ἑαυτοὺς λέγουσιν οἱ μὴ ὑφεστάναι τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ ὁμολογοῦντες. 

€ ὅπως Μάρχελλος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἠρνεῖτο τὴν Σαβελλίου αἵρεσιν 
μιμούμενος. 

ς΄ ὅπως ἡ ἐχχλησία τοῦ ϑεοῦ πιστεύει. 

ζ΄ ὕπως οἱ ἑτερόδοξοι διαφόρως τῆς περὶ τοῦ υἱοῦ ϑεολογίας ἐχπε- 
πτώχασιν. 

7 παράϑεσις τῆς ὑγιοῦς xal ἐκχλησιαστικῆς ὀρϑοδοξίας. 

ϑ' ὅτι μὴ τοῖς πολλοῖς χτίσμασιν ὁμοίως zul ὁ υἱὸς ὑπέστη. 

“ὅτι μόνος éx τοῦ πατρὸς γεννηϑεὶς εἰχότως xal 9tog xal uovo- 
γεγὴς υἱὸς μόνος αὐτὸς ἀνείρηται. | 

ια΄ ὅπως ἕνα ϑεὸν ἡ ἐχχλησία γνωρίζει, χαίτοι τὸν υἱὸν ϑεὸν ix ϑεοῦ 
εἶναι παραδεχομένη. 

iB' ὡς ἄρρητος αὐτοῦ ἡ àx τοῦ πατρὸς γέννησις. 

ıy' ὅτι ἀναγχαία xal σωτήριος τοῖς πᾶσιν ἡ τοῦ υἱοῦ ἐπιστασία. 

i. ὅτι εὐλόγως ἡ ἐκκλησία τὰ αὐτὰ φρονήσαντα Σαβελλίῳ Μάρχελλον 
ἀπεδοχίμασεν. 

ιε΄ ὁποίοις ῥήμασιν Μάρχελλος τὸν Σαβέλλιον ἔχοπτεν, προσποιούμενος 
μὴ τὰ ἴσα αὐτῷ φρονεῖν. 

iQ ὅπως ἁλίσχεται διὰ τῶν αὐτοῦ φωνῶν τὰ αὐτὰ τῷ Σαβελλίῳ 
δοξάζω». 

ιζ΄ ὅπως ἠρνεῖτο γυμνῇ τῷ χεφαλῷ τὴν ὑπόστασιν τοῦ υἱοῦ. 

uj ὕπως πρὸ τῆς ἐνανθρωπήσεως οὐδὲν ἕτερον ἔφασχεν εἶναι τὸν 
υἱόν, ἢ λόγον αὐτὸ μόνον ὅμοιον τῷ παρ᾽ ἀνθρώποις. 


1f vgl. S. 101, 1f 


1f Kl nach d. Überschr. von de eccl th. II | 24 ἀπεδοχίμασεν m vgl 
S. 74, 12 u. 15R | 31 αὐτῷ V, corr. We | τῷ m rd V 


98 


62 Eusebius 


ιϑ' ὅπως αἱ ϑεῖαι γραφαὶ οὐ μόνον λόγον ἀλλὰ χαὶ μυρία ἕτερα καὶ 
πρὸ τῆς ἐνανθρωπήσεως ὠνόμαζον τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ. 

x παραϑέσεις xal ἑρμηνεῖαι μερικαὶ τῶν ἀπὸ τῆς Belag γραφῆς ἀπο- 
δείξεων ἐν ὅλοις A’ χεφαλαίοις. 


δ Ἐγὼ uiv ᾧμην ἐξαρκεῖν τὰς τῶν αὐτοῦ Μαρκέλλου φωνῶν 
παραϑέσεις, ἃς διὰ τῶν ἔμπροσϑεν ἀνελεξάμην, πρὸς τὸν καϑ' ἕαυ- 
τῶν ἔλεγχον. οὕτο γὰρ προφανῆ καὶ ἀδιάτρεπτον τὴν ἄρνησιν τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ περιεῖχον, ὡς καὶ δίχα πάσης ἀντιρρήσεως τοῖς τῆς 
ἐχχλησίας τοῦ ϑεοῦ τροφίμοις φευχτὸν εἶναι τὸν ἐν αὐτοῖς λόγον. 

10 ἐπεὶ δὲ διεσχεφψάμην, μήποτ᾽ ἄρα τινὲς τῆς ἐχχλησιαστιχῆς ϑεολογίας 2 
ὑποσυρεῖεν τῇ πολλῇ | παραϑέσει, ἢ κέχρηται ὁ ἀνὴρ εἰς πίστωσιν 60 
ὧν ᾧετο αὐτῷ συμβαλεῖσϑαι, καὶ τούτων ἔχρινα δεῖν ἐπὶ τοῦ παρόν- 
τος τὸν ἔλεγχον ἐχφῆναι, ὡς ἂν μάϑοι πᾶς ὅτε μηδὲ εἷς αὐτῷ λόγος 
τῆς ἐνθέου γραφῆς ἀρνουμένῳ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ συνῳδὸν παρείχετο 

15 μαρτυρίαν, πάντες δ᾽ ἄντιχρυς 49: αὐτῷ τὴν ἐναντίαν ἐφϑέγγοντο 
φωνὴν (ἀγδιαστρόφως τὰς οὐχ ὀρϑῶς αὐτοῦ τῶν ϑείων γραφῶν 
παρεξηγήσεις εὐϑύνοντες. συνάψω δὲ κατὰ τὸ αὐτὸ τῇ τούτων φώρᾳ 
τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ϑεολογίαν, νεώτερον μὲν λέγειν ἔχων οὐδέν, 
οὐδ᾽ ἐμαυτοῦ σοφόν τι καὶ οἰκεῖον εὕρεμα, τῆς δ᾽ ἐχχλησίας τοῦ 
20 ϑεοῦ τὴν ἀδιάφϑορον διδασχαλίαν προϊσχόμενος, ἣν παρὰ τῶν αὐτοπ- 
τῶν xal αὐτηχόων τοῦ λόγου ἄνωϑεν ἐξ ἀρχῆς παραλαβοῦσα φυλάττει. 

1 πρὸ δὲ τῆς τούτων ἐξετάσεως, ἐπειδὴ μεταξὺ τοῦ συγγράμματος ὅτι μάτην 
τὸν Σαβέλλιον ox αὐτοῦ χοπτόμενον εὗρον, χατακπλαγεὶς τῆς ἡλι- 4 deli 
ϑιότητος τὸν ἄνδρα, ὡς οὐχ ἐφείσατο χαχῶς ἀγορεῦσαι ὃν πάντων Μάρχελ)ο: 

25 μᾶλλον ἐπαινεῖν αὐτὸν ἐχρῆν ὁμόδοξον αὐτῷ καὶ ὁμογνώμονα γεγο- τὰ m 
vota, οὐχ ἡγησάμην ἀντιπαρελϑεῖν σιγῇ τὸν λόγον, παραδοῦναι δὲ m 
xal τούτου ἔλεγχον τῷ παρόντι γράμματι. τὸ μὲν γὰρ τοὺς τοῦ 
ϑεοῦ λειτουργοὺς πρὸς αὐτοῦ διαβεβλῆσϑαι εἰ καὶ αὐτῷ μὲν ψόγον 
τοῖς δ᾽ ἐλευϑερουμένοις τῆς πρὸς αὐτὸν κοινωνίας εὐδοξίαν ἐπήγαγεν, 

80 ὅμως εἴχετό τινος εἰκότος τὸ δοχεῖν τὰ μὴ αὐτῷ φίλα φαυλίζειν᾽ 
τὸ δὲ λαϑεῖν κόπτοντα αὐτὸν διὰ τῆς τοῦ ὁμογνώμονος δυσφημίας, 
ἀναιδείας E ἔμοιγε δοκεῖ à euo καὶ ἀναισϑησίας ὑπάρχειν. ὅτι δὲ ταῦϑ'᾽ 
οὕτως ἔχει, γένοιτ᾽ ἂν ἔλεγχος αὐτὸς ἑαυτοῦ, υἱοπάτορα τὸν ϑεὸν 
κατὰ τὸν Σαβέλλιον, | εἰ καὶ μὴ γυμνῷ τῷ λόγῳ, τῇ γοῦν ἀληϑείᾳ 61 


τῷ 


21 Luk. 1, 2. 3 — 990 vgl. Nr. 38 — 84 vgl. z. B. Epiph. haer. 69, 7. 17 


8 δίχα mr διὰ V | 11 πολλῇ] + τῶν γραφῶν mr | 18 αὐτῷ g αὐτοῦ V 
! 16 φωνὴν m φωναῖς V | ἀδιαστρόφως We | 26 ἀντιπαρελϑεῖν) vgl. Luk. 10, 31 
Euseb. I, 214, 21 | 27 τοῦτον V, corr. Ga | 28 ϑεοῦ Mo vgl. S. 1, 22 υἱοῦ V | 
80 εἰχότως V, corr. Kl; συγγνώμης. εἰχότως m | 81 αὐτὸν 
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εἰσάγων, τῷ τὴν ὑπόστασιν ἀναιρεῖν τοῦ υἱοῦ, ἕνα δὲ ϑεὸν ὁρίξεσϑαι, 
xal τοῦτον ἑαυτοῦ πατέρα καὶ αὖ πάλιν υἱὸν ἀποκαλεῖν ἑαυτοῦ. 
λόγον γὰρ εἶναι δοὺς τὸν ἐν τῷ ϑεῷ, ἕν τε καὶ ταὐτὸν ὄντα αὐτῷ 3 
τοῦτον ὑρισάμενος, πατέρα τούτου χρηματίζειν αὐτὸν ἔφη" τόν τε 
5 λόγον υἱὸν εἶναι αὐτοῦ, οὐχ ἀληϑῶς ὄντα υἱὸν ἐν οὐσίας ὑποστάσει, 
xvoloc δὲ xal ἀληϑῶς ὄντα λόγον. ἐπισημαίνεται γοῦν ὅτι μὴ κατα- 
χρηστιχῶς λόγον, ἀλλὰ χυρίως xal ἀληϑῶς ὄντα λόγον, καὶ μηδὲν 
ἕτερον ἢ λόγον. εἰ δὲ μηδὲν ἕτερον, δῆλον Og οὐδὲ υἱὸς ἦν κυρίως 4 
καὶ ἀληϑῶς, μέχρι δὲ φωνῆς καὶ ὀνόματος καταχρηστιχῶς ὠνομασ- 
10 μένος. ἕν τε elvat λέγων καὶ ταὐτὸν τῷ ϑεῷ τὸν λόγον, τὸν σαρ- 
χωϑέντα xcl ix τῆς παρϑένου τεχϑέντα, ϑεὸν αὐτὸν ἀπέφηνεν. ὃ 
δὴ πάλαι καὶ πρόπαλαι τὸν Σαβέλλιον φϑεγξάμενον ἀπεδοχίμασεν 7 
ἐχχλησία τοῦ ϑεοῦ, τοῖς ἀϑέοις αὐτὸν αἱρεσιώταις (ἐγ)χαταλέξασα. 
2 τὸ μὲν γὰρ ϑεὸν ὁμολογεῖν ἕνα πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῆς Ἑλλή- ὅτι τῷ &- 
15 νῶν πολυϑέου πλάνης πρῶτοι παρειλήφασιν Ἰουδαίων παῖδες. τὸ ar, 
de καὶ πατέρα τὸν αὐτὸ» υἱοῦ μονογενοῦς γνωρίζειν ἐξαίρετον γέρας ἡ Χριστοῦ 
ἡ χάρις 7 σωτήριος τῇ ἐχχλησίᾳ δεδώρηται. υἱὸν δὲ Ἰησοῦν Χριστὸν χάρις ers a 
ων οἷδεν χαὶ οὐδένα ἕτερον, οὐ κατὰ τὴν τῆς σαρχὸς ἣν ἀνείληφεν 2 ς χαὶ 
γένεσιν (ταύτην γὰρ δούλου μορφὴν καὶ υἱὸν ἀνϑρώπου καλεῖν dedi- pot S as) foe. 
?0 daxret), κατὰ δὲ τὴν ἐξ αὐτοῦ τοῦ ϑεοῦ xal πατρὸς πρὸ πάντων τὸν » wol 
αἰώνων ἄγνωστον τοῖς πᾶσιν xa ἣν TO πλήρωμα τῆς πατρικῆς (RE. 
ϑεότητος καὶ αὐτὸν υἱὸν ϑεὸν ὑπεστήσατο, οὐχ ἰδιόχτητον καὶ τοῦ 
πατρὸς ἀφωρισμένην | οὐδ᾽ ἄναρχόν τινα καὶ ἀγέννητον οὐδὲ ἄλλο- 69 
ϑέν ποϑὲν ξένην καὶ τοῦ πατρὸς ἀλλοτρίαν ἐφελχόμενον ϑεότητα, 
25 ἐξ αὐτῆς δὲ τῆς πατρικῆς μετουσίας ὥσπερ ἀπὸ πηγῆς ix αὐτὸν 
προχεομένης πληρούμενον. 49" μόνῳ γὰρ »iv αὐτῷ πᾶν τὸ πλήρωμαε 
τῆς πατρικῆς ἐνοικεῖν »ϑεότητοςε ὃ μέγας ἐπαίδευσεν ἀπόστολος. 
διὸ δὴ εἷς ϑεὸς τῇ ἐχχλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ κηρύττεται, »xal οὐχ ἔστιν 
ἕτερος πλὴν αὐτοῦε᾽ εἷς δὲ καὶ μονογενὴς τοῦ ϑεοῦ υἱός, εἰκὼν τῆς 
30 πατρικῆς ϑεότητος, καὶ διὰ τοῦτο ϑεός. ᾿ 
8 ἥν δὴ ϑεολογίαν oi πολλοὶ νοεῖν οὐ χωρήσαντες, ποικίλας ὅτι ποικί- 
é g la» ἢ) οἱ iv ϑεὸν δόντες τὸν υἱόν, τὸν δ᾽ λως ἐσφά- 
ἀτραποὺς zevon αν πλάνης" a u Inoav οἱ 
ἄνϑρωπον ὃν ἀνείληφεν. ἀρνησάμενοι, Li ) οἱ δὲ ψιλὸν ἄνϑρωπον ἐτερύδοξοι 
ὑποθέμενοι, τὸν δ᾽ ἐν αὐτῷ ϑεὸν ἀγνοήσαντες, y) οἱ δὲ φόβῳ τοῦ ἐν τό χερὶ 
8. vgl. Nr.55.62 — 6f vgl. Nr. 40 — 7f vgl. Nr.36 u. 6. — 8f vgl. Nr.40 
— 107 vgl. Nr.55. 62 — 19 Phil. 2, 7 — 20f Prov. 8, 23 — 21 Kol. 2, 9 — 26 
Kol. 1, 19. 2, 9 — 98 Deut. 4, 35. 32, 39 (?) 


4 Aöyovi] + λέγει We vgl. Mo | 11 ἀπέφαινεν V | 18 ἐγχαταλέξασα Mo | 
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δοκεῖν δεύτερον εἰσηγεῖσϑαι ϑεὸν τὸν αὐτὸν εἶναι πατέρα xoi υἱὸν 
ὁρισάμενοι. οὖς ἐχτραπεῖσα ἡ ἐχχλησία τοῦ ϑεοῦ τῷ τῆς ἀληϑείας 
εὐαγγελικῷ χηρύγματι σεμνύνεται, ἕνα μὲν τὸν ἐπὶ πάντων ϑεὸν 
ἔχειν αὐχοῦσα, ἕνα δὲ xal υἱὸν μονογενῆ ϑεὸν ix ϑεοῦ Ἰησοῦν Χρι- 
στὸν ἐπιγραφομένη, σωτῆρα τὸν αὐτὸν καὶ υἱὸν ἀνϑρώπου γινόμενον 
ὁμολογοῦῖσα, ὄντα μὲν υἱὸν ϑεοῦ πρὶν ἢ καὶ ἀνθρώπου γενέσϑαι, Ral 
τοῦτο δὲ γενόμενον ὅπερ οὐκ ἦν δὲ ἄφατον ὑπερβολὴν τῆς τοῦ 
πατρὸς φιλανϑρωπίας. 

4 ὁ μὲν δὴ τῆς ἀληϑείας λόγος ταῦτ᾽ ἐκ προσώπου βοᾷ τῆς ἐχκλη- ὅτι μάτην 
σίας" οἱ δὲ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνούμενοι, ἕνα δὲ ϑεὸν εἶναι ga- Ae iar 
σχοντες xal οὐδὲν ἕτερον, τί xal παρενοχλοῦσιν μάτην τῇ ἐκκλησίᾳ, ταῖς τοὺς A£yov- 
Ἰουδαίων προσομιλεῖν συναγωγαῖς δέον; | τί δὲ καὶ βλασφήμοις σφὰς 68 σιν οἱ 
αὐτοὺς περιπείρουσιν λόγοις, τὸν ἕνα ϑεὸν συχοφαντοῦντες διτταῖς Rus gene: 
ἐπηγορίαις, εἰ δὴ τὸν αὐτὸν πατέρα καὶ τὸν αὐτὸν υἱὸν ὑποτίϑενται; υἱὸν τοῖ 
καὶ τίνος γάρ ἐστιν πατήρ, μηδενὸς ὑφεστῶτος υἱοῦ; τίνος δὲ υἱὸς Bear 2m 
ἔσται, μὴ προὐπάρχοντος τοῦ γεγεννηκότος; εἷς δὲ ὧν πάντως xov ^ 5 
αὐτὸς ἔσται ὁ σαρχωϑεὶς καὶ παϑὼν καὶ τὸν ἐν ἀνϑρώποις διανύσας 
ϑνητὸν βίον. 

ὅ ἀλλὰ ταῦτα λέγοντα Σαβέλλιον ὴ ἐκκλησία τοῦ ϑεοῦ, ὡς ἄϑεα ὅπως Μάρ- 
xal δυσσεβὴ τολμῶντα, μαχρὰν ἤλασεν" ταῦτα δὲ MagxtAAog &vart- ea 
οὔσϑαι πειρᾶται, προκαλύμματι χρώμενος οὐ πιϑανῷ λόγῳ. ϑεὸν ϑεοῖ ιήρνεῖ: 
γὰρ tva ὀρϑῶς ὁριζόμενος, τοῦτον αὐτὸν λόγον ἔχειν ἐν ἑαυτῷ ἤνοω- ein 
μένον καὶ συνημμένον αὐτῷ φησίν" xareıra τοῦ ἑνὸς ϑεοῦ τὸ μέν Ingo) ipe 
τι πατέρα καλεῖ, τὸ δὲ υἱόν, ὡς διπλῆν τινα καὶ σύνϑετον οὐσίαν 9" Μεμοι- 
ἐν αὐτῷ εἶναι. καὶ πόσῳ τούτου κρείττων, ἐν κακῶν ἐχλογῇ, ὃ μὴ 2" 
διαιρῶν μὲν τὴν ἄναρχον καὶ ἀγέννητον καὶ Heixnv δύναμιν τὸν 
αὐτὸν δ᾽ εἶναι ὁμολογῶν γυμνῷ τῷ λόγῳ, πόσῳ δὲ ἑκατέρων Ber- 
tiov ὁ Ἰουδαῖος, τὸν Eva ϑεὸν οὐ διαιρῶν εἰς πατέρα καὶ υἱὸν Mao- 
κέλλῳ παραπλησίως οὐδὲ τὸν αὐτὸν υἱοπάτορα κατὰ τὸν Σαβέλλιον 
εἰσάγων, ἀλλὰ σέβων μὲν τὸν ϑεὸν γνωρίζων δὲ καὶ προσδοχῶν τὸν 
Χριστὸν αὐτοῦ τὸν διὰ τῶν προφητῶν ἥξειν χηρυττόμενον, ὃν ἐλ- 
ϑόντα ἐπεὶ μὴ παρεδέξαντο, δίκην τῆς εἰς αὐτὸν ἀπιστίας ὑπέσχον 
τε xal ὑφέξουσιν. 

1 6 οἱ δὲ πιστεύειν elg τὸν ἀφικόμενον di εὐχῆς ἔχοντες τρία 64 ὅπως ; 


5 ταῦτα γνωριοῦσιν᾽ τὸν »ix σπέρματος Δαυὶδε καὶ τῆς [αὐτῆς] ἁγίας ἐχχλησία 


τοῦ Heut 
4 Joh. 1,18 (Zahn verweist auf Hort's Two Dissertations) -— 99 vgl. Nr. 349) MOSES 
— 49 vgl. S. 62, 34 — 85 Róm. 1, 3 
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παρϑένου xal τὸν ἐνοιχήσαντα τούτῳ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ προόντα 90* xci 
οὐσιωδῶς ὑφεστῶτα xol τὸν τούτου πατέρα ϑεόν, 0p οὐ καὶ αὐτὸς 
ἀπεστάλϑαι συνεχῶς ὁμολογεῖ. εἡμῖνε τοίνυν »εἷς ϑεὸς ὁ πατήρ, 
ἐξ οὗ τὰ πάντας xata τὸν ἀπόστολον »χαὶ εἷς κύριος ᾿ησοῦς Χρι- 
στός, de οὗ τὰ πάνταε, ὁ προὼν τοῦ ϑεοῦ μονογενὴς υἱός, καὶ τρί- 
τος ὁ κατὰ σάρκα υἱὸς ἀνθρώπου, ὃν δὲ ἡμᾶς ἀνείληφεν ὁ υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ. ἀλλ᾽ οὔτε ὃ ἀνείληφεν σῶμα ταὐτὸν ἦν τῷ ἀνειληφότι υἱῷ τοῦ 
ϑεοῦ, οὔτε αὐτὸς ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ εἷς xal ὁ αὐτὸς ἂν νομισϑείη τῷ 
γεγεννηχότι. τριῶν δὴ τούτων ὑποχειμένων, οἱ δύο διδόντες τὸ 
τρίτον δ᾽ ἐχποδὼν ποιούμενοι τῆς ἐχκλησίας εἶεν ἂν ἀπόβλητοι. 

4 τὴν μὲν δὴ σάρχα τοῦ σωτῆρος ἄϑεοί τινες τῶν ἑτεροδόξων 
παραιτησάμενοι, δόξῃ δέ τινι φαντασίας ὦφϑαι αὐτὸν ἐπὶ τῆς γῆς 
εἰρηκότες, πρῶτοι τοῦ τῆς ἀληϑείας σχοποῦ διημαρτήκασιν. οἱ δὲ 
τὴν ἔνσαρχον οἰκονομίαν παραδεδεγμένοι, τὸν δὲ προόντα τοῦ ϑεοῦ 
υἱὸν ἀρνησάμενοι, ποικίλας ὡς ἔφην ἑαυτοῖς ἀνοδίας ἐπενόησαν᾽ οἱ 
μὲν ψιλὸν ἄνϑρωπον τῆς κοινῆς ἁπάντων φύσεως χατ᾽ οὐδὲν χρείτ- 
tora ἢ ὅσον ἀρετῆς προτερήμασιν γεγονέναι αὐτὸν εἰρηχότες, οἱ δ᾽ 
αὐτὸν ἐνοιχῆσαι τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν τῷ σώματι δογματίσαντες υἱόν 
Te αὐτὸν ἑαυτοῦ χρηματίσαι φάντες δὲ ἣν ὑπέμεινεν κατὰ ἄνϑροω- 
πον οἰχονομίαν. δύο διδόντες οὗτοι, ϑεὸν καὶ ἄνϑρωπον, τοῦ τρίτου 
σφὰς αὐτοὺς ἐστέρησαν, αὐτὸν τὸν σωτῆρα τὸν μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ 
υἱὸν ἀρνησάμενοι. Ι τούτων πάλαι μὲν Σαβέλλεος νυνὶ δὲ Μάρκελλος 
τῇ γνώμῃ συναπαχϑέντες τὸν μὲν ἐπὶ πάντων ϑεὸν Ἰουδαίων τοῖς 
ἀπίστοις ὁμοίως EV μᾶλα εἰδέναι διισχυρίζοντο, καὶ (To) δεύτερον, 


5 τὴν σάρχα τὴν ἐκ τῆς ἁγίας παρϑένου, συνωμολογήκασιν' τὸ δὲ τρί- 


τον, αὐτὸ τὸ κεφάλαιον τῆς ἁπάντων ἡμῶν σωτηρίας, τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ παραγχωνισάμενοι, φῶς ὄντα χαὶ ἀλήϑειαν, ὁμοῦ τῇ ἀρνήσει 
τοῦ υἱοῦ χαὶ τοῦ τῆς ἀληϑείας φωτὸς ἐχπεπτώχασιν. ἔνϑεν ἕνα μὲν 
ϑεὸν ὁμολογούντων αὐτῶν ἀκούσει καὶ τὴν σάρχα δὲ τοῦ σωτῆρος 
τιμώντων" τὸν Ó ἐνοικήσαντα τῇ σαρκὶ ϑεοῦ υἱὸν φωνῇ μὲν καὶ 
χείλεσιν παραδεχομένων, ἔργῳ δὲ παραιτουμένων. υἱὸν γὰρ ϑεοῦ 
χρῆν ζητεῖν, ἀληϑῶς ξῶντα χαὶ ὑφεστῶτα, οὔτε τὸν αὐτὸν ᾧ ἀνεί- 
λῆφεν ὄντα σώματι, οὔτε τὸν αὐτὸν ὄντα τῷ ϑεῷ καὶ πατρί. οὔτε 
γὰρ τὸν ἐπέκεινα τῶν ὅλων ϑεὸν υἱὸν à» τις εἰπὼν εὐσεβήσειεν 
(τίνος γὰρ ἔσται υἱὸς ὁ τὴν ἄναρχον καὶ ἀγέννητον ϑεόύότητα περι- 
βεβλημένος), οὔτε τὸν μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν αὐτὸν εἶναε τὸν 
πατέρα τις εἰπὼν (διαδδράσεται τὴν xara τῶν δυσφήμων δίχην. 


8 I Kor. 8, 6 — 15 vgl. S. 68, 31 


16 μὲν Kl 68V | 28 ϑεὸν über d.Z. V1 | 24 τὸ Kl | 81 yàg über d.Z. V! 
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66 Eusebius 


8 διὸ δὴ τὴν εὐϑεῖαν καὶ βασιλικὴν ὁδὸν ὀρϑοτομοῦσα ἡ ἐκκλησία παράϑεσιις 


τοῦ ϑεοῦ τὰς μὲν ἄλλας παρεχτροζλκὰς ἀπεδοκίμασεν, τοῖς Ji αὐτῆς αὶ τῆς Bue: 


ϑρέμμασιν τῆς ἐνθέου χάριτος παραδίδωσιν τὴν γνῶσιν, κατ᾽ αὐτὸ (TO 
τῆς παλιγγενεσίας μυστήριον ὁμολογεῖν διδάσκουσα πιστεύειν εἰς ἕνα 
ϑεόν, πατέρα παντοχράτορα, τελείαν καὶ ἀχριβῆ καὶ ὁλόχληρον ταύ- 
την εἰδέναι παρέχουσα τὴν ϑεολογίαν, ἣ ϑεὸν μὲν ἕνα παραδίδωσιν 
ἀφορίζουσα τῆς “Ελληνιχῆς καὶ πολυϑέου πλάνης, πατέρα δὲ αὐτὸν 
οἶδεν τῆς Ἰουδαϊχῆς χωρίζουσα διδασχαλίας, παντοχράτορα δὲ αὐτὸν 
ὁμολογεῖ [τῆς] τῶν ἀϑέων ἑτεροδόξων ἀποστρεφομένη τὴν δυσσέβειαν. 


10 οὐδεὶς γοῦν τῶν ἑτεροδόξων εἴποι ἂν τὸν πατέρα τοῦ Χριστοῦ αὐτὸν 


15 


εἶναι τὸν ϑεὸν τὸν ravroxpatope, εἷς οὐδὲ 50" Ιουδαίων ὁμολογή- 
σειεν ἂν τις τὸν ϑεὸν πατέρα εἶναι τὸν μονογενῆ υἱὸν μὴ εἰδώς, 
οὐδέ γε Ἕλλην ἕνα μόνον φήσειεν (ἂν) εἰδέναι ϑεόν. διὸ δὴ τούτων 
ἁπάντων ἀποχαϑαίρουσὰ τὴν πλάνην ἡ ἐχκλησία τὸν ἕνα ϑεὸν κχη- 
ρύττει, αὐτὸν εἶναι καὶ πατέρα καὶ παντοχράτορα διδάσχουσα, πατέρα 
μὲν ἑνὸς τοῦ Χριστοῦ μόνου, τῶν δὲ λοιπῶν ἁπάντων ϑεὸ» χαὶ 


- κτίστην καὶ κύριον. / οὕτω καὶ υἱὸν ϑεοῦ μονογενῆ Ἰησοῦν Χριστὸν 


25 


30 


παραδίδωσιν, τὸν πρὸ πάντων αἰώνων ἐκ τοῦ πατρὸς γεγεννημένον, 
οὐ τὸν αὐτὸν ὄντα τῷ πατρί, καϑ' ἑαυτὸν δὲ ὄντα καὶ ζῶντα καὶ 
ἀληϑῶς υἱὸν συνόντα, ϑεὸν ἐχ ϑεοῦ καὶ φῶς ix φωτὸς καὶ ξωὴν ἐκ 
ζωῆς, ἀλέχτοις xal ἀρρήτοις καὶ παντάπασιν ἀγνώστοις ἡμῖν καὶ 
ἀχαταλήπτοις λόγοις ix τοῦ πατρὸς ἐπὶ σωτηρίᾳ τῶν ὅλων γεγεννὴ- 
μένον, καὶ οὐχ ὁμοίως μὲν τοῖς λοιποῖς γεννητοῖς ὑποστάντα οὐδὲ 
Con» ἐμφερῆ τοῖς di αὐτοῦ γεγεννημένοις ζῶντα, μόνον δὲ ἐξ αὐτοῦ 
τοῦ πατρὸς ἀποτεχϑέντα καὶ αὐτοζωὴν ὄντα. καὶ ἔπρεπεν γὰρ τῷ 
ἐπὶ πάντων ϑεῷ πρὸ παντὸς γενητοῦ καὶ πρὸ πάντων αἰώνων τὸ 
μονογενὲς τοῦτο προβαλέσϑαι γέννημα, ὥσπερ τινὰ χρηπίδα καὶ ϑεμέ- 
λιον ἀρραγῆ τῶν μελλόντων de αὐτοῦ γενήσεσϑαι. διὸ δὴ πρὸ πάν- 
τῶν τῶν μελλόντων ἔσεσϑαι τὸν υἱὸν ἐγέννα ὥσπερ τινὸς φωτὸς 
ἀχτῖνα xol ζωῆς πηγὴν καὶ ϑησαυρὸν ἀγαθῶν, »iv ᾧ πάντες εἰσὶν 
οἱ ϑησαυροὶ τῆς σοφίας καὶ τῆς γνώσεως ἀπόχρυφοιε χατὰ τὸν 
ϑεῖον ἀπόστολον. τοσούτων ἀγαθῶν 0 μόνος ἀγαϑὸς πατὴρ τὸν 
υἱὸν ὑφίστη, αὐτοζωὴν ὄντα ζωοποιὸν τῶν ὅλων, xai αὐτοφῶς «τὸ 
ἀληϑινὸνε χαὶ πάσης νοερᾶς καὶ λογικῆς οὐσίας φωτιστικόν, καὶ 


14ff vgl. das Glaubensbekenntnis des Eusebius: Hahn, Bibliothek der Sym- 
bole? 1897 $ 188 (auch 123) — 80 Kol. 2, 3 — 88 Joh. 1, 9 
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de ecclesiastica theologia I 8. 9. 67 


αὐτολόγον καὶ (avro)ooplav σοφῶς τὰ πάντα καὶ λογικῶς ὑφιστά-. 


μενὸν τε καὶ διοικοῦντα, ὧν δὴ χάριν μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ μόνος 
αὐτὸς καὶ οὐδεὶς ἄλλος ἀνηγόρευταί τε καὶ ἔστιν. 

9 ὅϑεν εἰκότως. ἂν τις μέμψαιτο τοῖς κτίσμα αὐτὸν φάναι. TETOA- 
unxoow, ἐξ | οὐχ ὄντων ὁμοίως τοῖς λοιποῖς κτίσμασιν γενόμενον. 
καὶ πῶς γὰρ ἔτι ἔσται υἱός; πῶς δὲ μονογενὴς τοῦ ϑεοῦ ὁ τὴν αὐτὴν 
τοῖς λοιποῖς χτέσμασι» ἐπιγραφόμενος φύσιν; ταύτῃ γὰρ ἀδελφὸς ἂν 
τούτων γένοιτο μᾶλλον, οὐχὶ δὲ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, τῶν τε πολλῶν γενη- 
τῶν ἔσται εἷς, ἅτε τῆς ἐξ 00x ὄντων κτίσεως ὁμοίως αὐτοῖς μετα- 
σχὼν Xxotvovías. ἀλλ᾽ οὐχ ὧδε và Bela περὶ αὐτοῦ παιδεύει λόγια. 
ἀλλ᾽ ὅτε μὲν τῆς τῶν γενητῶν ὑπάρξεως τὴν διδασκαλίαν ποιεῖται, 
ἀϑρόως τὰ πάντα μαρτυρεῖ di αὐτοῦ yeyovévat »πάνταε γὰρ »Ó0 
αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve xal »iv αὐτῷ ἐχτίσϑη 
τὰ πᾶντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε ὁρατὰ εἴτε 
ἀόρατας xal »a πάντα di αὐτοῦ xol εἰς αὐτὸν ἔχτισται' χαὶ αὐτός 
ἐστιν πρὸ πάντων καὶ τὰ πάντα ἐν αὐτῷ συνέστηχενε χατὰ τὰς 
ἀποστολιχὰς διδασκαλίας. ὅτε δὲ τὴν περὶ αὐτοῦ ϑεολογίαν εἰσάγει, τῶν 
μὲν λοιπῶν ἁπάντων αὐτὸν ἀφορίζει, κύριον δὲ αὐτὸν καὶ δεσπότην 
xal δημιουργὸν καὶ ϑεὸν καὶ σωτῆρα τῶν ὅλων οἶδεν, μονογενῆ τε 
υἱὸν ϑεοῦ μόνον αὐτὸν καὶ οὐδένα ἄλλον ἀποφαίνει, σοφίαν TE καὶ 
λόγον καὶ ζωὴν καὶ φῶς μόνον αὐτὸν ἀποκαλεῖ, »elxóva« (Te) »τοῦ 
ϑεοῦ τοῦ ἀοράτουε καὶ »ἀπαύγασμα φωτὸς ἀιδίουε, ἕτερά τε μύρια 
τούτοις ἀδελφὰ περὶ αὐτοῦ δοξάξειν διδάσκει, ὧδέ πη τῆς πατρικῆς 
ϑεύτητος τὴν πρὸς μόνον αὐτὸν ὡσανεὶ πρὸς υἱὸν μονογενῆ ἰδιά- 
ζουσαν σχέσιν ἐπιδεικνύμενα. διὸ καὶ υἱὸν ἀγαπητὸν ἀνεχήρυττεν 
μόνον αὐτὸν ἀμφὶ τὰ Ἰορδάνου δεῖϑρα ἡ πατρικὴ φωνὴ μεγάλῃ 
μαρτυροῦσα βοῇ δ1- οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου ὁ ἀγαπητός, ἐν ᾧ 
ηὐδόχησαε. καὶ δευτεροῖ γε τὴν μαρτυρίαν xal ἐπὶ τῆς ἐν τῷ ὄρει 
μεταμορφώσεως τὸν αὐτὸν ἐπισφραγιζομένη λόγον. αὐτοῦ τοιγαροῦν 


2—10 vgl. Socrates h. e. 2,21 (ed. Hussey): ἐπάχουσον οἷα Εὐσέβιος περὶ 
τούτον ἔν τῷ πρώτῳ βιβλίῳ τῷ (l. τῶν ὃ πρὸς Μάρχελλον χατὰ λέξιν φησίν" ὁ 
μονογενὴς... .. παιδεύει λόγια. — 4 vgl. Epiph. haer. 69,34? --- 12 Joh. 1, 3 
— 18 Kol. 1,16 — 15 Kol. 1, 16. 17 — 21 Kol. 1, 15 — 22 Weish. Sal. 7, 26 
— 27 Matth. 3, 17 Par. — 28 Matth. 17, 5 Par. 


1 αὐτοσοφίαν mr | 9 χάριν) + o Socr. | 8 οὐδεὶς We vgl. Z. 20 οὐδὲ V 
Socr. | 5 ὅμοιον Socr. | 7f ταύτῃ — ϑεοῦ < Socr. | 10 χοινωνίας] str. We 
xal x. cod. M bei Socr. | περὲὸ αὐτοῦ τὰ ϑεῖα Socr. | 20 οὐδὲν V*, corr. V! | 
21 ze m | 26 ἐπιδεικνύμενα Ga vgl. Z.10 ἐπιδεικνυμένη V. | 20f μεγάλη uao- 
τυροῦσα βοᾶ V, corr. Kl vgl. de eccl. th. II, 23, 5 
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68 Eusebius 


τοῦ τῶν ὅλων ϑεοῦ ταύτην αὐτῷ τὴν μαρτυρίαν παρασχομένου, τοῦ 
τε εὐαγγελιστοῦ διαρρήδην αὐτὸν υἱὸν μονογενῆ εἶναι διδάσχοντος 
óc ὧν ἔφη »ϑεὸν οὐδεὶς ἑώρακεν πώποτε' ὁ μονογενὴς υἱὸς (ἢ »uo- 
νογενὴς ϑεὸςε) ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρός, ἐχεῖνος ἐξηγήσατοε, 
δ ἀλλὰ χαὶ αὐτοῦ τοῦ σωτῆρος ἐν ταῖς περὶ αὐτοῦ διδασχαλίαις ταῦτ᾽ 
ἐπισφραγιζομένου, δι᾿ ὧν ἔλεγεν »οὕτως γὰρ ἠγάπησεν ὃ ϑεὸς τὸν 
κόσμον, ὥστε τὸν υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ἔδωκεν, tva πᾶς ὃ mt 
στεύων εἰς αὐτὸν ἔχῃ ζωὴν alavıovı, 0 μετὰ ταύτας | τὰς φωνὰς 6168 
γενητὸν ἐξ οὐχ ὄντων καὶ χτίσμα προηγμένον ix τοῦ μὴ ὄντος 
10 τὸν υἱὸν ὁριζόμενος λέληϑεν Tovvoua μὲν αὐτῷ μόνον χαριζόμενος, 
τὸ δ᾽ ,ἀληϑῶς υἱὸν εἶναι ἀρνούμενος. ὁ γὰρ ἐξ οὐχ ὄντων γεγονὼς 
οὐχ [ἂν] ἀληϑῶς γένοιτ᾽ ἂν υἱὸς ϑεοῦ, ὅτι μηδὲ ἄλλο τι τῶν γεν- 
γνητῶν. ͵ 
10 ὁ δ᾽ ἀληϑῶς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἐξ αὐτοῦ ἅτε δὴ ix πατρὸς ἀπο- ὅτι μόνος 
15 τεχϑείς, εἰχότως καὶ μονογενὴς καὶ ἀγαπητὸς χρηματίσειεν ἂν τοῦ u d γεν. 
πατρός" οὕτω δὲ xal ϑεὸς ἂν ein. τί γὰρ ἂν γένοιτο ϑεοῦ γέννημα νηϑεῖς εἰ- 
e) τὸ τῷ γεγεννηκότι ἀφωμοιωμένον; χτίξει μὲν οὖν βασιλεὺς πόλιν * Pire Er 
ἀλλ᾽ οὐ γεννᾷ πόλιν, γεννᾶν δὲ υἱὸν ἀλλ᾽ οὐ χτίζειν λέγεται" χαὶ [6] πα ταν 
τεχνίτης δημιουργὸς ἀλλ᾽ οὐχὶ πατὴρ γένοιτ᾽ ἂν. τοῦ πρὸς αὐτοῦ us tiros 
80 δημιουργουμένου, τοῦ δ᾽ ἐξ αὐτοῦ φύντος υἱοῦ οὐχ ἂν δημιουργὸς Rd 
λεχϑείη. xal δὴ καὶ ὁ τῶν ὅλων ϑεὸς τοῦ μὲν υἱοῦ πατήρ, τοῦ δὲ 
χόσμου κτίστης ἂν εἰχότως καὶ ποιητὴς λέγοιτο. εἰ δ᾽ ἅπαξ που 2 
τῆς γραφῆς εὐρίσχοι τις εἰρημένον »χύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν 
αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, τὸν νοῦν ἐπισχοπεῖν χρὴ τοῦ λόγου, ὃν 
ö μικρὸν ὕστερον ἐκθήσομαι, ἀλλὰ μὴ κατὰ MogxeAlov ἐχ μιᾷς λέξεως 
τὸ κυριώτατον τῆς ἐκκλησίας παρασαλεύεεν δόγμα. κἀκεῖνος γὰρ 
ἅπαξ ἀχούσας λόγον εἶναι τὸν υἱόν, ἐπὶ τὸν ἄνϑρωπον καταπεσὼν 
τὴν ὕπαρξιν ἠϑέτει αὐτοῦ. ὃν δὴ. χαὶ πρὸς αὐτοῦ καὶ πρὸς τοῦ 3 
πατρὸς μαρτυρούμενον εἶναι υἱὸν πῶς τοῖς λοιποῖς γενητοῖς παρα- 
80 βάλλειν ὅσιον; πῶς δ᾽ ἔσται μονογενὴς τῷ πλήϑει τῶν γεγονότων 
συναριϑμούμενος; xci μὴν ἐξ αὐτῆς τῆς προσηγορίας ὁ υἱὸς τὴν 
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3 Joh. 1, 18 — 6 Joh. 3, 16 — 8—26 vgl. Socrates h. e. 2, 21: εἶτα (vgl. 
S. 67, 2—10) μετ᾽ ὀλίγα πάλιν ἐπιφέρει" ὁ τοίνυν γεννητὸν ἐξ — δόγμα. — 28 
Prov. 8, 22 — 25 vgl. de eccl. th. IIT, 2, 8—16 


8 ἢ μονογενὴς ϑεὸς str. Mo | 9 προηγούμενον Socr. | 11 υἱὸς Socr. 
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xal Socr. | 17 ἢ τὸ Socr. | 18 ὁ < Socr. | 19 οὐ Socr. | αὐτοῦ Socr. αὐτὸν V 
.. 98 εὑρίσχοι Socr. εὑρίσχει V. | εἰρημένον] + τὸ Socr. 


de ecclesiastica theologia I 9—11. 69 


πρὸς τὸν πατέρα φυσικὴν σχέσιν παρίστησιν, ος αὖ πάλιν τὸ „Kovo- 
γενὲς ὄνομα χαὶ τοῦ γένους ἐφάπτεται καὶ τῆς γενέσεως αὐτῆς χαὶ 
τοῦ μόνον εἶναι καὶ μηδέτερον αὐτῷ τῆς υἱότητος χοινωνεῖν. | ἀλλ᾽ 
ἐοίχασιν ταὐτὸν Μαρχέλλῳ πᾶϑος πεπονϑέναι καὶ οὗτοι. ὃ μὲν γὰρ 
5 δέει τοῦ μὴ δύο ϑεοὺς εἰπεῖν τὴν ἄρνησιν τοῦ υἱοῦ προὐβάλλετο, 
τὴν ὑπόστασιν ἀϑετῶν αὐτοῦ. οἱ δὲ δύο δόντες ὑποστάσεις, τὴν 
μὲν ἀγένητον τὴν δ᾽ ἐξ οὐχ ὄντων χτισϑεῖσαν, ἕνα μὲν ϑεὸν 


69 


ὑφίστανται" ὁ δὲ υἱὸς οὐχέτ᾽ αὐτοῖς οὔτε. ὃ μονογενὴς ἔσται οὔτε . 


μὴν κύριος, οὔτε ϑεός, μηδὲν μὲν ἐπικοινωνῶν. τῇ τοῦ πατρὸς 
10 ϑεότητι, τοῖς δὲ λοιποῖς χτίσμασιν, χαϑ᾽ 0o ἐξ οὐχ ὄντων ὑπέστη, 
παραβαλλόμενος. ἀλλ᾽ οὐχ οὕτως ἡ ἐκκλησία' τὸν δ᾽ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
ϑεὸν καὶ κύριον ἀνακηρύττει, xal ἀληϑῶς υἱὸν εἶναι καὶ ϑεὸν 
διδάσχει' οὐ xavà τοὺς πολλοὺς τοὺς ἐπίκλην ὀνομασϑέντας υἱούς 
τε xal ϑεούς, περὶ ὧν εἴρηται »ἐγὼ εἶπα ϑεοί ἐστε καὶ υἱοὶ ὑψίστου 
15 πάντεςε, xa^ ὃ δὲ μόνος αὐτὸς ὃ ἐξ αὐτοῦ γεννηϑεὶς τοῦ πατρὸς νὲἐν 
μορφῇ ϑεοῦ ὑπῆρχενε, »εἰχώνε τ᾽ ἦν »τοῦ ϑεοῦ D1* τοῦ ἀοράτου xal 
πρωτότοχος ἁπάσης χτίσεωςε. διὸ καὶ τιμᾶν xol σέβειν καὶ προσχυ- 
νεῖν μόνον αὐτόν, οἷα χύριον καὶ σωτῆρα καὶ ϑεὸν ἑαυτῆς, μεμάϑηχεν. 
11 εἰ δὲ φόβον αὐτοῖς. ἐμποιεῖ, μή x ἄρα δύο ϑεοὺς ἀναγο- 

20 ρεύειν δόξαιεν, ἴστωσαν ὡς καὶ τοῦ υἱοῦ πρὸς ἡμῶν ὁμολογουμένου 
ϑεοῦ εἷς ἃ ἂν γένοιτο ϑεὸς μόνος ἐκεῖνος, ὁ μόνος ἄναρχος καὶ ἀγέν- 


γνῆτος, ὁ τὴν ϑεότητα οἰκείαν χεχτημένος, αὐτῷ τε τῷ υἱῷ τοῦ a hi 


εἶναι xal τοῦ τοιῷδε εἶναι γεγονὼς αἴτιος" δι ὃν καὶ αὐτὸς ὁ υἱὸς 
ὁμολογεῖ ζῆν, ἄντικρυς λέγων »καϑὼς ἀπέστειλέν ue 0 ζῶν πατὴρ 
25 κἀγὼ ζῶ διὰ τὸν πατέρας καὶ »ὥσπερ γὰρ ö πατὴρ ζωὴν ἔχει ἐν 
ἑαυτῷ, οὕτως καὶ τῷ υἱῷ ἔδωκεν ζωὴν ἔχειν ἐν ἑαυτῷε. διὸ καὶ 
ἡμῶν καὶ ἑαυτοῦ ϑεὸν εἶναι διδάσχει τὸν πατέρα, ἐν οἷς φησιν 
»avepyoucı πρὸς τὸν πατέρα μου xal πατέρα ὑμῶν καὶ ϑεόν μου 
χαὶ ϑεὸν ὑμῶνε. καὶ χεφαλὴν δὲ αὐτοῦ μὲν τοῦ υἱοῦ τὸν ϑεόν, τῆς 
80 δ᾽ ἐχκλησίας τὸν υἱὸν ὃ μέγας ἀπόστολος διδάσκει, πῆ μὲν λέγων 
»χεφαλὴ δὲ τοῦ ὑ Χριστοῦ ὁ ϑεόςε, πῆ δὲ περὶ τοῦ b υἱοῦ φάσχων »χαὶ αὐτὸν 
ἔδωκεν κεφαλὴν ὑπὲρ πάντα τῇ ἐκκλησίᾳ, ἥτις ἐστὶν τὸ σῶμα αὐτοῦε. 
οὐχοῦν τῆς μὲν ἐκκλησίας αὐτὸς ἀρχηγὸς ἂν εἴη καὶ χεφαλή, (κεφαλὴ) 
δὲ αὐτοῦ ὃ πατήρ᾽ οὕτως εἷς ϑεὸς ὁ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ πατήρ, χαὶ 
85 μία ἡ καὶ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ κεφαλή. μιᾶς δὲ οὐσης ἀρχῆς ze καὶ 
χεφαλῆς, πῶς ἂν γένοιντο ϑεοὶ δύο, οὐχὶ δὲ εἷς ἐχεῖνος μόνος ὃ 
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μηδένα ἀνώτερον μηδὲ ἑαυτοῦ αἴτιον ἕτερον ἐπιγραφόμενος, olxsíav 
δὲ καὶ ἄναρχον xal ἀγέννητον τῆς μοναρχικῆς ἐξουσίας τὴν ϑεότητα 
χεχτημένος xal τῷ υἱῷ τῆς ἑαυτοῦ ϑεότητός τε καὶ ζωῆς μεταδούς, 
0 di‘ αὐτοῦ τὰ σύμπαντα ὑποστησάμενος, ὁ ἀποστέλλων αὐτόν, ὁ προσ- 
τάττων αὐτῷ, ὁ ἐντελλόμενος, ὃ διδάσχων, ὃ πάντα αὐτῷ παραδιδούς, 
ὁ δοξάζων αὐτόν, ὁ ὑπερυφῶν, 0 ἀναδείξας βασιλέα τῶν ὅλων, 0 πᾶσαν 
αὐτῷ τὴν κρίσιν παραδιδούς, ὁ καὶ ἡμᾶς αὐτῷ πείϑεσϑαι βουλόμενος, 
ὁ τὸν ἐν δεξιᾷ τῆς μεγαλοπρεπείας αὐτοῦ κατέχειν ϑρόνον ἐγχελευό- 
usvos ἐν τῷ προσφωνεῖν αὐτῷ καὶ λέγειν νχάϑου ix δεξιῶν uov«, 
10 ὁ διὰ ταῦτα πάντα καὶ αὐτοῦ ὑπάρχων τοῦ υἱοῦ ϑεός, ᾧ πειϑόμενος 
ö μονογενὴς αὐτοῦ παῖς »ἐχένωσεν ἑαυτόν, ἐταπείνωσεν (éavróp), 
μορφὴν δούλου ἀνείληφεν, ὑπήχοος μέχρι ϑανάτου “γέγονενε, E xal 
προσεύχεται, ᾧ ᾿ ᾧ (xal) κελεύοντι πείϑεται, ᾧ καὶ εὐχαριστεῖ, ὃν καὶ 
»μόνον ἀληϑινὸν ϑεὸνε ἡγεῖσϑαι ἡμᾶς διδάσκει, μείζονά “τε εἶναι 
16 ἑαυτοῦ ὁμολογεῖ, ὃν ἐπὶ πᾶσι τούτοις καὶ ϑεὸν ἑαυτοῦ εἶναι πάντας 
ἡμᾶς εἰδέναι βούλεται. ὃν οὕτω dogabovra τὸν ἑαυτοῦ πατέρα 
ἀμοιβαίως ἀντιδοξάζων ὁ πατὴρ xal κύριον xal σωτῆρα καὶ ϑεὸν 
τῶν ὅλων καὶ σύνϑρονον τῆς αὐτοῦ βασιλείας ἀνέδειξεν. ἃ δὴ πε- 
παιδευμένη ἡ ἐχχλησία τοῦ ϑεοῦ ἑαυτῆς μὲν xal ϑεὸν καὶ χύριον καὶ 
20 σωτῆρα τοῦ δ᾽ ἐπὶ πάντων ϑεοῦ υἱὸν μονογενῆ αὐτὸν γινώσχειν καὶ 
οὐδένα μὲν ἄλλον τῶν γενητῶν ἀναγορεύειν ϑεὸν ἀξιοῖ, μόνον δὲ 
τοῦτον οἷδεν ϑεόν, ὃν μόνον ὁ πατὴρ ἐξ ἑαυτοῦ ἐγέννα, ὥσπερ οὖν 
αὐτὸς διὰ Σολομῶνος παρίστη λέγων »πρὸ τοῦ 095 ἑδρασϑῆναι, πρὸ 
δὲ πάντων βουνῶν γεννᾷ μεε, ὧδέ πη ὄρη καὶ βουνοὺς τὰς ϑείας 
25 χαὶ ὑπερχοσμίους δυνάμεις αἰνιττόμενος. 
| 12 εἰ δὲ δὴ περιεργάζοιτό τις καὶ πῶς ἂν γεννήσειεν ὁ ϑεός, 
πῶς δ᾽ ἔσται πατὴρ (0) ἐπέχεινα τῶν ὅλων, τὸ τολμηρὸν τοῦ πύσ- 
ματος κατασιγάσει. ὁ φήσας »βαϑύτερά σου μὴ ξήτει, xal ὑφηλότερά 
σου μὴ ἐξέταζε. ἃ προσετάγη σοι, ταῦτα διανοοῦ" οὐ γάρ ἐστίν σοι 
80 χρεία τῶν χρυπτῶνε. xol ὃ Παῦλος δὲ εἰκὼν νὦ βάϑος πλούτου 
καὶ σοφίας καὶ γνώσεως 9:00: og ἀνεξερεύνητα τὰ κρίματα αὐτοῦ 
xci ἀνεξιχνίαστοι αἱ ὁδοὶ αὐτοῦε τὸν περαιτέρω χωρεῖν τολμῶντα 
μὴ ἀνεφίχτοις ἐπιχειρεῖν πειϑέτω. ἢ λεγέτω πρότερον αὐτός, ἃ δή 
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φησιν ἐξ οὐχ ὄντων γεγονέναι, πῶς καὶ viva τρόπον ὑπέστη, μηδαμῆ 
μηδαμῶς ὄντα πρότερον. οὐ γὰρ δὴ κατὰ τοὺς παρ᾽ ἡμῖν τεχνίτας 
ὕλην προὐποχειμένην λαβὼν ταῖς χερσὶν τὸ πᾶν ἐτεχτήνατο. ὥσπερ 
δὲ τὸ τῇ φύσει ἀμήχανον 000» ἐπ᾿ ἀνθρώποις (λέγω δὲ τὸ μηδαμῶς 

5 ὑπάρχον ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι προαγαγεῖν) αὐτῷ δυνατὸν 
κατέστη, καὶ γέγονεν τῶν ὅλον ποιητὴς οὐ κατὰ ἄνϑρωπον, ἀρρή- 
τοις δὲ xal ἀφράστοις ἡμῖν λόγοις, οὕτω καὶ πολὺ πλέον ἡ τοῦ 
μονογενοῦς αὐτοῦ γέννησις ἀνεξερεύνητος καὶ ἀνεξιχνίαστος ἂν εἴη, 
οὐχ ἡμῖν ὡς ἂν φαίη τις μόνοις, ἀλλὰ καὶ πάσαις ταῖς κρείττοσιν ἢ 
10 χαϑ᾽ ἡμᾶς δυνάμεσιν. τὰ γὰρ μαχρῷ τὴν φύσιν ὑποβεβηχότα, κάτω 
τε xal πορρωτάτω τῆς ἀρρήτου καὶ ϑεϊχῆς καϑεστῶτα οὐσίας, πῶς 
ἂν ἐφίχοιτο τῆς ἐπέχεινα καὶ ἀνωτάτω καταλήψεως; πῶς δ᾽ ἂν τὰ 
μὴ ὄντα πρότερον, Ót αὐτοῦ δ᾽ ix τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι προ- 
αχϑέντα, τοῦ προαγαγόντος αἰτίου τε αὐτοῖς τῆς ὑπάρξεως γενομένου 

15 σχοίη ἄν τῆς πρώτης γενέσεως τὴν γνῶσιν; ἢ x09 γε ἡμεῖς οἱ χϑιζοί, 
»δέρμα χαὶ χρέαςε ἐνδεδυμένοι, νὐστέοις καὶ νεύροιςε ἐνειρμένοι, καὶ 
μηδὲ τὰ καϑ᾽ ἡμᾶς εἰδότες, τὴν περὶ τῶν ἀρρήτων ἀκίνδυνον ποιη- 
σόμεϑα ζήτησιν, πῶς ἐγέννα | τὸν υἱὸν 6 πατὴρ πολυπραγμονοῦντες; 
ὅτι δὲ καὶ τῶν παρὰ πόδας μυρία τὴν ἡμετέραν διαδιδράσχει γνῶσιν, 
20 δῆλον ἂν εἴη ἐνθένδε. τίς γὰρ ἂν εἰπεῖν ἔχοι, πῶς καϑεῖρκται τῷ 
σώματι ἡ ψυχή, πῶς ἔξεισιν, πῶς δὲ τὴν ἀρχὴν εἰσεκρίϑη, ὁποῖον 
δὲ αὐτῆς τὸ εἶδος, τί τὸ σχῆμα, τίς ἡ μορφή, τίς ἡ οὐσία; οὕπω μοι 
τὸν περὶ δαιμόνων πολυπραγμονεῖν, οὐ τὸν σερὶ οὐσίας ἀγγέλων, 
οὐ τὸν περὶ ἀρχῶν καὶ ϑρόνων καὶ κυριοτήτων, οὐ τὸν περὶ ἐξου- 
25 σιῶν καὶ κοσμοχρατύρων. εἰ δ᾽ ἐν τούτοις ἅπασιν ἀμηχανοῦμεν, τί 
δεῖ τὴν περὶ τῆς ἀνάρχου καὶ ἀγενήτου ϑεότητος γνῶσιν διερευ- 
νᾶσϑαι; τί τὰ ἀνέφικτα ἐρωτᾶν, πῶς υἱοῦ μονογενοῦς 0 ϑεὸς ὑπέστη 
πατήρ, ὡς μὴ ἀπαρχούσης ἡμῖν τῆς πατρικῆς φωνῆς πρὸς μαρτυρίαν 
τοῦ ἀγαπητοῦ, ὃν ἀνεχήρυξεν εἰπὼν »οὗτός ἐστιν ö υἱός μου ὃ 
80 ἀγαπητός, ἐν ᾧ ηὐδόχησα, αὐτοῦ ἀχούετεε; εἰ δὴ ἀχούειν αὐτοῦ 
ἐγκελεύεται, βασιλικῷ »νόμφ πειϑαρχοῦντες ἀκούσωμεν τοῦ ἀγαπητοῦ 
υἱοῦ. τί δὲ οὗτος περὶ ἑαυτοῦ βούλεται ἡμᾶς εἰδέναι, παραστήσει 
λέγων "οὕτως γὰρ ἠγάπησεν ὁ ϑεὸς τὸν χόσμον, ὥστε τὸν υἱὸν 
αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ἔδωχεν, ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν ἔχῃ 
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ξωὴν αἰώνιονε. πιστευτέον δῆτα αὐτῷ, ὡς ἂν τῆς αἰωνίου τύχοιμεν 
ζωῆς, »0« γὰρ νπιστεύωνε φησὶν νεἰς αὐτὸν ἔχει ζωὴν αἰώνιονε" 
οὐχ O γινώσχων ὅπως ix τοῦ πατρὸς γεγέννηται, οὐ γὰρ ἄν τινι 
μετῆν ζωῆς αἰωνίου, εἰ δὴ τοῦτ᾽ εἴρηται ὅτι »undels ἔγνω τὸν xa- 
τέρα εἰ μὴ ὃ υἱός, μηδὲ τὸν υἱόν τις ἔγνω sl un« μόνος ὃ γεννήσας 
αὐτὸν »πατήρε. ἀπαρχεῖ τοιγαροῦν ἡμῖν ἡ πίστις 52" πρὸς σωτη- 
ρίαν, ἡ ϑεὸν πατέρα παντοχράτορα παρέχουσα γινώσκχειν, καὶ τὸν 
μονογενῆ αὐτοῦ υἱὸν ἐπιγράφεσθαι σωτῆρα, ὃς δὴ πρὸς τοῖς ἄλλοις 
xal ταῦϑ᾽ ὧδε παρεδίδου λέγων »τὸ γεγεννημένον ἐχ τῆς σαρχὸς 
σάρξ ἐστιν, καὶ τὸ γεγεννημένον ἐχ τοῦ πνεύματος πνεῦμά ἐστινε. 
»πνεῦμαε δὲ »0 ϑεός«. διὸ ἕπεται νοεῖν, Oc καὶ τὸ γεγεννημένον ix 
τοῦ ϑεοῦ ϑεὸς ἂν εἴη. ὅσῳ δὲ τῆς γεώδους σαρχὸς ὃ ἐπέχεινα τῶν 
ὅλων ϑεὸς ἀπηλλοτρίωται καὶ ἀπεσχοίνισται τῇ φύσει, τοσούτῳ χρὴ 
νοεῖν xal τῆς τῶν σαρχῶν γενέσεως ἀπηλλοτριῶσϑαι τὸν τρόπον, 
χαϑ᾽ ὃν ὁ πατὴρ ἐγέννα τὸν υἱόν. | οὐ γάρ τι προϊεμένος οὐδ᾽ 
ἀλλοιούμενος οὐδέ γε παϑητικῶς χενούμενος οὐδ᾽ ὅλως τι τῶν ἡμῖν 
συνεγνωσμένων ὑπομένων, ὑφίστη αὐτόν. οὐδὲ γὰρ σῶμα ἦν, ὡς 
ἀπόρροιαν ἢ μείωσιν 7 ἔχτασιν ἢ μεταβολὴν ἢ τροπὴν 7 don» 7 
μέρος ἢ πάϑος ix αὐτῷ λογίσασϑαι. τούτων δ᾽ ἐχτὸς ἁπάντων, 
ἄρρητον ἡμῖν καὶ ἀνεπιλόγιστον, μᾶλλον δὲ πάσῃ γενητῇ φύσει 
ἀνεξερεύνητον καὶ ἀνεξιχνίαστον τὴν γενεσιουργίαν ὑφίστη. “εννᾷ 
μὲν οὖν καὶ ἥλιος τὴν αὐγήν, λέγεται δὲ καὶ ὁ υἱὸς ἀπαύγασμα 
φωτὸς αιδίουε καὶ ντἀπαύγασμα τῆς δόξηςςε, οὐ μὴν κατὰ τὴν αἰσϑητὴν 
τοῦ φωτὸς elxova' ἐπέχεινα γὰρ παντὸς παραδείγματος ἀρρήτοις 
αὐτὸν καὶ ἀκαταλήπτοις λόγοις ὑφίστη, καὶ τοῦτον ἕνα καὶ μονογενῆ. 
δυσσεβῶν δὲ χαὶ ἀϑέων ἀνδρῶν τῶν τὴν πολύϑεον πλάνην νενο- 
σηχότων ἀποπεφράχϑω πᾶν στόμα, οἱ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τὴν 
ἐξαίρετον καὶ ἰδιάξουσαν γέννησιν εἰς πλῆϑος καταβαλόντες πατέρα 
»ἀνδρῶν τε ϑεῶν ες ἀνειρήκασιν, ὁμοῦ μὲν ἄνδρας μίξαντες ϑεοῖς, 
ὁμοῦ δὲ τούτοις ὁμοφυᾶ καὶ τὸν αὐτὸν εἰσηγούμενοι πατέρα. ἀλλ᾽ 
οἵδε μὲν ἐνεργείᾳ δαιμονικῇ τὸ δυσσεβὲς τουτὶ xal ἄϑεον προήκαντο 
ῥῆμα, τῷ ϑνητῷ καὶ παϑητιχῷ καὶ ἁμαρτητικῷ γένει τῶν ἀνϑρώ- 
zov ὁμοφυεῖς xal ὁμοπαϑεῖς ϑεοὺς καὶ τὸν τούτων κοινὸν ὑποϑέ- 
μενοι πατέρα πάντος xov τοῖς παισὶν παρωμοιωμένον" ὁ δ᾽ ἐχκχλη- 
σιαστικὸς κῆρυξ ἑνὸς ϑεοῦ ἕνα μονογενῆ υἱὸν τοῖς πᾶσιν ἀναχῆη- 
ρὕύττει, ὃν ὑπὲρ τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων σωτηρίας τε καὶ προ- 
νοίας ὑφίστη. 
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18 ἐπειδὴ γὰρ ἡ τῶν γεγονότων φύσις, ἐν σώμασιν καὶ ἀσωμά- 
τοις ἐμψύχοις τε καὶ ἀψύχοις λογικοῖς τε καὶ ἀλόγοις ϑνητοῖς τε 
καὶ ἀϑανάτοις τὸ διάφορον χεχτημένη, τῷ ὑπὲρ πάντων καὶ ἐπὶ 
πάντων ϑεῷ πελάζειν xal τῶν | τῆς αὐτοῦ ϑεότητος μαρμαρυγῶν 
οὐχ ola Te ἦν μετέχειν δι᾿ ὑπερβολὴν τῆς ἀπὸ τοῦ χρείττονος ἐλλεί- 
φεως, μαχρὰν δὲ χαὶ πορρωτάτω φύσεως ἀσϑενείᾳ διώλισϑεν ἄν, εἰ 
μὴ ϑεοῦ σωτῆρος ἔτυχεν βοηϑοῦ, sixóvog ἡ πατριχὴ «φιλανϑρωπία 
τὸν αὐτοῦ μονογενῆ παῖδα ἐπὶ πᾶσιν καϑίστη, καὶ διὰ πάντων yo- 
Οοὔντα καὶ τοῖς πᾶσιν ἐπιστατοῦντα xal τὰς ἐξ αὐτοῦ χορηγίας 


10 ἐπάρδοντα. πάντων γὰρ ἀϑρόως τῶν τε xat οὐρανὸν καὶ τῶν ἐπὶ 


γῆς ποιμένα καὶ σωτῆρα “κηδεμόνα τε καὶ φύλακα καὶ ἰατρὸν καὶ 
κυβερνήτην μόνον αὐτὸν ὁ γεννήσας ἀνέδειξεν πατήρ, τῆς τῶν ὅλων 
συστάσεώς τε καὶ διοικήσεως μόνῳ τοὺς οἴακας ἐγχειρίσας, ὁ διδάσκει 
λέγων αὐτὸς »πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ τοῦ πατρός μουε καὶ αὖθϑις 


5 »ὁ γὰρ πατὴρ φιλεῖ τὸν υἱόν, καὶ πάντα δέδωκεν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦς. 


ὁ δ᾽ οἷα σοφὸς κυβερνήτης τὸν χλῆρον παρὰ τοῦ πατρὸς ὅ8: ὑπο- 
δεδεγμένος, ἐπιβὰς τοῦ σύμπαντος χύσμου ἄνω τε πρὸς τὸν αὐτοῦ 
πατέρα βλέπων, ἄγει καὶ φέρει πηδαλιουχῶν τὸ πᾶν, οὐδὲ τὸ σμιχρό- 
τατον τῶν δεομένων τῆς ἐξ αὐτοῦ χορηγίας παρορῶν οὐδ᾽ ὑπερ- 
φρονῶν τῶν βραχυτάτων διὸ δὴ τοῖς πᾶσιν ἐπιπάρεστιν, ἑκάστῳ 
νέμων τὰ πρόσφορα, τῇ τε τῶν ὅλων ϑεραπείᾳ δίχην ἰατροῦ τὰ 
ἁρμόδια πρὸς σωτηρίαν ἐπαρχῶν. ὅϑεν εἰχότως οὐδὲ τοῦ κατὰ 
ἄνϑρωπον ὑπερεφρόνησεν βίου, ἀλλὰ καὶ πάλαι πρότερον τοῖς „es 
αἰῶνος φιλοϑέοις ἀνδράσιν τὴν ἐξ αὐτοῦ παρεῖχεν ἐπιχουρίαν, ὧδε 
μὲν (àv) ἀνϑρωπείῳ σχήματι τοῖς Ἑβραίων προπάτορσιν ἐπιφαινό- 
μενος ὧδε δὲ τοῖς τούτων ἀπογόνοις ἁρμοδίους διαταττόμενος »νό- 
μους, ἤδη δὲ καὶ τοῖς μετέπειτα διὰ προφητῶν μελλούσης αὐτοῦ 
ϑεοφανείας ἅπασιν ἐχλάμψειν ἀνθρώποις ἐξεδίδου ϑεσπίσματα. ὡς 
δὲ ὁ τούτων παρήλαυνε χρόνος, ἔργοις ἐπλήρου παλαιῶν χρησμῶν 


80 ἀποτελέσματα, καὶ δὴ παρῆν λοιπὸν ἀναμὶξ τῷ ϑνητῷ βίῳ συναγε- 


λαζόμενος, αὐτός τε ἣν ὃ τοῦ ϑεοῦ μονογενὴς υἱὸς ὡς ἐν ἀγάλματι 
Helm, τῷ τοῦ σώματος ὀργάνῳ, τῷ τῶν ἀνθρώπων καϑομιλῶν γένει 
διδασχαλίαις, ϑεραπείαις, ἐνϑέου σοφίας ἀπορρήτοις παιδεύμασιν. | 
ἤδη δὲ αὐτῶν μέχρε ϑανάτου πυλῶν ἤλαυνεν πατρικοῦ νεύματος 


35 ὑπερβαλλούσῃ φιλανϑρωπίᾳ, ὡς ἂν καὶ τοὺς τῇδε τῆς ἑαυτοῦ κατα- 


ξιώσειεν χάριτος, ἐπὶ τὴν παρ᾽ αὐτῷ ζωὴν ἀνελκύσας. οὕτω νϑεὸς 


14 Matth. 11, 27. Luk. 10,22 — 15 Joh. 3,35 — 17f vgl. Euseb. I, 231, 26f 
— 86 II Kor. 5, 19 
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14 Eusebius 


ἦν ἐν Χριστῷ κόσμον καταλλάσσων kavra«' καὶ τὴν ἔνσαρχον 
ὑπέμεινεν οἰχονομίαν, προὼν μὲν αὐτῆς καὶ προὐπάρχων, ϑεότητι 
πατρικῆς δόξης τετιμημένος οὐ μὴν νἀρπαγμὸνε ἡγούμενος »τὸ 
εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἑαυτὸνε δ᾽ οὖν κενώσας καὶ »μορφὴν δούλου λαβὼν 
ἐταπείνωσεν ἑαυτόν, ὑπήχοοςε τῷ πατρὶ »γενόμενος μέχρι ϑανάτονε, 
jv νὥσπερε »0 ϑάνατοςς »dı ἑνὸς ἁμαρτήσαντοςε »ἀνθϑρώκπους 
παντὸς κατεχυρίευσεν γένους, οὕτως καὶ ἡ αἰώνιος ζωὴ διὰ «τῆς 
αὐτοῦ χάριτοςς τῶν εἰς αὐτὸν {πιστευόντων) καὶ δι᾿ αὐτοῦ τῷ ϑεῷ 
καὶ πατρὶ αὐτοῦ γνωριζομένων βασιλεύσειεν. 

14 εἰχότως δὴ ταῦτα κηρύττουσα ἡ ἐχκλησία, ὥσπερ tt κίβδηλον ὅτι εὐλό- 
παραχαράξαντα νόμισμα τὴν ἄρνησιν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, τὸν Σα- χη In = 
βέλλιον ἀπεδοχίμασεν, καίτοε ϑεὸν ἕνα εἰδέναι καὶ πλὴν αὐτοῦ UN αὐτὰ φρο- 


εἶναι Μαρχέλλῳ παραπλησίως λέγοντα' καὶ αὐτοῦ δὲ τοῦ σωτῆρος Esto 
ἡμῶν oi πρωτοχήρυχες Eftovalovc ὠνόμαζον, Ἐβραϊχῇ φωνῇ πτῶω- Μάρχελ- 
χοὺς τὴν διάνοιαν ἀποκαλοῦντες, τοὺς ἕνα μὲν ϑεὸν λέγοντας εἰδέναι ed er 
καὶ τοῦ σωτῆρος τὸ σῶμα μὴ ἀρνουμένους, τὴν δὲ τοῦ υἱοῦ ϑεότητα RZ: 
un εἰδότας. xal τὸν Σαμοσατέα δέ, καίπερ Ἰησοῦν τὸν Χριστὸν τοῦ 2 

ϑεοῦ εἶναι διδάσχοντα, ϑεόν τε ἕνα τὸν ἐπὶ πάντων ὁμοίως ὁμο- 
λογοῦντα MagxéAAo, τῆς ἐχχλησίας τοῦ ϑεοῦ ἀλλότριον ἀπέφηναν 

οἱ ἐχχλησιαστικοὶ πατέρες, ὅτε μὴ καὶ υἱὸν ϑεοῦ καὶ ϑεὸν πρὸ τῆς 
ἐνσάρχου γενέσεως ὄντα τὸν Χριστὸν ὡμολόγει. ἀλλ᾽ οὗτος μὲν ὡς 

εἰς τὸν Χριστὸν ἀσεβῶν τῆς ἐχχλησίας αὐτοῦ μαχρὰν ἠλαύνετο" 
Σαβέλλιος δ᾽ wc | εἰς αὐτὸν πλημμελῶν τὸν πατέρα, ὃν υἱὸν λέγειν 8116 
ἐτόλμα, τὴν ἴσην τοῖς ἀϑέοις αἱρεσιώταις ὑπεῖχε τιμωρίαν. τὰ ἴσα 

δ᾽ αὐτῷ ὑπιδόμενος Μάρχελλος παϑεῖν, καινοτέραν ἐξεῦρε τῇ πλάνῃ 
μηχανήν, ϑεὸν καὶ τὸν ἐν αὐτῷ λόγον ἕνα μὲν εἶναι ὁριξόμενος, 99" 

δύο δ᾽ αὐτῷ πατρὸς καὶ υἱοῦ χαριζόμενος ἐπηγορίας. οὐ μὴν ἔλαϑεν 

οὐδ᾽ ἐξέφυγεν, ὀφέ ποτε φωραϑεὶς τοῖς αὐτὸς αὐτοῦ δικτύοις" πλὴν 4 

καὶ πρὶν ἁλῶναι συνειδήσει πληττόμενος εἰς ἀποσκευὴν τῆς ὑπονοίας 


βλασφημεῖν ὥρμητο τὸν Σαβέλλιον. 
15 ὅπως δὲ τὸν ἄνδρα διέβαλεν ὀνομαστὶ μνημονεύσας αὐτοῦ, ὁποίοις Ön- 
ἐπάχουσον ταῦτα περὶ αὐτοῦ γράφοντος αὐταῖς συλλαβαῖς Μάρκελ.- 


(N r. 38) Σαβέλλιος γὰρ καὶ αὐτὸς τῆς ὀρϑῆς ὀλισϑήσας πίστεως λος τὸν 
ς Σαβέλλεον 
οὔτε τὸν ϑεὸν ἀκριβῶς ἔγνω οὔτε τὸν ἅγιον αὐτοῦ λόγον. Ὁ “ἔχοπτεν, 


γὰρ μὴ τὸν λόγον γνοὺς ἠγνόησεν καὶ τὸν πατέρα. »οὐδεὶςε γὰρ προσποι- 
οὕμενος μὴ 

τὰ ice 
8ff Phil. 2,6—8 — 6 Δ᾽ Rom. 5, 12.16.17 — 18 δ᾽ vgl. Pseudoign. ad Philad. αὐτῷ peo 


VI usw. — 177 vgl. z.B. Epiph. haer. 65,2 — 85 Matth. 11,27 rte 
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»οἷδενε φησὶν »τὸν πατέρα, el μὴ ὁ vlöc«, τουτέστιν ὁ λόγος: (0 γὰρ 
λόγος) Ót αὐτοῦ τὴν τοῦ πατρὸς παρέχει γνῶσιν. οὕτω γὰρ καὶ 
πρὸς τοὺς οἰομένους τηνικαῦτα τῶν Ἰουδαίων εἰδέναι τὸν ϑεόν, 
ἀϑετοῦντας δ᾽ αὐτοῦ τὸν λόγον, δι᾿ οὐ ὑ μόνου γινώσχεται ὃ ϑεός, 

5 ἔλεγεν γοὐδεὶς ἐπιγινώσχει τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὁ 

υἱὸς ἀποκαλύψῃ. ἐπειδὴ γὰρ ἀδύνατον ἦν ἑτέρως γνῶναι τὸν 
ϑεόν, διὰ τοῦ ἰδίου λόγου εἰδέναι αὐτὸν τοὺς ἀνθρώπους διδάσχει, 
ὥστε ἐσφάλη μὲν κἀχεῖνος μὴ τὸν πατέρα καὶ τὸν τούτου λόγον 
ἀχριβῶς γνούς. 

10 ταῦτα Μάρκελλος ἔ ἔγραφεν, τῆς τοῦ Σαβελλίξειν ὑπονοίας χαϑαίρων 
ἑαυτὸν μέχρι φωνῆς καὶ λόγου" τῇ γε μὴν γνώμῃ καὶ τῇ πρὸς τὸν 
ἄνδρα ὁμοφροσύνῃ ἀλίσχεται τοῖς αὐτοῖς ἐχείνῳ περιπειρόμενος 
βέλεσιν, εἷς ἔμοιγε α αὶ αὶ κ » καὶ de εὐχῆς ὑπῆρξεν ἂν τὸ μὴ τοῖς 
αὐτοῖς αὐτὸν περιπεσεῖν᾽ νυνὶ δὲ χάχιον ἢ ἐχεῖνος πλημμελῶν φαί- 

15 νεται. ὃ μὲν γὰρ τάχα που σφαλλόμενος ἠγνόει" ὃ δ᾽ ὁμολογῶν 
ἐσφάλϑαι τὸν ἄνδρα, χἄπειτα αὐτὸν ὠθῶν ἐπὶ τὸν προφανῆ τῆς 
αὐτῆς δυσσεβείας χρημνόν, οὐδεμιᾶς γένοιτ᾽ ἂν συγγνώμης ἄξιος. 
ἀλλὰ γὰρ διασχεφώμεϑα τὰ λελεγμένα. 


71 


10 πρῶτον μὲν οὖν (ὅτ μήτε τὸν Σαβέλλιον μήτε Ἰουδαίους ὅπως ἁλί- 


20 ἐγνωχέναι τὸν ϑεὸν ἔφη τῷ μὴ τὸν λόγον ἐγνωχέναι αὐτούς, 


σχέ- σχεται διὰ 


αὐτοῦ 


ψασϑαι χρὴ ὁποῖον ὑποτίϑεται λόγον" εἰ μὲν γὰρ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ φωνῶν τὰ 


τὸν μονογενῆ, τὸν ὑφεστῶτα καὶ ζῶντα, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ αὐτὸς τοῦτον 


τοῦ υἱοῦ καὶ πολλάχις μονογενῆ υἱὸν ἀνειπόντος καὶ μηδεπώποτε 
25 λόγον ἑαυτὸν ἀποκχαλέσαντος, διὰ πάντων δὲ τῶν εὐαγγελίων υἱὸν 
ϑεοῦ εἶναι διδάξαντος (ἐφ᾽ ᾧ καὶ μακαρίζει τὸν Πέτρον εἰρηκότα 
»σὺ εἶ ὁ Χριστὸς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντοςε, χαὶ τὴν γνῶσιν 
αὐτῷ (δι᾽ ἀποκαλύψεως τοῦ πατρὸς γεγονέναι μαρτυρεῖ φήσας 
»μακάριος el, Σίμων βὰρ Ἰωνᾶ, ὅτι σὰρξ καὶ αἷμα οὐκ ἀπεχάλυψέν 
30 do, ἀλλ᾽ ὁ πατήρ μου ö οὐράνιος), ὁ ,ϑαυμαστὸς οὗτος ὥσπερ βε- 
βυσμένος τὰ ὦτα ταῦτα κατὰ λέξιν γράφει 
(Nr. 34) xal διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ ἑαυτὸν ὀνομάξει, ἀλλὰ παν- 
ταχοῦ υἱὸν ἀνϑρώπου ἑαυτὸν λέγει, ἵνα. διὰ τῆς τοιαύτης ὁμολο- 
γίας ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον διὰ τῆς πρὸς αὐτὸν χοινωνίας υἱὸν 
95 ϑεοῦ γενέσϑαι xagaóxsvaoy. 


6 Matth. 11,27 — 19 vgl. Nr. 38 — 27 Matth. 16, 10 — 29 Matth. 16, 17 
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ὁρᾷς ὅπως υἱὸν μὲν αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ ὁμολογεῖν οὐ τολμᾷ, ὡς v μὴ 
ἐχπέσοι τοῦ Σαβελλίου δόγματος" ὅ4: υἱὸν δὲ ἀνθρώπου χαλεῖ, δι᾿ 
ἣν ἀνείληφεν σάρκα. καὶ λόγον δὲ di’ ὅλου τοῦ οἰχείου συγγράμ- 
ματος ὀνομάζει συνεχῶς ἐπισημαινόμενος, εἷς οὐδὲν ἕτερον ἣν ἢ 
5 λόγος. καὶ ἐν οἷς δ᾽ οὖν τὸν Zoßelluov καταμέμφεται, παρατίϑεται 
μὲν τὰς τοῦ σωτῆρος φωνάς, δι᾿ ov ἔφη »οὐδεὶς ἔγνω τὸν πατέρα 
εἰ μὴ ὃ υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὃ υἱὸς ἀποκαλύψῃς, ὥσπερ δὲ ἐπανορϑούμενος 
αὐτὰς | ἀντὶ τοῦ υἱοῦ λόγον αὖϑις ὀνομάζει, ὧδε λέγων 
(Nr. 38) »οὐδεὶς γὰρ »oldeve φησὶν »τὸν πατέρα εἰ μὴ O υἱόςε, 
10 τουτέστιν ὃ λύγος, 
καὶ ἐπιφέρει 
(Nr. 38) o, γὰρ λόγος δι᾽ ἑαυτοῦ τὴν τοῦ πατρὸς παρέχει γνῶσιν, 
χαὶ προστίϑησιν 
(Nr. 38) ἀδύνατον 5v ἑτέρως γνῶναι τὸν ϑεὸν ἢ διὰ τοῦ ἰδίου 
15 Aoyov 
καὶ αὖϑις λόγον ἀντὶ τοῦ υἱοῦ τίϑησιν καὶ τὸν ἴδιον αὐτοῦ λόγον 
ἀποκαλεῖ" xal ἐν οὕτω βραχυτάτοις ῥήμασιν πολλάχις μὲν ἐμνημό- 
vevoev λόγου, υἱοῦ δὲ οὐδ᾽ ἅπαξ. ἀλλὰ καὶ αὐτὴν τοῦ σωτῆρος 
μεταποιεῖ τὴν ῥῆσιν, ἀντὶ τοῦ »0 υἱὸςς ἐπάγων 
20 — (Nr. 38) τουτέστιν 0 λόγος, 
(ὡς) οὐχὶ μᾶλλον τῆς τοῦ „vlod σημασίας ἁρμοζούσης τῇ τοῦ πατρὸς 
ἐπηγορίᾳ" ὅϑεν sixotog ὃ μὲν σωτὴρ προσφυῶς ἐφήρμοσεν τῇ τοῦ 
πατρὸς τὴν τοῦ υἱοῦ συζυγίαν, ὁ δὲ τὸν υἱὸν εἰπεῖν παραιτησάμενος 
ἄνω χάτω τὸν Aoyov ϑρυλεῖ, καὶ Σαβελλίου μὲν κατηγορεῖ τὸν υἱὸν 
25 ἀρνουμένου, ταὐτὸν δὲ πράττων ἐχείνῳ σχηματίζεται, τῇ κατ᾽ αὐτοῦ 
διαβολῇ τὴν τῆς καχοδοξίας ὑπόνοιαν ἐχκχλίνειν olousvog. εἰ μὲν 
οὖν τῷ Σαβελλίφ μέμφεται τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνουμένῳ, ἑαυτῷ 
πρότερον χρῆν μέμφασϑαι' εἰ δὲ ὅτι ὃν αὐτὸς ὡρίζετο λόγον Σα- 
βέλλιος ἠγνόει, οὐχ ὀρϑῶς τοῦτό γε ἡτιᾶτο. οὔτε γὰρ Σαβέλλιον 
30 οὔτ᾽ αὐτοὺς ᾿Ιζουδαίους, τοὺς. τὸν. Χριστὸ; τοῦ ϑεοῦ ἀρμουμένους, 0v 
φησιν Μάρχελλος ἐν τῷ ϑεῷ εἶναι λόγον, δι᾽ οὗ Moos καὶ τοῖς 
προφήταις χεχρημάτιχεν, ἀγνοῆσαι, τοῦτον δὲ ἀχριβῶς εἰδέναι καὶ 
[Ὁ] πᾶς εἴποι ἂν οὐ μόνον Ἰουδαίων ἀλλὰ καὶ Ἑλλήνων. λο- 
γικὸν γὰρ τίς οὐχ ἂν ὁμολογήσειεν εἶναι τὸν ϑεόν, cg καὶ σοφὸν 
35 xai ἀγαθὸν xol δυνατόν; Σαβέλλιος τοῦτο μὲν οὐχ ἂν ἀρνηϑείη 


4 vgl. Nr. 36 u. ὅ. — 6 Matth. 11, 27 — 9 Matth. 11, 27 — 19 
Matth. 11, 27 


4 Hand. St. ὁ V | 16 ἴδιον We ἅγιον V | 21 ὡς We | 88 [6ó]..... Ἑλλήνων 
Loofs vgl. S. 97, 13.16 0... . Ἑλλήνων (χορός) We | 8δ Σαβέλλιος] + δὲ üb. 


d. Z. V? + ovv? We "a Pa um: 


C EE S 
M a3 - ^ «ὦ y, '— 
s nasa oe dra b. x 4 


AN . I E FR vs (6 won 6x em., 
LO τυ pa) νην 
co n0 Sc |. 54 


u, 


rg. 7 f ΄, 


ὙΦ ^^^ E. 


2 


de ecclesiastica theologia I 16. 17. 77 


εἰδέναι" ὅτι δὲ μὴ χαὶ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ borra χαὶ ὑφεστῶτα ὄντα τε 
καὶ προόντα͵ τῆς σαρχὸς ὡμολόγει, ταύτης ἕνεχα τῆς πρὸς Μάρκελλον 
συμφωνίας ὁμοίως αὐτῷ τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησίας ἠλάϑη. πῶς δὲ 
τὰ ἴσα Μάρχελλος τῷ Σαβελλίῳ ἐφρόνει, δῆλος ἂν εἴη ἐξ ὧν ἕν καὶ 
5 ταὐτὸν εἶναι τὸν ϑεὸν καὶ τὸν αὐτοῦ λόγον διεστείλατο, ποτὲ μὲν 
αὐτοῖς ῥήμασιν εἰπὼν 
12 153 7| 17 (Nr. 62) εἰ μὲν γὰρ ἡ τοῦ πνεύματος ἐξέτασις γίγνοιτο 
μόνη, ἕν καὶ ταὐτὸν εἰχότως ἂν ὃ λόγος εἶναι τῷ ϑεῷ φαίνοιτο" 
ποτὲ δὲ παραβάλλων τῷ ἀνϑρωπείῳ λόγῳ τὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐπι- 
10 λέγων 
(Nr. 55) ἕν χαὶ ταὐτὸν εἶναι τῷ ἀνθρώπῳ τὸν ἐν αὐτῷ λόγον, 
οὐδενὶ χωριξόμενον ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς πράξεως ἐνεργείᾳ. 
διόπερ ποτὲ μὲν ἀπεφαίνετο πρὸ τῆς τοὺ κόσμου συστάσεως μηδὲν 
ἕτερον εἶναι πλὴν ϑεοῦ, καὶ πάλιν αὐτοῖς ῥήμασιν ἔλεγεν ὅτι 


79 ὅπως 
ἠρνεῖτο 
u»g τῇ 

χεφαλῷτὴν 

ὑπόστασιν 
τοῦ υἱοῦ. 


15 (Nr. 93) μήπω τοῦ χόσμου γεγονότος οὐδὲν ἕτερον ἦν πλὴν ϑεοῦ. 


μόνου" 
ποτὲ δὲ τῷ ἡμετέρῳ σημαντικῷ λόγῳ τὸν τοῦ ϑεοῦ παρέβαλλεν, ἐν 
οἷς ὧδε ἔ ἔγραφεν 
(Nr. 55) ὥσπερ τὰ γεγονότα πάντα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
20 λόγου γέγονεν, οὕτω καὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου σημαίνεται. 
χαὶ δὴ λόγον σημαντιχὸν ἐν τούτοις 54r αὐτὸν ἀνειπών, “προϊὼν 
ἑξῆς ἀχώριστον αὐτὸν τῇ ὑποστάσει ἕν χαὶ ταὐτὸν εἶναι τῷ πατρὶ 
παρίστησιν, ὧδέ πη λέγων 
25 (ΝΥ. 55) τοῦτο δὲ ῥᾷάδιον, οἶμαι, τοῖς εὖ φρονοῦσιν καὶ ἀπὸ μικροῦ 
Πα τενος καὶ ταπεινοῦ xa^ ἡμᾶς παραδείγματος γνῶναι. οὐδὲ γὰρ 
τὸν τοῦ ἀνϑρώπου λόγον δυνάμει καὶ ὑποστάσει χωρίσαι τινὶ 
δυνατόν. ἕν γάρ ἐστιν χαὶ ταὐτὸν τῷ ἀνθρώπῳ ὁ λύγος, καὶ 
οὐδενὶ χωριζόμενος ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς πράξεος ἐνεργείᾳ. 
80 χαὶ αὖϑις τῇ αὐτῇ κέχρηται εἰκόνι ἐν οἷς φησιν 
(Nr. 56) πάντα γὰρ ὅσα ἂν ὁ πατὴρ λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ διὰ 
τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ δῆλόν ἔστιν καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν 
αὐτῶν, ὅσα μιχρὰ τοῖς μεγάλοις καὶ ϑείοις ἀπεικάσαι: καὶ ἡμεῖς 
γὰρ πάντα ὅσα ἂν ϑέλωμεν κατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν τε καὶ 
35 ποιεῖν τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγῳ. 
ταῦτα οὐ μᾶλλον Μαρκέλλου ἢ Σαβελλίου λέγοντος ἀκούειν προσήχει 


o 


18 vgl. Nr. 92 


2 ὁμολογεῖ V, corr. Kl | &vexa V | 11 ἀνϑρώπῳ and. St. ἀνϑρωπείῳ 
V | 27 χωρίσαι and. St. χωρῆσαι V | 29 μόνη V 


18 Eusebius 


»ομίξειν, εἰ μὴ ἃ ἄρα τοῦτ᾽ ἐπισκώπτοι Σαβελλίφ Μάρχελλος, ὅτι μὴ 
ἀναιδῶς τὸν ἐν τῷ ϑεῷ σημαντικὸν λόγον, ὡς αὐτὸς οἴεται, υἱὸν 
ἐτόλμα ὀνομάζειν. οὐ γὰρ av τοσαύτη αὐτῷ λογισμοῦ παρῆν ἄνοια, 


Oc λόγον ὁμοίως ἀνϑρώποις καὶ τῷ ἐπὶ πάντων διδόϊναι ϑεῷ, οὐδ᾽ 80 


5 οὕτως ἠλίϑιος ἦν, ὡς τὸν μὴ ὑφεστῶτα λόγον vias ϑεοῦ καλεῖν. 
διόπερ Σαβέλλιος ἕνα ϑεὸν εἰπών, τὸν δ᾽ υἱὸν ἀρνησάμενος, ἑπομένως 
τῇ αὐτῷ δοϑείσῃ ὑποϑέσει τὸν αὐτὸν πατέρα εἶναι καὶ υἱὸν ἔφασχεν" 
Μάρχελλος δ᾽ ὁμοίως ἐκείνῳ ἕν xol ταὐτὸν εἶναι τὸν ϑεὸν καὶ τὸν 
ἐν αὐτῷ λόγον διδούς, μάτην ἐσφάλϑαι τὸν Σαβέλλιον, οὐχὶ δὲ καὶ 

10 ἑαυτὸν ὁμολογεῖ. ἢ γὰρ κἀχεῖνον ἀποδέχεσθαι χρῆν᾽ ἢ καὶ αὐτὸν 
μέμφεσθαι xal μεμφόμενον ἐχεῖνον τὴν ὁμοίαν αὐτῷ κακοδοξίαν 
ἐχτρέπεσϑαι, καὶ μὴ ἀνδριαντοποιοῦ δίχην ὑποτίϑεσϑαι τὸν ϑεὸν τῇ 
ἑαυτοῦ ἐνῚθυμήσει καὶ τῷ ἰδίῳ λογισμῷ προσδιαλεγόμενον αὐτόν τε 
ἑαυτῷ παραχελευόμενον λέγειν" ἄγε ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν ἀν- 

16 δρίαντα (οὕτω γὰρ καὶ τὸν ϑεὸν εἰρηχέναι τὸ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε 
ἔφη), μηδὲ ποτὲ μὲν ἐνδιάϑετον ὡς ἐπ᾿ ἀνθρώπῳ λόγον ποτὲ δὲ 
σημαντιχὸν ὡς τὸν ἐν ἡμῖν προφοριχὸν καὶ ἐν τῷ ϑεῷ ὑποτίϑεσθϑαι. 
ταῦτα γὰρ Σαβελλίου ἢ Ἰουδαίων τινὸς τῶν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
ἀπαρακαλύπτως ἀρνουμένων ἀνεχτὸν nv μᾶλλον ἢ Χριστιανοῦ λέ- 

20 γοντος ἀχούειν. ὁ δ᾽ ὥσπερ ἐγχαλλωπιζόμενος τῇ Ἰουδαϊκῇ dıdaoxa- 
λίᾳ τῇ ἐχχλησίᾳ (x09) Χριστοῦ περὶ τοῦ μὴ εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸ 
δυσσεβὲς τουτὶ καὶ ἄϑεον εἰσάγει δόγμα, πρὸ τοῦ τὸν κόσμον γενέ- 
σϑαι μηδὲν ἕτερον εἶναι πλὴν ϑεοῦ μόνου δι᾿ ὅλου τοῦ πονηϑέντος 
αὐτῷ συγγράμματος κατασχευάζων, ἵν ἀποχλείσῃ τῷ υἱῷ τὴν πάρ- 

25 odo». ἀλλὰ καὶ σεμνύνεται αὐχῶν ἕνα ϑεὸν εἰδέναι" (εἷς) οὐχὶ καὶ 
ἡμῶν τοῦτο λεγόντων, τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀληϑῶς υἱὸν εἶναι παρα- 
δεδεγμένων, παρ᾽ αὐτοῦ τε μεμαϑηχότων ἕνα γνωρίζειν ϑεόν, αὐτόν 
τε εἶναι ϑεὸν ὁμοῦ καὶ πατέρα υἱοῦ τοῦ μονογενοῦς, [ἑαυ]τοῦ δηλαδὴ 
ὄντος ἀληϑῶς υἱοῦ πρὸ πάντων αἰώνων ἐξ αὐτοῦ γεγεννημένου, 

80 χαὶ οὐ μόνον λόγου κεχλημένου πρὸ τῆς ἀναλήψεως τῆς σαρχός, 
ὅπερ ὃ γενναῖος διορίζεται, ἀλλὰ καὶ μυρία ἕτερα" ὁ δὲ κἂν τούτῳ 
τῆς ϑείας γραφῆς καταψεύδεται, πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας μηδὲν 
ἕτερον κεκλῆσϑαι αὐτὸν ἀπισχυριζόμενος 7 λόγον. 

| 18 ἐπκάχουσον γοῦν, ὡς διαβεβαιοῦται, αὐτοῖς ῥήμασιν 55" τοῦ- 
35 τον γράφων τὸν τρόπον 


8 vgl. Nr. 55. 62 — 9 vgl. Nr. 38 — 12ff vgl. Nr. 52 — 16ff vgl. Nr. 54 
— 22ff vgl. Nr. 92. 93 u. 6. — 25 vgl. Nr. 67. 68. 108. 115 


1 ἐπικόπτοι We | 87 ad... παρῆν V? (παρῆινα ϑὺ V* av... παρείη m | 
11 xai Kl ἢ V | 21 τοῦ m | 25 ὡς üb. d. Z. V? | 26 τοῦτο V? τούτω V* otto? 
Ga | παραδεδεγμένων Kl παραδεδειγμένων V | 28 τοῦ; We 


b 


81 ὄπω: 
πρὸ τῆς 
ἐνανϑρο- 
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y ..453 (Nr. 3T) ὥστε πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν μηδὲν ἕτερον τῇ ἀιδιότητι 


10 


τοῦ λόγου ἁρμόττειν ὄνομα ἢ τοῦϑ᾽ ὅπερ ὃ ἁγιώτατος τοῦ ϑεοῦ 
μαϑητὴς καὶ ἀπόστολος Ἰωάννης ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου εἴρηκεν. 
ἐπειδὴ γὰρ [τὴν] μετὰ τὴν τῆς σαρκὸς ἀνάληψιν Χριστός τε καὶ 
Ἰησοῦς κηρύττεται, ζωή. τε xol ὁδὸς καὶ ἡμέρα χαὶ ἀνάστασις καὶ 
ϑύρα καὶ ἄρτος xci εἴ τι ἕτερον ὑπὸ τῶν ϑείων ὀνομάξοιτο 
γραφῶν, (ov) παρὰ τοῦτο ἀγνοεῖν ἡμᾶς προσήκει τὸ πρῶτον 
ὄνομα, ὅτι λόγος nv. διὰ τοῦτο γὰρ καὶ ὁ ἁγιώτατος εὐαγγε- 
λιστὴς καὶ μαϑητῆς τοῦ κυρίου, σφόδρα ἐγρηγορὼς τῷ πνεύματι, 
τῆς ἄνωϑεν μνημονεύων ἀρχῆς καὶ μηδενὸς νεωτέρου, »ἐν ἀρχῇ 
ἦν ὁ Aóyoc«, ἔφη »xal ὃ λόγος nv πρὸς τὸν ϑεόν, »xal ϑεὸς ἤν 
ὁ λόγος», Ivo δείξῃ or), εἴ τι χαινὸν xal νεώτερον ὄνομα, τοῦτ᾽ 
ἀπὸ τῆς καινῆς αὐτῷ καὶ νέας ὑπῆρξε χατὰ σάρκα [καὶ] οἶχο- 
vouílag. 


15 χαὶ ἑξῆς ἐπιλέγει 


Li 


20 


r. 42) οὐχοῦν πρὸ μὲν τοῦ xarerdelv xol διὰ τῆς παρϑένου 
τεχϑῆναι λόγος ἦν μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον ἣν πρὸ τοῦ τὴν ἀνϑροω- 
πίνην ἀναλαβεῖν σάρκα τὸ κατελϑὸν »ix ἐσχάτων τῶν ἡμε- 
ρῶνε, ὡς καὶ αὐτὸς ἔγραφεν, καὶ [τὸ}] γεννηϑὲν ix τῆς 
ἁγίας παρϑένου; οὐδὲν ἕτερον ἢ λόγος. 


χαὶ πάλιν ἐπιφέρει 


(Nr. 43 — 81) πρότερον γάρ, ὥσπερ πολλᾶχις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον 
nv ἢ λόγος. 


καὶ προστίϑησιν αὖϑις φάσχων 


Fus 


30 


(Nr. 36) o μὲν γὰρ λόγος »iv ἀρχῇ ἦνε, μηδὲν ἕτερον ἃ ὧν ἢ λόγος: 
ὁ δὲ τῷ λόγῳ ἑνωϑεὶς ἄνϑρωπος, οὐχ ὧν πρότερον, γέγονεν 
ἄνϑρωπος, ὡς διδάσχει ἡμᾶς Ἰωάννης" νχαὶ 0 λόγος σὰρξ ἐγένετοε. 
διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ λόγου μνημονθεύων φαίνεται μόνου. εἴτε 
γὰρ ᾿Ιησοῦ εἴτε Χριστοῦ ὀνόματος μνημονεύοι ἡ cla γραφή, τὸν 
μετὰ [τὸν] τῆς ἀνθρωπίνης ὄντα σαρκὸς τοῦ ϑεοῦ λόγον Ovoluc- 
Cetp. φαίνεται. εἰ δέ τις καὶ πρὸ τῆς νέας διαϑήχης (v0) τοῦ 
Χριστοῦ ἢ Ἰησοῦ ὄνομα (ἐπὶ) τοῦ λόγου μόνου δεικνύναι δύνασϑαι 
ἐπαγγέλλοιτο, εὑρήσει τοῦτο προφητικῶς εἰρημένον. 


10 Joh. 1, 1 — 18 Hebr. 1, ? — 25 Joh. 1, 1 — 27 Joh. 1, 14 


4 τὴν str.(?) V? | 8R αὐτῷ V, corr. We | 7 ob üb. d. Z. V? 10 vewre- 


pov] + ὀνόματος ἐμνήσϑη Re | 12 ὅτι and. St. | 18 xa) <a.St. | 19 τὸ < 
and. St. | 20 ἁγίας < and. St. | 28 μόνου and. St. μόνον V | 29 Ἰησοῦ) 
υἱοῦ Re | 80 τὸν « m | 81 τὸ and. St. | 82 ἢ Ἰησοῦ Kl vgl. Mo υἱοῦ V | 82 
ἐπὶ rot λόγου μόνου and. St. τῷ λόγῳ μόνω V 


σχεν εἰναι 
τὸν υἱόν, 
λόγον αὖτ 
μόνον 
ἐμ: τῷ 
πα 
ϑοϑξοις 


80 Eusebius 


xal ut" ἕτερα ἐπάγει “λέγων 
(Nr. 44) εἰκότως 00V πρὸ τῆς καϑόδου τοῦτο ἦν, ὅπερ πολλάκις 
ἔφαμεν, λόγος" μετὰ δὲ τὴν κάϑοδον χαὶ τὴν τῆς σαρχὸς ἀνά- 
Amy διαφόρων καὶ τῶν ἐπηγοριῶν τετύχηκεν. 


δ ταῦτα piv ov» δι᾿ ὧν Μάρκελλος ἁλίσκεται τὸν μὲν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 


τὸν ὄντα καὶ ζῶντα χαὶ ἀληϑῶς υἱὸν ὄντα ἀρνούμενος, λόγον δὲ 
ψιλὸν εἰσάγων. δέδεικται δὲ διὰ τῶν ἔμπροσϑεν παρατεϑεισῶν αὐτοῦ δ 
φωνῶν καὶ ὁποῖον αὐτὸν εἶναι λόγον ὑπετίϑετο, παραδείγματι χρώ- 
μενος τῷ ἀνθρωπείῳ λόγῳ ἕν τε καὶ ταὐτὸν εἶναι λέγων αὐτὸν τῷ 


10 ϑεῷ. καὶ δὴ ταύτην ἀρχὴν ὑποστησάμενος, ἀκολούϑως ix τῆς δο- 


15 


25 


30 


ϑείσης αὐτῷ ὑποϑέσεως ἐπὶ τὸ καταψεύδεσθαι τῆς ϑεοπνεύστου 
γραφῆς διαστρόφους τε αὐτῆς ποιεῖσϑαι τὰς ἑρμηνείας (προῆλϑεν). 


γναντίον δὲ πᾶσαι ἀντιφϑέγγονται καὶ ἀντιμαρτυροῦσιν ταῖς οὐχ doa au 
ὀρϑῶς αὐτῷ παραληφϑείσαις διηγήσεσιν. ὕπερ ἐχρῆν μάλιστα 59" Qa χαὶ πρὸ 
τοῖς τὸν ἄνδρα τιμῶσιν ἐνδείξασϑαι, μήποτ᾽ ἄρα τις αὐτῶν ἀπειρίᾳ τῆς ser 
τῶν Helm» ἀναγνωσμάτων τυγχάνειν αὐτὸν τοῦ τῆς ἀληϑείας σχοποῦ σεως ὠνό- 
νομίσειεν. xol δὴ τοῦτο πρῶτον διασχοπητέον, ὃ δὴ καὶ (πρῶτον) 2 μαζον 
τετόλμηχεν ἀποφήνασϑαι, πρὶν τεχϑῆναι διὰ τῆς παρϑένου τὸν υἱὸν τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ μὴ κεχκλῆσϑαι ἑτέρῳ ὀνόματι ἢ λόγον. μήτε γὰρ εἶναι ἦτ ἴω 
αὐτόν τι πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας | ἢ λόγον, μήτ᾽ ὠνομάσϑαι 88 
ἑτέρως εἰ μὴ ἄρα προφητιχῶς, λόγον γὰρ εἶναί τε xal ὠνομάσϑαι 
καὶ οὐδὲν ἕτερον φάσκει, μετὰ δὲ τὴν ἔνσαρχον παρουσίαν διαφόρων 
χαὶ τῶν ἐπηγοριῶν τετυχηκέναι. 

20 τοῦτο δὴ ovv πρῶτον δεικτέον ἀμαϑῶς καὶ τῶν ϑείων παραϑέ- 


γραφῶν ἀνεπιστημόνως αὐτὸν ἀποφηνάμενον. τις οὐδ! 
α΄. σρῶτος μὲν γὰρ αὐτὸς ὁ ϑεῖος εὐαγγελιστὴς Ἰωάννης, ὃ δὴ μερικαὶ 
λόγον αὐτὸν ἀνειπών, τῶν ἀπὸ 
wis ϑείας 


β΄. οὐχ εἰς μακρὸν ἀλλ᾽ εὐθὺς καὶ παρὰ πόδα ϑεὸν αὐτὸν ὠνύ- γραφῆς 


μασεν φήσας »xal ϑεὸς ἣν ὃ Aoyoge. δυνάμενος γοῦν εἰπεῖν" καὶ en 


ὅλοις τριά- 

8 vgl Nr. δῦ — 18 vgl. S. 08, 15. — 21Mf vgl. Nr. 42. 43. 36. 44 — 30 gioi mia 

ri . 

Joh. 1, 1 — 82 Joh. 1, 1 Ἑ ; 


11 τὸ V? vio V* | 12 προῆλϑεν Kl | 18 ὧν βραχείας) περὲ ὧν διὰ βρα- 
χέως ὃ Mo, doch vgl. Register; + τινας Zahn | 20 τοῦτον V | πρῶτον We , 
929ff und ..... und V, cor. Kl | 27 hier a R. x V*, zu 2.29 V? | 29 
πρῶτον m | 81 β΄ hier Kl, da ϑεός schon die zweite der ἐπηγορίαι ist, vgl. 
S. 82,:6ff, vor δυνάμενος Z. 32 V 


de ecclesiastica theologia 1 19. 20. 81 


ϑεοῦ ἦν ὃ λόγος, τοῦτο μὲν οὐχ ἔφη, ὡς ἂν μή τις αὐτὸν τῷ παρὰ 
ἀνϑρώποις ὅμοιον εἶναι φήσειεν, ϑεὸν δὲ αὐτὸν καλεῖ, τὸ ὑπερφυὲς 
τοῦ περὶ αὐτὸν ϑεοπρεποῦς ἀξιώματος οὕτω δεικνύς. 

y. μεταβὰς δὲ ἐφ᾽ ἑτέραν ἐπίνοιαν τῆς περὶ αὐτοῦ δοξολογίας 
φῶς αὐτὸν ὠνόμασεν, προὐπάρχειν αὐτὸν τῆς τοῦ σώματος ἀναλή- 
ψεως χατὰ τοῦτο αὐτὸ δηλώσας, ἐν οἷς περὶ τοῦ βαπτιστοῦ φησιν γοὐχ 
ἢν ixstvoc τὸ φῶς, ἀλλ᾽ ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτός, 0 φοτίξει 
πάντα ἄνϑρωπον, ἐρχόμενον εἰς τὸν χόσμον. ἐν τῷ κόσμῳ nV, καὶ 
0 χόσμος di αὐτοῦ ἐγένετο, χαὶ ὃ κύσμος αὐτὸν οὐχ ἔγνω. εἰς τὰ 
10 ἴδια ἤλϑεν, χαὶ οἱ ἔδιοε αὐτὸν οὐ παρέλαβονε. ὁρᾷς ὅπως τούτοις 

οὐ λόγον μόνον, ὡς ἐδόχει Μαρκέλλῳ, ἀλλὰ καὶ ϑεὸν καὶ φῶς αὐτὸν 
ὠνόμασεν, προὔπάρχειν τε αὐτὸν ἐδίδαξεν καὶ τὸν χόσμον δι αὐτοῦ 
γεγονέναι. ὥσπερ γὰρ διὰ τοῦ ϑεοῦ λόγου γεγενῆσϑαι τὰ πάντα καὶ 
»χωρὶς αὐτοῦε γενέσϑαι οὐδὲν προειρήκχει, οὕτως καὶ διὰ τοῦ φωτός" 
15 »ὁε γὰρ »χύσμοςε φησὶν »dı αὐτοῦ ἐγένετοε. ὡς εἶναι ἕν καὶ ταὐτὸν 
τὸ φῶς xal τὸν ϑεὸν λόγον. λέγων δὲ di αὐτοῦ γεγενῆσϑαι ποτὲ 
μὲν τὸν χόσμον ποτὲ δὲ τὰ πάντα τὸ ὑπηρετιχὸν τοῦ ϑεοῦ παρίστη- 
Gu». δυνάμενος | γοῦν ὁ εὐαγγελιστὴς εἰπεῖν" πάντα ὑπ αὐτοῦ ἐγέ:- 
vtto, xal αὖϑις᾽ καὶ ὁ κόσμος ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐγένετο, οὐχ vx αὐτοῦ 
20 ἔφη diaà dl αὐτοῦς [jv], fv ἡμᾶς ἀναπέμψῃ ἐπὶ τὴν τῶν ὅλων 
ποιητικὴν τοῦ πατρὸς αὐϑεντίαν. ἀλλὰ καὶ 0 xóOuoc« φησὶν ταὐτὸν 
οὐχ ἔγνως. τὸν δὲ ἐπὶ πάντων ϑεὸν φυσικαῖς ἐννοίαις ἅπαντες 
ὁμολογοῦσιν ἄνϑρωποι, καὶ πρῶτοί γε Ἰουδαίων παῖδες Ex τῶν προ- 
φητιχῶν γραφῶν χειραγωγούμενοι, Oc καὶ αὐτὸς “παρίστη Μάρκελλος 
25 ἐν τοῖς ἑξῆς προϊών. οὐχοῦν ἕ ἕτερος ἣν οὗτος, ὃ ὃν »0 κόσμος « τοὐχ 
ἔγνως, ϑεὸς καὶ λόγος, φῶς ὑπάρχων τε καὶ ὠνομασμένος. φῶς δὲ 
οὐκ αἰσϑητὸν οὐδὲ σαρχῶν ὀφθαλμοὺς ὁμοίως ἡλίῳ φωτίζον. οὕτω 
γὰρ ἂν καὶ ἡ τῶν ἀλόγων ζῴων φύσις μετεῖχεν αὐτοῦ. νυνὶ δὲ 
διδάσχει ὁποῖον ἦν φῶς, λέγων ἢν τὸ φῶς τὸ φωτίζον πάντα 
30 ἄνϑρωπον ἐρχόμενον εἰς τὸν xóOuov«. μόνον ἄρα ἦν ἀνϑρώπων τὸ 
λογικὸν τοῦτο φῶς. διὸ δυνάμει νοερᾷ καὶ λογικῇ τὰς »xat εἰχόνας 
τὴν αὐτοῦ »xal ὁμοίωσινε πεποιημένας ψυχὰς votQac καὶ λογικὰς 
96" ἀπειργάζετο. ὡς δὲ οὐχ αἰσϑητὸν ἐτύγχανεν φῶς, οὕτως οὐδὲ 
τὸ ἐπέχεινα τῶν ὅλων, αὐτὸς ὁ ϑεός, ἦν. »0« γὰρ »0tóc φῶς ἔστιν 


C 


6 Joh. 1, 8-11 — 18f Joh. 1, 3 — 15 Joh. 1, 10 — 21 Joh. 1, 11 — 25 
Joh. 1, 11 — 29 Joh. 1, 9 — 81f Gen. 1, 26 — 84 I Joh. 1, 5 


1 τῷ m τὸ V | 7 φωτός) + ἣν τὸ φῶς τὸ ἀληϑινόν NT | 17 ὑπηρετικὸν) 
ὑπηρέτην εἶναι We, doch vgl.S.110,2 | 20 7v] str. Kl, φησιν Loofs; We nimmt 


eine Lücke an | 27 σαρχῶν) σαρχιχὸν (oid) m? oagxixocc? We | 80 μόνων mr 
Eusebius IV. 


84 


82 Eusebius 


καὶ σκοτία οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμίαε. χαὶ γὰρ ὃ μὲν φῶς ἄπροσ- 
(tov ἦν, ος ὁ ϑεῖος ἀπόστολος διδάσκει λέγων φῶς οἰκῶν ἀπρόσ- 
«vov, ὃν εἶδεν οὐδεὶς οὐδὲ ἰδεῖν δύναται«" ὁ δ᾽ "ἐν τῷ κόσμῳ nve, 
«φωτίζων πάντα ἄνϑρωπον ἐρχόμενον εἰς τὸν χύσμονε. ἀλλὰ καὶ 

ὅ ὁ κόσμος, φησίν, διὰ τοῦδε τοῦ φωτὸς γέγονεν, τοῦ κρείττονος, 
δηλαδὴ τοῦ πατρός, διὰ τοῦ υἱοῦ τὸ πᾶν συνισταμένου. τρεῖς μὲν 
δὴ αὗται κατὰ τὸ αὐτὸ τῶν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ δυνάμεων εὔφημοι 
καὶ εὐσεβεῖς ἐπηγορίαι τῷ ϑεολόγῳ τῆς γραφῆς ἀρχομένῳ “παρελή- 
φϑησαν' ὃ λόγος καὶ ὁ ϑεὸς καὶ τὸ φῶς. 

10 δ΄. ἤδη δὲ καὶ τετάρτην προστίϑησιν ὁ αὐτός, μονογενῆ τὸν 
αὐτὸν ἀποκαλῶν ἐν οἷς φησιν »xal 0 λόγος σὰρξ ἐγένετο καὶ ἐσχή- 
vooev ἐν ἡμῖν, καὶ ἐϑεασάμεϑα τὴν δόξαν αὐτοῦ͵ δόξαν ὡς μονογε- 
νοῦς παρὰ πατρός, πλήρης χάριτος καὶ ἀληϑείαςε. οὐχοῦν καὶ [6] 
μονογενὴς τοῦ ϑεοῦ πρὶν τὴν σάρκα ἀναλαβεῖν ἐχρημάτιζεν. εἰ ‚rag 

15 καὶ τὰ μάλιστα, φησίν, δ᾽ ἡμᾶς »0 λόγος σὰρξ ἐγένετοε, ἀλλ᾽ ὅμως 
ἡμεῖς, οἷς | κατηξίωσεν ἐνδείξασϑαι τὴν ἑαυτοῦ ᾿ϑεότητα, οὐχ εἰς τὴν 
σάρχα ἀφορῶντες, (αὕτη γὰρ »μορφὴ δούλους ἦν) ἀλλ᾽ εἰς τὴν δόξαν 
αὐτοῦ τὴν ἐχτὸς τοῦ σώματος νῷ καϑαρῷ ϑεωρουμένην, »ἐϑεα- 
σάμεϑα τὴν δόξαν αὐτοῦε, δόξαν ἄρρητον καὶ πάντα ϑνητῶν λο- 

20 γισμὸν ὑπερβαίνουσαν, Solar (ἄν) τις ἐννοήσειεν »δόξανε υἱοῦ ϑεοῦ 
»μονογενοῦςε. ἦν δὲ αὕτη »xaQ& τοῦ πατρὸςε δόξα. ὁρᾷς ὅπως 
οὐχ εἶπεν" »xal ἐϑεασάμεϑα τὴν δόξαν αὐτοῦ, δόξαν ὡς: λόγου, καίτοι 
προειπὼν »0 λόγος σὰρξ ἐγένετοςε, ἀλλ᾽ ἵνα διδάξῃ ὁποῖον αὐτὸν 
ὑπεστήσατο λόγον (oti μὴ σημαντικόν" πῶς γὰρ καὶ οἷόν τε ἦν τὸν 

'25 τοιοῦτον σάρχα γενέσϑαι;), ἀναγχαίως μονογενῆ αὐτὸν προσεῖξεν. 

xal τὴν δόξαν αὐτοῦ ταύτην εἶναι διδάσχει, καϑ' ἣν νοεῖται μονο- 
γενὴς τοῦ ϑεοῦ υἱός. ὑπάρχειν τε αὐτῷ φησιν τὴν δόξαν οὐχ ἄλλο- 
ϑεν ἢ παρὰ τοῦ πατρός" οὐ γὰρ ἀγένητον οὐδὲ ἄναρχον οὐδὲ ἰδιόκτη- 
τον εἶχε τὴν δόξαν, ἀλλὰ παρὰ τοῦ πατρὸς λαβών. 0 δὴ καὶ αὐτὸς 

30 παρίστη λέγων »πάτερ δόξασόν με τῇ δόξῃ ἡ εἶχον πρὸ τοῦ τὸν 
κόσμον εἶναι παρά σοιε. ὃν καὶ ἀμείβεται λέγων ὁ πατὴρ »xal ἐδό- 
ξασα καὶ πάλιν δοξάσωε. καὶ ἔτι μᾶλλον τὴν ὑπόστασιν αὐτοῦ συν- 
ἰστησιν ὁ αὐτὸς εὐαγγελιστὴς ἐπιφέρων Ἰωάννης μαρτυρεῖ περὶ 
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αὐτοῦ καὶ κέχραγεν λέγων" οὗτος ἦν ὃ ὀπίσω μου ἐρχόμενος, ὃς 
ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου ἣν. ὅτι ἐκ τοῦ πληρώματος 
αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομενε. ἀλλὰ βοῶντος Ἰωάννου ὅτε »πρῶτος 14 
ἦνε αὐτοῦ, οὐκ ἀχούει ὁ νέος Σαβέλλιος. καίτοι κατὰ σάρχα προῆγεν 
τοῦ σωτῆρος τὴν γένεσιν ὃ βαπτιστῆς Ἰωάννης" πῶς οὖν μαρτύρεται, 
ὅτι πρῶτος αὐτοῦ γέγονεν; τῇ μὲν γὰρ κατὰ σάρχα γενέσει οὐχ ἦν 
πρῶτος αὐτοῦ ὁ σωτήρ᾽ οὐχοῦν xaÜ ὃ μονογενὴς ἣν τοῦ ϑεοῦ 16 
»z00t0c« ἣν Ἰωάννου καὶ »ἔμπροσϑενς αὐτοῦ »γέγονενε. àQ οὗν 
ἐπιδέχεται ταῦτα ἐπὶ τὸν πατέρα καὶ ϑεὸν τῶν ὅλων ἀναφέρεσϑαι, 
10 ἢ ἐπὶ ἀνούσιον καὶ ἀνυπόστατον ἐν τῷ ϑεῷ λόγον τὸν αὐτὸν ὄντα 
τῷ ϑεῷ; καὶ πῶς ἂν εἴη δυνατὸν περὶ τοῦ μὴ ὑφεστῶτος λόγου 
λέγεσϑαι τὸ »ἔμπροσϑέν μου γέγονενε; τίς δ᾽ οὕτως (ἂν) uaveln, 
ὡς vocat Ἰωάννην τὸν βαπτιστὴν περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων εἰρη- 
χέναι τὸ νἔμπροσϑέν μου γέγονενς καὶ »0tL πρῶτός μου | 7»«; 86 
οὐχοῦν δέδειχται διὰ τούτων xQo)xagyov τῆς Ἰωάννου γενέσεως 16 
56" ὁ ϑεολογούμενος xal ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γεγονώς, συνέστη TE οὐ 
μόνον λόγος ἀλλὰ καὶ ϑεὸς καὶ φῶς καὶ μονογενὴς πρὸ τῆς ἐνσάρχου 
παρουσίας ὑπάρχων τε καὶ ὠνομασμένος. 
(&.) τούτων δὲ πόϑεν ἡ γνῶσις τῷ εὐαγγελιστῇ, αὐτὸς δηλώσει 
20 λέγων ἑξῆς »0 μονογενὴς υἱὸς ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρός, 
ἐχεῖνος ἐξηγήσατοςε. ὁρᾷς παρὰ τίνος μεμάϑηχεν τοῦ υἱοῦ τὴν ϑεο- 
λογίαν. οὐ γὰρ Μωσῆς φησιν οὐδὲ προφητῶν τις τῶν μετὰ Μωσέα 17 
οὐδέ ys ἀγγέλων τις ἢ τῶν χρειττόνων δυνάμεων, ἀλλ᾽ αὐτὸς »0 
μονογενὴς υἱὸς τοῦτ᾽ ἐξηγήσατοε. οὐχοῦν ὁ μὲν ἀόρατος ϑεὸς οὐχ 
25 ἐξηγήσατο, ὁ δὲ μονογενὴς υἱὸς ὁρατὸς γενόμενος τὴν περὶ τοῦ 
πατρὸς ἀνϑρώποις ἐξήγησιν ἐποιήσατο, ἕτερος ὧν δηλαδὴ παρὰ τὸν 
ἀόρατον ϑεόν. ἀλλὰ καὶ προὐὔπάρχων ἦν οὐκ ἐν τῇ διανοίᾳ τοῦ 
πατρός, os ἐδόχει Μαρχέλλῳ, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς κόλποις αὐτοῦ" ὥσπερ 
δὴ ἡμῖν ἐπήγγελται ö σωτὴρ εἰς κόλπους Ἀβραὰμ καὶ loaàx xai 
30 Ἰακὼβ διαναπαύσασϑαι, οὕτως xal ὁ υἱὸς »els τὸν xóAxov« ἣν »τοῦ 
πατρόςε, οὐχ εἷς καὶ 6 αὐτὸς ὧν τῷ πατρί, ἐπεὶ μηδὲ ἡμεῖς οἱ αὐτοὶ 
ἐσόμεϑα τοῖς ἁγίοις πατράσιν. ἀλλὰ γὰρ ἐπὶ τούτοις τήρει, ὅπως 18 
μετὰ τὸ &xa& ὀνομάσαι λόγον καὶ ϑεὸν τὸν αὐτὸν ἀνειπεῖν καὶ φῶς 
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ἀποκαλέσαι καὶ μονογενῆ φάναι (xal) υἱὸν ϑεοῦ ὁμολογῆσαι, οὐχέτι 
λόγον ὀνομάζει, ἀλλὰ καὶ αὐτὸν λοιπὸν | ἱστορεῖ τὸν σωτῆρα οὐ λόγον 
ἑαυτὸν ἀποχαλοῦντα, ἀλλὰ υἱὸν καὶ μονογενῆ χαὶ φῶς καὶ ζωὴν xal 
ἀλήϑειαν καὶ ἄλλα u λλα μυρία, ὥσπερ ουν ἀκοῦσαι πάρεστιν αὐτοῦ ὧδέ 

5 x dıdaoxovrog 50 »0UTOG rag ἠγάπησεν ὁ ϑεὸς τὸν χόσμον, ὥστε τὸν 
υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ἔδωκεν, ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν μὴ 
ἀπόληταιε, καὶ πάλιν νοὐ γὰρ απ σε Δεν ἃ ϑεὸς τὸν υἱὸν εἰς τὸν 
κόσμον, ἵνα κρίνῃ τὸν κύσμονε, καὶ αὖϑις »0 δὲ μὴ πιστεύων ἤδη 19 
κέχριται, ὅτι οὐ πεπίστευκεν εἰς τὸ ὄνομα τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ 

10 ϑεοῦςε. καὶ ἐνταῦϑα πάλιν 0 μὲν ϑεὸς ἐδίδου καὶ νἀπέστελλεν τὸν 
υἱὸν σωτῆρα τοῦ κύόσμουε, ὁ δὲ ἀπεστέλλετο ἕτερος ὧν δηλαδὴ παρὰ 
τὸν ἀποστέλλοντα. διό μοι δοχεῖ διὰ τῶν ἑξῆς ὡς πρὸς αὐτὸν Mag- 
χελλον καὶ πρὸς τοὺς διαφϑονουμένους τῇ τοῦ υἱοῦ φύσει ἀναγε- 
γράφϑαι αὐτὸς ὃ σωτὴρ ἡμῶν εἰρηκὼς »00x ἔστιν γεγραμμένον ἐν 

15 τῷ νόμῳ | ὅτι ἐγὼ εἶπα ϑεοί ἐστε; (sl) ἐκείνους εἶπεν ϑεοὺς πρὸς 2081 
οὕς ὃ λόγος ἐγένετο τοῦ ϑεοῦ, καὶ οὐ δύναται λυϑῆναι ἡ γραφή, ὃν 
ὃ πατὴρ ἡγίασεν καὶ ἀπέστειλεν εἰς τὸν χόσμον ὑμεῖς λέγετε ὅτι 
βλασφημεῖς, ὅτι elnov' υἱὸς τοῦ ϑεοῦ εἰμίς. ἀκούεις ὁσάχις αὐτὸς ὃ 
σωτὴρ ἑαυτὸν οὐ λόγον, ἀλλὰ υἱὸν ὠνόμασεν καὶ μονογενῆ προσεῖπεν, 

20 ὅπως δὲ ἀπεστάλϑαι ἑαυτὸν καὶ ἡγιάσϑαι πρὸ τοῦ ἀποσταλῆναι ὑπὸ 21 
τοῦ πατρὸς ἐδίδασκεν, καὶ ὡς τοὺς ὀχνοῦντας υἱὸν αὐτὸν ὁμολογεῖν 
τοῦ ϑεοῦ δυσωπεῖ διδάσχων ix τῆς ϑείας γραφῆς ὡς οὐ μόνον viol 
ϑεοῦ ἀλλὰ xal ϑεοὶ ϑνητοὶ τὴν φύσιν ἄνδρες ἐχλήϑησαν' διὸ μὴ 
χρῆναι νομίζειν βλάσφημον εἶναι τὸ καὶ υἱὸν ϑεοῦ xol ϑεὸν ὁμολο- 

25 γεῖν »0v 0 πατὴρ ἡγίασεν καὶ ἀπέστειλεν εἰς τὸν xóouov«. τί οὖν 22 
ἐχρῆν παϑεῖν τὸν μετὰ τὰς τοσαύτας φωνὰς τολμήσαντα φᾶναι 

(Nr. 43 — 81) λόγον εἶναι αὐτὸν καὶ οὐδὲν ἕτερον, 
αὐτολεξεί τε εἰρηκότα 
(Nr. 34) xai διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ αὐτὸν ὀνομάζει, ἀλλὰ παντα- 

80 χοῦ υἱὸν ἀνθρώπου ἑαυτὸν λέγει, ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὁμολογίας 
ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον διὰ τῆς πρὸς αὐτὸν χοινωνίας υἱὸν ϑεοῦ 
γενέσϑαι παρασχευάσῇ. 

ταῦτα γὰρ Ἠάρχελλος εἰπὼν οὐχ old [ὅπως] ὁποίοις ὀφϑαλμοῖς οἷός 
τε ἢν ἀντιβλέπειν ἢ ποίοις χείλεσιν ἀντιφϑέγγεσϑαι ταῖς τοσαύταις 

35 597 μαρτυρίαις. καὶ φῶς δὲ αὐτὸν εἶναι ὁ σωτὴρ παρίστη συμφώ- 23 
νῶς τοῖς περὶ τοῦ φωτὸς προαποδοϑεῖσιν λέγων νἐγω εἶμι τὸ φῶς 
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τοῦ χόσμους, καὶ πάλιν νἐγώ εἰμι τὸ φῶς, καὶ 7j ἀλήϑεια καὶ 7) Lone, 


. καὶ αὖϑις «»ὅτι τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν κόσμον καὶ ἠγάπησαν οἱ 


ἄνϑρωποι μᾶλλον τὸ σχότος 7) τὸ Dock. καὶ εἴγε τις ἔροιτο, πόϑεν 24 
ἐλήλυϑεν, ἀποχρινεῖται ὁ εἰκὼν »0 ἄνωϑεν ἐρχόμενος ἐπάνω πάντων 


δ ἐστίνε xol »0 ix τοῦ οὐρανοῦ ἐρχόμενος 0 ἑώραχεν καὶ ἤχουσεν 


10 


15 


25 


μαρτυρεῖε: τίς δ᾽ ἣν »0 ἐρχόμενος ἐκ τοῦ οὐρανοῦε; μήτι γε 
ἢ σὰρξ ἣ» ἀνείληφεν ὃ σωτήρ; οὐδαμῶς. ἀλλ᾽ αὐτός, δηλονότι τὸ 
φῶς καὶ 6 λόγος καὶ ὃ ϑεὸς καὶ ὃ μονογενὴς καὶ ὁ υἱός, αὐτὸς ὧν 
ταῦτα πᾶντα, »& ἑώρακενε τοίνυν οὗτος νχαὶ ἃ ἤχουσενε, φησίν, 
»μαρτυρεῖςε. οὐχοῦν xal ἑώρα καὶ ἤχουσεν πρὶν ἐπὶ γῆς ἐλϑεῖν. τίνα 95 
δὲ ἑώρα ἢ τὸν πατέρα; τίνος δὲ ἤχουσεν ἢ τοῦ πατρός; οὕτω δὲ 
ἑαυτὸν οὐ λόγον σημαντικόν, [: ἀλλ᾽ υἱὸν ἀληϑῶς ζῶντα καὶ ὕφε- 88 
στῶτα ἐδίδασχεν, ὡς λέγειν »ὁ πατὴρ ἀγαπᾷ τὸν υἱόν, καὶ πάντα 
δέδωχεν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ. ὁ «πιστεύων εἰς τὸν υἱὸν ἔχει ξωὴν 
αἰώνιονε. πιστεύωμεν τοίνυν, ὅτι »τὸν υἱὸνε ἀγαπῶν »0 πατὴρ 
πάντα δέδωχεν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦε. ἐπιμελῶς δὲ προσεκτέον τῷ 26 
»πάνταε, τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων ὑπάρξεως περιληπτικῷ ὄντι, 
de οὗ τὸ μέγεϑος τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ δυνάμεως ἴδοι à» τις, 
ἐννοήσας 007 καὶ ὁποίᾳ χειρὶ παρὰ τοῦ πατρὸς ὑποδέδεκτο τὴν τῶν 
ὄντων ἁπάντων ὕπαρξιν. εἰ γὰρ δὴ μέγας ὁ σύμπας οὐρανός τε καὶ 27 
χύσμος, καὶ τούτων ἔτι μαχρῷ κρείττονα xal διαφέροντα τυγχάνει 
τὰ ἐπέχεινα τῶν ὁρωμένων ἐν ἀσωμάτοις καὶ ἀφϑάρτοις νοεραῖς τε 
xci ϑείαις ὑφεστῶτα δυνάμεσιν, πάντα τε ὅσα τὸν ἡμέτερον διαδι- 
δράσχοντα νοῦν τὴν ἡμετέραν γνῶσιν λανϑάνει, τούτων ἁπάντων 
μία τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ χεὶρ περιδραττομένη τῆς ἀπειρο- 
μεγέϑους αὐτοῦ δυνάμεως τὴν ἀρετὴν ἐπιδείκνυται. 0 δὴ καὶ δι᾿ ἑτέρας 28 
πάλιν αὐτὸς ὁ υἱὸς raplorn φωνῆς λέγων »πάντα μοι παρεδόϑη 
ὑπὸ τοῦ πατρός μους. εἶϑ᾽, ὡς ἡμῶν ἀπορούντων, τίς ποτ᾽ ἦν καὶ 
ὁπηλίχος 6 τὴν τοσαύτην παρακαταϑήχην ὑποδεδεγμένος, μὴ ζήτει, 


80 φησίν, μηδ᾽ ἐρώτα. οὐ γὰρ ἔχει φύσιν ἀνϑρώποις γνωρίξζεσϑαι, ἀλλ᾽ 


80 


οὐδὲ ταῖς χρείττοσιν xal ϑειοτέραις δυνάμεσι» ἡ ἀκριβὴς τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ κατάληψις. διὸ προφήσας »πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ toU 29 
πατρός uov« ἐπήγαγεν »xal οὐδεὶς ἐπιγινώσχει τὸν υἱὸν el μὴ ὁ 
πατήρε. σεσιγήσϑω τοίνυν πᾶς ἀπόρρητος περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
λόγος, καὶ μόνῳ τῷ πατρὶ παραδεδόσϑω ἡ τῆς ἐξ αὐτοῦ γενέσεως 


1 Joh. 14, 6 — 2 Joh. 3, 19 — 4 Joh. 8,31 — 5f Joh. 3,32 — 9 Joh. 3, 32 
— 18 Joh. 3, 35. 36 — 15 Joh. 3, 35 — 17 Joh. 3, 35 — 97 Matth. 11, 27 — 
82f Matth. 11, 27 


4 61) + αὐτὸς We | 8 ὧν κα κα We | 15 πιστεύομεν m 


86 Eusebius 


αὐτοῦ γνῶσις, μηδὲ περαιτέρω τις ζητῶν χωρείτω φύσεως πέρι καὶ 
οὐσίας ἀπορρήτου, μόνη δὲ ἡμῖν ἡ αὐτοῦ περὶ αὐτοῦ διδασχαλία τῇ. 
τῆς πίστεως βεβαιώσϑω χάριτι, σαφῶς πάντα αὐτῷ ὑπὸ τοῦ πατρὸς 
παραδεδόσϑαι παιδεύουσα. οὐχοῦν ὁ μὲν ϑεὸς ἐδίδου καὶ παρεδίδου 30 
ἐπὶ βελτιώσει καὶ ὠφελείᾳ, οἷα σωτῆρι καὶ ἰατρῷ καὶ κυβερνήτῃ τῶν 
ὅλων τὴν παράδοσιν ποιούμενος" ὁ δὲ | υἱὸς ἐλάμβανεν χαὶ οἷα 89 
πιστὸς παραϑηχοφύλαξ τὴν δόσιν ὑπεῖχεν, οὐχ ὡς λόγος ἀνούσιος καὶ 
ἀνυπόστατος, ἀλλ᾽ ὡς ἀληϑῶς υἱὸς ὧν μονογενὴς καὶ ἀγαπητὸς τοῦ 
πατρός. 

ζ΄. ἔτι πρὸς τούτοις καὶ ἄρτον ζωῆς αὐτὸς ἑαυτὸν ὠνόμαξεν 31 
λέγων »ἐγώ εἶμι ὁ ἄρτος τῆς ξωῆςςε, »ἐγώ elu. ὁ ἄρτος ὁ ζῶν 0 ix 
τοῦ οὐρανοῦ xarapası. καὶ ὅπως ὑπῆρχε ζῶν, διεσάφει τρανότατα 
διαρϑρῶν ἐν οἷς φησὶν »καϑὼς ἀπέστειλέν με 0 ζῶν πατὴρ κἀγὼ 
δῶ διὰ τὸν πατέρα, καὶ ὁ τρώγων με xaxelvog ζήσει de ἐμέε. 32 
15 τοῦτο 9 δὲ xal iv é ἑτέροις ἐδίδαξεν εἰκών νὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ 
ton» ἔχει ἐν ἑαυτῷ, οὕτως καὶ τῷ υἱῷ ἔδωχεν ζωὴν ἔχειν iv 
ori. ἄρ᾽ οὖν καὶ ἄρτος nv ζωῆς καὶ ὑπῆρχεν ἐν τῷ οὐρανῷ 
τὰς ἀγγελικὰς δυνάμεις ἐπάρδων καὶ τρέφων τῇ τῆς ϑεότητος αὐτοῦ 
δυνάμει, χαὶ τοσαῦτα ἦν. πρὶν ἐπὶ γῆς ἐλϑεῖν, υἱός τε qw Som» ἔχων 
20 »ív ἑαυτῷςε, ὁμοίως τῷ πατρὶ ζωὴν ἔχοντε »iv ἑαυτῷε. “τὸ γὰρ 33 
ἐξαίρετον καὶ ἰδιάζον τῆς τοῦ πατρὸς ἀγενήτου καὶ ϑεϊχῆς ζωῆς, δι | 
ἣν »uovos ἔχειν ἀϑανασίανε xatà τὸν ϑεῖον ἀπόστολον εἴρηται, 
μόνος ἂν ἔχοι ὃ vióc, ἅτε εἰχὼν τοῦ πατρὸς καὶ κατὰ τοῦτο τυγχά- 
vor‘ ἔχει δὲ τὴν εἰρημένην ζωὴν οὐχ ἄναρχον οὐδὲ ἀγένητον οὐδὲ 


25 ἰδιόχτητον ὁμοίως τῷ πατρί, ἀλλὰ παρὰ τοῦ πατρὸς λαβών. οὕτως 34 


γάρ φησιν »καὶ τῷ υἱῷ ἔδωχεν ζωὴν ἔχειν ἐν ἑαυτῷ, καϑὼς 0 πατὴρ 
ζωὴν ἔχει ἐν ἑαυτῷςε. οὐκοῦν ὁ μὲν ἔδωκεν, ὁ δὲ εἴληφεν. καὶ μόνος 
τοῦτ᾽ εἴληφεν τὸ γέρας, ος μὴ ἔξωϑέν ποϑὲν αὐτῷ πορίζεσθαι 
ὁμοίως τοῖς λοιποῖς ζῶσιν τὴν ζωήν, ἀλλ᾿ ἐν ἑαυτῷ πηγάζουσαν 
ἔχειν αὐτὴν χατὰ τὴν ἐν τῷ πατρί. διὸ πάντα μὲν (Ta) τῆς ζωῆς 
μέτοχα ἐξ ἐπιχορηγίας τοῦ υἱοῦ ζῇ᾽ μόνος δὲ αὐτὸς πηγάζουσαν ζωὴν 
ἔχει ἐν ἑαυτῷ, τοῦ πατρὸς αὐτῷ τοῦτο δωρησαμένου εἰς ἀπόλαυσιν 
τῶν μελλόντων δι᾿ αὐτοῦ ζωοποιεῖσϑαι. ὃ δὴ καὶ αὐτὸς διϑάσχει 35 
λέγων »νκαϑὼς ἀπέστειλέν ue ὃ ζῶν πατὴρ xayo ζῶ διὰ τὸν πατέρα, 
καὶ ὃ τρώγων με κἀκεῖνος ζήσει δι᾿ ἐμέ. οὗτός ἐστιν ὁ ἄρτος ὁ ix 
τοῦ οὐρανοῦ xeraßası. ὁρᾶς ὅπως καὶ ἐν οὐρανῷ ὑπάρχω» ἄρτος 
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nv ζωῆς. διὸ | λέλεχταί που »ἄρτον ἀγγέλων ἔφαγεν ἄνϑρωποςε. 90 
καὶ πρὶν ἀπεστάλϑαι ἄρα ὑπὸ τοῦ πατρὸς év οὐρανῷ ἣν χαὶ ἔξη διὰ 
τὸν πατέρα, οὐχ ὡς λόγος σημαντικὸς οὐδ᾽ ὡς ἕν καὶ ταὐτὸν ὑπάρ- 36 
χων τῷ ϑεῷ. ἀλλ᾽ ὡς ὑφεστὼς καὶ ζωὴν ἰδίαν ἔχων, ἣν ὁ πατὴρ 
5 αὐτῷ δέδωκεν. (xal προϊὼν δὲ ἑξῆς τὸ ὑπερέχον τῆς τοῦ πατρὸς 37 
δόξης παριστὰς ἔλεγεν «χαϑὼς ἐδίδαξέν us ὃ πατήρ, ταῦτα λαλῶ. 
καὶ ὃ πέμψας με μετ᾽ ἐμοῦ ἐστιν οὐχ ἀφῆκέν μὲ μόνον, ὅτι ἐγὼ 
τὰ ἀρεστὰ αὐτῷ ποιῶ πάντοτεε. τήρει δὲ ἀχριβῶς, ὅπως εἴρηται 
»πάντοτες. οὐ γὰρ νῦν, φησίν, ὅτε ἐπὶ γῆς ἀνϑρώποις διὰ σαρκὸς 38 
10 ὁμιλῶ, τὰ ἀρεστὰ τῷ πατρὶ διαπράττομαι, ἀλλὰ χαὶ πάντοτε. καὶ 
ταῦτα δὲ λαλεῖν μαρτύρεται, ἅπερ αἷς παρὰ διδασκάλου παρὰ τοῦ 
πατρὸς μεμάϑηκεν᾽ οὐχοῦν xal διδάσκαλον ἐπιγράφεται τὸν πατέρα, 
ἕτερος ὁ ὧν δηλαδὴ παρ᾽ αὐτόν, εἴχε πᾶς ὃ τῳ μαϑητευόμενος ἕτερος 
τυγχάνει τοῦ διδάσκοντος. εἰ δ᾽ ἐν τῷ ϑεῷ ἤν 0 λύγος, δὲ ὃν καὶ 39 
15 Aoyızös ἂν ῥηϑείη, τῶν τοῦ πατρὸς νοημάτων σημαντικός τις ὦν, 
πῶς ἂν αὐτὸς ἑαυτοῦ γένοιτο διδάσκαλος; πῶς δ᾽ ἀχώριστος ὧν τοῦ 
ϑεοῦ, ἑαυτὸν ἔλεγεν ἀπεστάλϑαι; πῶς δὲ ἕν καὶ ταὐτὸν ὑπάρχων 
τῷ ϑεῷ τὰ ἀρεστὰ πράττειν αὐτῷ διεμαρτύρετο; εἰ δὲ πρὸς ταῦτα 
λέγοι Μάρκελλος ἐν τῇ σαρχὶ ὄντα τὸν λόγον ταύτας εἰρηκέναι, τὰς 
20 φωνάς, χαὶ τί τοῦτο φήσομεν πρὸς τὸ μὴ ὁμολογεῖν υἱὸν αὐτὸν 
εἶναι, ἀλλὰ λόγον μόνον; πῶς δ᾽ ἐν τῇ σαρχὶ ἥν, ὅτε ταῦτ᾽ ἔλεγεν; 40 
ἀρά γε δῶν καὶ ὑφεστὼς καὶ τοῦ πατρὸς ὑπάρχων ἐκτός; καὶ τίς nv 
ὁ πατὴρ τότε, μὴ τὸν olxelov χεχτημένος ἐν αὐτῷ λόγον, ἀλλ᾽ 
ὑφεστὼς ἄνευ λόγου; ἐνοικῶν δ᾽ ἐν τῇ σαρκὶ ὃ λόγος, Ot ἐπὶ γῆς 
25 ἐποιεῖτο τὰς διατριβάς, εἰ μὲν τοῦ πατρὸς ἐχτὸς nv, ζῶν καὶ ὅδε 
ὑφεστὼς xal τὴν σάρχα χινῶν ψυχῆς δίκην, ἕτερος δηλαδὴ παρὰ τὸν 
πατέρα, καὶ δύο πάλιν ὑποστάσερες αὐτός TE καὶ ὁ πατὴρ ὑπῆρχον, 
μάταιός τε πᾶς ὁ Μαρχέλλου πεφώραται πόνος οὐσιώδη λόγον 4l 
ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα τὸν ἐν τῇ σαρκὶ γενόμενον ὁριζομένου. εἰ δ᾽ πε s, 


nen dd 07 ut. 
80. ἐχτὸς ὑπῆρχεν τοῦ ϑεοῦ ö ἐν τῷ σώματι κατοικῶν λόγος, ἥνωτῷ dii NE 


————- Gt rt 
δὲ χαὶ συνῆπτο τῷ ϑεῷ ὡς ἕν τε καὶ ταὐτὸν εἶναι αὐτῷ, | ἐξ ἀνάγ- 91 2 
ans δώσει LU αὐτὸν εἶναι τὸν πατέρα ἐν τῇ σαρκί, ῆ τὸν υἱὸν ge 7^ - 
στῶτα καϑ᾽ ἑαυτὸν xci ἐνεργοῦντα ἐν τῷ σώματι, ἢ ψυχὴν ἀνϑρώς- .. ΠΣ 

1 $e €. 


ποῦ, ἢ εἰ μηδὲν τούτων, αὐτόματον χινεῖσϑαι τὴν σάρκα, «ἄψυχον 
85 οὖσαν καὶ ἄλογον. εἰ μὲν οὖν τὸν πατέρα λέγοι, ἔσται ὃ πατὴρ 42 
αὐτῷ ὃ γεννηϑεὶς καὶ παϑὼν καὶ πᾶν ἔργον ἀνϑρωποπαϑὲς ὑπο- 
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μείνας, ὃ δὴ φϑεγξάμενον τὸν Σαβέλλιον ἀσεβείας ἐγράψατο. γραφὴν 
τοῦ ϑεοῦ ἡ ἐχχλησία. el δὲ τὸν πατέρα λέγειν οὐ ϑεμιτὸν ἐνανϑρω- 
πήσαντα, τὸν υἱὸν ὁμολογεῖν ἀνάγκη αὐτῷ μαϑητευομένους τοῦτο 
διδάσκοντι. εἰ δὲ τοῦτον ἀρνοῖτο Μάρκχελλος ὑφεστάναι, ὥρα ψιλὸν 


5 ἄνϑρωπον αὐτὸν ὑποτίϑεσθϑαι ix σώματος καὶ ψυχῆς συνεστῶτα, ὡς 


μηδὲν τῆς κοινῆς ἀνθρώπων διαλλάττειν φύσεως. ἀλλὰ καὶ τοῦτο 


ι τῆς ἐχχλησίας ἀπελήλαται (To) δόγμα' ὃ δὴ πάλαι μὲν Ἐβιωναῖοι 


. . τ νεωστὶ δὲ ὃ :Σαμοσατεὺς xol oí ἐπίχλην ἐξ αὐτοῦ Παυλιανοὶ φρονή- 


ὅαντες δυσφήμων ὑπέμειναν δίκην. τί δὴ οὖν λείπεται μετὰ ταῦτα 


0 ἢ τὴν σάρκα μόνον εἰσάγειν δίχα παντὸς ἐνοίχου δίχην τῶν παρὰ 


τοῖς ϑαυματοποιοῖς αὐτομάτων χινουμένην; καὶ πῶς ἡ σὰρὲ καὶ 
αὐτὸ καϑ' ἑαυτὸ τὸ σῶμα δίχα τοῦ ἐνεργοῦντος εἶπεν ἂν τ»καϑὼς 
ἐδίδαξέν με, ταῦτα λαλῶςε; πῶς δὲ ἡ σὰρξ εἶπεν ἂν »orı ἐγὼ τὰ 
ἀρεστὰ αὐτῷ ποιῶ πάντοτεε; πῶς δὲ ἡ σὰρξ ἀπεστάλϑαι ἑαυτὴν 


15 παρὰ τοῦ πατρὸς ἔλεγεν; ἄρα ΠΣ πατέρα τῆς σαρχὸς τὸν ϑεὸν λέγειν 


Qum ud à ὅσιον, 7 μᾶλλον τοῦ ἐν αὐτῇ κατοιχοῦντός τε καὶ ἐνεργοῦντος; τίς 


*" » 
* 
“ 2 pu 


, «ὦ 


οὖν ἣν οὗτος; πότερα ὁ ἐν τῷ ϑεῷ λόγος, αὐτὸς ὧν ὁ ϑεὸς κατὰ 


«Σαβέλλιον, 7, ὅπερ ὅσιον καὶ ἀληϑὲς λέγειν, ὁ ζῶν καὶ ὑφεστὼς 
“μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ; el δὲ μηδέτερα τούτων λέγοι, ἐξ ἀνάγχης 


" ὑποστήσεται vox» ἀνθρώπου, καὶ -Eotar αὐτῷ ψιλὸς ἄνϑρωπος ὁ 


„> € Χριστός" καὶ οὐχέτι Σαβελλιζαν)ός, Παυλιανὸς δ᾽ ἡμῖν ἔσται ὃ νέος 


κακή. 


. συγγραφεύς. εἰ δὲ τὸν ἐν τῷ ϑεῷ φαίη λόγον ἐνοικῆσαι τῇ σαρκὶ οὐδὲν 
ἕτερον ὃ οντα ἢ λόγον καὶ λόγον σημαντικὸν ῆ ἐνεργητικόν, χαὶ πῶς 
οὗτος εἶπεν ἂν ζῆν ἰδιάζουσαν ζωὴν παρὰ τὸν πατέρα; πῶς δὲ 


25 αὐτὸς ἀπέσταλτο συνημμένος καὶ ἡνωμένος ἀεὶ τῷ ϑεῷ; πῶς δὲ καὶ 


διδάσχαλον αὐτοῦ φησὶν εἶναι τὸν πατέρα; πῶς δὲ ν»τὰ ἀρεστὰ τῷ 
πατρὶ πάντοτεε πράττειν ἑαυτὸν ἔλεγεν; αὗται γὰρ διαρρήδην υἱοῦ 
ὑφεστῶτος καὶ ζῶντος εἶεν ἂν φωναί, καὶ δι᾿ ὅλου δὲ τοῦ εὐαγγελίου 
ὁ εὐχόμενος τῷ πατρί, (0) δοξάζων τὸν πατέρα, ὁ παρὰ τοῦ πατρὸς 


30 δοξασϑῆναι ἀξιῶν, τί ἕτερον ῇ ὑφεστῶτα ἑαυτὸν δείχνυσιν, καὶ ua- 


λιστα ὅτε φησὶν »óvo ἀνθρώπων ἡ μαρτυρία ἀληϑής ἐστιν. ἐγώ 
εἶμι 0 μαρτυρῶν περὶ ἐμαυτοῦ, καὶ ὃ πέμψας ue πατὴρ μαρτυρεῖ 
περὶ àuov«; διὰ τοσούτων αὐτὸς O σωτὴρ ζῶντα ἑαυτὸν παραστήσας, 
οὐδαμοῦ μὲν λόγον ἑαυτὸν ὅ8᾽ ὠνόμασεν, υἱὸν δὲ καὶ φῶς καὶ uovo- 
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γενῇ καὶ ἄρτον ζωῆς καὶ πάντα μᾶλλον ἢ λόγον. καὶ λόγον μὲν 48 


ἔχειν διδάσχει φάσκων »Lav τις ἀγαπᾷ με, τὸν λόγον μου τηρήσειε, 
ἑαυτὸν δὲ λόγον εἶναι οὐ φησίν. πῶς οὖν μετὰ ταῦτα πάντα οὐχ 
ἐρυϑριᾷ ὁ μόνον λόγον καὶ οὐδὲν ἕτερον εἶναι αὐτὸν ἀποφηνάμενος; 
5 ἐπάχουσον γοῦν ὅπως ἔγραφεν λέγων 
(Nr. 37) ὥστε πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν μηδὲν ἕτερον τῇ ἀιδιότητι 
τοῦ λόγου ἁρμόττειν ὄνομα ῆ τοῦϑ'᾽ ὅπερ ὁ ἁγιώτατος τοῦ ϑεοῦ 
μαϑητὴς καὶ ἀπόστολος Ἰωάννης ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου εἶπεν. 
χαὶ πάλιν 
10 (Nr. 37) ἵνα δείξῃ ὅτι, εἴ τι καινὸν καὶ νεώτερον ὄνομα, τοῦτ᾽ 
ἀπὸ τῆς καινῆς αὐτῷ καὶ νέας ὑπῆρξε κατὰ σάρχα olxovoulac. 
καὶ αὖϑις 
(Nr. 42) οὐχοῦν πρὸ μὲν τοῦ κχατελϑεῖν καὶ διὰ τῆς παρϑένου 
τεχϑῆναι λόγος nv μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον ἦν πρὸ τοῦ τὴν ἀν- 
15 ϑρωπίνην ἀναλαβεῖν σάρκα τὸ xattAD 0v »ix ἐσχάτων τῶν 
ἡμερῶνε, og καὶ αὐτὸς γέγραφεν, καὶ γεννηϑὲν ἐχ τῆς παρ- 
ϑένου; οὐδὲν ἕτερον ἣν ἢ λόγος. 
τοσαῦτα Μαρχέλλφ εἰπεῖν καὶ ἀποφήνασϑαι πάρεστιν διὰ τὸ μὴ 
ὁμολογεῖν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ. πρὸς ὃν εἶπεν & ἂν ὃ εὐαγγελιστὴς μέγα 
20 ἐπεβοήσας" τί φῇς, ἄνϑρωπε; οὐ λόγον αὐτὸν ἔφην μόνον, ἀλλὰ καὶ 
ϑεόν, καὶ »φῶς τὸ φωτίζον πάντα ἄνϑρωπον ἐρχόμενον εἰς τὸν 
χύσμονε, χαὶ μονογενῆ υἱὸν τὸν νεἰς τὸν χύλπον τοῦ πατρόςς. μὴ 
δὴ οὖν συχοφαντείτω τις τὸν ϑεολόγον, ἀλλ᾽ ἀχριβῶς ἐπαϊέτω αὐτοῦ, 
ὁποῖον ὑπέϑετο λόγον παρὰ πόδας συνάψας »xal ϑεὸς nv ὁ λόγοςε 
25 xal προσϑεὶς τὸ »πάντα di’ αὐτοῦ ἐγένετοε. χατὰ δὲ αὐτὸν τὸν 
τῶν ὅλων σωτῆρα οὐδὲ ἅπαξ ὠνόμασται λόγος, ἀλλὰ υἱὸς ϑεοῦ καὶ 
μονογενὴς καὶ φῶς καὶ ζωὴ καὶ ᾿ἀλήϑεια xal πάντα μᾶλλον ἢ λόγος. 
|y. εἰ δὲ λέγοι ταῦτα Ex τῆς καινῆς διαϑήκης εἰρῆσϑαι, λεχϑή- 
σεται αὐτῷ ὅτι καὶ τὸ νἐν ἀρχῇ ἦν 0 λόγοςε« οὐδ᾽ ἑτέρωϑεν ἦν ἢ 
80 ἐξ αὐτῆς. ἕν δὴ οὖν χαὶ τὸ αὐτὸ εὐαγγέλιον ὃ αὐτός τε εὐαγγελι- 
στὴς ὁ λόγον αὐτὸν εἰπὼν καὶ τὰ λοιπὰ πάντα περὶ αὐτοῦ συνε- 
γράψατο. 
9'. xel Παῦλος δὲ ὁ ϑεῖος ἀπόστολος λέγων »mulv εἷς ϑεὸς ὃ 
πατήρ, ἐξ οὗ τὰ πάντα, καὶ εἷς κύριος Ἰησοῦς Χριστός, δι᾽ οὗ τὰ 
35 πάντας, δῆλός ἐστιν τὸν πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
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οι οὗ τὰ πάντας ἐγένετο, οὐ λόγον ὀνομάζων, ἀλλὰ κύριον Ἴησουν 
χαὶ Χριστόν. aAA εἰ κατὰ Μάρκελλον εἷς καὶ ὁ αὐτὸς nv ὁ ϑεὸς 
καὶ o ἐν αὐτῷ λόγος, ἀπήρχει τῷ ἀποστόλῳ φάναι ἡμῖν εἷς ϑεὸς 

ὁ πατήρ, ἐξ οὗ τὰ πάντας. πλήρης γὰρ ἦν ἡ διάνοια καὶ ὃ λόγος 55 
αὐτοτελὴς τὸν ϑεὸν εἰσηγούμενος ποιητὴν τῶν ὅλων. ἀλλὰ τοῦτο 
καὶ Ἰουδαῖος ἂν εἴποι. ὁ δὲ τῆς ἐχχλησίας κῆρυξ πρὸς τῷ προτέρῳ 
χαὶ τὸ δεύτερον μὴ ἀγνοεῖν διδάσχει᾽ τέ δὲ ἣν τοῦτο; »xal εἷς xv- 56 
Quoc Ἰησοῦς Χριστός:. διὸ προστίϑησιν τὸ δεύτερον ἑξῆς λέγων 
»ἡμῖν (εἰ γὰρ καὶ μὴ πᾶσιν, ἀλλ᾽ ἡμῖν, φησί») εἷς κύριος Ἰησοῦς 
Χριστόςς. διὰ τί δὲ μετὰ τὸν ἕνα ϑεὸν καὶ οὗτος »ἡμῖν εἷς κύριος, 
παρίστησιν ἐπιλέγων »0t οὗ τὰ πάντας" ἐπειδὴ γὰρ τὰ »πάντα di’ 
αὐτοῦ ἐγένετοε, slxóvog ἡμῖν τοῖς τοῦτ᾽ ἐπισταμένοις χύριος εἶναι 
τῶν ὅλων μετὰ τὸν ἐπὶ πάντων ϑεὸν πεπίστευται. ὅτι δὲ οὐ περὶ 57 
τῆς σαρχὸς ταῦτ᾽ ἔλεγεν, ἀλλὰ περὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου, δῆλός ἐστιν éx 
τοῦ ἐπιφέρειν »dı oU τὰ πάντας. νἡμῖνε γάρ φησιν »εἷς ϑεὸς ὁ 
πατήρ, ἐξ οὗ τὰ πάντα, καὶ εἷς κύριος Ἰησοῦς Χριστός, di’ οὗ τὰ 
πάντας. ὃ δὴ καὶ περὶ τοῦ φωτὸς xal περὶ τοῦ προόντος λόγου 
εἴρηται. αὐτὸς οὖν ἣν 59' Ἰησοῦς Χριστὸς τὸ φῶς καὶ ὃ λόγος, ν5δι᾽ 
οὗ τὰ πάντας γέγονεν, ἀλλ᾽ οὐχ ἡ σάρξ. οὐ γὰρ ἂν περὶ τῆς σαρχὸς 
ἀσυναρτήτως οὕτως εἶπεν ἂν τὸ »dı οὗ τὰ πάντας. 

v. οἷδεν δὲ τὸν τῆς σαρχὸς προὐπάρχοντα τοῦ ϑεοῦ υἱὸν Χρι- 58 
στὸν ὀνομάζειν ὃ αὐτὸς Παῦλος, xat& τὸ αὐτὸ πέτραν αὐτὸν ἀπο- 
καλῶν, δι’ ὧν γράφει περὶ τῶν ἐν τῇ ἐρήμῳ συνδιατριψάντων 
Moooel, λέγων ν»νἔπινον γὰρ ἐκ πνευματιχῆς ἀχολουϑούσης πέτρας, ἡ 
δὲ πέτρα ἣν ὁ Χριστόςςε, καὶ ἐπισφραγίζεται τὸ αὐτὸ μεϑ᾽ ἕτερα 
φάσχων »μηδὲ ἐχπειράζωμεν τὸν | Χριστόν, χαϑώς τινες αὐτῶν 94 
ἐπείρασαν καὶ ὑπὸ τῶν ὀφέων ἀπώλοντοςε. καὶ ἔτε μᾶλλον τοῦτ᾽ 09 
αὐτὸ βεβαιοῖ λέγων »πίστει Δῖωσῆς μέγας γενόμενος ἠρνήσατο λέγε- 
σϑαι υἱὸς ϑυγατρὸς Φαραώ, μείζονα πλοῦτον ἡγησάμενος τῶν Αἰγύ- 
ATOV ϑησαυρῶν τὸν ὀνειδισμὸν τοῦ Χριστοῦς. ἐναργέστατα δὲ ἔτι 
μᾶλλον τοῦτο συνίστησιν ἐν οἷς φάσχει »τοῦτο φρονείσϑω ἐν ὑμῖν 
o xal ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ, ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ aprayuov 
ἡγήσατο τὸ εἶναι loa ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐχένωσεν μορφὴν δούλου 
λαβών, καὶ σχήματι εὐρεϑεὶς ὡς ἄνϑρωπος:ε. συνορᾷς ὅτι πρὸ τοῦ 60 
κενῶσαε ἑαυτὸν καὶ .νμορφὴν δούλουε λαβεῖν ἣν καὶ προῖῆν καὶ 
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xiv μορφῇ ϑεοῦε ὑπῆρχεν. τίς δὲ ἦν οὗτος; οὐδεὶς ἄλλος ἢ Ιησοῦς 
Χριστός. αὐτὸς οὖν ἦν ϑεὸς λόγος Ἰησοῦς Χριστὸς καὶ πρὶν ἢ τὴν 
σάρχα λαβεῖν. ἀχριβῶς γὰρ ἀχουστέον τοῦ ϑείου ἀποστόλου λέγον- 61 
tog »τοῦτο φρονείσϑω ἐν ὑμῖν ὁ καὶ ἐν Χριστῷ Ἰησοῦε, καὶ δια- 
σαφοῦντος ἑξῆς τίς xov nv οὗτος Ἰησοῦς Χριστός, Ót ὧν ἐπισυν- 
ἅπτει λέγων >06 ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ ᾿ἁρπαγμὸν ἡγήσατο 
τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐχένωσεν μορφὴν δούλου ᾿λαβώνκε. 
μήτι οὖν κἀνταῦϑα ἐπὶ τὴν σάρχα οἷόν τέ ἐστιν ἐκλαβεῖν» τὸ λόγιον; 62 
μὴ περὶ τῆς σαρχὸς ἁρμόζει λέγειν τὸ »ὃς [xci]e xal τὸ »ὑπάρχωνε; 
10 ἀλλὰ μὴ σὰρξ »ἐχένωσεν ἑαυτὸν μορφὴν δούλου λαβώνε; ἀλλὰ ye- 
Aolov τοῦτό γε. φέρ᾽ οὖν ἐξετάσωμεν © ὅπως εἴρηται τὸ »ὃς ἐν μορφῇ 
ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν 
ἐχένωσενε. εἰ μὲν δὴ λόγος ἣν ἀνύπαρχτος, μηδαμῶς ἔξωϑεν τοῦ 
ϑεοῦ ὑφεστώς, ἀλλ᾽ ἔνδον ὧν ἐν αὐτῷ, ποτὲ μὲν ἐν ἡσυχίᾳ καὶ σιγῇ 

16 ποτὲ δὲ ἐν τῷ ἐνεργεῖν, καὶ πῶς οὗτος ἦν »ὲἐν μορφῇ ϑεοῦε, δυνάμει 08 
[ϑεῷ] αὐτὸς ὧν ὁ ϑεός; πῶς δὲ »ovy ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι 
ἴσα ϑεῷε, αὐτὸς ὧν ϑεός; πῶς δὲ νἐταπείνωσεν ἑαυτὸν ὑπήκοος 
γενόμενοςε τῷ πατρί; τὸ γὰρ ὑπακούειν τόνδε τῷδε δυεῖν γένοιτ᾽ 
ἂν προσώπων παραστατιχόν. καὶ ἐπειδήπερ τῷ παρὰ ἀνϑρώποις θά 

20 λόγῳ χέχρηται εἰχόνι Μάρχελλος, πευστέον εἰ δύναται ἁρμόξειν ἐπὶ 
τοῦ ἀνϑρωπίνου λόγου τὸ λέγειν' ὃς ἐν μορφῇ ἀνθρώπου ὧν οὐχ 
ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ἀνϑρώπῳ, ἀλλ᾿ ἑαυτὸν ἐχένωσεν 
γενόμενος ὑπήχοος τῷ ἀνθρώπῳ; καὶ πῶς ὃ iv ἀνϑρώπῳ συμφυὴς. 
λόγος ταῦτα ἂν ποιή!σειδν, (Ev) καὶ ταὐτὸν ὑπάρχων τῷ ἀνϑρώπῳ; 9ῦ 

25 οὐκ ἄρα λόγος ψιλὸς καὶ ἀνυπόστατος ἔσται ἀλλ᾽ υἱὸς ἀληϑῶς μο- 
νογενὴς τοῦ ϑεοῦ ὁ »iv μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχωνε, ὃς νοὐχ ἁρπαγμὸν 
ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐχένωσεν μορφὴν δούλου 
λαβώνε, ὃν καὶ Ἰησοῦν Χριστὸν ὠνόμαζεν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος, προῦπ- 
ἄρχοντα αὐτὸν τῆς σαρχὸς ἀχριβῶς ἐπιστάμενος. 

30 ια΄. πρὸς τούτοις μεσίτην αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ (0) αὐτὸς ὠνόμασεν, 66 
τὴν Μωσέως νομοϑεσίαν ἐν χειρὶ αὐτοῦ δεδόσϑαι (εἰπὼν) δι᾿ ὧν 
φησι» »0 νόμος διαταγεὶς δι᾿ ἀγγέλων, ἐν χειρὶ μεσίτου. ὁ δὲ μεσί- 
τῆς ἑνὸς οὐχ ἔστιν, ὁ δὲ ϑεὸς εἷς Sota ἀκούεις ὅπως ΕἼΘΕ τὸν 
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ϑεὸν ἀποχαλῶν καὶ ἀγγέλους ὀνομάζων, μεταξὺ τὸν μεσίτην εἰσάγει 
λέγων »0 δὲ μεσίτης 59" ἑνὸς οὐχ ἔστενε. ἦν ἄρα καὶ πρὸ τῆς ἐνανϑρω- 
πήσεως χατὰ τοὺς Μωσέως χρόνους μεσιτεύων τῇ νομοϑεσίᾳ. 

ιβ΄. καὶ ἀρχιερέα δὲ αὐτὸν ὁ αὐτὸς ἀπόστολος ἀποκαλεῖ λέγων 66 

b »ἔχοντες ovv ἀρχιερέα μέγαν διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦςε. 

ιγ΄. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ ἀπαύγασμα τῆς δόξης καὶ χαραχτῆρα τοῦ 61 
ϑεοῦ καὶ υἱὸν καὶ κληρονόμον τὸν αὐτὸν οἶδεν λέγων er ἐσχάτου 
τῶν ἡμερῶν τούτων ἐλάλησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηχεν κληρονόμον 

10 πάντων, δι᾽ οὗ καὶ ἐποίησεν τοὺς αἰῶνας" ὃς ὧν ἀπαύγασμα τῆς 

or δόξης καὶ χαραχτὴρ τῆς ὑποστάσεως αὐτοῦε. xci ἐνταῦϑα (ὥσπερ 
ἀνωτέρω ἐλέγετο περὶ τοῦ λόγου τὸ πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετοε, καὶ 
περὶ τοῦ φωτὸς τὸ »ἐν τῷ κόσμῳ ἢν, xal ὃ χόσμος δι᾽ αὐτοῦ 
ἐγένετοε, καὶ περὶ Ἰησοῦ Χριστοῦ τὸ »nulv eig κύριος Ἰησοῦς Χρι- 

15 στός, óc οὐ τὰ πάνταε) ϑέα ὅπως περὶ τοῦ αὐτοῦ ὁμοίως εἴρηται 68 
τὸ νδι᾽ οὗ καὶ ἐποίησεν τοὺς αἰῶναςε. 

i. ἐπιστῆσαι δὲ τὸν νοῦν ἐν τούτοις ἄξιον, ὅπως ὠνόμασται 
ἀπαύγασμα" οἶμαι γὰρ τῆς ἐχ τοῦ πατρὸς τοῦ υἱοῦ γεννήσεως παρα- 
στατιχὸν εἶναι τὸν λόγον. πολλάχις γὰρ οὐνομασμένου υἱοῦ χαὶ τοῦ 

20 ϑεοῦ πατρὸς χρηματίσαντος, (ἵνα μὴ καταπεσόντες) ἐπὶ τὰς τῶν 
ξῴων γενέσεις τοιοῦτόν τινα τρόπον ὑπολάβοιμεν, ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ 
ϑεοπρεπεστέρᾳ κέχρηται εἰχόνε ὁ ἀπόστολος, περὶ μὲν τοῦ πατρὸς 69 
εἰπὼν »φῶς οἰχῶν ἀπρόσιτονε, τὸν δὲ υἱὸν ἀπαύγασμα τοῦ πατρε- 
χοῦ φωτὸς ὁρισάμενος, ὥστε εἶναι τὸ ἀπαύγασμα γέννημα τοῦ πρώτου 

25 φωτός, οὐ κατὰ τὴν τῶν ϑνητῶν ζῴων ὑποστὰν γένεσιν, κατὰ δὲ 
τὸ ῥηϑὲν παράδειγμα. εἰκότως οὖν καὶ εἰχόνα αὐτὸν | »τοῦ ϑεοῦ 96 
τοῦ ἀοράτους ἀποκαλεῖ, διὰ τὸ »iv μορφῇ ϑεοῦς ὑπάρχειν, καὶ διὰ 
τὸ »ἀπαύγασμας εἶναι »χαὶ χαραχτῆρα τῆς ὑποστάσεως:ε. διὰ ταῦτα 20 
γὰρ περὶ αὐτοῦ γράφων ἔλεγεν »0c ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, 

80 πρωτότοχος πάσης χτίσεως, ὅτε ἐν αὐτῷ ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν 
οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε ὁρατὰ εἴτε ἀόρατα, εἴτε ϑρόνοι εἴτε 
χυριότητες εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι᾽ τὰ πάντα δι᾿ αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν 
ἔχτισται᾽ xal αὐτός ἐστιν πρὸ πάντων καὶ (ta) πάντα ἐν αὐτῷ συν- 
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ἐστηχενε. ταῦτα γὰρ περὶ τῆς ϑεότητος τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, κἂν 71 
μὴ MagxéAAq δοκῇ, εἴρηται. οὐ γὰρ περὶ τῆς σαρκὸς εἶπεν ἂν το- 
σαῦτα ὁ ϑεῖος ἀπόστολος. μωρὸν γὰρ τοῦτο καὶ ἀδιανόητον, πρὸς 
τῷ καὶ ἀσυνάρτητον εἶναι τῆς φράσεως τὴν ἑρμηνείαν" πῶς γὰρ 

D περὶ τῆς σαρχὸς NouoLe λέγειν »0gG ἐστιν εἰχώνε, δέον (εἰ ἄρα) φῆσαι" 
ἢ ἐστιν εἰχών. 

48.) xal ἐν ἑτέρῳ δὲ πάλιν ὁ αὐτὸς εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ αὐτὸν 72 
ὠνόμαζεν λέγων νεἰ δὲ καὶ ἔστιν χεχαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, 
ἐν τοῖς ἀπολλυμένοις ἐστὶν κεκαλυμμένον, ἐν οἷς ὁ ϑεὸς τοῦ αἰῶνος 

10 τούτου ἐτύφλωσεν τὴ νοήματα τῶν ἀπίστων πρὸς τὸ μὴ καταυγάσαι 
ἐν ταῖς xapdlaıs αὐτῶν τὸν φωτισμὸν τοῦ εὐαγγελίου τοῦ Χριστοῦ, 
ὃς ἔστι» εἰκὼν τοῦ ϑεοῦε. ἔνϑα καὶ προσήκει τὸν νοῦν ἐπιστῆσαι, 73 
os ὁ ϑεῖος ἀπόστολος ὁρικὸν ἐξηνέγκατο λόγον περὶ τοῦ Χριστοῦ 
εἰπὼν αὐτὸν elxova τοῦ ϑεοῦ, ἵνα μή τις δύο ϑεοὺς ὑπολάβοι εἶναι, 

15 ἀλλ᾿ ἕνα τὸν ἐπὶ πάντων. εἰ γὰρ »els ϑεός, xal οὐχ ἔστιν ἕτερος 
πλὴν αὐτοῦε, αὐτὸς ἂν εἴη ὁ καὶ διὰ τοῦ υἱοῦ ὡς δι᾽ εἰκόνος yvo- 
ριξόμενος. διὸ καὶ ὁ υἱὸς ϑεός, διὰ τὴν ἐν αὐτῷ τοῦ πατρὸς ὡς ἐν 74 
εἰκόνι μόρφωσιν. 0 δὴ πα παρίστησιν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος, 00. τοτὲ μὲν 
λέγων 206 iy μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχωνε, τοτὲ δὲ αὐτὸν »elxova τοῦ 

20 ϑεοῦε ὁριζόμενος. οὐχοῦν μετὰ τῶν ἄλλων ἐπηγοριῶν xol »εἰχὼν 
τοῦ ϑεοῦςε πρὸ τῆς ἐνσάρκου παρουσίας ὁ υἱὸς nv τε καὶ ὠνόμασται. 
ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἀπὸ τῆς καινῆς διαϑήχης, ὀλίγα ἀπὸ μυρίων, ἡμῖν 
λόγου συμμετρίας χάριν συνῆκται. 

ες. καὶ οἱ πάλαι δὲ γενόμενοι τοῦ ϑεοῦ προφῆται τὸν αὐτὸν 75 

25 διαφόροις ἐτίμων ϑεολογίαις. ὁ μὲν γὰρ ἀπεχάλει αὐτὸν πνεῦμα 
τοῦ ϑεοῦ λέγων "ἐξελεύσεται ῥαβδὸς ἐκ τῆς ῥίζης Teooal |, καὶ ἄνϑος 97 
ἐκ τῆς ῥίζης ἀναβήσεται, καὶ ἐπαναπαύσεται ἐπ᾿ αὐτὸν πνεῦμα τοῦ 
ϑεοῦ, πνεῦμα σοφίας xal συνέσεωςε xal τὰ ἑξῆς. σαφῶς γὰρ τὸν 
»ix σπέρματος Δαυὶδ κατὰ σάρχαε xal τὸν ἐνοικήσαντα αὐτῷ ϑεὸν 

80 λόγον διὰ τούτων ἐδήλου. ἔνϑεν 0 ϑεῖος ἀπόστολος ποτὲ μὲν ἔλεγεν 
»0 δὲ κύριος τὸ πνεῦμα ἐστινε, ποτὲ δὲ »Χριστὸς ϑεοῦ δύναμες καὶ 
ϑεοῦ σοφίαε. καὶ ἕτερος δὲ ὁμοίως πνεῦμα αὐτὸν ἀποκαλεῖ λέγων 
»πνεῦμα [πρὸ] προσώπου ἡμῶν Χριστὸς κύριοςε. καὶ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ 
δὲ περὶ αὐτοῦ σαφῶς εἴρηται »ióo) ὁ παῖς μου ὃν ἡρέτισα, 0 ἀγαπητός 
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μου, ov ηὐδόχησεν ἡ ψυχή μου. ἔδωχα To πνεῦμά μου ἐπ᾿ αὐτόν, 
κρίσιν τοῖς ἔϑνεσι» ἐξοίσειε. 

ιζ. προφητῶν δὲ ἄλλος ζωὴν αὐτὸν καὶ φῶς ὠνόμαζεν dv τῷ 76 
προσφωνεῖν τῷ ϑεῷ καὶ λέγειν ὅτε παρὰ σοὶ πηγὴ ζωῆς, ἐν τῷ 

5 φωτί σου ὀφόμεϑα φῶςε. τίς γὰρ ἦν ἡ παρὰ τῷ ϑεῷ πηγὴ τῆς 
ζωῆς καὶ τὸ φῶς 7 αὐτὸς ὃ ἐν εὐαγγελίοις εἰπὼν »ἐγώ slut τὸ φῶς 
τοῦ χύσμουε, xal »ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωής; διὸ 
πάλιν ἱκετεύων ὁ προφήτης ἐν εὐχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λέγει νἐξαπό- 
στειλον τὸ φῶς σου xal τὴν ἀλήϑειάν σου" αὐτά us ὁδηγήσειε. 

10 ιη. ἀλήϑειαν δὲ αὐτὸν καὶ Ζοροβάβελ ἀνειπὼν νικητηρίων 
ἠξιώϑη, ὅτ᾽ ἐπὶ τοῦ Περσῶν βασιλέως ἀναγέγραπται εἰρηχὼς »καὶ ἡ 
ἀλήϑεια μένει καὶ ἰσχύει εἰς τὸν αἰῶνα, καὶ ζῇ καὶ χρατεῖ εἰς τὸν 77 
αἰῶνα τοῦ αἰῶνος. καὶ οὐκ ἔστιν παρ᾽ αὐτῇ λαβεῖν πρόσωπα, ἀλλὰ 
τὰ δίχαια ποιεῖ, ἀπὸ πάντων τῶν ἀδίχων καὶ πονηρῶν ἀπέχεταιε. 

16 οἷς ἐπιλέγει νκαὶ αὐτῆς ἡ ἰσχὺς καὶ τὸ βασίλειον καὶ ἡ ἐξουσία καὶ 
n μεγαλοσύνη πάντων τῶν αἰώνωνε. ζῆν γὰρ εἰπὼν τὴν ἀλήϑειαν 
xal νιχᾶν καὶ κρατεῖν, ἐμφαντικώτατα παρέστησεν αὐτῆς τὴν ὑπό- 
στασιν. οἷς ἀχολούϑως καὶ αὐτὸς 6 σωτὴρ ἀλήϑειαν ἑαυτὸν ὀνο- 
μάζων τὴν τοῦ Ζοροβάβελ μαρτυρίαν ἐπεσφραγίξετο. 

20 i. xol ποταμὸν δὲ αὐτὸν ὠνόμασεν 0 εἰπών »voU ποταμοῦ τὰ 78 
ὁρμήματα εὐφραίνουσιν τὴν πόλιν τοῦ ϑεοῦε. 

x. ἤδη δὲ καὶ 0005 προσεῖπεν ὁ φήσας »τὸ ὅρος ὃ ηὐδόχησεν ὁ 79 
ϑεὸς κατοικεῖν ἐν αὐτῷε. διὸ καὶ παρὰ τῷ Δανιὴλ »ἐξ ὄρουςε λίϑος 98 
τμηϑεὶς νἄνευ χειρῶνε xal πάλιν 0 αὐτὸς ἀποχαϑιστάμενος εἰς ὅρος 

25 ὑψηλὸν ἑωρᾶτο, τοῦ μὲν ὅρους τὴν προὔπαρξιν τῆς ϑεότητος αὐτοῦ 
σημαίνοντος, τοῦ δὲ λίϑου τὴν ἀνϑρωπότητα. 

xa. καὶ δικαιοσύνην δὲ αὐτὸν ἐχάλουν Og 0 λέγων τίς ἐξή- 80 
γείρεν ἀπὸ ἀνατολῶν δικαιοσύνην;ς 
(xg) καὶ ἥλιον δικαιοσύνης Og ὃ εἰπὼν »Tols δὲ φοβουμένοις 

80 μὲ ἀνατελεῖ ἥλιος δικαιοσύνης, καὶ ἴασις ἐν ταῖς πτέρυξιν αὐτοῦ. 
xal ἄλλος »δύσεταιε φησὶν »0 ἥλιος ἐπὶ τοὺς προφήταςς »τοὺς πλα- 
νῶντας τὸν λαόν μουε" o9 γὰρ δὴ ταῦτα τῷ αἰσϑητῷ ἐφαρμόζοι ἂν 
ἡλίῳ, 60" ἀλλ᾽ οὐδὲ τῷ ἐνσάρκῳ λόγῳ. 
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σωπονὴ | 99 xg' Kl 
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xy. καὶ σοφίαν δὲ αὐτὸν ovouabeı Σολομὼν ἐν Παροιμίαις 
λέγων 7 σοφία φκχοδόμησεν ἑαυτῇ οἶχον, καὶ ὑπήρεισεν στύλους 
ἑπτὰς καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ ὅτι προχόσμιος ἥν ἡ σοφία ζῶσα καὶ ὕφε- 
στῶσα, αὐτὸς ἐδίδασχεν ix προσώπου αὐτῆς ταύτας προέμενος τὰς 
5 φωγὰς »ἐγὼ 7 σοφία κατεσχήνωσα βουλήν, xal γνῶσιν καὶ Evvorav 
ἐγὼ ἐπεκαλεσάμηνε, εἶϑ᾽ ἑξῆς ἐπιλέγων »dı' ἐμοῦ (βασιλεῖς) βασιλεύ- 
ουσιν xal οἱ δυνάσται γράφουσιν διχαιοσύνην, δι᾿ ἐμοῦ μεγιστᾶνες 
μεγαλύνονται, καὶ τύραννοι δι᾿ ἐμοῦ κρατοῦσινε. 


81 


κ΄. ἀλλὰ καὶ ξύλον ζωῆς καὶ κύριον αὐτὸν Σολομὼν ἀπεχάλει 82 


10 λέγων νξύλον ζωῆς ἐστιν πᾶσιν τοῖς ἀντεχομένοις αὐτῆς, καὶ τοῖς 
ἐπερειδομένοις ἐπ᾿ αὐτὴν ὡς ἐπὶ κύριον ἀσφαλήςς. 
κε. χαὶ ὁ τοῦ Σολομῶνος δὲ πατὴρ Δαυὶδ ἐν Ψαλμοῖς [ὁμοῦ 
καὶ] κύριον ὁμοῦ καὶ ἱερέα αὐτὸν ὠνόμαζεν" τοτὲ μὲν λέγων seinen 
ὁ κύριος τῷ xvolo μου χάϑου ix δεξιῶν μους, τοτὲ δὲ φάσχων 
15 »ὥμοσεν κύριος καὶ οὐ μεταμεληϑήσεται" σὺ ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα 
κατὰ τὴν τάξιν Μελχισεδέχε. 
xc. καὶ ϑεὸν δὲ αὐτὸν οἷδεν ὁμολογεῖν 6 αὐτὸς φάσχων »0 
ϑρόνος σου ὁ ϑεὸς εἰς τὸν αἰῶνα τοῦ αἰῶνος, ῥάβδος εὐθύτητος ἡ 
ῥάβδος τῆς βασιλείας Gov. ἠγάπησας δικαιοσύνην καὶ ἐμίσησας avo- 
20 μίαν" διὰ τοῦτο ἔχρισέν σε 0 ϑεός, 0 ϑεός σου, ἔλαιον ἀγαλλιάσεως 
παρὰ τοὺς μετόχους σους. ϑεὸς γὰρ ἐν τούτοις χριόμενος ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ τίς ἂν ἕτερος εἴη ἢ αὐτὸς ὁ διὰ τὸ χρῖσμα τὸ πατρικὸν Χρι- 
στὸς ἀνηγορευμένος; 
| xb. ὁ δ᾽ αὐτὸς οὗτος καὶ ἀγαπητὸς ἡ» τοῦ ϑεοῦ, ὃ δὴ παρ- 
25 ἰστησιν ἡ τοῦ ψαλμοῦ προγραφὴ περιέχουσα νὠδὴ ὑπὲρ τοῦ ἀγα- 
X7t0U«. 


83 


84 


85 | 99 


xn. Ἡσαίας de βραχίονα αὐτὸν ἀπεχάλει λέγων ν»νἀποκχαλύψει 86 


, 4 4 c 3 A ΄ , ^ - 
κύριος τὸν βραχίονα τὸν ayiov avtov ἐνώπιον xavcor (τῶν) ἐϑνῶν. 
ζχϑ'΄.) καὶ Δαυὶδ ὁμοῦ δικαιοσύνην καὶ σωτήριον αὐτὸν ἠπίστατο, 
30 διὸ ἔλεγεν »ἐγνώρισεν κύριος τὸ σωτήριον αὐτοῦ, ἐνώπιον τῶν ἐϑνῶν 


ἀπεχάλυψεν τὴν δικαιοσύνην αὐτοῦε, καὶ πάλιν νεὐαγγελίζεσϑε ἡμέραν 87 


ἐξ ἡμέρας τὸ σωτήριον αὐτοῦε, xai αὖϑις »ríc δώσει ix Σιὼν τὸ 
σωτήριον τοῦ ᾿Ισραήλ;ς- καὶ »δεῖξον ἡμῖν, κύριε, τὸ ἔλεός σου, καὶ 
τὸ σωτήριόν σου δῴης ἡμῖνε. 


2 Prov. 9, 1 — 5 Prov. 8, 12 — 6 Prov. 8, 15 — 10 Prov. 3, 18 — 18 
Ps. 109, 1 — 15 Ps. 109, 4 — 17 Ps. 44, 7. 8 — 25 Ps. 44, 1 — 27 Jes. 52, 10 
— 80 Ps. 97, ὃ — 81 Ps. 95, 2 — 82 Ps. 13, 7 — 88 Ps. 84, 8 


1 ἐν Kl ἐπὶ V | 6 βασιλεῖς m LXX | 12 ὁμοῦ xai str. Kl vgl. m u. 
2. 29. S. 101, 19f | 17 αὐτὸν m αὐτοῦ V | 25 τοῦ] + αὐτοῖ ὃ Mo | 28 τῶν Kl 
nach LXX | 29 x9' Kl | σωτήριον Kl vgl. Z. 30. 32ff u. S. 96, 32 σωτηρίαν V 
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(A) καὶ τί μὲ δεῖ χαϑ'᾽ ἕχαστον ἀναλέγεσϑαι, παρὸν τῷ φιλο- 
μαϑεῖ τὰ τοιαῦτα συνάγειν ἐξ ἁπάσης τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς, δι᾽ 
ἧς φαίνονται οἱ τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωκποι τῷ ϑείῳ πνεύματι φωτισϑέντες 
τὴν τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γνῶσιν, ἀπόρρητον οὖσαν τότε 

δ xai τὰ πλήϑη διαλανϑάνουσαν τοῦ ᾿]Ιουδαίων λαοῦ. διὸ καὶ δια- 
φόρως αὐτὸν ἐξεφώνονυν κεχαλυμμέναις ταῖς ἐπηγορίαις. ἐφυλάτ- 
Tero γὰρ τῇ αὐτοῦ παρουσίᾳ 7 χάρις τοῦ κηρύγματος τῆς περὶ 
αὐτοῦ ϑεολογίας, ἣν xaO! ὅλης τῆς οἰχουμένης ἡ αὐτοῦ ἐκκλησία, 
ὥσπερ τι πάλαι χρύφιον καὶ σεσιγημένον μυστήριον παραλαβοῦσα 

10 σεμνύνεται. τοῦτο γοῦν χαὶ ὁ ϑεῖος ἀπόστολος διδάσκει λέγων 88 
»κατὰ τὴκ οἰχονομίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν δοϑεῖσαν μοε εἰς ὑμᾶς πληρῶσαι 
τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ, τὸ μυστήριον τὸ ἀποκεχρυμμένον ἀπὸ τῶν 
αἰώνων καὶ ἀπὸ τῶν γενεῶν --- νυνὶ δὲ ἐφανερώϑη τοῖς ἁγίοις αὐτοῦ, 
οἷς ἠϑέλησεν ὁ ϑεὸς γνωρίσαι. τί τὸ πλοῦτος τῆς δόξης τοῦ μυστη- 

15 olov τούτου ἐν τοῖς ἔϑνεσιν, ὅς ἐστιν Χριστὸς ἐν ὑμῖν, ἢ ἐλπὶς τῆς 
δόξηςε. ,, ὁρᾷς ὅπως μυστήριον ἦν ἀποχεχρυμμένον πρότερον, νυνὶ 
δὲ φανερωϑὲν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. διόπερ οἱ μὲν τοῦ ϑεοῦ προφῆται 89 
τῷ προφητικῷ πνεύματι μυστιχῶς αὐτὸν ἐϑεολόγουν, 61: τὸ δὲ 
πλῆϑος τοῦ Ἰουδαίων ἔϑνους ἐν ἀγνοίᾳ ἐτύγχανεν τοῦ xsxovuu£rov 

20 μυστηρίου. ὅϑεν ϑεὸν μὲν ἐδιδάσκετο ἕνα εἰδέναι διὰ τὸ τῇ πολυ- 
ϑέῳ πλάνῃ συνεχῶς ὑποσύρεσϑαι, πατέρα δὲ ὄντα τὸν ϑεὸν υἱοῦ τοῦ 
μονογενοῦς ἠγνόει" τοῦτο γὰρ ἐφυλάττετο τῇ ἐξ ἐϑνῶν ἐχχλησίᾳ τὸ 
μυστήριον, κατ᾽ ἐξαίρετον χάριν αὐτῇ δεδωρημένον, | ἐν αὐτῷ γάρ 90] 100 
εἰσιν κατὰ τὸν ἀπόστολον τ»πάντες οἱ ϑησαυροὶ τῆς σοφίας καὶ 

25 γνώσεως ἀπόχρυφοις. ἀλλὰ γὰρ διὰ τοσούτων ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ὁ 
»ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε, οὐ μόνον λόγος κεχλημένος, ὡς Μάρκχελ- 
Aoc οἴεται, ἀπεδείχϑη, ἀλλὰ καὶ υἱὸς xal μονογενὴς xol φῶς καὶ 
ἄρτος καὶ ᾿Ιησοῦς καὶ Χριστὸς xal χύριος καὶ ἀρχιερεὺς καὶ ἀπαύ- 
Yaoua xol χαραχτὴρ καὶ εἰχὼν καὶ πρωτύτοχος πάσης χτίσεως καὶ 

80 πηγὴ ζωῆς καὶ ἀλήϑεια καὶ ποταμὸς καὶ δικαιοσύνη καὶ ἥλιος δικαιο- 
σύνης καὶ σοφία xal ξύλον ζωῆς καὶ χύριος καὶ ϑεὸς χαὶ ἀγαπητὸς 
xal ἱερεὺς xal βραχίων καὶ δικαιοσύνη καὶ σωτήριον." καὶ πάντα 
ταῦτα ὧν xai προὐπάρχων τῆς σαρχὸς ὠνομάζετο, cc al παρατε- 
ϑεῖσαι γραφαὶ δεδηλώχασιν. τίνει τοίνυν λόγῳ ταῦτα πάντα παρεὶς 91 

35 Μάρχελλος ἐπὶ μόνου τοῦ λόγου ἵσταται, οὐ διαβαίνων μὲν καὶ ἐπὶ 
τὰς λοιπὰς ἐπωνυμίας, μόνον δὲ λόγον αὐτὸν εἶναι φάσκων τοῦ ϑεοῦ 


11 Kol. 1, 25—27:— 94 Kol. 2, 3 — 26 Joh. 1, 1 — vgl. Nr. 44 — 36ff 
vgl. Nr. 36 u. ὅ. 92. 54 


14 EI | 4 We vermisst ein ὁμολογοῖντες oder dergl. | 5 διαλαμβάνουσαν 
V, eorr. Kl | 82 διχαιοσίνη xa) < m; doch vgl. S. 95, 29 ff 
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xal λόγον σημαντικόν, ποτὲ μὲν ἡσυχάζοντα iv τῷ ϑεῷ, ποτὲ δὲ 
ἐνεργείᾳ μόνῃ λαλοῦντα [λέγοντα] ἢ πράττοντα, ἢ διὰ τὸ Σαβελλιά- 
ζειν ἄντικρυς καὶ μὴ πιστεύειν εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ μηδὲ γνωρίζειν 
τὸ μυστήριον τὸ προὐπάρχον μὲν πάλαι, μόνῃ δὲ τῇ ἐχκλησίᾳ τοῦ 


5 Χριστοῦ διὰ τῆς αὐτοῦ φανερωϑὲν χάριτος; εἰ δὲ λέγοι μυστήριον 


10 


15 


35 


εἶναι ἀγνοούμενον τὸ λόγον ἔχειν ἐν ἑαυτῷ τὸν ϑεὸν καὶ χρῆσϑαι 
λόγῳ (τοῦτο γὰρ αὐτῷ Μαρχέλλῳ δοκεῖ τοῦτον γράφοντι τὸν 
τρύπον 
(Nr. 45) ti γὰρ ἕτερον ἦν ἀποχεχρυμμένον μυστήριον (ἢ To) κατὰ 
τὸν λόγον; οὕτως δὲ ἣν ἀποχεχρυμμένον ἐν τῷ ϑεῷ τοῦτο πρό- 
τερον τὸ μυστήριον, ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ 
χατὰ τὸν λόγον εἰδέναι) — 


1 


92 


el δὴ ovv τοῦτο λέγοι, μανϑανέτω ὅτε xol πᾶς Ἰουδαίων τῶν TOR | 
v 


Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ μὴ ἐπεγνωκότων ὁμολογήσειεν ἂν τὸν λόγο 

ἔχειν τὸν ϑεὸν καὶ μὴ εἶναι ἄλογον. τοῦτο δὲ καὶ Σαβέλλεος αὐτὸς 
χαὶ πᾶς Ἕλλην τε καὶ βάρβαρος, ὁ ϑεὸν εἶναι ὑφιστάμενος, ἄναμφι- — 
λέχτως φήσαι ἄν' ἅμα γὰρ τῷ ϑεὸν εἰπεῖν, χαὶ σοφὸν αὐτὸν vost 


καὶ λογικὸν : καὶ δυνατὸν καὶ δίκαιον καὶ ayabóv. ποῖον οὖν μυστή-͵ 


ρέο» nv ἀποκεκρυμμένον τὸ τοῖς πᾶσιν ὁμολογούμενον; τίς γὰρ οὐχ 
ἂν εἴποι ἐν τῷ ϑεῷ σοφίαν εἶναι xci δύναμιν καὶ ζωὴν καὶ φῶς 
καὶ ἀλήϑειαν καὶ δικαιοσύνην καὶ λόγον καὶ πᾶν ὃ τι καλὸν καὶ 
ἀγαϑόν; μᾶλλον δὲ αὐτὸν εἶναι πάντα ταῦτα xal | εἴ τι τούτων 
ἀνώτερόν τε καὶ κρεῖττον καὶ ἡμῖν ἄγνωστον' ταῦτα γὰρ adrodi- 
ὅαχτος φύσις ὁμολογεῖν περὶ τοῦ ϑεοῦ πάντα ἄνϑρωπον ἐξαναγχκάζει. 
ἔνϑεν xal τὸν υἱὸν διδασχόμεϑα πάντα ταῦτα εἶναι, ἅτε μονογενῆ 
víóv xal χληρονόμον ὄντα τοῦ πατρὸς καὶ πάντ᾽ ἔχοντα ὅσα καὶ ὁ 
πατήρ. διὸ ἐν μορφῇ ϑεοῦ λέλεκται καὶ εἰχὼν τοῦ ϑεοῦ xara τὸν 
ϑεῖον ἀπόστολον φήσαντα »0c ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ ἄρπαγ- 
μὸν ἡγήσατο εἶναι ἴσα ϑεῷε, καὶ πάλιν νὃς ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦε. 
οὐχ ἄρα τὸ λογικὸν εἶναι τὸν ϑεὸν τοῦτο ἦν »τὸ μυστήριον τὸ 
ἀποκχεχρυμμένον 61") ἀπὸ τῶν αἰώνων xal ἀπὸ τῶν γενεῶνε, οὐδὲ 
τοῦτο »»)r ἐφανερώϑης τὸ φυσιχαῖς ἐννοίαις πᾶσιν ἀνϑρώποις 
ἐγνωσμένον" ἀλλὰ γὰρ ποῖον εἰ ἔροιτό τις, ἀποχρίνεται ὃ ἀπόστολος, 
»pv» δὲ ἐφανερώϑη« λέγων »τοῖς ἁγίοις. αὐτοῦ, οἷς ἠϑέλησεν ὁ ϑεὸς 
γνωρίσαι τί τὸ πλοῦτος τῆς δόξης τοῦ μυστηρίου τούτου ἐν τοῖς 


93 | 


101 


ἔϑνεσιν, ὃς ἔστιν Χριστὸς ἐν ὑμῖνε. Χριστὸς ovv ἣν τὸ μυστήριον, 96 


28 Phil. 2, 6 — 29 Kol. 1, 15 — 804 Kol. 1, 26 — 84 Kol. 1, 26. 27 


2 λέγοντα <m | 6 τὸ mr τὸν V | xal χρῆσϑαι Kl χεχρῆσϑαι V | 9 ἢ 
τὸ and. St. | 16 ἀναμφιλέχτως mr ἐν ἀμφιλέχτως V 1. ἐν “ἀνγαμφιλέχτοις] 17 


ϑεὸν mr Ben V | 20 εἴποι ἐν m εἴποιεν V 
Eusebius IV. 7 


5 


10 


15 


25 


35 


98 Eusebius 


δῆλον δ᾽ ὅτι υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. διὸ μυστικῶς πρότερον oi τοῦ ϑεοῦ 
προφῆται διαφόροις «αὐτὸν ἐδόξαζον ἐπηγορίαις, τὸ ἀπόρρητον ἀπο- 
χρύπτοντες καὶ τῇ αὐτοῦ χάριτι τὴν εἰς πάντας ἀποχάλυψιν αὐτοῦ 
ταμιευόμενοι. Ore τοίνυν μετὰ τοσαύτας τῶν γραφῶν μαρτυρίας 
διισχυρίζεται Μάρκελλος τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὶν ἢ τὴν σάρκα ἄνα- 
λαβεῖν μηδὲν ἕτερον εἶναι ἢ λόγον καὶ und ἕ ἑτέρῳ χρηματίσαι ὀνό- 
ματι, τότε Ób διαφόρων ἐπηγοριῶν τετυχηκέναι ὅτε »ὁ λόγος σὰρξ 
ἐγένετοε, πρὸ τούτου μηδὲν ἕτερον ὄντα ἢ λόγον, πῶς οὐχ ἀμαϑὴς 
καὶ ἀσύνετος τῶν ϑείων ἐλέγχοιτ᾽ ἂν ἀναγνωσμάτων; ἀλλὰ γὰρ 
τούτου συστάντος, φέρε λοιπόν, ὥσπερ ἀναβεβιωχότα τὸν νέον Σα- 
βέλλιον ἐποπτεύσωμεν. 


B. 


Τάδε τὸ β΄ περιέχει σύγγραμμα τῆς ἐκκλησιαστικῆς 
ϑεολογίας. 


ὅπως τὴν Σαβελλίου δόξαν ἀνενεοῦτο Μάρχελλος. 

ὅπως καὶ Ἰουδαΐζων τῷ δόξῃ διελέγχεται. 

ὅπως τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ ἐν τῷ ϑεῷ ὄντα ἄναρχον εἶναι καὶ ἀγέννητον 

ὡρίζετο. 

ὅπως ἕν χαὶ ταὐτὸν εἶναι τὸν λόγον καὶ τὸν ϑεὸν ἔλεγεν. 

ὅτι ταῦτα λέγων ἠρνεῖτο τὸν υἱόν. 

c ὅπως ἡἣ ἐχχλησία τὸν υἱὸν ϑεολογεῖ. 

C ὅπως fj ἐχχλησία τὴν τοῦ πατρὸς μοναρχίαν κηρύττει. 

(m) ὁποίοις ῥήμασιν Μάρχελλος ἠρνεῖτο τὸν viov τοῦ ϑεοῦ. 

9 ἔλεγχος τῆς toU ἀνδρὸς καχοδοξίας. 
v ὅτι μὴ ὀρϑῶς ἐξεδέξατο τὸ »Ev ἀρχῷ ἦν ὁ λόγος-. 

ια΄ ὅτι ποτὲ μὲν αὐτὸν προφοριχὸν τοῦ ϑεοῖ' λόγον, ποτὲ δὲ ἐνδιάϑετον ὁμοίως 
τῷ ἐν ἀνϑρώποις ἔφασχεν. | 

ιβ΄ ὅτι μὴ ὡς ἐδόχει Μαρχέλλῳ ὁ εὐαγγελιστὴς τὴν περὶ τοῦ λόγου ϑεολογίαν 
ἐξέϑετο. 

ιγ΄ ποσαχῶς τὸ σημαινόμενον ἐκ τῆς τοῦ λόγου φωνῆς νοεῖται. 

ιδ΄ ὅπως χρὴ διερμηνεύειν τὴν εὐαγγελικὴν περὶ τοῦ λόγου διδασχαλίαν. 

ιε΄ τῶν αὐτοῦ Μαρκέλλου φωνῶν παραϑέσεις δι’ ὧν ἠρνεῖτο τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῖ' 
σαφῶς προφορικὸν λόγον χαὶ ἐνδιάϑετον φάσχων εἶναι αὐτὸν. 

ις΄ ἔλεγχος τῆς τἀνδρὸς καχοδοξίας. 

ιζ΄ ἑρμηνεία τῆς ἀληϑοῦς διανοίας τοῦ λόγου. 

ın διὰ τί λόγον ὠνόμασεν τὸν υἱὸν ὁ εὐαγγελιστὴς ἀρχόμενος τῆς ἑαυτοῦ γραφῆς. 

ı$ ὅπως Μάρχελλος τὰς περὶ ἑνὸς ϑεοῦ τῆς παλαιᾶς διαϑήχης γραφὰς μαρτυ- 

ρόμενος ὁμοίως Ἰουδαίοις τὸν υἱὸν τοῖ' ϑεοῖ' ἠρνεῖτο. 


ma NR 


5ff vgl. Nr. 42. 43. 44 — 25 Joh. 1, 1 


1 ὅτι) + ὁ | 12 B' vor S. 99,9 in V | 91 υἱὸν Kl vgl. S. 103, 11R 
9:0» V | 98f η΄ u. 9' m 9' statt z' V 
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x διὰ τί Μωσῆς καὶ οἱ προφῆται οὐ γυμνῶς παρέδωχαν Ἰουδαίοις τὴν περὶ τοῦ 
υἱοῦ ϑεολογίαν. 

xa ὅτι ὁ υἱὸς ἦν τοῦ ϑεοῦ ὁ Μωσεῖ xal τῷ Ἀβραὰμ χρηματίσας. 

xB ὅτι xal ἐν τοῖς προφήταις διὰ τοῦ υἱοῦ ὁ πατὴρ ἐϑεολογεῖτο. 

5 χγ᾽ ὅτι μὴ δύο ϑεοὺς ἡ ἐχχλησία χηρύττει. 

xó ὅπως Μάρχελλος τοῖς λόγοις τοῦ ϑεοῦ τοῖς τῶν πραχτέων παραγγελτικοῖς 
τὸν μονογενῆ λόγον ἀφωμοίου. 

x& ὅπως αὐτὸς ἑαυτῷ τἀναντία ἔγραφεν. 


627 1 Μετὰ τὰς παρατεϑείσας τῶν ϑείων ἀναγνωσμάτων μαρτυρίας, 
10 de’ ὧν ὅτι μὴ μόνον λόγος ὠνόμαστο πρὸ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας 
ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ παρέστη (ὥσπερ οὖν ἐδόχει Μιαρχέλλῳ) ἀλλὰ καὶ 
μυρία ἕτερα, φέρε δὴ λοιπὸν τὸ Σαβελλίου εἴδωλον ὥσπερ ἀπὸ γῆς 104 
ἀνακύψαν ἐποπτεύσωμεν. ἐτόλμησεν (οὐν) εἰπεῖν αὐτὸν τὸν ἐπὶ ὅπως τὴν 
πάντων ϑεόν, τὸν πατέρα τοῦ xvolov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, γεγεν- Σαβελλίου 
15 γῆσϑαι ix τῆς ἁγίας παρϑένου καὶ αὐτὸν πεπονϑέναι, τοῦτον γράψας nn 
τὸν τρόπον FRE 
(Nr, 49) τέ τοίνυν nv τὸ κατελϑὸν πρὸ τοῦ ἐνανϑρωπῆσαι; δὰ 
πάντως πού grow πνεῦμα. εἰ yaQ τι παρὰ τοῦτο λέγειν ἐϑέλοι, 
οὐ συγχωρήσει αὐτῷ ὁ πρὸς τὴν παρϑένον εἰρηκὼς ἄγγελος 
20 πνεῦμα ayıov ἐπελεύσεται ἐπὶ σέε. εἰ δὲ πνεῦμα εἶναι φήσει, 
ἀχουέτω τοῦ σωτῆρος λέγοντος »πνεῦμα ὁ ϑεόςς. 
διὰ τούτων τὸν τῶν ὅλων ϑεόν, περὶ οὗ ὃ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν 2 
ἐδίδαξεν εἰπὼν πνεῦμα ὁ ϑεός, xal τοὺς προσχυνοῦντας αὐτὸν ἐν 
πνεύματι χαὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσχυνεῖνε, τὸ ἐπελϑὸν τῇ παρϑένῳ 
25 πνεῦμα εἶναι ἔφη, ἄντικρυς τὸν Σαβέλλιον ἀνανεούμενος. καὶ προϊὼν 3 
ἑξῆς, Ἱερεμίου τοῦ προφήτου περὶ τῆς ἐνανθρωπήσεως τοῦ σωτῆρος 
σαφῶς εἰρηχότος νμετὰ ταῦτα ἐπὶ τῆς γῆς ὥφϑη, καὶ τοῖς ἀνϑρώ- 
ποίς συναγνεστράφηε, ἐπὶ τὸν πατέρα ἀναφέρει τὸ λόγιον φάσκων | 
αὐτοῖς ῥήμασιν 
8 — (Nr. 50) ἀλλ᾽ ἔοιχεν ἐν τῷ λόγῳ ὁ πατὴρ εἶναι, xv Aortolo 
μὴ δοκῇ καὶ τοῖς ταὐτὰ ἐχείνῳ φρονοῦσιν. 
καὶ ἐπὶ τοῦ πάϑους δὲ τοῦ σωτῆρος ταὐτὸν ποιεῖ. παραϑεὶς γὰρ 4 
ἀπὸ τῶν Ἱερεμίου Θρήνων τὸ »πνεῦμα προσώπου ἡμῶν Χριστὸς 
κύριος συνελήφϑη ἐν ταῖς διαφϑοραῖς αὐτῶνε, ἐπιλέγει 


11f vgl Nr. 36. 37. 42. 43. 44 — 17 vgl. Nr. 42 — 20 Luk. 1, 35 — 21 
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(Nr. 51) χἀνταῦϑα ὁμοίως ὁ προφήτης περὶ τοῦ τὴν ἡμετέραν 
ἀνειληφότος σάρκα λόγου διαλέγεται, 
xai ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 51) πνεῦμα σχιᾶς ποιητικὸν οὐχ ἄν ποτε γένοιτο. πνεῦμα 
δ δὲ ὅτε αὐτὸς ὁ ϑεός, ὁ σωτὴρ ἔφη πνεῦμα ὃ ϑεόςε. ὅτι δὲ ὁ 
ϑεὸς φῶς ἐστιν, αὐτὸς διδάσχει ἡμᾶς »ἐγώ εἰμε τὸ φῶςςε λέγων. 
ϑεωρεῖς ὅπως τὰ περὶ τοῦ σωτῆρος λελεγμένα ἐπὶ τὴν ϑεότητα τοῦ 
πατρὸς μεταφέρει. καὶ πάλιν ἀναιρεῖ τὴν ὑπόστασιν τοῦ υἱοῦ γυμνῇ 5 
τῇ κεφαλῇ πρὸ τῆς τῶν γεννητῶν δημιουργίας μηδὲν ἕτερον εἶναι 
10 πλὴν τοῦ ϑεοῦ μόνου ἀποφαινόμενος" γράφει δ᾽ οὖν ὧδε κατὰ λέξι» 
(Nr. 93) τὴν δοϑεῖσαν αὐτῷ ἐξουσίαν Astegıos dog αν ὀνομάζει, 
καὶ οὐ δόξαν μόνον ἀλλὰ καὶ προχόσμεον δόξαν, οὐκ ἐννοῶν 
ὅτε μήπω τοῦ χύόσμου γεγονότος οὐδὲν ἕτερον ἦν πλὴν ϑεοῦ 
μόνου. 
15 χαὶ αὖϑις τὸ αὐτὸ βεβαιοῖ λέγων 
(Nr. 92) οὐρανὸς καὶ γῆ καὶ πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς χαὶ ἐπὶ τῆς 
γῆς ὄντα ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ γεγένηται" εἰ τοίνυν τοῦτο πιστεύοε, 
ἀνάγκη αὐτὸν κἀκεῖνο συνομολογεῖν ὅτε πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν Ere- 
ρον (mv). | 105 
20 2 ὁρᾷς Ἰουδαῖον ἄντικρυς τὸν μονογενῆ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, »Ót ὅπως zei 
οὗ τὰ πάντας γέγονεν, ἀρνούμενον. εἰ ‚rag πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν ἕτερον y Ἰουδαΐ: 
ων τῇ 
nv πρὸ τῆς τοῦ χόσμου γενέσεος, οὐχ ἦν ἄρα ὁ υἱός" καὶ «πῶς δόξῃ die- 
»πᾶντα di αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε; ὁ μὲν λέγχεται. 
οὖν Ἰουδαῖος, ὁ τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνούμενος, πρὸ τῆς τοῦ 
25 κόσμου γενέσεως οὐδὲν οἷδεν πλὴν ϑεοῦ μόνου, συμμαρτυροῦντος 
. αὐτῷ Μαρκέλλου: ἡ δὲ Χριστοῦ ἐκκλησία σὺν παρρησίᾳ 62° πάσῃ 
σεμνύνεται λέγουσα »ἡμῖν εἷς ϑεὸς 0 πατήρ, ἐξ οὗ τὰ πάντα, καὶ 
εἷς κύριος Ἰησοῦς Χριστός, δι᾿ οὗ τὰ πάντας. ἐπὰν δὲ λέγῃ »δι᾽ οὗ 2 
τὰ πάντας, oldev αὐτὸν πρὸ πάντων' ὥστε πρὸ τῆς τοῦ κόσμου 
30 γενέσεως 0 λέγων οὐδὲν ἕτερον εἶναι πλὴν ϑεοῦ μόνου τῆς ἀληϑείας 
καταψεύδεται. σὺν γὰρ τῷ μόνῳ ϑεῷ καὶ ὁ μονογενὴς αὐτοῦ υἱὸς 
nv πρὸ τῆς τοῦ κόσμου συστάσεως, καὶ τῷ πατρὶ συνῆν. τοῦτο γὰρ 
ἐδίδαξεν αὐτὴν καὶ ὁ εἰπὼν »ix ἐσχάτου τῶν ἡμερῶν τούτων ἐλά- 
λησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηκεν κληρονόμον πάντων, δι᾿ οὗ καὶ 
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ἐποίησεν τοὺς αἰῶναςε. καὶ ἐν Παροιμίαις διὰ Σολομῶνος αὐτὸς ὁ 8 
υἱὸς περὶ ἑαυτοῦ διδάσχει λέγων »ἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, 
συμπαρήμην avtQ«. ἀλλὰ καὶ αὐτὸς »ἦν τὸ φῶς, τὸ φωτίζον. πάντα 
ἄνϑρωπον ἐρχόμενον εἰς τὸν χύόσμονε, ἐπειδὴ (iv τῷ χόσμῳ nv, καὶ 
0 κόσμος δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετοε. εἰ δὲ 20 κόσμος δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος, 
δῆλον ὡς προῦπῆρχεν τοῦ χόσμου. οὐχ ἄρα μόνος ἦν ὃ ϑεὸς πρὸ 
τῆς τοῦ κχόσμου συστάσεως, συνῆν δὲ αὐτῷ 0 μονογενὴς αὐτοῦ υἱός, 
εἰς ὃν ἀφορῶν ὁ πατὴρ ἔχαιρεν, ὡς διδάσκει αὐτὸς ὧν ἡ σοφία, 
λέγων ἐν Παροιμίαις νἐγὼ ἤμην ἢ προσέχαιρεν καϑ' ἡμέρανε. καὶ 
10 αὐτὸς δὲ ὁ υἱὸς ταῖς πατρικαῖς ἐννοίαις ἐνατενίζων εὐφροσύγης 
ἐπληροῦτο, διό φησιν νηὐφραινόμην δὲ ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν παντὶ 
καιρῷε. ταῦτα μὲν ἡ Χριστοῦ ἐχκλησία τὰ εὐσεβῆ καὶ ϑεῖα μυστήρια 
παραλαβοῦσα φυλάττει. ὁ δὲ λέγων 
(Nr. 93) μήπω τοῦ xo0uov γεγονότος μηδὲν ἕτερον εἶναε πλὴν 
15 ϑεοῦ μόνου 
δυεῖν ϑάτερον ἑαυτὸν ὄντα παρίστη, ἢ Ἰουδαῖον ἢ “Σαβελλιζαν)όν. | δ] 106 
ἢ γὰρ αὐτόϑεν ἀρνούμενος τὸν vlov, ϑεὸν δὲ μόνον εἰσάγων, Ἰου- 
δαῖος ἔσται τὸν Χριστὸν ἀρνούμενος᾽ ἢ μέχρι λόγου τὴν τοῦ υἱοῦ 
πρόσρησιν ἀποδεχόμενος, αὐτὸν δ᾽ εἶναι φάσχων τὸν ἕνα ϑεόν, υἱὸν 
20 ὁμοῦ καὶ πατέρα, τὸν Σαβέλλιον ἀνανεώσεται. εἰ γὰρ πρὸ τοῦ 
κόσμου οὐδὲν ἕτερον ἦν πλὴν ϑεοῦ, (7) αὐτὸς ἔσται πατὴρ καὶ υἱὸς 
ἢ οὐδ᾽ ἕξει υἱόν. 
3 ἀλλ᾽ ἔοιχεν Μάρκελλος, τὸν ἐν αὐτῷ τῷ ϑεῷ λόγον, χαϑ' ὃν ὅπως τὸν 
λογικὸς νοεῖται, τοῦτον» εἶναι φάσχειν τὸν υἱόν" ὥστε εἶναι αὐτὸν ee 
25 ἑαυτοῦ πατέρα, καὶ αὖ πάλιν αὐτὸν ἑαυτοῦ υἱόν. ἐπάκουσον γοῦν ϑεῷ ὄντα 
τῶν αὐτοῦ φωνῶν, δι᾿ ὧν τοῦτον γράφει τὸν τρόπον dvapyov 
(Nr. 92) πρὸ γὰρ τῆς δημιουργίας ἁπάσης ἡσυχία τις ἦν, ὡς ee 
εἰχός, ὄντος ἐν τῷ ϑεῷ τοῦ λόγου. εἰ γὰρ ποιητὴν ἁπάντων 2 ὡρίξετο. 
τὸν ϑεὸν ᾿στέριος πεπίστευχεν εἶναι, δῆλον ὅτε συνομολογήσει 
30 ἡμῖν xal αὐτὸς τὸν μὲν ἀεὶ ee μηδεπώποτε ἀρχὴν τοῦ 
εἶναι λαβόντα, τὰ δὲ γεγενῆσθϑαί τε ὑπ᾿ αὐτοῦ xal ἐξ οὐχ ὄντων 
γεγενῆσθαι. 
ὁρᾷς ὅπως τὸν ϑεὸν ἄναρχον ὑποστησάμενος τὸν λόγον ἐν αὐτῷ 
ὄντα ἐν ἡσυχίᾳ εἶναι πρὸ τῆς δημιουργίας ἔφη" xal προϊὼν Eins 
35 ἐπελέγει 


2 Prov. 8, 27 — 8 Joh. 1, 9. 10 — ὅ Joh. 1,10 — 9 Prov. 8, 30 — 11 
Prov. 8, 30 — 21 vgl. Nr. 93 


e 


DE 


16 Σαβελλιανόν We, vgl zu S. 88, 21 | 18 λόγου] + μόνου Mo | 
21 2 Mo | 28 ὃν m vgl. 8. 87, 14. 105, 23 (108, 5) anders 8. 118, 7f. 0 V | 


88 ἐν ἑαυτῷ V*, corr. V2 | τὰ ἔφη mr ἐφ᾽ g V E ee ies VC ι 
3 » "E : ! ἐς 
|: : ἰ . , emu. i 


P uu Eo 
3 


403^ ὃ OPI Eusebius 


(Nr. 92) εἰ τοίνυν τοῦτο πιστεύοι, ἀνάγχη αὐτὸν xaxelvo συνομο- 
λογεῖν ὅτι πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν ἕτερον ἦν. εἶχεν οὖν τὴν οἰκείαν 
δόξαν ὃ λόγος, ὧν ἐν τῷ πατρί. 
ἐντεῦϑεν εἰχότως καὶ ἀίδιον, τοῦτ᾽ ἔστεν ἀγένητον, εἶναί φησιν τὸν 
δ λόγον, ὧδε γράφων 
(Nr. 48) ἀχούεις τοίνυν τῆς συμφωνίας τοῦ ἁγίου πνεύματος, διὰ 
πολλῶν καὶ διαφόρων προσώπων τῇ τοῦ λόγου μαρτυρούσης 
ἀιδιότητι; 
xal πάλιν 
10 (Nr. 48) καὶ διὰ τοῦτο ἄρχεται μὲν 68: ἀπὸ τῆς ἀιδιότητος τοῦ 
λόγου, »ἐν ἀρχῇ ἦν ὃ λόγοςε λέγων νκαὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν 
ϑεόν, καὶ ϑεὸς nv ὃ λόγοςε. τρισὶν ἐπαλλήλοις μαρτυρίαις χρώ- 
μενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγσυ δειχνύναι βούλεται. 
ὅπως δὲ ἡνῶσϑαι τῷ ϑεῷ καὶ συναγέννητον εἶναι αὐτῷ τὸν λόγον 
16 ἔφασχεν, πάρεστιν αὐτοῦ ἐπακοῦσαι ὧδέ πη λέγοντος 
(Nr. 61) τὴν μὲν κατὰ σάρχα οἰχονομίαν τῷ ἀνϑρώπῳ διαφέρειν 
γινώσχομεν, τὴν δὲ xatà πνεῦμα ἀιδιότητα ἡνῶσϑαι τῷ πατρὶ 
πεπιστεύχαμεν. | 
4 τοῦτον δὴ τὸν τρόπον ἐν τῷ ϑεῷ δοὺς εἶναι τὸν λόγον, ἕν 
X xal ταὐτὸν εἶναι αὐτῷ ἑξῆς ἀποφαίνεται κατὰ λέξιν ὧδε γράφων 
(Nr. 62) εἰ μὲν γὰρ ἡ τοῦ πνεύματος ἐξέτασις γίγνοιτο μόνη, ὃν 
xol ταὐτὸν εἰχύτως ἂν 6 λύγος εἶναι τῷ ϑεῷ φαίνοιτο" εἰ δὲ ἡ 
χατὰ σάρχα προσϑήχη ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἐξετάζοιτο, ἐνεργείᾳ ἡ 
ϑεότης μόνῃ πλατύνεσϑαι Óoxst: ὥστε εἰχότως μονὰς ὄντως ἐστὶν 
ῶῦ ἀδιαίρετος. 
xal πάλιν προϊών φησιν 
(Nr. 64) οὐ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν oU» λόγοις τε καὶ ἔργοις 
ἀκριβῆ συμφωνίαν, oc ᾿Αστέριος ἔφη, ὃ σωτὴρ λέγει νἐγὼ 
xai ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε" ἀλλὰ διότι ἀδύνατόν ἐστιν ἢ λόγον 
30  ϑεοῦ ἢ ϑεὸν τοῦ ἑαυτοῦ μερίζεσϑαι λόγου. 
εἰ δὴ οὖν ἕν xal ταὐτὸν nv ὃ ϑεὸς καὶ ὃ ἐν αὐτῷ λόγος, Og δοκεῖ 
Μαρκέλλῳ, ὁ ἐν τῇ ayla παρϑένῳ γενόμενος χαὶ σαρχωϑεὶς καὶ 
ἐνανθρωπήσας καὶ παϑὼν τὰ ἀναγεγραμμένα καὶ ἀποϑανὼν ὑπὲρ 
τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν αὐτὸς ἦν ὁ ἐπὶ πάντων ϑεός" ὃ δὴ τολμήσαντα 
35 φάναι τὸν Σαβέλλιον ἡ ἐχχλησία τοῦ ϑεοῦ ἐν ἀϑέοις καὶ βλασφήμοις 
κατέλεξεν. 


11 Joh. 1, 1 — 28 Joh. 10, 80 — 81 vgl. Nr. 62 
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5 εἰ δὲ λέγοε Μάρχελλος τὸν λόγον εἶναι τοῦ ϑεοῦ τὸν σαρκω- ὅτι ταῦτα 
ϑέντα, ἀλλ᾿ ἀχώριστον αὐτὸν ὠρίσατο εἶναι τοῦ ϑεοῦ, μονάδα δοὺς Λε ον 1 2 
ἀδιαίρετον, καὶ μίαν ὑπόστασιν τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ ἐν αὐτῷ λόγου, vier. 

ὡς μηδ᾽ ἕτερον νοεῖν τὸν ἐνανθρωπήσαντα xav αὐτὸν ἢ τὸν ἐπὶ 

5 πάντων ϑεόν. εἰ δὲ μονάς ἐστιν ἀδιαίρετος, ἕν TE καὶ ταὐτὸν ὃ ϑεὸς 
χαὶ 0 ἐν αὐτῷ λόγος, καὶ τίνα ἂν εἴποι τις πατέρα, τίνα δὲ υἱόν, 
ἑνὸς ὄντος τοῦ ὑποχειμένου; οὕτω μὲν δὴ Μάρκελλος υἱοπάτορα τὸν 
ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν εἰσάγων τὸν Σαβέλλιον ἀνενέου. | 108 

6 ἡ δὲ ἐχκλησία͵ τοῦ ϑεοῦ καὶ τὴν μονάδα τὴν ἀδιαίρετον ὅπως ἡ &x- 

10 γνωρίζει, μίαν ἀῤχὴν' ὁμολογοῦσα, τὸν ἕνα καὶ ἀγέννητον καὶ ἄναρχον τί σις τοῦ 
ϑεόν" καὶ τὸν ἐξ αὐτοῦ δὲ γεννηϑέντα μονογενῆ υἱόν, ἀχριβῶς ὄντα λογεῖ. 
xal ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα, σωτῆρα ἐπιγράφεται, οὐχ ἄναρχον ὄντα 
οὐδὲ ἀγέννητον, ἵνα μὴ δύο ἀρχὰς καὶ δύο ϑεοὺς ὑποστήσηται, ἐξ 
αὐτοῦ δὲ γεννηϑέντα τοῦ πατρὸς καὶ ἀρχὴν ἔχοντα τὸν γεγεννηκότα. 

15 διὸ πιστεύειν παρείληφεν εἰς ἕνα ϑεὸν πατέρα παντοχράτορα καὶ 2 
εἰς τὸν κύριον ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστόν, τὸν μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ viov, 
τῆς ἁγίας ταύτης καὶ μυστικῆς πίστεως τὴν ἐν Χριστῷ παρεχούσης 
ἀναγέννησιν τοῖς δι᾿ αὐτῆς φοωτιζομένοις. ἀλλὰ τὴν μονάδα φησὶν 
Μάρκελλος ἐνεργείᾳ πλατύνεσθϑαι, (0) ἐπὶ μὲν σωμάτων χώραν ἔχει, 

80 ἐπὶ δὲ τῆς ἀσωμάτου xol ἀλέχτου xal avexppaotov οὐσίας οὐχέτι. 
οὐδὲ γὰρ ἐν τῷ ἐνεργεῖν 69" πλατύνεται οὐδ᾽ ἐν τῷ μὴ ἐνεργεῖν 3 
συστέλλεται, οὐδ᾽ ὅλως ὁμοίως ἀνϑρώποις ἐνεργεῖ οὐδ᾽ ὁμοίως 
ἀνθρώποις κινεῖται" μονὰς δὲ ὧν ἀδιαίρετος ὃ ϑεὸς τὸν μονογενῆ 
αὐτοῦ υἱὸν ἐξ ἑαυτοῦ ἐγέννα, οὐ διαιρούμενος οὐδ᾽ ἀλλοίωσιν ἡ τρο- 

95 πὴν ἢ ῥοὴν 5 τι πᾶάϑος ὑπομένων. οὐδὲ γὰρ προστάττων οὐδ᾽ 4 
ἐγχελευόμενος οὐδὲ νομοϑετῶν, ὁμοίως ἀνϑρώποις γλώττῃ καὶ χείλεσιν 
λαλῶν, ταῦτα πράττει, οὐδέ γε ἀφορῶν εἰς τὴν τοῦ παντὸς διακό- 
ounoıv ὁμοίως ἡμῖν ὀφϑαλμοῖς χρώμενος ἐνατενίζει, ὁπότε xal »τὰ 
μὴ ὄντας προλαβὼν ἀρρήτῳ καὶ Otixj δυνάμει ὡς ἤδη ὄντα xal 

80 ὑφεστῶτα ϑεωρεῖ. ἀλλ᾽ οὐδὲ ποιῶν xal δημιουργῶν ὁμοίως τοῖς 5 
παρ᾽ ἡμῖν τεχνίταις προὐποκειμένην ὕλην λαβὼν χερσὶν καὶ δακτύ- 
λοις τεχταίνεται, ἀρρήτῳ δὲ πάλιν καὶ ἀκαταλήπτῳ δυνάμει ἐξ οὐχ 
ὄντων εἰς τὸ εἶναι τὴν τῶν γενητῶν ἁπάντων ὑπεστήσατο οὐσίαν. 
εἰ δὴ οὖν πάντα λόγοις ἡμῖν ἀρρήτοις καὶ ἀσυλλογίστοις ἐποίει, τί 

35 δὴ χρὴ ἀγωνιᾶν, μὴ ὁμοίως τοῖς ϑνητοῖς ζῴοις πάϑος τι περὶ αὐτὸν 
εἴποιμεν γεγονέναι | ἐπὶ τῇ τοῦ υἱοῦ γεννήσει, ἣν ὑπὲρ xávta καὶ 109 
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104 Eusebius 


πρὸ πάντων ὑπέστη, οὐ χατά τι τῶν τῇ ϑνητῶν φύσει συνεγνω- 
σμένων, κατὰ δὲ τὸν αὐτῷ μόνῳ γνωριξόμενον τρόπον; 

7 ἀλλὰ φοβῇ, ὦ ἄνϑρωπε, μὴ δύο ὑποστάσεις ὁμολογήσας δύο ὕπως ἡ i 
ἀρχὰς εἰσαγάγοις χαὶ τῆς μοναρχικῆς ϑεότητος ἐχπέσοις; μάνϑανε a endi 
τοίνυν ὡς, ἑνὸς ὄντος ἀνάρχου καὶ ἀγεννήτου ϑεοῦ τοῦ δὲ υἱοῦ ἐξ μοναρχίαν 
αὐτοῦ γεγεννημένου, μία ἔσται ἀρχὴ μοναρχία τε καὶ βασιλεία μία, κηρύττει. 
ἐπεὶ καὶ αὐτὸς ὁ υἱὸς ἀρχὴν ἐπιγράφεται τὸν αὐτοῦ πατέρα. νχε- 

9247) γὰρ Χριστοῦ ὁ ϑεὸςς χατὰ τὸν ἀπόστολον. ἀλλὰ yo vias, μὴ 2 

δύο ϑεοὺς ἀνάγκη (εἴη) παραδέξασϑαι τὸν δύο ὑποστάσεις πατρὸς 
xal υἱοῦ εἶναι ὁμολογοῦντα; ἀλλὰ καὶ τοῦτο γίνωσχε, ὡς ὁ δύο δοὺς 
ὑποστάσεις πατρὸς καὶ υἱοῦ οὐχ avayxabsraı δύο πατέρας εἰπεῖν, 
οὐδὲ δύο υἱούς, ἀλλὰ τὸν μὲν ἕνα πατέρα δώσει, τὸν δὲ ἕτερον viov. 
κατὰ τὸν αὐτὸν οὖν τρόπον, οὐ δύο ϑεοὺς ἀνάγχη δοῦναι τὸν τὰς 
δύο ὑποστάσεις τεϑέντα. οὐδὲ γὰρ ἰσοτίμους αὐτὰς ὁριζόμεϑα οὐδ᾽ 
ἄμφω ἀνάρχους xal ἀγεννήτους, ἀλλὰ μίαν μὲν τὴν ἀγέννητον καὶ 
ἄναρχον, ϑατέραν δὲ γεννητὴν καὶ ἀρχὴν τὸν πατέρα κεκτημένην." 
διὸ καὶ αὐτὸς ὁ υἱὸς χαὶ ξαυτοῦ εἶναι ϑεὸν τὸν αὐτοῦ πατέρα 
διδάσκει, ἐν οἷς φησιν »ἀνέρχομαι πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ πατέρα 
ὑμῶγ xal ϑεόν μου καὶ ϑεὸν ὑμῶνε. ὁ μὲν δὴ ϑεὸς καὶ πατὴρ καὶ 
αὐτοῦ τοῦ υἱοῦ ϑεὸς ὧν δείκνυται" διὸ δὴ εἷς ϑεὸς τῇ ἐχχλησίᾳ τοῦ 
υἱοῦ κηρύττεται. ὃ δὲ υἱός, ὅτε μὲν αὐτὸς παραβάλλεται τῷ πατρί, 
οὐχέτ᾽ ἔσται χαὶ αὐτοῦ τοῦ πατρὸς ϑεύς, ἀλλ᾽ υἱὸς μονογενὴς καὶ 
ἀγαπητὸς αὐτοῦ καὶ »εἰχὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτους καὶ »ἀπαύγασμας 
τῆς πατρικῆς δόξης, σέβει τε καὶ προσχυνεῖ καὶ δοξάζει τὸν ἑαυτοῦ 
πατέρα ϑεὸν αὐτὸν καὶ ἑαυτοῦ ἐπιγραφόμενος ((ᾧ) καὶ εὕὔχεσϑαι 
ἀναγέγραπται, ᾧ καὶ εὐχαριστεῖ, ᾧ καὶ νὐὑπήχοος μέχρις ϑανάτουε: 
γίνεται), | ὁμολογεῖ τε ζῆν »dıa τὸν πατέραε καὶ μηδὲν δύνασϑαι 6|110 
πράττειν ἄνευ τοῦ πατρὸς 64* xal μὴ τὸ ἑαυτοῦ ϑέλημα ποιεῖν ἀλλὰ 

τὸ τοῦ πατρός. λέγει δ᾽ οὖν αὐταῖς συλλαβαῖς »sorı καταβέβηκα &x 

τοῦ οὐρανοῦ οὐχ ἵνα ποιήσω τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα 

τοῦ πέμψαντός μεε, xol αὐϑις ν»οὐ δύναμαι ἐγὼ ποιεῖν ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ 
οὐδέν" καϑὼς ἀχούω χρίνω, καὶ ἡ χρίσις ἡ ἐμὴ δικαία ἐστίν, ὅτι οὐ 
ξητῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός μεε. καὶ 

ὅτι γε ἕτερος ἦν ὃ πέμψας αὐτὸν παρ᾽ αὐτὸν παρίστησιν ἑξῆς λέγων 
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7 I Kor. 11, 3 — 18 Joh. 20, 17 — 28 Kol. 1, 15 — Hebr. 1, 3 — 25 
Joh. 20, 17 — Mark. 14,35f. Par. — 26 Joh. 11,41 — Phil. 2, 8 — 27 Joh. 6, 57 
— 29 Joh. 0, 38 — 81 Joh. 5, 30 
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»ἐὰν ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ἡ μαρτυρία μου οὐχ ἔστιν ἀληϑής" 
ἄλλος ἐστὶν ὃ μαρτυρῶν περὶ ἐμοῦς. εἶτα μνημονεύσας τοῦ βαπτι- 7 
στοῦ, τὸν πατέρα μάρτυρα εἶναι αὐτοῦ διδάσχει φάσχων »xal ὁ 
πέμψας HE πατήρ, αὐτὸς μεμαρτύρηκεν περὶ ἐμοῦς, καὶ προστίϑησιν 
5 »& ἠγαπᾶτέ με, ἐχάρητε ἂν ὅτι πορεύομαι, πρὸς τὸν πατέρα" ὅτι O 
πατήρ μου μείζων μού ἐστινε. δι᾿ ὧν ἁπάντων ἕτερον ἑαυτὸν τοῦ 8 
πατρὸς δείχνυσιν. καὶ τὸ ὑπερέχον τῆς δόξης τοῦ πατρὸς παρίστησιν 
διὰ τοῦ τὸν μὲν ἀπεσταλκχέναι λέγειν, ἑαυτὸν δὲ ἀπεστάλϑαι χαὶ ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ χατεληλυϑέναι οῦχ ἕνα ποιήσῃ τὸ ϑέλημα τὸ ἑαυτοῦ 
10 ἀλλὰ τὸ τοῦ πέμψαντοςε αὐτόν. καὶ τί ἂν πρὸς ταῦτα φαίη Mao- 
κεάλος, ἀχούων τοῦ κατεληλυϑότος ἐξ οὐρανοῦ ταῦτα διδάσχοντος; 
οὐ γὰρ ϑήπου καὶ νῦν τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος ταῦτα φάσχειν ἐρεῖ" 
οὐ γὰρ ἡ σάρξ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ χατελήλυϑεν. τίνα τοίνυν ἐρεῖ τὸν 9 
ἐκ τοῦ οὐρανοῦ χατεληλυϑότα xal ταῦτα διδάσχοντα; πότερα τὸν 
15 ϑεὸν αὐτὸν ἢ τὸν τούτῳ συνημμένον λόγον; ἀλλ᾽ εἰ λέγοι τὸν πα- 
τέρα, γυμνῶς ἀνακαλύψας τὸν Σαβέλλιον, αὐτὸς αὐτὸν O σωτὴρ 
ἐφευσμένον ἀπελέγξεε λέγων νχαταβέβηχα ix τοῦ οὐρανοῦ οὐχ ἕνα 
ποιήσω τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός us«, xol 10 
>00 δύναμαι ἐγὼ ἀπ᾽ ἐμαυτοῦ ποιεῖν οὐδέν᾽ χαϑὼς ἀχούω χρίνοςε, 
20 χαὶ >00 ξητῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημ μα τοῦ πέμψαντός 
us«, xol »ὁ πατήρ μου μείζων μού ἐστινε. ταῦτα γὰρ οἴεσϑαι τὸν 
πατέρα φάσχειν ἐσχάτης ἂν εἴη μανίας. εἰ δὲ τὸν ἐν τῷ ϑεῷ συμφυᾷ 11 
λόγον καὶ τὴν διάνοιαν αὐτοῦ, xa9^ ἣν λογίζεται καὶ ἔνδον ἐν ἑαυτῷ 
δεανοεῖται, τὰ προκείμενα διεξιέναι φησίν, xal πῶς ἂν 5 ἐνθύμησις 
25 τοῦ ϑεοῦ xal 5 ἐν αὐτῷ διάνοια καταβέβηκεν ἐχ τοῦ οὐρανοῦ; πῶς 
δ᾽ ἐν τῇ σαρκὶ N ἀνείληφεν γενομένη ταῦτα διεξήει; πῶς δ᾽ (6) ἐν 
τῷ ϑεῷ λόγος ἐρεῖ καταβεβηκέναι »οὐχ ἵνα ποιήσῃ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ 
ἀλλὰ τὸ τοῦ πέμψαντοςε αὐτόν; | διὰ τούτων μὲν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ 12] 111 
τὸ πρὸς τὸν πατέρα σέβας ἑαυτοῦ παρίστησιν" ὅτε δὲ τῶν γεννητῶν 
80 ἁπάντων χαϑηγεῖται τῶν δι᾿ αὐτοῦ γεγενημένων, ὡς ἂν ἁπάντων 
ὑπάρχων σωτὴρ καὶ κύριος καὶ δημιουργός πάντα γὰρ Ót αὐτοῦ 
ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε), τηνικαῦτα καὶ ϑεὸς καὶ 
δεσπότης καὶ σωτὴρ καὶ βασιλεὺς ἀναγορεύοιτο ἄν. διὸ καὶ σέβεεν 18 
χαὶ προσχυνεῖν καὶ τιμᾶν αὐτὸν οἷα ϑεὸν ἡ ἐχκλησία αὐτοῦ δεδί- 
35 ὄαχται, τοῦτο πράττειν παρ᾽ αὐτοῦ μαϑοῦσα. λέγει δ᾽ οὖν αὐτὸς 14 
ὃ σωτὴρ νοὐδὲ γὰρ ὁ πατὴρ κρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν ἅπασαν κρίσιν 


1 Joh. 5, 31. 32 — 8 Joh. 5, 37 — B Joh. 14, 28 — 8 Joh. 6, 57 u. ὅ. 
9 Joh. 6, 38 — 17 Joh. 6, 88 — 197 Joh. 5, 30 — 21 Joh. 14, 28 — 27 
Joh. 0, 38 — 81 Joh. 1, 3 — 86 Joh. 5, 22. 23 
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δέδωχεν τῷ υἱῷ, ἵνα πάντες τιμῶσιν τὸν υἱὸν καϑὼς τιμῶσιν τὸν 
πατέραε, διαρρήδην παρακελευόμενος τιμᾶν αὐτὸν μὴ ὁμοίως 64" τοῖς 
προφήταις und ὁμοίως ἀγγέλοις ἢ ταῖς τούτων διαφερούσαις δυνά- 
μεσιν, ἀλλ᾿ αὐτῷ τῷ πατρὶ παραπλησίως. τοῦτο γὰρ αὐτὸς ὁ πατὴρ 
βουληϑεὶς πᾶσαν τὴν κρίσιν δέδωκεν τῷ υἱῷ, ἕνα πάντες τιμῶσιν 
αὐτὸν χαϑὼς τιμῶσι τὸν πατέρας. ἃ δὴ χαὶ Θωμᾶς ὁ Δίδυμος 
ἀχριβῶς ἐπιστάμενος, ἅτε τοῦ χοροῦ τῶν δώδεχα γεγονὼς μαϑητῶν, 
λαμπροῖς ῥήμασιν καὶ ϑεὸν αὐτὸν καὶ κύριον ἐπεγράφετο λέγων »0 
κύριός μου καὶ ὁ ϑεός uov«. διὸ δὴ καὶ ἡμᾶς προσήκει μόνον τὸν 
υἱὸν καὶ μηδένα ἕτερον ϑεϊκῇ τιμῇ σέβειν, χαϑὼς τιμῶμεν τὸν πα- 
τέρα, xal ἐν τούτῳ τοῦ πατρὸς die τοῦ υἱοῦ τιμωμένου" ὃ δὴ καὶ 
αὐτὸ διδάσχει λέγων Ὗ) τιμῶν τὸν υἱὸν τιμᾷ τὸν πατέρα τὸν πέμ- 
ψαντα αὐτόνε. ὥσπερ γὰρ καὶ βασιλέως καταπεμφϑεῖσαν εἰχόνα τι- 
μῶντες τὸ πρωτότυχον τῆς εἰκόνος αὐτὸν ἂν τιμήσαιμεν τὸν βασιλέα, 
τὸν αὐτὸν τρόπον ὁ πατὴρ ἂν εἴη διὰ τοῦ υἱοῦ τιμώμενος, ὡς καὶ 
δι’ αὐτοῦ ὁρώμενος. »0« γὰρ »ἑωραχὼςςε τὸν υἱὸν νἑώραχεν τὸν 
πατέραε, τὴν ἀγέννητον ϑεότητα, οἷα ἐν εἰχόνε καὶ κατόπτρῳ, ἐν 
τῷ υἱῷ χαραχτηριζομένην ὁρῶν »νἀπαύγασμα γάρ ἐστιν φωτὸς 
ἀιδίου, καὶ ἔσοπτρον ἀχηλίδωτον τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐνεργείας, καὶ εἰκὼν 
τῆς ἀγαθότητος αὐτοῦε. πάντα δὲ ταῦτα παρὰ τοῦ πατρὸς λαβών, 
ἐξ αὐτοῦ τε καὶ τῆς ϑεότητος τὴν δόξαν, ὡς ἂν υἱὸς γνήσιος καὶ 
μονογενής, εἰληφὼς ἔχει. ἀλλ᾽ οὐ καὶ ὁ πατὴρ παρά τινος εἴληφεν, 
πάντων δ᾽ αὐτὸς ὧν ἀρχὴ καὶ πηγὴ καὶ ῥίζα τῶν ἀγαθῶν εἰχότως 
eig: καὶ μόνος ἀναγορεύοιτο ἂν ϑεός. | 

8 ἀλλὰ τούτων ἐν ἀγνοίᾳ τυγχάνων Μάρκελλος οὐ βούλεται 


τς μὲν ἀληϑῶς τὸν υἱὸν ἐκ τοῦ πατρὸς γεγεννῆσϑαι, ὡς υἱὸν ζῶντα 


.- ἃ - It 


: "80 


xal ὑφεστῶτα, οἷα δὲ λόγον αὐτὸν σημαντικόν τινος ἢ προσταχτιχὸν 

: προελϑεῖν τοῦ ϑεοῦ φάσχει. ἄχουε δ᾽ ovv ἀχαλύπτως xol τοῦτο 

λέγοντος αὐτοῦ ταῖσδε ταῖς φωναῖς 
(Nr. 31) τὸ μὲν οὖν πρὸ τῶν αἰώνων αὐτὸν γεγεννῆσϑαι 
φῆσαι, ἀχολούϑως εἰρηκέναι δοχεῖ: γέννημα γὰρ τὸ προελϑὸν 
τοῦ προεμένου γίγνεται πατρός. ϑάτερον δὲ οὐχέτι ὑγιῶς οὐδ᾽ 
εὐσεβῶς αὐτῷ παρείληπται. τὸ γὰρ μὴ λόγον εἶναι φῆσαι τὸν ἐξ 
αὐτοῦ προελϑόντα, xal τοῦτον εἶναι τὸν τῆς γεννήσεως ἀληϑῆ 
τρόπον, ἀλλ᾽ ἀληϑῶς υἱὸν μόνον, ἔμφασίν τινα τοῖς ἀκούουσιν 
ἀνθρωπίνης ὄψεως παρέχειν εἴωϑεν. 


b Joh. 5, 22. 23 — 8 Joh. 20, 28 — 19 Joh. 5, 23 — 16 Joh. 14,9 — 18 
Weish. Sal. 7, 26 


8 ὁμοίως] + τοῖς m | 17 οἷον m | 21 re] 1. ye? | 88 αὐτῷ παρείληπται 
and. St. αὐτὸν παραλέλειπται V | 84 τοῖτον] + μὴ Re | 86 ἀληϑῶς) ἁπλῶς and. St. 


16 


1123 


ὁποίοις 0f 
μασιν 
Μάρχελλος 
ρθνεῖτο 
τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ. 


de ecclesiastica theologia II 7. 8. 107 


εἶϑ᾽ ὅτι μηδὲ γεγέννηται ἐκ τοῦ πατρὸς ὁ λόγος παριστὰς ὧδε λέγει 
πρὸς λέξιν 
(Nr. 28) ὁ τοίνυν ἱερὸς ἀπόστολος. καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου "loav- 
uns ἀιδιότητος αὐτοῦ “μνημονεύων ἀληϑὴῆς ἐγίγνετο τοὺ λόγου 
5 μάρτυς, »ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ Aóroc« (λέγων) »xal 0 λόγος ἦν πρὸς 
τὸν ϑεόν, xal ϑεὸς nv ὁ λόγοςε, οὐδὲν γενέσεως ἐνταῦϑα μνημο- 
νεύων τοῦ λόγου. 
οὕτω δὴ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρνούμενος, τὸν ἐν τῷ ϑεῷ λόγον ποτὲ 
μὲν ἔνδον εἶναι iv τῷ ϑεῷ ἔφασχεν ποτὲ δὲ προϊέναι τοῦ ϑεοῦ, καὶ 
10 ἄλλοτε πάλιν ἀναδραμεῖσϑαι εἰς τὸν ϑεὸν καὶ ἔσεσϑαι ἐν αὐτῷ, ὡς 
xal πρότερον ἣν. ἐπάχουσον δ᾽ ὅπως ταῦτα λέγει τούτοις τοῖς 
ῥήμασιν 
(Nr. 108) νυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς ϑείαες γραφαῖς, ὅτι εἷς ὁ ϑεός. 
χαὶ ὁ τούτου λόγος προῆλϑεν μὲν τοῦ πατρός, ἵνα πάντα di 
15 αὐτοῦ γένηται᾽ μετὰ δὲ τὸν χαιρὸν τῆς κρίσεως καὶ τὴν τῶν 
ἁπάντων διόρϑωσιν καὶ τὸν ἀφανισμὸν τῆς ἀντικειμένης ἁπάσης 
ἐνεργείας, 65° »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ 
τὰ πάντας εϑεῷ καὶ πατρίε, ἵν οὕτως ἢ ἐν τῷ ϑεῷ ὁ λύγος, 
ὥσπερ καὶ πρότερον ἦν πρὸ τοῦ τὸν κόσμον εἶναι. οὐδενὸς γὰρ 
20 ὄντος πρότερον ἢ τοῦ ϑεοῦ μόνου, πάντων δὲ διὰ τοῦ λόγου 
γίγνεσϑαι “μελλόντων, προῆλϑεν ὁ λόγος δραστιχῇ ἐνεργείᾳ, λόγος 
τοῦ πατρὸς ὧν. 
καὶ πάλιν τὴν αὐτὴν διάνοιαν λευχότερον τίϑησιν ode γράφων 
(Nr. 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν χόσμον εἶναι ἦν ὁ λόγος ἐν τῷ πατρί. 
25 [ὅτε δὲ ὃ παντοχράτωρ ϑεὸς πᾶντα ta τε ἐν οὐρανοῖς xal ἐπὶ 
γῆς προέϑετο ποιῆσαι, ἐνεργείας ἡ τοῦ κόσμου γένεσις ἐδεῖτο 
δραστικῆς" καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος ἑτέρου πλὴν ϑεοῦ (πάντα 
γὰρ ὁμολογεῖται ὑπ᾽ αὐτοῦ γεγενῆσϑαι), τότε ὁ λόγος προελϑὼν 
ἐγίνετο τοῦ χύσμου ποιητής, ὁ καὶ πρότερον ἔνδον νοητῶς ἕτοι- 
30 μάζων αὐτόν. 
καὶ αὖὐϑις μετὰ πάντα ἐπιφέρει λέγων 
(Nr. 34) xal διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῦ ἑαυτὸν ὀνομάζει, ἀλλὰ παν- 
tayoü, υἱὸν ἀνθρώπου ἑαυτὸν λέγει, ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὁμο- 
λογίας ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον διὰ τῆς πρὸς αὐτὸν χοινωνίας υἱὸν 
30 ϑεοῦ γενέσϑαει παρασχευάσῃ καὶ μετὰ τὸ τέλος τῆς πράξεως 


b Joh. 1, 1 — 17 I Kor. 15, 28. 24 — 986, vgl. S. 42, 24 — 81 vgl. 
S. 42, 32 


5 λέγων and. St. | 91 λόγος] ὃ λόγος οὗτος and. St. | 89 αὐτὸν V*, 
eorr. V? 847 τὴν... xowoviav and. St. | 86 πράξεως] χρίσεως Re vgl. S. 108, 8. 
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118 


108 Eusebius 


αὖϑις, εἷς λόγος, ἑνωϑῇ τῷ ϑεῷ, πληρῶν ἐκεῖνο τὸ ὑπὸ τοῦ 
ἀποστόλου εἰρημένον »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι 
αὐτῷ τὰ πάντα, ἵνα ἢ τὰ πάντα καὶ ἐν πᾶσιν ὁ ϑεόςε. ἔσται 
γὰρ τηνικαῦτα τοῦϑ᾽ ὅπερ πρότερον ῇν. 

δ τοσαῦτα Μάρκελλος περὶ τοῦ λόγου εἰπὼν τοῦ ἐν τῷ ϑεῷ, καϑ᾽ ὃν 
νοοῦμεν αὐτὸν λογικὸν elvat, δεινῇ δυσχωρίᾳ περιπέπτωκεν, τολμήσας 
ἐχτὸς τοῦ ϑεοῦ γεγονέναι ποτὲ φάναι τὸν ἐν αὐτῷ λόγον, χαὶ πάλιν 
ἐντὸς αὐτοῦ μετὰ τὸν χαιρὸν τῆς χρίσεως, ἵν᾿ οὕτως ἢ ἐν τῷ ϑεῷ 
ἑνωϑεὶς αὐτῷ, ὥσπερ καὶ πρότερον ἦν. 

10 9 ὥρα τοίνυν ἐρωτῶσιν ἡμῖν αὐτὸν ἀποχρίνασϑαι. τί οὖν ἐν 
τῷ μεταξὺ χρόνῳ, ὅτε ἐχτὸς ἦν ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ, προσήκει νοεῖν; 
πῶς δὲ προῆλϑεν; ἐν ὁποίᾳ δὲ ἦν ἄρα καταστάσει ὁ ϑεός, μὴ ἔχων 
ἐν i ἑαυτῷ τὸν olxelov λόγον; εἰ γὰρ ἐπὶ συντελείᾳ τοῦ παντὸς ἔσται 
ὁ λόγος ἐν τῷ ϑεῷ, ὥσπερ καὶ πρότερον. ἣν πρὸ τοῦ καιροῦ τῆς 

15 συντελείας, πῶς ἔσται 0 λύγος O προελϑὼν τοῦ ϑεοῦ; εἰ μὲν γὰρ 
xc ἑαυτὸν ὑφεστὼς ἕτερος ἐγίγνετο τοῦ ϑεοῦ, μάταιος 6 Μαρχέλ- 
λου πόνος" εἰ δὲ καὶ προελϑὼν τοῦ ϑεοῦ, κατὰ τὸν ἐν ἡμῖν προφο- 
Quxóv λόγον, ἔμενεν τοῦ πατρὸς ἀχώριστος, οὐχοῦν ἀεὶ xal διὰ παν- 
τὸς ἦν ἐν τῷ ϑεῷ, καὶ ὅτε ἐνήργει. | πῶς ovr εἰς τὸν τῆς χρίσεως 

20 ἀναπέμπει καιρόν, τότε λέγων αὐτὸν ἐνωϑήσεσϑαι τῷ ϑεῷ καὶ 
ἔσεσϑαι ὥσπερ καὶ πρότερον ἦν; εἰ γὰρ τότε ἔσται ὥσπερ καὶ πρό- 
τερον ἤν, οὔτε ὃ λόγος ὃ «προελϑὼν τοῦ ϑεοῦ ὁποῖος nv πρότερον 
ὑπάρξει, ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ὁ ϑεὸς ἔσται ἑαυτῷ ἀνόμοιος, πάλαι μὲν 
ἔχων ἐν ὃ ἑαυτῷ τὸν λόγον καὶ ἐπὶ συντελείᾳ τοῦ παντὸς ἀποληψύ- 

25 μενος αὐτὸν χαὶ γιγνόμενος τότε ὥσπερ καὶ πρότερον ἣν, ἐν δὲ τῷ 
μεταξὺ χρόνῳ ἀνομοίως κείμενος. xal ὃ λόγος δὲ ὡσαύτως ἐχτὸς 
τοῦ ϑεοῦ γενόμενος οὐχ ἔσται πρὸ τῆς συντελείας τοῦ παντὸς οἷος 
ἣν πρότερον. καὶ τίς ἂν τούτων δυσσεβέστερος γένοιτ᾽ ἂν λόγος; 
ὅλως γὰρ τὸ ἦν καὶ τὸ ἔσται καὶ τὸ γεγονέναι ποτὲ χαὶ πάλιν 

80 μέλλειν ἔσεσϑαε, τῆς ἐν χρόνῳ μεταβολῆς ὄντα δηλωτικά, ἀλλότρια 
ἂν εἴη τῆς ἀχρόνου καὶ ἀνάρχου χαὶ ἀγενήτου xal ἀναλλοιώτου 

οὐσίας, ἐφ᾽ ἧς τὸ εἶναι “μόνον ἐπιπρέπει 65" voelv καὶ εἶναι ἀπαραλ- 
ἡ, λάχτως ἀεὶ κατὰ τὰ αὐτὰ καὶ ὡσαύτως ἔχουσαν, un μειουμένην, μὴ 
| συστελλομένην, μὴ ἐκτεινομένην, un ἐξαπλουμένην, μηδ᾽ ἐχτός τι 
35 χαὶ ἐντὸς ἑαυτῆς ἔχουσαν, μηδ᾽ ἄλλοτε ἄλλην γιγνομένην, μηδ᾽ ἕτερον 


2 I Kor. 15, 28 — 7ff vgl. Nr. 108 — 14 vgl. Nr. 108 --- 90 7 vgl. Nr. 108 
— 967 vgl. Nr. 108 
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μὲν οὖσαν πρότερον εἶτα ἄλλο τί γιγνομένην καὶ πάλιν εἰς τὸ 
ἀρχαῖον ἀποχαϑισταμένην. ἃ δὴ Μαρχελλος ἐτόλμα ὑποτίϑεσϑαι, 4 
πάλαι μὲν λέγων εἶναι τὸν ϑεὸν καί τινα ἡσυχίαν ἅμα τῷ ϑεῷ ὑπο- 
γράφων ἑἕαυτῷ (xav αὐτὸν ἐχεῖνον τὸν τῶν ἀϑέων αἱρεσιωτῶν 
0 ἀρχηγὸν ὃς τὰ ἄϑεα δογματίζων ἀπεφαίνετο λέγων ἢν ϑεὸς καὶ 
σιγή), μετὰ δὲ τὴν σιγὴν καὶ τὴν ἡσυχίαν προελϑεῖν τὸν λόγον τοῦ 
ϑεοῦ ἐν ἀρχῇ τῆς xoopoxodag δραστικῇ ἐνεργείᾳ ὡς μηκέτ᾽ εἶναι 
αὐτόν, οἷος nv ἐν σιωπῶντι τῷ ϑεῷ πρότερον ἡσυχάζων, ἀλλ᾽ ἐνερ- 
yel προερχόμενον τοῦ ϑεοῦ. xol πῶς ἄρα προΐει; πάντως που 5 
10 κατὰ προφορὰν φωνῆς ἐνάρϑρου, φϑεγγομένου δηλαδὴ xai λαλοῦντος 
τοῦ ϑεοῦ ὁμοίως ἀνθρώποις. τοῦτο γοῦν αὐτῷ ἐδόκει γράφοντι N 
τοῦτον τὸν τρόπον 
(Nr. 55) ὥσπερ γὰρ τὰ γεγονότα πάντα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
λόγου γέγονεν, οὕτω καὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ 
1ῦ λόγου σημαίνεται. 
καὶ αὖϑις 6 
(Nr. 56) πάντα γὰρ ὅσα ἂν ὃ πατὴρ λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ διὰ 
τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ δῆλόν ἔστιν καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν 
αὐτῶν, ὅσα «μικρὰ τοῖς μεγάλοις καὶ ϑείοις ἀπεικάσαι" καὶ ἡμεῖς 
20 γὰρ πάντα ὅσα ἂν ϑέλωμεν κατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν τε καὶ ποιεῖν 
τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγῳ. | 115 
el δὴ οὖν οὕτως ὁ λόγος προῆλϑεν τοῦ πατρὸς δραστικῇ ἐνεργείᾳ, 7 
πόϑεν Μαρχέλλῳ ἐπῆλϑεν περιορίσαι χρόνον τῇ τοῦ λόγου ἐνεργείᾳ 
τὸν τῆς συντελείας, καϑ᾿ ὃν ἔσεσϑαι φάσχει τὸν λόγον ἐν τῷ ϑεῷ, 
25 ὥσπερ καὶ πρότερον ἦν (πρότερον δὲ ἡσυχάζοντα αὐτὸν ἐδίδου ἐν 
σειωπῶντι τῷ ϑεῷ); οὐχοῦν xel μετὰ τὴν συντέλειαν ἡσυχία τις 
ἔσται, μηδὲν μέλλοντος ἐνεργεῖν τοῦ λόγου. ἀλλὰ πρὸ μὲν τῆς τῶν 
γενητῶν συστάσεως οὐδὲν nv, φησίν, πλὴν ϑεοῦ, καὶ ἐπεὶ μηδὲν 
nv, εἰκότως ἑαυτῷ τὴν ἡσυχίαν ἐτυποῦτο᾽ κατὰ δὲ τὸν τῆς συντε- 8 
80 λείας καιρὸν Δανιὴλ ὁ προφήτης πρὸ τοῦ ϑρόνου τοῦ ϑεοῦ μυριάδας 
ἔσεσθαι ϑεσπίζει λέγων »χίλιαε χιλιάδες ἐλειτούργουν αὐτῷ, καὶ 
μύριαι μυριάδες παρειστήχεισαν ἔμπροσϑεν αὐτοῦε, πάντες δέ xov 9 
καὶ οἱ υἱοὶ τοῦ μέλλοντος αἰῶνος τότε ἔσονται αἵ τε μακάριαι ψυχαὶ 
πατριαρχῶν καὶ προφητῶν καὶ ἀποστόλων ἅγιά TE πνεύματα μαρ- 
35 τύρων πᾶντα τε πρόβατα τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ ix δεξιῶν αὐτοῦ 
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δ χέχληχεν, ὡς πολλάκις ἡμῖν εἴρηται, ἀλλὰ καὶ ϑεὸν καὶ φῶς καὶ υἱὸν cto τὸ «ἐν 
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στησύμενά τε καὶ ἀχουσόμενα »δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πατρός μου, 
κληρονομήσατε τὴν ἡτοιμασμένην ὑμῖν. βασιλείαν ἀπὸ καταβολῆς 
χόσμουε. τοσούτων τοίνυν ,ἐσομένω» καὶ ἀϑάνατον Son» ζησομένων 10 
μετὰ τὸν τῆς χρίσεως καιρόν, διὰ τί μὴ ἐνεργήσει ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος 
xal τότε; πόϑεν δὲ “Μαρχέλλῳ παρέστη ἀποφήνασϑαι, ὅτι οὐχέτι 
λαλήσει τοῖς ἁγίοις ὁ ϑεὸς τότε οὐδὲ χρήσεται ἐνεργῷ τῷ αὐτοῦ 
λόγῳ, ἀλλ᾽ ἔσται, ὡς xal πρότερον ἣν, ἐν αὐτῷ σιωπῶν δηλαδὴ xa 
ἡσυχάζων; τοῦτο γὰρ παρίστη πολλάκις εἰπὼν τότε ἔσεσϑαι αὐτὸν 
ὡς καὶ πρότερον ἣν" ἣν δὲ πρότερον, ὡς αὐτὸς ἔφη, ἐν ἡσυχίᾳ. 
οὐχοῦν ἀποσιωπήσει τότε ὁ ϑεός, πρὸ τούτου μὲν λαλῶν xol τῷ 11 
λόγῳ χρώμενος ἐνεργῷ, τότε δὲ xat αὐτὴν τὴν ἐπηγγελμένην βασι- 
λείαν οὐρανῶν τοῦ οἰκείου λόγου καὶ τῆς ἐν αὐτῷ 66" σοφίας ἀπο- 
στερῶν τοὺς ἁγίους αὐτοῦ. ὁρᾷς εἰς οἷον κεχώρηκεν χρημνὸν μηδενὶ 
χειραγωγῷ χρησάμενος, μηδὲ ταῖς ϑείαις γραφαῖς" ταῦτα γοῦν πάντα 
ἀπὸ μιᾶς φωνῆς, ἣν μὴ νενόηχεν, ἑαυτῷ συνέϑηχεν. αὐτίχα (yàg) 
χωρήσας ἐπὶ τὰς ἀποδείξεις τῆς νέας xol καινῆς διαϑήχης, παντα- 
χύϑεν μὲν ἠλαύνετο στενοχωρούμενος, μίαν δὲ μόνην εὑρὼν λέξιν 
τῇ αὐτοῦ συμβαλλομένην καχοδοξίᾳ, ὥσπερ tu περιτυχὼν ἑρμαίῳ 116 
ταύτῃ μόνῃ συνεπλάχη, οὐδ᾽ αὐτῇ ix προσώπου τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
εἰρημένῃ ἀλλ᾽ ἐκ προσώπου τοῦ εὐαγγελιστοῦ, de ἧς αὐτὸν ὠνόμασεν, 

»ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγοςς εἰπὼν »xal ὁ λόγος ἢν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ 
ϑεὸς ἦν ὃ Aoyoc«. ἔνϑεν γοῦν ὁρμηϑεὶς ὡς μηδὲν ὄντα ÉrkooP. 7 ἢ 
λόγον Ouotov τῷ παρ᾽ ἡμῖν ἐγνωσμένῳ τὸν υἱὸν ἠρνήσατο. 


10 χαίτοι οὐ λόγον μόνον αὐτὸς ὁ μέγας καὶ ϑεῖος εὐαγγελιστὴς d μὴ 4 
€- 


bod 


2 


καὶ μονογενῆ: αὐτόν tt τὸν σωτῆρα στορεῖ ἑαυτὸν ἀποχαλοῦντα ἀρχῷ ἣν ὁ 
λόγον μὲν οὐδαμοῦ τῆς γραφῆς, δι᾿ ὅλου δὲ τοῦ εὐαγγελίου ζωὴν “579:" 
καὶ φῶς καὶ μονογενῆ χαὶ υἱὸν ϑεοῦ καὶ ἀλήϑειαν καὶ ἀνάστασιν 
xai ἄρτον ζωῆς καὶ ἄμπελον καὶ ποιμένα xai μυρία ἕτερα, ὥσπερ 
οὖν ἤδη προδέδειχται. τί δήποτ᾽ οὖν, τοσούτων ὄντων, ἐπὶ μὲν 2 
τῶν λοιπῶν ἁπάντων οὐχ ἵσταται ἐπὶ τῆς λέξεως τὴν δὲ τῶν λεγο- 
μένων διάνοιαν πολυπραγμονεῖ, ἐπὶ δὲ μόνου τοῦ λόγου κυριολεχ- 
τεῖσϑαι αὐτόν φησιν og οὐδὲν ὄντα ἕτερον ἢ λόγον. γράφει δ᾽ οὖν 
αὐτοῖς ῥήμασιν λέγων 
(Nr. 40) οὐ καταχρηστικῶς ὀνομασϑεὶς λόγος, κἂν διαρρα- 


1 Matth. 25, 34 — 7ff vgl. Nr. 108 — 91 Joh. 1, 1 — 99 vgl. Nr. 43. δά 
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γῶσιν οἱ ἑτεροδιδαασχαλοῖντε: φευδόμετοι. ἀλλὰ κυρίως TE xci 
ἀληϑῶς ὑπάρχων λόγος. 
χαὶ πάλιν 8 
(Nr. 39) μανϑανέτω toiver ϑεοῖ λόγο» ἐληλυϑέναι, οὐ λ0γον 
δ καταχρηστιχῶς ὀνομασϑέντα. oz αὐτοί φασιν, (all) ἀληϑῆ 
ὄντα λόγον. 


xal avdıc ] 
(Nr. 43 = 81) πρότερον, ὥσπερ πολλάχι: ἔφην. οὐδὲν ἕτερον ἣν 
ἢ λόγος. 


10 xal πάλιν 
(N r. 42) πρὸ toU κατελϑεῖν xai διὰ τῆς παρϑένου τεχϑῆναι λόγος 
ἣν μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον 1, 7p πρὸ τοῦ τὴν ἀνϑρωκίνην ἀναλαβεῖν 
σάρκα τὸ χατελϑὸν »ix ᾿ἐσχάτων᾽ τῶν ἡμερῶνε, ὡς καὶ αὐτὸς 
ἔγραφεν, καὶ (r0! γεννηϑὲν ἐχ τῆς χαρϑένου; οὐδὲν ἕτερον 
15 ἣν n λόγος. 
ταῦτα Μαρχέλλῳ λέγοντι ἡ» ἂν δίκαιον τοιανδὶ προσαγαγεῖν xtv0tv' 
καὶ πόϑεν ἡμῖν, ὦ οὗτος, | τὸ οὐδὲν ἕτερον προστίϑης χαὶ τὸ 4| 117 
μόνον; τὸ μὲν γὰρ »ἐν ἀρχῇ ἢ» o Aoyos« ἀχριβῶς ἐγνώμεν" καὶ οὐ 
μόνον, ἀλλὰ καὶ »καὶ ϑεὸς ἦν ὁ 20yos« χαὶ φῶς ἦν τὸ φοτίζον 
20 πάντα ἄνϑρωπονε καὶ »μονογενῆς ἦν υἱὸς xci ὅσα κατείλεχται 
ἕτερα. ὅτε δὲ λόγος ἤν μόνον xai οὐδὲν ἕτερον 7] ῆ λόγος οὐχ ἂν ἔχοι 
τις εἰρημένον ἀποδεῖξαι. πόϑεν OUP τὸ τής προσϑήχης τόλμημα; 
διὰ τί γὰρ οὐχὶ μᾶλλον υἱὸν ἄν τις εἴποι αὐτὸν μόνον χαὶ οὐδὲν 
ἕτερον ἢ viov; διὰ τί δὲ οὐ ϑεὸν καὶ οὐδὲν ἕτερον 7 ϑεόν; διὰ τί 
25 μὴ φῶς τοῦ χύσμου xal οὐδὲν ἕτερον ἢ τοῦτο; διὰ τί δὲ μὴ ζωὴν 
xol οὐδὲν ἕτερον; καὶ ἐπὶ τῶν παραπλησίων ταὐτὸν av τις διζαιό- 
tata ἂν Aaporeiveuv. all ὥσχερ ἄν τις, εἰ τοῦτο λέγοε, ἐλέγχοιτ᾽ 
ἂν ἁμαρτάνων (πάντα γὰρ ἀϑρόως ἐστὶν ταῦτα, εἷς ὧν υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ καὶ εἴ τι τούτων ἀνώτερον, καϑ' ἑχάστην ἐπίνοιαν τῶν ἐν 
30 αὐτῷ ϑεϊχῶν δυνάμεων διαφόρων 66" καὶ τῶν ἐπηγοριῶν ἠξιωμένος), 
οὕτω καὶ ἐπὶ τοῦ λόγου ὃ φὰς μόνον λόγον αὐτὸν εἶναι χαὶ οὐδὲν 
ἕτερον σφάλλεσϑαι ἂν λέγοιτο εἰχότως" μόνου γὰρ τοῦ εὐαγγελιστοῦ 
Ἰωάννου λόγον αὐτὸν ἀποκαλέσαντος xoi οὐ τοῦτο μόνον ἀλλὰ καὶ 
ἕτερα, τοῦ δὲ σωτῆρος φῶς καὶ ἀλήϑειαν xal ζωὴν καὶ μονογενῆ 
85 υἱὸν χαὶ τὰ λοιπὰ ἑαυτὸν ἀνειπόντος λόγον δὲ οὐδαμῶς, πῶς οὐχ 
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ἄτοπον ἐπὶ μὲν ὧν αὐτὸς ἑαυτὸν ὠνόμασεν μὴ λέγειν ἕν τούτων 
εἶναε καὶ οὐδὲν ἕτερον, ἐπὶ δὲ τῆς τοῦ εὐαγγελιστοῦ περὶ αὐτοῦ 
φωνῆς, τῆς λόγον αὐτὸν ἀνειπούσης, διαβεβαιοῦσϑαε ὡς οὐδὲν ἕτερον 
7» ἢ λόγος. ἀλλὰ καὶ 8 
(Nr. 40) χυρίως (φησὶν) καὶ ἀληϑῶς ὑπάρχων (λόγος. 
διατί δὲ μὴ κυρίως καὶ ἀληϑῶς ὑπάρχων) ϑεός; οὐ γὰρ δὴ ἕτερος 
ἥν ὃ λόγον αὐτὸν ἀνειπών, ἕτερος δὲ ὃ ϑεὸν ἀποκχαλέσας" εἷς δὲ 
καὶ ὁ αὐτὸς εὐαγγελιστὴς ὁμοῦ (ϑεὸν) καὶ λόγον αὐτὸν ἐδίδαξεν 
εἰπὼν »xal ϑεὸς 5r ὁ λόγοςε, 6 δ᾽ αὐτὸς xcl φῶς αὐτὸν ὠνόμασεν. 


10 διατί οὖν μὴ χυρίως καὶ ἀληϑῶς υἱὸν μονογενῇ καὶ ὅσα ἄλλα αὐτὸς 


15 


ö δεσπότης xai σωτὴρ (διὰ) τοῦ εὐαγγελιστοῦ περὶ éavtot μεμαρ- 
τύρηκεν; 0 δὲ πάντα παρεὶς μόνον λόγον αὐτὸν κυρίως καὶ ἀληϑῶς 
ὑπάρχειν φησίν". καὶ προστίϑησιν ὡς ἄρα μόνον εἴη λόγος, ἐντεῦϑέν 
τε καταπίπτει ἐπὶ τὴν τοῦ ἀνϑρωπείου λόγου ὁμοιότητα. | 118 

11 xal φῶς μὲν αὐτὸν ἀχούων οὐχ ἐχπίπτει ἐπὶ τὸ σωματικὸν ὅτι ποτὲ 
φῶς, οὐδ᾽ à ὅμοιον αὐτὸν εἶναί φησι τῷ ἡλίου φέγγει, ἐπὶ δὲ τοῦ xs Pd 
A0yov σημαντικὸν αὐτὸν δίδωσιν καὶ ὅμοιον τῷ ἀνϑρωκπίνῳ᾽ ὡς P pU 
ποτὲ μὲν λέγειν αὐτὸν ἡσυχάζειν ἐν τῷ ϑεῷ ποτὲ δὲ προϊέναι τοῦ ϑεοῦ λό- 


Oy, ποτὲ 
ϑεοῦ, καὶ ἐντὸς καὶ ἐχτὸς γίγνεσθαι αὐτοῦ, xaó' ὁμοιότητα τοῦ παρ᾽ "n 2ydid- 


20 ἡμῖν λόγου, τοῦ τε ἐνδιαϑέτου καλουμένου καὶ τοῦ κατὰ προφορὰν u ϑετον 
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διὰ φωνῆς ἐξαχουομένου. λέγει δ᾽ οὖν αὐτοῖς ῥήμασιν Mors Ha 
(Nr. 96) πάντα yàg ὅσα (av) 0 πατὴρ λέγῃ, ταῦτα πανταχοῦ διὰ ϑρῶώποις 
τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ δῆλον ἔστιν καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν er 
αὐτῶν, 000 μικρὰ τοῖς μεγάλοις καὶ ϑείοις ἀπεικάσαι καὶ ἡμεῖς 
γὰρ πάντα 000 ἂν ϑέλωμεν κατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν τε xal ποιεῖν 
τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγῳ. 

xal αὖϑες ταῦτά φησιν 
(Nr. 92) πρὸ γὰρ τῆς δημιουργίας ἁπάσης ἡσυχία τις nv, o εἰκός, 
ὄντος ἐν τῷ ϑεῷ (τοῦ) λόγου. 

εἶτ᾽ ἐπιφέρει 
(Nr. 108) οὐδενὸς γὰρ ὄντος πρότερον ἢ ϑεοῦ μόνου, πάντων δὲ 
διὰ τοῦ λόγου γίγνεσθαι μελλόντων, προῆλϑεν ὁ λόγος δραστικῇ 
ἐνεργείᾳ, 

τοσαῦτα περὶ τοῦ AOyov εἰπών, τὴν εὐαγγελικὴν φωνὴν ἐπάχουσον 3 

ὅπως πειρᾶται διερμηνεύειν ὧδε γράφων 


11 vgl. Nr. 42. 43 — 9 Joh. 1, 1 — Joh. 1, 9 --- 10 Joh. 1, 18 — 12f vgl. 
Nr.40 — 16ff vgl. Nr. 55. 56. 92. 54 


1 ἐπὶ uiv ὧν V* μὴ ἐπιμένοντα οἷς V? 8. R. | ὅ ὑπῆρχε Mo | bf λόγος — 
ὑπάρχων Kl | 8 ϑεὸν Kl | 11 διὰ Mo | 22 (àv) .. λέγῃ and. St. λέγει 
V | 26 ποιοῦμεν! + xol λέγομεν Mo | 29 τοῦ and. St. 


de ecclesiastica theologia II 10—12. 113 


(Nr. 46) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου Ἰωάννης 
σαφῶς (xal) διαρρήδην ἐν ἀρχῇ τοῦ Βὐαγγελίου διδάσχων, ὡς 
ἀγνοούμενον ἐν ἀνϑρώποις πρότερον, λόγον αὐτὸν τοῦ παντο- 
χράτορος ὀνομάζων, οὕτως ἔφη »ἐν ἀρχῇ nv ὃ λόγος, καὶ ὁ λόγος 
ὅ ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἦν ὃ λόγοςε. οὐ μιᾷ μαρτυρίᾳ χρώ- 
μενος τὴν ἀιδιότητα σημαίνει τοῦ λόγου. z 00 
xcl πάλιν φησὶν 4 
(Nr. 48) τρισὶν ἐπαλλήλοις μαρτυρίαις χρώμενος τὴν ἀιδιότητα 
τοῦ λόγου δεικνύναι βούλεται. 
10 xai αὖϑις ἐπιλέγει 
(Nr. 47) iv’ ἐν μὲν τῷ φῆσαι »ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγοςς δείξῃ δυνάμει 
ἐν τῷ πατρὶ εἶναι τὸν λόγον (ἀρχὴ γὰρ ἁπάντων τῶν γεγονότων 
ὃ ϑεὸς τἐξ οὗ τὰ πάντας), ἐν δὲ τῷ »xal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν 
ϑεὸνε | ἐνεργείᾳ πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον (»πᾶντα γὰρ di δ] 110 
15 αὐτοῦ ἐγένετο, χαὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο 67: οὐδὲ Eve), iv δὲ τῷ 
ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον εἰρηκέναι μὴ διαιρεῖν τὴν ϑεότητα, ἐπειδὴ 
ὁ λόγος τε ἐν αὐτῷ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ λόγῳ᾽ »2v ἐμοὶς γάρ φησιν 
»0 πατήρ, καγὼ ἐν τῷ πατρίε. 
διὰ τοσούτων Μάρκελλος τὴν ὑπόστασιν τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ 
20 ϑεοῦ ἀναιρῶν, τὸν ϑεῖον εὐαγγελιστὴν τῆς ἑαυτοῦ κακοδοξίας μαρ- 
τύρεται, ὡς οὐδὲν ἕτερον αὐτὸν ἐπιστάμενον 7 λόγον, ποτὲ μὲν 
ἐνεργοῦντα ἄλλοτε δὲ ἡσυχάζοντα ἐν τῷ ϑεῷ καὶ οὐδὲν ἕτερον ὄντα 
ἢ αὐτὸν τὸν ϑεόν. 
12 xalroı ὁ μέγας εὐαγγελιστὴς ἅμα καὶ ϑεολόγος τρίτον ἐν ὅτι gen ὡς 
25 ταὐτῷ μνημονεύσας τοῦ λόγου, οὐδ᾽ ἅπαξ ε ἴρηχεν αὐτὸν ϑεοῦ λόγον. 
οὐ γὰρ εἶπεν ἐν ἀρχῇ ἣν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἀλλ᾽ ἀορίστως »ἐν ἀρχῇ ὁ εὐαγγε- 
ἤν ὁ ,Aóyoc«, ἡμῖν καταλιπὼν ζητεῖν ὁποῖος ἤν λόγος. καὶ πάλιν Moto τὴν 
περὶ τοῦ 
»xal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνε εἶπεν δυνάμενος εἰπεῖν" χαὶ ὁ λόγος λόγου ϑεο- 
τοῦ ϑεοῦ ἦν ἐν τῷ ϑεῷ. ἀλλὰ xal »(xal) 860g ἦν ὁ Aóyog« οὐχί" λογίαν ἐξέ. 
30 xal ϑεοῦ nv ὃ λόγος, ἔφη, ἵνα μὴ τοῦ ϑεοῦ ἐνέργειάν τινα Onuav- ὕω 
τικήν τινος ἢ ποιητιχὴν εἶναι αὐτὸν ὑπολάβωμεν. ὃ δὴ Μάρκελλος 2 
οἰηϑεὶς ἀΐδιον εἶναι αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον, τουτέστιν ἀγέννητον, 
πολλάχις ὡρίσατο οὐ συνορῶν ὅτι εἰ μὲν ἕτερον τοῦ ϑεοῦ τὸν 
λόγον φάσχοι δύο ἔσται ἀίδια (ὃ λόγος καὶ ὁ ϑεός) καὶ οὐχέτ᾽ ἔσται 


4 Joh. 1, 1 — 11 Joh. 1, 1 — 18 I Kor. 8, 6 — Joh. 1, 1 — 14 Joh. 1, 3 
— 16 Joh. 1, 1 — 17 Joh. 10, 38 — 21 vgl. Nr. 42. 43 usw. — 26 Joh. 1, 1 — 
28 Joh. 1, 1 — 29 Joh. 1, 1 — 88 vgl. Nr. 28 u. 9. 


2 xal and. St. | 16 ϑεὸν and. St. 9x) V xal Hedv mr | 29 x«l K1 | 81 
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ἀρχὴ μία, el δὲ ἕν λέγοι τὸ aldıov τὸν αὐτὸν ὁριζόμενος εἶναι τὸν 
ϑεὸν τῷ λόγῳ γυμνὸν τὸν Σαβέλλιον ὁμολογήσει, υἱοπάτορα τὸν 
ἕνα xav αὐτὸν ἐχεῖνον εἰσάγων. ἔσται ovv ὁ πατὴρ αὐτῷ γεννηϑεὶς 3 
καὶ παϑών, καὶ αὐτὸς ἔσταε ὃ εὐχόμενος ἑαυτῷ καὶ ἀπεστάλϑαι 

5 λέγων ὑφ ἑαυτοῦ καὶ υἱὸν ἑαυτοῦ καὶ μονογενῆ, οὐχ ἐπαληϑεύων 
σὺν εἰρωνείᾳ δὲ καταψευδόμενος. χαὶ τίς ἂν ἕτερος τούτου ὄδυσσε- 
βέστερος γένοιτ᾽ ἂν λόγος; ἀλλὰ γὰρ ἡμεῖς φέρε ἴδωμεν, ὁποῖον j 120 
ἡμῖν ὁ εὐαγγελιστὴς λόγον εὐαγγελίζεται φάσχων 35ἐν ἀρχῇ "v ὁ 
λόγος, xai ὃ λόγος ἦν X906 τὸν Heov, xci ϑεὸς nv ὃ λόγοςε. 

10 18 ἡ μὲν οὖν τὸν λόγον “δηλοῦσα λέξις, δι᾿ “ἜΛληνικῆς γλώττης ποσαχῶ: 
προενηνεγμένη, πολύσημον ὑποβάλλει τὴν ἐξ αὐτῆς ϑεωρίαν. α΄. τὸ Ὁ 
κέχληται γὰρ [6] λόγος καὶ ὁ ἐν τῇ λογικῇ ψυχῇ “καταβεβλημένος, ἘΠ᾿ τοὶ λό. 
xa9' ὃν τὸ λογίζεσϑαι ἡμῖν πάρεστιν, β΄. καὶ παρὰ τοῦτον ἕτερος, γοῦ φωνῆς 
ö διὰ γλώττης xal φωνῆς ἐνάρϑρου σημαίνων τι, γ΄. καὶ κατὰ τρίτον me 

15 τρόπον, ὁ διὰ γραφῆς τῷ γραφεῖ συντεταγμένος. (δ. ἤδη δὲ λόγον 2 
εἰώϑαμεν καλεῖν καὶ τὸν σπερματικὸν 7 φυτιχόν, καϑ' ὃν δυνάμει 
τὰ μηδέπω φύντα ἐναπόχειται τοῖς σπέρμασιν, μέλλοντα ὅσον οὕπω 
τῇ ἐνεργείᾳ εἰς φῶς προϊέναι. ε΄. καὶ παρὰ ταῦτα ἑτέρως εἰώϑασιν 
ὀνομάξειν λόγον τὸν ἐπιστημονικὸν τέχνης τινὸς ἢ ἐπιστήμης καὶ 

20 πάντων τῶν τοιωνδὶ ϑεωρημάτων καταληπτιχόν, οἷον ἰατρικὸν 7 
ἀρχιτεκτονικὸν ἢ γεωμετρικόν. 

14 διαφόρων τοίνυν τρόπων παρισταμένων ἐχ τῆς τοῦ λόγου ὅπως χρὴ 
φωνῆς, τοῦ τε εὐαγγελιστοῦ ἀπολύτως εἰρηκότος ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ ee n 
λόγος, καὶ ὁ λόγος ἥν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς nv ὃ λόγοςε, XQ06- αγγελιχὴν 

25 ἤχει. τὸν νοῦν ἐπιστήσαντα καταμαϑεῖν, ὡς ξένον τι χρῆμα λόγου περ, i 
παρὰ Ta ἐγνωσμένα 01" ἡμῖν ὁ εὐαγγελιστὴς ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐρδιαντλε 
παραδίδωσιν, ἀπολύτως μὲν εἰπὼν λόγον προσϑ εὶς δὲ τὸ ξένον καὶ 
παράδοξον τῆς ἰδιαζούσης αὐτῷ δυνάμεως ἐν τῷ »xal ϑεὸς ἤν ὃ 
Aoyoc«. μὴ γὰρ τῶν πρός τι, φησίν, νόμιζε εἶναι καὶ τοῦτον, ὡς τὸν 2 

80 ἐν ψυχῇ λόγον ἢ ὡς τὸν διὰ φωνῆς ἀχουόμενον ἢ ὡς τὸν ἐν oo- 
ματικοῖς ὄντα σπέρμασιν | 7) ὡς τὸν ἐν μαϑηματικοῖς ὑφεστῶτα 191 
ϑεωρήμασιν" οὗτοι γὰρ πᾶντες τῶν πρός τι ὄντες ἐν ἑτέρᾳ προῦ- 
ποχειμένῃ νοοῦνται οὐσίᾳ. ὁ δὲ ϑεὸς λόγος οὐχ ἑτέρου δεῖται τοῦ 
προὐποκειμένου, ἵν᾽ ἐν αὐτῷ “γενόμενος ὑποστῇ, χαϑ' ἑαυτὸν δέ ἐστιν 

35 ζῶν καὶ ὑφεστὼς. ἅτε ϑεὸς Qr. »ϑεὸςε γὰρ »τἣν ὁ λόγος. ϑεὸν δὲ 3 
αὐτὸν ἀχούων, φησίν, μὴ ἄναρχον καὶ ἀγέννητον ὁμοίως τῷ αὐτοῦ 


4 Mark. 14, 5 Par. — Joh. 6, 57 u. 6. — 8 Joh. 1,1 — 10 vgl. Orig. in 
Joh. I, 21ff — 28 Joh. 1, 1 — 28 Joh. 1, 1 — 85 Joh. 1, 1 


1 λέγοιτο ἀίδιον V, corr. Kl | 5 ἑαυτοῦ m ἑαυτὸν V | 7 λόγων V*, corr. 
V? | 19 ὁ str. Ve | 16 δ g | 18 τῆς ἐνεργείας V, corr. Kl 
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πατρὶ καὶ αὐτὸν εἶναι ὑπολάβῃς, μάνϑανε δὲ ott ν»ἐν ἀρχῇ 1)v« οὗτος 
ὁ tóc λόγος. τίνα δ᾽ αὐτοῦ τὴν ἀρχὴν ὑφίσταται, διασαφεῖ ἑξῆς, 
οὐχ εἰπών" καὶ ὁ λόγος ἦν ὁ ϑεός, μετὰ τῆς τοῦ ἄρϑρου προσϑήκης, 


ἕνα μὴ αὐτὸν» εἶναι τὸν ἐπὶ πάντων ὁρίσηται, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐν τῷ ϑεῷ, 


5 ἵνα μὴ καταβάλῃ ἐπὶ τὴν ἀνϑρωπίνην ὁμοιότητα, ἀλλὰ »χαὶ ὁ λόγος 


ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνε ἔφη. εἰ γὰρ εἰρήκει: xal ὁ λόγος ἦν ἐν τῷ ϑεῷ, 4 
oc ἐν ὑποχειμένῳ συμβεβηχὸς καὶ ὡς ἕτερον ἐν ἑτέρῳ δούς, σύν- 
ϑετον ὥσκερζεὶ εἰσῆγεν (ἂν) τὸν ϑεόν, οὐσίαν μὲν αὐτὸν ὑποτι- 
ϑέμενος δίχα “λόγου συμβεβηκὸς δὲ τῇ οὐσίᾳ τὸν λόγον. ὅπερ οἰηϑεὶς 5 


10 MagxeAAos τὸν πατέρα χαὶ τὸν υἱὸν ἐπὶ τὸ αὐτὸ συνάγει, τὴν μὲν 


οὐσίαν καλῶν τὸν πατέρα, τὸν δ᾽ ἐν αὐτῷ λόγον τὸν viov' οὐ λο- 
γισάμενος ὡς ὁ τοῦτο διδούς, τὸν ϑεὸν ἄνευ λόγου ὑποϑέμενος, 
ἀϑέῳ καὶ δυσσεβεῖ περιπέσοι ἂν δόγματι ϑεὸν ἄλογον παραδεχόμενος, 
ἔχοντα μὲν λόγον ὡς συμβεβηκότα ἐν αὐτῷ οὐ μὴν αὐτὸν ὄντα 


16 λόγον" δέον ἕν τε ϑεῖον, ἄρρητον, ayadov, ἁπλοῦν, ἀσύνϑετον, uo- 6 


35 


νοειδὲς τὸ ἐπέχεινα τῶν ὅλων ὁμολογεῖν, αὐτόϑεον, αὐτονοῦν, 
αὐτόλογον, αὐτοσοφίαν, αὐτοφῶς, αὐτοζωήν, αὐτοχαλόν, αὐτοαγαϑὸν 
ὄντα καὶ τούτων ὁ τι ἂν τις κρεῖττον ἐπινοήσειεν, μᾶλλον δ᾽ ὑπὲρ 
marta νοῦν καὶ πάσης ἐπέχεινα διανοίας τε καὶ ἐνθυμήσεως, τὸν δὲ 1 
τούτου μονογενῆ υἱόν, ὡς ἂν εἰχόνα τοῦ πατρὸς ἐξ αὐτοῦ φύντα 
πάντη τε καὶ κατὰ πάντα ὁμοιότατον ὄντα τῷ γεγεννηχότι, καὶ , 
αὐτὸν ϑεὸν καὶ νοῦν καὶ λόγον χαὶ σοφίαν καὶ ζωὴν καὶ φῶς εἶναι 
αὐτοῦ τε τοῦ χαλοῦ καὶ ἀγαϑοῦ εἰχόνα, οὐχ αὐτὸν ὄντα τὸν πατέρα 
ἀλλὰ τὸν τοῦ πατρὸς μονογενῆ υἱόν, οὐδ᾽ αὐτὸν ὄντα τὸν ἀγέννητον 
καὶ ἄναρχον ἀλλὰ τὸν ἐξ αὐτοῦ φύντα καὶ ἀρχὴν ἐπιγραφόμενον τὸν 
γεγεννηχότα. εἰ δὲ τούτοις ἀντιλέγων άρχελλος ταὐτὸν εἶναι 8 
φάσχοι τὸν ϑεὸν | καὶ τὸν ἐν αὐτῷ λόγον, ἀσύνϑετον καὶ ἁπλοῦν 12 
τὸν ϑεὸν ὁριζόμενος, ὥρα μήτε πατέρα μήτε υἱὸν ὁμολογεῖν αὐτόν, 
ἄντιχρυς δὲ τὸν Ἰουδαῖον προβάλλεσθαι ἢ τὸν Σαβέλλιον εἰσάγειν, 
πατέρα καὶ υἱὸν τὸν αὐτὸν εἶναι φάσκοντα" ὥστε κατ᾽ αὐτὸν τὸ 
"ἐν ἀρχῇ nv 6 ‚Aöyog« ἴσον εἶναι τῷ ἐν ἀρχῇ ἦν. ὁ ϑεός, καὶ τὸ »καὶ 

ὁ λόγος nv πρὸς τὸν ϑεὸνε ἴσον εἶναι τῷ καὶ ὁ ϑεὸς ἦν πρὸς τὸν 
ϑεόν, ὁμοίως δὲ χαὶ τὸ ‚toitov ταὐτὸν εἶναι τῷ χαὶ ϑεὸὺς ἢν 0 ϑεός, 9 
ἃ δὴ πρὸς τῷ ἀσυναρτήτῳ καὶ παραλογώτατα & av. πῶς δὲ καὶ 
τὸ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο» χώραν ἕξει, ἑνὸς ὄντος τοῦ ὑποκει- 


1 Job. 1, 1 — 8 Joh. 1,1 --- 26 vgl. Nr. 62 — 81 Joh. 1, 1 — Joh. 1, 1 
— 88 Joh. 1, 1 — 85 Joh. 1, 3 


8 ὡσπερεὶ εἰσῆγεν ἂν We | 15 σύνϑετον V*, corr. V? | 16 αὐτὸν ϑεὸν 
V*, corr. Re | 18 εἴ τι ἄν τις Mo | 21 ὁμοιοτάτην V | 29 δὲ] + 7? 
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μένου; οὐ γὰρ vx αὐτοῦ φησιν οὐδ᾽ ἐξ αὐτοῦ τὰ πάντα γεγενῆσϑαι, 
ἀλλὰ »δι᾽ αὐτοῦε. ἡ δὲ διὰ πρόϑεσις τὸ ὑπηρετικὸν σημαίνει, ὡς ὁ 
αὐτὸς 68' εὐαγγελιστὴς προϊὼν ἑξῆς παρίστησιν λέγων »0 νόμος διὰ 
Μωσέως ἐδόϑη, 7 χάρις xal ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐγένετος" 

5 ὡς γὰρ ὁ νόμος οὐκ ὧν ἀνθρώπινος οὐδ᾽ αὐτοῦ Μωσέως ὑπάρχων 
ἀλλ ix τοῦ ϑεοῦ Μωσέα διάχονον καὶ ὑπηρέτην ἐπεγράψατο τῆς 
εἰς ἀνθρώπους ἐχδόσεως, καὶ διὰ τοῦτ᾽ εἴρηται »0 νόμος διὰ Mo- 
σέως ἐδόϑηε, οὕτως καὶ »7 χάρις διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐγένετοε, τοῦ 
πατρὸς αὐτὴν διὰ τοῦ “Χριστοῦ χατεργασαμένον. ὡσαύτως ovy 10 

10 εἴρηται xal τὸ »πάντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετοε, ἑτέρου μὲν πεποιηκότος, | 
αὐτοῦ δὲ διακονησαμένον᾽ ὥσϑ᾽ ἕτερον δητεῖν τὸν ποιητὴν τῶν 
ὅλων τὸν διὰ τοῦ ϑεολογουμένου τὰ πᾶντα ὑποστησάμενον. καὶ 
τίς ἂν γένοιτο οὗτος; ἀλλ᾽ οὐχ ἂν ἔχοι εἰπεῖν. ὧν οὕτως ἐχόντων 11 
ὁμολογεῖν ἀνάγχη τὸν ϑεολογούμενον ὑπὸ τοῦ εὐαγγελιστοῦ μὴ τὸν 

15 ἐπὶ πάντων εἶναι ϑεὸν μηδ᾽ αὐτὸν τὸν πατέρα, τὸν δὲ τούτου μο- 
»ογενῆ υἱό», οὐ συμβεβηκότα τῷ πατρὶ οὐδ᾽ ὡς ἐν ὑποκειμένῳ ἐν αὐτῷ 
ὄντα οὐδὲ ἕν xal ταὐτὸν τῷ ϑεῷ ὄντα, υἱὸν δὲ ἀληϑῶς ὄντα, ξῶντα 
χαὶ ὑφεστῶτα, ἐν ἀρχῇ τε ὄντα xai πρὸς τὸν ϑεὸν ὄντα καὶ ϑεὸν ὄντα, 
δι’ οὗ τὰ πάντα δημιουργεῖ" ὡς ὀρϑῶς ἂν τινὰ ἐπὶ τὸ σαφέστερον μετα- 12 

90 λαβόντα φάναι ἀντὶ τοῦ »ἐν ἀρχῇ ἢν ὁ λόγοςε, τὸ ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ 
υἱός, χαὶ ἀντὶ τοῦ »xal ὁ λόγος nv πρὸς τὸν ϑεὸνε τὸ καὶ ὁ υἱὸς 
ἣν πρὸς τὸν πατέρα, καὶ ἀντὶ τοῦ »xal ϑεὸς ἦν 0 λόγοςε τὸ καὶ 
ϑεὸς nv ὁ υἱός. οὕτω δ᾽ ἂν ἁρμόσειεν καὶ τὸ ἑξῆς ἐπαγόμενον, 
»zàpra« γὰρ »dı αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε 

25 | εἰκότως τοιγαροῦν ὁ ϑεῖος εὐαγγελιστὴς ἐν ἀρχῇ αὐτὸν ἔφη δοὺς 13] 128 
αὐτῷ ἀρχήν, δῆλον δ᾽ ὅτι τὴν γέννησιν, τὴν ἐχ τοῦ πατρός" πᾶν 
γὰρ τὸ ἔχ τινος γεννηϑὲν ἀρχὴν ἔχει τὸν γεγεννηχότα. οὐ μὴν E^ 
ὁμοίως ἐπήγαγεν τὸ καὶ (0) λόγος nv ἐν τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ »πρὸς τὸν 
ϑεὸν ἦν ὁ λόγοςε, διδάσχων τὸν γεννηϑέντα καὶ ἀρχὴν τὸν πατέρα 

80 χτησάμενον μὴ μαχρᾶν που εἶναι τοῦ πατρὸς μηδὲ ἀπεσχοινίσϑαι : καὶ 
πόρρω που ἀφεστάναι αὐτοῦ, ἀλλὰ παρεῖναι αὐτῷ καὶ σὺν αὐτῷ 
εἶναι" 0 δὴ καὶ ἐν Παροιμίαις ἐδίδασχεν πρότερον φήσας » πρὸ δὲ 14 
πάντων βουνῶν γεννᾷ ue«, ἔπειτα προσϑεὶς »ἡνίχα ἡτοίμαξεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷε. οὕτως οὖν ὁ λόγος, δῆλον δ᾽ ὅτι ὁ 

35 μονογενὴς υἱός, nv πρὸς τὸν ἑαυτοῦ VOCE τὸν ϑεὸν συνὼν καὶ 

2 Joh. 1, 8 — 8 Joh. 1, 17 — 7f Joh. 1, 17 — 18 Joh. 1,8 — 20 Joh.1,1 
— 21 Joh.1,1 — 22 Joh. 1,1 — 24 Joh.1,3 — 82 Prov. 8,25 — 88 Prov. 8,27 
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συμπαρὼν αὐτῷ ἀεὶ καὶ πάντοτε᾽ ὃ δὴ xol παρίστη λέγων »xal ὃ 15 
λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. ἐπεὶ δὲ ἐχρῆν ἡμᾶς γνῶναι καὶ ὁποίου 
ὑπῆρχεν ἀξιώματος, ἀναγκαίως συνῆψεν τὸ »xal ϑεὸς nv ὁ λόγοςε. 
πῶς γὰρ οὐχ ἔμελλεν ϑεὸς εἶναι ὁ ἐκ τοῦ ἑνὸς καὶ μόνον. ἀγεννήτου 
ὅ ϑεοῦ γεννηϑείς; εἰ γὰρ τὸ »γεγεννημένον ἐκ τῆς σαρχὸς σάρξ ἐστιν, 
καὶ τὸ γεγεννημένον dx τοῦ πνεύματος πνεῦμά ἐστινε χατὰ τὴν σω- 
τήριον διδασχαλίαν, ἀκολούϑως καὶ τὸ γεγεννημένον ἐχ τοῦ ϑεοῦ 
ϑεὸς ἂν εἴη. διὸ καὶ »ϑεὸς 7» ὁ λόγος" καὶ ϑεὸς ποιητικὸς καὶ 16 
δημιουργικὸς πάντων. ὃ δὴ καὶ αὐτὸ παρέστησεν ὁ εὐαγγελιστὴς 
10 ἑξῆς τὸ »πάντα di’ αὐτοῦ ἐγένετος ἐπισυνάψας. ὁ μὲν οὖν παιδα- 
γωγὸς νόμος διὰ Μωσέως ἐν τῇ κοσμοποιίᾳ τὸν ϑεὸν ποιητὴν τοῦ 
παντὸς εἰσάγων στοιχεῖά τε καὶ εἰσαγωγὰς ϑεοσεβείας παραδιδοὺς 
ἐδίδασχεν, λέγων »iv ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν 
γῆνε καὶ τὰ τούτοις ἑξῆς, de ὧν τὸν Ἰουδαίων παιδαγωγῶν λαὸν 17 
15 γενητὸν εἶναι τὸν κόσμον ἡγεῖσϑαι παρήνει, πρὸς τὸ μὴ τὴν κτίσιν 
»παρὰ τὸν χτίσανταε σέβειν. ὅπως δὲ ὁ ϑεὸς καὶ διὰ τίνος τὰ σύμ- 18 
παντα ἐδημιούργει, 68") οὐχέτι Μωσῆς τοῖς ὕπ᾽ αὐτὸν παρεδίδου, »rj« 
δὲ χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦε τὸ σεσιγημένον ὑπὸ 
Μωσέως μυστήριον δεὐαγγελιξζομένη καινοτέρας καὶ μυστικῆς τῇ ἐχ- 
20 χλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ κατῆρξε διδασχαλίας, ἄντιχρυς τοῖς πᾶσιν εἰς ἐξά. 
χουστον βοῶσα τὸ »iv ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος, xal ὁ λόγος ἤν πρὸς τὸν 
ϑεόν, καὶ ϑεὸς nv ö λόγοςε, xal τὸ »πᾶντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ 
χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, δαὶ ἔτι τούτοις προσϑεῖσα τὸ »0 19 
γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ nv, | xe ἡ ζωὴ ἦν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων. 124 
25 καὶ τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνειε, χαὶ τὰ τούτοις ἀχόλουϑα, δι᾽ ὧν 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ ἐξαίρετα τοῦ ϑείου φωτὸς καὶ τῆς ἐν αὐτῷ 
ζωῆς, ὅπως τε δι᾽ αὐτοῦ τὰ ὑπὸ Μωσέως εἰρημένα πάντα καὶ τὰ 
ἔτι τούτων ἐπέχεινα συνέστη, παιδεύει. ἀλλὰ τούτων οὐδὲν Map- 
χεῖλος εἰδὼς ποτὲ μὲν Ἰουδαΐζων ποτὲ δὲ Σαβελλίζων ἀλίσκχεται, 


30 χατὰ μὲν τὸν Ἰουδαῖον πρὸ τῆς τοῦ κόσμου συστάσεως μηδὲν εἶναι " ar 


φάσχων πλὴν τοῦ ϑεοῦ μόνου, (τῆς ἐχχλησίας) πρὸ τῆς τοῦ κόσμου 
συστάσεως τὸν πατέρα εἶναι xol τὸν υἱὸν ὁμολογούσης, κατὰ δὲ τὸν 
Σαβέλλιον ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν εἶναι ἀποφαινόμενος υἱὸν χαὶ πατέρα 
καὶ ποτὲ μὲν αὐτὸν ἐνδιάϑετον εἰσάγων λόγον ποτὰ δὲ προφορικόν. 


& - 


1 Joh. 1,1 — 8 Joh. 1, 1 — 5 Joh. 3, 6 — 8 Joh. 1, 1 — 10 Joh. 1, 3 
— Gal. 3,24 — 13 Gen.1,1 — 16 Röm. 1,25 — 17 Joh.1,17 — 18f Röm. 16, 25 
— 21 Joh. 1, 1 — 22 Joh. 1,3 — 28 Joh. 1, 3-5 — 80f vgl. Nr. 54. 92 — 88 
vgl. Nr. 62 
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εἰ γὰρ προσποιεῖται ταύτας μὴ παραδέχεσϑαι τὰς φωνάς, πλὴν δῆλός 21 
ἐστιν ix τοῦ ποτὲ μὲν ἔνδον αὐτὸν λέγειν ἐν τῷ ϑεῷ, ἄλλοτε δὲ δι᾽ 
ἐνεργείας δραστικῆς προϊέναι αὐτοῦ, ap ὧν τε τῷ ἀνϑρωπίνῳ ἀπει- 
χάζει αὐτὸν λόγῳ. ὃ γε μὴν ϑεῖος εὐαγγελιστὴς xat οὐδένα τῶν 
5 ἀποδεδομένων τρόπων λόγον ὑπεστήσατο τὸν πρὸς αὐτοῦ ϑεολογού- 
μενον, ἀλλ᾽ οἷον ἔπρεπεν τὸν μονογενῆ υἱὸν τοῦ Oto) νοεῖν, λόγον 
μὲν ὄντα xa)! ὃ πάντα λόγῳ συνεστήσατο καὶ χωρὶς λόγου τῶν 
ὄντων οὐδὲν γέγονεν, ϑεὸν δὲ καὶ μονογενῆ xa" ὃ μόνος ἀληϑῶς 
qv υἱὸς τοῦ ἐπὶ πάντων ϑεοῦ, υἱὸς γνήσιος ὄντος καὶ ἀγαπητός; τῷ 
10 αὐτοῦ “πατρὶ xatà πάντα ἀφωμοιωμένος. διὸ καὶ φῶς mv ἀληϑῶς 22 
χαϑ᾽ ὃ τὸ νοερὸν καὶ λογικὸν ταῖς κατ᾽ sixova τὴν αὐτοῦ πεποιῆ- 
μέναις ψυχαῖς ἐναυγάζει φέγγος. διὸ οὐ πάντων αὐτὸν φῶς εἶναί 
φησιν, ἀλλὰ μόνων ἀνθρώπων" τἦνε yàg »tó φῶς τὸ φωτίζον πάντα 
ἄνϑρωπον ἐρχόμενον εἰς τὸν χύσμονε ἔφη. οὕτω δὲ καὶ ζωὴ ὑπῆρχεν 
15 ἀληϑῶς, xa9' 0 πᾶσιν τοῖς ζῶσιν τὸ τῆς ἐξ αὐτοῦ χορηγίας παρέχει 
νᾶμα. xol xa ἑκάστην δὲ ἐπίνοιαν τῶν ἐν αὐτῷ ϑεϊχῶν δυνάμεων 
παραστατικὰς εὕροις ἂν αὐτοῦ χαὶ ᾿ἀληϑεῖς ἐπωνυμίας. κατὰ πάντα 
γὰρ ἀλήϑεια jv 0 υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ὃ δὴ παρίστησιν αὐτὸς λέγων »ἐγώ 
εἰμι ἡ ar eua. 
20 15 | ἀλλ ὃ νέος συγγραφεὺς ταῦτα μὲν οὔτε συνίησιν οὔτε οἷδεν 125, τῶν 
οὐϑ᾽ ὅτι ἀγνοεῖ οἶδεν, ἃ δὴ καὶ εἰδέναι αὐχεῖ, ὅπως συνέστη. φέρε Μαρκέλλου 
πάλιν εἶτα dvglaA WES ἀκούσωμεν, ὡς τῷ ἐν ἀνϑρώποις αὐτὸν φωνῶν nc 


αϑέσεις 

ἀπεικάξεε λόγῳ, τῷ τε χατὰ διάνοιαν xal τῷ κατὰ προφορᾶν, τοῦ- jg» 5, p 
τον γράφων τὸν τρόπον veito τὸν 
υἱὸν toi 


25 (Nr. 55) τοῦτο δὲ ὁάδιον, οἶμαι, τοῖς εὖ φρονοῦσιν xci ἀπὸ μεχροῦ $to0- σὰ 
τινος χαὶ ταπεινοῦ xaó^ ἡμᾶς παραδείγματος γνῶναι. οὐδὲ γὰρ φῶς neo 
τὸν τοῦ ἀνθρώπου λόγον δυνάμει xal ὑποστάσει χωρίσαι τινὶ γον ἢ ἐν. 
δυνατόν" ἕν γάρ ἐστιν καὶ ταὐτὸν 69 τῷ ἀνθρώπῳ ὃ λόγος, καὶ διάϑετον. 
οὐδενὶ χωριζόμενος ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῇ τῆς πράξεως ἐνεργεία. Pa 

30 ἐν δὴ τούτοις τῷ προφοριχῷ λόγῳ κέχρηται εἰχόνι, τῷ δέ γε ἐνδια- 5 

ϑέτῳ ἐν οἷς ταῦτα φησιν 
(Nr. 53) οὐ γὰρ δὴ ἑτέρας ἑτοιμασίας, οἷον ὕλης ἢ ἄλλης τινὸς 
ἀνθρωπίνης, ὁ ϑεὸς ἐδεῖτο πρὸς κατασχευήν, ἀλλὰ ταύτης τῆς ἐν 
τῇ ἑαυτοῦ διανοίᾳ ἑτοιμασίας. ἐπεὶ οὖν ἀδύνατον ἦν χωρὶς λόγου 


1 vgl. Nr. 92. 54 — 11 Gen. 1, 96 --- 18 Joh. 1, 9 — 16 vgl. S. 121, 13 
— 18 Joh. 14, 6 
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χαὶ τῆς προσούσης τῷ Aoyo σοφίας ἐννοῆσαι περὶ τῆς τοῦ 
οὐρανοῦ κατασχευῆς τὸν ϑεόν, εἰχύτως ἔφη νἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην coto. 


εἶϑ᾽ ἑξῆς προϊὼν ὁμοῦ καὶ ἐνδιάϑετον τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον παρίστη, 3 


5 γράφων οὕτως 
(Nr. 52) τίς γὰρ οὕτως ἢ τῶν ἁγίων ἀγγέλων ἢ ἀνδρῶν δικαίων 
ἀξιόπιστος ἣν τὴν ἐκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ ὁρισϑεῖσαν αὐτῷ τιμω- 
ρίαν λῦσαι, εἰ μὴ αὐτὸς 0 λόγος ὁ συμπαρών τε καὶ συμπλάττων, 
πρὸς ὃν ὁ πατὴρ »πκοιήσωμεν ἄνϑρωπονε ἔφη; 

10 τούτοις ἑξῆς διασαφεῖ ὁποῖον εἰσάγει λόγον φάσχων 
(Nr. 52) ἀλλ᾽ εἴ τις μικρῷ τινι xci ἀνϑρωπίνῳ καϑ' ἡμᾶς παρα- 
δείγματε χρώμενος ὡς διὰ εἰχόνος τὴν ϑείαν ἐξετάζοι πρᾶξιν" 
ὥσπερ av εἴ τις ἀνδριαντοποιὸς ἐπιστήμων ἀνὴρ ἀνδριάντα 
πλάσαι βουλόμενος, πρῶτον Ι μὲν τοὺς τύπους αὐτοῦ xal χαρα- 

18 χκτῆρας ἐν ἑαυτῷ σχοπεῖ, ἔπειτα πλάτος τε καὶ μῆχος ὅσον EUREE- 
πὲς ἐννοεῖ, ἀναλογίαν τε τοῦ παντὸς ἐν τῷ καϑ' ἕχαστον ἐξετά- 
ζει μέρει, χαλκοῦ τε τὴν πρόσφορον ἑτοιμάσας ὕλην xai τὸν 
ἐσόμενον ἀνδριάντα τῇ kavrov προτυπώσας διανοίᾳ καὶ γοητῶς 
ὁρᾶν »ομίσας συνειδώς τε ἑαυτῷ συνεργεῖν τὸν λόγον, ᾧ λογίξεται 

?0 καὶ o πάντα πράττειν εἴωϑεν (οὐδὲν γὰρ μὴ λόγῳ γιγνόμενον 
καλόν), ἀρχόμενος τῆς αἰσϑητῆς ταύτης ἐργασίας πρὸς ἑαυτὸν οὗς 
πρὸς ἕτερον παρακελεύεται λέγων" ἄγε ποιήσωμεν, aye πλάσωμεν 
ἀνδριάντα" οὕτως 6 τῶν ὅλων δεσπότης ϑεὸς τὸν ἔμψυχον ix 
γῆς ἀνδριάντα ποιῶν ovx ἄλλῳ τινὶ ἀλλὰ τῷ ἕαυτοῦ xapaxe- 

25 λεύεται λόγῳ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε λέγων. 

διὰ τούτων ἐναργῶς καὶ ἐνδιάϑετον λόγον © διαλογίζεταί τις καὶ 
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καϑ' ἡμᾶς καὶ τὸν ἐν τῷ ϑεῷ εἶναι λόγον ὑποϑέμενος. & f uec uv RE ens 


16 ταῦτα μὲν ov» πᾶντα Oc ἀρνητικὰ τυγχάνει τοῦ υἱοῦ τοῦ 

30 ϑεοῦ, οὐδὲν προσεπεξεργάζεσθαι δεῖ. τοσοῦτον δὲ οἶμαι προσήχειν 
ἐπερωτῆσαι, εἰ δὴ εἷς ϑεὸς ἦν καὶ οὐδὲν ἕτερον, οὐ πατὴρ οὐχ υἱός, 
τί χατεψεύδετο τῶν τοιούτων ὀνομάτων ἡ γραφή; τί δὲ καὶ αὐτὸς 
Μάρκελλος ὑποχρίνεται, τὸν μὴ υἱὸν ἀλλὰ λόγον υἱὸν ἀποκαλῶν; 
xal ἐπειδὴ χέχρηται παραδείγματι τῷ ἐν ἀνθρώποις λόγῳ, λεχτέον 
35 cg οὐ πᾶς ἄνϑρωπος υἱὸν ἔχει, λογικὸς ὧν καὶ τὸν συμφυᾶ λόγον 


2 Prov. 8, 27 — 9 Gen. 1, 26 — 396 Gen. 1, 26 — 81 vgl. Nr. δά. 92. 108 
u. 0. — 84 vgl. Nr 55. 56 
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ἐν αὐτῷ χεκτημένος᾽ οὐχοῦν ἕτερόν τί ἔστιν υἱὸς παρὰ τὸν λόγον. 2 
τὸν οὖν ϑεὸν εἰ λόγον ἔχειν ἐν ἑαυτῷ φάσχοι καὶ οὐδὲν ἕτερον, ᾧ 
καὶ διενοεῖτο, ᾧ καὶ πρὸς ἑαυτὸν διελέγετο »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε 
λέγων, τί καὶ μάτην υἱὸν ὀνομάζει; τί δὲ τὴν ἐχκλησίαν ὑποχρίνεται; 
τί δὲ μὴ πιστεύων εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ προσποιεῖται πιστεύειν, 
σχηματιζόμενος διὰ τοῦ τὸν λόγον τὸν ἐν τῷ ϑεῷ υἱὸν ἀποχαλεῖν, 
σαφῶς τοῦ παραδείγματος μαχρῷ διεστάναι διδάσχοντος τὸν ἔμφυτον 
ἐν ψυχῇ λόγον | παρὰ τὸν ἔχ τινος γεννηϑέντα 69) xoi χαϑ᾽ ἑαυτὸν 127 
ὑφεστῶτα καὶ ξῶντα xal ἐνεργοῦντα υἱόν; ἀλλ᾽ οὐκ ἐγώ, φήσει ὡς 8 
10 εἰκός, ἀλλ᾽ ὁ ϑεῖος εὐαγγελιστὴς λόγον αὐτὸν προσεῖπεν᾽ ἀκόλουθον 
τοίνυν εἴη ἂν καὶ ἡμᾶς τούτῳ συνομολογεῖν. ναί φημε καὶ αὐτός. 

11 πλὴν οὐδ᾽ ἑτέρως προσήχειν οἶμαι ἐξακούειν τῆς φωνῆς ἢ beuvela 
αὐτῷ πάλιν μαϑητευομένους τῷ εὐαγγελιστῇ διδάσχοντε ὁποῖον διω- gay. δια. 
ρίζετο λόγον. σαφῶς δὲ τοῦτον παρίστη οἷός τις ἦν, ἐπισυνάπτων νοίας τοῦ 

15 ἑξῆς χαὶ λέγων »χαὶ ϑεὸς ἦν ö λόγος" δυνάμενος γοῦν εἰπεῖν" καὶ m 
ὁ ϑεὸς ἦν ὃ λόγος, μετὰ τῆς τοῦ ἄρϑρου προσϑήκχης, eye ἕν καὶ 
ταὐτὸν ἡγεῖτο τὸν πατέρα εἶναι καὶ τὸν υἱὸν αὐτόν τε εἶναι τὸν 
λόγον τὸν ἐπὶ πάντων ϑεόν, οὐχ οὕτως ἐξέδωκε τὴν γραφήν. 7 
γὰρ καὶ 9500 ἦν ὁ λόγος ἐχρῆν εἰπεῖν ἢ ὁ ϑεὸς ἣν ὁ “λόγος, μετὰ 

20 προσϑήχης τοῦ ἄρϑρου, εἰ τῇ Μαρχέλλου διανοίᾳ σύμφωνον τὴν 
γραφὴν ἐποιεῖτο. νυνὶ δὲ χαὶ αὐτὸν τὸν λόγον ϑεὸν εἶναι παρίστη, 
ὁμοίως τῷ πρὸς ὃν ἦν Beh‘ προειπὼν γὰρ »xal ὁ λόγος ἦν πρὸς 
τὸν ϑεόνε, ἐπάγει λέγων »xal ϑεὸς ἦν ὁ λόγοςε, μονονουχὶ cagé- 
στερον ἡμᾶς διδάσχων πρῶτον μὲν ἡγεῖσϑαι ϑεὸν τὸν ἐπέχεινα τῶν 

25 ὅλων αὐτὸν τὸν τοῦ λόγου πατέρα, πρὸς ὃν ἦν ὁ λόγος, ἔπειτα μετ᾽ 
αὐτὸν μὴ ἀγνοεῖν ὡς καὶ ὃ λόγος αὐτοῦ ὃ μονογενὴς υἱός, οὐχὶ αὐτὸς 
nv ὁ ἐπὶ πάντων ϑεός, ἀλλ᾽ ὅτε καὶ αὐτὸς ϑεὸς qv. ὃ γὰρ »xol« 3 
σύνδεσμος τῷ «πατρὶ συνάπτει τὴν ϑεότητα τοῦ υἱοῦ. διό φησιν 
xol 960g nv ὃ λόγοςε, ἵν᾽ ἴδωμεν ϑεὸν τὸν ἐπὶ πάντων πρὸς ὃν 

307» ὁ λόγος. καὶ ϑεὸν αὐτὸν τὸν λόγον ἄχουε, ὡς εἰχόνα τοῦ 
ϑεοῦ, καὶ εἰχόνα οὐχ ὡς ἐν ἀψύχῳ ὕλῃ, ἀλλ᾿ ὡς ἐν υἱῷ ζῶντι 
xal ἀχριβέστατα πρὸς τὴν ἀρχέτυπον ϑεύτητα τοῦ πατρὸς ἀφωμοιω- 
μένῳ. ἐπεὶ δὲ τῷ ἀνθρωπίνῳ λόγῳ τὸν τοῦ ϑεοῦ παραβάλλειν 4 
ἐδόκει Μαρκέλλῳ, καὶ πόσῳ βελτίω εἶναι φήσομεν, εἰκόνε χρώμενον 

35 τῷ ἀνθρωπίνῳ λόγῳ, τούτῳ μᾶλλον χρήσασϑαι τῷ παραδείγματι 
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8 Gen. 1, 28 — 15 Joh. 1,1 — 99 Joh. 1,1 — 28 Joh. 1,1 — 29 Joh. 1,1 
— 88 vgl. Nr. 55. 56 
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χαὶ φάναι τοῦ παρ᾽ | ἡμῖν λόγου πατέρα εἶναι τὸν νοῦν, ἕτερον ὄντα 128 
παρὰ τὸν λόγον. τὸν μὲν γὰρ voor, ὅστις ποτὲ xal ὁποῖος ὧν τὴν 
οὐσίαν ὑπάρχει, οὐδεὶς πώποτε ἀνϑρώπων ἔγνω, βασιλεὺς δ᾽ οἷα ἐν 
ἀπορρήτοις εἴσω τοῖς αὐτοῦ ταμείοις ἱδρυμένος τὰ πραχτέα βουλεύε- 
5 vrac ὁ δ᾽ ἐξ αὐτοῦ λόγος οἷα πατρὸς ἐξ ἀδύτων μυχῶν γεγεννημένος 
τοῖς ἐχτὸς πᾶσιν καϑίσταται γνώριμος. εἶϑ᾽ οἱ μὲν ἐκ τῆς τοῦ λόγου 
μεταλαμβάνουσιν ὠφελείας, τὸν δ᾽ ἀφανῆ καὶ ἀόρατον νοῦν, τὸν δὴ 
τοῦ λόγου πατέρα, οὐδεὶς πώποτε εἶδεν. κατὰ τὰ αὐτὰ δή, μᾶλλον 
δ᾽ ἐπέχεινα πάσης εἰκόνος τε καὶ παραδείγματος, ὃ τοῦ παμβασιλέως 
10 ϑεοῦ τέλειος λύγος, οὐ κατὰ τὸν προφοριχὸν ἀνϑρώπων AOyo» ἐκχ 
συλλαβῶν καὶ ῥημάτων καὶ ὀνομάτων συγκείμενος, οἷα δὲ μονογενὴς 
τοῦ ϑεοῦ υἱὸς ζῶν καὶ ὑφεστὼς πρόεισιν μὲν τῆς πατρικῆς ϑεότητός 
τε καὶ βασιλείας, ἐπάρδει δὲ τῷ σύμπαντι κόσμῳ τὰς ἐξ αὐτοῦ χο- 
onylas, ζωῆς καὶ λόγου xal σοφίας καὶ φωτὸς καὶ παντὸς ἀγαϑοῦ 
15 μετουσίας τοῖς γενητοῖς ἅπασιν ἐπιλιμνάζων, τοῦ πατρὸς καὶ ϑεοῦ 
τῶν ὅλων ἐπέχεινα ὄντος ἀλήπτου τε καὶ «ἀχωρήτου τοῖς πᾶσιν, 
κατὰ τὸν ἀφανῆ xal ἀόρατον νοῦν, παρ᾽ ὃ καὶ »νφῶς ἴθ᾽ οἰχῶν 
ἀπρόσιτονε λέλεχται. ἀλλ ὁ μὲν ἀπρόσιτος καὶ ἀχώρητος εἴη ἂν 
τοῖς πᾶσιν ὁ πατήρ, ὁ δὲ τοῖς πᾶσιν ἐγγίων, ἅτε δὴ τὰ πάντα πα- 
20 τρικῷ νεύματι διακυβερνῶν (διὸ οὐ περὶ τοῦ πατρός, περὶ δὲ τοῦ 
υἱοῦ λέλεκται τὸ »ἐν τῷ κόσμῳ nv, καὶ 6 χόσμος δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο)" 
καὶ ὁ μὲν ἐπέχεινα ἢ nv τῶν ὅλων καὶ ὑπὲρ πάντα "φῶς οἰχῶν ἀπρύσ- 
ιτονε, ὁ δὲ διὰ πάντων καὶ ἐν πᾶσιν κηδεμονιχῇ διήχων προνοίᾳ, 
ὡς xatd τοῦτο μόνον αὐτῷ συμβάλλεσϑαι τὴν τοῦ ἀνθρωπείου λόγου 
95 elxova. ἀλλὰ γὰρ τούτων ἡμῖν GRSBGETHEIGE, εἰχός τινα τῶν 
φιλομαϑῶν ἐρωτᾶν: 

18 διὰ τί δὲ τὸν μονογενῆ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀρχόμενος τῆς ἑαυτοῦ διὰ τί λό- 
γραφῆς ὃ εὐαγγελιστὴς λόγον ἀνεφώνησεν; πρὸς ὧν ἐροῦμεν ὅτι διὰ 199 γον 
τὰς ἀναχρύπτους πάλαι περὶ αὐτοῦ προφητείας. ἐπειδὴ Yao ἐφ᾽ τὸν υἱῶν ὁ 

30 ἑκάστῳ προφήτῃ λόγος χυρίου ὃς ἐγενήϑης φέρε »πρὸς Ἡσαΐανε etayyeh, 
εἴρηται καὶ »ἀρχὴ λόγου κυρίου ἐν "Soné« xal »λόγος κυρίου ὃς a M 

ἐγενήϑη πρὸς Ἰωήλε xol νἐγένετο λόγος κυρίου πρὸς Ἰωνᾶνε, xai? ἑῥαυτοῦ 
»πρὸς Μιχαίανε ὁμοίως, καὶ πρὸς τοὺς λοιποὺς προφήτας παραπλη- ecu. 
σίως ἐφ᾽ ἑκάστῳ προφήτῃ τὸ ἐγένετο προσέχειτο (τῆς ϑείας γραφῆς 

35 ἀχριβῶς καὶ ἀναγκαίως ἐπισημαινομένης oc ἐν οὐδενὶ τῶν προφητῶν 
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ἦν, ἀλλὰ xa ἕχαστον ἐγίγνετο, πρὸς ὃ ἡ ἑκάστου δύναμις οἵα τε 
ἢν χωρεῖν προσιὼν αὐτῇ καὶ τῇ ἕχάστου ψυχῇ τὸ χατάλληλον παρ- 
ἔχων ἐξ αὐτοῦ πνεῦμα), καὶ νοερὰν εἰκότως ἐπὶ τοῦ παρόντος ö 
εὐαγγελιστὴς τοῦ λόγου ἔμελλεν εὐαγγελίξζεσϑαι οἰχονομίαν, οὐχέϑ᾽ 
5 ὁμοίως τοῖς παλαιοῖς γεγονέναε αὐτὸν (πρὸς) ἕτερόν τινα διδάσχει, 
ἀλλ᾽ αὐτὸν σάρχα ἀνειληφέναι καὶ ἄνϑρωπον γεγονέναι. εἶτ᾽ ἐπειδὴ 
τὴν εἰς ἀνθρώπους αὐτοῦ σωτήριον τοῖς πᾶσιν πάροδον κχηρύττειν 
ἔμελλεν, ἑξῆς λέγων »xal o λόγος σὰρξ ἐγένετο καὶ ἐσχήνωσεν ἐν 
ἡμῖνε, ἀναγκαίως ἐπὶ τὴν ἀρχὴν ἀνατρέχει, τὸν χϑὲς καὶ πρώην 
10 σαρχωϑέντα λόγον τίς ποτε ἢν χαὶ ὁποῖος δεικνύς, ϑεολογεῖ τε 
αὐτόν, ὁμοῦ τὴν γνῶσιν αὐτοῦ καὶ τὴν εἰς ἀνθρώπους ϑεοφάνειαν 
εὐαγγελιζόμενος. εἶϑ᾽ ὡς τῶν παλαιῶν ἐκ τῶν ϑείων ἀναγνωσμάτων 
προμεμαϑηχότων τὸν ἐφ᾽ ἑκάστῳ προφήτῃ γενόμενον λόγον, αὐτὸς 
τὴν ϑειοτέραν καὶ ἐξαίρετον ἀρχὴν αὐτοῦ χηρύττει, ἣν οὐδεὶς προ- 
15 φητῶν ἀνθρώποις γυμνῶς οὕτως καὶ ἀπαρακαλύπτος ἐξέφηνεν. διὸ 
μεγάλῃ φωνῇ τοῖς πᾶσιν τὸ λεληϑὸς xal χρύφιον περὶ τοῦ λόγου 
μυστήριον παραδιδοὺς ἐβόα λέγων »iv ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος, καὶ 6 λόγος 
ἣν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἣν ὁ λόγος. πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο, 
χαὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν. εἰ γὰρ παρὰ τῶν προτέρων 
20 ϑείων γραφῶν παιδαγωγούμενοι πάλαι πρότερον μεμαϑήκατε, φησίν, 
ὅτι λόγος κυρίου ἐγένετο πρὸς τόνδε τὸν προφήτην καὶ πρὸς ἕτερον 
πάλιν ὁμοίως ἐγένετο χαὶ αὖϑις πρὸς ἄλλον, ἀλλὰ νῦν οὐχ ὅπως 
ἐγένετο ἀλλ᾽ ὅπως nv ἐν ἀρχῇ τοῖς πᾶσιν ἀναγκαῖον εὐαγγελίσασϑαι 
καὶ ὡς »ϑεὸς 72v« χαὶ Oc »πᾶντα δὲ αὐτοῦ éyévevo« καὶ ὡς αὐτὸς 
25 ἐχεῖνος WW" ὁ ϑεὸς λόγος, »Ót οὐ τὰ πάντας, φιλανϑρωπίᾳ τοῦ 
πατρὸς »σὰρξ ἐγένετο καὶ ἐσχήνωσεν ἐν ἡμῖνε. | ταῦτ᾽ εὐηγγελίζετο 
Ἰωάννης ὁ μέγας τοῦ Χριστοῦ μαϑητὴς καὶ ἀπόστολος, τὰ νέα καὶ 
χαινὰ τοῦ σωτῆρος παιδεύων ἅπαντας ἀνθρώπους μυστήρια. οὐχ 
ὅτι λογικὸς ἣν ὁ ϑεός, οὐδ᾽ ὅτι αὐτὸς πρὸς ἑαυτὸν διενοεῖτο καὶ 
80 ἑαυτῷ προσδιελέγετο »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε λέγων, οὐδ᾽ ὅτι λόγοις 
χέχρηται τοῖς τῶν “πρακτέων παραγγελτικοῖς. ταῦτα γὰρ πᾶς ἀρνού- 
μενος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ εἴποι ἄν. ὃ δὴ καὶ Μάρκελλος ποιῶν, ὡς 
ἐπὶ χρησφύγετον ἐπὶ τὴν παλαιὰν καταφεύγει γραφὴν καὶ τὰ νηπιᾶ- 
ζοντι τῷ Ἰουδαίων λαῷ περὶ τοῦ μὴ εἰδωλολατρεῖν ἕνα δὲ μόνον 
86 εἰδέναι Te καὶ σέβειν ϑεὸν παρρηγγελμένα συνάγειν πειρᾶται. ἔνϑα 
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xal ηὐρόησεν αὐτῷ ἡ περὶ τοῦ ἑνὸς ϑεοῦ διδασκαλία, χρησίμως τότε 
χαὶ χατὰ καιρὸν εἰδωλολατροῦσιν Ἰουδαίοις παραδεδομένη. xol δὴ 
ἐνταῦϑα καταφυγὼν καὶ ὥσπερ ἐν ὀχυρώματι ἑαυτὸν τῇ Ἰουδαϊχῇ 
περιφράξας σχληροκαρόϊΐᾳ, τὴν ἄρνησιν» προὐβάλλετο τοῦ υἱοῦ του v ϑεοῦ. 


5 19 ἐπάχουσον γοῦν οἵαις κέχρηται φωναῖς, ὧδε γράφων κατὰ ὅπως Mag- 

λέξιν κελλὸς τὰς 

: : PS. ; j ᾿ς περὶ ἑνὸς 

(Nr. 57) τένα τοίνυν vov »éyo siut 0 ὧνε λέγοντα ᾿“Αστέριος εἶναι ϑεοῦ τῆς 
οἴεται, τὸν υἱὸν ἢ τὸν πατέρα; δύο γὰρ ὑποστάσεις, εἰς τὴν Hirn 
ἀνϑρωπίνην ἣν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀνείληφεν σάρχα ἀφορῶν καὶ di γραφὰς 

10 αὐτὴν οὕτω φανταζόμενος, πατρός τε καὶ υἱοῦ ἔφησεν εἶναι, ee: 
οὕτω τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ χωρίζων τοῦ πατρός, Oc καὶ υἱὸν DR μοίως 
ϑρώπου χωρίσειεν ἂν τις τοῦ κατὰ φύσιν πατρός. Bone 

χαὶ ἐπιλέγει ἑξῆς 2 τοῦ ϑεοῦ 


(Nr. 58) εἰ τοίνυν τὸν πατέρα χωρίζοντα ἑαυτὸν τοῦ υἱοῦ πρὸς θ᾽εῖτο. 


15 τὸν Mooéía ταῦτ᾽ εἰρηκέναι φήσει, οὐχ εἶναι τὸν υἱὸν ϑεὸν ὁμο- 
λογήσει. πώς γὰρ ἐγχωρεῖ τὸν λέγοντα »ἐγώ elut. ὁ ὧνς μὴ 
συνομολογεῖν ὅτι κατὰ ἀντιδιαστολὴν τοῦ μὴ ὄντος ὁ ὧν ἑαυτὸν 
εἶναί φησιν; εἰ δὲ τὸν υἱὸν ὑποστάσει διῃρημένον τοῦτο φάσχοι 
λέγειν τὸ »àyo εἰμι ὁ ὥνε, ταὐτὸν αὖϑις περὶ τοῦ πατρὸς 181 

20 λέγειν νομισϑήσεται' ἑἕχάτερον δὲ τούτων ἀσεβές. 

xal πάλιν (ἕν) εἶναι τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν ἐπιδεῖξαι πειρώμενος, 3 
οὕτως γράφει. 
(Nr. 66) αὐτὸς γὰρ ὁμολογεῖ λέγων »év ἐμοὶ ὁ πατὴρ κἀγὼ ἐν τῷ 
πατρίε᾽ ὅτε δὲ τοῦτο οὐχ ἁπλῶς οὐδὲ ἀσκόπως εἴρηκεν, δῆλον 

ὃ καὶ ap ἑτέρας ἀποστολικῆς δήσεως" ‚else γὰρ ὁ εἰπὼν »κύριος, 
μία πίστις, ἕν βάπτισμας »εἷς ϑεὸςς ἔφη » καὶ πατήρ, ὁ ἐπὶ πάν- 
τῶν καὶ διὰ πάντων καὶ ἐν πᾶσινε. Opus ὅτι οὐδ᾽ ἐνταῦϑα 
ἀφίσταται τῆς συμφωνίας, ἀλλὰ καὶ ἐνταῦϑα τὸ αὐτὸ πέπονϑεν. 
»εἶἷςε γὰρ εἰπὼν »κύριοςε αὖϑις »εἷς ϑεὸςς ἔφη, ἕνα ἡνίκα ἃ αν τοῦ 

80 ἑνὸς χυρίου μνημονεύῃ περιλαμβάνῃ καὶ τὸν πατέρα, ἡνίχα δ᾽ ἂν 
περὶ τοῦ πατρὸς λέγῃ μὴ ἐχτὸς elvar τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ μαρτυρῇ. 

ταῦτα Μάρκελλος εἰπὼν ἑξῆς πλείους συνάγει γραφὰς ἀπὸ τῆς πα- 4 
λαιᾶς διαϑήχης εἰς ἀπόδειξιν τοῦ μὴ ὑπάρχειν υἱὸν τῷ ϑεῷ. μονάδα 5 
γοῦν εἶναι ἀδιαίρετον τὸν ϑεὸν φάσχων, (τὸν) αὐτὸν εἶναι πατέρα 

35 χαὶ τὸν αὐτὸν εἶναι υἱὸν παρίστη, γράφων τοῦτον τὸν τρόπον 
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e d 2) (Nr. 68) τί οὖν; εἰ μὴ τῷ πνεύματι προσέχοντες δυνάμει ἀδιαί- 


ρετον τὴν μονάδα εἶναι νομίξοιμεν, ‚apa οὐχ ἁμαρτησόμεϑα, 
σαφῶς τοῦ λόγου διδάσχοντος ἡμᾶς »κύριον τὸν ϑεόν σου προσ- 


κυνήσεις καὶ αὐτῷ μόνῳ λατρεύσειςε. τὸ αὐτὸ δὲ xal διὰ τοῦ 6 


κατὰ Μᾶρχον Εὐαγγελίου κηρύττει᾽ ἑνὸς γάρ τινος γραμματέως 
προσελϑόντος ἀὐτῷ καὶ πυνϑανομένου, τίς εἴη πρώτη τῶν ἐντο- 
λῶν, ἀπεχρίνατο πρὸς αὐτὸν οὕτως εἰπὼν »πάντων πρῶτον" 
ἄκουε, ᾿δραήλ, κύριος ὃ ϑεὸς ἡμῶν κύριος εἷς ἐστιν, καὶ ἀγαπή- 
σεις κύριον τὸν ϑεόν 60v ἐξ ὅλης τῆς ψυχῆς σου καὶ ἐξ ὅλης τῆς 
ἰσχύος σου. TIr αὕτη πρώτη; καὶ δευτέρα ὁμοία ταύτῃ" ἀγαπήσεις 


τὸν πλησίον σου ὡς σεαυτόν. μείζων τούτων ἄλλη ἐντολὴ οὐχ 7 


ἔστιν. καὶ sixsv αὐτῷ ὁ γραμματεύς" καλῶς, διδάσκαλε, ἐπ᾿ ἀλη- 
ϑείας εἶπας ὅτι εἷς ἐστιν ὃ ϑεὸς καὶ οὐχ ἔστιν πλὴν αὐτοῦε. 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν γραμματεὺς διὰ τοῦ νόμου τὴν ϑεοσέβειαν μεμαϑη- 8 
χέναι δοχῶν, ἐπαινῶν τὸ τοῦ σωτῆρος ῥητὸν φαίνεται »ἄχουε, 
Ἰσραήλε, λέγοντος »χύριος ὁ ϑεός σου εἷς ἐστινε xol ὄρχῳ καλῶς 
εἰρῆσϑαι πιστούμενος" (ix ἀληϑείαςε γάρ φησιν »εἶπας ὅτι εἷς 
ἐστιν ὃ ϑεὸς καὶ οὐχ ἔστιν ἄλλος πλὴν αὐτοῦς. ol δὲ τὰ τῆς 
νέας διαϑήχης αὐχοῦντες εἰδέναι μυστήρια, οὗτοι καὶ δεύτερον 
ἀναπλάττειν ϑεὸν βούλονται ὑποστάσει καὶ δυνάμει χωρεζό- 
μενον τοῦ πατρός. | 

τούτοις προστίϑησιν χκατασχευάζων ὅτι εἷς ἐστιν ὃ ϑεὸς χαὶ ὅτι μή 

ὄστεν υἱὸς διὰ τούτων 

£y (Nr. 68) ὅτι δὲ τὴν μονάδα κύριον καὶ ϑεὸν οἷδεν καλεῖν ἢ ϑεία 
γραφή, ἤδη χαὶ ἐχ τῶν προειρημένων δῆλον γέγονεν, δι ὧν πρὸς 
τὸν ἑαυτοῦ ϑεράποντα ωσέα ὁ ϑεὸς ἔφη »elnev δὲ 0 ϑεὸς πάλιν 
πρὸς Mofa: οὕτως ἐρεῖς τοῖς υἱοῖς Ἰσραήλ᾽ κύριος 0 ϑεὸς τῶν 
πατέρων ὑμῶν, 0 ϑεὸς “Αβραὰμ καὶ ὁ ϑεὸς "Joaàx καὶ ὁ ϑεὸς 
Ἰαχώβ, ἀπέσταλκέν με πρὸς 9 ὑμᾶςε. ὁρᾷς ὅπος ἕν ἐπιδεικνὺς ἡμῖν 
ἐνταῦϑα πρόσωπον τὸ αὐτὸ κύριον καὶ ϑεὸν προσαγορεύει. αὐϑίς 
τε ὁμοίως 7) γραφὴ λέγει νχαὶ ἐλάλησεν κύριος πάντας τοὺς λό- 
γους τούτους λέγων ἐγὼ κύριος ὁ ϑεός σου, ὃ ἐξαγαγών σε ix 


γῆς Αἰγύπτου, ἐξ οἴχου δουλείας. οὐχ ἔσονταί cot ϑεοὶ ἕτεροι 
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πλὴν ἐμοῦςε" ἀχούεις ὅπως διὰ τῆς ἀντωνυμίας Eva εἶναι Heov 
μόνον ἀποφαίνεται. καὶ αὖϑις μικρὸν ὕστερον »ἐγο εἰμε κύριος 11 
ὁ ϑεός σους φησίν, ἑαυτὸν κύριον χαὶ ϑεὸν εἶναι λέγων. τί δὲ 
καὶ di ἑτέρας γραφῆς μανϑάνομεν; »καὶ γνώσῃ σήμερονε φησὶν 
5 »xal οὐ διαστραφήσῃ τῇ διανοίᾳ, ὅτι κύριος ὁ ϑεός σου, οὗτος 
ϑεὸς ἐν τῷ οὐρανῷ (Avo) καὶ ἐπὶ τῆς γῆς κάτω, xal οὐχ ἔστι 
πλὴν αὐτοῦς. xal αὖϑις ἐν τῷ αὐτῷ δΔευτερονομίῳ »üxove, 
Ἰσραήλ' « φησὶν »κύριος ὁ ϑεὸς ἡμῶν κύριος εἷς ἐστιν καὶ ἀγα- 
σπήσεις κύριον τὸν ϑεόν σου ἐξ ὅλης καρδίας σου καὶ ἐξ ὅλης 
10 ψυχῆς σου καὶ ἐξ ὅλης διανοίας. καὶ πάλιν ἐν τῷ αὐτῷ ἴδετε 12 
ἴδετε ὅτι ἐγώ elut, καὶ οὐχ ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦ" ἐγὼ ἀποχτενῶ 
xal ζῆν ποιήσω πατάξω καὶ ἰάσομαιε. πῶς οὖν ᾿Αστέριος ταῖς 
ἁγίαις γραφαῖς ἁπλῶς καὶ ἐμφόβως ἀχολουϑεῖν προσποιούμενος 
οὐχ ἔγνω τὸ μέρος τοῦτο λέγον »κύριος ὁ ϑεός σου, οὗτος ϑεὸς 
18 ἐν τῷ οὐρανῷ (ἄνω) καὶ ἐπὶ τῆς γῆς κάτω, καὶ οὐχ ἔστιν ἔτι 
πλὴν αὐτοῦε, xal ὅτι »εἷς ἔστινε καὶ πλὴν αὐτοῦ ἕτερος »oUx 
ἔστινε; 
καὶ uch ἕτερα τούτοις αὖϑις προστίϑησιν λέγων 18 
22 (Nr. 68) πῶς ovv ὁ ἱερὸς προφήτης Ἱερεμίας οὐ φανερῶς αὐτὸν 
20 hr ἐλέγξει; τὰ γὰρ κατὰ τὸν σωτῆρα ἡμῖν σρο- 
! φητεύων οὕτως ἔφη »ovtog ὃ ϑεὸς (ἡμῶν), οὐ λογισϑήσεται 
ἕτερος πρὸς αὐτόν. ἐξεῦρεν πᾶσαν ὁδὸν ἐπιστήμης, καὶ ἔδωχεν 
᾿Ιαχὼβ τῷ παιδὶ αὐτοῦ καὶ Ἰσραὴλ τῷ ἠγαπημένῳ $x αὐτοῦ. 
μετὰ ταῦτα ἐπὶ τῆς γῆς ὥφϑη, καὶ τοῖς ἀνθρώποις συνανε- 
5 στράφης. 
καὶ πάλιν προστίϑησιν λέγων 14 
' (Nr. 50) ἀλλ᾽ ἔοικεν ἐν τῷ λόγῳ ὁ πατὴρ εἶναι, κἂν ᾿Αστερίῳ μὴ 
οχῇ καὶ τοῖς τὰ αὐτὰ ἐχείνῳ φρονοῦσιν. δοκεῖ γὰρ τοῦτο τῷ 
ϑεσπεσίῳ προφήτῃ Ἡσαΐᾳ, τῷ di ἁγίου λέγοντι «πνεύματος »καὶ 
30 προσκυνήσουσιν σοι, | καὶ ἐν σοὶ προσεύξονται" ὅτι ἐν σοὶ ὁ ϑεός, 188 
καὶ οὐκ ἔστιν ἄλλος πλήν σου. σὺ γὰρ εἶ ὁ ϑεός.« ὁρᾷς ὅπως 
πρόρριζον ἀνατρέπει τὴν τῶν ἑἕτεροδιδασχαλούντων ἔντεχνον 
xaxovoylav; 
xal αὖϑις ἐπιλέγει 15 


9 Ex. 20, 5 — 4 Deut. 4, 39 — 7 Deut. 0, 4. 5 — 10 Deut. 32, 39 — 14 
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(Nr. 67) εἰ δὲ xol βούλει xal ἑτέρας ἀχοῦσαι τοῦ αὐτοῦ προφη- 
τείας ἕνα ἡμῖν ϑεὸν βεβαιούσης, »ἐγὼ Otóc« φησὶν πρῶτος, χαὶ 
εἰς τὰ ἐπερχόμενα ἐγώ εἰμές" τὸ γὰρ ἐγὼ ἑνὸς προσώπου δει- 
κτιχόν ἐστιν, αἱ γὰρ δύο ῥήσεις ἕν ἡμῖν πρόσωπον σημαίνουσιν. 
»ἐγὼς γὰρ εἰπὼν ἐπάγει καὶ τὸ νεἰμίε, ὥστε διὰ τῶν δύο "1" τοῦ 
λόγου μερῶν, ἀντωνυμίας τε καὶ ῥήματος, τὴν τῆς ϑεότητος 
μαρτυρεῖσϑαι μονάδα. εἰ δὲ δέοιτο καὶ ἑτέρας μαρτυρίας, αὖϑις 
τὸν αὐτὸν αὐτῷ παρέξομαι προφήτην λέγοντα »ἐγὼ πρῶτος καὶ 
ἐγὼ μετὰ ταῦτα, καὶ πλὴν ἐμοῦ οὐχ ἔστιν ϑεόςε. εἰ ὑποστάσει 
διῃρημένον τὸν υἱὸν τοῦ πατρὸς Oc υἱὸν ἀνθρώπου 
᾿Αστέριος εἶναι οἴεται, ἀπὸ τῆς ἀνϑρωπίνης σαρχὸς ἣν di ἡμᾶς 
ἀνέλαβεν σχανδαλιζόμενος, δεικνύτω ἡμῖν τὸν ταῦτα λέγοντα" 
ἑνὸς γάρ ἐστιν κἀνταῦϑα προσώπου ἡ λεγομένη ῥῆσις. τίς οὖν 
ἔστιν ὁ λέγων ν»οὐχ ἔστιν πλὴν ἐμοῦ ϑεόςε; ἀχουέτω δὲ καὶ 
ἑτέρας προφητείας λεγούσης »οὐχ ἔστιν πλὴν ἐμοῦ δίκαιος καὶ 
σωτήρε. εἰ δύο ϑεοὺς εἶναι νομίζοι, ἀνάγκη αὐτὸν τὸν ἕτερον 
μὴ δίχαιον ὁμολογεῖν εἶναε μηδὲ σωτῆρα. εἰ δὲ οὐ δίχαιος οὐδὲ 
σωτήρ, πῶς ἔτι ϑεὸς εἶναι δύναται; ἕνα γὰρ ἀποφαίνεται δίκαιον 
καὶ σωτῆρα εἶναι. χαὶ αὖὐϑις »ἔμπροσϑέν μους φησὶν »οὐχ ἐγένετο 
ἄλλος, καὶ μετ᾽ ἐμὲ οὐχ ἔσται, ἐγὼ ϑεός, καὶ οὐχ ἔσται παρὲξ 
ἐμοῦ σῴζωνε. εἰ δὲ βούλεται xol ἑτέρου προφητιχοῦ ἀκοῦσαι 
ῥητοῦ, τάχα που πρὸς αὐτὸν καὶ τοὺς ὁμοίως περὶ ϑεότητος αὐτῷ 
διαχειμένους λεχϑένίτος), ἀχουέτω αὐτοῦ Ἡσαΐου λέγοντος »ue- 
τανοήσατε, οἱ πλανώμενοι, ἐπιστρέψατε τῇ καρδίᾳ, καὶ μνήσϑητε 
τὰ πρότερα ἀπὸ τοῦ αἰῶνος, ὅτι ἐγὼ ὃ ϑεὸς καὶ οὐχ ἔστιν πλὴν 
ἐμοῦε. οὐχ einev' ἐγὼ ϑεός, ἵνα καὶ διὰ τῆς τοῦ ἄρϑρου προσ- 
ϑήχης fva ϑεὸν ὄντα σαφῶς ἐπιδείξῃ. τί δὲ καὶ “Ὡσηὲ ὁ προ- 
φήτης; οὐ xal αὐτὸς τὰ αὐτὰ μαρτυρεῖ, »ἐγὼ ἀνήγαγόν σε ἐξ 
Αἰγύπτου͵ « λέγων »xal ϑεὸν πλὴν ἐμοῦ οὐ γνώσῃ, καὶ σῴζων 
οὐχ ἔστιν παρὲξ ἐμοῦε; αὐϑίς τε ὁ “Ἥῆαλαχίας οὐχὶ ϑεὸς εἷς 
ἔχτισεν ὑμᾶς;ς φησὶν νοὐχὶ πατὴρ εἷς πάντων ὑμῶνε; ἀλλὰ τὸν 
Δαυὶδ φήσει xov ᾿Αστέριος μηδὲν εἰρηκέναι περὶ τούτου, xaltoı 
πρεσβύτατον παρὰ Μωσέα τῶν ἄλλων προφητῶν ὄντα, καὶ διὰ 
τοῦτο ἀμφιγνοεῖν, εἴτε δύο ϑεοὺς | ὑποστάσει διῃρημένους νομίζειν 
εἶναι προσήχει εἴτε xol μή. οὐχοῦν ἵνα μὴ τοῦτο λέγῃ, ἀχόλουϑον 
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ἡγοῦμαι xal αὐτὸν ἐπιδεῖξαι αὐτῷ Ta αὐτὰ τοῖς προειρημένοις 
ἁγίοις λέγοντα᾽ νἄχουσον,ς φησὶν »λαός μου, καὶ λαλήσω σοι" 
Ἰσραήλ, χαὶ διαμαρτύρομαί σοι. ἐὰν ἀχούσῃς μου, οὐκ ἔσται ἐν 
σοὶ ϑεὸς πρόσφατος, οὐδὲ «προσχυνήσεις ϑεῷ ἀλλοτρίῳ. ἐγὼ γάρ 21 
eig κύριος 0 ϑεός σους. O αὐτὸν ἐπιδειχνὺς καὶ λέγων "ἐγώ εἰμιε, 
οὐ δῆλός ἐστιν ἕνα ϑεὸν μόνον εἶναι λέγων, τουτέστιν ἑαυτόν; 

20 ταῦτα πάντα Μάρκελλος καὶ ἔτι τούτων πλείονα ἐπὶ ἀρνήσει διὰ τί Μω- 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ συνεφόρει, dl ἀνεπιστημοσύνην οὐ λογισάμενος MS καὶ οἱ 
ὅτι πρὸς τὴν σχληροχαρδίαν τοῦ Ἰουδαίων λαοῦ 7 τοιαύτη αὐτοῖς ee 
zogelysro διδασχαλία. οὐδὲ γὰρ οἷόν τε ἦν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον διὰ er 
τῶν προφητῶν τοῦ ϑεοῦ ἀνθρώποις ἀτελέσιν τὰς φρένας ἐντελῆ rhy BR 
παραδοῦναι τὸν τῆς ϑεοσεβείας λόγον. οὕτω γοῦν αὐτοῖς καὶ ϑυσίας 2 τοῦ υἱοῦ 
ἐπιτελεῖν ἐνομοϑέτει καὶ σώματος περιτομὴν καὶ σαββάτου φυλακὴ» ϑεολογίαν. 


4 2 b 
χαὶ τοιωνδὶ βρωμάτων ἀποχὴν xcl χαϑάρσια σωμάτων σωματιχάς 


τε εὐλογίας, ναὶ μὴν καὶ γῆς ῥεούσης »yaÀa χαὶ μέλις ἀλλ᾽ οὐ βασι- 
λείας οὐρανῶν ἐπαγγελίας. ὁ δὲ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν ἐρωτηϑεὶς 
πῶς Μωσέως προστάξαντος διδόναι βιβλίον ἀποστασίου xol ἀπολύειν 
τὴν ἑαυτοῦ γυναῖχα τὸν βουλόμενον αὐτὸς τἀναντία διατάττοι τὸν 
λόγον ἀπέδωκεν καϑολικὸν φήσας » Μωσῆς πρὸς 127 τὴν σχληρο- 
καρδίαν ὑμῶν ἔγραψεν" ἀπ᾽ ἀρχῆς δὲ οὐ γέγονεν οὕτωςς. ταὐτὸν 3 
ovv εἶπεν ἂν καὶ εἴ τις ἤρετο, τί δήποτε ϑεὸν ἕνα σέβειν παρᾶχε- 
λευόμενοι Μωσῆς καὶ οἱ μετ᾽ αὐτὸν προφῆται ovx ἐδίδασχον αὐτοὺς 
τὴν περὶ τοῦ υἱοῦ γνῶσιν" οὐ γὰρ οἷοί τε ἦσαν οἱ συνεχῶς ἀπαγό- 
μενοι τῇ πολυϑέῳ πλάνῃ τὴν εὐαγγελικὴν παραδέχεσϑαι χάριν. | διὸ 185 
πρὸς τὴν σχληροχαρδίαν αὐτῶν τὴν περὶ ἑνὸς ϑεοῦ διδασχαλίαν 
ἐποιοῦντο, τέως παιδαγωγοῦντες αὐτοὺς διὰ τοῦ ἀποτρέπειν μὲν τοῦ 
πολλοὺς εἶναι νομίζειν ϑεοὺς ἐπάγειν δὲ ἐπὶ τὴν εἰσαγωγὴν τοῦ ἑνός. 
οὕτω δὲ Μωσῆς ἀτελῆ τὴν διδασχαλίαν τοῖς κατ᾽ αὐτὸν παρεδίδου 4 
διὰ τὸ ἀτελὲς αὐτῶν τῆς φρονήσεως, ὡς μηδεμίαν αὐτὸν μνήμην 
ποιήσασϑαι ἀγγέλων χτίσεως ἐν τῷ τῆς κοσμοποιίας λόγῳ, καίτοι 
τῶν μετὰ ταῦτα προφητῶν οὐ μόνον ἀγγέλων μνημονευσάντων, ἀλλὰ 
xal ϑείων δυνάμεων χαὶ πνευμάτων ἁγίων τῶν τε ὑπερουρανίων 
ϑεοῦ λειτουργῶν, περὶ ὧν 6 Δανιὴλ διδάσχων ἔλεγεν sylAtaı χιλιάδες 
ἐλειτούργουν αὐτῷ, καὶ μύριαι μυριάδες παρειστήχεισαν ἔμπροσϑεν 


2 Ps. 80, 9-11 — 5 Ps. 80, 11 — 11. 28 vgl. 3.143, 28. 152,5 ff — 15 Ex. 3,8 
u. 6. — 16ff Matth. 19, 7 — 19 Matth. 19, 8. Mark. 10, 5 — 88 Dan. 7, 10 Θ΄ 
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P] ao 3 4 4 , € [4 a 4 , 
αὐτοῦςε. ἀλλα yag τούτων axavtor» σιωπῇ παρέδωχε tovg Aoyovg 5 


Μωσῆς καίπερ οὐκ ὧν αὐτῶν ἐν ἀγνοίᾳ, πάντων δὲ τὴν ἀχριβῆ 
γνῶσιν προειληφὼς τῷ Helm πνεύματι" πλὴν οὐδαμῶς αὐτῶν ἐν τῇ 


κοσμοποιίᾳ ὡς πρὸς τοῦ ϑεοῦ γενομένων ἐποιήσατο μνήμην. καὶ 6 


zi tovtov τὴν αἰτίαν οὐδ᾽ ἑτέραν εἴποι ἄν τις ἢ τὴν σχληροκαρδίαν 
"Tod λαοῦ γεγενῆσϑαι, ὥσπερ οὖν αὐτὸς ἐδίδαξεν ὁ σωτήρ. καὶ ἄλλα 
δὲ μυρία εἶναι ἐν τῇ τοῦ παντὸς συστάσει μάϑοις ἂν ix τῶν τῆς 
καινῆς διαϑήχης ἀναγνωσμάτων οὐδ᾽ ὅλως ἐν τῇ Μωσέως φερόμενα 
γραφῇ" οὐχ οὖν ἐμνημόνευσεν ἀρχῶν οὐδ᾽ ἐξουσιῶν οὐδὲ χοσμοκχρα- 
10 τόρων οὐδὲ πνευματιχῶν ντῆς πονηρίαςε, πρὸς ἃ τὴν πάλην ἡμῖν 


συνεστάναι φησὶν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος. τί οὖν; ἐπεὶ μήτε παρὰ Mwoel 7 


μῆτε παρὰ τοῖς λοιποῖς προφήταις σαφῶς ἐστιν εὑρεῖν τοὺς περὶ 
τούτων λόγους, ἀπιστητέον τῷ ἀποστόλῳ; ἢ ἐπειδὰν τοῦ τῶν κχρειτ- 
τόνων τάγματος ὃ αὐτὸς πάλιν μνημονεύῃ λέγων τὸν Χριστὸν »iv 
15 δεξιᾷε τοῦ ϑεοῦ καϑέζεσϑαι νὑπεράνω πάσης ἀρχῆς καὶ ἐξουσίας καὶ 
δυνάμεως καὶ κχυριότητος xol παντὸς ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ 


μόνον ἐν τῷ αἰῶνε τούτῳ ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ μέλλοντιε, χαὶ αὖϑις 8 


ἐπειδὰν ὀνομάζῃ ϑρόνους xol κχυριότητας καὶ ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας 
λέγων »ἐν αὐτῷ γὰρ ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ 
20 ἐπὶ τῆς γῆς, τὰ ὁρατὰ xal τὰ ἀόρατα, εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες 
εἴτε ἀρχαὶ cive ἐξουσίαιε, AO οὐ προσήχει ταῦτα παραδέχεσϑαι διὰ 
τὸ μήτε Μωσέα μήτε τοὺς λοιποὺς προφήτας περὶ τούτων προειλη- 
φέναι; ἢ ταὐτὸν καὶ περὶ τούτων ἐροῦμεν, οἷς οὐχ οἷοί τε ἦσαν τοὺς 
περὶ τούτων πιστεύεσθαι λόγους οἱ νσχληροτράχηλοι καὶ ἀπερίτμητοι 
25 τῇ χαρδίᾳ καὶ τοῖς ὠσίνε; οἷς οὐδὲ περὶ τῆς ἄνω Ἱερουσαλὴμ avexa- 
λυπτον οἱ τοῦ ϑεοῦ προφῆται, ὥσπερ οὖν τῇ ἐκκλησίᾳ Χριστοῦ 
διασαφῶν καὶ τοὺς περὶ ταύτης λόγους o Παῦλος ἐβόα λέγων »5 δὲ 
ἄνω Ἰερουσαλὴμ ἐλευϑέρα ἐστίν, ἥτις ἐστὶν μήτηρ ἡμῶνε» καὶ »προσ- 
εληλύϑατε Σιὼν ὄρει καὶ πόλει ϑεοῦ ξῶντος, Ἱερουσαλὴμ ἐπουρανίῳ, 
80 χαὶ μυριάσιν ἀγγέλων, πανηγύρει xol ἐκκλησίᾳ πρωτοτόκων ἀπογε- 


186 


γραμμένων ἐν οὐρανοῖςε. λεγέτω πρὸς ταῦτα Μάρχελλος, εἰ οἷός τέ 9 


ἐστιν ἐκ τῶν παλαιῶν γραμμάτων τὴν τούτων προφέρειν» διδασχα- 
λίαν. εἰ δὲ μὴ εὐρίσχοι, τὴν αἰτίαν ἀποδιδότω di ἣν σεσιώπητο 72" 
τοῖς τοῦ ϑεοῦ προφήταις ταῦτά τε πᾶντα καὶ ἄλλα τούτοις ἀδελφὰ 
35 μυρία, περὶ ὧν ὁ αὐτὸς ἀπόστολος ὑπὲρ ἡμῶν ἐδεῖτο τοῦ ϑεοῦ, »ἵνα 


bf Matth. 19, 8. Mark. 10, 5 -- 9ff Eph. 6, 12 --- 14 Eph. 1, 20. 21 — 19 
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ἐξισχύσωμεν καταλαβέσϑαι σὺν πᾶσιν τοῖς ἁγίοις τί τὸ πλάτος καὶ 
μῆχος καὶ βάϑος καὶ ὕψος, γνῶναί τε τὴν ὑπερβάλλουσαν τῆς γνώ- 
σεως ἀγάπην τοῦ ϑεοῦε. καὶ αὐτὸς δὲ ὁ σωτὴρ ἡμῶν πλεῖστα 000 
μυστήρια περὶ τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν περί τε τῆς συντελείας 
τοῦ παντὸς περί τε τῶν ἐπαγγελιῶν ποτὲ μὲν διὰ παραβολῶν ποτὲ 
δὲ καὶ ἐν ἀπορρήτοις ἐξέφαινεν τοῖς αὐτοῦ μαϑηταῖς, πρὸς ovc ἔλεγεν 
ὑμῖν δέδοται γνῶναι, τὰ μυστήρια τοῦ ϑεοῦε. ὧν οὐχ ἂν εὕροι τις 
τὰ ἴσα παρὰ Moos ἢ παρὰ τοῖς λοιποῖς προφήταις. τί οὖν; ἐπεὶ 
μὴ τῷ Ἰουδαίων λαῷ παρεδόϑη ταῦτα, εἰς ἐπιτήδειον καιρὸν φυλατ- 
τόμενα τῇ ἐχκλησίᾳ Χριστοῦ, παρὰ τοῦτο χρῆν ἡμᾶς τὴν δωρηϑεῖσαν 
ἡμῖν χάριν ἀϑετεῖν ἢ μειζόνως εὐχαριστεῖν τῷ τῆς τοσαύτης ἡμᾶς 
χκαταξιώσαντι γνώσεως; κατὰ τὸν αὐτὸν οὖν τρόπον καὶ τὰς περὶ 
τοῦ υἱοῦ διδασχαλίας ix τῆς αὐτοῦ καινῆς διαϑήχης προσήχοι ἂν 
ἀπολαμβάνειν, οὐδὲν ξενιξομένους εἰ μὴ τῷ σχληροκαρδίῳφ λαῷ τὴν 
περὶ αὐτοῦ γνῶσιν ἀνεκάλυπτον οἱ τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωποι, εἰς χαιρὸν 
εὔχαιρον τὸν περὶ αὐτοῦ ταμιευόμενοι λόγον. οὐ γὰρ ἐδόκει ἐπιτή- 
δειον εἶναι τὸ τηνικαῦτα ὑποσυρομένοις ἀνδράσιν ἐπὶ τὴν πολύϑεον 
πλάνην παραδιδόναι τὸ περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ μυστήριον, οἷς οὐδὲ 
τοὺς περὶ τῶν ὑποβεβηκυιῶν δυνάμεων ἐξεχάλυπτον λόγους, ὡς Gv 
μὴ προφάσει ταύτῃ ἐπὶ τὴν Ἑλληνικὴν χκαταπέσοιεν πολυϑείαν, ol 
πατέρα »ἀνδρῶν τε ϑεῶν τες τὸν xao αὐτοῖς ἀνεπλάσαντο ϑεόν. 
διόπερ τῆς τοιαύτης αὐτοὺς ἀναστέλλων πλάνης ὁ λόγος τὸν ἕνα 
ϑεὸν ἐχήρυττεν, οὐ μὴν πατέρα εἶναι τὸν αὐτὸν ἠρνεῖτο καὶ τὸν 
ἀληϑῆ δὲ σέβειν ἐδίδασχεν καὶ πλὴν αὐτοῦ μηδένα εἰδέναι παρήνει, 
οὐ μὴν ἠρνεῖτο εἶναι αὐτὸν πατέρα. εἰ δὲ χαὶ κύριον χαὶ ϑεὸν 
αὐτὸν καὶ δίχαιον καὶ σωτῆρα ἀπεχάλει, ἀλλ: οὐκ ἀπέχλειεν τοῦ καὶ 
πατέρα εἶναι αὐτὸν ἡγεῖσθαι τοῦ μονογενοῦς αὐτοῦ καὶ ἀγαπητοῦ 
υἱοῦ. εἴτ᾽ οὖν ὁ πατὴρ λέγοι εἴϑ᾽ ὁ υἱὸς τὸ νἐγώ εἰμε ὁ ὥνε, ἀλη- 
ϑεύοι ἂν ἑκατέρως ὃ λόγος. ὅ τε γὰρ πατὴρ »0 Ov« εἴη ἄν, μόνος 
αὐτὸς ὧν νἐπὶ πάντων, καὶ διὰ πάντων, καὶ ἐν πᾶσιν ϑεὸςςε ὡς ὃ 
ϑεῖος ἐδίδαξεν ἀπόστολος. O τε υἱὸς καὶ αὐτὸς χρηματίζων »0 Ov« 
ἀληϑεύοι av, μόνος ὧν υἱὸς μονογενὴς τοῦ ὄντος" ἀλλὰ καὶ εἰκὼν 
τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ ὑπάρχων κατὰ τοῦτο εἴη ἂν αὐτοῦ εἰκών, καϑ' o 
μόνος ἦν αὐτὸς »0 ὦὥνε᾽ διὸ καὶ αὐτὸς χρηματίξοι ἂν »0 Ov«, ἐπεὶ 
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καὶ ϑεὸς χαὶ κύριος ὁμοίως τῷ πατρὶ καὶ αὐτὸς διὰ πάσης ἀνηγό- 
ρευται τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς. 

21 τοῦτο δέ ἔστιν χαὶ ἐκ τοῦ πρὸς τὸν “Μωσέα χρηματισμοῦ ὅτι ὁ υἱὸς 
γνῶναι" λέγει δ οὖν ἡ γραφὴ »ἐλάλησεν δὲ ὁ ϑεὸς πρὸς Moon» καὶ ἡ» τι 
εἶπεν πρὸς αὐτόν' ἐγὼ χύριος" καὶ ὥφϑην πρὸς “Αβραὰμ χαὶ πρὸς Μωσεῖ καὶ 
᾿Ισαὰχ καὶ πρὸς Ἰακώβ, ϑεὸς ὧν αὐτῶνε. ὁρᾷς ὅπος ὥὦφϑαι ἑαυτὸν roa 
volg πατράσιν ἔφη. πότε δὲ 0993, πάλιν ἡ γραφὴ μαρτυρεῖ λέγουσα es 
»ὥφϑη δὲ κύριος ὁ ϑεὸς τῷ ᾿Αβραὰμ πρὸς τῇ δρυὶ τῇ Μαμβρῇ, καϑ- 
ημένου αὐτοῦ πρὸς τῇ ϑύρᾳε. πῶς δὲ ὥφϑη GAÀ ἐν σχήματι ἀν- 
ϑρωπίνῳ; τίνα δὲ χρῆν πιστεύειν εἶναι τοῦτον ἢ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ; 

0 δὴ καὶ αὐτὸς ἐν Εὐαγγελίοις παρίστη λέγων πρὸς τοὺς Ἰουδαίους 
" Ἀβραὰμ ὁ πατὴρ ὑμῶν ἠγαλλιάσατο ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν ἐμήν, 
καὶ εἶδεν καὶ ἐχάρη«᾽ ὅτε καὶ ϑαυμασάντων ἐπὶ τῷ λόγῳ “προσέϑηχεν 2 
τὸ »πρὶν Aßoaöyı yeveodaı ἐγώ εἶμιε, τὴν προὕύπαρξιν ἑαυτοῦ παρ- 
ἐστὰς λευχότατα. τί δὴ ov» IF συνίστησιν ὁ λόγος ἢ αὑτὸν εἶναε 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸν χρηματίσαντα τῷ Most xol slgmxota φἐγώ 
elut ὁ ὦνε; αὐτὸς γὰρ τῷ Aßgaayı ὦφϑαι ἑαυτὸν ἐδίδαξεν. ὅπως 
δὲ ἣν αὐτὸς »0 ὥνε, εἴρηται. καὶ ὁ μέγας δὲ ἀπόστολος Παῦλος 3 
oldev τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ μεσίτην γενόμενον τῆς διὰ Μωσέως νομο- 
ϑεσίας, ἐν οἷς διδάσχει λέγων »0 νόμος διαταγεὶς de ἀγγέλων, ἐν 
χειρὶ μεσίτου. ὁ δὲ μεσίτης ἑνὸς οὐχ ἔστινε. 1 οὐχοῦν ὁ χρηματίσας 188 
τῷ Μωσεῖ ὁ μεσίτης nv, ἐξ ἐχείνου μεσιτεύων τῇ τῶν ἀνϑρώπων 
σωτηρίᾳ, πρὶν ἢ τὴν σάρχα ἀναλαβεῖν. τοῦτον δὲ εἶναε Ἰησοῦν 4 
Χριστὸν 0 αὐτὸς ἀπόστολος παρέστησε φήσας νεἷς ϑεός, εἷς καὶ με- 
σίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνϑρωπος ’Inooög Χριστόςε. εἴτ᾽ ov» ἐξ 
αὐτοῦ (τοῦ) προσώπου λέγοιτο παρὰ Μωσεῖ τὸ »ἐγώ εἶμι ὃ ὦνε, 
εἴϑ᾽ ὁ πατὴρ ἦν ὁ δι᾽ αὐτοῦ ταύτην προϊέμενος τὴν φωνήν, ἑχατέρως 
ἀληϑεύοι ἂν ὁ λόγος. ‚un δὴ οὖν ἀπορείτω Μάρχελλος συλλογισμῷ 5 
χρώμενος, ὡς οἴεται, ἀφύχτῳ, δὲ οὗ φησὶν 

(Nr. 57) τίνα τοίνυν τὸν νἐγώ εἰμι ὁ Ov« λέγοντα ᾿Αστέριος εἶναι 

οἴεται, τὸν υἱὸν ἢ τὸν πατέρα; 
εἶϑ᾽ ἑξῆς συνάγων, ὡς εἰ μὲν ὁ πατὴρ εἴη 6 Ov, οὐχέτ᾽ ἔσται ὁ 
υἱὸς ϑεός" 

(Nr. 58) ὅτε χατὰ ἀντιδιαστολὴν τοῦ μὴ ὄντος ὁ ὧν ἑαυτὸν εἶναί 

φησιν. εἰ δὲ τὸν υἱὸν ὑποστάσει διῃρημένον τοῦτο φάσχοι λέγειν 


4 Ex. 6, 2. 8 — 8 Gen. 18, 1 — 12 Joh. 8, 56 — 14 Joh. 8, 58 — 16ff 
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τὸ »ἐγώ slut ὁ ὦνε, ταὐτὸν αὖϑις περὶ τοῦ πατρὸς λέγειν νομι- 
σϑήσεται" ἑχάτερον δὲ τούτων ἀσεβές. 
ταῦτα δὲ λέγων [0] αὐτὸς ἑκατέρῳ περιπέπτωχεν (cQ) ἀτόπῳ, ἕνα 
μὲν ὁριζόμενος εἶναι τὸν ὄντα, ϑάτερον δὲ ἀρνούμενος. καὶ τίνα 
5 τοῦτον αὐτὸς ἂν εἰδείη. ἢ γὰρ τὸν πατέρα δοὺς τὸν υἱὸν ἀρνήσεται, 
ἢ τὸν υἱὸν μόνον παραδεξάμενος ἀϑετήσεε τὸν πατέρα᾽ μᾶλλον δὲ 
y ? » ἢ [1 , \ 4 
οὔτε πατέρα οὔτε υἱὸν εἰδὼς ἐλεγχϑήσεται, ἕνα μόνον διδοὺς τὸν δ᾽ 
ἕτερον ἐχποδὼν μεϑιστάς. x&v ἀχούῃ δὲ λέγοντος τοῦ ϑεοῦ »νἐγὼ 
, € , € 7 a" , » 
χύριος 0 ϑεὸς σου, 0 ἐξαγαγῶν σε ix γῆς Αἰγύπτου, ἐξ oixov dov- 
10 λείας. ovx ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦε, πάλιν κἀνταῦϑα 
1 Mi a 3 M -« C n ^m > 
un ταραττέσϑω τὴν ψυχὴν alla καὶ τῶν ἑξῆς συνημμένων ἀχουέτω" 
εἰπὼν γὰρ »οὐκ ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦε, ἐπήγαγεν »09 
ποιήσεις σεαυτῷ εἴδωλον οὐδὲ παντὸς ὁμοίωμα, 00a iv τῷ οὐρανῷ 
ἄνω καὶ ὅσα ἐν τῇ γῇ κάτω καὶ ὅσα ἐν τοῖς ὕδασιν ὑποχάτω τῆς 
15 γῆς. οὐ προσχυνήσεις αὐτοῖς οὐδὲ μὴ λατρεύσεις αὐτοῖς" ἐγὼ γάρ 
elut χύριος ὁ ϑεός σου, κύριος ζηλωτήςε. ὁρᾷς ὅπως διεστέλλετο 
M am» - ew , [4 , > " 
un τῇ τῶν ἐϑνῶν πολυϑέῳ πλανῃῇ συναπαγεσϑαι, uovov δὲ avtov 
εἰδέναε ϑεὸν καὶ κύριον. τίς Ó v οὗτος; ὃ υἱὸς τὴν εἰχόνα τοῦ 
πατρὸς ἔχων ἐν ἑαυτῷ ἐξ αὐϑεντείας τε αὐτοῦ τοῖς εἰδωλολατρείαν 
20 νοσοῦσιν ταῦτα διαταττόμενος. ὡς γὰρ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετοε, 
τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ σωτῆρος τὴν τῶν γενητῶν ἁπάντων οὐσίαν 
ὑποστησαμένου, | οὕτως αὐτὸς ἣν ὁ πατὴρ τὴν εἰς αὐτὸν γνῶσίν 
3 M “ ^T A] 9 [4 - 
τε καὶ εὐσέβειαν διὰ μεσίτου τοῦ υἱοῦ παραδιδοὺς ἀνϑρώποις. τοῦτο 
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δὲ καὶ ὁ ἀπόστολος αὐτοῖς ῥήμασιν Γαλάταις γράφων ἐδίδασχεν, de 


25 ὧν ἔφη »0 νόμος διαταγεὶς di ἀγγέλων, ἐν χειρὶ ueolvov. ὃ δὲ με- 
σίτης ἑνὸς οὐχ ἔστιν, ὁ δὲ ϑεὸς εἷς ἐστινε. χἂν λέγῃ »idere ἴδετε 
ὅτι ἐγώ εἰμι, καὶ οὐκ ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦε, πάλιν ὃ πατὴρ ἦν ὡς 
διὰ elxovos xal μεσίτου διὰ τοῦ υἱοῦ τοῦτο φάσχων. εἰ γὰρ δὴ λέ- 
γοντος μὲν Ἡσαΐου τοῦ προφήτου νυἱοὺς ἐγέννησα καὶ ὕψωσας καὶ 

80 πάλιν »ἸἹσραὴλ δέ μὲ οὐκ ἔγνω, καὶ ὃ λαός με οὐ συνῆχενε καὶ αὖϑις 
»ἐγὼ πᾶσιν τοῖς ἄστροις ἐνετειλάμην, xoi τῇ χειρί μου ἐστερέωσα 
τὸν οὐρανὸνε χαὶ 00a ἄλλα τοιαῦτα, οὐ τὸν Ἡσαΐαν ταῦτα λέγειν 
φήσομεν, δὲ αὐτοῦ δὲ τὸν ἐν αὐτῷ λαλοῦντα ϑεόν, οὐχὶ δὴ καὶ ἐπὶ 
τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ πρέποι ἂν τὸν πατέρα di αὐτοῦ χρῆναι 

35 ταῦτα διαμαρτύρασϑαι TI" τοῖς τῶν τοιῶνδε παραγγελμάτων δεομέ- 


1 Ex. 8, 14 --- 8 vgl. Nr. 68 --- Ex. 20, 2. 8 — 12 Ex. 20, 3 — Ex. 20,4. 5 
— 20 Joh.1,8 — 25 Gal 3, 19. 20 — 26 vgl. Nr. 68 — Deut. 32, 39 — 29 
Jes, 1, 2 — 80 Jes. 1, 3 — 81 Jes. 45, 12 


ἃ ὃ str. K! | τῷ We | 57 ΚΕ εἰ V | 38 εἰ Κὶ οὐ V | 88 δὴ ΚΙ δὲ Υ 
93 


10 


20 


(2 
C 


30 


& 
c 


139 Eusebius 


νοις; εἰδωλολάτραι δ᾽ ἦσαν οὗτοι, ὡς ἡ αὐτὴ διδάσκει γραφὴ λέγουσα 
»xal εἶπεν κύριος" ποῦ εἰσὶν οὗ ϑεοὶ αὐτῶν, ἐφ᾽ οἷς ἐπεποίϑεισαν ἐπ᾽ 
αὐτοῖς; ὧν τὸ στέαρ τῶν ϑυσιῶν αὐτῶν ἠσϑίετε, καὶ ἐπίνετε τὸν 
οἶνον τῶν σπονδῶν αὐτῶν ἀναστήτωσαν καὶ βοηϑησάτωσαν ὑμῖν, 
xal γενηϑήτωσαν ὑμῶν σχεπασταίε. τούτοις γὰρ συνῆπται τὸ »idere 
ἴδετε ὅτι ἐγώ εἰμι, καὶ οὐκ ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦε. 

22 χὰν μυριάχις τοίνυν διὰ τοῦ προφήτου βοῶν paoxn »πλὴν ὃ 
ἐμοῦ οὐκ ἔστιν ϑεὸςςε xal ν»πλὴν ἐμοῦ οὐχ ἔστιν δίκαιος καὶ σωτὴρε 
καὶ »ϑεὸν πλὴν ἐμοῦ οὐ γνώσῃ, xci σῴζων οὐχ ἔστιν πάρεξ ἐμοῦς 
xal 000 ἄλλα τούτοις ἀδελφὰ ἐν τοῖς λοιποῖς φέρεται προφήταις, 
ϑεὸς ἦν καὶ ἐξ ἐκείνου »iv Χριστῷ κχόσμον χαταλλάσσων ἑαυτῷς. 
xai αὐτὸς "v ὃ πατὴρ ταῦτα διὰ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ, οἷα δ ἑρμη- 
νέως, ἀνθρώζοις ὑποφϑεγγόμενος. 0 δὴ καὶ αὐτὸς ὁ υἱὸς ἐν Evay- 
γελίοις σαρεδίδου, ἕνα μόνον εἰδέναι διδάσχων ϑεόν, ἐν οἷς ἔλεγεν 
»αὕτη δέ ἐστιν ὴ αἰώνιος ζωή, ἵνα γινώσκωσίν 68 τὸν μόνον ἀλη- 
ϑινὸν ϑεὸν χαὶ ὃν ἀπέστειλας Ἰησοῦν Χριστόνε. αὐτὸς οὐ» ὁ ἀλη- 
ϑινὸς ἢν ϑεός, ὁ εἷς μόνος καὶ ἕτερος οὐχ ἔστιν πλὴν αὐτοῦ, ὁ μὴ 
μόνον διὰ τῶν προφητῶν ἀλλὰ διὰ τοῦ ἰδίου υἱοῦ ταῦτα κατ᾽ ἐχεῖνο 
καιροῦ εἰδωλολατρεύοντι τῷ Ἰουδαίων ἐγχελευόμενος ἔϑνει. αὐτίχα 
δ᾽ οὖν ὃ Ἡσαΐας (μᾶλλον δὲ ὁ ϑεὸς di αὐτοῦ) εἰπὼν »πλὴν. ἐμοῦ 
οὐχ ἔστιν ϑεός. τίς ὥσπερ ἐγώ;ς« καὶ ἑξῆς »μάρτυρες ὑμεῖς ἐστε εἰ 
ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦε, ἐπήγαγεν τὸ »χαὶ οὐχ ἦσαν τότε. οἱ πλάσ- 
σοντες καὶ οἱ γλύφοντες πᾶντες μάταιοι, ποιοῦντες τὰ καταϑύμια 
αὐτῶνε. καὶ di ὅλης δὲ τῆς αὐτοῦ προφητείας εὕροις ἂν κοπτόμενα 
τὰ ἄψυχα ξόανα, καὶ παρ᾽ ἑκάστῳ δὲ προφήτῃ ὁμοίως εἰς ἀποτρο- 
πὴν τῆς πολυϑέου πλάνης τὸν ἕνα ϑεὸν χηρυττόμενον εὑρήσεις. 
οὕτω καὶ ἡμεῖς εἰώϑαμεν Ἑλλήνων τοῖς δεισιδαίμοσιν ἐν τοῖς πρὸς 
αὐτοὺς διαλόγοις τὴν μὲν περὶ τοῦ Χριστοῦ διδασκαλίαν εἰς εὐχαιρον 
ταμιεύεσϑαι, τέως δὲ αὐτοῖς τῆς εἰδωλολάτρου πλάνης ἐλέγχους 
προσφέρειν xal τὸν ἕνα εἶναι ϑεὸν ἀποδεικτικοῖς χατασχευάζειν 20- 
γοις. μανϑαγνέτο) τοίνυν Μάρκελλος, εἰ καταγηρᾶσας ἐν ἐπισχοπῇ 
τῆς Χριστοὺ ἐχκλησίας οὕπω καὶ νῦν μεμάϑηχεν, ὅτι τῷ παλαιῷ λαῷ 
ἡ τοῦ ἀποκεχρυμμένου μυστηρίου περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γνῶσις 
κατάλληλος οὐδαμῶς 5v, ὀλισϑηρῶς ἔχοντι πρὸς εἰδωλολατρείαν, καὶ 
ὡς μόνῃ τῇ αὐτοῦ ἐχχλησίᾳ »τὸ μυστήριον τὸ ἀποχεχρυμμένον ἀπὸ 
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τῶν αἰώνων χαὶ ἀπὸ τῶν γενεῶνε διὰ τῆς αὐτοῦ χάριτος ἐταμιεύετο, 
ἐν ᾧ μυστηρίῳ ὁ περὶ τῆς ἁγίας τριάδος πατρὸς καὶ υἱοῦ xai ἁγίου 
πνεύματος περιείχετο λόγος. ὁ δὲ τοσαῦτα συναγαγὼν ὅσα ἂν εἴποι 
καὶ Ἰουδαίων διδάσχαλος περὶ τῆς ἐχτομῆς ὁμιλῶν ἐν Ἰουδαίων συν- 
5 αγωγῇ, σεμνύνεται τοῖς Χριστοῦ μαϑηταῖς ταῦτα προβαλλόμενος, 
οὐχ εἰδὼς ὅτι πλείονα αὐτοῦ εἴποι ἂν ὃ σωματικχὸς Ἰουδαῖος. ἐπὶ 
τούτοις μὲν οὖν αὐχεῖ, τὰς δ᾽ ἀληϑεῖς περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ϑεο- 
λογίας διαστρέφων οὐχ ἐγχαλύπτεται. | 141 
23 αὐτίχα δ᾽ οὖν οὐ συνίησιν τὰς φωνὰς τοῦ ϑείου ἀποστόλου, ὅτι μὴ δύο 
10 διαφόρως διδάξαντος αὐτὸν εἶναι εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ TAr δ ὧν ἐξεϑέ- MM ue 
μην αὐτοῦ λέξεων, δέον ἐντεῦϑεν συνεῖναι ὡς οὐ δύο ϑεοὺς' 7 &x- ρύττει. 
xinola τοῦ ϑεοῦ κηρύττει" o9 γὰρ δύο ἀγέννητα οὐδὲ δύο ἄναρχα, 
εἷς πολλάχις ἡμῖν εἴρηται, οὐδὲ δύο οὐσίας ἐξ ἰσοτιμίας ἀντιπαρεξ- 
αγομένας ἀλλήλαις εἰσάγει, διὸ οὐδὲ δύο ϑεούς, ἀλλὰ μίαν ἀρχὴν 
15 xal ϑεὸν xal τὸν αὐτὸν πατέρα διδάσχουσα εἶναι τοῦ μονογενοῦς 
καὶ ἀγαπητοῦ υἱοῦ, ὡσαύτως δὲ xal μίαν sixova »τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
ἀοράτουε, τὴν αὐτὴν οὖσαν τῷ μονογενεῖ καὶ ἀγαπητῷ υἱῷ αὐτοῦ. 
κὰν λέγῃ δὲ ὁ ἀπόστολος ϑεολογῶν τὸν πατέρα »0 μαχάριος καὶ 
μόνος δυνάστηςε καὶ πάλιν »0 μόνος ἔχων ἀϑανασίαν, φῶς οἰχῶν 
20 ἀπρόσιτονε καὶ αὖϑις »τῷ δὲ βασιλεῖ τῶν αἰώνων, ἀφϑάρτῳ ἀοράτῳ 
μόνῳ Bene καὶ πάλιν »uóvo σοφῷ ϑεῷ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἡ δόξα 
elg τοὺς αἰῶνας" ἀμήνε, χἂν τούτων ἔτι πλείονα λέγηται εἰς δοξο- 
λογίαν τοῦ ἑνὸς xal ἐπὶ πάντων ϑεοῦ, καὶ τούτων ἁπάντον χρὴ 
voelv εἰκόνα εἶναι τὸν μονογενῆ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, οὐχ ὡς ἀψύχῳ ὕλῃ 
25 ἀλλ᾽ ὡς ἐν υἱῷ ζῶντι μεμορφωμένην. κἂν αὐτὸς ὁ σωτὴρ μόνον 
ἀληϑινὸν ϑεὸν διδαάσχῃ εἶναι τὸν πατέρα λέγων »iva γινώσχωσιν σὲ 
τὸν μόνον ἀληϑινὸν ϑεόνε, ἀλλ᾿ οὐχ ἀποχνητέον καὶ αὐτὸν ϑεὸν 
ἀληϑινὸν ὁμολογεῖν ὡς ἐν εἰκόνε καὶ τοῦτο κεχτημένον, ἵνα ἢ τοῦ 
μόνου προσϑήχη μόνῳ τῷ πατρὶ ὡς ἂν ἀρχετύπῳ τῆς εἰκόνος ἁρμόζῃ. 
80 σαφέστατα γοῦν εἰχόνα xal ἀπαύγασμα τοῦ πατρὸς »ἐν μορφῇς τε 
τοῦ ϑεοῦ εἶναι αὐτὸν ὁ ϑεσπέσιος ἐδίδαξεν Παῦλος, ὡς διὰ τῶν 
ἔμπροσϑεν ἀποδέδειχται. ὥσπερ οὖν ἑνὸς ὑφεστῶτος πατρὸς καὶ ἑνὸς 
υἱοῦ φύντος ἐκχ τοῦ πατρὸς οὐκ ἄν τις εὖ φρονῶν εἴποι δύο πατέρας 
ὑπάρχειν οὐδὲ υἱοὺς δύο, καὶ ὥσπερ βασιλέως κρατοῦντος ἑνὸς εἰχόνος 
35 δὲ αὐτοῦ πανταχοῦ γῆς προφερομένης οὐχ ἂν τις σωφρονῶν δύο 
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εἴποι τοὺς χρατοῦντας, ἀλλ᾿ ἕνα τὸν καὶ διὰ τῆς εἰχόνος τιμώμενον, 
χατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον (ὡς καὶ πολλάχις ἡμῖν εἴρηται) καὶ ἡ ἐκχ- 
xinola τοῦ ϑεοῦ ἕνα παραϊλαβοῦσα ϑεὸν σέβειν τὸν αὐτὸν καὶ διὰ 
τοῦ υἱοῦ, ὡς διὰ εἰχόνος, μένεε προσχυνοῦσα. ἃ δὴ μὴ συνεὶς Mag- 
δ χελλος τὴν εἰχόνα »τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτους τὴν σάρχα εἶναι τοῦ σω- 
τῆρος ἀπεφήνατο, ἣν ö ἀπόστολος »μορφὴν δούλους κέχληκεν᾽ οὐ 
λογισάμενος ὅτι xol πάντες ἄνϑρωποι κατὰ τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος 
τυγχάνουσιν μεμορφωμένοι. καὶ τὸ μὲν σῶμα ὃ ἀνείληφεν ὁ σωτὴρ 
τῆς ἀγενήτου xal ἀρρήτου καὶ πατρικῆς ϑεότητος εἰκόνα εἶναι διισχυ- 
10 eleva, τὸν δὲ υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸν μονογενῆ δὲ οὗ τὰ πάντα συνέστη 
(πάντας γὰρ »δὲ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve) 
ἀρνεῖται εἶναι elxova τοῦ ϑεοῦ αὐταῖς συλλαβαῖς λέγων 
(Nr. 82) οὐχοῦν πρόδηλον, ὅτε πρὸ τῆς τοῦ ἡμετέρου σώματος 
“ἀναλήψεως ὁ λόγος xa9' ἑαυτὸν οὐκ nv εἰχὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ. 
16 ὁρᾷς ὅσῃ διαστροφῇ χέχρηται τῆς ἀποστολικῆς ἑρμηνείας. οὕτω δὲ 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ Ἰωάννου τὸ παρὰ Mooel xol τοῖς λοιποῖς προφή- 
ταις χεχρυμμένως ἐγνωσμένον μυστήριον εὐαγγελιξομένου καὶ ἀναχα- 
λύπτοντος μεγάλῃ τε κηρύττοντος βοῇ τὸ νὲν ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος, καὶ 
ὁ λόγος ἢ» πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ „eos ἦν ὁ λόγος. πάντα δι᾿ αὐτοῦ 
20 éyévsto« καὶ μαρτυρομένου ὅτι »ἦν τὸ φῶς͵ τὸ φωτίζον πάντα ἄνϑρω- 
πον ἐρχόμενον εἰς τὸν χύσμον. ἐν τῷ κόσμῳ ἣν, καὶ ὃ χόσμος δὲ 
αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ὁ κόσμος αὐτὸν οὐχ ἔγνωε, τήν τε υἱότητα σαφῶς 
παριστῶντος ἐν τῷ περὶ μὲν τοῦ πατρὸς λέγειν νϑεὸν οὐδεὶς ἑώρακεν 
πώποτεε, περὶ δὲ τοῦ υἱοῦ »0 μονογενὴς υἱὸς ὁ ὧν εἰς τὸν χόλπον 
25 τοῦ πατρός, ἐχεῖνος ἐξηγήσατοε, 14° 
24 0 ϑαυμαστὸς οὗτος τῶν Χριστοῦ λόγων διδάσκαλος τὰς ἐν- 
τολὰς τοῦ ϑεοῦ καὶ τοὺς παραγγελτικοὺς τῶν πρακτέων λόγους ἀπὸ 
τῆς ϑείας συναγαγὼν γραφῆς τοιοῦτόν τινα ὁρίζεται τὸν »ἐν ἀρχῇε 
λόγον. ἐπάχουσον δὲ ὅπως ταῦτα συνιστᾶν πειρᾶται, τοῦτον γράφων 
30 τὸν | τρόπον 
(Nr. 41)" * x * * τῶν δὲ διδασχόντων αὐτοὺς ὥσπερ αἰδουμένων 
μεμνῆσϑαι τοῦ λόγου, ὃν οὕτω πᾶσαι αἱ ϑεῖαι κηρύττουσιν γραφαί. 
david μὲν γὰρ περὶ αὐτοῦ λέγει “τῷ λόγῳ xvolov οἱ οὐρανοὶ 
ἐστερεώϑησανς, αὐϑίς τε ὁ αὐτὸς »ἐξαπέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ 
35 καὶ ἰάσατο αὐτούςε. Σολομῶν δὲ νζητήσουσίν us κακοί, καὶ οὐχ 
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εὑρήσουσιν. ἐμίσησαν γὰρ σοφίαν, τὸν δὲ λόγον κυρίου οὐ προ- 

ellovro«. Ἡσαΐας τε »ἐκ Σιὼν ἐξελεύσεται νόμος, καὶ λόγος κυρίου 

ἐξ Ἱερουσαλήμε. καὶ αὖϑις Ἱερεμίας »ἠσχύνϑησαν σοφοὶς φησὶν 

»χαὶ ἐπτοήϑησαν χαὶ ἑάλωσαν, ὅτι τὸν λόγον χυρίου ἀπεόοχί- 

δ μασανε. καὶ Ὡσηὲ δὲ 0 προφήτης νἐμίσησανε ἔφη »iv πύλαις ἐλέγ- 2 

χοντα, καὶ λόγον ὅσιον ἐβδελύξαντος. Μιχαίας τε ὁμοίως καὶ 

αὐτὸς περὶ τοῦ λόγου μνημονεύων »ix Σιὼνε ἔφη νἐξελεύσεται 
νόμος, καὶ λόγος κυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμε. 

ταῦτα xal τὰ τούτοις ἀδελφὰ συναγαγὼν χρατύνειν διὰ τούτων τὴν 


10 ἑαυτοῦ δόξαν ἡγεῖται. ὅρα δὲ πῶς φύρας τὰς ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς 3 


μαρτυρίας ὁμοῦ συνήγαγεν καὶ τὸν ἀποστελλόμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον, 
τὸν σωτήριον καὶ larızov, xal τὸν τῶν πραχτέων παραγγελτικχόν. 
τὸ γὰρ »ἐμίσησαν ἐν πύλαις ἐλέγχοντα, καὶ λόγον ὅσιον ἐβδελύξαντος 
ποῖον ὑποτίϑεται λόγον ἢ πάντως που τὸν περὶ τῶν ὁσίων καὶ 
15 δικαίων πράξεων παραγγελτικόν, πάντα τε μᾶλλον ἢ τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ ὁμολογεῖν βούλεται, ὥσπερ αἰδούμενος μνημονεῦσαι τοῦ υἱοῦ. 
ἡμεῖς μὲν γὰρ οἴδαμεν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ κυριώτατον ὄντα υἱὸν καὶ 
ἀληϑῶς μονογενῆ τοῦ ϑεοῦ, καὶ λόγον δὲ αὐτὸν ἀχριβῶς ἴσμεν οὐχ 
ὅμοιον τῷ (iv) ἀνθρώποις, ἀλλ᾽ οἷον προσήκει νοεῖν ϑεοῦ λόγον, 
20 ξῶντα καὶ ὑφεστῶτα καὶ υἱόν. ὁ δὲ λόγον σημαντιχὸν καὶ τῶν 
πρακτέων παραγγελτιχὸν εἰσάγων, εἰκότως ὥκνει τὸν υἱὸν ὁμολογεῖν, 
ὃν αὐτῷ ἔργῳ ἠρνεῖτο. 
25 εἶτα χαὶ αὐτὸς ἑαυτῷ τἀναντία γράφων οὐχ αἴσϑεται. ἐν 
ἑτέροις μὲν γὰρ διισχυρίξεται μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ τὰ κατὰ 
25 τὸν λόγον ἐγνωκέναι, μυστήριον γὰρ εἶναι anoxexpvuludvov. γράφει 
δὲ ὧδε αὐταῖς λέξεσιν 
(Nr. 45) τί γὰρ ἕτερον 7 7?» ἀποκεχρυμμένον μυστήριον ἢ τὸ xata 
τὸν λόγον; οὕτως ὁὲ ἦν ἀποκεχρυμμένον ἐν τῷ ϑεῷ τουτὶ πρό- 
τερον τὸ μυστήριον, ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ 
30 κατὰ τὸν λύγον εἰδέναι, ἀλλ᾽ ἡμᾶς τοῦ πλούτου τῆς δόξης καὶ 
τοῦ ἀποχεχρυμμένου μυστηρίου ἀπολαύειν νυνί. 
xol αὖϑις ἐπιλέγει 
(Nr. 46) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ κυρίου Ἰωᾶννης 
σαφῶς καὶ διαρρήδην ἐν ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου διδάσχων, ὡς ἀγνο- 
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οὔμενον ἐν ἀνϑρώποις πρότερον, “λόγον αὐτὸν τοῦ παντοχράτορος - 
ὀνομάζων, οὕτως ἔφη (iy ἀρχῇ ἣν ὁ Aöyos«. 
ἐν τούτοις μὲν οὖν ἀποκεχρυμμένον μυστήριον διορίζεται εἶναι τὸ 
περὶ τοῦ λόγον ἔχειν τὸν ϑεόν, ἐν δὲ ταῖς ἀρτίως παρατεϑείσαις 

5 προφητιχαῖς φωναῖς πάσας τὰς ϑείας γραφὰς κχηρύττειν τὰ περὶ 
αὐτοῦ συνίστησιν καὶ συνάγει περὶ λόγου ϑεοῦ πλείστας ὅσας μαρ- 
τυρίας. οὐκ ἄρα 7v ἀγνοούμενος τῷ προτέρῳ λαῷ, πάντες γὰρ αὐτοὶ 2 
τοὺς τοιούτους λόγους ἤδεσαν, ἀνὰ στόμα xol διὰ μνήμης τὰ προφη- 
τικὰ λόγια φέροντες. ἀλλὰ τὸν γραμματέα τῶν Ἰουδαίων δ᾽ ἡμῖν 

10 ὁ Χριστιανὸς προΐσχεται, οὐχ ἀχούων τοῦ σωτῆρος λέγοντος »οὐαὶ 
ὑμῖν, γραμματεῖς καὶ Φαρισαῖοι ὑποχριταίε, ε ϑαυμάζει TE αὐτὸν ὄρχῳ 
πιστούμενον ὃ Ott εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς καὶ οὐχ ἔστιν πλὴν αὐτοῦε, οὐχ 
εἰδὼς ὅτι xal τὰ ν»δαιμόνια πιστεύουσιν καὶ φρίττουσινε. τήρει δὲ 8 
ὅπως ἐξ αὐτῶν τῶν προφητιχῶν γραφῶν τὰ περὶ λόγου συνάγει 

15 τοῦ τῶν πραχτέων διδασχαλικοῦ" ὃν καὶ Ιουδαίων παῖδες γνωρίζειν 
ὁμολογήσουσιν, ἅτε πρὸ ἡμῶν τοῦτον παρειληφότες. ἀλλ᾽ οὐδὲ αὐτὸς 
“Σαβέλλιος τὸν τοιοῦτον ἡγνόει λόγον. πῶς οὖν Ἰουδαίους xal Σα- 4 
βέλλιον κύπτων μὴ ἐγνωχέναι τὸν λόγον ἔφη δι᾿ ὧν παρεϑέμην 
αὐτοῦ φωνῶν; καὶ ἐπειδὴ ἀποπέφανται ὁ αὐτὸς διὰ τῶν ἔμπροσϑεν 

20 os οὐδεὶς ἐδύνατο τὸν ϑεὸν εἰδέναι οὐδὲ τὸν λόγον γνωρίζειν αὐτοῦ 
εἰ μὴ τὴν εἰχόνα εἰλήφει τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ, δηλαδὴ τὴν σάρχα ὡς 
αὐτὸς ἔφη (διὰ μόνης γὰρ τῆς εἰκόνος γνωρίζεσϑαι τὸν ϑεὸν καὶ τὸν δ 
τούτου λόγον διετείνατο, τὴν σάρκα λέγων εἶναι τὴν εἰχόνα), ὑπο- 
μνηστέον διὰ τῶν προχειμένων oc δίχα τῆς ἐνσάρχου παρουσίας Ἶου- 

25 δαῖοι πάντες τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ καὶ τοὺς λόγους τοὺς ἐν ταῖς προ- 
φητιχαῖς γραφαῖς τῶν ὁσίων ἔργων παραχγελτικοὺς ἀχριβῶς ἤδεσαν, 
ἐξ ἁπαλῶν | ὀνύχων τούτους καταμελετῶντες, xol τὸν ϑεὸν ὧμο- 145 
λόγουν τὸν πάντων ποιητὴν xal δημιουργόν, ὥσπερ οὖν καὶ (Ὁ) 

γραμματεὺς ὃ δι᾽ ὕρχου πιστούμενος τοῦτο. 

30 ταῦτα μὲν οὖν εἰς ἀπόδειξιν τοῦ Σαβελλίζειν τὸν ἄνδρα. ὥρα 6 
δὲ λοιπὸν ἐπελϑεῖν καὶ ἃς πεποίηται διαστρόφους τῶν ϑείων γραφῶν 
ἑρμηνείας, oc ἂν μάϑοι πᾶς τῶν τὸν ἄνδρα τιμώντων ὅτε μὴ μόνης 
τῆς ὀρϑῆς παρεξετράπη πίστεως, ἀλλὰ καὶ τῆς ὑγιοῦς τῶν ϑεοπνεύ- 
στων γραφῶν ἐντεύξεως τε xal ϑεωρίας. 
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α΄ ὡς διαστρόφως ὁ άρχελλος τὰς ϑείας γραφὰς ἑρμηνεύειν ἐτόλμα. 

β΄ ὅπως τὸ «χύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν abroü« xal τὰ τούτῳ συνημμένα 
νοεῖται, χαὶ ὅπως τὰ αὐτὰ Μάρκελλος ἐπὶ τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος μετῆγεν. 

y ἔλεγχος τῶν οὐκ ὀρϑῶς εἰς τοὺς τόπους αὐτῷ λελεγμένων καὶ τῶν αὐτῶν 
ὑγιὴς ἑρμηνεία. 

δ᾽ ὅπως Μάρχελλος, μὴ συνιεὶς τὰς γραφάς, μίαν εἶναι ὡρίζετο ὑπόστασιν πα- 
τρὸς xal υἱοῦ καὶ ἁγίου πνεύματος. 

ε΄ ὅπως ὁ σωτὴρ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐδίδασχεν. 

€ ὅπως ἡ ἐχχλησία περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ xal ἁγίου πνεύματος φρονεῖν παρα- 
δίδωσιν. 

ζ΄ ὅπως Μάρκελλος τὴν εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου τὴν σάρκα εἶναι διεβεβαιοῦτο. 

η ὅπως ὁ αὐτὸς μηδὲν ὠφελεῖν τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος ἀπεφαίνετο. | 

9' ὕπως χαταλειφϑήσεσϑαι ἐν τῷ τοῦ παντὸς τέλει τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος τοῦ 
λόγου ἔρημον ἐτόλμα λέγειν. 

v ὁποῖα al ϑεῖαι γραφαὶ neol τῆς σαρχὸς τοῦ σωτῆρος διδάσχουσιν, xol ὡς τὰ 
ἐναντία Μάρχελλος ἐφρόνει. 

ια΄ ὅπως μὴ νοήσας τὴν εὐαγγελιχὴν φωνὴν σχανδαλίζειν ἔφη τὴν σάρχα τοῦ 
σωτῆρος καὶ μηδὲν ὠφελεῖν. 

i ἑρμηνεία τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως. 

ιγ΄ rM τὴν τοῦ Χριστοῦ βασιλείαν ἀρχὴν μὲν εἰληφέναι τὴν ἀπὸ τετραχοσίων 
ἐτῶν τέλος δὲ ἕξειν dv τῇ συντελείᾳ διεβεβαιοῦτο, διαστρόφους ποιούμενος τὰς 
τῶν ϑείων γραφῶν ἑρμηνείας. 

id’ ἐξηγήσεις τῆς ὑγιοῦς διανοίας τῶν ἀναγνωσμάτων. 

ιε΄ ὅπως εἴρηται τὰ πάντα ὑποταγήσεσϑαι τῷ υἱῷ xal αὐτὸν τῷ πατρὶ. 

ig ὅπως εἴρηται τῷ ἀποστόλῳ τὸ »τότε ἔσται ὁ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσιν«. 75v 

ιζ’ ὅπως αἱ ϑεῖαι γραφαὶ τὰ περὶ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἀτελευτήτον βασιλείας 
παριστῶσιν, xal ὡς Μάρχελλος γυμνῇ τῷ κεφαλῇ παυϑήσεσϑαι αὐτοῦ τὴν 


βασιλείαν ἀπεφαίνετο. 

ιη ὅπως ἐν τῆ βασιλείᾳ τοῦ υἱοῦ ἕν γενήσονται πάντες οἱ τῆς τότε μακαριότητος 
ἀξιούμενοι. 

ιϑ' ὅτι ὥσπερ ὁ πατὴρ καὶ ó υἱὸς ἕν εἶναι λέγονται, οὕτω xal πάντες ἔσονται 
οἱ ἅγιοι. | 


x ὅτι ὡς ὁ πατὴρ ἐν τῷ υἱῷ, xal ὁ υἱὸς ἐν τῷ πατρί, οὕτω καὶ dv τοῖς ἁγίοις 
ἅπασιν ἔσται. 
ro 1 - € \ e , 
x&' ὅπως χρὴ νοεῖν τὸ »ó ἑωραχὼς ἐμὲ ἑώραχεν τὸν natéga«. | 
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ἀπιστίαν, δεδήλωται δὲ ὧν λέλεχται. ὡς δὲ καὶ διαστρόφως τὰς 
ὁμολογουμένας καὶ σαφεῖς περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παρηρμήνευεν 
διδασχαλίας, μάϑοις ἂν xal ἐξ ἑτέρων μὲν πλείστων ὅσων αὐτοῦ 
διηγήσεων, ἀτὰρ δὴ καὶ ἐκ τῆς οὕτως ἐχούσης. ἐν ταῖς Σολομῶνος 

5 Παροιμίαις εἰσάγεται ἡ σοφία αὐτοπροσώκος περὶ ἑαυτῆς ταῦτα διεξ- 
ἐρχομένη »ἐγὼ ἡ σοφία κατεσχήνωσα βουλήν, καὶ γνῶσιν xai ἔννοιαν 2 
ἐγὼ ἐπεκαλεσάμην. φόβος κυρίου μισεῖ κακίαν, ὕβριν τε καὶ ὑπερη- 
φανίαν καὶ ὁδοὺς πονηρῶν᾽ ἐμίσησα δὲ ἐγὼ διεστραμμένας ὁδοὺς 
καχῶν. ἐμὴ βουλὴ καὶ ἀσφάλεια, ἐγὼ σύνεσις, ἐμὴ δὲ ἰσχύς. δι᾿ 3 

10 ἐμοῦ βασιλεῖς βασιλεύουσιν, καὶ οἱ δυνάσται γράφουσιν δικαιοσύνην" 
de ἐμοῦ μεγιστᾶνες μεγαλύνονται, xal τύραννοι δι᾿ ἐμοῦ κχρατοῦσι 
γῆς. ἐγὼ τοὺς ἐμὲ φιλοῦντας ἀγαπῶ, οἱ δὲ ἐμὲ ζητοῦντες εὑρήσουσιν. 
πλοῦτος καὶ δόξα μοι ὑπάρχει, καὶ κτῆσις πολλῶν καὶ δικαιοσύνη. 
βέλτιον ἐμὲ χαρπίζεσϑαι ὑπὲρ χρυσίον καὶ λίϑον τίμιον, τὰ δὲ ἐμὰ 4 

15 γενήματα χρείσσω ἀργυρίου ἐκλεχτοῦ. ἐν ὁδοῖς δικαιοσύνης περιπατῶ, 
xal ἀνὰ μέσον ὁδῶν δικαιώματος ἀναστρέφομαι, ἵνα μερίσω τοῖς ἐμὲ 
ἀγαπῶσιν ὕπαρξιν, καὶ τοὺς ϑησαυροὺς αὐτῶν ἐμπλήσω ἀγαϑῶν. 
ἐὰν ἀναγγείλω ὑμῖν τὰ χαϑ᾽ ἡμέραν γιγνόμενα, μνημονεύσω τὰ ἐξ 
αἰῶνος ἀριϑμῆσαι. κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 5 

20 αὐτοῦ, πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν με, ἐν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν 
ποιῆσαι, πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι, πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
πηγὰς τῶν ὑδάτων, πρὸ τοῦ 099 ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ πάντων βουνῶν 
γεννᾷ με. κύριος ἐποίησεν χώρας xal ἀοικήτους καὶ ἄχρα οἰχούμενα 
τῆς ὑπ᾿ οὐρανῶν. | ἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷ, 149 

25 ἡνίχα ἀφώριξζεν τὸν ἑαυτοῦ ϑρόνον ἐπὶ ἀνέμων. ἡνίκα ἰσχυρὰ ἐποίει 
τὰ ἄνω νέφη, καὶ οἷς ἀσφαλεῖς ἐτίϑει πηγὰς τὰς ὑπ᾿ οὐρανόν, καὶ 
ἰσχυρὰ ἐποίει τὰ ϑεμέλια τῆς γῆς, ἤμην παρ᾽ αὐτῷ ἁρμόξουσα᾽ ἐγὼ 
ἤμην ἡ προσέχαιρεν xa9' ἡμέραν" ηὐφραινόμην δὲ ἐν προσώπῳ αὐτοῦ 
ἐν παντὶ καιρῷ᾽ ore ηὐφραίνετο τὴν οἰχουμένην συντελέσας, καὶ 

30 ηὐφραίνετο ἐφ᾽ υἱοῖς ἀνθρώπωνε. 

2 ταῦτα μὲν ἐν Παροιμίαις περὶ ἑαυτῆς ἡ σοφία. ὅλα δ᾽ ἐπίτη- Unas τὸ 

des ἀναγχαίως “παρεϑέμην, δεικνὺς ὡς ἕν ἐστι» "707 πρόσωπον τὸ ra a 
ταῦτα λέγον, οὐδεμιᾶς ἐν τῷ μεταξὺ γενομένης μεταβολῆς τοῦ λέγον- ἀρχὴν 
τος᾿ δείκνυται τοίνυν ἡ σοφία ταῦτα περὶ ἑαυτῆς διδάσχουσα. κἀν- ὁδῶν ai 


τοῦς χαὶ 
35 ταῦϑα δὲ πρῶτον ἐπιτηρητέον ὡς ἀπολύτως σοφία ὠνόμασται" »àyo« τὰ τοῖτι 
σινημμὲν 

7—80 Prov. 8, 12—31 — 89 δῈ Prov. 8, 22 — 85 Prov. 8, 12 νοεϊται χα 

ὅπως τὰ 

1 ὧν ἐλήλεγχται V, corr. Mo | 9 ἐγὼ V* LXX 98 ἐμὴ V? LXX. | σύνεσις] mon 
φρόνησις LXX | 12 εὑρήσουσιν) + χάριν üb. d. Z. V? | 18 χτήσεις V*, corr. Aoc ἐπὶ τὴ 
V2 | 24 οὐρανῶν V*, cor. V? | 96 τὰς V LXX 106 τῆς LXX | 81 hier Re 
a. R.a’ V | 888 τὰ αἰτὰ S. 137, 5 ταῖτα V never 
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γάρ φησιν xr σοφία) χκατεσχήνωσα βουλῆνε καὶ οὐχ εἴρηται" σοφία 
τοῦ ϑεοῦ. ἀλλ᾽ ὥσπερ παρὰ τῷ εὐαγγελιστῇ τὸ "ἐν ἀρχῇ ἦν 0 
Aóyoc« &xoAvtoc ἐγράφετο, καὶ πάλιν »0 λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε, 
xal οὐχ εἴρητο" ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ, ἵνα μὴ τῶν πρός τι νομίσῃ τις 
5 αὐτὸν λέγεσϑαι, und αἷς συμβεβηχότα ἐν τῷ ϑεῷ, ἀλλ᾽ ὡς ὑφεστῶτα 
xal ζῶντα (διὸ ἐπιλέγει »xal ϑεὸς nv Ó λόγοςε, οὐχ εἰπών" καὶ ϑεοῦ 
nv ὁ Aóyoc) οὕτως καὶ ἐπὶ τῆς σοφίας" ἕν γὰρ καὶ ταὐτὸν ἢν 02 
ϑεὸς λόγος καὶ ἢ σοφία. διὸ ἀπολύτως ἐν ταῖς Παροιμίαις ὀνομά- 
Sevas, ἔν τε τοῖς προτεϑεῖσιν ῥητοῖς, οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ di ὧν τοῦτον 
10 εἴρηται τὸν τρόπον »μαχάριος ἀνὴρ ὃς εὕρεν σοφίανε καὶ »0 ϑεὸς 
τῇ σοφίᾳ ἐϑεμελίωσε τὴν γῆνε xal »sixov τὴν σοφίαν σὴν ἀδελφὴν 
εἶναιε καὶ »00 τὴν σοφίαν κήρυξον, ἕνα φρόνησίς σοι ἐπαχολουϑήσῃς« 
xal νχρείσσων γὰρ σοφία λιϑῶν πολυτελῶνε | καὶ νἡ σοφία ᾧκχο- 83: 150 
δόμησεν ἑαυτῇ οἶχον, καὶ ὑπήρεισεν στύλους ἑπτὰς χαὶ ὅσα ἄλλα 
15 τούτοις ἀδελφὰ ἐν τῇ αὐτῇ φέρεται βίβλῳ δὶ ὧν οὐδαμοῦ σοφία 
ϑεοῦ ὠνόμασται, ἀλλὰ ἀδιορίστως ἡ σοφία, ἵνα μὴ σύμβαμά τι νομί- 
σωμεν αὐτὴν εἶναι περὶ τὸν ϑεόν, og ἐν τῷ ἐπιστήμονε ἀνδρὶ τὴν 
ἐπιστήμην, ἀλλ᾽’ ὑφεστῶσαν καὶ ζῶσαν σοφίαν, τὴν αὐτὴν οὖσαν τῷ 
υἱῷ τοῦ ϑεοῦ. εἰ δέ τις ἕξιν ἐν τῷ ϑεῷ σοφὴν καϑ᾽ 0 νοοῦμεν τὸν 4 
20 ϑεὸν σοφὸν ὑπολάβοι εἶναι τὴν ἐνταῦϑα λεγομένην σοφίαν, ἐπακου- 
σάτω λεγούσης τῆς γραφῆς »εἶπον τὴν σοφίαν σὴν ἀδελφὴν εἶναιε. 
τίς δ᾽ ἂν οὕτω μανείη, ὡς τὸν ἐπὶ πάντων ϑεὸν καὶ τὴν ἐν αὐτῷ 
0097» ἕξιν ὑπολαβεῖν ἀδελφὴν τῶν iv ἀνϑρώποις κατορϑούντων 
λέγεσθαι; εἰ δὲ ἐπὶ τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ ἐκλάβοις τὸ εἰρημένον 5 
25 (»Χριστὸςε γὰρ »ϑεοῦ δύναμις xal ϑεοῦ σοφίας), οὐδὲν ἐμποδὼν 
ἔσται τῇ διανοίᾳ, ἐπεὶ καὶ τὴν πρὸς ἡμᾶς οὐχ ἀναίνεται ἀδελφότητα 
δι’ ὑπερβολὴν φιλανθρωπίας. εἰ δὲ ἕν xci ταὐτὸν nv ὁ ϑεὸς’ καὶ ἡ 
ἐν ταῖς Παροιμίαις εἰσαγομένη σοφία, ἕξις οὖσα σοφὴ ἐν αὐτῷ νοου- 
μένη xat) ὃ σοφὸς ὁ ϑεός, τί ἐχώλυεν ἀντὶ τῆς σοφίας τὸν ϑεὸν ἀνα- 
30 γεγράφϑαι; ὥστε τὸ νῇ σοφία φχοδόμησεν ἑαυτῇ οἶχον, καὶ ὑπήρεισεν 
στύλους ἑπτάε καὶ τὰ τούτοις συνημμένα εἰρῆσϑαι ἀντὶ τοῦ" ὁ ϑεὸς 
φχοδόμησεν ἑαυτῷ οἶχον καὶ τὰ ἑξῆς, καὶ πάλιν [ἀντὶ τὸ ν»εἶπον 
τὴν σοφίαν σὴν ἀδελφὴν εἶναιε λελέχϑαι (ἀντὶ τοῦ)" εἶπον τὸν ϑεὸν 
σὸν ἀδελφὸν εἶναι. ἀλλ᾽ ὁρᾷς ὡς τὴν ἀχοὴν πλήττει ἡ τοιαύτη 
85 φωνὴ οὐχ ἔχουσα ἁρμονίαν. εἰ δ᾽ ἐπὶ τὸν υἱὸν ἐχλάβοις τὰ λόγια 
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9f Joh. 1, 1 — 6 Joh. 1, 1 — 10 Prov. 3, 13 — Prov.3,19 — 11 Prov. 7,4 
— 12 Prov.8, 1 — 18 Prov. 8,12 — Prov. 9,1 — 21 Prov. 7, 4 — 25 I Kor. 1,24 
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(αὐτὸς γὰρ ἦν ἡ σοφία), πάντα σοι εὐροήσει, μηδενὸς δυσσεβοῦς νοήματος 
ἐμποδὼν ἱσταμένου, νυνεπιμαρτυροῦντος τοῦ ἀποστόλου Παύλου, ὃς 
τὸν σωτῆρα καὶ κύριον ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστὸν λαμπρᾷ τῇ φωνῇ 
σοφίαν ὠνόμασεν εἰπὼν »Χριστὸς ϑεοῦ δύναμις χαὶ ϑεοῦ σοφίας. 
τούτων ὠδέ xo κατεσχευασμένων, ἀχόλουϑόν ἐστιν μετὰ τῶν προ- 
ἐεχτεϑέντων ἁπάντων ἐξ αὐτοῦ (vov) προσώπου xol τὸ »κχύριος 
ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς λελέχϑαι" εἰ δὲ λέγει 
ἐχτίσϑαι ἑαυτόν, οὐχ wc ix τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι παρελϑὼν 
τοῦτ᾽ ἂν εἴποι οὐδ᾽ wc ὁμοίως τοῖς λοιποῖς χτίσμασιν καὶ αὐτὸς ἐκ 
τοῦ μὴ ὄντος γεγονώς, ἧ: τενες οὐχ ὀρϑῶς͵ ὑπειλήφασιν, ἀλλ᾽ ὡς 
ὑφεστὼς μὲν καὶ ζῶν, προών τε καὶ προὐπάρχων τῆς τοῦ παντὸς 
χόσμου συστάσεος, | ἄρχειν. 16* δὲ τῶν ὅλων ὑπὸ κυρίου, τοῦ αὐτοῦ 
πατρός, χατατεταγμένος, τοῦ »ἔχτισενε ἐνταῦϑα ἀντὶ τοῦ κατέταξεν 
N κατέστησεν εἰρημένου. διαρρήδην γοῦν τοὺς ἐν ἀνϑρώκοις ἄρχον- 
τας xal ἡγεμόνας χτίσιν ὠνόμασεν 0 εἰπὼν ἀπόστολος οὑὐποτάγητε 
πάσῃ κτίσει ἀνϑρωπίνῃ διὰ τὸν xvgiov: εἴτε βασιλεῖ ὡς ὑπερέχοντι, 
εἴτε ἡγεμόσιν og di’ αὐτοῦ πεμπομένοιςε. καὶ ὁ εἰπὼν δὲ προφήτης 
»ἑτοιμάζου τοῦ ἐπιχαλεῖσϑαι τὸν ϑεόν σου, Ἰσραήλ. διότι ἰδοὺ στε- 
ρεῶν βροντὴν καὶ χτίζων πνεῦμα καὶ ἀναγγέλλων εἰς ἀνϑρώπους 
τὸν Χριστὸν αὐτοῦςε xal τὸ »γραφήτω αὕτη εἰς γενεὰν ἑτέραν, καὶ 
λαὸς ὁ κχτιζόμενος αἰνέσει τὸν κύριονε τὸ χτίζων (οὐχ) ἐπὶ τοῦ 
γεγονότος ἐξ ἀνυπαρξίας παρείληφεν. οὐ γὰρ τότε ἔχτισεν ὁ ϑεὸς 
τὸ πνεῦμα, ὅτε τὸν Χριστὸν αὐτοῦ di αὐτοῦ πᾶσιν ἀνϑρώποις χατ- 
ἤγγειλεν" οὐδὲν γὰρ »πρύσφατον ὑπὸ τὸν ἥλιονε. ἀλλ᾽ ἣν μὲν καὶ 
προὐπῆρχεν, ἀπεστέλλετο δὲ χαϑ᾽ ὃν καιρὸν ἦσαν οἱ ἀπόστολοι συν»- 
ηγμένοι" ὅτε δίχην βροντῆς »ἐγένετο og ix τοῦ οὐρανοῦ, ὥσπερ 
φερομένης πνοῆς βιαίαςε, ἐκληρώϑησάν τε »πνεύματος ἁγίουε, καὶ 


6 ff—S. 141, 14 vgl. Socrates h. e. 2, 21: xal ἐν τρίτῳ δὲ ὁ αὐτός, διδάσχων 
πῶς δεῖ τὸ κτίσμα τὴν λέξιν ἐχδέχεσϑαι, τοιάδε φησίν" τούτων τοίνυν ὧδε — κατέ- 
ταξε. τοιαῦτα μὲν ὁ Εὐσέβιος ἐν τοῖς πρὸς Μάρκελλον διέξεισιν. --- 4 1 Kor.1,24 
— 6 Prov. 8, 22 — 18 Prov. 8, 22 — 15 I Pet. 2, 13. 14 — 18 Amos 4, 12. 13 
— 20 Ps. 101, 19 — 24 Prediger 1, 9 — 26 Act. 2, 2. 4 


5 τοὐτων]) + τοίνυν Socr. | ὧδε ἐπικατασχευαζομένων Socr. (cod. Sfort. = 
Euseb. | 6 ἐξ--προσώπον < Socr. | τοῦ üb. d. Z. V2 | 7 λέγει Socr. Aéyov V 
| 9 ταῦτα Socr. | ὁμοίως nach ὄντος Socr. | 10 7 V*, corr. V2; ὃ Socr. | 12 
ὑπὸ] + τοῦ Socr. | ἑαυτοῦ Socr. | 14 οὖν Socr. | 147 ὑποτάγητε οὖν πάσῃ 
ἀνϑρωπίνῃ κτίσει Socr. | 20—21 χαὶ"---χύριον < Socr., vielleicht mit Recht | 21 
οὐχ Socr. | ἐπὶ] àx Soer. | 98 di’ αὐτοῦ < Socr. (nicht Niceph.) | 27 re] 
δὲ Soer. 
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οὕτως εἰς πάντας ἀνθρώπους τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ κατήγγειλαν 
ἀχολούϑως τῇ προφητείᾳ φησάσῃ »διότι ἰδοὺ στερεῶν βροντὴν καὶ 
κτίζων πνεῦμα καὶ ἀναγγέλλων εἰς ἀνθρώπους τὸν Χριστὸν αὐτοῦς, 
τοῦ μὲν νχτίζωνε ἀντὶ τοῦ καταπέμπων ἢ κατατάσσων εἰρημένου, τῆς 

5 δὲ βροντῆς καϑ' ἕτερον τρόπον τὸ evayyelıxov χήρυγμα δηλούσης. 
xal ὁ λέγων δὲ »καρδίαν καϑαρὰν κτίσον ἐν ἐμοί, ὁ ϑεόςε, οὐχ οἧς 
μὴ ἔχων χαρδίαν τοῦτ᾽ ἔλεγεν, χαϑαρὰν δὲ αὐτῷ τὴν διάνοιαν ἀπο- 
τελεσϑῆναι ηὔχετο. οὕτως εἴρηται καὶ τὸ »iva τοὺς δύο κτίσῃ εἰς 12 
ἕνα καινὸν ἄνϑρωπονε ἀντὶ τοῦ συναγάγῃ ὅρα μήποτε τοιοῦτόν 

10 ἐστεν καὶ τὸ ν»ἐνδύσασϑε τὸν χαινὸν ἄνϑρωπον τὸν xara ϑεὸν χτι- 
σϑέντας καὶ τὸ ν»εἴ τις οὖν ἐν Χριστῷ, καινὴ κτίσιςε xai ὅσα ἄλλα 
εὕροι ἄν τις τοιουτότροπα τὴν ϑεόπνευστον γραφὴν διερευνώμενος. 
μὴ ϑαυμάσῃς οὖν εἰ μεταφορικῶς καὶ ἐν τῷ νκύριος ἔχτισέν ue ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦςε τὸ ἔχτισεν ἀντὶ τοῦ χατέστησεν ἢ κατέταξεν εἰς τὸ 

16 ἄρχειν εἴρηται, ἐπεὶ καὶ ἐν Εὐαγγελίοις λεγομένου ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν τοῦ »ἐξομολογοῦμαί σοι, πάτερ, κύριε τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆς. 
ὅτι ἀπέχρυψας ταῦτα ἀπὸ σοφῶν καὶ συνετῶν, καὶ ἀπεχάλυψας 
αὐτὰ νηπίοιςε οὐ τὴν τῶν ἁμαρτημάτων ὁμολογίαν | (χαϑ᾽ ὁ λέ- 182 
Aexvat ἐν ἑτέροις »ἐξομολογεῖσϑε ἀλλήλοις τὰς ἁμαρτίας) φαμὲν 

20 ὑπὸ τοῦ σωτῆρος δηλοῦσϑαι, ἀλλὰ τὴν ἐπὶ τοῖς »ηπίοις εὐχαριστίαν 
ἀντὶ τοῦ νεὐχαριστῶ σοι, πάτερ, κύριε τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς yijc« 
τοῦ ἐξομολογεῖσϑαι λελεγμένου. μυρία δ᾽ ἂν τις εὕροι σχολῇ ζητήσας 13 
τῷ κατὰ μεταφορὰν τρόπῳ δι᾿ ὅλης τῆς ϑείας γραφῆς εἰρημένα, καὶ 
ἄλλα πολύσημον ἔχοντα τὴν διάνοιαν, καὶ ὁμωνύμως ἕτερα διαφόρων 

25 x πραγμάτων κατηγορούμενα, περὶ ὧν μαχρὸν ἂν εἴη καὶ οὐ τοῦ παρ- 
όντος καιροῦ διεξιέναι. οὕτως οὖν χαὶ ἐνταῦϑα τὸ νκχύριος ἔχτισέν 14 
us ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦςε ἀντὶ τοῦ κατέταξέν με εἰς 
τὸ ἄρχειν τῶν ἔργων αὐτοῦ λέλεχται" διὸ οὐχ ἁπλῶς νἔχτισέν ut« 
εἴρηται, ἀλλὰ μετὰ προσϑήχης τῆς νἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 

30 αὐτοῦε. τοῦτο δὲ μάλιστα παρίστησιν ἡ Ἑβραϊχὴ λέξις. εἰ γοῦν τις 
ἐξαχριβάσαιτο τὸν ἀληϑῆ νοῦν τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς, εὕροι ἂν 
τὴν EBopaixnv ἀνάγνωσιν 75 οὐ περιέχουσαν τὸ »Éxcio£v use, διόπερ 


|} 
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21f Amos 4, 13 — 6 Ps. 50, 12 — 8 Eph. 2, 15 — 10 Eph. 4, 24 — 11 
II Kor. 5, 17 — 18 Prov. 8, 22 — 16 Matth. 11, 25. Luk. 10,21 — 19 Jak.5, 15 
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οὐδὲ τῶν λοιπῶν ἑρμηνευτῶν ταύτῃ τις χέχρηται τῇ λέξει. αὐτίκα 
δ᾽ οὖν ὁ μὲν “Ἀκύλας »χύριος ἐχτήσατό με κεφάλαιον τῶν ὁδῶν 
avro εἴρηκεν, ὁ δὲ Σύμμαχος »XUQLOG ἐχτήσατό ‚HE ἀρχὴν ὁδῶν 
αὐτοῦε, o δὲ Θεοδοτίων "κύριος ἐχτήσατό ut ἀρχὴν ὁδοῦ αὐτοῦε. 
5 xal ἔχοι γ᾽ ἂν λόγον ἡ ἑρμηνεία. τὸ γὰρ κεφάλαιον τῆς τῶν γενη- 
τῶν ἁπάντων, ὁρωμένων τε καὶ ἀφανῶν, συστάσεώς τε καὶ σωτη- 
ρίας αὐτὸς nv, ὃν ἐγέννα μὲν ὁ πατὴρ υἱὸν μονογενῆ, γεννήσας δὲ 
κατέταττεν σωτῆρα τῶν 040v, ἀναχεφαλαιούμενος ἐν αὐτῷ καὶ de 
αὐτοῦ τὴν διάταξιν τοῦ παντύς, ὡς ἐδίδαξεν ὃ ϑεῖος ἀπόστολος 
10 εἰπὼν »ἀνακεφαλαιώσασϑαι πάντα ἐν τῷ Χριστῷ, τὰ ἐπὶ τοῖς οὐρα- 
νοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς riss, ὡς μὴ μόνον τὰ σύμπαντα di αὐτοῦ συ- 
στῆναι ix τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι προελϑόντα, ἀλλὰ xal τῆς 1 τῶν 
ὅλων διοικήσεως τὴν πρόνοιαν ἀναδέχεσϑαι αὐτὸν ἅτε λόγον ὄντα 
καὶ σοφίαν xal ζωὴν παντός τε καλοῦ καὶ ἀγαϑοῦ πλήρωμα, ὡς δὲ 
15 αὐτοῦ κυβερνᾶσϑαι xal διασῴξεσϑαι τὰ σύμπαντα. τοῦτο δὲ καὶ διὰ 
τῶν προτεϑέντων λογίων αὐτὸς παρίστη, δι' ὧν ἔφασκχεν »δι᾽ ἐμοῦ 
βασιλεῖς βασιλεύουσιν, καὶ οἱ δυνάσται γράφουσιν δικαιοσύνην" δὲ 
ἐμοῦ μεγιστᾶνες μεγαλύνονται, καὶ τύραννοι δι᾽ ἐμοῦ κρατοῦσι γῆςε. 
λόγοις δ᾽ οὖν ἀρρήτοις τῆς καϑόλου σοφίας τε xal προνοίας τοῦ 
20 υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ τὰ σύμπαντα διοικεῖται. ταῦτ᾽ οὖν διὰ τῶν προεχτε- 
ϑέντων ἐδίδασκεν, προύτρεπέν τε ἔχεσϑαι αὐτοῦ φάσχων νἐγὼ τοὺς 
ἐμὲ φιλοῦντας ἀγαπῶ, | οἱ δὲ ἐμὲ ζητοῦντες εὐρήσουσινε, ἀπέτρεπέν 
τε τῆς ἐναντίας ὁδοῦ δι᾽ ὧν ἐπήγαγεν "ἐμίσησα δὲ ἐγὼ διεστραμ- 
μένας ὁδοὺς κακῶνε. καὶ δὴ ταῦτα καὶ τὰ τούτοις ἀδελφὰ 6 τοῦ 
25 ϑεοῦ υἱὸς (αὐτὸς γὰρ ἤν ἡ σοφία) διαστειλάμενος, ἑξῆς τοῖς δι᾿ αὐτῶν 
- προωφελημένοις τὴν μυστικὴν περὶ ἑαυτοῦ γνῶσιν παραδίδωσιν 
λέγων νἐὰν ἀναγγείλω ὑμῖν τὰ xa$ ἡμέραν γιγνόμενα, μνημονεύσω 
τὰ ἐξ αἰῶνος ἀριϑμῆσαιε. εἰ γὰρ μέλλοιμι, φησίν, và ἐφ᾽ ἑχαστης 
ἡμέρας ὑπ᾿ ἐμοῦ πραττόμενα διδάσχειν, ἀνάγχη καὶ τῶν ἐξ ἀρχῆς 
80 τοῦ παντὸς αἰῶνος ἔργων ἐμαυτοῦ μνημονεῦσαι καὶ παραστῆσαι ὡς 
ἐπὶ τούτῳ με ὁ γεννήσας πατὴρ ἄρχειν τῶν ὅλων κατέστησεν, ἐφ᾽ 
ᾧ τε ἡγεῖσϑαι τῶν ὁδῶν αὐτοῦ καὶ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ di ἐμοῦ πεποιη- 
μένων ἔργων. διὸ ἀχολούϑως ἐπάγει τὸ νκύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, ἢ »χύριος ἐχτήσατό uec κατὰ τὴν ἀπο- 
35 δοθεῖσαν ἑρμηνείαν. τὸ γὰρ μέγα κτῆμα τοῦ ϑεοῦ ὁ μονογενὴς υἱὸς 
jv, καϑ' o μὲν ἐξ αὐτοῦ γεγένητο υἱὸς ὧν αὐτοῦ, καϑ'᾽ 0 δὲ τοῖς πᾶσιν 
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χοινωφελὴς xal σωτήριος xaÜD£otnxsv, τὸ μέγιστον καὶ τιμιώτατον 
κτῆμα τοῦ πατρὸς ὑπάρχων τε xal ὠνομασμένος. οὐδὲ γὰρ ἄλλο τι 
γένοιτ᾽ ἂν πατρὶ υἱοῦ τιμιώτερον χτῆμα. ἔνϑεν καὶ 0 πρωτόπλαστος 
᾿᾿δὰμ ὅτε τὸν ἐν ἀνϑρώποις πρῶτον υἱὸν ἐχτήσατο, ἐλέχϑη καὶ ix 
ἐκείνῳ »ἐχτησάμην ἄνϑρωπον διὰ τοῦ ϑεοῦε, τῆς Ἑβραϊκῆς φωνῆς 
ἀντὶ τοῦ νἐχτησάμηνε κανιϑει περιεχούσης" τὸ δὲ »ἐχτήσατος κανᾶ 22 
παρ᾽ Ἑβραίοις ἐχφωνεῖται. οὕτως OU ἐπὶ τοῦ “Ἀβραὰμ εἴρηται »τὸν 
ἀγρὸνε »ὃν ἐχτήσατο “βραάμε, ἀνϑ᾽ οὗ τὸ Ἑβραϊκὸν xava περιέχει, 
τῆς αὐτῆς λέξεως χειμένης παρ᾽ Ἑβραίοις καὶ ἐν τῷ »κύριος ἔχτισέν 
10 μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔ ἔργα αὐτοῦε. καὶ ἐνταῦϑα γὰρ TI" κειμέ- 
νης τῆς χανὰ λέξεως, τὸ »ἐχτήσατοςε πάντες συμφώνος ἐχδεδώκασιν 
οἱ ἑρμηνευταί" τὸ δὲ νἔχτισενε παραλέλεκται παρ᾽ Ἑβραίοις, ὅπερ 23 
οὐ χεῖται ἐπὶ τῆς προκειμένης γραφῆς. πλείστη δ᾽ ἂν γένοιτο τοῦ 
»ἔχτισενε xal τοῦ νἐχτήσατοςε διαφορὰ τῷ τὴν μὲν κτίσιν κατὰ τὴν 
15 χοινοτέραν διάνοιαν τὴν ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι πάροδον 
σημαίνειν, τὴν δὲ κτῆσιν τοῦ xQoUxagyovroc ἰδιάζουσαν οἰχειότητα 
πρὸς τὸν χτώμενον. λέγων τοίνυν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τὸ νκχύριος 34 
ἐχτήσατο μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, ὁμοῦ καὶ τὴν προῦπ- 
αρξιν αὐτοῦ ἐδήλου xal τὴν ἰδιάζουσαν πρὸς τὸν πατέρα οἰκχειότητα, 
90 ὁμοῦ χαὶ τὸ χρήσιμον καὶ ἀναγκαῖον τῆς οἰχείας περὶ τὰ πατρῷα 184 
ἔργα προνοίας τε καὶ διοικήσεως. διὸ ἑξῆς ἐπάγει »πρὸ τοῦ αἰῶνος 25 
ἐϑεμελίωσέν με, ἐν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι, πρὸ τοῦ προελϑεῖν 
τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων, πρὸ τοῦ ὄρη ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ πάντων 
βουνῶν γεννᾷ ue«* δὲ ὧν ἁπάντων τὸ ἐξ αὐτοῦ λυσιτελὲς καὶ ‚avay- 
25 xalov τοῖς πᾶσιν Evdelxvurar, ὅτι τε ἦν καὶ προῆν καὶ τοῦ σύμπαν- 
τος χύσμου προὐπῆρχέν τε καὶ καϑηγεῖτο ἀναγχαίως διδάσχων. Mo- 
σέως γὰρ ἐν τῇ κοσμοποιίᾳ τῶν μὲν ὑπερχοσμίων καὶ ἀφανῶν 
δυνάμεων μηδεμίαν μνήμην πεποιημένου διὰ τὸ ἀτελὲς τῶν δι᾿ αὐτοῦ 
παιδαγωγουμένων, τοῦ δὲ ὁρατοῦ κόσμου τὴν σύστασιν διεξελϑόντος, 
30 τεττάρων τε στοιχείων ἐν ἀρχῇ μνημονεύσαντος, οὐρανοῦ καὶ γῆς 
xal ἀβύσσου καὶ ὕδατος, xal δύο μὲν πεποιῆσϑαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ 
εἰρηκότος (^iv ἀρχῆς γάρ got» "ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ 
τὴν γῆν), οὐχέτι δὲ ὁμοίως καὶ ἐπὶ τοῦ ὕδατος καὶ τῆς ἀβύσσου 
μνησϑέντος ὡς ἄρα εἴη καὶ ταῦτα γενητά, ἀλλ᾿ ἁπλῶς εἰρηχότος 
35 »xal σχύτος ἐπάνω τῆς ἀβύσσου" καὶ πνεῦμα ϑεοῦ ἐπεφέρετο ἐπάνω 


οι 
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τοῦ vdarogı, ἀναγκαίως. διὰ τῶν προχειμένων διδάσχει xol περὶ 
αὐτῶν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὅτι Te γενητὰ εἴη καὶ oq αὐτὸς πρὸ πάντων 
| εἴη καὶ δι᾿ αὐτοῦ τὰ πάντα πεποίητο. διό φησιν »πρὸ τοῦ αἰῶνος 50 
| ἐϑεμελίωσέν με, ἐν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι καὶ πρὸ τοῦ τὰς 
[δ ἀβύσσους ποιῆσαι, πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτωνε. 
τριῶν δὲ τούτων μνημονεύσας, γῆς καὶ ἀβύσσου καὶ ὕδατος, τὸ τέ- 
ταρτον ἐπάγει τελευταῖον τὸ χρεῖττον φυλάξας τὸν οὐρανόν διὸ 
ἐπιφέρει ἑξῆς τνήνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανὸν συμπαρήμην αὐτῷςε. 
τούτων τοίνυν ὑπὸ τῆς ϑείας γραφῆς ἐναργῶς παρισταμένων, βρα- 21 
10 χείας τε παρ᾽ ἡμῶν ὡς ἐν ἐπιτομῇ διηγήσεως τετυχηχότων, ixa- 
κούσωμεν ὅπως Μάρχελλος χαμαὶ βαλὼν τὴν διάνοιαν ταῦτα πάντα 
διισχυρίζεται περὶ τῆς σαρχὸς εἰρῆσϑαι, ἧς ἀνείληφεν ὃ σωτήρ, γρά- 
gov κατὰ λέξιν τοῦτον τὸν τρόπον 
(Nr. 10) τούτου τοίνυν οὕτως ἔχοντος, ἀκόλουϑόν ἐστιν σχοπεῖν 98 
15 τῇ διανοίᾳ τὸ παροιμιωδῶς εἰρημένον τουτὶ χεφάλαιον ν»κύριος 
ἔχτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦε. ἔχτισεν γὰρ ἀληϑῶς τὸ μὴ ὃν 
πεποιηχὼς ὃ δεσπότης ἡμῶν 6 ϑεός" 'oUx οὖσαν γὰρ τὴν σάρχα, 
ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, ἀλλὰ μὴ οὖσαν ἔχτισεν. 
χαὶ ἐπιλέγει 
20 (Nr. 17) οὐχοῦν εἰ καὶ τὰ μάλιστα ἐπ᾽ ἐσχάτων τῶν καιρῶν τουτὶ 
IST καινὸν ἐπεφάνη μυστήριον, og | διὰ τοῦτο πρὸ τοῦ αἰῶνος 155 
τούτου προωρίσϑαι, εἰχύότως ὁ προφήτης ἔφη »πρὸ τοῦ αἰῶνος 
ἐθεμελίωσέν us«, δηλονότι τὴν σάρκα. 
xal αὖϑις ἐπάγει λέγων 29 
95 (Nr. 18) εἶτα »ἐν ἀρχῇε φησὶν »πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαιε. γῆν 
ποίαν ταύτην ὯΝ δηλονότι τὴν ἡμετέραν σάρχα, τὴν μετὰ τὴν 
παραχοὴν γῆν αὖϑις γενομένην; »y59« γὰρ νεἶε φησὶν »xal εἰς γῆν 
ἀπελεύσῃς. 
ὁρᾷς ὅσον διήμαρτεν, τῆς μὲν εὐϑείας ἐχτραπείς, τραχεῖαν δὲ χαὶ 
30 δύσβατον χαὶ ὥσπερ τινὰ ἀνεξίτητον ἑαυτῷ περινοήσας ὁδόν. ϑέα 30 
γοῦν ὅπως ἐξεβιάσατο πᾶντα μᾶλλον ἀναίσχυντον καὶ ἀναιδῆ λόγον 
φϑέγξασϑαι ὑπομείνας 3 τὴν σοφίαν αὐτὸν εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
ὁμολογῆσαι. τὸ μὲν. ουν »κύριος ἔχτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς 31 
ἔργα αὐτοῦς τῷ τοῦ σωτῆρος ἀναφέρει προσώπῳ, ὁμολογῶν αὐτὸν 
35 εἶναι τὸν ἐν Παροιμίαις ταῦτα φάσχοντα. λέγει δ᾽ οὖν αὐτοῖς ῥήμασιν 


8 Prov. 8,23. 24 — 8 Prov. 8,27 — 15 Prov. 8, 22 — 20 Hebr. 1, 2. 
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16 αὐτοῦ] + εἰς ἔργα αὐτοῦ and. St. | 91 ἀπεφάνη V, corr. We; + τὸ 
| 96 7 and. St. 


de ecclesiastica theologia III 2. 3. 145 


(Nr. 11) 00x00» εἰχότως τῶν ἀρχαίων παρεληλυϑότων, καινῶν δὲ 
ἔσεσϑαι μελλόντων ἁπάντων διὰ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν καινό- 
τητος. ὃ δεσπότης ἡμῶν ὁ Χριστὸς διὰ τοῦ προφήτου ἐβόα λέγων 
»κύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦε. 

ὅ τοῦτο δ᾽ εἰπὼν ἐπὶ τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος ἡμῶν καταβάλλει τὴν 32 

διάνοιαν, ἑξῆς ἐπιλέγων 
(Nr. 10) ἔχτισεν γὰρ ἀληϑῶς τὸ μὴ Ov πεποιηχὼς ὁ δεσπότης 
ἡμῶν ὁ ϑεός" οὐκ οὖσαν γὰρ τὴν σάρχα, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, 
ἀλλὰ μὴ οὖσαν νἔχτισεν ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦε. 

10 χαὶ οὐ συνίησιν 0 γενναῖος ὡς μία τίς ἐστιν ἔχφρασις καὶ ἕν πρό- 
σωπον τυγχάνει τὸ φῆσαν τἐγὼ ἢ σοφία κατεσχήνωσα βουλήνε καὶ 
τὸ »κύριος ἔχτισέν μεε ὥστε εἰ ἐπὶ τὴν σάρχα ἀνάγοιτο ϑάτερον, 
ἀνάγκη καὶ τὸ ἕτερον᾽ καὶ ἡ σοφία ἔσται 7 τὰ ἀμφότερα λέγουσα. 
εἰ δὲ ἡ σάρξ λέγοι κατὰ Μάρχελλον τὸ »XUQLOG ἔχτεσέν με ἀρχὴν 33 

15 ὁδῶν αὐτοῦε, αὕτη ἂν εἴη 7 σοφία" καὶ ἔσται ἡ σὰρξ ἡ φάσκουσα 
di” ἐμοῦ βασιλεῖς βασιλεύουσινε καὶ »dı' ἐμοῦ μεγιστᾶνες μεγαλύνον- 
ταις. πῶς δ᾽ ἂν εἴποι ἡ σὰρξ τὸ νμνημονεύσω τὰ ἐξ αἰῶνος apı- 
ϑμῆσαιε, οἷς ἐπάγει τὸ νκύριος ἔχτισέν us ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦε; ὃ δὲ 
καὶ τίνες αἱ ὁδοὶ παρίστησιν λέγων ἑξῆς 

Ὁ — (Nr. 12) οὗτος γὰρ ἡμῖν τοῖς δικαίως πολιτεύεσθαι μέλλουσιν 

ϑεοσεβείας ὁδὸς γέγονεν᾽ ἀρχὴ πασῶν τῶν μετὰ ταῦτα ὁδῶν. 

καὶ προστίϑησιν 34 
(Nr. 12) »ἀρχὴνε δὲ νὐδῶνε διὰ τοῦτο εἰχότως εἴρηκεν τὸν de- 
σπότην ἡμῶν τὸν σωτῆρα, διότι χαὶ τῶν ἑτέρων, (v ἐσχήχαμεν, 

85 ὁδῶν μετὰ τὴν πρώτην 000» ἀρχὴ γέγονεν, τὰς διὰ τῶν ἱερῶν 

ἀποστόλων δηλῶν παραδόσεις τῶν »μετὰ OprAoU« xatà τὴν προ- 
φητείαν νχηρύγματοςς χηρυξάντων ἡμῖν τὸ καινὸν τοῦτο μυ- 


στήριον. 
ταῦτα Μάρχελλος. | 156 
30 3 εἰ uiv ovr μὴ xai τὴν Μωσέως καὶ τῶν μετὰ Μωσέα προφη- ἔλεγχος 


τῶν παρεδέχετο γραφήν, εἶχεν ἄν τινα εἰχότα αὐτῷ λ0γον ἡ ἀπό- Dede els 


δοσις" ἐπεὶ δὲ οὐ τῶν ἀϑετούντων ἐστὶν τὴν παλαιὰν διαϑήχην, τί τοὺς τό- 
δή ποτε τοὺς μὲν ἀποστόλους καὶ τούτων τὰς διδασχαλίας ὁδοὺς “Ὁ diis 
ὠνόμασεν, οὐχὶ δὲ πρόσεσχεν τοῖς τοῦ ϑεοῦ προφήταις μυρία περὶ vov “καὶ 
85 ὁδῶν ϑεοῦ γεγραφόσιν; πρῶτον μὲν γὰρ Μωσῆς ὧδε γράφων ἔλεγεν d Mora 
* 
veía. 
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οὐδῷ βασιλικῇ nopsvon« TB" xal »ldov τέϑειχα πρὸ προσώπου σου 
τὴν ὁδὸν τῆς ζωῆς καὶ τὴν ὁδὸν τοῦ ϑανάτουε, καὶ ὁ Δαυὶδ ὁμοίως 2 
»γινώσχει κύριος ὁδὸν διχαίων, καὶ ὁδὸς ἀσεβῶν ἀπολεῖταιε, καὶ 
Ἱερεμίας νστῆτε ἐν ταῖς ὁδοῖς καὶ ἐρωτήσατε τρίβους κυρίου αἰωνίους, 
καὶ ἴδετε ποία ἐστὶν ἡ ὁδὸς ἡ ἀγαϑή, καὶ πορεύεσϑε ἐν αὐτῇε᾽ καὶ 
ἕχαστον δὲ τῶν προφητῶν διαφόρως μνημονεύσαντα τῶν ὁδῶν τοῦ 
ϑεοῦ εὑρήσεις. εἰ τοίνυν ὃ σωτὴρ xal κύριος ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστὸς 8 
[τοῦ ϑεοῦ] ἀρχὴν εἶναι τῶν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ ἑαυτὸν διδάσχει λέγων 
»χύριος ἔχτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα avrov« (πάντως που 
χαὶ Μωσέως καὶ τῶν προφητῶν καὶ τῶν ἔτι ἀνωτέρω κατὰ τὰς 
ὁδοὺς τοῦ ϑεοῦ βεβιωχότων ὧν πρεσβύτερος), ἀλλ᾽ οὐχὶ ἡ σὰρὲ ἣν 
ἀνείληφεν ἐχείνων ἁπάντων ὑπῆρχεν προγενεστέρα, οὐχ ὀρϑῶς ἐπὶ 
τὴν σάρχα ἐξείληπται τὸ λόγιον. οὐ διὰ τὴν σάρκα τοίνυν ταῦτ᾽ 4 
ἔλεγεν ὁ σωτήρ, διὰ δὲ τὸ προὐύπάρχειν αὐτὸν καὶ καϑηγεῖσϑαι πασῶν 
τῶν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, ἃς πάντες οἱ πάλαι ϑεοφιλεῖς ἄνδρες οδεύχασιν. 
ἐπεὶ δὲ 0 ϑεῖος ἀπόστολος λέγων 0 βάϑος πλούτου καὶ σοφίας καὶ 5 
γνώσεως ϑεοῦ" ὡς ἀνεξερεύνητα τὰ χρίματα αὐτοῦ, καὶ ἀνεξιχνίαστοι 
αἱ ὁδοὶ αὐτοῦε ἑτέρας τινὰς ὁδοὺς ὑποβάλλει, τὰς προνοητικὰς τῶν 
ὅλων, δὲ ὧν ἀπορρήτῳ κρίσει καὶ λόγοις ἀλήπτοις τὰ σύμπαντα 
διαχυβερνᾷ ϑείᾳ δυνάμει, ἀχόλουϑόν ἔστιν καὶ τούτων τῶν ὁδῶν 
ἀρχὴν εἶναι λέγειν τὸν εἰρηχότα »χύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν 
αὐτοῦ εἰς ἔργα. αὐτοῦε. ὁ δὲ μὴ νοήσας τὰς ὁδοὺς τοῦ ϑεοῦ, τὴν 


σάρκα τοῦ σωτῆρος ἡμῶν | ἀρχὴν τούτων εἶναι ἀπεφήνατο. ἕρμη- 6 | 157 


νεύει δὲ xal τὸ νεὶς ἔργα αὐτοῦε φάσχων 
(Nr. 13) »ἔχτισεν OU» μεε φησὶν »ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦε. ποῖα δὲ ἔργα φησίν; περὶ ὧν ὃ σωτὴρ λέγει 0 πατήρ 
μου ἕως ἄρτι ἐργάζεται, κἀγὼ ἐργάζομαιε, καὶ αὖϑις »τὸ ἔργονε 
φησὶν νἐτελείωσα ὁ δέδωκάς μοιε. 

el ὥσπερ διασαφῶν τὴν τῶν εἰρημένων διάνοιαν ἐπιλέγει 7 
(Nr. 13) τίς γὰρ πρὸ τῆς τῶν πραγμάτων ἀποδείξεως ἐπίστευσεν 
ἂν ὅτι λόγος ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑεὶς τὴν ἡμετέραν ἀναλή- 
ψεται σάρχα xal τὴν πᾶσαν ϑεύότητα ἐν αὐτῇ σωματικῶς ἐπι- 
δείξεται; 

xal ὥσπερ ἐντελῆ τὴν διάνοιαν ἀποδοὺς ἐπάγει 


1 Num. 20, 17; 21, 22 — Deut. 30,15 (Jer. 21,8) — 3 Ps.1,6 — 4 Jer. 6,16 
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(Nr. 113) οὐχοῦν τοῦτ᾽ ἔστιν τὸ νχύριος ἔχτισέν us ἀρχὴν ὁδῶν 
αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε. 
καὶ ταῦτα δὲ ἔγραφεν, οὐ δυνηϑεὶς τοὺς τῆς διανοίας ὀφϑαλμοὺς 8 
»εἰς Üpos« ἄραι χαὶ τῷ προφήτῃ παραπλησίως εἰπεῖν »ὅτι ὄψομαι 
τοὺς οὐρανούς, ἔργα τῶν δακτύλων σου, σελήνην καὶ ἀστέρας ἃ σὺ 
ἐϑεμελίωσαςε οὐδὲ μνημονεύσας τοῦ προφητικοῦ λόγου, δι᾿ οὗ εἴρηται 
»τὰ δὲ ἔργα κυρίου οὐχ ἐμβλέπουσιν, χαὶ τὰ ἔργα τῶν χειρῶν αὐτοῦ 
οὐ κατανοοῦσινε. el γὰρ τούτοις προσεσχήκει, ἔγνω ἂν ὅτι πρὸ θ 
οὐρανοῦ xal γῆς καὶ πρὸ τοῦ σύμπαντος χόσμου καὶ οὐ πρὸ τῶν 
10 ὁρατῶν μόνον ἀλλὰ καὶ πρὸ τῶν νοητῶν ἔργων τοῦ ϑεοῦ, τῶν ἐν 
ἀσωμάτοις καὶ ὑπερχοσμίοις δυνάμεσιν ἐν ὑποστάσει ὄντων, ἦν καὶ 
προῆν ὃ ταῦτα λέγων. ö δὲ μεταβὰς ἐπὶ τὸ »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑε- 
μελίωσέν μεε, πάλιν τὴν σάρκα εἰς μέσον ἄγει λέγων οὕτως 
(Nr. 14) ϑεμέλιον τοῦτον ὀνομάζων, τὴν κατὰ σάρχα αὐτοῦ προ- 
1b ορισϑεῖσαν olxovoulav. ὡς καὶ ὁ ἀπόστολος λέγεε »ϑεμέλιον γὰρ 
ἄλλον οὐδεὶς «9' δύναται ϑεῖναι παρὰ τὸν κείμενον, ὃς ἔστιν 
Ἰησοῦς Χριστόςε. 
καὶ ἐπιλέγει 
(Nr. 14) ἑνὸς δὲ αἰῶνος ἐνταῦϑα μέμνηται, ἀφ᾽ οὗ τὰ κατὰ τὸν 
20 ΔΔΧριστὸν τεϑεμελιῶσϑαι ἔφη, καίτοι πολλῶν παρεληλυϑότων 
αἰώνων, ὡς ὁ Δαυὶδ ἔφη »0 ὑπάρχων πρὸ τῶν αἰώνωνε. 
καὶ μεταβὰς ἑξῆς ἐπὶ τὸ νὲν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαιςε καὶ 11 
τὴν γῆν πάλιν τὴν σάρκα εἶναι λέγει, γράφει δὲ οὕτως 
(Nr. 18) ποίαν ταύτην τὴν γῆν ἢ δηλονότι τὴν ἡμετέραν σάρκα, 
95 τὴν μετὰ τὴν “παρακοὴν γῆν αὖϑις γενομένην; »γῆςε γὰρ »si« φησὶν 
»χαὶ εἰς γῆν ἀπελεύσῃς. ἔδει γὰρ ταύτην ἰάσεως τυχεῖν. 
καὶ ταῦτα δὲ φάσχει, οὐ μνημονεύσας ὁ σοφώτατος oc καὶ ἀνωτέρω 
πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι ἐχτίσϑαι τὴν σάρκα ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ 
εἰρηχὼς ἔτυχεν. εἰ δὲ ὅλως διὰ τῆς γῆς τὴν σάρκα ἐδήλου, πῶς οὐ 12 
80 προὐπάρχειν τῆς σαρχὸς ἀνάγχη ὁμολογεῖν τὸν λέγοντα | πρὸ τοῦ 158 
τὴν γῆν ποιῆσαι ἑαυτὸν εἶναι, »πρὸς γὰρ »τοῦ αἰῶγοςε φησὶν »ἐϑε- 
μελίωσέν ue, ἐν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν Tür ποιῆσαιε. οὐχοῦν πρὸ τοῦ 
τὴν σάρχα ποιῆσαι ὁ ταῦτα λέγων ὑπῆρχεν. εἰ δὲ καὶ μὴ πολλῶν 13 
αἰώνων ἐμνημόνευσεν, ἀλλ᾽ ἑνός, οὗ καὶ ὃ σωτὴρ ἐμνήσϑη εἰπὼν 
35 »oí υἱοὶ τοῦ αἰῶνος τούτου γαμοῦσιν καὶ γαμίσχονταιε, καὶ οὕτως 
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οὐχ ἡ σὰρξ ἣν ἀνείληφεν ὁ σωτὴρ ἡμῶν πρὸ τοῦ ἐνεστῶτος αἰῶνος 
ὑπῆρχεν, ἀλλ᾽ αὐτὸς ὃ ταῦτα διὰ Σολομῶνος διδάσχων. ὁρᾷς 007 
περιπέπτωχεν δυσχωρίᾳ 0 τῆς εὐϑείας χαὶ βασιλικῆς παρατραπεὶς 
ὁδοῦ. ὁ δὲ πρὸς ταῖς εἰρημέναις ἔτι καὶ ταῦτα προστίϑησιν λέγων 
(N τ. 19) ν»πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαις φησίν" ἐνταῦϑα τὰς 
ἀβύσσους παροιμιωδῶς ö προφήτης τὰς τῶν ἁγίων καρδίας εἶναι 
λέγει τὰς ἐν τῷ ἕαυτῶν βάϑει τὴν τοῦ πνεύματος ἐχούσας 
δωρεάν. 
χαὶ οὐ συνίησιν ὡς πρὸ τῆς ἐνσάρχου τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παρουσίας 
οἱ ἅγιοι τοῦ ϑεοῦ προφῆται τοῦ αὐτοῦ μετέσχον πνεύματος, Μωσῆς 
τε καὶ οἱ Erı Μωσέως παλαιότεροι. οὐχοῦν ἀνάγχη τούτων ἁπασῶν 
τῶν ἀβύσσων, εἰ δὴ αἱ τῶν ἁγίων καρδίαι ἦσαν αὗται, παλαιότερον 
εἶναι τὸν λέγοντα »zQÓ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαιε. πῶς οὖν δυνα- 
τὸν ἣν ἐπὶ τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος ἀναφέρεσϑαι ταῦτα; καὶ μὴν εἴ 
τις αὐτῷ παρῆν τῶν ϑείων γραφῶν ἐπιστήμη, οὐχ ἂν εὐχερῶς 
οὕτως ἀπεφαίνετο τὰς τῶν ἁγίων καρδίας εἶναι τὰς ἀβύσσους, ἐπι- 
στήσας Og >0x0T05: ἣν νἐπάνω τῆς ἀβύσσουε χατὰ τὴν Μωσέως 
μαρτυρίαν καὶ ὡς πολὺς καὶ δυσερμήνευτος ὁ περὶ αὐτῶν ἐν τῇ ϑείᾳ 
γραφῇ φέρεται λόγος. ὃ μὲν γὰρ ἀπόστολος »μὴ εἴπῃςε φησὶν ντίς 
ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν; τουτέστιν Χριστὸν xarayayelv' ἢ τίς 
χαταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τουτέστιν Χριστὸν ix νεχρῶν ἀναγα- 
γεῖνε. ἔοικεν γοῦν ἐν τούτοις τὰ τοῦ ἄδου χωρία χεχληκέναι ἄβυσσον. 
xal αὐτὸς δὲ ὁ κύριος σαφέστερον τοῦτο παρίστη, ἐν τῷ πρὸς τὸν 
Ἰὼβ χρηματισμῷ λέγων εἦλϑες δὲ ἐπὶ πηγὴν ϑαλάσσης, ἐν δὲ ἴχνεσιν 
ἀβύσσου περιεπάτησας; ἀνοίγονται δέ σοε φόβῳ πύλαι ϑυνάτου, πυ- 
λωροὶ δὲ adov ἰδόντες σε ἔπτηξανε; καὶ τὰς ἐν τῇ ἀβύσσῳ δὲ δυνά- 
μεις πονηρᾶς, περὶ ὧν εἴρηται »salvelte αὐτὸν ἐκ τῆς γῆς, δράκοντες 
καὶ πᾶσαι αἱ ἄβυσσοιε, καὶ ἔτε τὸ ἐπάνω τῆς ἀβύσσου σχότος, περὶ 
οὗ Μωσῆς ἔφη »xal σκότος ἐπάνω τῆς ἀβύσσους, ταῦτα πάντα 
μαϑών, εἴπερ ἦν ἐπιπόνως ἀλλὰ μὴ ἐξιτήλως ταῖς ϑείαις ἐντετυχη- 
κὼς γραφαῖς, | V9" οὐχ ἂν τὰς τῶν αγίων καρδίας ἐτόλμα εἰπεῖν 
τὰς ἀβύσσους, ἔγνω δ᾽ ἂν ὅπως εἴρηται καὶ τὸ »üfvocog ἄβυσσον 
ἐπικαλεῖται εἰς φωνὴν τῶν καταρραχτῶν σους καὶ αὖϑις »itaQa- 
χϑησαν ἄβυσσοι, πλῆϑος ἤχους ὕδατος: καὶ πάλιν νἄβυσσος oc ἱμάτιον 
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τὸ περιβόλαιον αὐτοῦε. ταῦτα καὶ τὰ τούτοις ἀδελφὰ διηχρίβωσεν 19 
ἂν, εἴ τις ἣν αὐτῷ φροντὶς τῆς τούτων καταλήψεως. νῦν ὁὲ προ- 
χείρως οὕτως καὶ διαλελυμένως τὰς τῶν ἁγίων xapdias τὰς aßvo- 
σους εἶναι ἀποφηνάμενος, οὐδ᾽ οὕτως συνῆχεν ὡς πρὸ τῶν aylov 
ὅ xal ϑεοφιλῶν ἀνδρῶν τῶν ἐξ αἰῶνος γενομένων ἑαυτὸν ὑπάρχειν 
ἐδίδαξεν 0 εἰπὼν νπρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαιε" ὡς πανταχόϑεν 
μὴ δύνασϑαι τῇ σαρχὶ τοῦ σωτῆρος ἐφαρμόζειν τὰς προχειμένας 
λέξεις. ὁ δὲ ἐφ᾽ ἑτέραν μεταβὰς ῥῆσιν τῆς αὐτῆς γραφῆς, καὶ ταύ- 20 
την οὕτως ἑρμηνεύει λέγων 
10 (Nr. 20) τί τοένυν ἔστιν καὶ τουτὶ τὸ κεφάλαιον »πρὸ τοῦ προ- 
ελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὕδαάτωνε; τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους εἶναί 
φήσιν. τοῦτο δὲ ἡμῖν τὸ μυστήριον παρίστησιν ἡ τῆς ’E5odov 
γραφὴ τοὺς τῶν ἀποστόλων τύπους πάλαι “προαγορεύουσα, δώ- 31 
dexa γὰρ ὄντων τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων δώδεχα πηγῶν 
15 μέμνηται. 
καὶ ταῦτα λέγων οὐ συνίησιν οἷς καὶ τοῦ Ἰσραὴλ δώδεχα ἦσαν φυλαὶ 
καὶ δώδεχα οἱ τούτων πατριάρχαι μία τε βίβλος ἡ τῶν δώδεχα προ- 
φητῶν, ἀλλὰ καὶ δώδεκα τῆς ἡμέρας ὧραι καὶ μῆνες τοῦ παντὸς 
ἔτους δώδεχα. τί οὖν μᾶλλον τοῖς ἀποστόλοις ἢ ἐκείνοις ἅπασιν o 22 
20 τῶν δώδεχα διέφερεν ἀριϑμός, εἰ δὴ τοῦ ποσοῦ τις ἀριϑμὸς τὴν 
αἰτίαν αὐτῷ τῆς τοιασδὶ τοῦ λόγου παρεῖχεν ἑρμηνείας; χρῆν δὲ 
συνιδεῖν ὡς xal οἱ τοῦ ϑεοῦ προφῆται, xaÜ' ὃ τοῦ αὐτοῦ μετέσχον 
πνεύματος ἁγίου, οὐχ ἦσαν ἀλλότριοι τῶν πηγῶν. διὸ λέλεκται περὶ 
αὐτῶν ἐν Ψαλμοῖς »ἐν ἐχχλησίαις εὐλογεῖτε τὸν ϑεὸν κύριον ἐκ 
25 πηγῶν Ἰσραήλε. ὥστε xal πρὸ ἐχείνων τῶν πηγῶν ἀναγκαῖον ὁμο- 38 
λογεῖν τὸν υἱὸν εἶναι τοῦ ϑεοῦ τὸν λέγοντα νπρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
πηγὰς τῶν ὑδάτωνε. ὁ δὲ ἐπάχουσον ὅπως ἑρμηνεύει, λέγων 
(Nr. 20) εἰκότως οὖν περὶ τῆς κατὰ σάρκα γενέσεως ὁ δεσπότης 
διὰ τοῦ προφήτου Σολομῶνος λέγων »πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
30 πηγὰς τῶν ὑδάτωνε ἔφη. 
καὶ ἐπιφέρει 24 
(Nr. 20) οὕτω γὰρ ὃ σωτὴρ πρὸς τὰς ἱερὰς πηγὰς ἔφη «»πορευ- 
ϑέντες μαϑητεύσατε πάντα τὰ ἔϑνηςε. 
εἶϑ᾽ ὥσπερ συναγαγὼν τὸν λόγον, τὸ συμπέρασμα ἐπάγει τῇ ἑαυτοῦ 
35 διηγήσει λέγων | 160 
(Nr. 21) πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους καὶ 
πηγὰς τροπιχῶς ὠνομάσϑαι ὑπὸ τοῦ προφήτου. 
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χαὶ τοὺς μὲν ἀποστόλους τὰς πηγὰς εἶναι βούλεται, οὐκ ἀρέσχουσιν 


δὲ αὐτῷ οἱ προφῆται" διατί, ἀλλ᾽ (5) ὅτε μὴ ἐδύνατο τὴν σάρκα 25 


τοῦ σωτῆρος πρὸ ἐκείνων διδόναι; καίτοι καὶ πρὸ τῶν κατὰ φύσιν 
αἰσϑητῶν πηγῶν, ὧν καὶ Μωσῆς ἐμνημόνευσεν ἐν τῇ χοσμοποιίᾳ 
ὅ εἰπὼν ann δὲ ἀνέβαινεν ἐχ τῆς γῆς, καὶ ἐπότιζεν πᾶν τὸ xQóco- 
πον τῆς γῆςε καὶ αὖϑις »ποταμὸς δὲ ἐχπορεύεται ἐξ Ἐδὲμ ποτίζειν 
τὸν παράδεισονε, προὐπῆρχεν 0 τοῦ ϑεοῦ υἱὸς ὁ ταῦτα ἐν Παροι- 
μίαις περὶ ἑαυτοῦ 80r διδάσκων. ὁ δὲ τῷ Ἰὼβ χρηματίζων καὶ 
πηγῶν ϑαλάσσης μνημονεύει λέγων »ἤλϑες δὲ ἐπὶ πηγὴν ϑαλάσσης, 


10 ἐν δὲ ἴχνεσιν ἀβύσσου περιεπάτησαςε; ἐπεὶ δὲ καὶ ὑπεράνω τῶν 38 


οὐρανῶν ὑδατά τινα εἶναι ἡ γραφὴ διδάσχει 7) λέγουσα ναϊνεῖτε 
αὐτὸν οἱ οὐρανοὶ τῶν οὐρανῶν, καὶ τὰ ὕδατα τὰ ὑπεράνω τῶν 
οὐρανῶνε, ἀχόλουϑόν ἐστιν κἀχείνων τῶν ὑδάτων (ὁποῖα [ὃ Ἰὰ αν ὑπάρχῃ 
τὴν φύσιν) νοῆσαί τινας εἶναι πηγάς, ὅπως κἀκχείνων πρεσβύτερος 
15 ἀποδειχϑῇ ὁ εἰρηκὼς ἑαυτὸν προὐπάρχειν νπρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς 
πηγὰς τῶν ὑδάτωνε. ὁ δὲ μηδενὶ τούτων ἐπιστήσας τὸν νοῦν μηδὲ 
πονεῖν ἐϑέλων, τοῖς αὐτοῖς ἐπιμένει, ἐπεὶ καὶ ταῦτα φάσχων 
(Nr. 22) »πρὸ τοῦ oon ἑδρασϑῆναιε φησὶν »πρὸ δὲ πάντων βου- 
vor γεννᾷ μεε. 005 καὶ βουνοὺς τοὺς ἀποστόλους καὶ τοὺς τῶν 
20 ἀποστόλων διαδόχους λέγει, ἵνα παρὰ τοὺς ἄλλους ἀνϑρώπους 
τὴν xat αὐτῶν δικαίαν πολιτείαν παροιμιωδῶς σημήνῃ. 
οὐχοῦν οἱ αὐτοὶ ἦσαν καὶ al πηγαί, (ol) αὐτοὶ καὶ τὰ ὄρη, οἱ αὐτοὶ 
καὶ οἱ βουνοί. aAA ὥσπερ οὐχ ἔχει φύσιν ἐπὶ τῶν ϑεωρουμένων 
πηγῶν τε καὶ ὁρῶν τὰ αὐτὰ φάσχειν εἶναι (οὐδὲν γὰρ χοινὸν wg ἐν 
25 ποιότητος λόγῳ πηγαῖς ὑδάτων πρὸς τὰ τῶν ὀρῶν ἀναστήματα), 
τὸν αὐτὸν τρύπον xol ἐπὶ τῶν ἀλληγοριχῶς κατὰ διάνοιαν ϑεωώρου- 
μένων παραστῆσαι χρὴ διαφορὰν τῶν κατὰ τὴν ϑεωρίαν νοουμένων 
πηγῶν τε καὶ ὁρῶν καὶ βουνῶν. ἀλλ᾽ ὁ μηδὲν βεβασανισμένον ἐπι- 
στάμενος, τὰ πάντα φύρων di εὐχέρειαν, τοὺς αὐτοὺς εἶναι ἀποπέ- 
30 φανται xal πηγὰς ὑδάτων xal 09g καὶ βουνούς, φησίν τε πάντα 
ταῦτα εἶναι τοὺς ἀποστόλους, οὐ διαστειλάμενος τὸν τῆς διαφορᾶς 


28 


τρόπον. τί οὖν οὐχὶ καὶ πρὸ τῆς σαρχὸς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐν 29 


δικαιοσύνῃ καὶ ϑεοσεβείᾳ τελειωϑέντας opu καὶ βουνοὺς ὁμοίως ἐπε- 
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005 ὑφίστασϑαι; οὐχοῦν βίαιος καὶ κατηναγχασμένη τῶν προχειμένων 
λέξεων ἡ ἐπὶ τὴν σάρχα τοῦ σωτῆρος ἀναφορά. | πῶς δὲ καὶ τὸ 161 
»γεννᾷ μεε ἐφαρμόσειεν (ἂν) vij σαρχί; πρὸ γὰρ τῶν πηγῶν καὶ πρὸ 
τῶν ὁρῶν καὶ πρὸ τῶν βουνῶν γεγεννῆσϑαι ἔφησεν ἑαυτὸν εἰπὼν 
5 νχύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔ ἔργα αὐτοῦ, πρὸ τοῦ αἰῶνος 
ἐθεμελίωσέν use. εἰ δὴ οὖν 7 σὰρξ ταῦτα φάσχοι, ὡς MagxéAAo 30 
Óoxtt, πῶς τὸ »πρὸ δὲ Bud βουνῶν γεννᾷ ut« εἴποι ἂν ἡ σάρξ; 
ἔστω γὰρ πρὸ τῶν ἀποστόλων ἡ LS ἀλλὰ πῶς αὐτὴ ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ γεγεννῆσϑαί φῆσιν ἑαυτήν; τὸ μὲν γὰρ ἐκτίσϑαι μὴ οὖσαν πρό- 
10 τερον» τὴν σάρχα ἐδόκει Μαρκέλλῳ λέγειν. ἔφη γὰρ 31 
(Nr. 10) ἔχτισεν ἀληϑῶς τὸ un 0» πεποιηχὼς ὃ δεσπότης ἡμῶν 
ὁ ϑεύς" οὐχ οὖσαν γὰρ τὴν σάρκα, ἣν ἀνείληφεν ὃ λόγος, ἀλλὰ 
μὴ οὖσαν ἔχτισεν. 
τὸ μὲν οὖν ἐχτίσϑαι ἔγνωμεν, τὸ δὲ καὶ γεγεννῆσϑαι αὐτὴν ὑπὸ τοῦ 
15 ϑεοῦ πῶς ἂν ἀποδοϑείη, τοῦ σωτῆρος ἡμῶν λέγοντος ντὸ γεγεννη- 
μένον ix τῆς σαρκὸς σάρξ ἐστινε, xal ὁ ἀπόστολος δέ φησιν νγενό- 
μενος ἐχ γυναιχός, γενόμενος ὑπὸ νόμονε. πῶς οὖν ἡ σὰρξ εἶπεν 
ἂν περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων τὸ »πρὸ δὲ πάντων βουνῶν γεννᾷ μεε; 
ταῦτα μὲν οὖν ὡς βεβιασμένην ἔχει τὴν ἑρμηνείαν οἶμαι παντί τῷ 
20 χαταφανὲς εἶναι. ἀβιάστως δ᾽ ἂν εἴποι τις τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ 
δίχα παντὸς ἀλληγορικοῦ τρόπου ταῦτα ἐπαληϑεύειν, 80" ἐπεὶ xol 
τῆς γῆς προὐπῆρχεν, ἦν τε καὶ προῆν πρὸ τοῦ προελϑεῖν τὰς σωμα- 
τικὰς πηγὰς τῶν ὕδάτων καὶ πρὸ τῶν αἰσϑητῶς λεγομένων ἀβύσσων 
xal πρὸ τοῦ συστῆναι τὸ τῆς γῆς σχῆμα ἐν τοῖς τῶν ὁρῶν καὶ 
25 τῶν βουνῶν ἀναστήμασιν᾽ »πάνταςε γὰρ »00 αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ 
χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε. εἰ δ᾽ ἐρωτήσειέν τις, διατί μὴ πρὸ 33 
τῶν οὐρανῶν μηδὲ πρὸ τῶν ἐν οὐρανοῖς ἢ τῶν ἐπέχεινα ϑείων καὶ 
ὑπερχοσμίων δυνάμεών τε χαὶ πνευμάτων ἑαυτὸν εἶναι ἐδίδασκεν, 
λελέξεται αὐτῷ ὅτι τούτων τέως (00x) ἐμνημόνευσεν 0 λόγος, ἐπειδὴ 
80 παιδαγωγίαν τινὰ διὰ τῶν Παροιμιῶν τοῖς τὰς ψυχὰς νηπίοις παρε- 
δίδου. ὃ καὶ δῆλον τυγχάνει ix τοῦ ποτὲ λέγεσϑαι »axove, υἱέ, παι- 34 
δείαν πατρός σου, καὶ μὴ ἀπώσῃ ϑεσμοὺς μητρός σουε, ποτὲ δὲ »vid, 
ἐμοῖς νόμοις πρόσεχε, τοῖς δ᾽ ἐμοῖς ῥήμασιν mapdfaAs σὸν ovc« xal 
αὖϑις »vié, un ὀλιγώρει παιδείας κυρίου, καὶ un ἐχλύου Ux αὐτοῦ 
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ἐλεγχόμενοςε καὶ »vié, ἐὰν καλῶς γένῃ σεαυτῷ, καλὸς ἔσῃ καὶ τοῖς 35 
πλησίον" ἐὰν δὲ χαχὸς ἀποβῇς, μόνος ἀντλήσεις τὰ καχάε. μυρία δ᾽ 
ἂν καὶ αὐτὸς τούτοις ὁμοια χαϑ᾽ ἑαυτὸν ἀπὸ τῆς βίβλου τῶν Πα- 
ροιμιῶν ἀναλέξαις, δι’ ὧν ὃ λόγος φαίνεται νηπίοις τὰς ψυχὰς 
5 προσ διαλεγόμενος. οὕτω καὶ Μωσῆς παιδαγωγὸς τῶν ἀτελῶν τὰς 36| 162 
φρένας ὑπάρχων, οὐρανοῦ καὶ γῆς καὶ τῆς τῶν ὁρατῶν δημιουργίας 
ἐμνημόνευσεν, οὐ μὴν καὶ κτίσεως ἀγγέλων οὐδὲ ϑείων δυνάμεων 
οὐδὲ πνευμάτων ἁγίων, τῷ μὴ χωρεῖν πω τὴν τούτων διδασχαλίαν 
τοὺς αὐτῷ μαϑητευομένους. εἰχότως τοιγαροῦν καὶ ὃ ἐν ταῖς Παρ- 81 
10 οἰμίαις λόγος ὡς τοιούτοις ἀπὸ τῶν περὶ γῆν ὀρῶν τε καὶ βουνῶν 
καὶ πηγῶν ὡς ἀπὸ γνωριμωτέρων τὴν διδασκαλίαν ἐποιεῖτο, ὡς ἐὲ 
ὑποβάϑρας ἀρξάμενος. ἐπὶ τὰ χρείττω χειραγωγήσειεν τοὺς παιδαγω- 
γουμένους, ἀπό τε τῶν σμικροτέρων ἐπὶ τὰ ϑειότερα διαβαίνειν πα- 
ρασκενάσειεν. ταῦτα μὲν οὖν, εἰ μηδέν τις πέρα τῆς λέξεως περιερ- 38 
15 γάζοιτο" εἰ δὲ βαϑύτερόν τις καὶ ταῦτα νοεῖν ἐϑέλοι, οὐ μᾶλλον ἐπὶ 
τοὺς ἀποστόλους ἢ ἐπὶ πάντας τοὺς πώποτε γενομένους δικαίους 
καὶ ϑεοφιλεῖς ἄνδρας αὐτὰ ἐχδέξεται, διαβήσεται δὲ ἐνθένδε χαὶ ἐπὶ 
τὰς ϑείας καὶ ἀγγελικὰς δυνάμεις, opn λέγων καὶ βουνοὺς αἰνίττεσϑαι 
ἀγγέλων καὶ ἀρχαγγέλων καὶ πνευμάτων ϑείων διαφοράς, ϑρόνους 
20 τε xal κυριότητας καὶ ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας, ὅτε δὴ καὶ ταῦτα ν»πάντα 39 
[τὰ] δι᾿ αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸνε ἐχτίσϑαε xal »πρὸ πάντωνε αὐτὸν εἶναι 
τούτων ὁ ϑεῖος ἐδίδαξεν ἀπόστολος, ἔνϑεν og εἰχὸς ὁρμώμενος, διὰ 
τὸ ᾿λέγεσϑαι ἐν τούτοις ix προσώπου τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ τὸ »πρὸ 
τοῦ 097 ἐδρασϑῆναι, πρὸ δὲ πάντων βουνῶν γεννᾷ μεε. τὰ μὲν 
25 οὖν ἄλλα ἡδράσϑαι ἔφη, μόνον δὲ αὐτὸν γεγεννῆσϑαι πρὸ τῆς τῶν 
δηλωϑέντων συστάσεως. οἶδεν δὲ τὴν ἐπουράνιον Ἱερουσαλὴμ ὁ 40 
αὐτὸς ἀπόστολος καὶ τὸ οὐράνιον 0005 ἐφ᾽ ᾧ ταύτην εἶναί φησιν 
λέγων »προσεληλύϑατε Σιὼν ὄρει καὶ πόλει ϑεοῦ ζῶντος, Ἱερουσα- 
λὴμ ‚Erovpavip, καὶ μυριάσιν ἀγγέλων, πανηγύρει καὶ ἐχχλησίᾳ προ- 
80 τοτόχων ἀπογεγραμμένων ἐν οὐρανοῖςε. xal τούτων τοιγαροῦν 
ἁπάντων προὔπάρχων ὁ τοῦ ϑεοῦ μονογενὴς υἱὸς τὰ τῆς οἰκείας 
ἀπορρήτου γεννήσεως ἐπικεχρυμμένως διὰ τῶν Παροιμιῶν 81: ἡνίτ- 
τετο. καὶ ὅτι γε ταῦτα ὑπέβαλλε νοεῖν, δῆλον ἂν γένοιτο ἀφ᾽ ὧν Al 
συνάπτει ἑξῆς λέγων »νἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανὸν συμκαρήμην 
35 αὐτῷε. ἔνϑα ὁ γενναῖος τῶν γραφῶν ἑρμηνεὺς ἀποκχλεισϑεὶς ἔστη, 
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unxé9' ὑπερβάς, τῷ un δεδυνῆσϑαι ἐξομαλίσαι τὴν ἀχολουϑίαν τῆς 
ἀποδοϑείσης αὐτῷ περὶ τῆς σαρχὸς τοῦ σωτῆρος ὑποθέσεως. ἄνω 
γὰρ καὶ χάτω τῆς σαρχὸς μνημονεύσας xci πᾶντα εἰρῆσϑαι περὶ τῆς 
σαρχὸς ἀποφηνάμενος  μέχρε μὲν τῶν ὁρῶν καὶ τῶν βουνῶν 
ὅ ἔφϑασεν τοὺς ἀποστόλους ταῦτ᾽ εἰπὼν εἶναι, τὰ δέ γε τούτοις ἀχό- 
λουϑα ἑχὼν παρέδωκε σιωπῇ, μηκέτι τῆς γραφῆς περαιτέρω ROOEA- 
ϑεῖν τολμήσας. ἐνταῦϑα μὲν ovv ἵστησιν τὸν λόγον᾽ μετὰ πλεῖστα 
δὲ ὅσα μεταξὺ αὐτῷ λελεγμένα ἀφίσταται μὲν τῆς ἐπὶ τὴν σάρκα 
ἐχδοχῆς, ὁμολογεῖ δὲ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον εἶναι τὸν ταῦτα φήσαντα. 
10 λέγει δ᾽ οὖν αὐτοῖς ῥήμασιν 
(Nr. 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν χόσμον εἶναι ἣν (0) λόγος ἐν τῷ πατρί. 
ὅτε δὲ ὁ παντοχράτωρ ϑεὸς πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς xal τὰ ἐπὶ 
τῆς γῆς ποιῆσαι προέϑετο, ἐνεργείας ἡ τοῦ χόσμου γένεσις ἐδεῖτο 
ὁραστικῆς" καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος ἑτέρου πλὴν ϑεοῦ (πάντα 
15 γὰρ ὁμολογεῖται ὑπ᾽ αὐτοῦ γεγενῆσϑαι), τότε 0 λόγος προελϑὼν 
ἐγίνετο τοῦ χκύσμου ποιητής, 0 καὶ πρότερον ἔνδον νοητῶς ἕτοι- 
μάζων αὐτόν, ὡς διδάσχει ἡμᾶς ὁ προφήτης Σολομὼν »ἡνίχα 
ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόνε λέγων »συμπαρήμην αὐτῷς καὶ »ὡς 
ἀσφαλεῖς ἐτίϑει πηγὰς τῆς vr οὐρανόν, ἡνίκα ἰσχυρὰ ἐποίει τὰ 
20 ϑεμέλια τῆς γῆς, ἤμην παρ᾽ αὐτῷ deuöLovon' ἐγὼ ἤμην 7 προσ- 44 
ἐχαιρενε" ἔχαιρεν γὰρ εἰχύτως 0 πατὴρ μετὰ σοφίας καὶ δυνάμεως 
διὰ τοῦ λόγου πάντα ποιῶν. 
ταῦτα Μάρχελλος. εἰ δὴ οὖν ἐκ προσώπου τοῦ λόγου εἰρῆσϑαι αὐτὰ 
μόγις ποτὲ ὡμολόγησεν, ἀνάγχη αὐτὸν παραδέξασϑαι πᾶσαν τὴν σύμ- 
90 φρασιν τῶν προχειμένων ἐπὶ τὸν αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἀναφέρε- 
σϑαι. ὃ ‚rag εἰπὼν »ἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην 
αὐτῷε αὐτὸς ἦν ὁ καὶ τὸ »κύριος ἔχτισέν HE ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς 
ἔργα αὐτοῦς φήσας" ὃν γὰρ καὶ τὸ αὐτὸ πρόσωπον ἀρχομένοις ἡμῖν 
ἐδείχϑη, τὸ πάντα διεξοδεῦον τὰ προκχείμενα. αὐτὸς τοιγαροῦν (0) 
30 εἰπὼν νκύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς ἐπή- 
γαγεν τὸ »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν μεε xal τὸ »ἐν ἀρχῇ πρὸ 
τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαιε xal τὸ νπρὸ τοῦ ὁρη ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ πάν- 
τῶν (βουνῶν) γεννᾷ use‘ ὁ αὐτὸς δὲ καὶ τὸ νἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷς συνῆψεν καὶ τὰ ἀχόλουϑα τούτοις. εἰ 
35 δὴ οὖν ὁ λόγος ἦν O ταῦτα φήσας, πῶς ἔνδον ἣν ἐν τῷ ϑεῷ xal, 
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συναγένητος ὧν τῷ ϑεῷ ἕν τε καὶ ταὐτὸν ὑπάρχων αὐτῷ ^, ἐχτίσϑαι 
ἑαυτὸν ἔλεγεν xal γεγεννῆσϑαι; ἕν γὰρ καὶ (ταὐτὸν), ὡς ἔφην, ἀπε- 


δείχϑη πρόσωπον τὸ πᾶντα διεξιὸν τὰ προκείμενα. εἰ δὲ καὶ ὀψέ 47 


ποτε ὡμολόγησεν. ἐχ προσώπου ταῦτα εἰρῆσϑαι τοῦ ἐν τῷ ϑεῷ 
λόγου, βεβίασται ἄρα αὐτῷ τὰ τῆς εἰς τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος ἀπο- 
δόσεως, | χαὶ πάντα ἀϑρόως ἐχεῖνα ἕωλα xal μάταια (καὶ περιττὰ 
πεφώραται. εἰ δὲ ἡ σὰρξ ἣν τοῦ σωτῆρος ἡ λέγουσα τὸ »κύριος 
ἔχτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε κατὰ τὴν ἀποδοϑεῖσαν 
αὐτῷ ἑρμηνείαν, καὶ εἰ ἢ σὰρξ νπρὸ τοῦ αἰῶνοςε ἐϑεμελιώϑη καὶ 
»ἐν ἀρχῇ πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαιε (γῆν δηλαδὴ τὴν σάρκα wc 
αὐτῷ ἐδόκει διὰ τὸ εἰρῆσϑαι νγῆ εἶ καὶ εἰς γῆν 81" ἀπελεύσῃ), καὶ 
εἴπερ ἡ σὰρξ nv ἡ λέγουσα »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι, πρὸ τοῦ 
προελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὕδάτων, πρὸ τοῦ ὀρὴ ἑδρασϑῆναι, πρὸ δὲ 
πάντων βουνῶν γεννᾷ ut« (διὰ τὸ προγεγεννημένην (εἶναι) αὐτὴν 
τῆς τῶν ἀποστόλων ἐχλογῆς Gc ἐδόχει τῷ σοφωτάτῳ), ἕπεται ἐκ 
προσώπου τῆς σαρχὸς λέγεσϑαι καὶ τὸ νἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, 
συμπαρήμην αὐτῷε. ἀλλ᾽ οὐχ àv τις μὴ τῶν φρενῶν ἐχστὰς ταύτῃ 
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43 


ποτὲ συνϑοῖτο τῇ iougvela* ἀντιφϑέγξεται γὰρ αὐτῷ μέγα βοήσας " 


τῆς ἀληϑείας "λόγος, ἐπιδεικνὺς τίς ποτε ἣν 0 ταῦτα διεξιών. ὡς δ᾽ 


ovv ἕτερος ἢ ἣν ὃ ἐχ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένος μονογενὴς υἱός, ξῶν καὶ" 


ὑφεστώς, ὧν καὶ πρὸ τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων συστάσεος, ode 
παρίστησιν αὐτὸς di ὧν ἑξῆς ἐπάγει λέγων νἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷς«" συνῆν γὰρ καὶ παρῆν ζαῶτῷ πρὶν καὶ 
γενέσϑαι τὸν οὐρανὸν xal τὰ ἐπέχεινα οὐρανοῦ tà τε ἐν οὐρανῷ 
πάντα. τοῦτο γοῦν ἠνίττετο διὰ τοῦ φάναι νἡνίκα ἡτοίμαζεν τὸν 
οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷε. πῶς δὲ ἡτοίμαζεν ὃ ϑεὸς ἢ πρὶν γε- 
νέσϑαι αὐτὸν νομοϑετῶν καὶ διατυπούμενος ὃν ἔδει τρόπον αὐτὸν 
συστῆναι; ὃ μὲν οὖν πατὴρ διετύπου καὶ ἡτοίμαζεν, διανοούμενος ὅπως 
ἐχρῆν συστῆναι τὸν τοσοῦτον οὐρανόν, ὅσου τε μεγέϑους ἐδεῖτο καὶ ὁποίου 
σχήματος μέτρων τε καὶ μερῶν ὁπόσων, τῶν μελλόντων εἴσω τε αὐτοῦ 
περιέχεσϑαι χάριν, καὶ τῶν ἐχτὸς ἔσεσϑαι αὐτοῦ, τῶν τε ἐν αὐτῷ τὸν 
δρόμον ποιησομένων Evexa* 0 δὲ τοῖς τοῦ πατρὸς λογισμοῖς ἐνατενίζων 
καὶ μόνος ἐποπτεύων τὰ ἐν αὐτῷ βάϑη, di ἔργων ἐχώρει τοῖς τοῦ πατρὸς 
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ἐξυπηρετούμενος νεύμασιν. διὸ λέλεκταί που »alvelte τὸν κύριον ix 
τῶν οὐρανῶν, αἰνεῖτε αὐτὸν ἐν τοῖς ὑψίστοις. αἰνεῖτε αὐτόν, πᾶν- 
τες οἱ ἄγγελοι αὐτοῦ᾽ αἰνεῖτε αὐτόν, πᾶσαι al δυνάμεις αὐτοῦ. αἰνεῖτε 
αὐτόν, ἥλιος καὶ σελήνη αἰνεῖτε αὐτόν, πάντα τὰ ἄστρα καὶ τὸ φῶς. 
ὅ αἰνεῖτε αὐτόν, οἱ οὐρανοὶ τῶν οὐρανῶν, καὶ τὰ ὕδατα τὰ ὑπεράνω 
τῶν οὐρανῶν. αἰνεσάτωσαν τὸ ὄνομα κυρίου" ὅτι αὐτὸς εἶπεν καὶ 
ἐγενήϑησαν, αὐτὸς ἐνετείλατο xol ἐχτίσϑησανε. πλὴν ἀλλὰ καὶ 
πρὶν γενέσϑαι αὐτὸν τὸν οὐρανὸν καὶ τὰ ἐπέχεινα οὐρανοῦ và τε ἐν 
οὐρανῷ πάντα (ἐξ ἑνὸς γὰρ τὰ πάντα περιληπτικῶς δεδήλωται ἦν 
10 ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ τῷ πατρὶ παρῆν TE xoi συνῆν ἔτι βουλευομένῳ 
περὶ τῆς τούτων ἁπάντων συστάσεως. διό φησιν »mQvixa ἡτοίμαζεν 
τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷςε. tlÜ' εἷς ἀγαϑὸς γραφεὺς τὰς ἀρχε- 
τύπους ἰδέας ἐκ τῶν πατρικῶν λογισμῶν ἀπολαμβάνων ἐπὶ τὰς τῶν 
ἔργων μετέφερεν οὐσίας, τοιαῦτα ζωοπλαστῶν καὶ ὑφιστάμενος, 
15 ὁποῖα τῇ τοῦ πατρὸς διανοίᾳ προὐποκχείμενα ἑώρα. τούτων δ᾽ αὐτὸς 
γένοιτ᾽ ἂν μάρτυς ἀξιόχρεως, ἐν Εὐαγγελίοις ὧδε διδάσχων" νἀμὴν 
ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐ δύναται ὁ υἱὸς ποιεῖν ἀφ᾽ ἑαυτοῦ οὐδέν, ἐὰν μή 
τε βλέπῃ τὸν πατέρα ποιοῦντα᾽ ἃ γὰρ ἂν ἐχεῖνος ποιῇ, ταῦτα καὶ 
ὁ υἱὸς ὁμοίως ποιεῖ. ὁ γὰρ πατὴρ φιλεῖ τὸν υἱὸν καὶ πάντα del- 
20 χνυσιν αὐτῷ ἃ αὐτὸς ποιεῖε. ἔνϑα τις εἰχύότως ζητήσειεν ἂν πῶς 
τὰ Gxa& ὑπὸ τοῦ πατρὸς γεγονότα ὃ υἱὸς αὖϑις ποιεῖ; ἐπελύσατο 
δ᾽ αὐτὸς τὸν λύγον εἰπὼν »à γὰρ 82: ἂν ὁ πατὴρ ποιῇ, ταῦτα καὶ 
ὁ υἱὸς ὁμοίως ποιεῖς. οὐχοῦν ὁμοιώματα τυγχάνει τὰ πρὸς τοῦ υἱοῦ 
γιγνόμενα ἔργων ἀρχετύπων ἐν ἀπορρήτοις τοῦ πατρὸς λογισμοῖς 
85 προὐφισταμένων, ἃ δὴ βλέπων ἀτενὲς ἐν τῇ τοῦ πατρὸς διανοίᾳ ὃ 
υἱὸς μιμήματα ὧν ἑώρα ἐποίει. τὸ δ᾽ ἐποπτεύειν αὐτὸν τὰ τοῦ 
πατρὸς βάϑη τῆς πατριχῆς ἀγάπης ἔργον εἶναι παρίστη διασαφῶν 
ἑξῆς καὶ λέγων νὸ γὰρ πατὴρ φιλεῖ τὸν υἱὸν καὶ πάντα δείχνυσιν 
αὐτῷ ἃ αὐτὸς ποιεῖς. δεικνύντος ἄρα τοῦ πατρὸς τὰ ἑαυτοῦ κρύφια 
80 ϑεωρῶν ὃ υἱὸς δι᾿ ἔργων ὑφίστη τὰ τῆς πατρικῆς βουλῆς ἔργα. 
οὕτως οὖν συνὼν τῷ πατρὶ καὶ συμπαρὼν αὐτῷ προετοιμάζοντι 
τὸν οὐρανὸν καὶ τὰ ἐπ᾽ αὐτῷ τοῦτ᾽ ἐδίδασχε λέγων »nulxa ἡτοίμαζεν 
τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷε. ἔχαιρέν τε ὃ πατὴρ πρὶν ἢ καὶ 
τὸν χύσμον γενέσϑαι, εἰς αὐτὸν ἀφορῶν τὸν ἑαυτοῦ μονογενῆ υἱὸν 


1 Ps. 148, 1—5 --- 11 Prov. 8, 27 — 16 Joh. 5, 19. 20 --- 22 Joh. 5, 19 — 
28 Joh. 5, 20 — 82 Prov. 8, 27 
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χαὶ ὥσπερ ἐν εἰκόνι ἑαυτὸν ἐνοπτριξόμενος ἐν αὐτῷ᾽ διό φησιν ἡ! 
σοφία »ἐγὼ ἤμην ἡ προσέχαιρεν καϑ' ,ἥμέρανε. ἀλλὰ καὶ ὁ υἱὸς 
εὐφροσύνης ἐπληροῦτο γανύμενος ἐπὶ τῇ τοῦ πατρὸς ϑέᾳ᾽ τοῦτο 
γοῦν αὐτὸς διδάσχει λέγων νηὐφραινόμην δὲ ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν παντὶ 
5 καιρῷ, ὅτε ηὐφραίνετο τὴν οἰχουμένην συντελέσαςε, οἰχουμένης ἐν- 58 
ταῦϑα νοουμένης τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων συμπληρώϊσεως, ἧς ix 166 
τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι διὰ τοῦ υἱοῦ προαγομένης ὁ τῶν ἁπάντων 
ηὐφραίνετο ϑεός. ὁ μὲν οὖν ἀληϑὴς λόγος, ὡς ἐν βραχέσιν καὶ ἐν 
ἐπιτόμῳ διηγήσει παριστάμενος &x τῆς ϑείας γραφῆς, τοιοῦτός τις 
10 ἂν εἴη. ὁ δ᾽ ἄνωϑεν χάτω φερόμενος ἐπὶ τὴν σάρκα τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν τὴν διάνοιαν ἐξώκειλεν παρατρέπων καὶ παρερμηνεύων τὸν 
ἀληϑῆ νοῦν τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς. ἀλλὰ xol ἐπὶ τὸν λόγον με- 59 
ταβὰς αὐτὸν εἶναί qom. τὸν ἔνδον ἐν τῷ πατρὶ ὡς iv διαλογισμῷ 
καὶ ἐνθυμήσει τὸν οὐρανὸν ἡτοιμακότα. ἔλεγεν γοῦν αὐτοῖς ῥήμασιν" 60 
15 (Nr. 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν κόσμον ποιῆσαι ἢν ὃ ) λόγος ἐν τῷ πατρί. 
ὅτε δὲ ὁ παντοχράτωρ ϑεὸς πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς χαὶ τὰ ἐπὶ 
τῆς γῆς ποιῆσαι προέϑετο, ἐνεργείας ἡ τοῦ χόύσμου γένεσις ἐδεῖτο 
δραστικῆς" καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος ἑτέρου πλὴν ϑεοῦ 
(πάντα γὰρ ὁμολογεῖται. ὑπ᾽ αὐτοῦ γεγενῆσϑαὴ, τότε ὃ λόγος 
20 προελϑὼν ἐγίνετο ποιητὴς τοῦ κόσμου, (6) καὶ πρότερον ἔνδον 
νοητῶς ἑτοιμάζων αὐτόν, ὡς διδάσχει ἡμᾶς ὃ προφήτης Σολομὼν 
»ἡνίχα ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷε λέγων. 
ἐν οἷς προσήχει ἐπισχέψασϑαι τίνα τρόπον ἐθϑελοχωφῶν τοῦ μὲν 6l 
»συμπαρήμηνε οὐχ ἀχούει, 0 σημαίνει διαρρήδην παρουσίαν τοῦ υἱοῦ 
25 (00v) τῷ πατρί, ἀποφαίνεται δὲ τῇ γραφῇ ἐναντίως μηδένα εἶναι ἕτερον 
πλὴν τοῦ ϑεοῦ πρὶν γενέσϑαε τὰ γενόμενα: καὶ οὐκ ἔφριξεν ταύτην 
ἀφεὶς τὴν φωνῆν, ἀρνητιχὴν οὖσαν τοῦ υἱοῦ, οὐδὲ τὴν ϑείαν γραφὴν 
ἐδυσωπήϑη μαρτυροῦσαν πρὸ τῆς τοῦ οὐρανοῦ κτίσεως μόνον αὐτὸν 
συμπαρεῖναι τῷ πατρί. »ἡνίκας γάρ φησιν »ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, 
80 συμπαρήμην avr. 7 γὰρ σὺν πρόϑεσις τῷ παρεῖναι προσχειμένη 62 
τὴν κατὰ τὸ αὐτὸ σὺν ἑτέρῳ παρουσίαν δηλοῖ. οὐχ ἁπλῶς οὖν 
παρεῖναι, ἀλλὰ συμπαρεῖναι ἑαυτὸν τῷ πατρὶ διδάσχει. 82 xol ὁ 
πατὴρ δὲ οὐχ ἁπλῶς ἔχαιρεν, ἀλλὰ προσέχαιρεν τῇ παρουσίᾳ τοῦ 
υἱοῦ" διό φησιν νἐγὼ ἤμην 5 προσέχαιρεν xa^ ἡμέρανε. τὸ δὲ καὶ 63 
35 εὐφραίνεσθαι αὐτὸν ἐνώπιον τοῦ πατρὸς πῶς ἂν ἁρμόσειεν μὴ ὕφε- 


2 Prov. 8, 30 — 4 Prov. 8, 30. 81 — 22 Prov. 8, 27 --- 25f vgl. Nr. 54. 92. 
108 — 29 Prov. 8, 27 — 84 Prov. 8, 30 
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στῶτι λόγῳ, ἐν αὐτῷ δὲ τῷ ϑεῷ ὄντε καὶ σημαντιχῶς ἐνεργοῦντι, 
ἄντιχρυς τοῦ εὐφραίνεσϑαι καὶ τοῦ »ἐνώπιον αὐτοῦε τὴν ὑπόστασιν 
αὐτοῦ παριστώντων. ἀλλὰ τούτων Μάρχελλος οὐδένα λόγον ποιη- 
σάμενος ἀϑετεῖ μὲν τὸν υἱόν, λόγον δέ gna ἔνδον ὄντα ἐν τῷ ϑεῷ 
5 ποτὲ μὲν ἐνεργείᾳ δραστικῇ προϊέναι, ποτὲ δὲ ἔνδον εἶναι ἐν αὐτῷ 
un ἐνεργοῦντα" xal οὐχ ὁ ὁρᾷ ὅτι τὸ λέγειν | εἶναί τι ἐντὸς καὶ ἐκτὸς 
τοῦ ϑεοῦ σύνϑετόν τι ὑποτίϑεται καὶ σωματικὸν πάϑος, ὅπερ οὐ 


167 


ϑέμις ἐπὶ τῆς ἀγενήτου xal ἀσωμάτου φύσεως παραδέχεσϑαι. πῶς 64 


δὲ καὶ προελϑὼν 0 λό όγος ἐγίνετο τοῦ. χύσμου ποιητής; πότερα 
10 γλώττῃ καὶ φωνῇ, (ῆ) πάντως δήπου καὶ διαλέκτῳ χρησαμένου τοῦ 
ϑεοῦ; καὶ τίνι ἂν διελέχϑη μηδενὸς ἑτέρου συνόντος αὐτῷ; τίνι δ᾽ 
ἂν καὶ ὠμίλησεν μὴ παρόντος τινός; ἀλλ᾿ αὐτὸς ἑαυτῷ προσωμίλει 
φωνῇ καὶ διαλέχτῳ χρώμενος, ὡς καὶ τὸν Aoyov ἐξ αὐτοῦ προελϑεῖν; 
xal πῶς οὐχὶ xal ἔνδον ὄντος ἐν αὐτῷ τοῦ λόγου δραστιχῇ δυνάμει 
15 ταῦϑ᾽ ἅπερ ἐβούλετο συνίστη, ἐπεὶ xol παρὰ ἀνϑρώποις οἱ πλεῖστοι 
τῶν δημιουργῶν καὶ σιωπῶντες τὰ ἑαυτῶν ἐχτελοῦσιν ἔργα, καὶ 
μάλιστα ὅτε μηδεὶς αὐτοῖς πάρεστι δημιουργοῦσιν; τί οὖν ἐχώλυεν 
καὶ τὸν ϑεὸν οὕτω πῶς τὰ πάντα συστήσασϑαι, ἔχοντα ἐν αὐτῷ 
τὸν λόγον; ὁ δὲ καὶ ὑποτίϑεται εἰχόνα ἀνδριαντοποιοῦ ἑαυτῷ προσ- 
20 διαλεγομένου xal πρὸς ἑαυτὸν φάσχοντος" 
(Nr. 52) ày& ποιήσωμεν, &ys πλάσωμεν ἀνδριάντα" 
οὕτω γάρ φησιν καὶ τὸν τῶν ὅλων δεσπότην ϑεὸν πρὸς ἑαυτὸν 
εἰρηχέναι τὸ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε, og xoAAaxi ἤδη παρέστη διὰ 
τῶν ἔμπροσϑεν, δι᾿ ὧν οἶμαι τὴν εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἄρνησιν 
25 αὐτοῦ γεγυμνῶσϑαι. τὸ μὲν γὰρ αὐτὸν πρὸς ἑαυτὸν διαλέγεσϑαι τὸν 
ϑεὸν ἔνδον ἔχοντα τὸν ἑαυτοῦ λόγον φάσχειν Ἰουδαϊκοῦ τινος᾿ εἴη ἂν 
φρονήματος" τὸ δὲ αὐτὸν εἶναι τοῦ ἐν αὐτῷ λόγου πατέρα, καὶ υἱὸν 
αὐτοῦ τὸν ἐν αὐτῷ λόγον, τῆς Σαβελλίου κακοδοξίας ἦν γνώρισμα" 
4 ὡς av πάλιν καὶ τὸ λέγειν τὰ τρία (Ev) εἶναι, τὸν πατέρα καὶ 
80 τὸν υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα, Σαβελλίου γὰρ καὶ τοῦτο. ὃ δὴ καὶ 
αὐτὸ Μάρχελλος ὧδέ πη γράφων ἀπεφαίνετο 
(Nr. 60) ἀδύνατον γὰρ τρεῖς ὑποστάσεις οὖσας ἑνοῦσϑαι μονάδι, 
εἰ μὴ πρότερον ἡ τριὰς τὴν ἀρχὴν ἀπὸ μονάδος ἔχοι. | ἐχεῖνα 
γὰρ ἀνακεφαλαιοῦσϑαι ἔφησεν μονάδι ὁ ἱερὸς Παῦλος, ἃ μηδὲν τῇ 
88 ἑνότητι τῷ ϑεῷ διαφέρει" ἑνότητε γὰρ ὁ λόγος καὶ τὸ πνεῦμα 
τῷ ϑεῷ διαφέρει μόνα. 


9 Prov. 8, 80 — 41f vgl. Nr. 54.92. 108 — 197 vgl. Nr.52 — 28 Gen. 1,?6 
— 24 vgl. S. 43, 1 119, 20ff — 84 Eph. 1, 10 
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εἶτα πειρᾶται τοῦτο χατασχευάζειν ἑξῆς προϊὼν καὶ λέγων 2 
(Nr. 60) εἰ τοίνυν ὁ λόγος φαίνοιτο ἐξ αὐτοῦ τοῦ πατρὸς ἐξελϑὼν 
xal πρὸς ἡμᾶς ἐληλυϑώς, τὸ δὲ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὡς καὶ Aoté- 
ριος ὡμολόγησεν, παρὰ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται, αὐϑίς τε ὃ 

δ σωτήρ φησιν περὶ τοῦ πνεύματος ὅτι »oUx ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαλήσει, ἀλλ᾽ 
ὅσα ἀχούσει λαλήσει, καὶ τὰ ἐρχόμενα ἀναγγελεῖ ὑμῖν. ἐχεῖνός 
μὲ δοξάσει, ὅτι ἐχ τοῦ ἐμοῦ 88: λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνε, οὐ 
σαφῶς καὶ φανερῶς ἐνταῦϑα ἀπορρήτῳ (dt) λόγῳ y μονὰς φαί- 
νεται, πλατυνομένη μὲν εἰς τριάδα, διαιρεῖσϑαι δὲ μηδαμῶς ὑπο- 

10 μένουσα; εἰ γὰρ ὁ μὲν λόγος ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται, τὸ δὲ 8 
πνεῦμα xal αὐτὸ ὁμολογεῖται ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεσθϑαι, αὐϑίς 
TE περὶ τοῦ πνεύματος τὸν σωτῆρα λέγειν ν»ἐχεῖνος ix τοῦ ἐμοῦ 
λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνε, οὐχ ἄρα πρόδηλόν ἐστιν κεχρυμμέ- 
vov ἀναχαλύπτεσϑαί τι μυστήριον; πῶς γάρ, εἰ μὴ ἡ μονὰς ἀδιαί- 

15 ρετος οὖσα εἰς τριάδα πλατύνοιτο, ἐγχωρεῖ αὐτὸν περὶ τοῦ πνεύ- 
ματος ποτὲ μὲν λέγειν ὅτε ἐχ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται, ποτὲ δὲ 
λέγειν τἐχεῖνος ix τοῦ ἐμοῦ λήψεται xal ἀναγγελεῖ ὑμῖνε, αὐϑίς 
τε ἐμφυσήσαντα τοῖς μαϑηταῖς »Aaßere πνεῦμα ἅγιονε εἰρηχέναι; 
πῶς γὰρ εἰ ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται παρὰ τοῦ υἱοῦ τὴν δια- 4 

20 κονίαν ταύτην λαμβάνειν ἐπαγγέλλεται; ἀνάγκη γὰρ εἰ δύο διαι- 
ρούμενα, ὡς ᾿Αστέριος ἔφη, πρόσωπα εἴη, ἢ τὸ πνεῦμα ἐχ τοῦ 
πατρὸς ἐχπορευόμενον μὴ δεῖσϑαι τῆς παρὰ τοῦ υἱοῦ διακονίας 
(πᾶν γὰρ τὸ ἐχ πατρὸς ἐχπορευόμενον τέλειον εἶναι ἀνάγχη, μη- 
δαμῶς προσδεόμενον τῆς παρ᾽ ἑτέρου βοηϑείας), 7, εἰ παρὰ τοῦ 

25 υἱοῦ Aaußavoı καὶ ἐκ τῆς ἐκείνου δυνάμεως διαχονοίη τὴν χάριν, 
μηκέτι ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεσϑαι. 

xal us0' ἕτερα ἐπάγει 5 
(Nr. 60) εἰ δὲ τὸ EXayyéAtov ὅτι ἐμφυσήσας τοῖς μαϑηταῖς »Aa- 
Bere πνεῦμα ἅγιονε ἔφησεν, δῆλον ὅτε ix τοῦ λόγου τὸ πνεῦμα 

80 ἐξῆλϑεν. πῶς ovv, εἰ ἐκ τοῦ λόγου τὸ πνεῦμα προῆλϑεν, πάλιν 
τὸ αὐτὸ ix τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται; 

καὶ προστίϑησιν μεϑ'᾽ ἕτερα 
(Nr. 60) οὐχ ὀρϑῶς ov» οὐδὲ προσηχόντως εἴρηχεν τρεῖς ὑπο- 
στάσεις εἶναι, φήσας οὐχ ἅπαξ ἀλλὰ καὶ δεύτερον. 


8f Joh. 15, 26 --- b Joh. 16, 13. 14 — 10f Joh. 15, 26 — 12 Joh. 16, 14 — 
16 Joh. 15, 26 — 17 Joh. 16, 14 — 18 Joh. 20, 22 — 28 Joh. 20, 22 
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Pd € ᾿ - 
διὰ δὴ τούτων καὶ τῶν τούτοις ὁμοίων. ὁ σοφώτατορ πειρᾶται xa- . 


τασχευάξειν ἕνα xal τὸν αὐτὸν εἶναι (τὸν) πατέρα xai τὸν υἱὸν καὶ 
τὸ | ἅγιον πνεῦνα, τριῶν ὀνομάτων κατὰ μιᾶς ὑποστάσεως κειμέ- 
vov. οὐδὲ γὰρ ἐν τούτοις συνῆχεν ὅπως xci ὁ υἱὸς ix τοῦ πατρὸς 
δ ἐχπορεύεσϑαι λέγεται καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα ὁμοίως, οὐδὲ νοῆσαι δε- 
δύνηται πῶς περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος εἶπεν ὁ σωτὴρ τὸ »ix τοῦ 
ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνε, οὐδὲ πῶς τοῖς αὐτοῦ μαϑηταῖς 


ἐμφυσήσας ἔφη »Aaßere πνεῦμα ἅγιονε. ὃ δὴ τοῖς εὐσεβῶς ϑεωροῦσιν ' 


ῥᾳδίαν ἕξει τὴν λύσιν, εἰ λογίσαιτό τις ὡς ὁ υἱὸς ἀεὶ συνὼν καὶ 
10 συμπαρὼν τῷ πατρὶ εἴσω που ὥσπερ ἐν ἀδύτοις καὶ ἀβάτοις τῆς πατρι- 
χῆς βασιλείας ἐτύγχανεν ὧν, εἶτα δὲ ἐπὶ σωτηρίᾳ τοῦ τῶν ἀνϑρώπων 
γένους πρὸς τοῦ πατρὸς ἐχπεμπόμενος ἐχ τοῦ πατρὸς ἐξεληλυϑέναι 
ἑαυτὸν ἔλεγεν. ὃ δὴ καὶ ἑτέρωϑι διὰ παραβολῆς ἐδήλου περὶ ἑαυτοῦ 
λέγων νἐξῆλϑεν O σπείρων τοῦ σπεῖραιε᾽ πόϑεν γὰρ ἐξῆλϑεν ἢ ix 
18 τῶν ἐνδοτάτω βασιλείων τῆς πατρικῆς ϑεότητος; κατὰ δὲ τὸν αὐτὸν 
λόγον καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα παρεστὸς ἀεὶ τῷ ϑρόνῳ τοῦ ϑεοῦ, ἐπεὶ 
«-χαὶ »uvolaı μυριάδεςε παρεστήχασιν αὐτῷ κατὰ τὸν Δανιήλ, ἀπε- 
στέλλετο xal αὐτό, ποτὲ μὲν iv εἴδει περιστερᾶς ἐπὶ τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνθρώπου, ποτὲ δὲ ἐφ᾽ ἕχαστον τῶν προφητῶν καὶ τῶν ἀποστόλων" 
20 διὸ dx τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεσϑαι καὶ αὐτὸ εἴρηται. καὶ τί ϑαυμάζεις; 
ὁπότε καὶ περὶ τοῦ διαβόλου λέλεχται νκαὶ ἐξῆλϑεν ὁ διάβολος παρὰ 
τοῦ χυρίουε xal δεύτερον πάλιν εἴρηται »ἐξῆλϑεν δὲ ὃ διάβολος ἀπὸ 
τοῦ κυρίους. εὕροις δ᾽ ἂν καὶ ἐπὶ τοῦ ᾿Αχαάβ, ἔνϑ᾽ ἐπιφέρει ἡ γραφὴ 
89' »xai ἐξῆλϑεν πνεῦμα πονηρὸν xci ἔστη ἐνώπιον xvplov καὶ 
δῦ εἶπεν᾽ ἐγὼ ἀπατήσω αὐτόνε. ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἐναντία πνεύματα, 
ὅπως δὲ καὶ τίνα τρόπον εἴρηται, οὐ νῦν χαιρὸς πολυπραγμονεῖν. ὁ 
δὲ μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ix τοῦ πατρὸς ἐξεληλυϑέναι ἑαυτὸν 
διδάσχεει διὰ τὸ συνεῖναι αὐτῷ πάντοτε, καὶ τὸ ἅγιον δὲ πνεῦμα 
ὁμοίως ἕτερον ὑπάρχον παρὰ τὸν υἱόν. ὃ δὴ σαφῶς αὐτὸς ὁ σωτὴρ 
80 παρίστησιν λέγων νὲχ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνε. ἄντι- 
χρυς γὰρ παραστατιχὸν ἂν εἴη τοῦτο τοῦ μὴ εἶναι ἕν καὶ ταὐτὸν 
τὸν υἱὸν xol τὸ ἅγιον πνεῦμα᾽ τὸ γὰρ παρ᾽ ἑτέρου λαμβάνον τι 
ἕτερον παρὰ τὸν διδόντα νοεῖται. | 
5 xal ὅτι γε ἕτερόν ἐστιν τὸ “νεῦμα τὸ ἅγιον τοῦ υἱοῦ διαρρή- 
35 dnv καὶ διαφόρως λευχοτάτοις ῥήμασιν αὐτὸς O σωτὴρ καὶ κύριος 


6 Joh. 16, 14 — 8 Joh. 20, 22 — 14 Mark. 4, 3 Par. — 17 Dan. 7, 10 — 
18 Luk. 3, 22 — 21 Hiob 1, 12 — 22 Hiob 2, 7 — 24 I Kön. 22, 21 — 80 
Joh. 16, 14 
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σωτὴρ, περὲ 

οὔ ἁγίου 
xvi ατος 
ἐδίδαξεν. 
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ἡμῶν (ἐδίδαξεν), ἐν οἷς πρὸς τοὺς αὐτοῦ μαϑητὰς ἔλεγεν νἐὰν aya- 
πᾶτε με, τὰς ἐντολὰς τὰς ἐμὰς τηρήσετε. καὶ ἐγὼ ἐρωτήσω τὸν 
πατέρα xal ἄλλον παράκλητον δώσει ὑμῖν ἵνα ἢ us! ὑμῶν εἰς τὸν 
αἰῶνα, τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας, 6 ὁ χύσμος οὐ δύναται λαβεῖνε. 
δ ὁρᾷς ὅπως τὸ πνεῦμα τὸ παράκλητον ἕτερον εἶναί φησιν καὶ ἄλλο ’ 
παρ᾽ ἑαυτόν. εἰ δὲ ἐμφυσήσας τοῖς μαϑηταῖς εἶπεν νλάβετε πνεῦμα 
ἅγιονε, οὐ χρὴ ἀγνοεῖν ὡς τὸ μὲν ἐμφύσημα καϑαρτικόν xoc ἦν τῆς 
τῶν ἀποστόλων ψυχῆς, ἐπιτηδείους αὐτοὺς παρασχευάζον τῆς τοῦ ἁγίου 
πνεύματος ὑποδοχῆς. οὐ γὰρ εἰς τὸ πρόσωπον αὐτῶν ἐμφυσῆσαι λέγε- © 
10 ται οὐδ᾽ ὅτι πνοὴν Long οὐδ᾽ ὃ οτι πνεῦμα ἅγιον, ὡς ἐπὶ τοῦ o Adayı ἀναγέ- 
γραπται ὅτι "ἐνεφύσησεν ὁ ϑεὸς εἰς τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζωῆςε, 
ἀλλ᾽ ἐμφυσῆσαι μὲν εἴρηται πρότερον, ἔπειτα εἰπεῖν »λάβετε πνεῦμα 
ἅγιονε. τὸ δὲ διδόναι αὐτὸν τὸ πνεῦμα πάλιν ἕτερον αὐτὸν παρίστη 
τοῦ διδομένου" οὐκ ἂν γὰρ 6 αὐτὸς ἣν ὁ διδοὺς καὶ τὸ διδόμενον, 3 
16 ἀλλ᾽ ὁ μὲν παρέχων ἦν ὁ σωτήρ, τὸ δὲ διδόμενον τὸ ἅγιον πνεῦμα, 
οἱ δὲ λαμβάνοντες οἱ ἀπόστολοι, τὸ δ᾽ ἐμφύσημα χαϑαρτικὸν ὡς 
ἔφην τῶν ἀποστόλων n καὶ ἐνεργητιχὸν τῆς μεταδόσεως τοῦ ἁγίου 
πνεύματος, ἑκατέρως γὰρ νοεῖν δυνατόν. πλὴν ἐκ τούτων δείχνυται 4 
ἕτερον ὑπάρχον παρ᾽ αὐτὸν τὸ ἅγιον νεῦμα, Og καὶ διὰ τῶν ἐπι- 
20 φερομένων, δι᾽ ὧν πάλιν ἀναγέγραπται φήσας νἐάν τις ἀγαπᾷ με, 
τὸν λόγον μου τηρήσει, καὶ ὁ πατήρ μου ἀγαπήσει αὐτόν, xal πρὸς 
αὐτὸν ἐλευσόμεϑα καὶ μονὴν παρ᾽ αὐτῷ ποιησόμεϑαε. οἷς ἐπιφέρει 5 
»ταῦτα λελάληκα ὑμῖν παρ᾽ ὑμῖν μένων" ὃ δὲ παράκλητος, τὸ πνεῦμα 
τὸ ἅγιον 0 πέμψει. ö πατήρ βου ἐν τῷ ὀνόματί μου, ἐκεῖνος ὑμᾶς 
25 διδάξει πάντα καὶ ὑπομνήσει ὑμᾶς πάντα ὅσα εἶπον ὑμῖνε. | ἀκούεις 171 
ὅπως πληϑυντιχῷ κέχρηται τρύπῳ τὸ νἐλευσόμεϑα καὶ μονὴν παρ᾽ 
αὐτῷ ποιησόμεϑαε περὶ αὐτοῦ καὶ τοῦ πατρὸς φήσας, καὶ ὡς περὶ 
τοῦ ἁγίου πνεύματος διαλαλῶν Oc περὶ ἑτέρου ἔλεγεν τὸ »Lxelvog 
ὑμᾶς διδάξει πάντας. τοιοῦτον δὲ ἦν καὶ τὸ »ἐγὼ ἐρωτήσω τὸν 6 
30 πατέρα xal ἄλλον παράκλητον δώσει ὑμῖν ἕνα μεϑ' ὑμῶν ῇ εἰς τὸν 
αἰῶνα, τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας:ε. οὐχοῦν ἕτερος ἣν παρ᾽ αὐτὸν ὁ 
παράχλητος, περὶ οὗ τὰ τοσαῦτα ἐδίδασκεν. εἰκότως οὖν αὖϑις προσ- 
ετίϑει λέγων »ταῦτα λελάληκα ὑμῖν παρ᾽ ὑμῖν μένων" 0 δὲ 845 παρά- 
κλῆτος, τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ὃ πέμψει 6 πατήρ μου ἐν τῷ ὀνόματί 
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μου, éxstvoc ὑμᾶς διδάξει πάντα καὶ ὑπομνήσει ὑμᾶς πάντα 00. 
εἶπονε. ἐγὼ μὲν γὰρ τέως ταῦϑ᾽ ὑμῖν λελάληκα, φησίν, τὸ δὲ πνεῦμα 
τῆς ἀληϑείας, 0 καὶ αὐτὸ πέμψει ὁ πατήρ μοῦ, πάντα ὑμᾶς διδάξει, 
ὅσα νῦν οὐ μεμαϑήχατε διὰ τὸ μὴ χωρεῖν ὑμᾶς" ἀλλ᾽ ἐκεῖνος ἐλϑών, 
5 λέγω δὲ 0 παράκλητος, ἀναπληρώσει τὴν διδασχαλίαν, μετὰ τοῦ καὶ 
τῶν νῦν , λεγομένων ὑπ ἐμοῦ μνήμην ὑμῖν ἐμποιῆσαι. καὶ αὖϑις 
ἐπάγει »0rav δὲ ἔλϑῃ ὃ παράκλητος ὃν ἐγὼ πέμψω ὑμῖν παρὰ τοῦ 
πατρός, τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας ὃ παρὰ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται, 
ἐκεῖνος μαρτυρήσει περὶ ἐμοῦς. δι᾽ ὧν ἁπάντων σαφῶς παρίστησιν 
10 ἐχεῖνον τὸν ὑπ αὐτοῦ πεμπόμενον καὶ [τὸν] μέλλοντα περὶ αὐτοῦ 
μαρτυρεῖν ἕτερον εἶναι rap ἑαυτόν. ἐπεξεργάζεται δὲ τὸν λόγον 
ἔτι μᾶλλον καὶ δ ὧν ἐπιλέγει »ἀλλ᾽ ἐγὼ τὴν ἀλήϑειαν λέγω ὑμῖν, 
συμφέρει ὑμῖν ἵνα ἐγὼ ἀπέλϑω. ἐὰν γὰρ μὴ reiten, ὁ παράκλητος 
οὐκ ἔρχεται πρὸς ὑμᾶς" ἐὰν δὲ πορευϑῶ, πέμψω αὐτὸν πρὸς ὑμᾶςε. 
15 ἀπελϑεῖν δὲ ἑαυτὸν λέγων ἐν τούτοις τε τὸ πᾶϑος ἑαυτοῦ ἐσήμαινεν 
xal τὴν μετὰ τοῦτο πρὸς τὸν πατέρα ἄνοδον. τίς οὖν οὕτως ἠλίϑιος 
ὡς μετὰ τοσαύτας φωνὰς ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν εἶναι φάναι τὸν ταῦτα 
λέγοντα καὶ τὸν περὶ οὗ ταῦτ᾽ ἔλεγεν, ἀχούων αὐτοῦ σαφῶς διορι- 
ζομένου τὴν ἀλήϑειαν φάσχειν, καὶ τίς 7 ἀλήϑεια παριστῶντος, ὡς 
Ὁ εἰ μὴ ἀπέλϑοι αὐτός, μὴ ἄν ποτε ἥξειν τὸ ἅγιον πνεῦμα. εἰ δὲ ποτὲ 
μὲν τὸν πατέρα πέμψειν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ποτὲ δὲ ἑαυτὸν διορί- 
ζεται, οὐχ ἐναντία δήπουϑεν διδάσχει᾽ πάντα γὰρ ὅσα ἐὰν βλέπῃ τὸν 
πατέρα ποιοῦνταε, »tavra ὁμοίως καὶ ὃ υἱὸς | ποιεῖς xal τχαϑὼς 
ἀχούει, xolveıe. διὸ τῇ τοῦ πατρὸς κρίσει, ὅτε καὶ βούλεται 0 πατήρ, 
5 τηνικαῦτα ὁ υἱὸς καὶ } δὲ αὐτοῦ 0 σωτὴρ ἀποστέλλει τοῖς αὐτοῦ μα- 
ϑηταῖς τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας τὸ παράχλητον, πρὸς τὸ παρακαλεῖν 
αὐτοὺς xol παραμυϑεῖσϑαι ἐφ᾽ οἷς κηρύττοντες τὸ εὐαγγέλιον ὑπὸ 
τῶν ἐλαυνόντων αὐτοὺς ἔπασχον" οὐ μόνον δὲ πρὸς τὸ παρακαλεῖν 
αὐτούς, ἀλλὰ xal πρὸς τὸ διδάξαι αὐτοὺς πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν τῆς 
30 χαινῆς διαϑήχης, ἣν οὐκ ἐχώρουν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος διδάσχεσϑαι, 
ὑπηνίχα ταῦτα αὐτοῖς ὡμίλει διὰ τὸ ἔτι τῇ ἸΙουδαϊχῇ δεδουλῶσϑαι 
ἀγωγῇ. ταῦτα δὲ ἔργοις ἐπλήρου μετὰ τὴν ix νεχρῶν ἀνάστασιν 
αὐτοῦ. μεϑ᾽ ἣν εἰπὼν τῇ Μαρίᾳ »μή μου ἅπτου, οὕπω γὰρ ἀναβέβηχα 
πρὸς τὸν πατέρα μουε, μετὰ ταῦτα ἅτε δὴ ἀνεληλυϑὼς πρὸς τὸν 
35 πατέρα τοῖς μαϑηταῖς ὥφϑη, τοῦ ἁγίου πνεύματος ἀπεσταλμένου καὶ 
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συνόντος αὐτῷ ἑτοίμου τε παρεστῶτος εἰς ἣν τέταχται διαχονίαν, 
ὅτε καὶ ἄψασϑαι αὐτοῦ ἐπιτρέπει. τότε γὰρ »avrols ἐνεφύσησενε M 
xal τότε μέρος τι χαρίσματος τοῦ &ylov πνεύματος αὐτοῖς, τὸ τῆς 
ἀφέσεως τῶν ἁμαρτημάτων ποιητιχόν, ἐδίδου" »διαιρέσειςε γὰρ »ya- 

b ρισμάτων εἰσίνε, ὧν ἐκ μέρους μὲν αὐτοῖς ἐδωρεῖτο τότε συνὼν καὶ 
παρὼν αὐτοῖς, μετὰ δὲ ταῦτα μείξονος αὐτοὺς καὶ τελεωτέρας óv- 
»άμεως ἐπλήρου. “περὶ ἧς ἐν ταῖς Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων πρὸς 
αὐτοὺς ἔφη 84" »ὑμεῖς δὲ λήψεσϑε ἐξ ὕψους δύναμιν ἐπελϑόντος τοῦ 
ἁγίου πνεύματος ἐφ᾽ ὑμᾶς ε᾿ ὅτε καὶ ᾿βαπτισϑήσεσϑαι αὐτοὺς ἐν πνεύ- 

10 ματι ἁγίῳ ἐπηγγέλλετο, 0 δὴ χαὶ αὐτὸ ἐπληροῦτο μετὰ τὴν ἀνάληψιν 
αὐτοῦ, χατὰ τὴν ἡμέραν τῆς πεντηχοστῆς ἀποσταλέντος αὐτοῖς τοῦ 
ἁγίου πνεύματος ταῖς αὐτοῦ φωναῖς ἀχολούϑως. πλείονος δὲ ἔξερ- 15 
γασίας καὶ σαφηνείας δεομένων τῶν κατὰ τὸν τόπον οὐ νῦν ἐπεξιέναι 
καιρὸς τῇ τῆς ἐξετάσεως ἀχριβείᾳ, ἐπεὶ μηδὲ τοῦϑ᾽ ἡμῖν πρόκειται, 

16 παραστῆσαι δ᾽ ἐχρῆν ἕτερον εἶναι τοῦ υἱοῦ τὸ παράχλητον πνεῦμα, 

ὃ δὴ καὶ ἀπεδείχϑη διαφόρως δι᾽ ὧν αὐτὸς ἐπαίδευσεν ὁ σωτήρ, 
πρός τε τοῖς ἄλλοις καὶ ἐν οἷς ἔλεγεν »Erı πολλὰ ἔχω λέγειν ὑμῖν, 
ἀλλ᾽ οὗ δύνασϑε βαστάζειν ἄρτι" ὅταν δὲ ἔλϑῃ (ἐχεῖνος, τὸ πνεῦμα 
τῆς ἀληϑείας, διηγήσεται ὑμῖν τὴν ἀλήϑειαν πᾶσαν᾽ οὐ γὰρ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ 16 

20 λαλήσει, GAÀ ὅσα ἀκούσει, καὶ τὰ ἐρχόμενα ἀναγγελεῖ ὑμῖν. ἐχεῖνος 
ἐμὲ δοξάσει, ὅτι ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνε. [ ἐν οἷς 118 
πάλιν ἃ μὴ αὐτὸς ἐδίδαξεν ταῦτα μαϑήσεσϑαι τοὺς αὐτοῦ μαϑητὰς 
ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐπαγγέλλεται, αἷς περὶ ἑτέρου λέγων τὸ 
ὅταν ἔλϑῃ ἐχεῖνοςε καὶ τὸ »οὐ γὰρ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαλήσειε καὶ τὸ 

25 γέἐχεῖνος ἐμὲ δοξάσειε xol τὸ »orı ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεταιε᾽ ταῦτα γὰρ 
πάντα ὑπολαμβάνειν τὸν σωτῆρα αὐτὸν περὶ ἑαυτοῦ λέγειν δεινὴ καὶ 
δυσϑεράπευτος εὐήϑεια. ἀλλὰ γὰρ σαφῶς διὰ τούτων αὐτὸς ὁ σωτὴρ 17 

PN. τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἕτερον ὑπάρχειν παρ᾽ ἑαυτὸν ἐδίδαξεν, τεμῇ μὲν 

ten) ài tt xal δόξῃ xai πρεσβείοις ὑπερέχον καὶ χρεῖττον καὶ ἀνώτερον πάσης 

| 80 τῆς νοερᾶς καὶ λογικῆς τυγχάνον οὐσίας (διὸ καὶ συμπαρείληπται τῇ 
᾿ ἁγίᾳ καὶ τρισμακαρίᾳ τριάδι, 1 ὑποβεβηχός ye μὴν [εἰναή αὐτοῦ. ὃ δὴ 18 
παρίστη εἰπὼν »00 yao ap ἑαυτοῦ λαλήσει, ἀλλ᾽ 00a ἀκούσει λα- 
λήσειε᾽ παρὰ m δὲ ἀχούσει, διασαφεῖ λέγων »ix τοῦ ἐμοῦ λήψεται 
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xal ἀναγγελεῖ ὑμῖνε, ἐχ τοῦ ἐμοῦ δηλαδὴ ϑησαυροῦ᾽ ἐν αὐτῷ γάρ 
»εἶσιν πάντες οἱ ϑησαυροὶ τῆς σοφίας καὶ γνώσεως ἀπόκχρυφοιε. 
αὐτὸς μὲν οὖν ἅτε υἱὸς μονογενὴς παρὰ τοῦ πατρὸς λαμβάνει καὶ 19 
παρὰ τοῦ πατρὸς ἀκούει, τὸ δὲ πνεῦμα τὸ à ἅγιον παρ᾽ αὐτοῦ χορη- 

5 γεῖται" διό φησιν »ἐχ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνε. Δέγεται 
μὲν οὖν καὶ ὃ ἐπὶ πάντων ϑεὸς πνεῦμα, OG αὐτὸς ἐδίδαξεν ὁ σωτὴρ 
εἰπὼν τ»πνεῦμα ὁ ϑεύς, καὶ τοὺς προσχυνοῦντας αὐτὸν ἐν πνεύματι 
καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσχυνεῖνε, καὶ ἔσται ἀληϑῶς ἅγιος ἁγίων. αὐτό 
καὶ "ἐν ἁγίοις ἀναπαυόμενοςε. ἀλλὰ χαὶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ πνεῦμα £u 

10 τυγχάνει, χαὶ πνεῦμα χαὶ αὐτὸς ἁγίων ἅγιον, εἶ δὴ εἰκών ἔστιν τοῦ 
ἀοράτου" διὸ καὶ περὶ αὐτοῦ λέλεκται »ὁ δὲ κύριος τὸ πνεῦμά ἐστιν ε΄ 20 
χαὶ "πνεῦμα πρὸ προσώπου ἡμῶν χριστὸς κύριοςε. ἀλλὰ γὰρ. τοῦ 21 
ἁγίου πνεύματος ἑτέρου ὃ ὄντος παρὰ τὸν πατέρα χαὶ τὸν υἱόν, τὸ 
ἰδίωμα παριστὰς ὁ σωτὴρ κέκληκεν αὐτὸ παράκλητον, τὸ χοινὸν τῆς 

15 ὁμωνυμίας ἀφορίζων διὰ τῆς τοῦ παρακλήτον͵ προσηγορίας, ἐπεὶ xal 
αἱ ἀγγελικαὶ δυνάμεις εἶεν ἂν πνευματα" »0« γὰρ »ποιῶν τοὺς ἀγγέ- 
λους αὐτοῦ πνεύματας εἴρηται. ἀλλ᾽ οὐδὲν τούτων ἐξισοῦσϑαι du)... *7 
varar τῷ παραχλήτῳ πνεύματι. διὸ τῇ αγίᾳ xol τρισμακαρίᾳ τριάδιε ).. “ 0o -΄- 
μόνον τοῦτο συμπαρείληπται, οὐχ ἄλλως τοῦ σωτῆρος τοῖς ἀποστό- 22.L,. 0: 

20 404; αὐτοῦ διαταξαμένου τὸ μυστήριον τῆς αὐτοῦ παλιγγενεσίας 80's, r6 
πᾶσιν τοῖς ἐξ ἐϑνῶν εἰς αὐτὸν πιστεύουσιν παραδιδόναι ἢ βαπτίζον- * μ᾿ il 
τας ταὐτοὺς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς χαὶ τοῦ υἱοῦ a τοῦ ἁγίου pou 
πνεύματος«᾽ | τοῦ μὲν πατρὸς αὐϑεντοῦντος xol δωρουμένου τὴν 174 
χάριν, τοῦ δὲ υἱοῦ ταύτῃ διακονουμένου (»5« γὰρ ν»χάρις καὶ ἡ ἀλή- 

25 ϑεία διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ iyévevo«), τοῦ δὲ ἁγίου πνεύματος, δηλαδὴ 
τοῦ παραχλήτου, αὐτοῦ ὄντος τοῦ χορηγουμένου χατὰ τὰς ἐν αὐτῷ 
διαιρέσεις τῶν χαρισμάτων, »ᾧ μὲν γὰρ διὰ τοῦ πνεύματος δίδοται 
λόγος σοφίας, ἄλλφ δὲ λόγος γνώσεως κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, ἑτέρῳ 
πίστις ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματιε χαὶ τὰ τούτοις κατηριϑμημένα ὁμοίως. 

30 ὃ τὸ μὲν οὖν ἅγιον πνεῦμα μόνοις ἁγίοις ἐμφιλοχωρεῖν πέφυχεν, ὅπως ἡ ἐχ- 
διὰ τοῦ υἱοῦ χορηγούμενον οἷς ἂν ὁ πατὴρ χρίνειεν. καὶ τοῦτ᾽ ἂν Er iod 
ein ἔργον αὐτοῦ τὸ πάντας ἁγιάξειν, οἷς ἂν ἑνός τινος ἢ καὶ πλειό- τρὸς καὶ 
vo» μεταδιδῷ τῶν ἐν αὐτῷ χαρισμάτων, Oc καὶ προφήτας καὶ ἀπο- ὃ Lo 
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στόλους καὶ πᾶσαν ϑεοφιλῆ ψυχήν, εἰχὸς δὲ καὶ τὰς xpelttovc καὶ 
ϑείας δυνάμεις, τῆς ἐξ αὐτοῦ μεταλαμβάνειν ἁγιότητος. ὁ δὲ υἱὸς 
μόνος πατρικῇ ϑεότητι τετιμημένος, ποιητιχὸς ἂν εἴη καὶ δημιουρ- 
γικὸς τῆς τῶν γενητῶν ἁπάντων, ὁρατῶν τε καὶ ἀοράτων, καὶ δὴ 
5 καὶ αὐτῆς τῆς τοῦ παρακλήτου πνεύματος ὑπάρξεως" »πᾶντας γὰρ 
de αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε xai νἐν αὐτῷ 2 
ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε 
ὁρατὰ εἴτε ἀόραταε. ὁ δ᾽ ἐπέχεινα τῶν ὅλων ϑεὸς καὶ πατὴρ τοῦ 
xvolov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, ἀρρητόν τι ὧν ἀγαϑὸν καὶ παντὸς 
10 λογισμοῦ καὶ διανοίας φωνῆς τε πάσης καὶ ἐνθυμήσεως κρεῖττον, 
ὁμοῦ τῶν πάντων ὅσα ποτὲ ὄντα καὶ ὁποῖα τυγχάνει, αὐτοῦ TE τοῦ 
ἁγίου πνεύματος προσέτι δὲ χαὶ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ καϑηγούμενος, 
μόνος slxóvog ὁ ἐπὶ πάντων καὶ διὰ πάντων. xal ἐν πᾶσιν ϑεὸς 
ἀνείρηται παρὰ τῷ ἀποστόλῳ φάντι »εἷς κύριος, μία πίστις, ἕν βά- 
15 πτισμα᾽ εἷς ϑεὸς πατὴρ πάντων, 0 ἐπὶ πάντων καὶ διὰ πάντων καὶ 
ἐν πᾶσινε. καὶ μόνος μὲν αὐτὸς »εἷς ϑεὸς χαὶ πατὴρε »toU | χυρίου 3 | 176 
ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦε χρηματίζοι ἄν, ὁ δὲ υἱὸς »μονογενὴς ϑεὸς ὃ 
ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρόςε᾽ τὸ δὲ παράκλητον πνεῦμα οὔτε 
ϑεὸς οὔτε υἱός, ἐπεὶ μὴ ἐκ τοῦ πατρὸς ὁμοίως τῷ υἱῷ καὶ αὐτὸ τὴν 
90 γένεσιν εἴληφεν, ἕν δέ τι τῶν διὰ τοῦ υἱοῦ γενομένων τυγχάνει, ὅτι 
δὴ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε. 
ταῦτα μὲν οὖν τῇ ἁγίᾳ καὶ καϑολικῇ ἐχχλησίᾳ ὧδέ x59 διὰ τῶν 4 
ϑείων φωνῶν παραδίδοται τὰ μυστήρια' Μάρκελλος δὲ πάντα qvac. 
“ποτὲ μὲν εἰς αὐτὸν ὅλον τὸν Σαβελλίου βυϑὸν χωρεῖ, ποτὲ δὲ Παύλου 
25 τοῦ Σαμοσατέως ἀνανεοῦσϑαι πειρᾶται τὴν αἵρεσιν, ποτὲ δὲ Ἰουδαῖος 
' ὧν ἄντικρυς ἀπελέγχεται" μίαν γὰρ ὑπόστασιν τριπρόσωπον ὥσπερ 
"xai τριώνυμον εἰσάγει, τὸν αὐτὸν εἶναι λέγων τὸν ϑεὸν xal τὸν ἐν 
αὐτῷ λόγον χαὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα. εἶτ᾽ ἐντεῦϑεν μεταβὰς ἐπὶ τὰς 5 
, ἀποστολικὰς περὶ τοῦ Χριστοῦ ϑεολογίας, πάλιν διαστρόφοις χέχρηται 
30 ἑρμηνείαις. τοῦ γὰρ ϑείου ἀποστόλου ϑεολογοῦντος διαρρήδην τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ χαὶ λέγοντος »ὃς ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου. 
πρωτότοχος πάσης κτίσεως, ὅτε ἐν αὐτῷ ἐχτίσϑη τὰ πάντα τὰ τε 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς 85) χαὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, εἴτε ὁρατὰ εἴτε ἀόρατα, 
εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι" πάντα di αὐτοῦ 
35 xal εἰς αὐτὸν ἔχτισται᾽ xal αὐτός ἐστιν πρὸ πάντων καὶ τὰ πάντα 
ἐν αὐτῷ συνέστηχενε, 


5 Joh. 1,3 — 6 Kol. 1,16 — 14 Eph.4,5. 6 — 16 Eph. 4, 6 — II Kor. 1,3 
u. 6. — 17 Joh. 1, 18 — 21 Joh. 1. 3 — 2961f vgl. Nr. 60 — 31 Kol. 1, 15—17 


19 aiti V*, corr. V? | 22 τῆς ἁγίας xal xa9oAuig ἐχχλησίας V, corr. Kl 
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1 ὁ ϑαυμαστὸς οὗτος αὖϑις ἐπὶ τὴν σάρχα (xata) neo» αὐτὴν 


ς 


ὅπως 
Maoxel).og 


; sva ἀποφαίνεται τὴν εἰχόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ, οὐχ ἀχούων. -ς “γὴν εἰκόνα 


᾿  ἀρσενιχῷ, _xapax toL ἐξενήνεκται τὸ LL ἐστιν εἰχώνε. TO γὰρ »ὗςς 
οὐχ old’ πως ἐφαρμόσας τῇ σαρχί, ταύτην ἔφη δηλοῦσϑαι ὡς αὐτῆς 
δούσης τῆς εἰχόνος »τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτουε. καὶ πάλιν τὸ ναῦτός 
ἐστιν πρὸ πάντωνε περὶ τῆς σαρχός φησιν εἰρῆσϑαι, οὐκ αἰδούμενος 
τὸ ναὐτὸςε ἐπὶ τῆς σαρχὸς ἐχλαμβάνειν. xal τὸν »πρωτότοχον 
πάσης κτίσεωςς διὰ τὴν σάρχα κεχλῆσϑαι λέγει, ἐπιμένει τε ἀδιατρέ- 
πτῶς ἐν τῇ σαρκὶ φάσχων »τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς yrjc« 
10 ἐκ τίσϑαι, ».«τὰά τε ὁρατὰ καὶ τὰ ἀόραταε, οὐδὲ διατρέπεται ϑρόνους 
καὶ χυριότητας χαὶ ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας διὰ τῆς σαρχὸς τοῦ σωτῆρος 
λέγων τῆς ἐν Χριστῷ κτίσεως ἠξιῶσϑαι. ἤδη δὲ διὰ τῆς πρὸ τούτου 
γραφῆς τὰς περὶ τούτων τοῦ Μαρχέλλου φωνὰς παραϑέμενος, λόγου 
συμμετρίας φειδόμενος, τῇ αὐτῶν ἐχείνων ἀρκχεσϑήσομαι μαρτυρίᾳ. 
15 εἷς δὲ διάστροφος xal βεβιασμένη ἡ τοιαύτη τυγχάνει τῆς ἀποστο- 
λικῆς λέξεως διήγησις, οὐ μοι δεῖν ἡγοῦμαι κατασχευῆς πλείονος, διὰ 
τὸ καὶ παντί τῳ ᾿κατάφωρον εἶναι τὸ ἀναιδὲς τῆς ἑρμηνείας. 
8 πλὴν τοσαῦτα περὶ τῆς σαρκὸς τοῦ σωτῆρος. εἰπὼν οὐδ᾽ αὐτὴν 
ἡμῖν φυλάττει σώαν" óc εἴϑε γὰρ κἂν εἰς αὐτὴν τὸν εὐσεβῆ διετήρει 
20 λογισμόν. νυνὶ δὲ μετὰ πάντα τὰ περὶ αὐτῆς αὐτῷ λελεγμένα ἐπὶ 
συντελείᾳ τῶν αἰώνων καταλείπεσϑαι αὐτὴν ἔρημον τοῦ λόγου ἀπο- 
φαίνεται γράφων οὕτως 
(Nr. 104) εἰ οὖν ὁμολογεῖ τὴν σάρκα μηδὲν ὠφελεῖν αὐτόν, πῶς 
ἐγχωρεῖ τὴν ix γῆς τε οὖσαν καὶ μηδὲν ὠφελοῦσαν καὶ ἐν τοῖς 
25 μέλλουσιν αἰῶσιν ὡς αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγω; 
9 χαὶ δευτεροῖ τὸ αὐτὸ ἐν ἑτέρῳ φάσχων 
(Nr. 104) εἰ τοίνυν iv τῷ καιρῷ τῆς ἀποχαταστάσεως ἁπάντων 
καὶ αὐτὴν τὴν χτίσιν ἐκ τῆς δουλείας εἰς τὴν ἐλευϑερίαν μεταβλη- 
ϑήσεσϑαι ὁ Παῦλος ἔφη (λέγει γὰρ »0t. καὶ αὐτὴ ἡ χτίσις ἐλευϑε- 
80 ρωϑήσεται ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευϑερίαν τῆς 
δόξης τῶν τέκνων τοῦ Heove), πῶς ἔτι τὴν τοῦ δούλου μορφῆν, 
ἣν ἀνείληφεν Ι ὁ λόγος, μορφὴν οὖσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ 
[de αὐτὴν] γένοιτ᾽ ἂν δυνατόν; 


1ff vgl Nr. 81.83 — 8 Kol. 1, 15 — B Kol. 1, 15 — Bf Kol. 1, 17 — 7 
Kol. 1, 15 — 91ff Kol.1,16 — 12 vgl. c. Marc. II, 3 — 12f vgl. 8.31, 10 — 28 
Joh. 6,63 — 27 Act.3,21 — 29 Röm. 8, 21 — 81f Phil. 2, 7 


1 bier à. R. c V | xaraneowv We | 8 0g? V? a. R. ὡς V* | 4 δουλοῦ- 
σϑαι V*, corr. V? | 16 dei» V? δ᾽οὖν V* | 17 vo V2«0 V* | 18 hiera. R. ζ΄ 
V | 26 hier 8. R. ; V | 88 di αὐτὴν < and. St. 
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166 Eusebius 


10 ὁρᾷς ὁποίας προέσϑαι φωνὰς 86r xatà τῆς σαρκὸς τοῦ σω- 
τῆρος ἡμῶν τετόλμηκεν, οὐχ ἐπιστήσας ὡς xal πρὸ τῆς εἰς οὐρανοὺς 
ἀναλήψεως ἔτε οὐσαν αὐτὴν ἐπὶ γῆς πρὸ τοῦ πάϑους οὕτως ἐδόξασεν 
ἐν τῷ ὄρει, τρισὶν τοῖς ἐχχρίτοις αὐτοῦ μαϑηταῖς μόνοις εἰκόνα der- 

5 χνὺς τῆς βασιλείας αὐτοῦ, ὡς ἐξαστράψαι τὸ πρόσωπον αὐτοῦ, καὶ 
φωτὸς μαρμαρυγὰς ἐκλάμψαι (»&yévevo« γάρ φῆσι» 7 ϑεία γραφὴ στὸ 
πρόσωπον αὐτοῦ ὡς 6 ἥλιος, καὶ τὰ ἱμάτια αὐτοῦ λευκὰ ὡς τὸ φῶς), 
ἀλλ οὐδὲ συνεὶς ὅποῖον σῶμα δόξης Χριστοῦ ὃ ϑεῖος ἀπόστολος 
ἔλεγεν καὶ ὡς καὶ τὰ ἡμέτερα σώματα σύμμορφα ἔσεσθαι ἐκείνῳ τῷ 

10 σώματι ἐδίδασχεν λέγων ν»νὃς μετασχηματίσει τὸ σῶμα τῆς ταπεινώ- 
σεως ἡμῶν σύμμορφον τῷ σώματι τῆς δόξης αὐτοῦε, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
νοήσας τίνι τρόπῳ χαταποϑήσεσϑαι τὸ ϑνητὸν ὑπὸ τῆς ζοῆς ἔγρα- 
φεν φάσχων »ip ᾧ οὐ ϑέλομεν ἐχδύσασϑαι (ἀλλ΄ ἐπενδύσασϑαρ,, 
ἵνα καταποϑῇ τὸ ϑνητὸν ὑπὸ τῆς ζωῆς«" τούτων ἀμαϑῶς ἔχων τὸν 

15 μὲν Aoyov διαβεβαιοῦται ἕν καὶ ταὐτὸν μέλλειν γίγνεσθαι τῷ ϑεῷ 
ὥσπερ καὶ πρότερον ἦν, τὴν δὲ σάρχα καταλειφϑεῖσαν ὑπὸ τοῦ λόγου 
οὐχ old’ 0 τι ποτὲ γενήσεσθαι. ἐπάχουσον δ᾽ οὖν ὅπως ταῦτά φησιν 

(Nr. 108) εἰ δέ τις περὶ τῆς σαρχὸς ταύτης τῆς ἐν τῷ λόγῳ 
ἀϑανάτου γεγονυίας πυνϑάνοιτο, τί φαμεν πρὸς αὐτόν; ὅτε δογ- 

90 ματίζειν μὲν ἡμεῖς περὶ ὧν μὴ ἀχριβῶς παρὰ τῶν ϑείων μεμα- 

ϑήχαμεν γραφῶν οὐχ ἀσφαλὲς εἶναι νομίζομεν. πῶς γὰρ τοῦτο 
πράττειν δυνατὸν τοῖς καὶ τὰ ἑτέρων ἀνατρέπουσιν δόγματα; ἀλλ᾽ 
ἐροῦμεν πρὸς τοὺς τὸν ἀκριβῆ περὶ τούτου μαϑεῖν xaQ ἡμῶν 
βουλομένους λόγον, ὅτι πειϑόμενοι τῷ ἱερῷ ἀποστόλῳ ἴσμεν ὅτι 
25 οὕτως ἡμᾶς ὁρᾶν τὰ ᾿ἀποχεχρυμμένα μυστήρια προσήχει, Qc αὐτὸς 
ἔφη" "βλέπομεν γὰρ ἄρτιε φησὶν »óc ἐσόπτρου (ἐν) αἰνίγματι, τότε 
δὲ πρόσωπον͵ πρὸς πρόσωπονε xai | τὰ ἑξῆς. ὥστε μή μου πυν- 
ϑάνου περὶ ὧν σαφῶς παρὰ τῆς ϑείας γραφῆς μὴ μεμάϑηχα᾽ διὰ 
τοῦτο τοίνυν οὐδὲ περὶ τῆς ϑείας [γραφῆς] ἐχείνης τῆς τῷ λόγῳ 

80 χοινωνησάσης σαρχὸς σαφῶς εἰπεῖν δυνήσομαι. 
εἶϑ᾽ o μηδὲν λέγειν δύνασϑαι ὁμολογῶν μηδὲ μεμαϑηκέναι τι ἀπὸ 
τῆς γραφῆς, τοιαῦτα περὶ τῆς σαρχὸς ἀπεφήνατο, ovt ἀπὸ τῆς 
γραφῆς λαβὼν οὔτε ἀφ᾽ ἑτέρων παραλαβὼν οὔτε ἀπὸ τῆς ἐχκλησίας 
μαϑών, ἑαυτῷ δὲ ἀναπλάσας καὶ τῆς οἰχείας ἐνθυμήσεως ἐπινοήσας 

85 ξένον καὶ τῆς ἀληϑείας ἀλλότριον γέννημα, μηδὲ ἐν νῷ λαβὼν τὴν 


6 Matth. 17, 2 — 10 Phil. 8, 21 — 18 II Kor. 5, 4 — 26 I Kor. 13, 12 


1 hier a. ἢ. 9' V | 8 συνεὶς m συνιεὶς V | 18 ἀλλ᾽ ἐπενδύσασϑαι mr 
vgl. NT u. S. 173, 24 | 20 παρὰ V? u. and. St. περὶ V* | 26 εἰσόπτρου V 
| ἔν m | 29 γραφῆς str. V? u. and. St. | 88 ἀφ᾽ m ἀπὸ V | 85 under à» V, 
corr. Kl 
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de ecclesiastica theologia III 10. 11. 167 


λέγουσαν γραφὴν »un προσϑῆς τοῖς λόγοις αὐτοῦ, μή ποτε ἐλέγξῃ 
08, καὶ ψευδὴς γένῃε καὶ »o)9al] τοῖς προφητεύουσιν ἀπὸ καρδίας 


αὐϊτῶνε. 09a δ᾽ οὖν 001 δυσσεβείᾳ περιπέπτωχεν. ὃ γὰρ τὴν πᾶσαν περὶ 6 


τοῦ προὐπάρχοντος μονογενοῦς υἱοῦ ϑεολογίαν ἐπὶ τὴν σάρχα κατα- 
5 βαλὼν αὐτοῖς τε ῥήμασιν νίχης στέφανον αὐτὴν ἀναγορεύσας (οὕτως 
(γὰρ) ἔφη 
(Nr. 114) τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα διὰ τῆς 
ἀναστάσεως ἀϑάνατον γενέσϑαι παρεσχευαχέναι καὶ ὥσπερ τινὰ 
νίκης στέφανον ἀναδησάμενον ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς χκαϑέζεσϑαι) 
10 οὗτος αὐτός 86" φῆσιν αὐτὴν ἔρημον ἔσεσϑαι καὶ ὀρφανὴν ἐν τῷ 
τοῦ παντὸς τέλει, ἑἱνῶν μὲν τὸν λόγον τῷ ϑεῷ τὴν δὲ σάρχα χωρί- 
ζων τῆς τοῦ Aöyov ἐνεργείας xol καταλιπὼν αὐτὴν οὐχ oló ὕπως 
ἀϑάνατον μὲν καὶ ἄφϑαρτον ἄψυχον δὲ xal ἀνενέργητον ὑπὸ τοῦ 
λόγου. καὶ ταῦτα δὲ πάλιν ix τῶν ϑείων ἀναγνωσμάτων, ἃ μὴ νε- 
16 νόηχεν, συνιστᾶν πειρᾶται. τοῦ γὰρ σωτῆρος ἡμῶν πρὸς τοὺς μὴ 
συνιέντας τὰς περὶ τῆς σαρχὸς xal τοῦ αἵματος αὐτοῦ διδασχαλίας 
εἰρηκότος “τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίξει; ἐὰν οὖν ϑεωρῆτε τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνθρώπου ἀναβαίνοντα ὅπου ἦν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμά ἐστιν τὸ 
ζωοποιοῦν, ἡ σὰρξ οὐχ ὠφελεῖ οὐδέν᾽ τὰ ῥήματα ἃ ἐγὼ λελάληκα 
20 ὑμῖν πνεῦμα ἐστιν xai ζωή ἔστινε, 

11 οὐχ ἐπιστήσας τῇ διανοίᾳ τοῦ λόγου ὑπέλαβεν αὐτὸν ἀϑετεῖν 
τὴν σάρχα | ἣν ἀνείληφεν ix τῆς ἁγίας παρϑένου. εἶτ᾽ ἐκ τούτου 
πειρᾶται κατασχευάζειν ος μετὰ τὴν συντέλειαν τοῦ παντὸς ἔρημον 
τῆς ἑαυτοῦ ἐνεργείας ὁ ἐν τῷ ϑεῷ λόγος καταλείψει τὴν σάρκα. 

25 λέγει γοῦν αὐτοῖς ῥήμασιν 
(Nr. 104) περὶ γὰρ τῆς σαρχός, ἣν ἔχων ὠμίλει τοῖς μαϑηταῖς, 
οὕτω λέγει »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίξει; ἐὰν οὖν iönte τὸν υἱὸν τοῦ 
ἀνϑρώπου ἀπιόντα ὕπου ἤν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα ξωοποιεῖ, 
ἡ σὰρξ οὐδὲν ὠφελεῖε. εἰ οὖν ὁμολογεῖ τὴν σάρκα μηδὲν ὠφελεῖν 
30 αὐτόν, πῶς ἐγχωρεῖ τὴν ix γῆς τε οὖσαν xal μηδὲν ὠφελοῦσαν 
xal ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν (ὡς) αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι 
τῷ λόγφ; 
ὁρᾷς ὅσῃ κέχρηται τοῦ εὐαγγελικοῦ λόγου διαστροφῇ διὰ τὸ μὴ συν- 
ἐέναι τοῦ λόγου τὴν σωτήριον φωνήν, ὕποως εἴρηται καὶ διὰ ποίαν 
85 αἰτίαν. 


1 Prov. 24, 29 (30,6) — 2 Ez.13,3 — 10ff vgl. Nr. 108 — 17 Joh. 6,61—63 
— 27 Joh. 6, 61—63 


6 γὰρ üb. d. Z. V? | 9 νίχην V*, corr. V? | 21 hier ἃ. R. / V | τὸν 
Aóyo»? Mo | 81 ὡς and. St. | 84 τῶ λόγω V*, corr. V? 
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12 ἀλλὰ σύ γε ἀναλαβὼν τὴν εὐαγγελικὴν γραφήν, ϑέα τὴν ἑρμηνεία 

τῆς εὐαγ- 
γελικῆς λέ- 
ξεως. 


πᾶσαν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν διδασκαλίαν ὅπως οὐ περὶ ἧς ἀνείληφεν 
σαρχὸς διελέγετο, περὶ δὲ τοῦ μυστιχοῦ σώματός τε καὶ αἵματος. 
ἐπειδὴ γὰρ τοῖς πέντε ἄρτοις ἔϑρεψεν τὰ πλήϑη, μέγα δὲ ϑαῦμα 
τοῦτο παρέσχεν τοῖς ἑωρακόσιν, Ἰουδαίων δὲ οἱ πλεῖστοι ἐξευτελί- 
ζοντες τὸ γεγονὸς ἔλεγον αὐτῷ ττί οὖν ποιεῖς σὺ σημεῖον, ἵνα ἴδωμεν 
χαὶ πιστεύσωμενε, εἶτα παρέβαλλον τὸ μάννα τὸ ἐν τῇ ἐρήμῳ λέ- 
γοντες νοΐ πατέρες ἡμῶν τὸ μάννα ἔφαγον ἐν τῇ ἐρήμῳ, καϑώς 
ἐστιν γεγραμμένον" ἄρτον ix τοῦ οὐρανοῦ ἔδωχεν αὐτοῖς φαγεῖνε, 


πρὸς ταῦτα ὁ σωτὴρ ἀπεχρίνατο »ἀμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐ Μωσῆς 2 


δέδωχεν ὑμῖν τὸν ἄρτον ix τοῦ οὐρανοῦ, ἀλλ᾽ ὃ πατήρ μου δίδωσιν 
vulv τὸν ἄρτον τὸν ἀληϑινὸν ix τοῦ οὐρανοῦε. εἶτ᾽ ἐπιφέρει »iyo 
εἶμι 0 ἄρτος τῆς ζωῆςε καὶ πάλιν νἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος ὁ καταβὰς ix 
τοῦ οὐρανοῦε καὶ αὖϑις »0 δὲ ἄρτος ὃν ἐγὼ δώσω τὸ σῶμά μού 
ἐστινε. καὶ πάλιν “προστίϑησιν »ἀμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἐὰν (un) φάγητε 
τὴν σάρχα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου καὶ πίητε αὐτοῦ τὸ αἷμα, οὐχ 
ἔχετε ζωὴν ἐν ἑαυτοῖς. ὁ τρώγων μου τὴν σάρχα καὶ πίνων μου 
τὸ αἷμα E ἔχει ξωὴν αἰώνιον, χἀγὼ ἀναστήσω αὐτὸν ἐν τῇ ἐσχάτῃ 
ἡμέρᾳ. ἡ γὰρ σάρξ μου ἀληϑής ἐστιν | βρῶσις, xal τὸ alua μου 
ἀληϑής ἐστιν πόσις. ὁ τρώγων μου τὴν σάρκα καὶ πίνων μου τὸ 
αἷμα 8: ἐν ἐμοὶ μένεε χἀγὼ ἐν αὐτῷε. ταῦτα xal τὰ τοιαῦτα μυ- 
στιχώτερον αὐτοῦ διεξιόντος τινὲς τῶν αὐτοῦ μαϑητῶν εἶπον 
»ὐχληρός ἔστιν 6 λόγος, τίς δύναται αὐτοῦ ἀκούειν;ς πρὸς οὕς ἀπε- 
χρίνατο ὁ σωτὴρ λέγων »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίζει; ἐὰν οὖν ϑεωρῆτε 


᾿Ξ 4 4 - > , 2 € 3 4 , a 
5 τον viov ToU ἀνϑρώπου ἀναβαίνοντα ὁπου ἣν TO προτερον; τὸ 


πνεῦμα ἐστιν τὸ ζωοποιοῦν, 75 σὰρξ οὐκ ὠφελεῖ οὐδέν" τὰ ῥήματα 
ἃ λελάληχα ὑμῖν πνεῦμά ἐστιν καὶ ζωή ἐστινε. δὲ ὧν ἐπαίδευεν 
αὐτοὺς πνευματικῶς ἀχούειν τῶν περὶ τῆς σαρχὸς καὶ τοῦ αἵματος 
αὑτοῦ AtAeyuévor: μὴ γὰρ τὴν σάρχα (, φησίν,) ἣν περίκειμαι νομί- 
σητέ με λέγειν, ὡς δέον αὐτὴν ἐσϑίειν, μηδὲ τὸ αἰσϑητὸν καὶ σωμα- 
tıxov αἷμα πίνειν ὑπολαμβάνετέ με προστάττειν, ἀλλ᾽ εὖ ἴστε ὅτι »τὰ 
ῥήματά μου ἃ λελάληχα ὑμῖν πνεῦμά ἐστιν καὶ ζωή ἐστινε, ὥστε 
αὐτὰ εἶναι τὰ ὁήματα καὶ τοὺς λόγους αὐτοὺς τὴν σάρκα xal τὸ 
αἷμα, ὧν ὃ μετέχων ἀεὶ ὡσανεὶ ἄρτῳ οὐρανίῳ τρεφόμενος τῆς. οὐρα- 
víov μεϑέξει ζωῆς. μὴ δὴ οὖν, φησίν, σχανδαλιξζέτω ὑμᾶς τοῦτο, ὃ 


41f Joh. 6, 18. 14 — 6 Joh. 6, 80 — 8 Joh. 6, 31 — 10 Joh. 6, 32 — 12 
Joh. 6, 35 — 18 Joh. 6, 41 — 14 Joh. 6,51 — 15 Joh. 6,53—56 — 28 Joh. 6, 60 
— 24 Joh. 6, 61—63 


1 hier a.R. ια΄ V | 15 un ἅν. ἃ. Z. V? | 18 χἀγὼ NT xai τῶ V* xal 
ἐγὼ V? | 29 φησίν Kl vgl. 2.35 | 88 αὐτοῦ V, corr. Kl] 85 μὴ δοῦν V*, corr. V2 
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περὶ βρώσεως τῆς ἐμῆς σαρχὸς xol περὶ πόματος τοῦ ἐμοῦ αἵματος 
εἴρηχα, μηδὲ ταραττέτω ὑμᾶς ἡ πρόχειρος ἀκοὴ τῶν περὶ τῆς σαρχὸς 
καὶ αἵματος εἰρημένων uov ταῦτα γὰρ »οὐδὲν ὠφελεῖε αἰσϑητῶς 
ἀχουόμενα, τὸ δὲ πνεῦμά ἐστιν τὸ ζωοποιοῦν τοὺς πνευματικῶς 
5 ἀκούειν δυναμένους. ἀλλ᾽ ὁ καινὸς ἐξηγητὴς τῶν εὐαγγελικῶν μα- 
ϑημάτων μηδὲν τούτων συνείς, ἐπάκουσον ὅπως γράφει λέγων αὐταῖς 
συλλαβαῖς 
(Nr. 105) τοῦ ἀνϑρωπίνου ἁψάμενος σώματος καὶ δείξας αὐτὸ 
τοῖς ὁρῶσιν τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίξει;ςε ἔφη »ἐὰν OUV ἴδητε τὸν 
10 υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ἀνιόντα, ὅπου ἦν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα 
ξωοποιεῖ, ἡ σὰρξ οὐδὲν OgtAcl«. 
πρὸς ὃν ἢν εἰπεῖν" xal πόϑεν σοι, ὦ γενναῖε, ἡ προσϑήχη τῶν μὴ 
φερομένων ἐν τῇ εὐαγγελικῇ γραφῇ; τὸ γὰρ τοῦ ἀνθρωπίνου σώμα- 
rog ἁψάμενον τὸν σωτῆρα καὶ δείξαντα αὐτὸ τοῖς ὁρῶσιν εἰρηκέναι 
15 »ντοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίζει;ε παρὰ σαυτοῦ πλάττεις καὶ τὴν προσϑήχην 
ἀπὸ σαυτοῦ ποιεῖσϑαι τολμᾷς. ὃ δὴ τόλμημα παρ᾽ ἑαυτοῦ λαβὼν 
ἐντεῦϑεν οἴεται παρασχευάζειν, ἔρημον τῆς ἐνεργείας τοῦ λόγου τὴν 
σάρκα τοῦ σωτῆρος καταλειφϑήσεσϑαι, λέγων 
(Nr. 104) εἰ οὖν ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν ὠφελεῖν αὐτόν, πῶς 
20 ἐγχωρεῖ τὴν ix γῆς τε οὖσαν xal μηδὲν ὠφελοῦσαν. καὶ ἐν τοῖς 
μέλλουσιν αἰῶσιν ὡς αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγῳ; | 
οὕτω μὲν ovv ἀμαϑῶς καὶ ἀνεπιστημόνως τὴν εὐαγγελικὴν παρερμη- 
νεῦσαι φωνὴν ὡρμήϑη. καὶ τῶν ἀποστολικῶν δὲ ὁμοίως ῥημάτων 
διαστρόφους ἐξηγήσεις ἐποιεῖτο. 
25 13 αὐτίχα γοῦν ἐν ταῖς Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων τοῦ Πέτρου 


περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν εἰρηκότος »0v δεῖ οὐρανὸν μὲν δέξασϑαι ἄχρι : 


3 - 
χρόνων ἀποκαταστάσεωςε, μὴ νοήσας τὴν toU λόγου διάνοιαν ἐντεῦ- 


ϑὲν τὴν βασιλείαν τοῦ Χριστοῦ περιγράφειν πειρᾶται, ὅρον τινὰ ἀ 


φάσχων καὶ προϑεσμίαν τῆς βασιλείας αὐτοῦ δηλοῦσϑαι διὰ τὸ λέ- 

30 γεσϑαι νἄχρε χρόνων ἀποχαταστάσεωςε. τὸ αὐτὸ dt BT" τοῦτο 
συνίστασϑαί φησιν xol διὰ τοῦ φάσχοντος Ψαλμοῦ νχάϑου ἐκ δεξιῶν 
μου ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους, xal 
Παῦλον δὲ τὸν ἀπόστολον διὰ τοῦτο εἰρηκέναι τὸ »del γὰρ αὐτὸν 
βασιλεύειν ἕως | ἂν 05 τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦςε᾽ τὸ γὰρ 

35 »ἕωςε xal τὸ »aygıe περιωρισμένου χρόνου σημαντιχὸν slvat ὑπέλαβεν. 
ἐπάκουσον γοῦν ὕπως xatà λέξιν γράφει λέγων 


9 Joh, 6, 61—63 — 181f vgl. Nr. 105 — 15 Joh. 6, 61 — 26 Act. 3, 21 — 
80 Act. 3, 21 — 81 Ps. 109, 1 — 88 I Kor. 15, 25 


8 γραψάμενος V, corr. V? | 16 δὲ V*, corr. V? a. R. | 25 hier a. R. «f 
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12 ἀλλὰ σύ γε ἀναλαβὼν τὴν εὐαγγελικὴν γραφήν, ϑέα τὴν ἑρμηνεία 
τ - 
Mon 
ξεως. 


πᾶσαν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν διδασχαλίαν ὅπως οὐ “περὶ ἧς ἀνείληφεν 
σαρχὸς διελέγετο, περὶ δὲ τοῦ μυστικοῦ σώματός τε καὶ αἵματος. 
ἐπειδὴ γὰρ τοῖς πέντε ἄρτοις ἔϑρεψεν τὰ πλήϑη, μέγα δὲ ϑαῦμα 
ὅ τοῦτο παρέσχεν τοῖς ἑωρακόσιν, Ἰουδαίων δὲ οἱ πλεῖστοι ἐξευτελί- 
ζοντες τὸ γεγονὸς ἔλεγον αὐτῷ »τί οὖν ποιεῖς σὺ σημεῖον, ἵνα ἴδωμεν 
χαὶ πιστεύσωμενε, εἶτα παρέβαλλον τὸ μάννα τὸ ἐν τῇ ἐρήμῳ λέ- 
γοντες »οἱ πατέρες ἡμῶν τὸ μάννα ἔφαγον ἐν τῇ ἐρήμῳ, καϑώς 
ἐστιν γεγραμμένον" ἄρτον ix τοῦ οὐρανοῦ ἔδωχεν αὐτοῖς φαγεῖνε, 


10 πρὸς ταῦτα ὁ σωτὴρ ἀπεχρίνατο »ἀμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐ Μωσῆς 2 


δέδωχεν ὑμῖν τὸν ἄρτον ix τοῦ οὐρανοῦ, ἀλλ᾿ ὁ πατήρ μου δίδωσιν 
ὑμῖν τὸν ἄρτον τὸν ἀληϑινὸν ix τοῦ οὐρανοῦς. εἶτ᾽ ἐπιφέρει »iyo 
εἰμι 0 ἄρτος τῆς ζωῆςε καὶ πάλιν »νἐγώ εἰμι ὃ ἄρτος ὁ καταβὰς ix 
τοῦ οὐρανοῦε xal αὖϑις »0 δὲ ἄρτος ὃν ἐγὼ δώσω τὸ σῶμά μού 
15 ἐστεινε. καὶ πάλιν προστίϑησιν »aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἐὰν (μὴ) φάγητε 
τὴν σάρχα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου καὶ πίητε αὐτοῦ τὸ αἷμα, οὐχ 
ἔχετε ξωὴν ἐν ἑαυτοῖς. ὁ τρώγων μου τὴν σάρχα καὶ πίνων μου 
τὸ αἷμα ἔ ἔχει ζωὴν αἰώνιον, χἀγὼ ἀναστήσω αὐτὸν ἐν τῇ ἐσχάτῃ 
ἡμέρᾳ. 7?) γὰρ σάρξ μου ἀληϑής ἐστιν | βρῶσις, καὶ τὸ αἷμά μου 
20 ἀληϑής ἐστιν πόσις. ὃ τρώγων μου τὴν σάρκα xol πίνων μου τὸ 
αἷμα 84" ἐν ἐμοὶ μένει κἀγὼ ἐν αὐτῷε. ταῦτα xol τὰ τοιαῦτα μυ- 
στιχώτερον αὐτοῦ διεξιόντος τινὲς τῶν αὐτοῦ μαϑητῶν εἶπον 
»σχληρός ἐστιν ὁ λόγος, τίς δύναται αὐτοῦ GXOU&LV;« πρὸς 005 ἀπε- 
χρίνατο 6 σωτὴρ λέγων »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίξει; ἐὰν οὖν ϑεωρῆτε 
25 τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ἀναβαίνοντα ὅπου ἦν τὸ πρότερον; τὸ 
πνεῦμα ἐστιν τὸ ζωοποιοῦν, 5 σὰρξ οὐκ ὠφελεῖ οὐδέν" τὰ ῥήματα 
ἃ λελάληκα ὑμῖν πνεῦμά ἐστιν καὶ ζωή ἐστινε. δὲ ὧν ἐπαίδευεν 
αὐτοὺς πνευματιχῶς ἀχούειν τῶν περὶ τῆς σαρχὸς καὶ τοῦ αἵματος 
αὐτοῦ λελεγμένων᾽ μὴ γὰρ τὴν σάρχα (, φησίν,) ἣν περίχειμαε νομί- 
30 σητέ ue λέγειν, ες δέον αὐτὴν ἐσϑίειν, μηδὲ τὸ αἰσϑητὸν καὶ σωμα- 
tıxov αἷμα πίνειν ὑπολαμβάνετέ ue προστάττειν, ἀλλ᾽ &0 ἴστε ὅτι “τὰ 
ῥήματά μου ἃ λελάληχα ὑμῖν πνεῦμά ἐστιν καὶ ξωή ἐστινε, ὥστε 
αὐτὰ εἶναι τὰ época xal τοὺς λόγους αὐτοὺς τὴν σάρκα καὶ τὸ 
αἷμα, ὧν ὁ μετέχων ἀεὶ ὡσανεὶ ἄρτῳ οὐρανίῳ τρεφόμενος τῆς. οὐρα- 
35 vlov μεϑέξει ζωῆς. μὴ δὴ οὖν, φησίν, σχανδαλιζέτω ὑμᾶς τοῦτο, 0 


41f Joh. 6, 13. 14 — 6 Joh. 6, 80 — 8 Joh. 6, 31 — 10 Joh. 6, 82 — 12 
Joh. 6, 35 — 18 Joh. 6, 41 — 14 Joh. 6,51 — 15 Joh. 6,53—56 — 28 Joh. 6, 60 
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περὶ βρώσεως τῆς ἐμῆς σαρχὸς xal περὶ πόματος τοῦ ἐμοῦ αὕματος 
εἴρηκα, μηδὲ ταραττέτω ὑμᾶς ἡ πρόχειρος ἀχοὴ τῶν περὶ τῆς σαρχὸς 
καὶ αἵματος εἰρημένων. μοι" ταῦτα γὰρ »οὐδὲν ὠφελεῖε αἰσϑητῶς 
ἀκουόμενα, τὸ δὲ πνεῦμά στιν τὸ 50000100». τοὺς πνευματικῶς 
5 ἀχούειν δυναμένους. ἀλλ᾽ ὃ καινὸς ἐξηγητὴς τῶν εὐαγγελιχῶν μα- 7 
ϑημάτων μηδὲν τούτων συνείς, ἐπάκουσον ὅπως γράφει λέγων αὐταῖς 
συλλαβαῖς 
(Nr. 105) τοῦ ἀνθρωπίνου ἁψάμενος σώματος καὶ δείξας αὐτὸ 
τοῖς ὁρῶσιν »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίζει;ς ἔφη νἐὰν ovv ἴδητε τὸν 
υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ἀνιόντα, ὁπου ἦν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα 
ξωοποιεῖ, 7 σὰρξ οὐδὲν ὠφελεῖε. 
πρὸς ὃν nv εἰπεῖν" xal πόϑεν σοι, ὦ γενναῖε, ἡ προσϑήχη τῶν μὴ 8 
φερομένων ἐν τῇ εὐαγγελικῇ γραφῇ; τὸ γὰρ τοῦ ἀνθρωπίνου σώμα- 
tog ἁψάμενον τὸν σωτῆρα καὶ δείξαντα αὐτὸ τοῖς ὁρῶσιν εἰρηκέναι 


15 »rovto ὑμᾶς σχανδαλίζει;ς παρὰ σαυτοῦ πλάττεις καὶ τὴν προσϑήχην 


ἀπὸ σαυτοῦ ποιεῖσϑαι τολμᾷς. ὃ δὴ τόλμημα παρ᾽ ἑαυτοῦ λαβὼν 
ἐντεῦϑεν οἴεται παρασχευάζειν, ἔρημον τῆς ἐνεργείας τοῦ λόγου τὴν 
σάρχα τοῦ σωτῆρος καταλειφϑήσεσϑαι, λέγων 

(Nr. 104) εἰ οὖν ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν ὠφελεῖν αὐτόν, πῶς 

ἐγχωρεῖ τὴν ix γῆς τε οὖσαν xal μηδὲν ὠφελοῦσαν καὶ ἐν τοῖς 

μέλλουσιν αἰῶσιν ὡς αὐτῷ λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγῳ; | 181 
οὕτω μὲν οὖν ἀμαϑῶς καὶ ἀνεπιστημόνως τὴν εὐαγγελικὴν παρερμη- 
νεῦσαι φωνὴν ὁρμήϑη. καὶ τῶν ἀποστολικῶν δὲ ὁμοίως ῥημάτων 
διαστρόφους ἐξηγήσεις ἐποιεῖτο. 

18 αὐτίχα γοῦν ἐν ταῖς Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων τοῦ Πέτρου ὅπως τὴν 
περὶ τοῦ “σωτῆρος ἡμῶν εἰρηκότος »0» δεῖ οὐρανὸν μὲν δέξασϑαι ἄχρι τοῦ Χρι- 
χρόνων ἀποχαταστάσεωςε, μὴ νοήσας τὴν τοῦ λόγου διάνοιαν ἐντεῦ- λείαν 
ϑὲν τὴν βασιλείαν τοῦ Χριστοῦ περιγράφειν πειρᾶται, ὅρον τινὰ ἀρχὴν μὲν 
φάσχων xci προϑεσμίαν τῆς βασιλείας αὐτοῦ δηλοῦσϑαι διὰ τὸ λέ- τὴν ἀπὸ 


80 γεσϑαι »ἄχρε χρόνων ἀποχαταστάσεωςε. τὸ αὐτὸ δὲ 81" τοῦτο 2 τετρα- 


συνίστασϑαί φησιν» καὶ διὰ τοῦ φάσχοντος Ῥαλμοῦ »χάϑου ἐχ δεξιῶν vids 
μου ἕως ἂν 96 τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους, καὶ δὲ ἕξειν rus 


Παῦλον δὲ τὸν ἀπόστολον διὰ τοῦτο εἰρηκέναι τὸ » δεῖ γὰρ αὐτὸν τῇ da 
βασιλεύειν ἕως € ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦε" τὸ γὰρ pe 


35 ν»ἕωςε xal τὸ »ἄχρις περιωρισμένου χρόνου σημαντικχὸν εἶναι ὑπέλαβεν. διαστρό- 


ἐπάκουσον γοῦν 0xcc κατὰ λέξιν γράφει λέγων "οΐμενος: 
τὰς τῶν 

9 Joh. 6, 61—63 — 18ff vgl. Nr. 105 — 15 Joh. 6, 61 — 26 Act. 3, 21 — ϑείων γρα- 

80 Act. 3, 21 — 81 Ps. 109, 1 — 88 I Kor. 15, 25 qv rem 


8 γραψάμενος V, corr. V? | 16 δὲ V*, corr. V? 8. R. | 25 hier ἃ. R. ιβ' 
V | 81 τοῦ V? τοῦτο V* j 
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(Nr. 104) διὰ τοῦτο γάρ μοι doxel καὶ ὁ παντοχράτωρ ϑεύς, 0 
δεσπότης, πρὸς αὐτὸν λέγειν »xadov ἐκ δεξιῶν μου ἕως ἂν ϑῶ 
τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους. ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ 
τὴν ἀνϑρωπίνην σάρχα χωρίζειν αὐτὸν δοχῶν xal ὥσπερ ῥητόν 
τινα χρόνον ὁρίζων αὐτῷ τῆς ἐν δεξιᾷ χκαϑέδρας οὕτω φησὶν 
πρὸς αὐτὸν νἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν 
00v«. τοῦτο δὲ τὸ προφητιχὸν τοῦ Δαυὶδ ῥητὸν σαφέστερον 
ἡμῖν ἑρμηνεύων 0 ἱερὸς ἀπόστολος οὕτω πὼς ἔφη »δεῖ γὰρ αὐτὸν 
βασιλεύειν ἕως ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν 
αὐτοῦε. οὐχοῦν ὅρον τινὰ ἔχειν δοχεῖ ἡ κατὰ ἄνϑρωπον αὐτοῦ 
οἰχονομία τε χαὶ βασιλεία. 

xal μεϑ᾽ ἕτερα ἐπιλέγει 
(Nr. 104) xei διὰ τοῦτο αἱ Πράξεις τῶν ἀποστόλων περὶ τοῦ 
ἀνϑρώπου τούτου, ὃν ἀνείληφεν 0 τοῦ ϑεοῦ λόγος καὶ ἀνειλη- 
φὼς ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς καϑέξεται, οὕτως διδάσχουσιν λέγουσαι 
| ^o» δεῖ οὐρανὸν μὲν δέξασϑαι ἄχρι χρόνων ἀποκχαταστάσεοςε, 
xai αὗται ὥσπερ ὅρον τινὰ καὶ προϑεσμίαν ὁρίξουσαι. 

οἷς us9^ ἕτερα ἐπιλέγει 

(Nr. 104) πῶς͵ ἔτι τὴν τοῦ δούλου μορφήν, ἣν ἀνείληφεν 0 λόγος, 
μορφὴν οὖσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ [di αὐτοῦ] δυνατὸν 
γένοιτ᾽ àv; σαφῶς γοῦν καὶ διαρρήδην ἐν βραχεῖ τινε χρόνῳ τῶν 
τε παρεληλυϑότων xol τῶν μελλόντων αἰώνων τὴν κατὰ σάρχα 
οἰχονομίαν τοῦ λόγου δὲ ἡμᾶς γεγενῆσϑαι συμβεβηκέναι καὶ ταύτην 
ὥσπερ ἀρχὴν οὕτω καὶ τέλος ἔχειν ὁ ϑεσπέσιος εἴρηκεν Παῦλος, 
οὕτω πως εἰπὼν »sira τὸ τέλος, ὅταν παραδιδῷ τὴν βασιλείαν 
τῷ ϑεῷ καὶ πατρίε. 

14 διὰ τοσούτων Μάρκελλος χαὶ τὸ σῶμα »τῆς dosns« τοῦ 
υἱοῦ ἠγνόησεν καὶ τὴν ἀτελεύτητον αὐτοῦ βασιλείαν ἀρνεῖται, οὐχ 
ἐπιστήσας oc κατά τινα συνήϑειαν τῆς γραφῆς ἰδιάζουσαν τὸ 
ἕως παραλαμβάνεσϑαι εἴωϑεν. οὕτω γοῦν ὁ σωτὴρ τοῖς μαϑηταῖς 
ἔλεγεν »ldov ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμε πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντε- 
λείας toU αἰῶνοςε, οὐχ ἀναιρῶν τὸ συνέσεσθϑαι αὐτοῖς καὶ μετὰ τὴν 
συντέλειαν, διδάσχων δ᾽ ὅτι xal νῦν μὲν ἔσται σὺν αὐτοῖς »fog τῆς 
συντελείαςε ἐπισχοπῶν καὶ φυλάττων πᾶντας τοὺς αὐτῷ μαϑητευο- 


9 Ps. 109, 1 — 6 ΡΒ. 109,1 — 8 Act. 8,21 — 16 Act. 3,21 — 19 Phil.2,7 
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μένους, καὶ μετὰ τὴν συντέλειαν δὲ χρειττόνως αὐτοῖς συνέσται χοι- 
νωνοὺς αὐτοὺς ἀποφαίνων τῆς αὐτοῦ βασιλείας. οὕτως οὖν καὶ τὸ 
χάϑου ix δεξιῶν μου ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν 
ποδῶν Gov« xal τὸ νῦν δεῖ οὐρανὸν μὲν δέξασϑαι ἄχρι χρόνων ἀπο- 
5 χαταστάσεωςς οὐχ Og μηχέτ᾽ ἐσομένου μετὰ ταῦτα λέλεχται, ἀλλ᾽ 
ὡς μέλλοντος xarà τὸν τῆς συντελείας καιρὸν διανίστασϑαι ἀπὸ BET 
τοῦ ϑρόνου τοῦ πατριχοῦ καὶ δευτέραν ποιεῖσϑαι κάϑοδον ix τοῦ 
οὐρανοῦ, περὶ ἧς ὁ ἀπόστολος διδάσχει λέγων «ὅτι αὐτὸς ὁ χύριος 
ἐν κελεύσματι, ἐν φωνῇ ἀρχαγγέλου καὶ ἐν σάλπιγγι ϑεοῦ, καταβή- 
10 σεται ἀπ᾿ οὐρανοῦ, καὶ οἱ νεχροὶ ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτοι, 
ἔπειτα ἡμεῖς οἱ ζῶντες οἱ περιλειπόμενοι ἅμα σὺν αὐτοῖς ἀρπαγησό- 
μεϑα ἐν νεφέλαις εἰς ἀπάντησιν τοῦ κυρίου εἰς ἀέρας" καὶ οὕτω πᾶάν- 
tote σὺν xvolo ἐσόμεϑαε. | δεῖ τοίνυν τὸν σωτῆρα μένειν ἐν οὐρανῷ 
χαὶ καϑέζεσϑαι ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς νἕως τῆς συντελείαςε, κατὰ δὲ 
16 αὐτὴν τὴν συντέλειαν τοῦ παντὸς τὴν ἔνδοξον καὶ δευτέραν αὐτοῦ 
παρουσίαν ποιησάμενος τοὺς ἁγίους αὐτοῦ παραλήψεται elo τὸ πάν- 
tots αὐτῷ συνεῖναι, οὐχὶ μέχρι τινὸς χρόνου ἀλλ᾽ εἰς ἄπειρον αἰῶνα" 
τοῦτως γάρ φησιν »πάντοτε σὺν κυρίῳ ἐσόμεϑαε. οὐχοῦν οἱ ἅγιοι 
πάντοτε συινεσόμενοι αὐτῷ τῆς αὐτοῦ βασιλείας ἀπολαύσουσιν ἐν τῇ 
20 χατηγγελμένῃ τῶν οὐρανῶν βασιλείᾳ. ἀλλ ὃ γενναῖος ταῦτα μὴ 
συνείς, τοῦ ϑείου ἀποστόλου περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν εἰρηκότος τὸ 
»δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν ἄχρε οὗ ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας 
αὐτοῦ. ἔσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται ὃ $ávaroc« xal πάλιν »ὅταν δὲ 
αὐτῷ ὑποταγῇ τὰ πάντα, τότε xa αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ Uxota- 
25 ξαντι αὐτῷ τὰ πάντα, ἵνα ἡ ὁ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσινε, τῇ συνη- 
ϑείᾳ ταύτῃ χρησάμενος καὶ ταῦτα παρερμηνεύεει, οὐχ old’ ὅπως τὸ 
ὑποταγήσεσϑαι τῷ πατρὶ τὸν υἱὸν ἀντὶ τοῦ ἑνωϑήσεσϑαι τῷ ϑεῷ 
τὸν λόγον ἐξαχούων. καὶ πότε γὰρ αὐτῷ οὐχ ἣν ἡνωμένος, εἰ δὴ 
λόγος ἣν ἀιδίως ὑπάρχων ἐν τῷ ϑεῷ; πῶς οὖν »tótt« φησὶν εὐπο- 
30 ταγήσεταιε »và ϑεῷ καὶ πατρίε; 
15 χρὴ δὲ ἐπιστῆσαι τὸν νοῦν ὡς χαὶ αὐτῷ τῷ υἱῷ τὰ πάντα 
ὑποταγήσεσϑαι ὁ ἀπόστολος ἔφη, καὶ og τῇ αὐτῇ ὑποταγῇ καὶ αὐτὸν 
ὑποταγήσεσϑαι τῷ πατρὶ διδάσχεε λέγων »0tav δὲ τὰ πάντα αὐτῷ 
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ὑποταγῇ, τότε καὶ αὐτὸς ὁ υἱὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ 
τὰ πάντα, ἵνα ἢ O ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσινε. εἶτα τοῦ μὲν νπάντα 2 
ἐν πᾶσινε οὐχ ἀχούει᾽ οὐ γὰρ ἐν τῷ υἱῷ φησιν »τὰ πάνταε ἔσεσϑαι 
τὸν ϑεόν, ἀλλ᾿ »ἐν πᾶσινε. ὅπερ μᾶλλον ἔδοξεν ἂν συνάφειάν τινα 
5 πάντων καὶ ἕνωσιν σημαίνειν, εἰ πάντα μέλλοι ὁ ϑεὸς ἐν πᾶσιν 
εἶναι. τὴν δ᾽ ὑποταγὴν τοῦ υἱοῦ ἕνωσιν ἑρμηνεύει τοῦ λόγου, | ἕν 184 
καὶ ταὐτὸν γενησομένου τῷ πατρὶ καϑ᾽ ἃ καὶ πρότερον ἦν, ὡς αὐτὸς 
ἔφη. εἰ τοίνυν ἕνωσιν εἶναι τὴν ὑποταγὴν τὴν πρὸς τὸν πατέρα 8 
ὁρίζεται, ἀχόλουϑον ἂν εἴη καὶ τὴν πάντων πρὸς τὸν υἱὸν ὑποταγὴν 
10 τὴν αὐτὴν πρὸς αὐτὸν ἕνωσιν σημαίνειν, ὡς μηχέτ᾽ εἶναι τὸν υἱὸν 
xa$ ἑαυτὸν μηδὲ τὰ ὑποταγησόμενα αὐτῷ πλήϑη τῶν σῳζομένων 
ἰδίαν ζήσεσϑαι ζωήν, συναλοιφὴν δέ τινα καὶ σύγχυσιν γίγνεσθαι τῶν 
ὅλων, ἕν xal ταὐτὸν γενησομένων τοῦ υἱοῦ καὶ τῶν λοιπῶν axav- 
To», καὶ οὐ μόνον ἀλλὰ καὶ αὐτοῦ τοῦ ϑεοῦ. εἰ γὰρ τὰ μὲν πάντα 4 
15 τῷ υἱῷ, 6 δὲ υἱὸς τῷ πατρὶ 88" ἐν τῷ ὑποτάττεσϑαι ἑνοῦται, ὅρα 
τί συμβαίνει ἐκ τοῦ λόγου. ἀλλ ὥσπερ οὐχ ἕνωσιν ὁ ἀπόστολος 5 
ἐδήλου λέγων ὑποταγήσεσϑαι τῷ υἱῷ »τὰ πάνταε, ἀλλὰ τὴν ἐξ 
αὐϑεχουσίου προαιρέσεως ὑπαχοὴν καὶ τὴν δόξαν καὶ τὴν τιμὴν ἣν 
ἀποδώσει αὐτῷ τὰ πάντα οἷα σωτῆρε καὶ βασιλεῖ τῶν ὅλων, τὸν 
20 αὐτὸν τρόπον xal τὸ αὐτὸν ὑποταγήσεσϑαι τῷ πατρὶ οὐδὲν ἕτερον 
σημαίνοι ἂν ἢ τὴν δόξαν καὶ τὴν τιμὴν καὶ τὸ σέβας τήν τε μεγα- 
λοπρέπειαν τήν τε αὐϑεχούσιον ὑπαχοήν, ἣν καὶ αὐτὸς ἀποδώσει 
»τῷ ϑεῷ καὶ πατρίε, ἐπειδὰν τοὺς πάντας ἀξίους τῆς πατρικῆς ϑεύ- 
τητὸς εἶναι παρασχευάσῃ. τέως μὲν γάρ, ὡς ὅτε οὐχ ἄξιοι ταύτης 6 
25 εἰσίν, προλαβὼν αὐτὸς οἷά τις κοινὸς ἁπάντων σωτὴρ διορϑωτικὴν 
τῶν ἀτελῶν καὶ ϑεραπευτιχὴν τῶν ϑεραπείας δεομένων βασιλείαν 
βασιλεύεε τοὺς τῆς βασιλείας ἐχϑροὺς ὑπάγων τοῖς αὐτοῦ ποσίν" ὃ 
δὴ παρίστησιν 0 φάσκων Ψαλμὸς »einev ὁ χύριος τῷ κυρίῳ uov 
χάϑου ix δεξιῶν μου ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν 
30 ποδῶν σουε, ὅτε (OE) τοὺς μὲν ἐχϑροὺς ὑπὸ πόδας ϑήσει, τοὺς δὲ τῆς 7 
αὐτοῦ βασιλείας ἀξίους ἐν ἀτελευτήτῳ ζωῇ καταστήσει, τηνικαῦτα 
[γὰρ] καὶ ὁ πάντων ἐχϑρὸς ϑάνατος »ἔσχατοςε καταργηϑήσεται" un- 
δενὸς γὰρ ϑνήσχοντος ἔτι, ἐν αἰωνίῳ di ζωῇ ζησομένων τότε τῶν 
τῆς βασιλείας ἀξίων, τὸν ϑάνατον ἀργήσειν εἰχὸς μηκέτ᾽ ἔχοντα ovo 
80 ϑανατώσειεν. ὧν ὧδε εὐτρεπισϑέντων τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ σωτήριον 8 
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ὑποταγὴν πάντες ol ἅγιοι ὑποταγήσονται' αὐτῷ ζωῇ μὲν ὄντι ζησό- 
μενοι αἰωνίως, σοφίᾳ δὲ ὄντι σοφοὶ γενόμενοι, λόγῳ δὲ ὄντι λόγιοι 
ἀπεργασϑέντες. οὕτω δὲ καὶ χριστοὶ γενήσονται πνεύματι τῆς αὐτοῦ 
εὐωδίας χρισϑέντες, φωστῆρές τε ἀναδειχϑήσονται τοῦ νέου αἰῶνος 
5 | ἐξ αὐτοῦ τὰ φῶτα χορηγούμενοι, xal υἱοὶ δὲ ϑεοῦ ἔσονται τῷ τῆς 185 
υἱοϑεσίας πνεύματι χοσμηϑέντες, καὶ τῶν λοιπῶν ἐν αὐτῷ δυνάμεων 
μεϑέξουσιν οἱ αὐτῷ ὑποταγησόμενοι, cc καὶ διχαίους γενέσϑαι ix 
τῆς αὐτοῦ δικαιοσύνης καὶ ἁγίους ἐκ τῆς αὐτοῦ ἁγιωσύνης. ἐπεὶ (δὲν 
xal »ϑεὸς ἣν ὁ λόγοςς, οὐδὲ τῆς ϑεότητος αὐτοῖς φϑονήσει, ὥστε 9 
10 ἐπαληϑεῦσαι τὸν ἀπόστολον »κληρονόμους μὲν ϑεοῦ, συγχληρονόμους 
det Χριστοῦςε γενήσεσθαι τοὺς aylovs προφήσαντα. ναὶ μὴν καὶ σώ- 
μασιν οὐρανίοις ἡλίῳ καὶ σελήνῃ καὶ ἄστροις χρήσονται παραπλησίοις. 
xal ἐν τούτῳ τῆς αὐτοῦ μεταληψόμενοι δόξης" ὃ δὴ παρίστη (0) 
αὐτὸς φήσας νἐξ οὗ καὶ σωτῆρα ἀπεχδεχόμεϑα κύριον Ἰησοῦν Χρι- 
16 στόν, ὃς μετασχηματίσει τὸ σῶμα τῆς ταπεινώσεως ἡμῶν σύμμορφον 
τῷ σώματι τῆς δόξης αὐτοῦ, κατὰ τὴν ἐνέργειαν τοῦ δύνασϑαι αὐτὸν 
καὶ ὑποτάξαι αὐτῷ tà πάνταε. ὁρᾷς ὕπως τῷ δύνασϑαι αὐτὸν ὑπο- 
τάξαι αὐτῷ τὰ πάντα καὶ τοῦ σώματος τοῦ ἡμετέρου μετασχῆμα- 
τισμὸν ποιήσει εἰς τὸ »νσύμμορφον τῷ σώματι τῆς δόξης αὐτοῦε καὶ 
20 τὸ ἡμέτερον ἀπεργάσασϑαι. εἰ δὲ τὸ ἡμέτερον σύμμορφον ἔσται »rà 11 
σώματι τῆς δόξης αὐτοῦε, πῶς οὐχὶ καὶ πολὺ πρότερον τὸ τῆς αὐτοῦ 
δόξης σῶμα τῆς αὐτοῦ κοινωνὸν ἔσται βασιλείας; καὶ el τὸ ἡμέτερον 
καταποϑήσεται 89: ὑπὸ τῆς ζωῆς, ὡς ὁ ἀπόστολος ἐμαρτύρησε 
φήσας νἐφ᾽ ᾧ οὐ ϑέλομεν ἐχδύσασϑαι ἀλλ᾽ ἐπενδύσασϑαι, ἵνα κατα- 
25 ποϑῇ τὸ ϑνητὸν ὑπὸ τῆς ζωῆςε, πῶς οὐχὶ πολὺ πρότερον τὸ αὐτοῦ 
σῶμα ὡς ἂν ἐξυπηρετησάμενον τῇ αὐτοῦ ϑεότητι χαταποϑήσεται. 
οὐχ ὑπὸ μόνης τῆς ζωῆς ὁμοίως τῷ ἡμετέρῳ ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῆ: 
αὐτοῦ ϑεότητος; μὴ δὴ οὖν πυνϑανέσϑω μηδ᾽ ἀπορείτω τις πρὸς 
ἑαυτόν, τί δὴ προσήχει λογίζεσϑαι περὶ τοῦ σωτηρίου σώματος. 
80 τρανῶς Παύλου λέγοντος ἀχούων, δεῖν καταποϑήσεσϑαι »(10) ϑνητὸν 
ὑπὸ τῆς ζοῆςε, xal τὸ ἡμέτερον σῶμα σύμμορφον ἔσεσϑαε (To σώ- 
ματι τῆς δόξης τοῦ Χριστοῦ κατὰ τὴν ἐνέργειαν τοῦ δύνασϑαι 
αὐτὸν (xai) ὑποτάξαι ἑαυτῷ τὰ πάντας. àQ οὖν ὑποτάξει ἑαυτῷ 12 
τὰ πάντα" καὶ τοιαύτην τινὰ τὴν σωτήριον ὑποταγὴν χρὴ νοεῖν, xaü- 
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ἣν »xal αὐτὸς ὁ υἱὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάντας, 
ἄλεχτόν τινα καὶ ἄρρητον καὶ μόνῳ αὐτῷ πρέπουσαν ὑποταγὴν ποιη- 
σόμενος, ὅτε τοὺς Ux αὐτοῦ πάντας χοροῦ δίχην περιστοιχισάμενος 
»τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶς προσάξει, | τὴν δόξαν αὐτῷ καὶ τὴν τιμὴν 
xal τὸ σέβας καὶ τὴν μεγαλωσύνην ἅτε δὴ πάντων τῶν ἀγαϑῶν 
αἰτίῳ προσοίσων, 


186 


16 ὅτε καὶ τὸ συμπέρασμα τῆς ἀποστολικῆς διδασκαλίας τέλους ὅπως εἴρη- 


τεύξεται φῆσαν »tva ἢ ὁ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσινε. ὃ δὴ καὶ αὐτὸ 


ται τῷ 
ἀποστόλῳ 


voncous» ἐξ ἑτέρας ἐπαγγελίας, δι’ ἧς ἐξ αὐτοῦ εἴρηται τοῦ ϑεοῦ τὸ τότε ἔσται 


»ἐνοικήσω ἐν αὐτοῖς, καὶ ἐμπεριπατήσω ἐν αὐτοῖς" καὶ ἔσομαι αὐτῶν 
ϑεός, καὶ αὐτοὶ ἔσονταί μου Aaöge. ἀλλὰ νῦν μὲν κατὰ τὸν παρόντα 
αἰῶνα εἰς βραχεῖς μόνους τοὺς ἀξίους xal &x μέρους ἡ ἐπαγγελία 
προχωρεῖ κατὰ τὸ »ἐχ μέρους γινώσκομεν, καὶ ἐχ μέρους προφητεῦο- 
μενε" μετὰ δὲ τὴν συντέλειαν τοῦ παντὸς ἐπιστάντος τοῦ νέου αἰῶ- 
νος, οὐχέτ᾽ ἐν βραχέσιν τισὶν ἐνοικήσει, ἀλλ ἐν ἅπασιν τοῖς τότε 
τῆς τῶν οὐρανῶν βασιλείας ἀξίοις. οὕτως οὖν ἔσται »πάντα ἐν 
πᾶσινε, δηλαδὴ νἐνοιχῶν ἐν αὐτοῖς xci ἐμπεριπατῶν ἐν αὐτοῖς καὶ 
ϑεὸς αὐτῶνε οὐκ ἀπαξιῶν εἶναι λαόν τε αὐτοῦ τοὺς πάντας olxeı- 
οὕμενος. οὕτω μὲν οὖν ἔσται ἐν αὐτοῖς ὡς καὶ ἐν αὐτῷ λέγεται 
εἶναι τῷ υἱῷ, καϑὼς διδάσχει λέγων αὐτὸς »0 πατὴρ ἐν ἐμοὶ κἀγὼ 
ἐν τῷ πατρίε. xal »πάνταε δὲ ἔσται ἐν αὐτοῖς τῷ πᾶσιν ἑαυτὸν 
παρέχειν, χαϑ'᾽ o ἡ ἑκάστου δύναμις χωρεῖ τῆς αὐτοῦ ϑεότητος μετα- 
λαγχάνειν" τῆς τρισμακαρίας ἐλπίδος καὶ τῆς ἀτελευτήτου : καὶ ἀφϑάρ- 
TOU ζωῆς ἐν τούτῳ χκαταστησομένης τῷ τέλει, ἐν ᾧ ὁ μὲν ϑεὸς 
ἔσται »πάντα ἐν πᾶσινε ταῖς τῆς ϑεότητος αὐτοῦ μαρμαρυγαῖς ἀλέχτου 
φωτὸς ἐμπιπλῶν τοὺς πᾶντας, ὁ δὲ υἱὸς ἐναγαλλόμενος xal χαίρων 
τῷ κατορϑώματι στεφάνου δίχην περιϑέμενος τοὺς δι᾿ αὐτοῦ τῆς 
μαχαριότητος ἠξιωμένους ὑπὸ ἐφόρῳ τῷ πατρὶ τὴν ἀγήρω καὶ ἀτε- 
λεύτητον διατελέσει βασιλείαν, τῶν περὶ αὐτοῦ λογίων τηνιχαῦτα 
πληρωϑησομένων τῶν τε ἄλλων, ἄταρ δὴ καὶ τῶν τοῦ ἀγγέλου 
Γαβριὴλ πρὸς τὴν παναγίαν παρϑένον | εἰρημένων περὶ τοῦ ἐξ 
αὐτῆς τεχϑησομένου, oc ἄρα «βασιλεύσει εἰς τοὺς αἰῶνας, καὶ τῆς 


»ὁ ϑεὸς τὰ 
πάντα ἐν 
πᾶσινε«. 
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βασιλείας αὐτοῦ οὐχ ἔσταε τέλοςε. βασιλεύων δὴ τότε ὁ υἱὸς τοῦ 3 
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πατρί, 6% παυσόμενος τῆς βασιλείας οὐδ᾽ ἀναχωρῶν αὐτῆς, οὐδὲ γὰρ 
παύσεσϑαι. αὐτὸν τῆς βασιλείας ὁ ϑεῖος ἀπόστολος ἔφη (n γὰρ av 
τἀναντία ἔγραφεν τῷ Γαβριὴλ ϑεσπίσαντε πρὸς τὴν παρϑένον Baoı- 
λεύσειν αὐτὸν »εἰς τοὺς αἰῶνας καὶ τῆς βασιλείας αὐτοῦςε μὴ ἔσεσϑαι 
5 »τέλοςε), ἀλλὰ παραδώσειν »τὴν βασιλείανε, δηλαδὴ τοὺς ὑπ αὐτῷ 


βασιλευομένους, »τῷ ϑεῷ καὶ πατρίε. τελειωϑέντας γὰρ ὑπ᾽ αὐτῷ 4 


τοὺς πάντας ὡσανεὶ φαιδρυνόμενος τῷ χατορϑώματε παραδώσει τῷ 
πατρὶ οἷά τινα παραϑήχην ἀποδεδεγμένος" ὃ δὴ διδάσχει λέγων αὐτὸς 
»πάντα μοι παρεδόϑη ὑπὸ τοῦ πατρός uov«. διὸ ἀχολούϑως οἷα 
10 φύλαξ ἀγαϑὸς σώαν καὶ xara πάντα ἐρρωμένην τὴν παραϑήχην 
φέρων παραδώσει τῷ ϑεῷ, ἀρχιερέως δίχην τοὺς ὑπ᾽ αὐτῷ ἱερουμέ- 
νους πᾶντας λευχείμονας καὶ ὡσπερεὶ λαμπροτάταις στολαῖς τοῖς τῆς 
ἀναστάσεως" ἀφϑάρτοις σώμασιν ἐξαστράπτοντας παριστῶν αὐτῷ, 
ἕνα μὴ μόνης τῆς 9x αὐτῷ βασιλείας ἀπολαύωσιν ἀλλὰ καὶ τῶν τοῦ 
15 πατρὸς ἀρρήτων ἀγαϑῶν ἐμπιπλῶνται. οὕτω γὰρ ἔσται κατὰ τὸν b 
ἀπόστολον »0 ϑεὸς πάντα ἐν πᾶσινε, τοῦ υἱοῦ τοὺς βασιλευομένους 
προσάγοντος αὐτῷ, ἵν ὅλον τοῦτο γένηται, λέγω δὲ τὸ »πᾶντα Ev 
πᾶσινε εἶναι τὸν πατέρα. ὡς γὰρ ἦν πρότερον ἐν τῷ υἱῷ κατὰ τὸ 
»ὁ πατὴρ ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν τῷ πατρίε, οὕτως ἔσται τότε χαὶ ἐν πᾶσιν 
20 τοῖς ὑπὸ τῷ υἱῷ τελειωϑεῖσιν. οὐ γὰρ παύσεσϑαι μὲν τῆς βασιλείας 6 
τὸν υἱὸν τὸν δὲ ϑεὸν βασιλεύσειν ἔφη ὁ ἀπόστολος, ἀλλὰ τὸν μὲν 
υἱὸν »τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ τὴν βασιλείανε παραδώσειν, σώαν τὴν πα- 
ραϑήχην καὶ πρὸς τὴν τοῦ πατρὸς λατρείαν τε καὶ ἱερωσύνην ἐπαρ- 
χοῦσαν ἐνδεικνύμενον, τὸν δὲ ϑεὸν ἔσεσϑαι »πάντα ἐν πᾶσινε Og 
25 ϑεὸν ἐνοιχοῦντα xci ἐμπεριπατοῦντα νὲν αὐτοῖςε καὶ πάντα αὐτοῖς 
γινόμενον. τῶν μὲν γὰρ ἔσται δεσπότης, τῶν δὲ βασιλεύς, τῶν δὲ 
ἕτερόν τι πάντων δὲ ἀϑρόως ϑεός, ταῖς ἐν αὐτῷ ϑεϊχαῖς ἀρεταῖς τε 
καὶ δυνάμεσιν τὰ πάντα αὐτοῖς γιγνόμενος. | τοῦτο τέλος τῆς τρισ- 
μακαρίας ἐλπίδος ὑπέγραψεν ὁ μέγας ἀπόστολος εἰπὼν «ἵνα ἢ ὃ 
30 ϑεὸς πάντα ἐν πᾶσινε. ἀλλ᾽ ἐν μὲν τοῖς πᾶσιν πᾶντα ἔσται ἀναλό- 
05 τῇ ἑχάστου δυνάμει τὰς τῆς αὐτοῦ ϑεότητος διαφόρους ἐπινοίας 
χορηγῶν τοῖς πᾶσιν, μόνῳ δὲ τῷ μονογενεῖ αὐτοῦ υἱῷ τὴν ἐξαίρετον 
χαὶ πατριχὴν τοῖς τε λοιποῖς ἅπασιν ἀχοινώνητον δόξαν καὶ τιμὴν 
xci βασιλείαν φυλάξει. 


4 Luk. 1, 33 — 5 I Kor. 15, 24 — 9 Matth. 11, 27. Luk. 10, 2 — 186 
I Kor. 15, 28 — 17 I Kor. 15, 28 — 19 Joh. 10, 38 — 22 I Kor. 15, 24 — 94 
I Kor. 15, 28 — 25f Il Kor. 6, 16 — 29 I Kor. 15, 28 
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17 εἰ δὲ χρὴ ταῦτα ἐπισφραγίσασϑαι προφητιχῇ σφραγῖδι, εἰς ὅπως αἱ 
βεβαίαν πίστωσιν τῶν εἰρημένων μάρτυρι χρήσομαι προφητικῷ πνεύ- velt nl 
ματι δι᾿ "Elexını τοῦ προφήτου αὐτὰ δὴ [δὴ] ταῦτα τοιαύταις ϑεσπί- τῆς τοῖ 
ζοντε φωναῖς »τάδε λέγει κύριος κύριος" ἰδοὺ ἐγὼ ζητήσω τὰ πρόβατά ἐμῶν ἀνε: 
5 μου καὶ ἐπισκέψομαι αὐτά. ὥσπερ ζητεῖ ὁ ποιμὴν τὸ ποίμνιον αὐτοῦ λευτήτου 

ἐν ἡμέρᾳ ὅταν ἢ γνόφος καὶ νεφέλη ἐν μέσῳ προβάτων διαχεχωρι- βασιλεία: 
σμένῶων, οὕτως 90° ἐχξζητήσω τὰ πρόβατά μου.ε« xci μεϑ' ἕτερα »xal m 
σώσω τὰ πρόβατά μου, καὶ οὐ un ὦσιν ἔτι εἰς προνομήν, xal χρινῶ en 
ἀνὰ μέσον κριοῦ πρὸς κριόν. καὶ ἀναστήσω Ex αὐτοὺς ποιμένα ὃ τῇ a 
10 καὶ ποιμανεῖ αὐτούς, τὸν δοῦλόν μου Δαυίδ, καὶ ἔσται αὐτῶν ποιμήν" Ag ACE ϑη- 
χαὶ ἐγὼ χύριος ἔσομαι αὐτοῖς εἰς ϑεόν, xol Aavld ἐν μέσῳ αὐτῶν dosi Dd 
ἄρχων" ἐγὼ κύριος ἐλάλησα, καὶ διαϑήσομαι τῷ Δαυὶδ διαϑήχηνε. ἐπ ει 
καὶ used" ἕτερα δευτεροῖ τὴν αὐτὴν προφητείαν λέγων »xai ῥύσομαι = yes 
αὐτοὺς ἀπὸ πασῶν τῶν ἀνομιῶν αὐτῶν ὧν ἡμάρτοσαν ἐν αὐταῖς, xci 
16 χαϑαριῶ αὐτούς, καὶ ἔσονταί μοι εἰς λαόν, καὶ ἐγὼ ἔσομαι αὑτοῖς εἰς 
ϑεόν" χαὶ ὁ δοῦλός μου Δαυὶδ ἄρχων ἐν μέσῳ αὐτῶν καὶ ποιμὴν 
ἔσται πάντων αὐτῶνε. καὶ αὖϑις ἐπιλέγει »xal Δαυὶδ ὁ δοῦλός 8 
μου ἄρχων αὐτῶν εἰς τὸν αἰῶναε. ϑέα δὲ ἐν πᾶσιν τούτοις Og ὁ 189 
μὲν ϑεὸς οὐ ποιμὴν οὐδὲ ἄρχων ἀλλὰ ϑεὸς ἔσεσϑαι τῶν τοῦ uaxaplov 
20 τέλους χκαταξιωϑησομένων λέγεται" τῶν δὲ αὐτῶν τούτων προφη- 
τεύεται ἄρχων xal ποιμὴν γενήσεσϑαι ὁ Δαυίδ, ἐπικεκαλυμμένως 
ἐνταῦϑα τοῦ Δαυὶδ τὸν Χριστὸν αἰνιττομένου διὰ τὸ »ix σπέρματος: 
αὐτοῦ γεγονέναι. τοῦτο δὲ δῆλον ix τοῦ προτεϑνηχέναι τὸν Δαυὶδ 
τοῦ χρόνου xa" ὃν ταῦτ᾽ ἐλέγετο. σαφέστερον δὲ ταῦτα καὶ Δανιὴλ 
25 ὁ προφήτης ϑεσκπίξ ξει τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ υἱὸν ἀνϑρώπου ὀνομά- 
δῶν λευκῶς οὕτως, ὥσπερ ovv καὶ ἡ τῶν ἱερῶν Εὐαγγελίων εἴωϑεν 
αὐτὸν ἀποκχαλεῖν γραφή. λέγει δὲ τοῦτον τὸν τρόπον᾽ »ἐθεώρουν 
ἐν ὁράματι τῆς νυχτός, καὶ ἰδοὺ μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ oc 
υἱὸς ἀνθρώπου ἐρχόμενος ἤν, καὶ ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν ἡμερῶν 
80 ἔφϑασεν᾽ καὶ προσηνέχϑη (αὐτῷν. καὶ αὐτῷ ἐδόϑη ἡ ἀρχὴ καὶ 7) τιμὴ 
χαὶ ἡ βασιλεία, χαὶ πάντες οἱ λαοί, φυλαί, γλῶσσαι αὐτῷ δουλεύ- 
σουσιν᾽ 7) ἐξουσία αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος ἥτις οὐ παρελεύσεται, καὶ ὃ 
7 βασιλεία αὐτοῦ οὐ διαφϑαρήσεταιε. συνορᾷς Og καὶ ἐν τούτοις 
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τὴν βασιλείας ἔσιτσει. ἄλλὸ YOU τοῦ τοῦ CFÜGCOOOU ποριίστταν ὦ 
προφήτη:. itor τε παρὰ τὸς ROT DOT τρῶν σαφῶς δι MIOEH 
τὸν tier ANA vot σδριίποτ rer τῆν ὄφδορτως ῥβῥοαλείαν παρὸ 
TOU παλαιοῖ τῶν "üijOr. Ó»ic€M πορὰ ToU αττοῦ πχατρύ:. YXe- 

5 Saussor. &aAc Mepweiio: irc χοὶ τὸν εἴτ ru ὠρίζεται. καὶ 
μίαν ὑπόσεασας (tr ὀτύμσςεΣ ἐχοκειμέστν ἔτι μὴν zei τὴς Scót- 
λείαν CUTOU περ: ga ΕΙΣ τολυξ πὰ τέλος: LOEOGUCA τῆς bv βα- 
σιλεία: &rcióG GUTES Ore i rev ca METE TOF τῆ: χρίσεως ROT. 
TOTTOF 7ecQe E Tor T(Xer 

10 Nr. 1:1  u£zroror “ur μιυτήύριοε ἐσταῖϑα 6 ἀπόστολος ἀναχα- 


λύπτει. Tele: uir ἐσεῦϑ οι «coxer τῆς Χριστοῦ βασιλείας" τέχο: - 


de τότε. ὅταν» πέστε Exerc ὑπὸ τοὺ: πόδε: αἰτοῦ. 
χαὶ ἐπεξεργάξετοι τὸν Σύχων od ar, Aor 
Nr. 102 £gcusy ir τοῖξ xocrovotF ἡμῶν orroi: τὸν Ót6xotrr 
15 ἡμῶν Tor Χριστὸν δ. χὴν PONXXÍFCO 2có(üdcel. ἐκ τῶν Ütior Toc- 
φῶν ἀποδείξεσιν Tocouzreot. 
χαὶ ἐπελέγει 
Nr. 112 zei 6410: μενος 61, τῶν πρὸς: μαρτυρίαν ἔστω; εὐπορή- 
serta δεῖξαι. ὅτε ep Zenisia; εἴληφεν ὁ ἄγϑροκπος ὅκα vor 
20 λόγον. εἶ oU tA, g EF Corr gaeuzícz πρὸ ἐτῶν 6AOF οὐ XA£t- 
orcop MW 7 τετοσχζοσίωΣ. οὐόδὲν παράδοξον εἰ τὸν πρὸ ovrox 
ὀλίγος yoorot TL. δασιλεία: YCUTL. τιχόντα 6 ἀπόστολός φησιν 
παραδώσειν» τὴν βεσιλείαρ τῷ ϑεῶ. 
χαὶ προστέϑνσιε: μεϑ᾽ ἕτερα λέγων 
25 ΟΝ τ. 1.3. τί τοῖστε ucrócrou:r περὶ τῆ: ἀγϑροωχίεης: σαρχός. hr 
δὲ ἡμᾶς Gr eiirger ὦ 2ύγο: πρὸ τετραχοοίων οὐχ 640» ἐτῶν: 
πότερόν ποτε ταύτην zai ἐν toiz μέλλοιτοιν αἰῶσιν ὁ λόγο: ἕξει. 
ἢ ἄχρι μόνον τοῦ τῆς χρίσες:Ξ χαιροῦ: 
Magze2io: per οὖν τοισῖτα 2ξ7γε» ἐτόλμα" οἱ de γε tot ϑεοῦ „700- 
30 φῆται ἀτελεΐτητον toU Χριστοῦ τὴν βασιλείαν ὁριζόμενοι μετὰ τὸν 
τῆ: χρίσεως χαιρὺν τοῦ τέσε αἰῶτο:ξ τὴν ἀρχὴν χαϑέξειν αὐτὸν φασι». 
Ha γὰρ ὡς ὁ προφήτης ἘΞεχεῆλ χριτήριον τῶν τοῦ ϑεοῦ προβάτων 
ὑποθέμετο: μετὰ τὴ» τούτων χρίσιν τὸν Δαυὶδ αὐτοῖς ἐφίστησι» 
ποιμένα xci τὸ» αττὸν ἄρχοντα αὐτῶν ἔσεσθαε ϑεσχίξει. 0 δὲ Δανιὴλ 
35 προειπὼν νἐδεώρουν ἕως: otov ϑοόνοι ἐτέϑησαν. xoi παλαιὸς ἡ μερῶν 
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ἐχάϑητο, xal τὸ ἔνδυμα αὐτοῦ λευχὸν Oc χιών, καὶ ἡ 8916 τῆς κεφα- 
λῆς αὐτοῦ ὡσεὶ ἔριον καϑαρόν᾽ ὁ ϑρόνος αὐτοῦ φλὸξ πυρός. οἱ 
τροχοὶ αὐτοῦ πῦρ φλέγον. ποταμὸς πυρὸς εἶλχεν ἔμπροσϑεν αὐτοῦ" 
χίλιαι χιλιάδες ἐλειτούργουν αὐτῷ, καὶ μύριαι μυριάδες παρειστήκχεισαν 
ἔμπροσϑεν αὐτοῦ" χριτήριον ἐχάϑισεν, καὶ βίβλοι ἠνεῴχϑησανε, ταῦτα 
προϑεασάμενος ἑξῆς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ϑεωρεῖ ἐπὶ τῶν νεφελῶν 
τοῦ οὐρανοῦ προσιόντα τῷ παλαιῷ τῶν ἡμερῶν καὶ τὴν ἄφϑαρτρν 
βασιλείαν ὑποδεχόμενον. οὐχοῦν καὶ τότε διαφερόντως καὶ χρειτ- 
τόνως ἢ νῦν ἀρχὴν ἕξει τοῦ βασιλεύειν τῶν τῆς μακαριότητος ἀξίων. 


τούτοις μαρτυρεῖ τὸ Βυαγγέλιον, ἐν οἷς αὐτὸς ἐπισφραγίζεται 0 σωτὴρ 11 


τὰς προφητιχὰς λέξεις, τοὺς περὶ συντελείας λόγους παραδιδοὺς τοῖς 
ς = ) t - > , e Ἢ € c 

ἑαυτοῦ μαϑηταῖς di ὧν ταῦτ ἐδίδασχεν λέγων νοταν δὲ ἔλϑῃ o υἷος 
τοῦ ἀνϑρώπου ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦ xci πᾶντες οἱ ἄγγελοι μετ᾽ αὐτοῦ. 
τότε καϑίσει ἐπὶ ϑρόνου δόξης αὐτοῦ" καὶ συναχϑήσονται ἐμπροσϑεν 


s αὐτοῦ ravra τὰ ἔϑνη, καὶ ἀφοριεῖ αὐτοὺς dx ἀλλήλων. ὥσπερ ó 


ποιμὴν ἀφορίζει tà πρόβατα ἀπὸ τῶν ἐρίφων. καὶ στήσει τὰ μὲν 
πρόβατα ἐχ δεξιῶν αὐτοῦ, τὰ δὲ ἐρίφια ἐξ εὐωνύμων. τότε ἐρεῖ ὁ 
βασιλεὺς τοῖς ἐχ δεξιῶν αὐτοῦ" δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ “πατρός μου. 
κληρονομήσατε τὴν ἡτοιμασμένην ὑμῖν βασιλείαν ἀπὸ καταβολῆς 
χόσμου. « ὅπως δὲ ταῦτα συνάδει τοῖς ἐν τῇ προφητείᾳ περὶ προ- 
βάτων καὶ [περὶ] κρεῶν χρίσεως εἰρημένοις τήρει, xol ὅπως βασιλεὺς 
μὲν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου μετὰ τὴν τῶν προβάτων κρίσιν εἰσῆκται. 
πατὴρ δὲ αὐτοῦ ὁ ϑεός. τοῦτο γὰρ καὶ αὐτὸς ἐδίδασχεν εἰπὼν »Tore 
ἐρεῖ ὁ βασιλεὺς τοῖς ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ, δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πα- 
τρός μου,ε ἀναλόγως τῷ ἐν τῇ προφητείᾳ ὠνομασμένῳ Δαυίδ. ὃν 
ποιμένα καὶ ἄρχοντα ἔσεσϑαι τῶν προβάτων ὁ λόγος διδάσχει ὑπὸ 
ἐφόρῳ τῷ ϑεῷ μέλλοντα ποιμαίνειν xal ἄρχειν τῶν τοῦ ϑεοῦ ϑρει- 
μάτων. καὶ ἐχείνῳ δὲ ἀναγχαῖον ἐπιστῆσαι τὸν νοῦν ὡς τὸ παρὰ 
τῷ ἀποστόλῳ λελεγμένον ἐν τῷ ὅταν χαταργήσῃ πᾶσαν ἀρχὴν καὶ 


'πᾶσαν 91r ἐξουσίαν xal δύναμινε ἠνίξατο 7 προφητεία φήσασα »xal 


ἀφανιῶ ϑηρία πονηρὰ ἀπὸ τῆς γῆς.« τίνα γὰρ ἂν γένοιτο τὰ ϑηρία 
τὰ πάλαι πρότερον τοῖς προβάτοις ,διενοχλοῦντα 7? αἱ ἀντικείμεναι 
δυνάμεις; ὧν ἐχκοδὼν ἀρϑεισῶν, πάσης xaxlas καϑαρϑεὶς ὁ νέος καὶ 
καινὸς αἰὼν βασιλέα μὲν ἕξει τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου (7 κατὰ τὴν 
προφητείαν ἐπιχεχρυμμένως αἰνιττομένην ποιμένα καὶ ἄρχοντα τὸν 
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Δαυίδ, διὰ τὸ »ix σπέρματοςς αὐτὸν γεγονέναι Δαυίδ), τὸν δὲ ϑεὸν 
οὐ ποιμένα. οὐδὲ ἄρχοντα λέγεται κχτήσεσϑαι, ἀλλ᾽ αὐτόϑεον, ἐπινοίᾳ 
χρείττονε ἢ κατὰ ποιμένα καὶ ἄρχοντα καὶ βασιλέα τῇ τῆς ϑεϊκῆς 
δυνάμεως μεγαλοπρεπείᾳ οὐ τῶν προβάτων μόνον ἀλλὰ καὶ αὐτοῦ 
5 τοῦ ποιμένος ἡγησόμενον. »ἔσταιε γὰρ »a)rolg« φησὶν »0 δοῦλός 
μου Δαυὶδ ποιμήν" καὶ ἐγὼ κύριος ἔσομαι αὐτοῖς εἰς ϑεόνε. δοῦλον ͵ 
δὲ καλεῖ τὸν Δαυὶδ de ἣν »ix σπέρματος Δαυὶδε ἀνείληφεν »μορφὴν 
δούλουε ὁ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν. 
18 καὶ τοῦτ᾽ ἦν τὸ τρισμαχάριον τέλος, καϑ᾽ ὃ τὴν ἐπηγγελμένην ὅπως ἐν τῇ 
10 τῶν οὐρανῶν βασιλείαν τοῖς ταύτης ἀξίοις τοῦ “σωτῆρος ἡμῶν πι- Eee. 
στουμένου, ὁ ἐπὶ πάντων ϑεὸς καὶ / πατὴρ αὐτοῦ, τὸ πάντων ἀνώ- 193 γενή- 
τατον ἀγαϑόν, αὐτὸς ἑαυτὸν τοῖς ὑπὸ τῷ υἱῷ βασιλευομένοις δωρή- πάντες οἱ 
σεται, »navra ἐν πᾶσινε γιγνόμενος. ὃ δὴ παρίστη πάλιν αὐτὸς ὁ τῆς τότε 
σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν, τὴν μεγάλην εὐχὴν ὑπὲρ τῶν αὐτοῦ Yvo- M. de 
15 ρίμων ἀναπέμπων »v ϑεῷ καὶ πατρίε, de ἧς ἐξαιτεῖται λέγων »iva οὑμενοι. 
πάντες ἕν ὦσιν, xoc σύ, πάτερ, ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν σοί, tva καὶ αὐτοὶ 
ἐν ἡμῖν ἕν ὦσιν, ἵνα ὃ xóouoc πιστεύῃ ὅτι σύ με ἀπέστειλας. κἀγὼ 3 
τὴν δόξαν ἣν δέδωχάς μοι δέδωκα αὐτοῖς, ἵνα ὦσιν ἕν καϑὼς ἡμεῖς 
ἕν ἐσμεν ἐγὼ ἐν αὐτοῖς καὶ σὺ ἐν ἐμοί, ἵνα ὦσιν τετελειωμένοι εἰς 
20 τὸ ἕν, ἵνα γινώσχῃ ὁ χόσμος ὅτι σύ με ἀπέστειλας καὶ mes 
αὐτοὺς χαϑὼς ἐμὲ ἠγάπησας. πάτερ, oU; δέδωκας μοι, ϑέλω ἵνα 
ὅπου εἰμὶ ἐγὼ κἀχεῖνοι ὦσιν μετ᾽ ἐμοῦ, iva ϑεωρῶσιν τὴν δόξαν ἣν 
δέδωκάς μοιε. αὕτη ἡ μεγάλη τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὑπὲρ ἡμῶν meg- ) 
oßela, iv ὦμεν σὺν αὐτῷ ὅπου ἂν 7 αὐτὸς καὶ ἵνα ϑεωρῶμεν τὴν, 
25 δόξαν τὴν αὐτοῦ καὶ ἕνα ἀγαπήσῃ ἡμᾶς καϑὼς αὐτὸν ἠγάπησεν ól 
αὐτοῦ “πατήρ, (xai) ὕπερ αὐτῷ ἐδωρήσατο τοῦτο δῷ καὶ ἡμῖν, καὶ 
τὴν δόξαν ἣν αὐτῷ ἔδωχεν ταύτην δῷ καὶ ἡμῖν᾽ ποιῶν ἡμᾶς ἕν 
τοὺς πάντας, ἵνα μηχέτι ὦμεν πολλοὶ ἀλλ᾽ οἱ πάντες εἷς, ἑνωϑέντες 
αὐτοῦ τῇ ϑεότητι καὶ τῇ δόξῃ τῆς βασιλείας, οὐ κατὰ συναλοιφὴν 
30 μιᾶς οὐσίας κατὰ δὲ τελείωσιν τῆς slg ἄχρον ἀρετῆς. τοῦτο γὰρ 4 
ἐδίδαξεν εἰπών εἵνα ὦσιν τετελειωμένοιε. οὕτω γὰρ ὑπ᾽ αὐτοῦ σοφίᾳ 
xol φρονήσει καὶ δικαιοσύνῃ καὶ εὐσεβείᾳ καὶ ἀρετῇ πάσῃ τέλειοι 
χκατεργασϑέντες τῷ πατρικῆς ϑεότητος ἀλέχτῳ φωτὶ συναφϑησόύόμεϑα 
φῶτα καὶ αὐτοὶ ἐκ τῆς πρὸς αὐτὸν συναφείας γενησόμενοι, καὶ υἱοὶ 
35 ϑεοῦ χατὰ μετοχὴν τῆς τοῦ μονογενοῦς αὐτοῦ χοινωνίας ἀποτελε- 
σϑέντες μετουσίᾳ τῶν τῆς ϑεότητος αὐτοῦ μαρμαρυγῶν. 91" 
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19 xci δὴ χατὰ τοῦτον τὸν τρόπον Ev πρὸς τὸν πατέρα χαὶ jn Qoi 
τὸν υἱὸν οἱ πάντες γενησόϊμεϑα. ὥσπερ γὰρ αὐτὸς ἑαυτόν τε xal 198 ὁ zx 
τὸν πατέρα ἕν εἶναι ἔλεγεν φάσκων. »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ, ἕν ἔσμενε, τὴρ zei ( 
οὕτω xol πάντας ἡμᾶς κατὰ τὴν αὐτοῦ μίμησιν τῆς ἑνότητος τῆς τὰ: US 
5 αὐτῆς μετασχεῖν εὐχεται" οὐ κατὰ Μάρκελλον τοῦ λόγου ἑνουμένου ται, Otto 

τῷ ϑεῷ xol τῇ οὐσίᾳ συναφϑησομένου, χαϑὼς δὲ ἐμαρτύρησεν ἡ ἀλή- p 
Hie ὁ σωτὴρ αὐτὸς εἰπών »τὴν δόξαν ἢ ἣν ἔδωκάς μοι δέδωκα αὐτοῖς, ‚ol ἔτγιοι. 
a ὦσιν ἕν καϑὼς ἡμεῖς ἕν" ἐγὼ ἐν αὐτοῖς xci σὺ ἐν ἐμοί, iva ὦσιν 
τετελειωμένοι εἰς τὸ ἕνε οὕτω γὰρ καὶ τότε xai τὸ ἀποστολικὸν 
10 λόγιον τέλους τεύξεται τὸ φῆσαν »ἵνα ἢ 0 ϑεὸς πάντα ἐν πᾶσινε. 
καὶ ἐπειδὴ τρισὶν ῥητοῖς Μάρχελλος xci οἱ τὸν ὅμοιον αὐτῷ τρόπον 2 
Σαβελλίξοντες χρῆσϑαι εἰώϑασιν τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν i ἕν εἶναι 
πειρώμενοι δεικνύναι, ποτὲ μὲν (70) "ἐγὼ καὶ (0) πατὴρ ἕν ἐσμενε 
ϑρυλοῦντες, ποτὲ δὲ τὸ »0 πατὴρ ἐν ἐμοὶ χἀγὼ ὲν τῷ πατρίε xci 
15 τὸ »ὁ ἑωραχὼς ἐμὲ ἑώρακεν τὸν πατέραε, πρὸς μὲν τὸ »ἐγὼ καὶ ö 
πατὴρ ἕν ἔσμενε τὰ προχείμενα αὐτοῖς προσαχτέον óc ὧν ὑπερ- 
εὔχεται τῶν αὐτοῦ μαϑητῶν, ἵνα χαὶ πάντες αὐτοὶ τῆς αὐτῆς ἑνώ- 
σεως τύχωσι, λέγει δ᾽ οὖν οἵνα ὦσιν ἕν χαϑὼς ἡμεῖς ἔν" ἐγὼ ἐν αὐτοῖς 
καὶ σὺ ἐν ἐμοί, ἵνα ὥσιν τετελειωμένοι εἰς τὸ ἕνε. πρὸς δὲ τὸ »0 
20 πατὴρ ἐν ἐμοὶ κἀγὼ ἐν τῷ πατρὶς παραϑήσομεν τὴν αὐτοῦ πάλιν 
φωνὴν Ór ἧς ὑπερευχόμενος αὐτῶν ἔλεγεν »καϑὼς σύ, πάτερ, ἐν 
ἐμοὶ κἀγὼ ἐν σοί, ἵνα καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν ὦσιν, χἀγὼ τὴν δόξαν, 7v 
δέδωχάς uot, δέδωκα αὐτοῖςε" δ ὧν σαφῶς παρίστησιν οὕτως εἶναι 
ἐν αὐτῷ τὸν πατέρα χαϑὼς xal ἐν ἡμῖν εἶναι βούλεται" οὔχ ὅτι 
25 xa ὑπόστασιν μίαν εἷς ὧν τυγχάνει αὐτὸς χαὶ ὁ πατήρ, EU ὅτι 
E EP to) πατρὸς μεταδεδωκότος αὐτῷ τῆς olxslag. δόξης, καὶ αὐτὸς ὁμοίως 
᾿ τοῖς οἰκείοις, τὸν πατέρα μιμούμενος, μεταδίδωσιν. διό φησιν, »χαγὼ 4 
" τὴν δόξαν ἣν ἐδωχάς μοι δέδωκα αὐτοῖς, ἕνα ὦσιν ἕν χαϑὼς ἡμεῖς 
Ey. « »καϑὼς σύ. πάτερ, ἐν ἐμοὶ χἀγὼ ἐν σοί, ἵνα καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν 
30 ὦσιν.ς« οὕτως οὖν ἕν εἰσιν ὁ πατὴρ καὶ ὃ υἱὸς κατὰ τὴν κοινωνίαν 
τῆς δόξης, ἧς τοῖς αὐτοῦ μαϑηταῖς μεταδιδοὺς τῆς αὐτῆς ἑνώσεως 
καὶ αὐτοὺς iio. | 194 
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20 καὶ πάλιν οὕτως ἦν ὁ πατὴρ ἐν αὐτῷ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ πατρί. 
ὡς ὁ ϑεῖος ἀπόστολος καὶ “περὶ πάντων διδάσκει τῶν τῆς ἐπουρανίου 
βασιλείας ἀξίων λέγων" «»τότε ἔσται ὁ ϑεὸς πᾶντα ἐν πᾶσινε, oc καὶ 
τὸ »ἐνοιχήσω ἐν αὐτοῖς καὶ ἐμπεριπατήσωε λέλεκται, ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
iv αὐτῷ ζῶμεν καὶ κινούμεϑα καί ἐσμενε. xal ταῦτα πάντα περὶ 
ἡμῶν λέλεχται, τῶν xat ἰδίαν ὑπόστασιν ὑφεστώτων καὶ ζώντων 
καὶ μηδὲν ἐχύντων κοινὸν πρὸς τὴν πατριχὴν ϑεότητα. τί δὴ οὖν 
χρὴ ϑαυμάζειν, εἰ καὶ ἐπὶ τοῦ υἱοῦ αἱ παραπλήσιοι φέρονται φωναί, 
οὐχ ἀναιροῦσαι μὲν αὐτοῦ τὴν ὑπόστασιν οὐδ᾽ αὐτὸν εἶναι πατέρα 
καὶ υἱὸν διδάσχουσαι, τὴν δὲ τοῦ πατρὸς πρὸς αὐτὸν ἰδιάζουσαν καὶ 
ἐξαίρετον τιμὴν καὶ δόξαν τῆς μονογενοῦς καὶ ϑεϊχῆς κοινωνίας παρ. 
ιστῶσαε; 99r 

21 οὕτως οὖν xal »0 éoQaxOc« αὐτὸν νἑώρακεν τὸν πατέρας. 
τῷ μόνον αὐτὸν καὶ μηδένα ἄλλον εἰχόνα εἶναι »tov ϑεοῦ τοῦ ἀορά- 
15 τους xal νἀπαύγασμα τῆς δόξης καὶ χαρακτῆρα τῆς ὑποστάσεως 

αὐτοῦε νἐν μορφῇς τε »ϑεοῦς ὑπάρχειν xara τὰς ἀποστολιχὰς δι- 
δασχαλίας. ws γὰρ καὶ ὁ τὴν βασιλικὴν εἰχύνα τὴν ix ἀκριβὲς 
ἀφωμοιωμένην αὐτῷ τεϑεαμένος τοὺς τῆς μορφῆς τύπους διὰ τῆς 
γραφῆς ἀποματτόμενος φαντασιοῦται τὸν βασιλέα, τὸν αὐτὸν τρόπον 
2) μᾶλλον δ᾽ ὑπὲρ πάντα λόγον παντός τε ἐπέχεινα “παραδείγματος ὁ 
νῷ διαυγεῖ καὶ ψυχῆς κεκαϑαρμένοις ἁγίῳ τε πνεύματι πεφοτισμέ- 
γοις ὄμμασιν τῷ τε μεγέϑει τῆς τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ καὶ κυρίου 
δυνάμεως ἐνατενίσας | καὶ ἐννοήσας, ὅπως νὲν αὐτῷ κατοικεῖ πᾶν 
τὸ πλήρωμα τῆς: πατρικῆς »ϑεότητοςε xal ὡς τὰ σύμπαντα »ὐὐ αὐτοῦ 
25 ἐγένετο: xal »ἐν αὐτῷ ἐκτίσϑη τὰ πάντα τὰ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ 
τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, τὰ ὁρατὰ χαὶ τὰ ἀόρατας, λογισάμενός τε ὡς μόνον 
αὐτὸν υἱὸν μονογενῆ ἐγέννα ὃ πατὴρ κατὰ πάντα ἀφωμοιωμένον 
αὐτῷ, δυνάμει καὶ αὐτὸν ὄψεται τὸν πατέρα διὰ τοῦ υἱοῦ, ϑεωρού- 
μενον τοῖς τὴν διάνοιαν χεχαϑαρμένοις περὶ ὧν εἴρηται τὸ »uaxapıoı 
30 οἱ καϑαροὶ τῆ καρδίᾳ, ὅτι αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὀψονταῖιε. 
ταῦτα μὲν οὖν προϑεμένοις ἡμῖν σχοπὸν τὴν βραχυλογίαν ὡς ἐν 
ἐπιτομῇ γεγυμνάσϑω. πλείστης δὲ ὅσης ἐξεργασίας δεομένων τῶν 
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κατὰ τὸν τόπον ὅτῳ μέλει τῆς τούτων ἀχριβοῦς καταλήψεως τοῖς 
εὐαγγελικοῖς xal ἀποστολιχοῖς ἀναγνώσμασιν τὴν διάνοιαν ἐπερείσας 
τὸν πάντα νοῦν ἐξ αὐτῶν ἐπὶ σχολῆς ἀναλέξεται. μυρίων γε μὴν 
καὶ ἄλλων ἀσυναρτήτος ἐν τῷ ιχαρχέλλου συγγράμματι συμπεφορη- 

δ μένων, πλείστων τε ὅσων ἐναντίως τῷ βουλήματι τῆς γραφῆς εἰρη- 
μένων ἑτέρων τε βεβιασμένων καὶ μηδεμίαν σωσάντων ἀκχολουϑίαν, 
χοινὸν τὸν ἔλεγχον κατάφωρον γεγονέναι παρὰ τοῖς εὖ φρονοῦσιν 
διὰ τῶν ἡμῖν ἐξητασμένων ἡγούμενος, τούτοις ἀρχεσϑήσομαι. 


9 ἀγγελιχοῖς V*, corr. Υ1(2) | 7 χεινῶν V*, corr.V? 
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Nr. 1—96, 98—128 aus Eusebius Schriften gegen Marcell. 
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Nr.1(Re1) Ὅτι οὐδὲν ὄνομα μεῖζον Ἰησοῦ τῶν ἐπὶ τῆς γῆς ὀνομασϑέντων γέγον er, 
μαρτυρεῖ μὲν τὸ Εὐαγγέλιον, ἔνϑα »ó ἄγγελος- τῇ Μαριὰμ “μὴ φοβοῦ « ἔφη »EroES 
γὰρ χὰριν παρὰ τοῖ ϑεοῖ. xal ἰδοὺ συλλὴψ vg ἐν γαστρὲ xal τέξῃ viór, xal χαλέ- 
σεις τὸ ὄνομα αἰτοῖ Ἰησοῖν. οὗτος ἔσται μέγας, xal viös ὑψίστου κληϑήσεται." 
δῆλον δέ ἐστιν xal ἀπὸ τῆς τοῦ Ζαχαρίου προφητείας, πάλαι περὶ τοῖ ὀνόματος 
τούτου προφητευσάσης, "nieve γὰρ »μοις φησὶν »χύριος Ἰησοῖν τὸν ἱερέα τὸν 

μέγαν, ἑστῶτα πρὸ προσώπου ἀγγέλου xvgiov, xal ὁ διάβολ oc εἱστήχει ἐχ δεξιῶν 
αὐτοῖ' τοῦ ἀντιχεῖσϑαι αὐτῷ. xal εἶτεν χύριος πρὸς τὸν διάβολον᾽ ἐπιτιμήσαι 
χύριος ἐν σοὲ ὁ ἐχλεξάμενος τὴν Ἱἱερουσαλήμα. πότε γὰρ αὐτῷ ἐπετίμησεν; ὅτε 
τὸν ἀγαπηϑέντα ὑπ᾽ αὐτοῖ' ἄνϑρωπον τῷ ἑαντοῖ συνῆψεν λόγῳ. νὁ ἐχλεξάμενος-« 
φησὶν »τὴν ἱΙερουσαλήμε, δηλονότι ταύτην τὴν ἡμετέραν, περὶ ἧς ὁ ἀπόστολος 
λέγει οἡ δὲ ἡμετέρα "IegovoaAju ἄνω ἐστίν: αὕτη γὰρ δουλεύει μετὰ τῶν τέχνων» 
αὐτῆς«. τηνικαῦτα γὰρ ἐν τῷ μεγάλῃ αἰτῷ ᾿Ιερουσαλήμ, τοιτέστιν ἐν τῇ ἡμετέρα 
ἐχχλησίᾳ, γενόμενος ἐπετίμησεν τῷ διαβόλῳ χατὰ τὴν προφητείαν εἰπὼν »ἄπελϑε 
ὀπίσω μον, σατανᾶ, ὅτι σχάνδαλον εἶ ἐμοί«. οὗτος τοίνυν ἐστὶν ὁ ἱερεὺς ὁ μέγας, 
οὗ τύπον ἔσῳζεν ὁ τηνικαῖτα ᾿Ιησοῖς. οὐ γὰρ ἣν δυνατὸν ἐχεῖνον μέγαν κληϑῆναι 
ἱερέα, xalroı ἔνδοξον ἐν πᾶσιν γεγονότα, Μωσέως μὴ ὀνομασϑέντος μεγάλον 
(οὔπω γὰρ μέγας zv Μωσῆς, ὅτι xal ϑεράπων ἤκουσεν ϑεοῖ' xal ϑεὸς vot Φαραὼ 
ὑπ᾽ αὐτοῖ' τοῦ ϑεοῖ' ὠνομάσϑη). εἰ dé τις χατὰ τοῖτο μέγαν εἰρῇσϑαι τὸν ἸΙησοῖν 
νομίζοι, ὅτι αἰτὸς ἠξιώϑη εἰσαγαγεῖν τὸν λαὸν εἰς τὴν ἁγίαν γὴν καὶ ἕτερα πολλὰ 
ϑαυμαστὰ ἐποίησεν, γνώτω xal διὰ τούτου, ὅτι οἱ τῷ τυπικῷ τοσοῖτον διέφερεν 
πράγματι τὸ λεχϑὲν μέγεϑος ἐπὶ voi ᾿Ιησοῖ', ἀλλὰ τῷ μιχρὸν ὕστερον τὸν ἑαιτοῖ 
λαὸν εἰς τὴν μεγάλην ταύτην ἱΙεροισαλὴμ εἰσαγαγεῖν μέλλοντι). 


€ 


Nr.2(Re2) οὐ μόνον τοίνυν τῆς »χαινῆς χτίσεως« xtQotótoxov attóv ὁ ἀπόστο- 


5 Aog εἶναι φησίν, ἀλλὰ xal πρωτότοχον »éx νεχρῶν«, d) οὐδὲν ἕτερον, ἐμοὶ doxeiv, 


ἀλλ᾽ ἵνα διὰ τοῦ πρωτοτόχου »τῶν νεχρῶνε, ὕπως xal »πρωτότοχος ἁπάσης χτί- 
σεωςε εἴρηται, γνωσθῆναι δινηϑῷ. ot γὰρ ἐκ νεχρῶν ἀνέστη πρῶτος ὁ δεσπότης 


1-23 9,19—10, 12; 12 ἡ — ἐστιν) 12,31; 12 (4) — 18 (αὐτῆς 9, 1-12 
— 24-5. 186, 3 11, 10—17 


wr M anc en μος .2— 
— 14 Matth. 16, 23 — 18 Ex. 14, 31 usw. — Ex. 7,1 20 De 
Kol. 1, 15 — 251 Kol. 1,18 — 26 Kol.1,15 


12 Gal. 4, 26. 25 
ut. 31,23 — 94 


ὅτι] τί δὲ a. R. V2 w. e. sch. | 6 ἔδειξεν m ἔλεξεν V | 9 σοὶ] + διάβολε, 

xal decl σαι χύριος ἐν σοὶ LXX; einzuschieben ? | 18 1 ταὐτοῦ | 18 οὔπω 
Re οὕτω V | A el? Loofs | 90 ‚vouizoı m νομίζει V | 91 Yaluara V, corr. 
| 221 τῷ .. . μέλλοντι (od. μέλλειν) Retro... μέλλον V | 34 xowis Mo 


— 


1( 


μ 
© 


186 Eusebius 


ἡμῶν ᾿Ιησοῖς Χριστός" ἀλλ᾽ ὁ δι᾿ Ἑλισσαίον τοῦ προφήτου ἀναστὰς ἀνέστη πρό- 
τερος, καὶ Λάζαρος δὲ πρὸ τῆς αἰτοῦ ἀναστάσεως ἀνέστη, xal ἐν τῷ χαιρῷ tot 
πάϑους »πολλὰ σώματα τῶν χεχοιμημένωνα ἀνέστησαν. 


Nr. 3 (Re 3) vu»! δὲ ἐξετάσωμεν ἕν τι ῥητὸν τῶν ὑπὸ ᾿Αστερίου γραφέντων" ἔφη 
γὰρ οὗτος᾽ ἄλλος μὲν γάρ ἐστιν ὁ πατήρ, ὁ γεννήσας ἐξ αὑτοῦ τὸν μο- 
νογενῇ λόγον xal πρωτότοχον πάσης χτίσεως. ἀμφότερα συνάψας γέγρα- 
φεν μονογενῆ χαὶ πρωτότοχον, πολλῆς ἐναντιότητος ἐν τοῖς ὀνόμασιν οὔσης 
τούτοις, ὡς ἔστιν ῥάδιον xal τοῖς σφόδρα δυσμαϑέσιν γνῶναι. δῆλον γὰρ ὅτι ὃ 
μονογενής, εἰ ὄντως μονογενὴς εἴη, οὐχέτι πρωτότοχος εἶναι δύναται, xal ó πρω- 
τότοχος ᾧ (mouwtótoxog) οὐ δύναται μονογενὴς εἶναι. 


Nr. 4 (Re 4) οὐχοῦν εἰ .πρωτότοχοςε μέν ἐστιν «ἁπάσης χτίσεωςε αὐτός, »dv 
αὐτῷς« δὲ »ἐχτίσϑη τὰ navra«, προσήκει εἰδέναι ἡμᾶς, ὅτι περὶ τῆς χατὰ σάρχα 
οἰχονομίας αἰτοῦ ὁ ἀπόστολος νυνὶ μέμνηται. 


Nr. 0 (Re 5) »zowtótoxoc« οὖν νἁπάσης χτίσεωςε διὰ τὴν χατὰ σάρχα yé- 


d νεσιν ὠνομάσϑη, οὐ διὰ τὴν πρώτην, ὡς αὐτοὶ οἴονται, χτίσιν. 


Nr. 6 (Re 6) οὐ τοίνυν οὗτος ὁ ἁγιώτατος λόγος πρὸ τῆς ἐνανθρωπήσεως 
υπρωτότοχος ἁπάσης χτίσεωςε ὠνόμαστο (πῶς γὰρ δυνατὸν τὸν ἀεὶ ὄντα πρωτό- 
Toxov εἶναί τινος;), ἀλλὰ τὸν πρῶτον »χαινὸν ἄνϑρωπονε, εἰς ὃν »tà πάντα &va- 
χεφαλαιώσασϑαιε ἐβουλήθη ὁ ϑεός, τοῦτον αἱ ϑεῖαι γραφαὶ »πρωτότοχον πάσης- 


20 ὀνομάζουσιν »χτίσεως«. 


80 


Nr. 7 (Re 7) ἀχούεις ὅπως οὐ μόνον ταῦτα, ἀλλὰ xal τὰ προὔπάρχοντα »Ev 
τε οὐρανοῖς xal ἐπὶ τῆς γῆς ἐν αὐτῷ« χατὰ τὴν χαινὴν χτίσιν »ἐχείσϑαιε συμ- 
βαίνει. 

i 


Nr. 8 (Re 8) xai μὴ τοῦτο ἀπίϑανον εἶναι νομιζέτω Aotíoioc, εἰ vewrepov 
ὃν αὐτοῦ (τὸ) σῶμα τοσαύτης τυχεῖν ἀρχαιότητος ἐδυνήϑη" ἀλλ᾽ ἐννοείτω, ὅτι 
(eD xal μάλιστα τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα νεωτέραν εἶναι συμβαίνει, ὅμως ὁ ταύτην 
ἀναλαβεῖν δι’ ἁγνῆς ἀξιῶσας παρϑένου λόγος, ταύτῃ τὸ ἑαυτοῦ ἑνώσας, οὐ μόνον 
»νπρωτότοχον πάσης xtíotoc« τὸν ἐν ἑαυτῷ ἄνϑρωπον χτισϑέντα ἀπειργάσατο, 
ἀλλὰ xal ἀρχὴν ἁπάντων αὐτὸν εἶναι βούλεται, οὐ τῶν ἐπὶ γῆς μόνον, ἀλλὰ xal 
τῶν ἐν οὐρανοῖς. 


Nr. 9 (Re 9) τὸ τοίνυν χεφάλαιον τουτὶ τῆς Παροιμίας οὐ τὴν ἀρχὴν τῆς 
ϑεότητος, ὥσπερ αὐτοὶ νομίζουσιν, τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παραστῆσαι βουλόμενον 


4-10 19, 30—20, 7 — 11-13 45, 1-13 — 14-15 45, 15-16 -- 
16-20 45, 18—23 — 21-23 45, 25—27 — 24-30 44, 15-25 — 81— 
S. 187, 2 46, 12—16 


1 II Kón. 4, 35 — 9 Joh. 11,44 — 5 ff vgl. S. 205, 27 ff — 5 Joh. 1, 18 — 6 Kol. 
1,15 — 11f ΚΟΙ. 1, 16. 18 — 14 Kol.1,15 — 17 Kol. 1, 15 — 18 Eph. 2, 15 — 
Eph. 1, 10 — 19 Kol. 1, 15 — 21f Kol. 1, 16 — 28 Kol. 1, 15 


8 χεχοιμημένων] + ἁγίων Ὁ | 5 αὐτοῦ ΜΈ, corr. V? | 10 ᾧ πρωτότοχος V? 
a. R. 7 V* | 25 τὸ σῶμα τοσαΐτης Kl (vgl. Mo Re Zahn) σώματος αὐτῆς V | 
35f ὅτι εἰ xal r xal ὅτι V | 28 ἀπειργάσατο — r | 29 uóvov V 
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κύριος ἔχτισέν us« ἔφη, ἀλλὰ τὴν δευτέραν κατὰ σάρχα olxovoulav‘ διὸ καὶ 
κτίσεως μέμνηται προσφόρως τῆς ἀνθρωπίνης σαρχός. 


Nr.10 (Re 9) οὐχοῦν ἡ χτίσις τῷ xavà ἄνϑρωπον αὐτοῦ διαφέρει πραγματείᾳ. 

διό φησιν υχύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, ἔχτισέν μὲ 

5 δηλονότι διὰ τῆς παρϑένον Μαρίας di ἧς ὁ ϑεὸς ἑνῶσαι τὴν ἀνθρωπίνην σάρκα 
τῷ ἑαυτοῦ λόγῳ προείλετο. 


Nr. 11 (Re 10) τούτον τοίνυν οὕτως ἔχοντος, ἀκόλουθόν ἐστιν σχοπεῖν τῇ 
διανοίᾳ τὸ παροιμιωδῶς εἰρημένον τουτὶ χεφάλαιον οχύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε. ἔχτισεν γὰρ ἀληϑῶς τὸ μὴ ὃν πεποιηχὼς ὁ δεσπό- 
τῆς ἡμῶν ϑεός" οὐχ οὖσαν γὰρ τὴν σάρχα, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, ἀλλὰ μὴ οὖσαν 
»ἔχτισεν ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦς. 


1( 


-— 


Nr. 12 (Re 11) οὐχοῦν εἰχότως τῶν ἀρχαίων παρεληλυϑότων, χαινῶν δὲ 
ἔσεσϑαι μελλόντων ἁπάντων διὰ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν χαινότητος, ὁ δεσπότης 
ἡμῶν ὁ Χριστὸς διὰ τοῦ προφήτου ἐβόα λέγων »χύριος ἔχτισέν us ἀρχὴν ὁδῶν 

15 αὐτοῦ. 


Nr. 13 (Re 12) οὗτος γὰρ ἡμῖν τοῖς δικαίως πολιτεύεσϑαι μέλλουσιν" ϑεοσε- 
βείας ὁδὸς γέγονεν" ἀρχὴ πασῶν τῶν μετὰ ταῦτα ὁδῶν. 


Nr. 14 (Re 12) νἀρχὴν» δὲ »οὁδῶν« διὰ τοῦτο εἰχότως εἴρηχεν τὸν δεσπότην 

ἡμῶν τὸν σωτῆρα, διότι καὶ τῶν ἑτέρων, ὧν ἐσχήχαμεν, ὁδῶν μετὰ τὴν πρώτην 

20 ὁδὸν ἀρχὴ γέγονεν, τὰς διὰ τῶν ἱερῶν ἀποστόλων δηλῶν παραδόσεις τῶν »μετὰ 

ὑψηλοῦε χατὰ τὴν προφητείαν »χηρίγματοςε χηρυξάντων ἡμῖν τὸ χαινὸν τοῦτο 
μυστήριον. 


Nr. 15 (Re 13) "ἔχτισεν οὖν ut« φησὶν »ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῖ-. 
ποῖα δὲ ἔργα φησίν; περὶ ὧν ὁ σωτὴρ λέγει »ó πατήρ uov ἕως ἄρτι ἐργάζεται, 
29 χἀγὼ ἐργάζομαις xal αὖϑις »τὸ Epyov« φησὶν »ἐτελείωσα ὃ δέδωχάς μοιε. 


Nr. 16 (Re 13) τίς γὰρ πρὸ τῆς τῶν πραγμάτων ἀποδείξεως ἐπίστευσεν ἂν 
ὅτι λόγος ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑεὶς τὴν ἡμετέραν ἀναλήψεται σάρχα καὶ τὴν 
πᾶσαν ϑεότητα ἕν αὐτῷ σωματιχῶς ἐπιδείξεται; 


Nr. 17 (Re 14) πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν us», ϑεμέλιον μὲν τοῦτον Óvo- 
30 μάζων, τὴν χατὰ σάρχα αὐτοῦ προορισϑεῖσαν οἰχονομίαν. ὡς xal ὁ ἀπόστολος 


3—6 46, 18---2] — 7--11 46, 23—27. 144, 14—18; 9 (ἔχτισεν) — 11 
145, τ---10. 151,11—13 — 12—15 145,1—4 — 16—17 145, 20—21 — 18—22 
145, 23—28 — 23—245 146, 25—25 — 26--28 146, 30—33 — 99—8. 188,3 
(gm!) 46, 32—36; 29 ἰϑεμέλιον) — 5. 188,2 (Χριστός) 147, 11—17; 5.188, 2 
(ἑνὸς) — 4 147, 19—21 


1 Prov. 8, 22 — 4 Prov. 8, 22 — 8 Prov. 8, 22 — 11 Prov. 8, 22 — 12 
II Kor. 5, 17 — 14 Prov. 8, 92 — 17 Joh. 14,6 — Prov. 8, 22 — 18 "Prov. 8, 22 
20f Prov.9, 3 — 28 Prov. 8, 22 — 94 Joh. 5, 17 — 265 Joh. 17,4 — 28 
Kol. 2, 9 — 29 Prov. 8, 23 


8 oix οὖν g | 9 εἰς — αὐτοῦ < 144, 16 γὰρ < 151, 11 |, 10 γὰρ — 
V 40, 26 | ἡμῶν) + ὁ 144, 17. 145, 8. 151, 12 | 10f ἀλλὰ — ἔχτισεν < V 
46, 297 — 11 ἀρχὴν — αὐτοῦ < 40, 27. 144, 18. 151, 13 | 29 μὲν < 147, 14 


188 Eusebius 


λέγει εϑεμέλιον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς δίναται ϑεῖναι παρὰ τὸν χείμενον, dc ἐστιν 
Ἰησοῖς Χριστόςι. ἑνὸς δὲ αἰῶνος ἐνταῦϑα μέμνηται, ἀφ᾽ οὗ τὰ χατὰ τὸν Χριστὸν 
τεϑεμελιῶσϑαι ἔφη, καίτοι πολλῶν παρεληλυϑότων αἰώνων, ὡς ὁ Δαυὶδ ἔφη »ó 
ὑπάρχων πρὸ τῶν αἰώνωνε. 


Nr. 18 (Re 15) Ἀστερίου γὰρ εἰρηκότος πρὸ τῶν αἰώνων γεγενῆσθαι 
τὸν λόγον, αὐτὸ τὸ ῥητὸν αὐτὸν ἐλέγχει ψευδόμενον᾽ ὥστε μὴ μόνον αὐτὸν 
τοῦ πράγματος, ἀλλὰ xal τοῦ γράμματος διαμαρτεῖν. εἰ γὰρ »πρὸ τοῦ αἰῶνος 
ἐϑεμελίωσέν μεε φησὶν ἡ Παροιμία, πῶς αὐτὸς γεγενῆσϑαι αὐτὸν πρὸ τῶν 
αἰώνων ἔφη; ἕτερον γὰρ πρὸ τοῦ αἰῶνος τεϑεμελιῶσϑαι αὐτόν, καὶ ἕτερον πρὸ 


10 τῶν αἰώνων γεγενῆσϑαι. 


15 


20 


Nr. 19 (Re 16) ὥσπερ οὖν τὴν ἐχχλησίαν πάλαι προωρίσατο ὁ παντοχράτωρ 
ϑεός, οὕ(τω" xal τὴν xarà σάρχα τοῦ Χριστοῦ οἰχονομίαν, di’ ov τὸ τῶν ϑεοσε- 
βῶν γένος »εἰς υἱοϑεσίανε καλέσαι προωρίσατο, πρότερον ϑεμελιώσας BET ἐν τῷ 
αὐτοῦ διανοίᾳ. διὰ τοῦτο ὁ ἀπόστολος τῷ ἁγίῳ πνεύματι σαφῶς προαγορείει 
»Tod προορισϑέντος υἱοῦ Heoü« λέγων. 


Nr. 20 (Re 17) oixoiv εἰ xal τὰ μάλιστα ἐπ᾽ ἐσχάτων τῶν καιρῶν τουτὶ 
καινὸν ἐπεφάνη μυστήριον, ὡς διὰ τοῖτο πρὸ τοῦ αἰῶνος τούτου προωρίσϑαι, 
εἰχότως ὃ προφήτης ἔφη »xgó τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν ue«, δηλονότι τὴν odoxa, 
διὰ τὴν πρὸς τὸν ἀληϑῶς υἱὸν αὐτοῦ τὸν λόγον χοινωνίαν. 


Nr. 21 (Re 18) εἶτα »éy ἀρχῷε φησὶν »πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαιε. γὴν ποίαν 
ταύτην ἢ δηλονότι τὴν ἡμετέραν σάρχα, τὴν μετὰ τὴν παραχοὴν γῆν αὖϑις γενο- 
μένην; »yi γὰρ νεἶς φησὶν »xal εἰς γῆν ἀπελεύσῃε. ἔδει γὰρ ταύτην ἐάσεως 
τιχεῖν, τινὰ τρόπον χοινωνήζσα σαν τῷ ἁγίῳ λόγῳ. 


Nr. 22 (Re 19) εἶτα »πρὸ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαι. φησίν" ἐνταῖϑα τὰς 
ἀβύσσους παροιμιωδῶς ὃ προφήτης τὰς τῶν ἁγίων χαρδίας εἶναι λέγει τὰς ἐν τῷ 
ἑαυτῶν βάϑει τὴν τοῦ πνεύματος ἐχούσας δωρεᾶν. 


Nr. 23 (Re 20) τί τοίνυν ἔστιν xal τουτὲ τὸ χεφάλαιον »πρὸ τοῦ προελϑεῖν 
τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων«; τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους eival φησιν. τοῦτο δὲ ἡμῖν τὸ 
μυστήριον παρίστησιν ἡ τῆς Ἐξόδου γραφὴ τοὺς τῶν ἀποστόλων τύποις πάλαι 


5-10 23, 25—31— 11—15 11,30—12,2 — 16—19 (σάρχα) 144, 20—23; 
18 (εἰχότως) — 19 47, 2—4 — 20-23 47, 6-10; 20-22 (ἀπελεύσῳ) 
144, 25—28; 20 (ποίαν) — 23 (τυχεῖν) 147, 24-26 — 24-26 47, 18—20. 
148, 5-8 — 27-5. 189, 2 47, 30—18, 3. 149, 10—15 


1 I Kor. 3, 11 — 8 Ps. δά, 20 — 7 Prov. 8,23 — 18 Eph. 1. ὃ — 
Prov. 8, 23? — 15 Röm. 1,4 — 16 Hebr. 1, 2. I Pet. 1, 20? — 18 Prov. ὃ, 23 
— 90 Prov. 8, 23 — 99 Gen. 3, 19 — 24 Prov. 8, 24 — 27 Prov. 8, 94 


9 αὐτὸν m αὐτὸ V | 12 οὕτω V3 | 14 re + ἐν r, doch vgl. 
S. 96,18 | 17 ἀπεφάνη V, corr. We; - v0? | f τὴν σάρκα 144, 23 τὸ 
κατὰ σάρχα 47,3 | τον imu Aóy 2 Re | ?0f γῆν — Tavınv] ποίαν 
ταύτην τὴν γῆν 147, 24 15 47,7. 144, 26 | 98 χοινωνήσασαν m 
34 εἶτα < 148, b | ur “ἐνταῦθα ἐνταῦϑά φησιν V 47, 18 | 2% καὶ τουτὶ 
«Υ͂ 47,30 | 28 τῶν — φησὶν < V 40, 817 | ó»$ V 25 
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προαγορείουσα. δώδεκα γὰρ ὄντων τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων, δώδεχα πηγῶν 
μέμνηται. 


Nr. 24 (Re 20) εἰχότως οὖν περὶ τῆς χατὰ σάρχα γενέσεως ὁ δεσπύτης διὰ 
τοῦ προφήτου Σολομῶνος λέγοντος »πρὸ tot προελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὑδά- 
D tov« ἔφη. 


Nr. 26 (Re 20) οὕτω γὰρ ὃ σωτὴρ πρὸς τὰς ἱερὰς πηγὰς ἔφη »πορευϑέντες 
μαϑητεύσατε πάντα τὰ Edyne. 


Nr. 26 (Re 21) πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους χαὶ πηγὰς 
τοοπιχῶς ὠνομάσϑαι ὑπὸ τοῦ προφήτου. 


10 Nr. 27 (Re 22) οὐχοῦν ἐπειδήπερ περὶ τῶν προαγόντων εἰρήχαμεν, ἀχόλου- 
ϑόν ἐστιν καὶ τὸ λεῖπον ἀναπληρῶσαι. λείπει δὲ τὸ χατὰ τὰ ὄρη xal τοὺς Bov- 
γνοὺς. »πρὸς γὰρ »τοῦ ὄρη ἑδρασϑῆναι« φησὶν »nod δὲ πάντων τῶν βουνῶν γεννᾷ 
μές, ὄρη καὶ βουνοὺς τοὺς ἀποστόλους xal τοὺς τῶν ἀποστόλων διαδόχους λέγει, 
a b M, » 2 [4 Ἢ 3 - , - 
ἵνα παρὰ τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους tijv κατ᾽ αὐτῶν δικαίαν πολιτείαν παροιμιωδῶς 

15 σημήνῳ. 


Nr. 28 (Re 23) διὰ τοῦτο τοίνυν δοχεῖ μοι χαλῶς ἔχειν ἔτι περὶ ὧν μηδέπω 
πρότερον διῆλθον νυνὶ διελθεῖν. τὰ γὰρ πλεῖστα τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφέντων dx 
τῶν ἤδη προειρημένων ἡμῖν γέγονεν δῆλα. »àx γαστρὸςς φησὶν »πρὸ ἑωσφό- 
pov ἐξεγέννησά σεις. ᾧετο γὰρ πάντως πον τὴν ἐξ πρόϑεσιν χλαπεῖσαν συν- 

20 δραμεῖσϑαι τῇ τῆς αἱρέσεως γνώμῃ. διὸ τὸ χυριώτατον τῆς συλλαβῆς ἐξελὼν τὴν 
ἀρχαίαν αὐτοῦ ἀναγέννησιν σημῆναι ἐβουλήϑη. 


Nr. 29 (Re 24) πῶς οὖν οἱ »πλήρεις δόλον xal ῥᾳδιουργίας«, ἀποστολιχῶς 
εἰπεῖν, μεταφέρουσιν τὸ ῥητὸν εἰς τὴν πρώτην αἰτοῦ, ὡς οἴονται, χτίσιν, καὶ 
ταῦτα τοῦ Δαυὶδ περὶ τῆς κατὰ σάρχα αὐτοῦ γενέσεως σαφῶς εἰρηκότος. 


25 Nr. 30 (Re 25) σχότοις γὰρ ὄντος πρότερον διὰ τὴν τῆς ϑεοσεβείας ἄγνοιαν, 
τῆς δὲ ἡμέρας φαίνεσϑαι μελλούσης ("ἐγὼς- γάρ "εἰμι φησὶν »ij ἡμέρακ«) εἰκότως 
τὸν ἀστέρα ἑωσφόρον ὀνομάζει. 


Nr. 31 (Re 26) διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ τὴν ἡμέραν δηλοῖντος ἀστέρος ἑωσφό- 
ρον ὑπὸ toi προφήτου Δαυὶδ εἰχότως ὀνομασϑέντος, οὐχέτι ζητεῖσϑαι δίχαιον τὸν 


3—5 48, 5—7. 149, 25—30 — 6—7 149, 32—33 — 8—9 149, 36—37 — 
10-15 +18, 9—15; 12 (ng0) — 15 120, 18-21 — 16—21 12, 12-13 — 
22—24 24, 31-34 — 95 22 12, 24—26 — 28—5. 190, 6 50, (—16 


1 Ex. 15, 27 — 4 Prov. 8, 24 — 6 Matth. 28, 19 — 19 Prov. 8, 25 — 18 
Ps. 100,3 — 99 Act. 13, 10 — 94 Ps. 109, 3 vgl. Nr.?8 — 96 ? Joh. 14, 6. 9, 4. 5? 


4 λέγων 149, 20 1. λέγων τὸ | 12 γὰρ < 150, 18 | τῶν < 150, 18 | 
13 λέγει) εἶναι V 45, 5. | 14 τὴν xav αὐτῶν mean, τοὺς V 150, 21 | 16 
ἔτι r v] V. | 17 διῆλθεν V, corr. ‚Mo | 17—21 ra — Bon als Eusebius 
no mt mg | 20f „eg“ ἑλὼν... ἄνω γέννησιν Zahn 113 vgl. Mo Re | 27 τὸν] 
αὐτὸν 
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Nr. 37 (Re 32) οὐχ εὐαγγελιχῆς ὑπομιμνήσχων διδασχαλίας ταῖτ᾽ ἔγραψεν 
Παυλῖνος, ὁμολογῶν db ἐνίους μὲν ἀφ᾽ ἑαυτῶν οὕτω χινεῖσϑαι, ἐνίους δὲ 
ἐχ τῶν ἀναγνωσμάτων τῶν προειρημένων ἀνδρῶν τοῖτον ἦχϑαι τὸν 
τρόπον. εἶτα τέλος, ὥσπερ τινὰ χορωνίδα τῆς ἀποδείξεως ἐπάγων, ἐκ τῶν 
Doıykvovs ῥητῶν τῇ ἑαιτοῖ ὑπέγραψεν ἐπιστολᾷξ, ὡς μᾶλλον πεῖσαι δυναμένου 
παρὰ τοὺς εὐἰαγγελιστὰς xal τοὺς ἀποστόλους. ἔστιν δὲ τὰ ῥητὰ ταῦῖτα' ὥρα 
ἐπαναλαβόντα περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ xal ἁγίου πνεύίματος, ὀλίγα τῶν 
τότε παραλελειμμένων διεξελϑεῖν' περὶ πατρὸς ὡς ἀδιαίρετος ὧν 
καὶ ἀμέριστος υἱοῦ γίγνεται πατήρ, οὐ προβαλὼν αὐτόν, ὡς οἴονταί 
10 τενες. εἰ γὰρ πρόβλημά ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ πατρὸς xal γέννημα ἐξ 

αὐτοῦ, ὁποῖα τὰ τῶν ζῴων γεννήματα, àvdyxg σῶμα εἶναι τὸν προ- 
βαλόντα καὶ τὸν προβεβλημένον. 


Ct 


Nr. 38 (Re 32) ταῦτα ἸΩριγένης γέγραφεν, μὴ παρὰ τῶν ἱερῶν προφητῶν vt 
καὶ ἀποστόλων περὶ τῆς ἀιδιότητος τοῦ λόγον μαϑεῖν βουληϑείς, ἀλλ᾽ ἑαυτῷ 
10 δεδωχὼς πλεῖον δευτέραν ὑπόϑεσιν διηγήσασϑαι τοῦ λόγου μάτην τολμᾷ. 


Nr. 39 (Re 82) ὅτι τὰ τοιαῦτα γράφων Ὠριγένης ἰδίοις ἐχρῆτο δόγμασιν, 
δῆλον ἀφ᾽ ὧν xal τὰ ἑαυτοῦ ἀνατρέπει πολλάχις. ἐν γοῦν ἑτέρῳ χωρίῳ ἅτινα 
περὶ ϑεοῦ λέγει, ἀχόλουϑόν ἐστιν ὑπομνῆσαι. γράφει δὲ οὕτως" οὐ γὰρ ὁ ϑεὸς 
πατὴρ εἶναι ἤρξατο χωλυόμενος, ὡς οἱ γινόμενοι πατέρες ἄνϑρωποι, 

20 ὑπὸ τοῦ μὴ δύνασϑαί πω πατέρες εἶναι. εἰ γὰρ ἀεὶ τέλειος ὁ ϑεός, 
καὶ πάρεστιν αὐτῷ δύναμις τοῦ πατέρα αὐτὸν εἶναι, χαὶ χαλὸν αὐτὸν 
εἶναι πατέρα τοιούτου υἱοῦ, «τῇ ἀναβάλλεται xal τοῦ χαλοῦ ἑαυτὸν 
στερίσχει xal, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἐξ οὐ δύναται πατὴρ εἶναι, οὐ .γίνε- 
ται πατήρ); τὸ αὐτὸ μέντοιγε καὶ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος λεχτίον. 

5 πῶς οὖν Ὠριγένους xal τοῖτο γράψαντος, ὁ μαχάριος xar’ αὐτὸν Παυλῖνος τοῦτο 
μὲν ἀποχρύψασϑαι οὐκ ἀκχίνδυνον ἐνόμισεν, χρήσασθαι δὲ εἰς χατασχευὴν τῶν 
ἑαυτῷ δοχούντων τοῖς ἐναντίοις, ὧν οὐδὲ αὐτὸν ἂν Ὠριγένη εἴποιμι τὸν λόγον 
ἀποδοῖναι δυνατὸν εἶναι; 


[ὦ 
v 


Nr. 40 (Re 33) τούτοις δὲ τοῖς ῥητοῖς xal ὁ τούτον πατὴρ xti9óutvog Iav- 

30 λῖνος, ταὐτὰ λέγειν τε xal γράφειν οὐκ Öxvei, ποτὲ μὲν δεύτερον ϑεὸν λέγων 

τὸν Χριστὸν xal τοῦτον ἀνϑρωπιχώτερον γεγενῆσϑαι ϑεόν, ποτὲ δὲ 

χτίσμα αὐτὸν εἶναι διοριζόμενος. ὅτι δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει. xal πρὸς ἡμᾶς 
ποτε, τὴν Ἡγχύραν δμών, χτίσμα εἶναι τὸν Χριστὸν ἔφασχεν. 
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ἑωσφόρον, τίς δήποτε ὧν ottog τυγχάνει᾽ οὗτος yàp ἦν ὁ τηνικαῖτα φανεὶς ἀστήρ, 
ὁ φέρων τε xal δηλῶν τὴν ἡμέραν τοῖς μάγοις. πρόδηλον οὖν τὸ »πρὸ ξωσφόρον 
ἐγέννησά σες ὑπὸ toi παντοχράτορος εἰρῆσϑαι δεσπότου περὶ τοῦ διὰ τῆς παρ- 
ϑένον γεννηϑέντος σὺν τῷ ἀνθρωπίνῃ σαρχὶ λόγον, σαφῶς xal τοῖτο toi εὐαγγε- 
λίον σημαίνοντος, πρότερον μὲν τὸν δεσπότην ἡμῶν διὰ τῆς παρϑένου τετέχϑαι, 
ὕστερον δὲ τὸν ἀστέρα φανῆναι τὸν τὴν ἡμέραν δεικνύντα. 


Nr. 32 (Re 27) ἐπεὶ mó9ev ἡμῖν éx τῶν ϑείων δυνήσονται δεῖξαι ῥητῶν, ὅτι 
εἷς μὲν ἀγέννητος, εἷς δὲ γεννητὸς οὕτως, ὡς αὐτοὶ γεγεννῆσθαι αἰτὸν 
πεπιστεύχασιν, οὔτε προφητῶν οὔτε εὐαγγελιστῶν ἢ ἀποστόλων τοῦτ᾽ εἰρηχότων. 


Nr. 33 (Re 28) ὁ τοίνυν ἱερὸς ἀπόστολός τε καὶ μαϑητὴς τοῦ χυρίον Ἰωάννης 
τῆς ἀιδιότητος αὐτοῦ μνημονείων ἀληϑὴς ἐγίγνετο toi λόγου μάρτυς, »ἐν ἀρχῇ 
ἣν ὁ λόγοςε λέγων »καὶ ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόν, χαὶ ϑεὸς ἣν ὁ λόγος«. οὐδὲν 
γενέσεως ἐνταῖϑα μνημονείων tot λόγου, ἀλλ᾽ ἐπαλλήλοις τρισὶν μαυτυρίαις 
χρώμενος, ἐβεβαίου ἐν ἀρχῷ τὸν λόγον εἶναι. 


Nr. 34 (Re 29) ὑπομνήσω δέ σε ὧν αἰτὸς γέγραφεν σινιστάμενος toi; χαχῶς 
ὑπὸ Εὐσεβίου γραφεῖσιν, ἵνα γνῷς ὅτι ἀφίσταται σαφῶς τῆς προτέρας ἐπαγγελίας. 
γέγραφεν γὰρ αὐταῖς λέξεσιν οὕτως" τὸ γὰρ χεφάλαιον εἶναι τῆς ἐπιστολῆς 
ἐπὶ τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς ἀνενεγχεῖν vot vioi τὴν γένεσιν, xal μὴ 
πάϑος ἀποφῆναι vov ϑεοῖ τὴν γονήν. ὅπερ οἱ σοφώτατοι τῶν πατέ- 
ρων ἐν τοῖς οἰχείοις συντάγμασιν ἀπεφήναντο, φυλαξάμενοι τῶν 
αἱρετιχῶν τὴν ἀσέβειαν, οἱ σωματιχήν τινα xal παϑητιχὴν χατεψεύ- 
σαντο tot ϑεοῖ τὴν τεχνογονίαν, τὰς προβολὰς δογματίζοντες. 


Nr. 35 (Re 30) ὥστε σινηγορῆσαι Εὐσεβίῳ χαχῶς γράψαντι βουλόμενος 
Acrégiog, φύσεώς τε πατρὸς xal φύσεως [ἀ]γεννητοῦ μνημονεύσας, αὐτὸς 
ἑαυτοῦ χατήγορος γέγονεν. πολὺ γὰρ βέλτιον ἣν τὸ βάϑος τοῦ νοήματος 
Εὐσεβίον, ὡς αὐτὸς γέγραφεν, ἐν βραχυλογίᾳ κείμενον ἀνεξέταστον κατα- 
λιπεῖν, ἢ τοιαύτῃ ϑεωρίᾳ χρησάμενον τὸ πανοῦργον τοῦ γράμματος εἰς φῶς 
ἀγαγεῖν. 


Nr. 36 (Re 31) τὸ μὲν οὖν πρὸ τῶν αἰώνων αὐτὸν γεγεννῇσϑαι φῆσαι, 
ἀχολούϑως εἰρηχέναι δοχεῖ" γέννημα γὰρ τὸ προελϑὸν voi προεμένου γίγνεται 
πατρός. ϑάτερον δ᾽ οὐχέτι ὑγιῶς οὐδ᾽ εὐσεβῶς αὐτῷ παρείληπται. τὸ γὰρ μὴ 
λόγον εἶναι φῆσαι τὸν ἐξ αὐτοῦ προελθόντα xal τοῦτον εἶναι τὸν τῆς γεννήσεως 
ἀληϑῆ τρόπον, ἀλλ᾽ ἁπλῶς vióv μόνον, ἔμφασίν τινα τοῖς ἀχούουνσιν ἀνϑρωπίνης 
ὄψεως παρέχειν εἴωϑεν. 


7—9 28, 2τ--80 — 10--14 37, 11--16; 10—13 (λόγου) 107, 3—ı — 
15—22 19, 11-20 — 23—28 19, 23—28 — 29-34 36, 278 106, 30—36 


9 Ps. 109, 3 — 5 Matth. 1, 25 — 6 Matth. 2, 3 — 11 Joh. 1, 1 — 16 vgl. 
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Nr. 37 (Re 32) οὐχ εὐαγγελικῆς ὑπομιμνήσχων διδασχαλίας raid ἔγραψεν 
Παυλῖνος, ὁμολογῶν δὲ ἐνίους μὲν ἀφ᾽ ἑαυτῶν οὕτω κχινεῖσϑαι, ἐνίους δὲ 
ἐχ τῶν ἀναγνωσμάτων τῶν προειρημένων ἀνδρῶν τοῖτον ἦχϑαι τὸν 
τρόπον. εἶτα τέλος, ὥσπερ τινὰ κορωνίδα τῆς ἀποδείξεως ἐπάγων, ἐκ τῶν 
Noıy&vovs ῥητῶν τῇ ἑαιτοῖ' ὑπέγραψεν ἐπιστολῇ, ὡς μᾶλλον πεῖσαι δυναμένου 
παρὰ τοὺς εὐαγγελιστὰς x«l τοὺς ἀποστόλους. ἔστιν δὲ τὰ ῥητὰ ταῖτα᾽ ὥρα 
ἐπαναλαβόντα περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ χαὶ ἁγίου πνεύματος, ὀλίγα τῶν 
τότε παραλελειμμένων dısgeideiv‘ περὶ πατρὸς ὡς ἀδιαίρετος ὧν 
καὶ ἀμέριστος υἱοῖ γίγνεται πατήρ, οὐ προβαλὼν αὐτόν, ὡς οἴονταί 
10 τενες. εἰ γὰρ πρόβλημά ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ πατρὸς καὶ γέννημα ἐξ 

αὐτοῦ, ὁποῖα τὰ τῶν ζῴων γεννήματα, ἀνάγχη σῶμα εἶναι τὸν προ- 
βαλόντα καὶ τὸν προβεβλημένον. 


Ct 


Nr. 38 (Re 32) ταῦτα Ὠριγένης γέγραφεν, μὴ παρὰ τῶν ἱερῶν προφητῶν TE 
xal ἀποστόλων περὶ τῆς ἀιδιότητος τοῦ λόγου μαϑεῖν βουληϑείς, ἀλλ᾽ ἑαυτῷ 
15 δεδωχὼς πλεῖον δευτέραν ὑπόϑεσιν διηγήσασϑαι τοῦ λόγου μάτην τολμᾷ. 


Nr. 39 (Re 32) ὅτι τὰ τοιαῦτα γράφων Ὠριγένης ἰδίοις ἐχρῆτο δόγμασιν, 
δῆλον ἀφ᾽ ὧν xal τὰ ἑαυτοῦ ἀνατρέπει πολλάχις. ἐν γοῦν ἑτέρῳ χωρίῳ ἅτινα 
περὶ ϑεοῦ λέγει, ἀχόλουθόν ἐστιν ὑπομνῆσαι. γράφει δὲ οὕτως" οὐ γὰρ ὁ ϑεὸς 
πατὴρ εἶναι ἤρξατο χωλυόμενος, ὡς οἱ γινόμενοι πατέρες ἄνϑρωποι, 

20 ὑπὸ τοῦ μὴ δύνασϑαί πω πατέρες εἶναι. εἰ γὰρ ἀεὶ τέλειος ὁ ϑεός, 
καὶ πάρεστιν αὐτῷ δύναμις τοῦ πατέρα αὐτὸν εἶναι, καὶ καλὸν αὐτὸν 
εἶναι πατέρα τοιούτου υἱοῦ, (ti) ἀναβάλλεται xal τοῦ χαλοῦ ἑαυτὸν 
στερίσκει xal, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἐξ οὐ δύναται πατὴρ εἶναι, οὐ (γίνε- 
ται πατήρ); τὸ αὐτὸ μέντοιγε καὶ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος λεκτέον. 

25 πῶς οὖν ἸΩριγένους xal τοῖτο γράψαντος, ὁ μαχάριος κατ᾽ αὐτὸν Παυλῖνος τοῦτο 
μὲν ἀποχρύψασϑαι οὐκ ἀχίνδυνον ἐνόμισεν, χρήσασθαι δὲ εἰς κατασχευὴν τῶν 
ἑαυτῷ δοχούντων τοῖς ἐναντίοις, ὧν οὐδὲ αὐτὸν ἂν Ὠριγένη εἴποιμι τὸν λόγον 
ἀποδοῦναι δυνατὸν εἶναι; 


Nr. 40 (Re 33) τούτοις δὲ τοῖς ῥητοῖς xal ὃ τούτου πατὴρ πειϑόμενος Ilav- 

30 λῖνος, ταὐτὰ λέγειν τε καὶ γράφειν οὐχ ὀκνεῖ, ποτὲ μὲν δεύτερον ϑεὸν λέγων 

τὸν Χριστὸν xal τοῖτον ἀνθϑρωπιχώτερον γεγενῆσϑαι ϑεόν, ποτὲ δὲ 

χτίσμα αὐτὸν εἶναι διοριζόμενος. ὅτι δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει. xal πρὸς ἡμᾶς 
ποτε, τὴν Ἠγχύραν διιών, χτίσμα εἶναι τὸν Χριστὸν ἔφασκεν. 
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Nr. 41 (Re 34) xal διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῖ' ἑαυτὸν ὀνομάζει, ἀλλὰ πανταχοῦ 
υἱὸν ἀνθρώπον ἑαυτὸν λέγει, ἵνα διὰ τῆς τοιαίτης ὁμολογίας ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον 
διὰ τὴν πρὸς αὐτὸν χοινωνίαν υἱὸν ϑεοῦ γενέσϑαι παρασχευάσῃ χαὶ μετὰ τὸ τέλος 
τῆς πράξεως αὖϑις, ὡς λόγος, ἑνωθῇ τῷ ϑεῷ, πληρῶν ἐχεῖνο τὸ ὑπὸ vov ἀπο- 
στόλου προειρημένον᾽ »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάντα, 


ἵνα ἢ πάντα xal ἐν πᾶσιν ὁ ϑεός-. ἔσται γὰρ τηνικαῦτα τοῦϑ᾽ ὅπερ πρότερον ἦν. 


Nr. 42 (Re 36) ὁ μὲν γὰρ λόγος «ἐν doyg ἦνε, μηδὲν ἕτερον ὧν ἢ λόγος. 
ὁ δὲ τῷ λόγῳ ἑνωθεὶς ἄνθρωπος, οὐχ ὧν πρότερον, γέγονεν [ἄνϑρωπος) ὡς 
διδάσχει ἡμᾶς ᾿Ιωάννης λέγων »xal ó λόγος σὰρξ ἐγένετο«. διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ 
λόγου μνημονείων φαίνεται μόνου" εἴτε γὰρ Ἰησοῦ εἴτε Χριστοῦ ὀνόματος urn- 
μονείει ἡ ϑεία γραφή, τὸν μετὰ [τὸν] τῆς ἀνϑρωπίνης ὄντα σαρκὸς τοῦ ϑεοῦ 
λόγον ὀνομάζειν φαίνεται. εἰ δέ τις χαὶ πρὸ τῆς νέας διαϑήχης τὸ τοῦ Χριστοῦ 
ἢ Ἰησοῦ ὄνομα ἐπὶ τοῦ λόγου μόνου δεικνύναι δίνασϑαι ἐπαγγέλλοιτο, εὑρήσει 
tovto προφητιχῶς εἰρημένον, ὥσπερ xal ἀπὸ τούτου δῆλον᾽ »παρέστησανε γάρ 


D φησιν »οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς καὶ οἱ ἄρχοντες συνήχϑησαν ἐπὶ τὸ αἰτὸ χατὰ vob 


κυρίου xal χατὰ τοῦ Χριστοῦ adroü«. 


Nr. 43 (Re 37) ὥστε πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν μηδὲν ἕτερον τῷ ἀιδιότητι τοῦ 
λόγου ἁρμόττειν ὄνομα ἢ τοῦϑ᾽ ὕπερ ὁ ἁγιώτατος τοῦ ϑεοῦ μαϑητὴς καὶ ἀπόστο- 
^oc ᾿Ιωάννης ἐν ἀρχῷ vov Εὐαγγελίου εἴρηχεν. ἐπειδὴ γὰρ [vv] μετὰ τὴν τῆς σαρ- 
κὸς ἀνάληψιν Χριστός τε xal ᾿]ησοῖς χηρίττεται, ζωή τε xal ὁδὸς καὶ ἡμέρα καὶ 
ἀνάστασις xal ϑύρα xal ἄρτος xai εἴ τι ἕτερον ὑπὸ τῶν ϑείων ὀνομάζοιτο γραφῶν, 
oi^ παρὰ τοῖτο ἀγνοεῖν ἡμᾶς προσήχει τὸ πρῶτον ὄνομα, ὅτι λόγος ἦν. διὰ 
τοῦτο γὰρ xal ὁ ἁγιώτατος εὐαγγελιστὴς xal μαϑητὴς τοῦ χυρίου, σφόδρα ἐγρη- 
γορὼς τῷ πνεύματι, τῆς ἄνωϑεν μνημονεύων ἀρχῆς xal μηδενὸς νεωτέρου, »év 
ἀρχῇ ἦν ὁ Aóyog« ἔφη »xal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, xal ϑεὸς ἦν ὁ λόγος-, 
tva δείξῃ ὅτι, εἴ τι χαινὸν xal νεώτερον ὄνομα, τοῖτ᾽ ἀπὸ τῆς χαινῆς αὐτῷ xal 
νέας ὑπῆρξε χατὰ σάρχα οἰχονομίας. 


Nr. 44 (Re 38) Σαβέλλιος γὰρ καὶ αὐτὸς τῆς ὀρϑῆς ὀλισϑήσας πίστεως οὔτε 
τὸν ϑεὸν ἀχριβῶς ἔγνω οὔτε τὸν ἅγιον αὐτοῦ λόγον. ὁ γὰρ μὴ τὸν λόγον γνοὺς 
ἠγνόησεν xai τὸν πατέρα. »οὐδεὶς« γὰρ »οἶδενε φησὶν »τὸν πατέρα, εἰ μὴ ὁ viöge, 
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τουτέστιν 6 λόγος" Ó γὰρ λόγος di Éavtot τὴν τοῦ πατρὸς παρέχει γνῶσιν. οὕτω 
γὰρ xal πρὸς τοὺς οἰομένους τηνικαῖτα τῶν ᾿Ιουδαίων εἰδέναι τὸν ϑεόν, ἀϑετοῖν- 
τας δ' αὐτοῦ τὸν λόγον, di οὗ μόνον γινώσχεται ὁ ϑεός, ἔλεγεν »οὐδεὶς ἐπιγι- 
νώσχει τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὁ υἱὸς ἀποχαλύψῳε. ἐπειδὴ γὰρ 
ἀδύνατον ἦν ἑτέρως γνῶναι τὸν ϑεόν, διὰ τοῦ ἰδίον λόγον εἰδέναι αὐτὸν τοὺς 
ἀνθρώπους διδάσχει, ὥστε ἐσφάλη μὲν χἀχεῖνος μὴ τὸν πατέρα xal τὸν τούτον 
λόγον ἀχριβῶς γνούς. 


Nr. 45 (Re 39) xal μανϑανέτω τοίνυν ϑεοῦ λόγον ἐληλυϑέναι, οὐ λόγον 
χαταχρηστιχῶς ὀνομασϑέντα, ὡς αὐτοὶ φασιν, ἀλλ᾽ ἀληϑῆ ὄντα λόγον. 


Nr. 46 (Re 40) οὐ χαταχρηστιχῶς λόγος ὀνομασϑείς, κἂν διαρραγῶσιν 
οἱ ἑτεροδιδασχαλοῦντες ψευδόμενοι, ἀλλὰ xvolog τε καὶ ἀληϑῶς ὑπάρχων λόγος. 


Nr. 47 (Re 41) κα » « * τῶν δὲ διδασχόντων αὐτοὺς ὥσπερ αἰδουμένων 
μεμνῆσϑαι τοῦ λόγου, ὃν οὕτω πᾶσαι al ϑεῖαι κηρύττουσιν γραφαί. Δανὶδ μὲν 
γὰρ περὶ αὐτοῦ λέγει »τῷ λόγῳ χυρίου οἱ οὐρανοὶ ἐστερεὠώωθησανε, αὖϑίς τε ὁ 
αὐτὸς "ἐξαπέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ xal ἰάσατο αὐτούς«. Σολομὼν δὲ »ζητή- 
oovolv μὲ xaxol, καὶ οὐχ εὑρήσουσιν. ἐμίσησαν γὰρ σοφίαν, τὸν «δὲ λόγον κυρίον 
ob προείλοντος. Ἡσαΐας Te »éx γὰρ Σιὼν ἐξελεύσεταιε ἔφη »νόμος, xal λόγος 
κυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμε. xal αὖϑις Ἱερεμίας εἠσχύνϑησαν cogol« φησὶν »καὶ 
ἐπτοήϑησαν καὶ ἑάλωσαν, ὅτι τὸν λόγον κυρίου ἀπεδοχίμασανε. xai Dans δὲ ὁ 
προφήτης »ἐμίσησαν « ἔφη. ἐν πύλαις ἐλέγχοντα, καὶ λόγον ὅσιον ἐβδελύξαντοκ-«. 
Μιχαίας τε ὁμοίως καὶ αὐτὸς περὶ τοῦ λόγου μνημονεύων »ἐχ Ziwve ἔφη »ἐξε- 
λεύσεται νόμος, καὶ λόγος χυρίου ἐξ Ἱερουσαλήμε. 


Nr. 48 (Re 42) οὐχοῦν πρὸ μὲν τοῦ χατελϑεῖν χαὶ διὰ τῆς παρϑένου τεχϑῆναι 
λόγος ἦν μόνον. ἐπεὶ τί ἕτερον ἦν πρὸ τοῦ τὴν ἀνθρωπίνην ἀναλαβεῖν σάρχα τὸ 


D χατελϑὸν νἐπ᾿ ἐσχάτων τῶν ἡ μερῶνε, ὡς xal αὐτὸς γέγραφεν, xal γεννη- 


9i» ἐχ τῆς παρϑένου; οὐδὲν ἕτερον ἦν ἢ λόγος. 


Nr. 49 (Re 44) εἰχότως οὖν πρὸ τῆς χαϑόδου τοῦτο ἦν, ὅπερ πολλάχις ἔφαμεν, 
λόγος" μετὰ δὲ τὴν χάϑοδον χαὶ τὴν τῆς σαρχὸς ἀνάληψιν διαφόρων χαὶ τῶν 
ἐπηγοριῶν τετύχηχεν, ἐπειδὴ »Ó λόγος σάρξ ἐγένετοκ. 


1 (τουτέστιν ὁ λόγος) 76, 20; 1 (ὁ yàp) --- (γνῶσιν) 76, 12; 5 (ἀδύνατον) — 
(λόγου) 76, 14-15 — 8-9 35, 29-31. 111, 4-6 — 10—11 41, 12 14. 110, 35 
111, 2; 11 2/0080 — (λόγος) 112,5 — 12—22 134, 81—135, 8 ; 18 (dv) -- 
s? 36, 12 —23 — 283—296 35,1—0. 79, 16—20. 89, 13—17. 111, 11—15 — 22—29 
44, 8—11; 27—29 a 80, 2—4 


8 Matth. 11, 27 — 14 Ps. 32,6 — 15 Ps. 106, 20 — Prov. 1, 8.29 — 
17 ws — 48 Jer. 8, 9 — 20 "Amos 5, 10 — 21 "Micha 4,2 — 25 Hebr. 1,2 
— oh. 1 
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μασ εἰς λόγος 110, 35 | 11 ve « 112, 5 | λόγος « V 112, δ᾽ 12 ou. 
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Nr. 50 (Re 45) τί γὰρ ἕτερον ἣν ἀποχεχρυμμένον μυστήριον ἢ τὸ χατὰ τὸν 
λόγον; οὕτως δὲ ἦν ἀποχεχρυμμένον »ἐν τῷ 9t0« τουτὶ πρότερον τὸ μυστήριον, 
ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ χατὰ τὸν λόγον εἰδέναι, ἀλλ᾽ ἡμᾶς τοῦ 
πλούτου »τῆς δόξης. καὶ τοῦ ἀποχεχρυμμένου μυστηρίου ἀπολαύειν νυνί. 

Nr. 51 (Re 46) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε xal μαϑητὴς τοῦ xvolov Ἰωάννης 
σαφῶς καὶ διαρρήδην ἐν ἀρχῷ τοῦ Εὐαγγελίου διδάσχων, ὡς ἀγνοούμενον ἐν ἀν- 
ϑρώποις πρότερον, λόγον αὐτὸν τοῦ παντοχράτορος ὀνομάζων, οὕτως ἔφη »àv 
ἀρχῇ ἣν ὁ λόγος, καὶ ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόν, xal ϑεὸς ἦν ὁ Aóyog«. ob μιᾷ 
μαρτυρίᾳ χρώμενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου σημαίνει. 


Nr. 52 (Re 47) ἵν᾽ ἐν μὲν τῷ φῆσαι »ἐν ἀρχῷ ἦν ὁ Aóyoc« δείξῃ δυνάμει ἕν 
τῷ πατρὲ εἶναι τὸν ει (ἀρχὴ γὰρ ἁπάντων τῶν γεγονότων ὁ ϑεὸς »ἐξ οὗ τὰ 
πάντα«), ἐν δὲ τῷ »xal ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεὸνκ« ἐνεργείᾳ πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι 
τὸν λόγον (πάντας γὰρ »dı αὐτοῦ ἐγένετο, xal χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve), 
ἐν δὲ τῷ ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον εἰρηχέναι μὴ διαιρεῖν τὴν ϑεότητα, ἐπειδὴ ὁ λόγος 
τε ἐν αὐτῷ xal αὐτὸς ἐν τῷ λόγῳ᾽ »ἐν ἐμοὶ. γάρ φησιν »ὁ πατήρ, κἀγὼ ἐν τῷ 
πατρια. 


Nr. 53 (Re 48) ἀχοίεις τοίνυν τῆς συμφωνίας τοῦ ἁγίου πνεύματος, διὰ 
πολλῶν xal διαφόρων προσώπων τῷ τοῦ λόγοι μαρτυρούσης ἀιδιότητι; καὶ διὰ 
τοῦτο ἄρχεται μὲν ἀπὸ τῆς ἀιδιότητος τοῦ λόγου, »ἐν ἀρχῷ ἦν ὁ λόγοςε λέγων 
»καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, χαὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγος«. τρισὶν ἐπαλλήλοις μαρτυ- 
ρίαις χρώμενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγον δειχνύναι βούλεται. 


Nr. 54 (Re 49) τί τοίνυν ἦν τὸ xattA90v τοῦτο πρὸ τοῦ ἐνανθρωπῆσαι; 
πάντως πού φησιν᾽ πνεῦμα. εἰ γάρ τι παρὰ τοῦτο ἐϑέλοι λέγειν, οὐ συγχωρήσει 
αὐτῷ ὁ πρὸς τὴν παρϑένον εἰρηχὼς ἄγγελος »πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπὶ σέε. 
εἰ δὲ πνεῦμα εἶναι φήσει, ἀχουέτω τοῦ σωτῆρος λέγοντος »πνεῦμα ὁ ϑεόςκ. 


Nr. 55 (Re 50) ἀλλ᾽ ἔοικεν ἐν τῷ λόγῳ ὁ πατὴρ εἶναι, χἂν Actepip μὴ δοχῇ 
καὶ τοῖς τὰ αὐτὰ ἐχείνῳ φρονοῦσιν. δοχεῖ γὰρ τοῦτο τῷ ϑεσπεσίῳ προφήτῃ 


Ἡσαΐᾳ, τῷ δι᾽ ἁγίου λέγοντι πνεύματος »χαὶ προσχυνήσουσίν σοι, καὶ ἐν σοὶ 


1—4 41, 16-20. 185, 27--.-81, 1-3 3 (elötvaı) 97, 9-12 — 5—9 36, 21—32. 
113, 1—6; ὅ--ὃ (λόγος) 135, 33-136, 2 — 10-16 37, 1-8. 113, 1-18 — 
17—21 35,813. 102, 6—8 + 10—14; 20 (τρισὶν) — 21 113,3-9 — 22—25 


35, 21-25. 99, 17-21 — 26—8. 195, 3 125, 27-33; 26-27 (φρονοῖσι») 
99, 30—31 


ur Kol. 1, 26 — 4 Eph. 3, 16. 20 — 7 Joh. 1,1 — 10 Joh. 1, 1 — 
11 I Kor. 6. 12 — Joh. 1, 1 — 18 Joh. 1,3 — 14 Joh. 1, 1 — 15 Joh. 10,38 — 
19 Joh. 1, 1 — 24 Luk. 1, 35 — 96 Joh. 4, 24 — 28 Jes. 45, 14. 15 


ἢ τὸ] 7 41,16 < V 97,9 | 9 τοῦτο 97, 10 | 4 ἀποχεχαλυμμένου Re | 
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προσεύξονται" ὅτι ἐν σοὶ ὁ ϑεός, χαὶ οὐχ ἔστιν ἄλλος πλήν σου. σὺ γὰρ εἶ ὁ 
ϑεός.« ὁρᾷς ὅπως πρόρριζον ἀνατρέπει τὴν τῶν ἑτεροδιδασχαλούντων ἔντεχνον 
χαχουργίαν. 


Nr. 56 (Re 51) χἀνταῦϑα ὁμοίως ὁ προφήτης περὶ τοῦ τὴν ἡμετέραν ἀνει- 
5 ληφότος σάρχα λόγου διαλέγεται. 


Nr. 57 (Re 51) πνεῦμα σχιᾶς ποιητικὸν οὐχ ἄν ποτε γένοιτο. πνεῦμα δὲ 
ὅτι αὐτὸς ὁ ϑεός, ὁ σωτὴρ ἔφη «πνεῦμα ὁ ϑεόςε. ὅτι δὲ ὁ ϑεὸς φῶς ἐστιν, αὐτὸς 
διδάσχει ἡμᾶς »ἐγὼ εἰμι τὸ φῶς« λέγων. 


Nr. 58 (Re 52) τίς yàg οὕτως ἣ τῶν ἁγίων ἀγγέλων ἢ ἀνδρῶν δικαίων ἀξιό- 
10 πιστὸς ἦν τὴν ἐκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ ὁρισϑεῖσαν αὐτῷ τιμωρίαν λῦσαι, εἰ μὴ 
αὐτὸς ὁ λόγος ὁ συμπαρών τε χαὶ συμπλάττων, πρὸς ὃν ὁ πατὴρ »ποιήσωμεν 
ἄνϑρωπονε ἔφη «κατ᾽ εἰχόνα ἡμετέραν xol ὁμοίωσινε, οὐχ ὄντος ἑτέρου ϑεοῦ τοῦ 
συμπλάττειν αὐτῷ δυναμένου. »Eyw« γάρ εἶμι, φησίν, »ϑεὸς πρῶτος xal ἐγὼ 
μετὰ ταῦτα, xal πλὴν ἐμοῦ ϑεὸς ἕτερος οὐκ ἔστινκ. οὔτε οὖν νεώτερός τις 
15 ϑεὸς ἦν, οὔτε ἄλλος τις »μετὰ ταῦτα« ϑεὸς ὧν ϑεῷ συνεργεῖν δυνατὸς ἦν. ἀλλ᾽ 
εἴ τις μιχρῷ τινι xai. ἀνθρωπίνῳ xa9' ἡμᾶς παραδείγματι χρώμενος ὡς διὰ 
εἰχόνος τὴν ϑείαν ἐξετάζοι πρᾶξιν. ὥσπερ ἄν τις ἀνδριαντοποιὸς ἐπιστήμων 
ἀνήρ, ἀνδριάντα πλάσαι βουλόμενος, «πρῶτον μὲν τοὺς τύπους αὐτοῦ χαὶ χαρα- 
χτῆρας ἐν ξαυτῷ σχοπεῖ, ἔπειτα πλάτος τε xal μῆχος ὅσον εὐπρεπὲς ἐννοεῖ, ἀνα- 
20 λογίαν τε τοῦ παντὸς ἐν τῷ xa0' Exaorov ἐξετάζει μέρει, χαλχοῦ τε τὴν πρόσ- 
φορον ἑτοιμάσας ὕλην xal τὸν ἐσόμενον ἀνδριάντα τῷ ἑαυτοῦ προτυπώσας 
διανοίᾳ καὶ νοητῶς ὁρᾶν νομίσας συνειδῶς τε ἑαυτῷ συνεργεῖν τὸν λόγον, ᾧ 
λογίζεται xal ᾧ πάντα πράττειν εἴωϑεν (οὐδὲν γὰρ μὴ λόγῳ γιγνόμενον χαλόν), 
ἀρχόμενος τῆς αἰσϑητῆς ταύτης ἐργασίας πρὸς ἑαυτὸν ὡς πρὸς ἕτερον napaxe- 
25 λεύεται λέγων" ἄγε ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν ἀνδριάντα" οὕτως ὁ τῶν ϑλων 
δεσπότης ϑεὸς τὸν ἔμψυχον ἐκ γῆς ἀνδριάντα ποιῶν οὐχ ἄλλῳ τινὶ ἀλλὰ τῷ 
ἑαυτοῦ λόγῳ παραχελεύεται λέγων «.ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε, οὐ τὸν αὐτὸν τοῖς 
ἄλλοις τρόπον" λόγῳ γὰρ ἡ πᾶσα ἐγένετο κτίσις. 


Nr. 59 (Re 53) οὐ γὰρ δὴ ἑτέρας ἑτοιμασίας, οἷον ὕλης ἢ ἄλλης τινὸς ἀνϑρω- 
80 πίνης, ὁ ϑεὸς ἐδεῖτο πρὸς χατασχευήν, ἀλλὰ ταύτης τῆς ἐν τῷ αὐτοῦ διανοίᾳ 
ἑτοιμασίας. ἐπεὶ οὖν ἀδίνατον ἣν χωρὶς λόγου xal τῆς προσούσης τῷ λόγῳ 


4-5 100, 1-2 — 6—8 100, 4-6 — 9—28 41, 23—42, 18; 9—12 (ἔφη) 
119, 6—9; 15 (ἀλλ᾽ — (λέγων) 119, 11—25; 25 (ἄγε!) — (ἀνδριάντα) 78, 14. 
151, 21 — 29—8. 196, 2 40, 27-32. 118, 32—119, 3 
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ἡμῶν ‘Inooüs Χριστός" ἀλλ᾽ ὃ δι᾽ Ἐλισσαίου rot προφήτου ἀναστὰς ἀνέστη πρό- 
τερος, xal Λάζαρος δὲ πρὸ τῆς αἰτοῦ ἀναστάσεως ἀνέστη, xal ἐν τῷ καιρῷ tov 
πάϑους »πολλὰ σώματα τῶν χεχοιμημένωνε ἀνέστησαν. 


Nr. 3 (Re 8) νυνὶ δὲ ἐξετάσωμεν ἕν τι ῥητὸν τῶν ὑπὸ ᾿Αστερίου γραφέντων" ἔφη 

D γὰρ οτος" ἄλλος μὲν γάρ ἐστιν ὁ πατήρ, ὁ γεννήσας ἐξ αὑτοῦ τὸν μο- 

νογενῆ λόγον xal πρωτότοχον πάσης χτίσεως. ἀμφότερα συνάψας γέγρα- 

φεν μονογενῇ xal πρωτότοχον, πολλῆς ἐναντιότητος ἐν τοῖς ὀνόμασιν οὔσης 

τούτοις, ὡς ἔστιν ῥάδιον καὶ τοῖς σφόδρα δυσμαϑέσιν γνῶναι. δῆλον γὰρ ὅτι ὁ 

μονογενής, εἰ ὄντως μονογενὴς εἴη, οὐκέτε πρωτότοχος εἶναι δύίναται, xal ὁ πρω- 
10 τότοχος ᾧ (newröroxog) οὐ δύναται μονογενὴς εἶναι. 


Nr. 4 (Re 4) οὐχοῦν εἰ »npotóroxoc« μέν ἔστιν ἁπάσης χτίσεως« αὐτός, »dv 
αὐτῷκ« δὲ «ἐχτίσϑη τὰ návta«, προσήκει εἰδέναι ἡμᾶς, ὅτι περὶ τῆς κατὰ σάρχα 
οἰχονομίας αἰτοῦ ὁ ἀπόστολος νυνὶ μέμνηται. 

Nr. 5 (Re 5) »πρωτότοχος« οὖν νἁπάσης χτίσεως« διὰ τὴν κατὰ σάρχα γέ- 

15 veo: ὠνομάσϑη, οὐ διὰ τὴν πρώτην, ὡς αὐτοὶ οἴονται, κτίσιν. 


Nr. 6 (Re 6) οὐ τοίνυν οὗτος ὁ ἁγιώτατος λόγος πρὸ τῆς ἐνανθρωπήσεως 
»πρωτότοχος ἁπάσης χτίσεως« ὠνόμαστο (πῶς γὰρ δυνατὸν τὸν ἀεὶ ὄντα πρωτό- 
toxov» εἶναί τινος;), ἀλλὰ τὸν πρῶτον »xawóv ἄνϑρωπονε, εἰς ὃν »τὰ πάντα ἀνα- 
χεφαλαιώσασϑαιε ἐβουλήϑη ὁ ϑεός, τοῦτον αἱ ϑεῖαι γραφαὶ »πρωτότοχον ndang« 

20 ὀνομάζουσιν »χτίσεως-. 


Nr. 7 (Re 7) ἀχούεις ὅπως οὐ μόνον ταῦτα, ἀλλὰ xal τὰ προὔπάρχοντα «ἔν 
τε οὐρανοῖς χαὶ ἐπὶ τῆς γῆς ἐν αὐτῷε χατὰ τὴν καινὴν χτίσιν »ἐχείσϑαιε συμ- 
βαίνει. 


Nr. 8 (Re 8) xal μὴ τοῦτο ἀπίϑανον εἶναι νομιζέτω Αστέριος, εἰ νεώτερον 

25 ὃν αὐτοῦ (10) σῶμα τοσαύτης τυχεῖν ἀρχαιότητος ἐδυνήϑη" ἀλλ᾽ ἐννοείτω, ὅτι 

(el) xal μάλιστα τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα νεωτέραν εἶναι συμβαίνει, ὅμως ὁ ταύτην 

ἀναλαβεῖν δι’ ἁγνῆς ἀξιῶσας παρϑένου λόγος, ταύτῃ τὸ ἑαντοῦ ἑνώσας, οὐ μόνον 

»πρωτότοχον πάσης χτίσεωςε τὸν ἐν δαυτῷ ἄνϑρωπον χτισϑέντα ἀπειργάσατο, 

ἀλλὰ καὶ ἀρχὴν ἁπάντων αὐτὸν εἶναι βούλεται, οὐ τῶν ἐπὶ γῆς μόνον, ἀλλὰ χαὶ 
90 τῶν ἐν οὐρανοῖς. 


Nr. 9 (Re 9) τὸ τοίνυν χεφάλαιον τουτὶ τῆς Παροιμίας οὐ τὴν ἀρχὴν τῆς 
ϑεότητος, ὥσπερ αὐτοὶ νομίζουσιν, τοῦ σωτῆρος ἡμῶν παραστῆσαι βουλόμενον 


4-10 19, 30—20, 7 — 11-13 45, 1-13 — 14-15 46, 15-16 — 
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1,15 — 11f Kol. 1, 15. 16 — 14 Kol.1,15 — 17 Kol. 1, 15 — 18 Eph. 2, 15 — 
Eph. 1, 10 — 19 Kol. 1, 15 — 21f Kol. 1, 16 — 28 Kol. 1, 15 
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υχύριος ἔχτισέν μεε ἔφη, ἀλλὰ τὴν δευτέραν χατὰ σάρχα olxovouíav: διὸ χαὶ 
χτίσεως μέμνηται προσφόρως τῆς ἀνϑρωπίνης σαρκός. 


Nr.10 (Re9) οὐχοῦν ἡ κτίσις τῷ χατὰ ἄνϑρωπον αὐτοῦ διαφέρει πραγματεία. 
διό φησιν εχύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα abroü«, ἔχτισέν με 
δηλονότι διὰ τῆς παρϑένον Μαρίας δι᾽ ἧς ὁ ϑεὸς ἑνῶσαι τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα 
τῷ ξαυτοῦ λόγῳ προείλετο. 


Nr. 11 (Re 10) τούτου τοίνυν οὕτως ἔχοντος, ἀχόλουθόν ἐστιν σχοπεῖν τῇ 
διανοίᾳ τὸ παροιμιωδῶς εἰρημένον τουτὶ χεφάλαιον »χύριος ἔχτισέν με ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε. ἔχτισεν γὰρ ἀληϑῶς τὸ μὴ Óv πεποιηχὼς ὁ δεσπό- 
της ἡμῶν ϑεός" οὐκ οὖσαν γὰρ τὴν σάρχα, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, ἀλλὰ μὴ οὖσαν 
»ἔχτισεν ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ-. 


Nr. 12 (Re 11) οὐχοῦν εἰχότως τῶν ἀρχαίων παρεληλυϑότων, χαινῶν δὲ 
ἔσεσϑαι μελλόντων ἁπάντων διὰ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν χαινότητος, ὃ δεσπότης 
ἡμῶν ὁ Χριστὸς διὰ τοῦ προφήτου ἐβόα λέγων »κύριος ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν 


* abrod«. 


Nr. 13 (Re 12) οὗτος γὰρ ἡμῖν τοῖς δικκίως πολιτεύεσθαι μέλλουσιν" ϑεοσε- 
Belag ὁδὸς yEyovev' ἀοχὴ πασῶν τῶν μετὰ ταῦτα ὁδῶν. 


Nr. 14 (Re 12) νἀρχὴν» δὲ »εὁδῶν« διὰ τοῦτο εἰχότως εἴρηχεν τὸν δεσπότην 
ἡμῶν τὸν σωτῆρα, διότι xal τῶν ἑτέρων, ὧν ἐσχήχαμεν, ὁδῶν μετὰ τὴν πρώτην 
ὁδὸν ἀρχὴ γέγονεν, τὰς διὰ τῶν ἱερῶν ἀποστόλων δηλῶν παραδόσεις τῶν »μετὰ 
ὑψηλοῦςε χατὰ τὴν προφητείαν »κηρίγματος: χηρυξάντων ἡμῖν τὸ χαινὸν τοῦτο 
μυστήριον. 


Nr. 15 (Re 13) »ἔχτισεν οὖν ue« φησὶν «ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦ -. 
ποῖα δὲ ἔργα φησίν; περὶ ὧν ὁ σωτὴρ λέγει »ó πατήρ μον ἕως ἄρτι ἐργάζεται, 
κἀγὼ ἐργάζομαι« xal αὖϑις »τὸ Eoyov« φησὶν »ἐτελείωσα ὃ δέδωχάς uou. 


Nr. 16 (Re 13) τίς γὰρ πρὸ τῆς τῶν πραγμάτων ἀποδείξεως ἐπίστευσεν ἂν 
ὅτι λόγος ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑεὶς τὴν ἡμετέραν ἀναλήψεται σάρκα καὶ τὴν 
πᾶσαν ϑεότητα ἐν αὐτῷ σωματιχῶς ἐπιδείξεται; 


Nr. 17 (Re 14) »πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν us», ϑεμέλιον μὲν τοῦτον ὄνο- 
μάζων, τὴν χατὰ σάρχα αὐτοῦ προορισϑεῖσαν οἰχονομίαν. ὡς χαὶ ὁ ἀπόστολος 


3—6 46, 15—21 — 7--11 46, 23—27. 144, 14—18; 9 (ἔχτισεν) — 11 
145, (—10. 151, 11—13 — 12—15 145, 1—4 — 16—17 145, 20—21 — 18—22 
145, 23—28 — 23-25 146, 25—28 — 26—28 146, 80—33 — 29—8. 188,3 
(ἔφη) 46, 32—36; 29 (Qeuéltov) — S. 188,2 (Χριστός) 147, 14—17; 8.188, 2 
(dvds) — 4 147, 19-21 


1 Prov. 8, 22 — 4 Prov. 8, 22 — 8 Prov. 8, 22 — 11 Prov. 8, 22 — 12 
II Kor. 5, 17 — 14 Prov. 8, 22 — 17 Joh. 14,6 — Prov. 8,22 — 18 Prov. 8, 22 
90f Prov. 9, 3 — 28 Prov. 8, 22 — 24 Joh.5,17 — 25 Joh. 17, 4 — 28 
Kol. 2, 9 — 29 Prov. 8, 23 
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λέγει »ϑεμέλιον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς δύναται ϑεῖναι παρὰ τὸν χείμενον, ὅς ἐστιν 
Ἰησοῖς Χριστός«. ἑνὸς δὲ αἰῶνος ἐνταῦϑα μέμνηται, ἀφ᾽ οὗ τὰ κατὰ τὸν Χριστὸν 
τεϑεμελιῶσϑαι ἔφη, χαΐτοι πολλῶν παρεληλυϑότων αἰώνων, ὡς ὁ Δαυὶδ ἔφη »ὁ 
ὑπάρχων πρὸ τῶν αἰώνωνε. 


Nr. 18 (Re 15) Ἀστερίοι γὰρ εἰρηχότος πρὸ τῶν αἰώνων γεγενῆσϑαι 
τὸν λόγον, αὐτὸ τὸ ῥητὸν αὐτὸν ἐλέγχει ψευδόμενον: ὥστε μὴ μόνον αὐτὸν 
τοῦ πράγματος, ἀλλὰ xal τοῦ γράμματος διαμαρτεῖν. εἰ γὰρ πρὸ τοῦ αἰῶνος 
ἐϑεμελίωσέν ut« φησὶν ἡ Παροιμία, πῶς αὐτὸς γεγενῆσθαι αὑτὸν πρὸ τῶν 
αἰώνων ἕφη; ἕτερον γὰρ πρὸ τοῦ αἰῶνος τεϑεμελιώσϑαι αὐτόν, xal ἕτερον πρὸ 
τῶν αἰώνων γεγενῆσθαι. 


Nr. 19 (Re 16) ὥσπερ οὖν τὴν ἐκκλησίαν πάλαι προωρίσατο ὁ παντοχράτωρ 
ϑεός, οὕ(τω) xal τὴν χατὰ σάρχα τοῦ Χριστοῦ οἰχονομίαν, δι’ οὗ τὸ τῶν ϑεοσε- 
βῶν γένος »εἰς υἱοϑεσίαν«ε καλέσαι προωρίσατο, πρότερον ϑεμελιώσας 98v ἐν vg 
αὐτοῦ διανοίᾳ. διὰ τοῖτο ὁ ἀπόστολος τῷ ἁγίῳ πνεύματι σαφῶς προαγορεῖει 
»t0U προορισϑέντος υἱοῦ Heoü« λέγων. 


Nr. 20 (Re 17) oixoiv εἰ xal τὰ μάλιστα ἐπ’ ἐσχάτων τῶν χαιρῶν τουτὶ 
χαινὸν ἐπεφάνη μυστήριον, ὡς διὰ τοῖτο πρὸ τοῦ αἰῶνος τούτου προωρίσϑαι, 
εἰχότως ὁ προφήτης ἔφη »πρὸ tot: αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν ue«, δηλονότι τὴν adoxa, 
διὰ τὴν πρὸς τὸν ἀληϑῶς υἱὸν αὐτοῦ τὸν λόγον χοινωνίαν. 


Nr. 21 (Re 18) εἶτα »ày ἀρχῇε φησὶν »πρὸ τοῦ τὴν γῆν ποιῆσαι. γῆν ποίαν 
ταύτην ἢ δηλονότι τὴν ἡμετέραν σάρκα, τὴν μετὰ τὴν παραχοὴν γῆν αὖϑις γενο- 
μένην; »γῆ» γὰρ »εἷς φησὶν »χαὶ εἰς γῆν ἀπελείσῃα. ἔδει γὰρ ταύτην ἰάσεως 
τυχεῖν, τινὰ τρόπον χοινωνή(σα᾽' σαν τῷ ἁγίῳ λόγῳ. 


Nr. 22 (Re 19) εἶτα »xgÓ τοῦ τὰς ἀβύσσους ποιῆσαις φησίν" ἐνταῖϑα τὰς 
ἀβύσσους παροιμιωδῶς Ó προφήτης τὰς τῶν ἁγίων xapdlac εἶναι λέγει τὰς ἐν τῷ 
ἑαυτῶν βάϑει τὴν vov πνεύματος ἐχούσας δωρεάν. 


Nr. 23 (Re 20) τί τοίνυν ἔστιν xal τουτὶ τὸ χεφάλαιον »πρὸ τοῦ προελϑεῖν 
τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων«; τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους εἶναί φησιν. τοῦτο δὲ ἡμῖν τὸ 
μιστήριον παρίστησιν ἡ τῆς Ἐξόδου γραφὴ τοὺς τῶν ἀποστόλων τύποις πάλαι 


ö—-10 23, 25>—31— 11-15 11,30—12, 2 — 16—19 (σάρχα) 144, 20—23; 
18 (εἰχότως) — 19 47, 2—4 — 20-23 47, 6-10; 20-22 (ἀπελεύσῃ) 
144, 25—28; 20 (ποίαν) — 38 (τυχεῖν) 147, 24-26 — 24. 28 47, 18—20. 
145, 5-8 — 27—8S. 189, 2 41, 30—48, 8. 149, 10—15 


1 I Kor. 3, 11 — 8 Ps. 54, 20 — 7 Prov. 823 — 18 Eph. 1, 5 — 
Prov. 8, 23? — 15 Rom. 1, 4 — 16 Hebr. 1, 2. I Pet. 1, 20? — 18 Prov. ὃ, 23 
— 90 Prov. 8, 23 — 99 Gen. 3, 19 — 24 Prov. 8, 94 — 97 Prov. 8, 94 
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προαγορεύουσα. δώδεχα γὰρ ὄντων τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων, δώδεχα πηγῶν 
μέμνηται. 


Nr. 24 (Re 20) εἰχότως οὖν περὶ τῆς κατὰ σάρχα γενέσεως ὁ δεσπότης διὰ 
τοῦ προφήτον Σολομῶνος λέγοντος »mgó τοῖ προελϑεῖν τὰς πηγὰς τῶν ὑδά- 
τωνκ« ἔφη. 


Nr. 25 (Re 20) οὕτω γὰρ ó σωτὴρ πρὸς τὰς ἱερὰς πηγὰς ἔφη »πορευϑέντες 
μαϑητεύσατε πάντα τὰ ἔϑνηκ. 


Nr. 26 (Re 21) πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν τοὺς ἱεροὺς ἀποστόλους καὶ πηγὰς 
τροπικῶς ὠνομάσϑαι ὑπὸ τοῦ προφήτου. 


Nr. 27 (Re 22) οὐχοῦν ἐπειδήπερ περὶ τῶν προαγόντων εἰρήχαμεν, ἀκόλου- 
ϑόν ἐστιν xal τὸ λεῖπον ἀναπληρῶσαι. λείπει δὲ τὸ χατὰ τὰ ὄρη xal τοὺς βου- 
γνούς. »mgó« γὰρ »τοῦ don ἑδρασϑῆναικ φησὶν »πρὸ δὲ πάντων τῶν βουνῶν γεννᾷ 
ué«. ὄρη καὶ βουνοὺς τοὺς ἀποστόλους xal τοὺς τῶν ἀποστόλων διαδόχους λέγει, 
ἵνα παρὰ τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους τὴν χατ᾽ αὐτῶν δικαίαν πολιτείαν παροιμιωδῶς 
σημήνῃ. 


Nr. 28 (Re 23) διὰ τοῦτο τοίνυν δοχεῖ μοι καλῶς ἔχειν ἔτι περὶ ὧν μηδέπω 
πρότερον διῆλθον νυνὶ διελϑεῖν. τὰ γὰρ πλεῖστα τῶν bx αὐτοῦ γραφέντων ἐκ 
τῶν ἤδη προειρημένων ἡμῖν γέγονεν δῆλα. »ἐχ γαστρὸςς φησὶν »πρὸ ἑωσφό- 
ρου ἐξεγέννησά σεις. ᾧετο γὰρ πάντως zov τὴν ἐξ πρόϑεσιν χλαπεῖσαν συν- 


90 δραμεῖσϑαι τῷ τῆς αἱρέσεως γνώμῃ. διὸ τὸ κυριώτατον τῆς συλλαβῆς ἐξελὼν τὴν 


25 


ἀρχαίαν αὐτοῦ ἀναγέννησιν σημῆναι ἐβουλήϑη. 


Nr. 29 (Re 24) πῶς οὖν οἱ »πλήρεις δόλον xal ὁᾳδιουργίας«, ἀποστολιχῶς 
εἰπεῖν, μεταφέρουσιν τὸ ῥητὸν εἰς τὴν πρώτην αὐτοῦ, ὡς οἴονται, χτίσιν, καὶ 
ταῦτα τοῦ Aavid περὶ τῆς χατὰ σάρχα αὐτοῦ γενέσεως σαφῶς εἰρηχότος. 


Nr. 30 (Re 25) σχότοις γὰρ ὄντος πρότερον διὰ τὴν τῆς ϑεοσεβείας ἄγνοιαν, 
τῆς δὲ ἡμέρας φαίνεσϑαι μελλούσης (»àyd« γάρ »εἰμικ φησὶν »ἣ ἡμέρας) εἰχότως 
τὸν ἀστέρα ἑωσφόρον ὀνομάζει. 


Nr. 31 (Re 20) διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ τὴν ἡμέραν δηλοῖντος ἀστέρος ξωσφό- 
ρου ὑπὸ toi: προφήτου Δαυὶδ εἰχότως ὀνομασϑέντος, οὐχέτι ζητεῖσϑαι δίκαιον τὸν 


8. ὅ 48, 5—7. 149, 23-30 — 6—7 149, 32—33 — 8—9 149, 36—37 — 
10-15 48,9—15; 12 (πρὸ — 15 150, 18-21 — 16—21 12,12—18 — 
22.24 24, 31-34 — 25—27 12, 24—26 — 28—8S. 190, 6 50, 7—16 


1 Ex. 15, 27 — 4 Prov. 8, 24 — 6 Matth. ?8, 19 — 12 Prov. 8, 25 — 18 
Ps. 109, 3 — 22 Act. 13, 10 — 24 Ps. 109, 3 vgl. Nr. 28 — 26 ? Joh. 14, 6. 9, 4. 5? 
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ἑωσφόρον, τίς δήποτε ὧν οὗτος τυγχάνει" ottog γὰρ ἣν ὁ τηνικαῖτα φανεὶς ἀστήρ, 
ὁ φέρων τε xal δηλῶν τὴν ἡμέραν τοῖς μάγοις. πρόδηλον οὖν τὸ »πρὸ δωσφόρον 
ἐγέννησά σεκ ὑπὸ τοῖ' παντοχράτορος εἰρῆσϑαι δεσπότου περὶ τοῦ διὰ τῆς παρ- 
9évov γεννηϑέντος σὺν τῷ ἀνθρωπίνῃ σαρχὶ λόγου, σαφῶς καὶ τοῖτο tot εὐαγγε- 
λίον σημαίνοντος, πρότερον μὲν τὸν δεσπότην ἡμῶν διὰ τῆς παρϑένου τετέχϑαι, 
ὕστερον δὲ τὸν ἀστέρα φανῆναι τὸν τὴν ἡμέραν δεικνύντα. 


Nr. 32 (Re 27) ἐπεὶ πόϑεν ἡμῖν ἐχ τῶν ϑείων δυνήσονται δεῖξαι ῥητῶν, ὅτι 
εἷς μὲν ἀγέννητος, εἷς δὲ γεννητὸς οὕτως, ὡς αὐτοὶ γεγεννῆσθαι αἰτὸν 
πεπιστεύίχασιν, οὔτε προφητῶν οὔτε εὐαγγελιστῶν ἢ ἀποστόλων τοῖτ᾽ εἰρηκότων. 


Nr. 33 (Re 28) ὁ τοίνυν ἱερὸς ἀπόστολός τε xal μαϑητὴς tot xvolov Ἰωάννης 
τῆς ἀιδιότητος αὐτοῖ' μνημονεύων ἀληϑὴς ἐγίγνετο tot λόγου μάρτυς, »ἐν ἀοχῇῷ 
ἣν ὁ Aöyog« λέγων »xal ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόν, xal ϑεὸς ἣν ὁ Abyosı. οὐδὲν 
γενέσεως ἐνταῖϑα μνημονείων τοῦ λόγου, ἀλλ᾽ ἐπαλλήλοις τρισὶν μαρτυρίαις 
χρώμενος, ἐβεβαίον ἐν ἀρχῇ τὸν λόγον εἶναι. 


Nr. 34 (Re 29) ὑπομνήσω δέ σε ὧν αἰτὸς γέγραφεν σινιστάμενος τοῖς χαχῶς 
ὑπὸ Ev ὑσεβίου γραφεῖσιν, tva γνῷς ὅτι ἀφίσταται σαφῶς τῆς προτέρας ἐπαγγελίας. 
γέγραφεν γὰρ αὐταῖς λέξεσιν οὕτως" τὸ γὰρ κεφάλαιον εἶναι τῆς ἐπιστολῆς 
ἐπὶ τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς ἀνενεγχεῖν τοῦ υἱοῦ τὴν γένεσιν, xal μὴ 
πάϑος ἀποφῆναι tot 9eov τὴν γονήν. ὕπερ οἱ σοφώτατοι τῶν πατέ- 
ρων ἐν τοῖς οἰχείοις συντάγμασιν ἀπεφήναντο, φυλαξάμενοι τῶν 
αἱρετικῶν τὴν ἀσέβειαν, οἱ σωματιχήν τινα xal παϑητιχὴν χκατεψεύ- 
σαντο tov ϑεοῖ τὴν τεχνογονίαν, τὰς προβολὰς δογματίζοντες. 


Nr. 35 (Re 30) ὥστε σινηγορῆσαι Εὐσεβίῳ καχῶς γράψαντι βουλόμενος 
᾿Αστέριος, φύσεώς τε πατρὸς xal φύσεως [ἀ)γεννητοῦ μνημονεύσας, αὐτὸς 
ἑαυτοῦ κατήγορος γέγονεν. πολὺ γὰρ βέλτιον ἣν τὸ βάϑος τοῦ νοήματος 
Εὐσεβίου, ὡς αὐτὸς γέγραφεν, ἐν βραχυλογίᾳ χείμενον ἀνεξέταστον κατα- 
λιπεῖν, ἢ τοιαύτῃ ϑεωρίᾳ χρησάμενον τὸ πανοῦργον τοῦ γράμματος εἰς φῶς 
ἀγαγεῖν. 


Nr. 36 (Re 31) τὸ μὲν οὖν πρὸ τῶν αἰώνων αὐτὸν γεγεννῆσϑαι φῆσαι, 
ἀκολούϑως εἰρηκέναι δοχεῖ" γέννημα γὰρ τὸ προελϑὸν τοῖ προεμένου γίγνεται 
πατρός. ϑάτερον δ᾽ οὐχέτι ὑγιῶς οὐδ᾽ εὐσεβῶς αὐτῷ παρείληπται. τὸ γὰρ μὴ 
λόγον εἶναι φῆσαι τὸν ἐξ αὐτοῦ προελθόντα καὶ τοῦτον εἶναι τὸν τῆς γεννήσεως 
ἀληϑῆ τρόπον, ἀλλ᾽ ἁπλῶς νἱὸν μόνον, ἔμφασίν τινα τοῖς ἀχούουσιν ἀνθρωπίνης 
ὄψεως παρέχειν εἴωϑεν. 


72—9 28, 297--80 — 10--14 8:1, 11—16; 10—13 (λόγου) 107, 3—ı — 
1ὅ- 252 19, 1-20 — 23-28 19, 23—28 — 29-34 36, 2—8. 106, ' 30—36 


9 Ps. 109, 3 — 5 Matth. 1, 25 — 6 Matth. 2, 2 — 11 Joh. 1,1 — 16 vgl. 
Nr. 78 a. E. — vgl. Theodoret. h. e. 1,5 — 29 vgl. "Nr. 18 
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Nr. 37 (Re 32) οὐχ εὐαγγελικῆς ὑπομιμνήσχων διδασχαλίας tait ἔγρακεν 
Παυλῖνος, ὁμολογῶν δὲ ἐνίους μὲν ἀφ᾽ ἑαυτῶν οὕτω χινεῖσϑαι, ἐνίους δὲ 
ἐχ τῶν ἀναγνωσμάτων τῶν προειρημένων ἀνδρῶν τοῖτον ἦχϑαι τὸν 
τρόπον. εἶτα τέλος, ὥσπερ τινὰ χορωνίδα τῆς; ἀποδείξεως ἐπάγων, ἐκ τῶν 

2 Ὠριγένους ῥητῶν tg tavtov ὑπέγραψεν ἐπιστολῇ, ὡς μᾶλλον πεῖσαι δυναμένον 
παρὰ τοὺς εἰαγγελιστὰς xal τοὺς ἀποστόλοις. ἔστιν δὲ τὰ ῥητὰ ταῖτα᾽ ὥρα 
ἐπαναλαβόντα περὶ πατρὸς xal υἱοῦ xai ἁγίου πνεύματος, ὀλίγα τῶν 
τότε παραλελειμμένων διεξελϑεῖν᾽ περὶ πατρὸς ὡς ἀδιαίρετος ὧν 
xal ἀμέριστος viov γίγνεται πατήρ, od προβαλὼν αὐτόν, ὡς οἴονταί 

10 τενες. εἰ γὰρ πρόβλημά ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ πατρὸς xal γέννημα ἐξ 
αὐτοῦ, ὁποῖα τὰ τῶν ζῴων γεννήματα, ἀνάγχη σῶμα εἶναι τὸν προ- 
βαλόντα καὶ τὸν προβεβλημένον. 


Nr. 38 (Re 32) ταῦτα Ὡριγένης γέγραφεν, μὴ παρὰ τῶν ἱερῶν προφητῶν τε 
xal ἀποστόλων περὶ τῆς ἀιδιότητος τοῖ λόγου μαϑεῖν βουληϑείς, ἀλλ᾽ ἑαντῷ 
15 δεδωχὼς πλεῖον δευτέραν ὑπόϑεσιν διηγήσασϑαι τοῦ λόγου μάτην τολμᾷ. 


Nr. 39 (Re 32) ὅτι τὰ τοιαῦτα γράφων Ὠριγένης ἰδίοις ἐχρῆτο δόγμασιν, 
δῆλον ἀφ᾽ ὧν xal τὰ ἑαιτοῦ ἀνατρέπει πολλάχις. ἐν γοῦν ἑτέρῳ χωρίῳ ἅτινα 
περὶ ϑεοῦ λέγει, ἀχόλουθϑόν ἐστιν ὑπομνῆσαι. γράφει δὲ οὕτως" ob γὰρ ὁ ϑεὸς 
πατὴρ εἶναι ἤρξατο χκωλτόμενος, ὡς οἱ γινόμενοι πατέρες ἄνθρωποι, 

20 ὑπὸ τοῦ μὴ δύνασϑαί πω πατέρες εἶναι. εἰ γὰρ ἀεὶ τέλειος ὁ ϑεός, 
χαὶ πάρεστιν αὐτῷ δύναμις τοῦ πατέρα αὐτὸν εἶναι, χαὶ χαλὸν αὐτὸν 
εἷναι πατέρα τοιούτου viov, Tl) ἀναβάλλεται xal τοῦ χαλοῖ éÉavtóv 
στερίσχει xal, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἐξ ov δύναται πατὴρ εἶναι, οὐ .yive- 
ται πατήρ); τὸ αὐτὸ μέντοιγε xal περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος λεχτέον. 

25 πῶς οὖν Ὡριγένους xal τοῖτο γράψαντος, ὁ μαχάριος κατ᾽ αὐτὸν Παυλῖνος τοῦτο 
μὲν ἀποχρύψασϑαι οὐχ ἀχίνδυνον ἐνόμισεν, χρήσασϑαι δὲ εἰς χατασχειὴν τῶν 
ἑαυτῷ δοχούντων τοῖς ἐναντίοις, ὧν οὐδὲ αὐτὸν ἂν Ὡριγένη εἴποιμι τὸν λόγον 
ἀποδοῖναι δυνατὸν εἶναι; 


Nr. 40 (Re 33) τούτοις δὲ τοῖς ῥητοῖς xai ὃ τούτου πατὴρ πειϑόμενος Παυ- 

30 λῖνος, ταὐτὰ λέγειν τε xal γράφειν οὐχ ὀχνεῖ, ποτὲ μὲν δείτερον ϑεὸν λέγων 

τὸν Χριστὸν xal τοῖτον ἀνθρωπιχώτερον γεγενῆσθαι ϑεόν, ποτὲ δὲ 

χείσμα αὐτὸν εἶναι διοριζόμενος. ὅτι δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, xal πρὸς ἡμᾶς 
ποτε, τὴν Ayxioav διιών, χτίσμα εἶναι τὸν Χριστὸν ἔφασχεν. 


1-12 21, 3-22 — 138—165 21,24-22,2 — 16-28 22, 8-23 — 29—33 
28, (—12 


6 vgl. Origenes de princ. IV, 1, 23 — 18 Origenes in Gen. comm. ]. I (vgl. 
Pamphilus apol. 3) — 25 vgl. S. 204,5 


5 ῥητῶν] + wa Mo | τῆς .. ἐπιστολῆς V, corr. Mo | 10 γέννημα We 
γεννᾷ μὲν V vgl zu S. 21, 21 | 18 γέγραφεν) + xal? | 15 ὑπόστασιν Mo 
μάτην Kl μαϑεῖν V (str. Re) | 18 9eöc] danach Lücke? vgl. zu S. 22, 11 
29 τί Re διατί We | 28 xal] + οὐχ εὐθὺς We vgl oben S. 22, 16 | 28f οὐ 
γίνεται πατήρ Kl nach Re υἱοῦ V. | 27 ὧν r ὡς V | ὠριγένει V*, corr. V!? | 
εἴποιμι Re εἴ τι V | 28 εἶναι Zahn ἦν V | 80 ταῖτα V. | 81 ϑεὸν m ϑεοῦλ 


wi 


20 
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Nr. 41 (Re 34) xal διὰ τοῦτο οὐχ υἱὸν ϑεοῖ ἑαυτὸν ὀνομάζει, ἀλλὰ πανταχοῦ 
υἱὸν ἀνϑρώπονυ ἑαυτὸν λέγει, ἵνα διὰ τῆς τοιαύτης ὁμολογίας ϑέσει τὸν ἄνϑρωπον 
διὰ τὴν πρὸς αὐτὸν χοινωνίαν υἱὸν ϑεοῦ γενέσϑαι παρασχευάσῃ xal μετὰ τὸ τέλος 
τῆς πράξεως αὖϑις, ὡς λόγος, ἑνωθῇ to ϑεῷ, πληρῶν ἐχεῖνο τὸ ὑπὸ vov ἀπο- 
στόλου προειρημένον᾽ «τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάντα, 
ἵνα y πάντα xal ἐν πᾶσιν ὁ ϑεός«. ἔσται γὰρ τηνιχαῖτα τοῦϑ᾽ ὅπερ πρότερον ἦν. 


Nr. 42 (Re 36) ὁ μὲν γὰρ λόγος "ἐν &oyg Ave, μηδὲν ἕτερον ὧν ἢ λόγος. 
ὁ δὲ τῷ λόγῳ ἑνωθεὶς ἄνθρωπος, οὐχ ὧν πρότερον, γέγονεν [ἄνϑρωπος) ὡς 
ὀιδάσχει ἡμᾶς ᾿Ιωάννης λέγων »xal ὃ λόγος σὰρξ ἐγένετο«. διὰ τοῦτο τοίνυν τοῦ 
λόγον μνημονείων φαίνεται μόνου" εἴτε γὰρ Ἰησοῦ εἴτε Χριστοῦ ὀνόματος μνη- 
μονείει ἡ ϑεία γραφή, τὸν μετὰ [τὸν] τῆς ἀνϑρωπίνης ὄντα σαρχὸς τοῦ ϑεοῦ 
λόγον ὀνομάζειν φαίνεται. εἰ δέ τις xal πρὸ τῆς νέας διαϑήχης τὸ τοῦ Χριστοῦ 
ἢ Ἰησοῦ ὄνομα ἐπὶ τοῦ λόγου μόνον δειχνύναι δίνασϑαι ἐπαγγέλλοιτο, εὑρήσει 
τοῖτο προφητιχῶς εἰρημένον, ὥσπερ xal ἀπὸ τούτου δῆλον᾽ ».παρέστησανε ydo 


ἢ φησιν »oi βασιλεῖς τῆς γῆς xal οἱ ἄρχοντες συνήχϑησαν ἐπὶ τὸ αὐτὸ χατὰ vot 


χυρίου xal χατὰ τοῦ Χριστοῦ abroü«. 


Nr. 43 (Re 37) ὥστε πανταχόϑεν δῆλόν ἐστιν μηδὲν ἕτερον τῷ ἀιδιότητι τοῦ 
λόγου ἁρμόττειν ὄνομα ἢ τοῖϑ᾽ ὕπερ ὁ ἁγιώτατος toi ϑεοῖ μαϑητὴς xal ἀπόστο- 
Aog ᾿Ιωάννης ἐν ἀρχῷ tov Εὐαγγελίου εἴρηχεν. ἐπειδὴ γὰρ [τὴν] μετὰ τὴν τῆς σαρ- 
χὸς ἀνάληψιν Χριστός τε xal ᾿Ιησοῖς χηρίττεται, ζωή τε xal ὁδὸς xal ἡμέρα xai 
ἀνάστασις xal ϑύρα xal ἄρτος xal el τι ἕτερον ὑπὸ τῶν ϑείων ὀνομάζοιτο γραφῶν, 

ot: παρὰ τοῖτο ἀγνοεῖν ἡμᾶς προσήχει τὸ πρῶτον ὄνομα, ὅτι λόγος ἣν. διὰ 
τοῦτο γὰρ xal ὁ ἁγιώτατος εὐαγγελιστὴς xal μαϑητὴς τοῦ χυρίου, σφόδρα Eyon- 
γορὼς τῷ πνεύματι, τῆς ἄνωϑεν μνημονεύων ἀρχῆς καὶ μηδενὸς νεωτέρου, »év 
ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος. ἔφη »xal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, xal ϑεὸς ἦν ὁ λόγος“, 
tva δείξῃ ὅτι, εἴ τι χαινὸν xal νεώτερον ὄνομα, toit. ἀπὸ τῆς χαινῆς αὐτῷ καὶ 
νέας ὑπῆρξε χατὰ σάρχα οἰχονομίας. 


Nr. 44 (Re 38) Σαβέλλιος γὰρ καὶ αὐτὸς τῆς ὀρϑῆς ὀλισϑήσας πίστεως οὔτε 
τὸν ϑεὸν ἀχριβῶς ἔγνω οὔτε τὸν ἅγιον αὐτοῖ λόγον. ὁ γὰρ μὴ τὸν λόγον γνοὺς 
ἠγνόησεν xal τὸν πατέρα. »obótig« γὰρ »οἶδενε φησὶν »τὸν πατέρα, εἰ μὴ ὁ viöge, 


1--ὁ 42, 38—13, 6. 10τ, 32—10S$, 4; 1—3 (παρασχεντάσῃ) τὸ, 39.- δ. 
s4, 29-32 — 2—16 43, 2844, 6; 714 (εἰρημένον) 79, 25—33 -- 17—97 
τῷ, 1-14; 17-19 (Ε ὉΠΧΕΙΣ 89,6—8; 19 (ἐπειδὴ) --- 20 (ἡμέρα) 12, 28—29; 
26 (va) — 27 (οἰχονομίας) 59, 10—11 — 28—5S. 193, » 74, 33-75, 9; 
30 (ovdel;)— 193, 1 (λόγος) τό, 9—10 


5 I Kor. 15, 358 — 7 Joh. 1, 1 — 9 Joh. 1,14 — 14 Ps.2,2 — 24 Joh. 1,1 
— 80 Matth. 11, 27 


1f ἀλλὰ — λέγει] ἀλλ᾽ V 42,33 | 1 αὐτὸν V 84,29 | 2 ϑέσει τὸν] τὸν 


Pros Re | ὃ τῆς... χοινωνίας 15, 34. 84, 31. „107, 34 | 4 πράξεως) χρίσεως 
e vgl. zu 8. 43,2 | ὅ EO μενον 108,2 | 6 y] + τὰ 108, 8 | ὁ 9eóc] χε V 


43,5 | 8 ἄνϑρωπος str. Re We νεώτερον (? vgl. oben S. 44, 18f 20f) Harnack | 
9 λέγων < 79,27 | 10 μόνον V 79,28 | 'Igcov, vtov Re | 11 τὸν2 str. Ve 43, 33 
18 τὸ < V Τὸ, 31 | 18 ἢ Ἰησοῦ Kl ἢ vior (Mo) Re τῷ V 44, 2 υἱοῦ V. 79, 32 
ἐπὶ < V 170, 32 | ta λόγῳ μόνῳ V τῇ, 32 | 19 elonxev) εἶπεν 89, 8 | γὰρ 
< 12,28 | τὴν str.(?) V2 τὸ, 4 | 22 οὐ üb. d. 2. V? 19, 7 | 24 sco ipoo| P 
ὀνόματος: ἐμνήσϑη ὃ Re | 96 ὅτι < V 79, 12 | 27 odoxa] + xal V 79, 13 
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Nr. 50 (Re 45) τί γὰρ ἕτερον ἣν ἀποχεχρυμμένον μυστήριον ἢ TO χατὰ τὸν 
λόγον; οὕτως δὲ ἦν ἀποχεχρυμμένον »ἐν τῷ ϑεῷ« τουτὶ πρότερον τὸ μυστήριον, 
ὥστε μηδένα τοῦ προτέρου λαοῦ σαφῶς τὰ χατὰ τὸν λόγον εἰδέναι, ἀλλ᾽ ἡμᾶς τοῦ 
πλούτου "τῆς δόξης. xal τοῦ ἀποχεχρυμμένον μυστηρίου ἀπολαύειν νυνί. 

Nr. 51 (Re 46) ὁ δὲ ἱερὸς ἀπόστολός τε xal μαϑητὴς τοῦ xvgiov Ἰωάννης 
σαφῶς xal διαρρήδην ἐν ἀρχῇ τοῦ Εὐαγγελίου διδάσχων, ὡς ἀγνοούμενον ἐν ἀν- 
ϑρώποις πρότερον, λόγον αὐτὸν τοῦ παντοχράτορος ὀνομάζων, οὕτως ἔφη »Ev 
ἀρχῷ ἣν ὁ λόγος, xal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, xal ϑεὸς ἦν ὁ λόγος«. οὐ μιᾷ 
μαρτυρίᾳ χρώμενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου σημαίνει. 


Nr. 52 (Re 47) tv ἐν μὲν τῷ φῆσαι »ἐν ἀρχῷ ἦν ὁ Aöyog« δείξῃ δυνάμει ἐν 
τῷ πατρὶ εἶναι τὸν λόγον (ἀρχὴ γὰρ ἁπάντων τῶν γεγονότων ὁ ϑεὸς »d& οὗ τὰ 
πάντας), ἐν δὲ τῷ »xal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐνεργείᾳ πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι 
τὸν λόγον (»xmávta« γὰρ »dı αὐτοῦ ἐγένετο, xal χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve), 
ἐν δὲ τῷ ϑεὸν εἶναι τὸν λόγον εἰρηχέναι μὴ διαιρεῖν τὴν ϑεότητα, ἐπειδὴ ὁ λόγος 
τε ἐν αὐτῷ xal αὐτὸς ἐν τῷ Abyw' »2v ἐμοὶς γάρ φησιν »ὁ πατήρ, κἀγὼ ἐν τῷ 
πατρία. 


Nr. 53 (Re 48) ἀχούεις τοίνυν τῆς συμφωνίας τοῦ ἁγίου πνεύματος, διὰ 
πολλῶν xal διαφόρων προσώπων τῷ τοῦ λόγον μαρτυρούσης ἀιδιότητι; καὶ διὰ 
τοῦτο ἄρχεται μὲν ἀπὸ τῆς ἀιδιότητος τοῦ λόγου, »ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγοςε λέγων 
»χαὶ ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόν͵, xal ϑεὸς ἦν ὁ λόγος«. τρισὶν ἐπαλλήλοις μαρτι- 
ρίαις χρώμενος τὴν ἀιδιότητα τοῦ λόγου δεικνύναι βούλεται. 


Nr. 54 (Re 49) τί τοίνυν ἦν τὸ χατελϑὸν τοῦτο πρὸ τοῦ ἐνανθϑρωπῆσαι; 
πάντως ποὺ φησιν᾽ πνεῦμα. εἰ γάρ τι παρὰ τοῦτο ἐϑέλοι λέγειν, οὐ συγχωρήσει 
abri ὁ πρὸς τὴν παρϑένον εἰρηχὼς ἄγγελος »πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπὶ σέε. 
εἰ δὲ πνεῦμα εἶναι φήσει, ἀκονέτω τοῦ σωτῆρος λέγοντος »πνεῦμα ὁ ϑεὸς«. 


Nr. 55 (Re 50) ἀλλ᾽ ἔοιχεν ἐν τῷ λόγῳ ὁ πατὴρ εἶναι, χἂν ᾿Αστερίῳ μὴ δοχῇ 
x«i τοῖς τὰ αὐτὰ ἐχείνῳ φρονοῦσιν. δοκεῖ γὰρ τοῦτο τῷ ϑεσπεσίῳ προφήτῃ 
M - D * 
Hoat«, τῷ δι᾽ ἁγίου λέγοντι πνεύματος »xal προσχυνήσουσίν σοι, xal ἐν σοὶ 


1--4 41, 16—20. 135, 27—31; 1—3 (εἰδέναι) 97, 9-12 — &—9 56, 27—32. 
113, 1-6; 5—8 (Aöyog!) 135, 33-136, 2 — 10. 168 37, 1-8. 118, 11—18 — 
17—21 35,3—13. 102,6—8 + 10—14; 20 (τρισὶν) — 21 113,8-9 — 22—25 
D E 99, 17—21 — 26—8S. 195, 3 125, 27—33; 26—27! (φρονοῖσιν) 


1f Eph.3,9. Kol. 1,26 — 4 Eph. 3, 16. 20 — 7 Joh. 1,1 — 10 Joh. 1, 1 — 
11 I Kor. 8, 6. 12 — Joh. 1,1 — 18 Joh. 1,3 — 14 Joh. 1, 1 — 15 Joh. 10,88 — 
19 Joh. 1,1 — 24 Luk. 1, 35 — 25 Joh. 4, 24 — 28 Jes. 45, 14. 15 


,17j τὸ] 7 V 41, 16 < V 97,9 | 2 τοῖτο 97, 10 | 4 ἀποχεχαλυμμένου Re | 
ὅ ὃ V? 36,27 | 6 xal < V 36, 28. 113, 2 | 9 σημαίνει τοῦ λόγου 113, 6 | 
11 λόγον) + d» V 37, 2 | 14 960v] ϑῶ V 113, 16 (xai ϑεὸν mr) | 15 τε) τὸ 
V 37,7 | αὐτὸς] οτος V 37,7 | 99 τοῖτο < 99, 17 | 98 λέγειν ἐϑέλοι 
99, 18. | 25 φησι V 99,20 | üxove 35, 25 | 27 τὰ avrà] ταῖτα V 99.31 | 
τοῦτο m torto Y 
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προσεύξονται" ὅτι àv σοὶ ὁ ϑεός, xal οὐχ ἔστιν ἄλλος πλήν cov. σὺ γὰρ ti ὃ 
ϑεός..« ὁρᾶς ὅπως πρόρριζον ἀνατρέπει τὴν τῶν ἑτεροδιδασχαλούντων ἔντεχνον 
χακχουργίαν. 


Nr. 56 (Re 51) χἀνταῦϑα ὁμοίως ὁ προφήτης περὶ τοῦ τὴν ἡμετέραν ἀνει- 
ληφότος σάρχα λόγον διαλέγεται. 


Nr. 57 (Re 51) πνεῦμα σχιᾶς ποιητιχὸν οὐχ ἄν ποτε γένοιτο. πνεῦμα δὲ 
ὅτι αὐτὸς ὁ ϑεός, ὁ σωτὴρ ἔφη »πνεῦμα ὁ ϑεόςε. ὅτι δὲ ὁ ϑεὸς φῶς ἐστιν, αὐτὸς 
διδάσχει ἡμᾶς »ἐγώ εἰμι τὸ qxoq« λέγων. 


Nr. 58 (Re 52) τίς γὰρ οὕτως ἢ τῶν ἁγίων ἀγγέλων 3] ἀνδρῶν δικαίων ἀξιό- 
πιστὸς ἣν τὴν ἐκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ ὁρισϑεῖσαν αὐτῷ τιμωρίαν λῦσαι, εἰ μὴ 
αὐτὸς ὁ λόγος ὁ συμπαρὼν τε χαὶ συμπλάττων, πρὸς ὃν ὁ πατὴρ »ποιήσωμεν 
ἄνϑρωπον« ἔφη »xat' εἰχόνα ἡμετέραν καὶ ὁμοίωσινε, οὐχ ὄντος ἑτέρου ϑεοῦ τοῦ 
συμπλάττειν αὐτῷ δυναμένου. "ἐγὼς« γάρ elus, φησίν, »9eóg πρῶτος xal ἐγὼ 
μετὰ ταῦτα, xol πλὴν ἐμοῦ ϑεὸς ἕτερος οὐχ ἔστινε. οὔτε ovv νεὠτερὸς τις 


0 960g ἦν, οὔτε ἄλλος τις »μετὰ ταῦτα« ϑεὸς ὧν ϑεῷ συνεργεῖν δυνατὸς ἦν. ἀλλ᾽ 


εἴ τις μικρῷ τινε xal. ἀνθρωπίνῳ χαϑ᾽ ἡμᾶς παραδείγματι χρώμενος ὡς διὰ 
εἰχύνος τὴν ϑείαν ἐξετάζοι πρᾶξιν᾽ ὥσπερ ἄν τις ἀνδριαντοποιὸς ἐπιστήμων 
ἀνήρ, ἀνδριάντα πλάσαι βουλόμενος, πρῶτον μὲν τοὺς τύπους αὐτοῦ χαὶ χαρα- 
χτῆρας ἐν ἑαυτῷ σχοπεῖ, ἔπειτα πλάτος τε καὶ μῆχος ὅσον εὐπρεπὲς ἐννοεῖ, ἀνα- 
λογίαν τε τοῦ παντὸς ἐν τῷ xa9' Exacvov ἐξετάζει μέρει, χαλχοῦ τε τὴν πρόσ- 
φορον ἑτοιμάσας ὕλην xal τὸν ἐσόμενον ἀνδριάντα τῷ ἑαυτοῦ προτυπώσας 
διανοίᾳ καὶ νοητῶς ὁρᾶν vonigag συνειδῶς τε ἑαυτῷ συνεργεῖν τὸν λόγον, ᾧ 
λογίζεται χαὶ ᾧ πάντα πράττειν εἴωϑεν (οὐδὲν γὰρ μὴ λόγῳ γιγνόμενον καλόν), 
ἀρχόμενος τῆς αἰσϑητῆς ταύτης ἐργασίας πρὸς ἑαυτὸν ὡς πρὸς ἕτερον παραχε- 
λεύεται λέγων' ἄγε ποιήσωμεν, ἄγε πλάσωμεν ἀνδριάντα᾽ οὕτως ὁ τῶν ὅλων 
δεσπότης ϑεὸς τὸν ἔμψυχον dx γῆς ἀνδριάντα ποιῶν οὐχ ἄλλῳ τινὶ ἀλλὰ τῷ 
ἑαυτοῦ λόγῳ παρακελεύεται λέγων »ποιήσωμεν ἄνθϑρωπονε, οὐ τὸν αὐτὸν τοῖς 
ἄλλοις τρόπον" λόγῳ γὰρ ἡ πᾶσα ἐγένετο κτίσις. 


Nr. 59 (Re 53) οὐ γὰρ δὴ ἑτέρας ἑτοιμασίας, οἷον ὕλης ἣ ἄλλης τινὸς ἀνϑρω- 
πίνης, ὁ ϑεὸς ἐδεῖτο πρὸς χατασχευήν, ἀλλὰ ταύτης τῆς ἐν τῷ αὐτοῦ διανοίᾳ 
ἑτοιμασίας. ἐπεὶ οὖν ἀδύνατον ἣν χωρὶς λόγου xal τῆς προσούσης τῷ λόγῳ 
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σοφίας ἐννοῆσαι nepl τῆς τοῦ οὐρανοῦ χατασχενῆς τὸν ϑεύόν, εἰχότως ἔφη »hrixa 
ἡτοίμαζεν τὸν οὐρανόν, συμπαρήμην αὐτῷε. 


Nr. 60 (Re 54) πρὸ γὰρ τοῦ τὸν χόσμον εἶναι ἣν ὁ λόγος ἐν τῷ πατρί. ὅτε 
δὲ ὁ παντοχράτωρ ϑεὸς πάντα τὰ ἐν οὐρανοῖς χαὶ ἐπὶ γῆς ποιῆσαι προέϑετο, 
ἐνεργείας ἣ τοῦ κόσμον γένεσις ἐδεῖτο δραστικῆς᾽ καὶ διὰ τοῦτο, μηδενὸς ὄντος 
ἑτέρου πλὴν ϑεοῦ (πάντα γὰρ ὁμολογεῖται ὑπ᾽ αὐτοῦ γεγενῆσθαι), τότε ὁ λόγος 
προελϑὼν ἐγίνετο τοῦ χόσμου ποιητής, ὁ χαὶ πρότερον ἔνδον νοητῶς ἑτοιμάζων 
αὐτόν, ὡς διδάσχει ἡμᾶς ö προφήτης Σολομὼν τἡνίχα ἡτοίμαξεν τὸν οὐρανόνε 
λέγων "συμπαρήμην αὐτῷ- xal »wg ἀσφαλεῖς ἐτίϑει πηγὰς τῆς on οὐρανόν, ἡνίχα 
ἰσχυρὰ ἐποίει τὰ ϑεμέλια τῆς γῆς, ἤμην παρ᾽ αὐτῷ ἁρμόζουσα᾽ ἐγὼ ἤμην f προσ- 
ἐχαιρεν«" ἔχαιρεν γὰρ εἰχύτως ὁ πατὴρ μετὰ σοφίας xal δυνάμεως διὰ voi! λόγον 
πάντα ποιῶν. 


Nr. 61 (Re 55) ὥσπερ γὰρ τὰ γεγονότα πάντα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ λόγου 
γέγονεν, οὕτω χαὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τοῦ λόγου σημαίνεται. διὰ 


ἢ τοῦτο γὰρ χαὶ ὁ ἁγιώτατος Μωσῆς ἄγγελον ἐνταῦϑα ὀνομάζει τὸν λόγον, ὅτι δι' 


οὐδὲν ἕτερον ἐφάνη, ἀλλ᾽ ἵνα ἀναγγείλῃ τῷ Μωσεῖ ταῦτα ἅπερ λυσιτελεῖν τοῖς 
υἱοῖς Ἰαραὴλ ἠπίστατο" ἠπίστατο δὲ λυσιτελεῖν ἕνα ϑεὸν εἶναι νομίζειν. διὸ χαὶ 
πρὸς αὐτὸν »ἐγώ εἰμι ὁ ὧνε ἔφη, ἵνα μηδένα ἐχτὸς kavrod ἕτερον ϑεὸν εἶναι 
διδάξῃ. τοῦτο δὲ ῥᾷάδιον, οἶμαι, τοῖς εὖ φρονοῦσιν καὶ ἀπὸ μιχροῦ τινος xal τα- 
πεινοῦ xa9' ἡμᾶς παραδείγματος γνῶναι. οὐδὲ γὰρ τὸν τοῦ ἀνθρώπου λόγον 
δυνάμει καὶ ὑποστάσει χωρίσαι τινὶ δυνατόν" ἕν γάρ ἔστιν καὶ ταὐτὸν τῷ ἀνϑρώ- 
πῳ ὁ λόγος, καὶ οὐδενὶ χωριζόμενος ἑτέρῳ ἢ μόνῃ τῷ τῆς πράξεως ἐνεργείᾳ. 


Nr. 62 (Re δύ) ἐνταῦϑα «-ἐγὼὠ εἰμι ὁ ὦνε λέγει μὲν τῷ Μωσεῖ ὁ πατήρ, λέγει 
δὲ δηλονότι διὰ τοῦ λόγου. πάντα γὰρ ὅσα ἂν ὁ πατὴρ λέγῃ, ταῦτα πανταχοῖ 
διὰ τοῦ λόγου λέγων φαίνεται. τοῦτο δὲ δῆλόν ἐστιν xal ἀφ᾽ ἡμῶν αἰτῶν, ὅσα 
μιχρὰ τοῖς μεγάλοις καὶ ϑείοις ἀπεικάσαι" καὶ ἡμεῖς γὰρ πάντα ὅσα ἂν ϑέλωμεν 
χατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν τε χαὶ ποιεῖν τῷ ἡμετέρῳ ποιοῦμεν λόγῳ. 


Nr. 63 (Re 57) τίνα τοίνυν τὸν »ἐγώ εἶμι ὁ ὦνε λέγοντα Aotípiog εἶναι 
οἴεται, τὸν υἱὸν ἢ τὸν πατέρα; δύο γὰρ ὑποστάσεις, εἰς τὴν ἀνϑρωπίνην ἣν 
ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀνείληφεν σάρχα ἀφορῶν xal δι᾿ αὐτὴν οὕτω φανταζόμενος, 
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πατρός τε χαὶ υἱοῦ ἔφησεν εἶναι, οὕτω τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ χωρίζων τοῦ 
πατρός, ὡς καὶ υἱὸν ἀνθρώπου χωρίσειεν ἄν τις τοῦ χατὰ φύσιν πατρός. 


Nr. 64 (Re 58) εἰ τοίνυν τὸν πατέρα χωρίζοντα ἑαυτὸν τοῦ viot πρὸς τὸν 
Μωσέα ταῦτ᾽ εἰρηχέναι φήσει, οὐχ εἶναι τὸν υἱὸν ϑεὸν ὁμολογήσει. πῶς γὰρ 
ἐγχωρεῖ τὸν λέγοντα »ἐγώ εἰμι ὁ Bye μὴ συνομολογεῖν ὅτι χατὰ ἀντιδιαστολὴν 
τοῦ μὴ ὄντος ὁ ὧν ἑὰυτὸν εἶναί φησιν; εἰ δὲ τὸν υἱὸν ὑποστάσει διῃρημένον 
τοῦτο φάσχοι λέγειν τὸ »ἐγὼὠ εἰμι ὁ Wve, ταὐτὸν αὖϑις περὶ τοῦ πατρὸς λέγειν 
νομισϑήσεται. ἑχάτερον δὲ τούτων ἀσεβές. 


Nr. 65 (Re 59) ἄρξομαι τοίνυν ἀπὸ τῆς ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφείσης ἐπιστολῆς πρὸς 
ἔχαστον τῶν μὴ ὀρϑῶς γραφέντων ἀντιλέγειν. γέγραφεν πιστεύειν εἰς πα- 
τέρα ϑεὸν παντοχράτορα, καὶ εἰς τὸν υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ϑεόν, 
τὸν χύριον ἡμῶν Ἰησοῦν Χριστόν, xal εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" καί 
φησιν ἐκ τῶν ϑείων γραφῶν μεμαϑηχέναι τοῦτον τὸν τῆς ϑεοσεβείας 
τρόπον. ἐγὼ δὲ ὅταν μὲν τοῦτο λέγῃ ἀποδέχομαι σφόδρα τὰ λεγόμενα, κοινὸς 


ὃ γὰρ οὗτος ἁπάντων ἡμῶν τῆς ϑεοσεβείας ὁ τρόπος, πιστεύειν εἰς πατέρα xal 


υἱὸν καὶ ἅγιον πνεῦμα ὅταν δὲ μὴ τῆς ϑείας ἐστοχασμένος δυνάμεως ἀνϑρω- 
πιχκώτερον ἡμῖν διά τινος ἐντέχνου ϑεωρίας τόν τε πατέρα πατέρα λέγῃ καὶ τὸν 
υἱὸν υἱόν, οὐχέτ᾽ ἐπαινεῖν τὴν τοιαύτην ϑεωρίαν ἀχίνδυνον. διὰ γὰρ τῆς τοιαύτης 
ϑεωρίας τὴν νῦν αὐτοῖς ἐπινοουμένην αἵρεσιν αὐξάνεσϑαι συμβαίνει, ὅπερ σαφῶς 
ἐπιδεῖξαι ῥάδιον οἶμαι ἐκ τῶν αὐτοῦ λόγων. ἔφη γὰρ τὸν μὲν πατέρα δεῖν 
ἀληϑῶς πατέρα εἶναι νομίζειν xal τὸν vióv ἀληϑῶς υἱὸν xal τὸ ἅγιον 
πνεῦμα ὡσαύτως. 


Nr. 66 (Re 60) ἀδύνατον γὰρ τρεῖς ὑποστάσεις οὔσας ἑνοῦσϑαι μονάδι, εἰ μὴ 
πρότερον ἣ τριὰς τὴν ἀρχὴν ἀπὸ μονάδος ἔχοι. ἐχεῖνα γὰρ ἀναχεφαλαιοῦσϑαι 
ἔφησεν μονάδι ὁ ἱερὸς Παῖλος, ἃ μηδὲν τῷ ἑνότητι τῷ 960 διαφέρει" ἑνότητι γὰρ 
ὁ λόγος καὶ τὸ πνεῦμα τῷ ϑεῷ διαφέρει μόνα. 

Nr. 67 (Re 60) εἰ τοίνυν ὁ λόγος φαίνοιτο ἐξ αὐτοῦ τοῦ πατρὸς ἐξελθὼν xal 
πρὸς ἡμᾶς ἐληλυϑώς, τὸ δὲ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὡς χαὶ ᾿Αστέριος ὡμολόγησεν, 
παρὰ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται, αὖϑίς τε ὁ σωτήρ φησιν περὶ τοῦ πνεύματος 
ὅτι »οὐχ ἀφ᾽ ἑξαιτοῦ λαλήσει, ἀλλ᾽ ὅσα ἀχούσει λαλήσει, καὶ τὰ ἐρχόμενα ἀναγγελεῖ 
ὑμῖν. ἐκεῖνός u& δοξάσει, ὅτι ἐχ τοῦ ἐμοῦ λήψεται xal ἀναγγελεῖ ὑμῖν«, ob 
σαφῶς καὶ φανερῶς ἐνταῦϑα ἀπορρήτῳ (dt) λόγῳ ἡ μονὰς φαίνεται, πλατυνομένη 
μὲν εἰς τριάδα, διαιρεῖσϑαι δὲ μηδαμῶς ὑπομένουσα; εἰ γὰρ ὁ μὲν λόγος &x τοῦ 
πατρὸς ἐχπορείεται, τὸ δὲ πνεῖμα xal αὐτὸ ὁμολογεῖται ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπο- 
ρεύίεσθϑαι, αὖϑίς τε περὶ τοῦ πνεύματος τὸν σωτῆρα λέγειν »ἐχεῖνος ἐκ rot ἐμοῦ 
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λήψεται xal ἀναγγελεῖ ὑμῖν, οὐχ ἄρα πρόδηλόν ἐστιν κεχρυμμένον ἀναχαλύ- 
πτεσϑαί τι μυστήριον; πῶς γάρ, εἰ μὴ ἡ μονὰς ἀδιαίρετος οὖσα εἰς τριάδα πλατύ- 
voto, ἐγχωρεῖ αὐτὸν περὶ τοῦ πνεύματος ποτὲ μὲν λέγειν ὅτι ἐκ τοῦ πατρὸς 
ἐχπορεύεται, ποτὰ δὲ λέγειν »ἐχεῖνος dx τοῦ ἐμοῦ λήψεται xal ἀναγγελεῖ ὑμῖν-, 
5 αὖὐϑίς τε ἐμφυσήσαντα τοῖς μαϑηταῖς »λάβετε πνεῦμα ἅγιον« εἰρηχέναι; πῶς Dn 
el dx τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται παρὰ τοῦ υἱοῦ: τὴν διαχονίαν ταύτην λαμβάνειν 
ἐπαγγέλλεται; ἀνάγχη γὰρ εἰ δύο διαιρούμενα, ὡς ᾿Αστέριος ἔφη, πρόσωπα 
εἴη, ἢ τὸ πνεῦμα ἐκ τοῦ πατρὸς ἐχπορενόμενον μὴ δεῖσϑαι τῆς παρὰ τοῦ υἱοῦ 
διακονίας (πᾶν γὰρ τὸ ἐκ πατρὸς ἐχπορευνόμενον τέλειον εἶναι ἀνάγχη, μηδαμῶς 
10 προσδεόμενον τῆς παρ᾽ ἑτέρου βοηϑείας), 3j, εἰ παρὰ τοῦ υἱοῦ λαμβάνοι xai ἐχ 
τῆς ἐχείνου δυνάμεως διαχονοίη τὴν χάριν, μηχέτι ἐχ τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεσϑαι. 


Nr. 68 (Re 60) εἰ δὲ τὸ Εὐαγγέλιον ὅτι ἐμφυσήσας τοῖς μαϑηταῖς "λάβετε 
πνεῦμα üyıov« ἔφησεν, δῆλον ὅτι ἐκ τοῦ λόγου τὸ πνεῖμα ἐξῆλθεν. πῶς οὗν», εἰ 
ix τοῦ λόγου τὸ πνεῦμα προῆλϑεν, πάλιν τὸ αὐτὸ ἐχ voi πατρὸς ἐχπορεύεται; 


15 Nr. 69 (Re 60) οὐχ ὀρϑῶς οὖν οὐδὲ moocgxórvtog εἴρηχεν τρεῖς ὑποστά- 
σεις εἶναι φήσας οὐχ ἅπαξ, ἀλλὰ xal δεύτερον. 


Nr. 70 (Re 61) τὴν μὲν χατὰ σάρχα οἰχονομίαν τῷ ἀνθρώπῳ διαφέρειν γι- 
γνώσχομεν, τὴν δὲ χατὰ πνεῖμα ἀιδιότητα ἡνῶσθϑαι τῷ πατρὶ πεπιστεύχαμεν. 


Nr. 71 (Be 62) εἰ μὲν γὰρ ἡ τοῦ πνεύματος ἐξέτασις γίγνοιτο μόνη, ἕν καὶ 

20 ταὐτὸν εἰχότως ἂν ὁ λόγος εἶναι τῷ ϑεῷ φαίνοιτο" εἰ δὲ ἡ xatà σάρχα προσϑήχη 

ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἐξετάζοιτο, ἐνεργείᾳ ἣ ϑεότης μόνῃ πλατύνεσθϑαι δοχεῖ᾽ ὥστε 
εἰχότως μονὰς ὄντως ἐστὶν ἀδιαίρετος. 


Nr. 72 (Re 63) ἕν γὰρ εἶναι xal ταὐτὸν Ἀστέριος χατὰ τοῖτο ἀπεφήνατο 

μόνον τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱόν, καϑ᾽ ὃ ἐν πᾶσιν συμφωνοῦσιν. otro 

25 γὰρ ἔφη" xal διὰ τὴν ἐν πᾶσιν λόγοις τε καὶ ἔργοις ἀχριβῆ συμφωνίαν 
»ἐγὼ xal ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε. 


Nr. 73 (Re 64) εἰ οὖν αὐτὸς λέγει ταῖτα »ἐγὼ dx τοῦ πατρὸς ἐξῆλθον xal 

Ixw«, xal αὖϑις »xal ὁ λόγος, ὃν ἀχούετε, οὐχ ἔστιν ἐμός, ἀλλὰ τοῦ πέμψαντός 
με πατρός« xal »πάντα ὅσα ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστινκ, δῆλον ὅτι εἰχότως χἀχεῖνο 
80 ἔλεγεν »ἐν ἐμοὶ ὁ πατὴρ χἀγὼ ἐν τῷ narpi«, ἵνα ἐν ϑεῷ μὲν ἢ ὁ λόγος ὁ τοῖτο 
λέγων, ἐν δὲ τῷ λόγῳ ὁ πατήρ, ὅτι δύναμις τοῦ πατρὸς ὁ Aóyog. »ϑεοῖ - γὰρ 
αὐτὸν »δύναμιν xal ϑεοῦ σοφίανα ἀξιόπιστος εἴρηχεν μάρτυς. ob διὰ τὴν ἐν 
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ἅπασιν οὖν λόγοις re xal ἔργοις ἀκριβῆ συμφωνίαν, ὡς ᾿Αστέριος ἔφη, 
ὁ σωτὴρ λέγει »ἐγὼ xal ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενα, ἀλλὰ διότι ἀδύνατόν ἐστιν», ἢ 
λόγον ϑεοῦ $5 ϑεὸν τοῦ ξαυτοῦ μερίζεσϑαι λόγον. ἐπεὶ εἰ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν 
συμφωνίαν τοῦτο εἰρηχέναι τὸν σωτῆρα ᾿Αστέριος οἴεται, xal μὴ τῷ δευτέρᾳ 
οἰχονομίᾳ προσέχων τἀληϑὲς μανϑάνειν ἐθέλει, ἀναγχαῖόν ἐστιν ὑπομνῆσαι αὐτόν, 
πῶς ἐνίοτε [τὸ] χατὰ τὸ [σὴν] φαινόμενον ἀσυμφωνίαν ἔστιν ἰδεῖν. οὕτω γὰρ 
ἡμᾶς τὰ ῥητὰ διδάσχει. ποία γὰρ ἔν καιρῷ τοῦ πάϑους συμφωνία τοῦτο λέγοντος 
»πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτος, ἐπιφέροντος δὲ κἀκεῖνο »πλὴν 
μὴ ὡς ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς σύκ. οὐ συμφωνοῦντος γὰρ ἣν πρῶτον μὲν τὸ λέγειν 
»παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτο." οὐδὲν δὲ ἐχόμενον συμφωνίας καὶ τὸ ἐπιφερό- 
μενον εἶναι δοκεῖ, λέγει γὰρ »ul τὸ ἐμόν, ἀλλὰ τὸ σὸν γενέσϑω, πάτερ, ϑέλημα«. 
ἀχοίεις ὅπως ἀσυμφωνίαν χατὰ τὸ φαινόμενον δηλοῖ τὸ γράμμα, τοῦ μὲν ϑέλον- 
τος. (τοῦ δὲ μὴ ϑέλοντος). ὅτι μὲν γὰρ ἐβούλετο ὁ πατὴρ δῆλον dp ὧν ὃ 
ἐβούλετο γέγονεν" ὅτι δὲ οὐκ ἐβοίλετο ὁ υἱὸς δῆλον δι’ ὧν παραιτεῖται. xal 
αὖϑις »οὐ ζητῶς φησὶν »τὸ ϑέλημα τὸ ἐμὸν ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός με 
πατρόςε. πῶς οὖν διὰ τὴν ἐν ἅπασιν συμφωνίαν τὸν σωτῆρα εἰρηχέναι 
φησὶν «ἐγὼ xal ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε. 


Nr. 74 (Re 65) πῶς συμφωνίαν ἔχειν πρὸς τὸν πατέρα ὁ υἱὸς δύναται ἢ ὁ 
πατὴρ πρὸς τὸν υἱόν, τοῦ υἱοῦ ὑπάντα ὅσα ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστιν«ε λέγοντος; 
ἄντιχρυς γὰρ πλεονεχτοῦντος ἦν voi υἱοῦ τὸν πατέρα τὸ λέγειν »πάντα 00a ἔχει 
ὁ πατὴρ ἐμά ἐστιν«. τούτου γὰρ χάριν, παρεὶς τὸ πάντα ὅσα ἔχει ὁ πατὴρ κοινά 
ἐστιν εἰπεῖν, »πάντα ὅσα ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστινε ἔφη. χαΐτοι οὐχ ἦν ἴδιον τοῦ 
συμφωνοῦντος οὕτω λέγειν, ἀλλά" πάντα ὕσα ἔχει ὁ πατὴρ χοινά ἐστιν. εἰ γὰρ 
ai τῶν ἀποστόλων Πράξεις τὴν τῶν τηνιχαῖτα προσιόντων τῷ πίστει συμφωνίαν 


D ἐπαινοῦσαι »πάντα ἦν αὐτοῖς χοινὰς ἔφασαν, xal ἐπ᾿ ἀνθρώπων τῶν συμφωνεῖν 


δυναμένων χοινὰ εἶναι πάντα νομίζειν ὀφείλει, πόσῳ μᾶλλον ἔδει τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν χοινωνίας μετέχειν, εἰς δύο ὑποστάσεις διῃρημένους; νυνὶ δὲ ἐν μὲν τῷ 
λέγειν »πάντα 00a ἔχει ὁ πατὴρ ἐμά ἐστινα πλεονεχτῶν ὁ υἱὸς τὸν πατέρα φαί- 
νεται" ἐν δὲ τῷ φάσχειν μηδὲ τοῦ ἑαυτοῦ λόγον χύριον εἶναι, ἀλλὰ καὶ τούτου 
τὸν πατέρα (»ó« γὰρ »Aóyog ὃν ἀχούετες φησὶν »οὐχ ἔστιν ἐμὸς ἀλλὰ vov πέμ- 
ψαντός με πατρός), ἀφαιρεῖσϑαι τὸν πατέρα τὰ ἴδια voi παιδὸς δείχντσιν. ἑχά- 
τερα δὲ χατὰ τὴν ᾿Αστερίου οἴησιν οὐχ ἀχολούϑως εἰρημένα φαίνεται. ἔδει γὰρ 
τὸν συμφωνοῦντα μὴ τὰ (to) ἑτέρῳ προσόντα παρασπᾶσϑαι δίκαια, πλεονεχτιχὸν 
γὰρ τοῦτό γε, ἀλλὰ τὰ ἑχατέρῳ προσόντα κοινὰ εἶναι νομίζειν. ὥστε ὅταν μὲν 
εἰς τὴν ἀνθρωπίνην ἀποβλέπωμεν σάρχα, οὐχ ὥσπερ στέριος γέγραφεν, οὕτως 
εὑρήσομεν εἰρηχότα τὸν σωτῆρα »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἔσμενε, οὐ γὰρ διὰ τὴν 
ἐν ἅπασιν λόγοις τε xal ἔργοις ἀχριβῆ συμφωνίαν, ὡς αὐτὸς γέγραφεν, 
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ὁ σωτὴρ &logxsv »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ Ev ἔσμενε. εἰ γὰρ τοῖτ᾽ ἦν, πάντως 
ἂν ἔφη" ἐγὼ xai ὁ πατὴρ ἐν ἅπασιν πρὸς ἀλλήλοις συμφωνοῦμεν. vırl δὲ »ἐγὼ 
xcl ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε ἔφη. obxoiv εἰ ἐν ἐχείνοις ἀσυμφωνία τις ἦν, ἀνάγχη δὲ 
τὸν δεσπότην ἀληϑεύειν, τὸν σωτῆρα ἀχριβῶς εἰδέναι προσήκει, ὅτι ἡνίχα ἂν 

δ »ἐγὼ xal ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε λέγῃ, τηνιχαῖτα οὐχ εἰς τὸν ἄνϑρωπον ὃν ἀνείληφεν 
ἀποβλέπων τοῖτό φησιν, ἀλλ᾽ εἰς τὸν ἐχ τοῦ πατρὸς προελϑόντα λόγον. εἰ γάρ 
τις ἀσιμφωνία εἶναι δοχοίη, αὕτη ἀναφέρεσϑαι εἰς τὴν τῆς σαρχὸς ἀσϑένειαν 
ὀφείλει, ἣν μὴ πρότερον ἔχων ἀνείληφεν ὁ λόγος. εἰ δὲ ἑνότης λέγοιτο, αἵἴτη τῷ 
λόγῳ διαφέρουσα φαίνεται. ὅϑεν οὐ μόνον τὸ »ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε 

10 εἰχότως ἔφη, ἀλλὰ χἀχεῖνο᾽" »τοσούίτῳ χρόνῳ ut9' ὑμῶν εἰμί, Φίλιππε, καὶ λέγεις" 
δεῖξόν μοι τὸν πατέρας, δῆλον ὅτι οὐ τούτοις τοῖς ὀφθαλμοῖς. ἀλλὰ τοῖς νοητοῖς 
τὰ νοητὰ ὁρᾶν δυναμένοις. ἀόρατος γὰρ τοῖς τῆς σαρχὸς ὄμμασιν D τε πατὴρ 
ὑπάρχει xal ὁ τούτου λόγος. οὐ διὰ τὴν ἐν ἅπασιν οὖν σιμφωνίαν τοῦτ᾽ 
ἔφη πρὸς Φίλιππον. 


15 Nr. 75 (Re 66) αὐτὸς γὰρ ὁμολογεῖ λέγων »ἐν ἐμοὶ ὁ πατὴρ κἀγὼ ἐν τῷ 
πατρίς" ὅτι δὲ τοῦτο οὐχ ἁπλῶς οὐδὲ ἀσκόπως εἴρηχεν , δῆλον καὶ ἀφ᾽ ἑτέρας 
ἀποστολικῆς ῥήσεως" »tig« γὰρ ὁ εἰπὼν »χύριος, μία πίστεις, ἕν βάπτισμας« "εἷς 
Yeöge ἔφη »xal πατήρ, ὁ ἐπὶ πάντων xal διὰ πάντων καὶ ἐν πᾶσινε. ὁρᾶς ὅτι 
οὐδ᾽ ἐνταῖϑα ἀφίσταται τῆς συμφωνίας, ἀλλὰ χαὶ ἐνταῖϑα τὸ αἰτὸ πέπονϑεν. 

20 »Eic« γὰρ εἰπὼν »κύριος« αὖϑις »εἷς ϑεὸςς ἔφη, ἵνα ἡνίχα ἂν τοῦ ἑνὸς χυρίου 
μνημονεύίῃ περιλαμβάνῃ xal τὸν πατέρα, ἡνίχα δ᾽ ἂν περὶ τοῦ πατρὸς λέγῃ μὴ 
ἐχτὸς εἶναι τὸν λόγον vot ϑεοῦ uaptvog. 


Nr. τὸ (Re 67) εἰ δὲ xal βούλει xal ἑτέρας ἀχοῦσαι τοῦ αὐτοῦ προφητείας 

ἕνα ἡμῖν ϑεὸν βεβαιούσης, »ἐγὼ ϑεὸςε φησὶν »πρῶτος, xal εἰς τὰ ἐπερχόμενα 
25 ἐγώ εἰμια" τὸ γὰρ ἐγὼ ἑνὸς προσώπου δειχτιχόν ἐστιν, al γὰρ dio ῥήσεις ἕν ἡμῖν 
πρόσωπον σημαίνουσιν. »ἐγὼςε γὰρ εἰπὼν ἐπάγει xal τὸ »εἰμίε, ὥστε διὰ τῶν 
δύο τοῦ λόγου μερῶν, ἀντωνυμίας τε καὶ ῥήματος, τὴν τῆς ϑεότητος μαρτυρεῖσϑαι 
μονάδα. εἰ δὲ δέοιτο χαὶ ἑτέρας μαρτιρίας, αὖϑις τὸν αὐτὸν αὐτῷ παρέξομαι 
προφήτην λέγοντα »ἐγὼ πρῶτος xai ἐγὼ μετὰ ταῦτα, xal πλὴν ἐμοῦ οὐχ ἔστιν 
80 ϑεόςκ. εἰ ὑποστάσει διῳρημένον τὸν υἱὸν τοῦ EN ὡς υἱὸν avdow- 
που ᾿Αστέριος εἶναι οἴεται, ἀπὸ τῆς ἀνθρωπίνης σαρχὸς ἣν δι᾽ ἡμᾶς ἀνέλαβεν 
σχανδαλιζύμενος, δειχνίτω ἡμῖν τὸν ταῦτα λέγοντα ἑνὸς γάρ ἔστιν χἀνταῦϑα 
προσώπου I; λεγομένη ῥῆσις. τίς οὖν ἔστιν ὁ λέγων »οὐχ ἔστιν πλὴν ἐμοῦ ϑεόςε; 
ἀχουέτω δὲ χαὶ ἑτέρας προφητείας λεγούσης »οὐχ ἔστιν πλὴν ἐμοῦ δίχαιος καὶ 
35 σωτήρα. εἰ dio ϑεοὺς εἶναι νομίζοι, ἀνάγκη αὐτὸν τὸν ἕτερον μὴ δίκαιον ὁμολογεῖν 
εἶναι μηδὲ σωτῆρα. εἰ δὲ οὐ δίχαιος οὐδὲ σωτήρ, πῶς ἔτι ϑεὸς εἶναι δύναται; 
ἕνα γὰρ ἀποφαίνεται δίχαιον xal σωτῆρα εἶναι. χαὶ αὖϑις «ἔμπροσθέν uov« 
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φησὶν »olx ἐγένετο ἄλλος, xal μετ᾽ ἐμὲ οὐκ ἔσται, ἐγὼ ϑεός, καὶ οὐκ ἔσται παρὲξ 
ἐμοῖ σῴζωνε. εἰ δὲ βούλεται xal ἑτέρου προφητικοῖ: ἀκοῖσαι ῥητοῦ, τάχα mov 
πρὸς αὐτὸν xal τοὺς ὁμοίως περὶ ϑεότητος αὐτῷ διαχειμένους λεχϑένιτος;, 
ἀχουέτω αὐτοῦ Ἡσαΐον λέγοντος »μετανοήσατε, οἱ πλανώμενοι, ἐπιστρέψατε τῇ 
καρδίᾳ, χαὶ μνήσϑητε τὰ πρότερα ἀπὸ τοῦ αἰῶνος, ὅτι ἐγὼ ὁ ϑεὸς χαὶ οὐχ ἔστιν 
πλὴν éuoU«. οὐχ εἶπεν" ἐγὼ ϑεός, ἵνα xal διὰ τῆς tov ἄρϑρου προσϑήχης Eva 
ϑεὸν ὄντα σαφῶς ἐπιδείξῃ. τί δὲ xal Qogb ὁ προφήτης: οὐ xol αὐτὸς τὰ αἰτὰ 
μαρτυρεῖ, "ἐγὼ ἀνήγαγόν σε ἐξ Αἰγύπτου« λέγων »xal ϑεὸν πλὴν ἐμοῦ οὐ γνώσῳ, 
καὶ σῴζων οὐχ ἔστιν παρὲξ ἐμοῦ«; αὖϑίς τε ὁ Μαλαχίας »οὐχὶ ϑεὸς εἷς ἔχτισεν 
ὑμᾶς;« φησὶν »obyl πατὴρ εἷς πάντων ὑμῶν; ἀλλὰ τὸν Δαυὶδ φήσει πον Ἀστέριος 
μηδὲν εἰρηκέναι περὶ τούτου, καίτοι πρεσβύτατον παρὰ λίωσέα τῶν ἄλλων προ- 
φητῶν ὄντα, χαὶ διὰ τοῖτο ἀμφιγνοεῖν, εἴτε δίο ϑεοὺς ὑποστάσει διῃρημένους 
νομίζειν εἶναι προσήχει εἴτε xal μή. οὐχοῖν ἵνα μὴ τοῦτο λέγῃ, ἀχόλουθον 
ἡγοῦμαι καὶ αὐτὸν ἐπιδεῖξαι αὐτῷ τὰ αὐτὰ τοῖς προειρημένοις ἁγίοις λέγοντα" 
νἄχουσον.« φησὶν »λαός μου, καὶ λαλήσω Gov Ἰσραήλ, καὶ διαμαρτύρομαί σοι. 
ἐὰν ἀχούίσῃς μου, οὐχ ἔσται ἐν σοὶ ϑεὸς πρόσφατος, οὐδὲ προσχυνήσεις ϑεῷ 
ἀλλοτρίῳ. ἐγὼ γάρ εἰμι χύριος ὁ ϑεός σονε. ὁ αὑτὸν ἐπιδειχνὺς καὶ λέγων 
»ἐγώ εἰμις, οὐ δῆλος ἐστιν ἕνα ϑεὸν μόνον εἶναι λέγων, τουτέστιν ἑαυτόν; 


Nr. 77 (Re 68) τί οὖν; εἰ μὴ τῷ πνεύματι προσέχοντες δυνάμει ἀδιαίρετον 
τὴν μονάδα εἶναι νομίζοιμεν, ἀρα οὐχ ἁμαρτησόμεϑα, σαφῶς τοῦ λόγου διδάσχον- 
τος ἡμᾶς κύριον τὸν ϑεόν σον προσχυνήσεις xal αὐτῷ μόνῳ λατρεΐσεις«. τὸ 
αἰτὸ δὲ xal διὰ τοῦ χατὰ Μᾶρχον Εὐαγγελίου χηρίττει". ἑνὸς γάρ τινος γραμμα- 
τέως προσελϑόντος αἰτῷ xal πυνϑανομένον, τίς εἴη πρώτη τῶν ἐντολῶν, ἀπεχρί- 
varo πρὸς αὐτὸν οὕτως εἰπὼν »πάντων πρῶτον᾽ ἄχουε, Ἰσραήλ, χύριος ὁ ϑεὸς 
ἡμῶν χύριος εἷς ἐστιν, χαὶ ἀγαπήσεις χύριον τὸν ϑεόν σον ἐξ ὕλης τῆς ψυχῆς 
σου xal ἐξ ὅλης τῆς ἰσχύος σου. αὕτη πρώτη᾽ καὶ δειτέρα ὁμοία ταύτῃ ἀγαπήσεις 
τὸν πλησίον σον ὡς σεαυτόν. μείζων τούτων ἄλλη ἐντολὴ οὐχ ἔστιν. xal εἶπεν 
αὐτῷ ὁ γραμματεύς" χαλῶς, διδάσχαλε, ἐπ᾽ ἀληϑείας εἶπας ὅτι εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς 
xal otx ἔστιν πλὴν abtoU«. ἀλλ᾽ ὁ μὲν γραμματεὺς διὰ τοῦ νόμου τὴν ϑεοσέβειαν 
μεμαϑηχέναι δοχῶν, ἐπαινῶν τὸ vobi σωτῆρος ῥητὸν φαίνεται »ἄχουε, Ἰσραήλ, 
λέγοντος »χύριος ὁ ϑεός σου εἷς ἐστινε xal ὅρχῳ καλῶς εἰρῆσϑαι πιστούμενος" »ἐπ᾽ 
ἀληϑείας«. γάρ φησιν »εἶπας ὅτι εἷς ἐστιν 6 ϑεὸς xal οὐκ ἔστιν ἄλλος πλὴν alrov«. 
οἱ δὲ τὰ τῆς νέας διαϑήχης αὐχοῖντες εἰδέναι μυστήρια, οὗτοι xal δεύτερον ἀνα- 
πλάττειν ϑεὸν βούίλονται ὑποστάσει καὶ δυνάμει χωριζόμενον τοῦ πατρός. 


Nr. 78 (Re 68) ὅτι δὲ τὴν μονάδα ζύριον καὶ ϑεὸν οἷδεν καλεῖν ἡ ϑεία 
γραφή, ἤδη καὶ ἐχ τῶν προειρημένων δῆλον γέγονεν, di ὧν πρὸς τὸν ἑαιτοῦ 
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ϑεράποντα Μωσέα ὁ ϑεὸς ἔφη »einev δὲ ὁ ϑεὸς πάλιν πρὸς ωσέα᾽ οὕτως ἐρεῖς 
τοῖς υἱοῖς Ἰσραήλ᾽ χύριος ὁ ϑεὸς τῶν πατέρων ὑμῶν, 6 ϑεὸς Αβραὰμ xal ὁ ϑεὸς 
Ἰσαὰχ xal ὁ ϑεὸς Ἰαχώβ, ἀπέσταλχέν ut πρὸς ὑμᾶς«. ὁρᾷς ὅπως ἕν ἐπιδεικνὺς 
ἡμῖν ἐνταῦϑα πρόσωπον τὸ αὐτὸ χύριον xal ϑεὸν προσαγορεύει. αὖϑίς τε ὁμοίως 
ἡ γραφὴ λέγει υχαὶ ἐλάλησεν χύριος πάντας τοὺς λόγους τούτους λέγων᾽ ἐγὼ 
κύριος ὁ ϑεός σου, ὁ ἐξαγαγών σε dx γῆς Αἰγύπτου, ἐξ olxov δουλείας. οὐχ 
ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦ«" ἀχούεις ὕπως διὰ τῆς ἀντωνυμίας ἕνα εἶναι 
ϑεὸν μόνον ἀποφαίνεται. χαὶ αὖϑις μιχρὸν ὕστερον »ἐγὠ εἶμι χύριος ὁ ϑεός 
σον. φησίν, ἑαυτὸν χύριον xal ϑεὸν εἶναι λέγων. tl δὲ xal δι’ ἑτέρας γραφῆς 
μανϑάνομεν; »xal γνώσῃ σήμερονε φησὶν »xal ob διαστραφήσῃ τῇ διανοίᾳ, ὅτι 
κύριος ὁ ϑεός Gov, οὗτος ϑεὸς ἐν τῷ οὐρανῷ «ςἄνω) xal ἐπὶ τῆς γῆς χάτω, xal 
οὐχ ἔστι πλὴν αὐτοῦς. xal αὖϑις ἐν τῷ αὐτῷ Δευτερονομίῳ »üxovt, Ἰσραὴλε 
φησὶν »χύριος ὃ ϑεὸς ἡμῶν χύριος εἷς ἐστιν xal ἀγαπήσεις χύριον τὸν ϑεόν σον 
ἐξ ὅλης καρδίας σου καὶ ἐξ ὅλης ψυχῆς σου χαὶ ἐξ ὅλης διανοίας«. χαὶ πάλιν ἐν 
τῷ αὐτῷ εἴδετε ἴδετε ὅτι ἐγώ εἶμι, καὶ οὐχ ἔστιν ϑεὸς πλὴν ἐμοῦ" ἐγὼ ἀποχτενῶ 
χαὶ ζῆν ποιήσω" πατάξω καὶ ἰάσομαι«κ. πῶς οὖν Ἀστέριος ταῖς ἁγίαις γραφαῖς 
ἁπλῶς καὶ ἐμφόβως ἀχολοιϑεῖν προσποιούμενος οὐχ ἔγνω τὸ μέρος τοῦτο λέγον 
»κύριος ὁ ϑεός σου, οὗτος ϑεὸς ἐν τῷ οὐρανῷ ἄνω καὶ ἐπὶ τῆς γῆς χάτω, καὶ 
οὐχ ἔστιν ἔτι πλὴν aitov, xal ὅτι οεἷς ἐστινε χαὶ “πλὴν αὐτοῦ ἕτερος οὐχ ἔστινε; 


Nr. 79 (Re 69) πῶς οὖν ὁ ἱερὸς προφήτης Ἱερεμίας οὐ φανερῶς αὐτὸν ἕτε- 
ροδιδασχαλοῖντα ἐλέγξει; τὰ γὰρ κατὰ τὸν σωτῇρα ἡμῖν προφητεύων οὕτως ἔφη 
»οὗτος ὁ ϑεὸς (fu&v^, οὗ λογισϑήσεται ἕτερος πρὸς αὐτόν. ἐξεῦρεν πᾶσαν ὁδὸν 
ἐπιστήμης, xai ἔδωχεν Ἰαχὼβ τῷ παιδὶ αὐτοῦ καὶ Ἰσραὴλ τῷ ἠγαπημένῳ ὑπ᾽ 
αὐτοῦ. μετὰ ταῦτα ἐπὶ τῆς γῆς ὥφϑη, xal τοῖς ἀνθρώποις συνανεστράφη-. 


Nr. 80 (Re 70) ὥστε χἂν ἐχεῖνό τις λέγῃ, κατασχειάζων πρῶτον εἶναι 
ϑεὸν καὶ δεύτερον, ὡς Νάρχισσος αὐταῖς λέξεσιν γέγραφεν (οὐδὲ γὰρ συγχωρεῖ 
ὁ λέγων »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον xat' εἰχόνα ἡμετέραν xal xa9' ὁμοίωσιν), ὅτι 
μὲν αὐτὸς xal ὁ πατὴρ αἰτοῖ δύο εἰσίν, αὑτοῦ tot xvolov μαρτυροῖντος xal τῶν 
ἁγίων γραφῶν Ex μέροις ἠχούσαμεν. εἰ τοίνυν Napxıcoos διὰ τοῦτο διαιρεῖν 
δυνάμει τὸν λόγον τοῖ' πατρὸς ἐθέλοι, γνώτω ὅτι ὁ γράψας προφήτης ὡς tot 
ϑεοῦ εἰρηχότος »ποιήσωμεν ἄνϑρωπον xav sixóva ἡμετέραν xal xa9' ὁμοίωσιν, 
αὐτὸς γέγραφεν »xal ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν ἄνϑρωπονα. 


Nr. 81 (Re71) ἐντυχὼν γὰρ Ναρκίσσου vot: Νερωνιάδος προεστῶτος ἐπιστολῇ, 
ἣν γέγραφεν πρὸς Χρηστόν τινα xal Εὐφρόνιον xal Εὐσέβιον, ὡς Ὁσίον τοῦ 
ἐπισχόπου ἐρωτήσαντος αὐτόν, εἰ, ὥσπερ Εὐσέβιος ὁ τῆς Παλαιστί- 


16 (noc --- 19 41,6—10 — 20—24 125, 19-25 — 25—32 28,33—29, 6 
— 33-5. 203, 2 26, 5—10 


1 Ex. 3, 15 — 5 Ex. 20, 1-3 — 8 Ex. 20,5 — 10 Deut. 4, 39 — 12 
Deut. 6, 4. 5 — 15 Deut. 32, 39 — 17 vgl. Nr. 65 — 18 Deut. 4, 39 — 19 Deut. 
0,4 — Deut. 4, 35. 32, 20(?) — 99 Baruch 3, 36—38 — 97 Gen. 1, 26 — 81 
Gen. 1, 26 — 82 Gen. 1, 27 


1 εἶπεν δὲ V u. Lucians LXX xai εἶπεν LXX | " " διαστραφήσῃ  ἐπι- 
στραφ σῃ LXX | 11 ἄνω ἅν. d. Z. V? 35 18 ὑμῶν V? 7 λέγων V* | S. 41. 8 
(corr. V?) | 18 ἄνω « V 125,15 | 22 ἡμῶν m LXX 'u PR ὥστ᾽ οὐχ ἂν... 
λέγοι Re | 26 οὐδὲν V, corr. Kl 
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γης δύο οὐσίας εἶναί φησιν, οὕτως καὶ αὐτὸς λέγοι, ἔγνων αὐτὸν ἀπὸ 
τῶν γραφέντων τρεῖς εἶναι πιστεύειν οὐσίας ἀποχρινόμενον. 


Nr. 82 (Re 72) διελεῖν γὰρ τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ τολμήσας καὶ ἕτερον ϑεὸν 
τὸν λόγον ὄνομάσαι, οὐσίᾳ tt xal δυνάμει διεστῶτα τοῦ πατρός, εἰς 


5 ὅσην βλασφημίαν ἐχπέπτωχεν ἔνεστιν σαφῶς ἀπ᾽ αὐτῶν τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ γραφέντων 


10 


ῥητῶν ῥαδίως μανϑάνειν. γέγραφεν δ᾽ αὐταῖς λέξεσιν οὕτως" οὐ δήπου δὲ ἣ 
εἰχὼν xal τὸ ov ἐστιν ἡ εἰκὼν ἕν xal ταὐτὸν ἐπινοεῖται, ἀλλὰ δύο 
μὲν οὐσίαι xal δύο πράγματα καὶ δύο δυνάμεις, ὡς xal τοσαῦται 
προσηγορίαι. 


Nr. 83 (Re 73) ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἀπόστολος τοιαῦτα περὶ τῆς Γαλατῶν πίστεως 
γράφει" Εὐσέβιος δὲ μεταφέρων τὴν ἀποστολικὴν ἔννοιαν, δι᾿ ἣν τοῦϑ᾽ ὁ ἀπόστο- 
λος τῆς προειρημένης αἰτίας ἕνεχα, »téxva μους εἶπεν »οὗς πάλιν ὠδίνω ἄχρις οὗ 
μορφωθῇ Χριστὸς ἐν ὑμῖνα, χαϑήψατο Γαλατῶν ὡς μὴ ὀρϑὴν ἐχόντων negl | 
ϑεοῦ δόξαν. ὥὦδινεν γὰρ ἀληϑῶς δριμεῖάν τινα xal πιχρὰν ὠδῖνα, ὅτι ἠπίστατο 


15 Γαλάτας περὶ ϑεοσεβείας μὴ ὥσπερ ἐχεῖνος δοξάζοντας, μηδὲ δύο οὐσίας τε 


20 


29 


30 


καὶ πράγματα καὶ δυνάμεις xal ϑεοὺς λέγοντας. 


Nr. 84 (Re 74) οὕτω δὲ χαὶ Εὐσέβιος ὁ τῆς Καισαρείας γέγραφεν καὶ αὐτὸς 
τὴν αὐτὴν ἔχων Παυλίνῳ τε χαὶ τοῖς ἔξωϑεν περὶ ϑεῶν δόξαν. γέγραφεν γὰρ 
οὐχ ὡς ὄντος μόνου ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἑνὸς ὄντος τοῦ μόνου ἀληϑινοῦ ϑεοῦ. 
ὅϑεν τοίνυν μαϑὼν χαὶ ὁ ᾿Αστερίον πατὴρ Παυλῖνος νεωτέρους ϑεοὺς εἶναι 
ᾧετο. 


Nr. 85 (Re 75) πῶς οὖν οὐ τὴν αὐτὴν οὗτοι τοῖς ἔξωϑεν χαχίστην ὁδὸν 
τραπέντες τὰ αὐτὰ διδάξαί τε xal γράψαι προὔϑεντο, τοῦ μὲν Εὐσεβίου Οὐαλεν- 
tivo τε xal Ἑρμᾷ ὁμοίως εἰρηκότος, τοῦ δὲ Ναρχίσσου αρχίωνί τε xai Πλάτωνι; 


Nr. 86 (Re 16) ἀλλ᾽ ἀφέμενος τῆς ἀληθοῦς γνώσεως τὴν ἔντεχνον ἡμῖν καὶ 
νῦν ἐπεδείξατο ϑεωρίαν, οὐχ ἔχων γὰρ ἐκ τῶν ϑείων γραφῶν τὸ Eavrod xata- 
σχενάσαι βούλημα, ἐπὶ τοὺς σοφωτάτους, ὡς οἴεται, ἀνατρέχει πατέρας φάσχων" 
ὅπερ οἱ σοφώτατοι τῶν πατέρων ἐν τοῖς οἰκείοις συντάγμασιν ἀπε-. 
φήναντο. ἀπόφασιν ἀποπεφάσϑαι τοὺς ἑαυτοῦ πατέρας Αστέριός φησιν xal 
δόγμα περὶ ϑεοῦ γεγραφέναι ἀπὸ τῆς οἰχείας ἑαυτῶν προαιρέσεως. τὸ γὰρ τοῦ 
δόγματος ὄνομα τῆς ἀνθρωπίνης ἔχεται βουλῆς τε xal γνώμης. ὅτι δὲ τοῖϑ'᾽ 
οὕτως ἔχει μαρτυρεῖ μὲν ἡμῖν ἱκανῶς ἣ δογματικὴ τῶν ἰατρῶν τέχνη, μαρτυρεῖ 
δὲ xal τὰ τῶν φιλοσόφων χαλούμενα /dóyuata)' ὅτι δὲ καὶ τὰ συγκλήτῳ δόξαντα 
ἔτι xal νῦν δόγματα συγχλήτου λέγεται, οὐδένα ἀγνοεῖν οἶμαι. 


3—9 26, 14—21; 8--ὅ (ἐχπέπτωχεν) 30, 22—24 — 10-16 27, 1/—25 
— 17—21 28, 16—20 — 22—24 26,23—26 — 256—834 20, 12—23 


19 Gal 4, 19 — 15 vgl Nr. 82 und oben S. 29, 30. 30, 20f. — 20 vgl. 
S. 195, 14 — 28f vgl. Nr. 34 


4 ὀνομάσας 30, 23 | 5f γέγραφεν — οὕτως als Eusebius Worte mg | 
ὧν m | 19 εἰτὼν V, corr Kl | 14—16 ὦδινεν — λέγοντας als Eusebius! Worte 
mg | 22 τοῖς r τῆς V | 26 ἀπεδείξατο m 29 ἀποπέφαται V, corr. Mo | 
81 τής « τ | ἔχεται] ἔχει τι Neander | 88 δόγματα Mo 
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$4 Eusebius 


NrowORecI areuiseı γὰρ βοιληϑεὶς τῷ τὴν EXT a7 rmm; -ὁάπατστι 
KEiwie. wearor μὲν or διδασχελιχῶς ἀναπτίξας, B ro jozHe€ τὴν 
ἐπιτολὴν δινέταξεν. οἱ yeo πρὸς τὴν ἐχχλησίαν ocJt πρός tot; 
d:vesirees DE .sere τὸ yeduua ἀλλὰ πρὸς τὸν μαχάφιον Heriirorv. 
παν αὐτὸν Ak refte εἰπὼν. ὅτι tir αἰτὴν εἶχεν Aottgio Δόξαν. οἔχυξν 
ἐπειδ fA τοὺς σηφωτάτοις πατέρας Ἀστερίου μεμαϑήχαμεν. ἐχόλοιϑον 
à:o(« ana gfed τιν ἤσιριτος τε xci τῶν ἄλλων γενόμενον διδέασχαλον. ἀπὸ 
sep τὸς Haus ἐπεστολῖςς: ὦ χἀχείεον διδάαχαλος γεγονὼς εἴδηλος γένοιτ᾽ 


* = 
ar her. 


Nr NS Re Τὸ muras εἰ dei reASÓORI περί Ὠριγένους εἰπεῖν, τοῖτο προσήξει 
ine, ὅτε don τῶν χατὰ φελοτυψίαν ἀποστὰς μαϑημάτων, xal toi; 9tio«; ὁμι- 
An προελυμένὸς Ao; ei; πρὸ τῆς dxoch tg τῶν γραφῶν χαταλήψεως, διὰ τὸ xosr 
xul φιλότιμον τὴς ἔξωϑεν παιδει σεως ϑᾶττον roi δέοντος ἀρξάμενος [ἴπο] γράφειν 
ὑπὸ τῶν τῆς φιλοσοφις παρήχϑη Ao;xor. xaí tiva δι᾽ αἰτοὺς ot zakid; γέγραφεν. 
ὄζλον δέ" ἔτι γὰρ τῶν Πλάτωνος μεμνημένος δογμάτων. xal τῆς τῶν ἀρχῶν παρ᾽ 
ἀντι διαφορᾶς. ΠΕΡῚ APXQN γέγραφεν βιβλίον, xal ταύτην τῷ σι; γράμματι 
τὴν ἐπιγραφὴν ἔϑετο. δεῖγμα δὲ tovtov μέγιστον τὸ μηδὲ ἄλλοθέν xo9tv τὴν 
ἀρχὴν τῶν λέξεων αἰτὸν 5 τὴν ἐπιγραφὴν tot βιβλίου ποιήσασϑαι. ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν 
Πλάτωνι λεχϑέντιυν ῥημάτων" γέγραφεν γὰρ ἀρχόμενος οἵτως" οἱ πεπιστεῖι- 
κότες καὶ πεπεισμένοι. τοῖτο τὸ ῥητὸν octo; εἰρημένον stgou; ἂν ἐν τῷ 
Γοργίᾳ Πλάτωνος. 


Nr. N) (Re τὸ ἀξιῶ δὲ τοὺς ἐντιγχάνοντας τῶν ἁγίων, ὡσπερεὶ σπέρματα 
xal ἀρχὰς τῆσδε τῆς ἐξηγήσεως ἀληϑῶς εἰληφότας, πλείονας ἀποδείξει; προσϑεῖ- 
va τοῖς εἰρημένοις. ὥστε ἔτι μᾶλλον τὰς τῶν [περὶ] τὴν πίστιν διαστρεφόντων 
ἐλέγχεσϑαι προαιρέσεις. ὄντως γὰρ ϑεὸν τὸν γεννήσαντα αὐτοὺς -ἐγχατέλιπον. 
xal ὥρυξαν ἑαντοῖς λάχχοις συντετριμμένου::. 


Nr. 90 (Re 80) ἀχόλουϑον ἡγοῦμαι βραχέα xal περὶ τῆς εἰχόνος εἰπεῖν. y£yoa- 
φεν γάρ' ἄλλος δέ ἐστιν ὁ ἐξ αἰτοῦ γεννηϑείς, οὅς ἐστιν εἰχὼν vot ϑεοῖ 
τοῦ ἀοράτοις. εἰχόνος διὰ τοῦτο μέμνηται ϑεοῦ ἀοράτον Ἀστέριος. ἵνα τοσοῖ- 
τον τὸν ϑεὸν τοῦ λόγον διαφέρειν διδάξῃ, 000v xai ἄνθρωπος τῆς tavrot tlxóvo; 
διαφέρειν δοχεῖ. 


Nr. 91 (Re 81 — 43) διὰ τοῦτο εἰχότως ἐπιφέρει οὖς ἐστιν εἰχὼν vov ϑεοῖ τοῖ 
ἀοράτουε. πότε γενόμενος εἰχὼν 7 ὁπηνίχα τὸ »xar’ εἰχόνα xal xa9" ὁμοίωσινε 
ἀνείληφεν πλάσμα; πρότερον γάρ, ὥσπερ πολλάχις ἔφην, οὐδὲν ἕτερον ἦν ἢ λόγος. 


1—9 20, 32—21, 6 — 10—21 22, 29—23, 13. — 22—26 24, 3-8 -- 
27-31 24, lI—-16 — 32—34 48, 23-26; 34 (πρότερον) — (λόγος) 3, 
15—16. τὸ, 22—23. 111, 8-9. vgl. 54, 26-27 


7 vgl. Nr. 34. 85 — 19 Origenes de princ. I praef. — 21 Platon Gorg. 454 DE 
Mr adr τὰ 12 u. 14 — 23 Jer. 2, 13 — 28 Kol. 1, 15 — 82 Kol. 1, 15 — 
83 Gen. 1, 26 


9 ἔφη] ἐφ᾽ | ὅ τὴν αὐτὴν. δόξαν) τὸ αἰτὸ .. δόγμα mr | Nd 
danach Lücke d Re | 18 γράφειν Re | 14 τοῖτο V, corr. Re | 20 xat 
πεπιστευμένοι V, corr. Zahn τὸ m | 24 περὶ « r | διαστραφέντων τ τὰ 


(mit περὶ) doch vgl. „Register | 28 ϑεοῖ] + τοῦ m | 84 γὰρ « 1118 | jj 
λόγος ἣν 35, 16 | 7] ὁ V* 111, 19, corr. V? 
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Nr. 92 (Re 82) οὐχοῦν πρόδηλον, ὅτι πρὸ τῆς toU ἡμετέρου σώματος ἀνα- 
λήψεως ὁ λόγος xa9' ἑαυτὸν οὐχ ἣν εἰχὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ. τὴν γὰρ εἰκόνα 
ὁρᾶσϑαι προσήχει, ἵνα διὰ τῆς εἰκόνος τὸ τέως μὴ ὁρώμενον ὁρᾶσϑαι δύνηται. 


Nr. 93 (Re 82) πῶς οὖν εἰκόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον 
Ἀστέριος εἶναι γέγραφεν; al γὰρ εἰχόνες τούτων ὧν εἰσιν εἰχόνες χαὶ ἀπόντων 
δειχτικαί εἰσιν, ὥστε xal τὸν ἀπόντα di’ αὐτῶν φαίνεσθαι δοχεῖν. εἰ δὲ τοῦ ϑεοῦ 
ἀοράτου ὄντος ἀόρατον εἶναι xal τὸν λόγον συμβαίνει, πῶς εἰχὼν tov ἀορά- 
tov ϑεοῦ ὁ λόγος χαϑ᾽ ξαυτὸν εἶναι δύναται, xal αὐτὸς ἀόρατος ὦν; ἀδίνατον 
γὰρ τὸ μὴ ὁρατὸν διὰ τοῦ ἀοράτου φανῆναί ποτε. 


Nr. 94 (Re 83) διὸ πανταχόϑεν δῆλον εἰχόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ ὑπὸ tov ἱεροῦ 
εἰρῆσϑαι ἀποστόλου τὴν προσγενομένην τῷ λόγῳ σάρχα, ἵνα διὰ τοῦ ὁρατοῖ xai 
τὸ ἀόρατον φαίνηται. »&lxcoy« δὲ »ἐστὶνα φησὶν ὁ ἀπόστολος »τοῦ ἀοράτου Heot«. 
νῦν δηλονότι, ὁπηνίχα τὴν xat εἰχύνα τοῦ ϑεοῦ γενομένην ἀνείληφεν σάρχα, 
εἰχὼν ἀληϑὴς τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ γέγονεν. εἰ γὰρ διὰ τῆς εἰχόνος ταύτης τὸν τοῦ 


3 ϑεοῦ λόγον ἠξιώϑημεν γνῶναι, πιστεύειν ὀφείλομεν αὐτῷ τῷ λόγῳ διὰ τῆς εἰχόνος 


λέγοντι »ἐγὼ xal ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενα. οὔτε γὰρ τὸν λόγον οὔτε τὸν πατέρα τοῦ 
λόγου χωρὶς τῆς sixóvog ταύτης γνῶναί τινα δυνατόν. 


Nr. 95 (Re 84) οὕτω γοῦν χαὶ ὁ ἀπόστολός φησιν, ὥσπερ μιχρῷ πρόσϑεν 
ἔφαμεν »ἐχένωσεν ἑαιτὸν μορφὴν δούλου Aaßwve, διὰ τῆς μορφῆς τοῦ δούλου τὴν 
ἀνϑρωπίνην ἡμῖν σημαίνων σάρχα, ἣν ὁ δεσπότης ἡμῶν ϑεὸς τῷ $avtov διαπλάτ- 
των σοφίᾳ »ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε ἔφη »xat' εἰχόνα ἡμετέραν καὶ ὁμοίωσινα, 
χαλῶς τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα ὀνομάζων εἰχόνα. ἤδει γὰρ ἀχριβῶς ὅτι εἰχὼν 
ἔσται μιχρὸν ὕστερον τοῦ ἑαυτοῦ λόγου. 


Nr. 96 (Re 85) τί οὖν πρὸς ταῦτα λέξει; οὐ γὰρ οἶμαι αὐτὸν ἔχειν τι περὶ 


τούτου λέγειν. οὐδὲ γὰρ σαφῶς αὐτὸν xal ἀπαραχαλύπτως ἡγοῦμαι καὶ πρὸς 


ἑτέρους ὁμολογῆσαι ἄν, ὕπερ αὐτὸς ἐν τῷ ξαιτοῦ χρύπτει διανοίᾳ, ὡς ἔστιν σαφῶς 
ἀφ᾽ ὧν γέγραφεν μανϑάνειν. ἄλλος μὲν γάρ, φησίν, ἐστὶν ὁ πατὴρ ὁ γεν- 
γήσας ἐξ αὑτοῦ τὸν μονογενῆ λόγον χαὶ πρωτότοχον ἁπάσης χτίσεως, 
μόνος μόνον, τέλειος τέλειον, βασιλεὺς βασιλέα, κύριος κύριον, ϑεὸς 


30 ϑεόν, οὐσίας τε χαὶ βουλῆς χαὶ δόξης χαὶ δυνάμεως ἀπαράλλαχτον 


εἰχόνα. ταῖτα τὰ ῥητὰ σαφῶς τὴν φαύλην αὐτοῦ neol ϑεότητος ἐλέγχει δόξαν. 


1—3 24, 18—21. 48, 28—31; 1 (obxoiv) — 2 (ϑεοῦ) 35, 18—19. 49, 18—19. 
184, 13—14 — 4— 9 48, 33—49, 5; 4—8 (ὧν) 24, 22—29 — 10 —17 49,21—30 
— 18. 28 49, 32—50, 4 — 24—8. 206, 4 24, 36—25, 14; 27 (ἄλλος) — 4 
Acacius bei Epiphanius haer. 72, 6 (ed. Dindorf) vgl. 72, ἃ, 9 


9 Kol. 1,15 — 4 Kol.1,15 — ? Kol. 1,15 — 10 Kol. 1,15 — 12 Kol. 1,15 
— 14 Kol 1, 15 — 16 Joh. 10, 30 — 19 Phil.2,7 — 91 Gen. 1,26 — 27 
—81 vgl. S. 186, 5f. 204, 98f — 98 Kol. 1, 15 


1 οὐχοῦν πρόδηλον < 2 18 | 9 ὁ λό yos xa9? οὐ < 49, 19 | ϑεοῦ] 
+ ὁ λόγος αὐτοῦ 49, 19 | S nn + rob V 24, 26 xa9! ἑαυτὸν ὁ λόγος 
49. 3f | 11f ὁρατοῦ... ἀόρατον Mo ἀοράτου... ὁρ E. V We | 14 ἀληϑῶς m 
| 17 τινὶ mr. | 28 ἔσται V* ἐστιν V* | 25 οὐδὲν Y, corr. 28 ἑαυτοῦ 
Acac. αὐτοῦ V | λόγον) vió» Re | πάσης en EN 81 εἰκόνα) -+ bia i na 
ἀοράτου Re vgl. S. 204, 28f | ῥήματα Acac. οὔ φαύλην Acac. 
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πῶς γὰρ ὁ κύριος γεννηϑεὶς χαὶ ϑεός, ὡς αὐτὸς προλαβὼν ἔφη, δύναται εἰκὼν 
ϑεοῦ εἶναι; ἕτερον γὰρ εἰχὼν 9tov, xal ἕτερον ϑεός. ὥστε εἰ μὲν εἰχών, οὐ 
κύριος οὐδὲ ϑεός, ἀλλ᾽ εἰχὼν χυρίον xal ϑεοῦ" εἰ δὲ χύριος ὄντως xci ϑεός, 
οὐχέτι ὁ χύριος χαὶ ϑεὸς εἰχὼν χυρίου χαὶ ϑεοῦ εἶναι δύναται. 


δ Nr. 97 (Re 86) οὐδὲν οὖν αὐτὸν ὧν προεῖπεν εἶναι βούλεται᾽ πάντων γὰρ 
τούτων εἰχόνα αὐτὸν εἶναι λέγει. οὐχοῦν εἰ οὐσίας ἐστὶν εἰκών, οὐχέτι αὐτοουσία 
δύναται εἶναι" xal εἰ βουλῆς ἐστιν εἰχών, οὐχέτι αὐτοβουλὴ εἶναι δύναται" xal εἰ 
δινάμεως εἰχών, οὐχέτι δύναμις. xal εἰ δόξης εἰχών, οὐχέτι δόξα. N γὰρ εἰχὼν 
οὐχ ἑαυτῆς ἀλλ᾽ ἑτέρου τινὸς εἰχῶν ἐστιν. 


10 Nr. 98 (Re 87) ido? γὰρ τὸ χατὰ Ἀστέριον ἡμᾶς οὐ τοσοῦτον λυπεῖ, εἰ τοι- 
αἴτα προήχϑη γράφειν, ἀλλ᾽ ὅτι xal τινες τῶν προεστάναι δοχούντων τῆς ἐχχλη- 
σίας, τῆς μὲν ἀποστολικῆς ἐπιλαϑόμενοι παραδόσεως, τὰ δὲ ἔξωϑεν τῶν ϑείων 
προτιμήσαντες τοιαῖτά τινα γράψαι τε χαὶ διδάξαι ἐτόλμησαν, ἃ οὐδὲν ἔλαττον 
τῆς τῶν προειρημένων ἔχεται πλάνης. 


15 Nr. 99 (Re 88) δέον τἀναντία μετὰ δαχρύων TE xal πένϑους πρὸς χύριον 
βοᾶν ἡμάρτομεν, ἠσεβήσαμεν, ἠνομήσαμενε, xal τὸ πονηρὸν ἐνώπιόν σον ἐποιή- 
σαμεν, xal viv μεταγνόντες τῆς παρά σου τυχεῖν ἀξιοῦμεν φιλανϑρωπίας. ταῖϑ᾽ 
ἥρμοττεν αὐτῷ, ταῦτα συνέφερεν λέγειν διὰ τὴν ἄμετρον τοῦ ϑεοῦ χρηστότητα 
xai φιλανϑρωπίαν. χαίτοι ἀχόλουθϑον Av τὸν μετὰ φιλανϑρωπίας καὶ δικαιοσύνης 

20 ἐπιμελούμενον ϑεὸν ἀντειπεῖν λέγοντα »el ἐχϑρὸς ὠνείδισέν με, ὑπήνεγχα ἄν, xal 
εἰ ὃ μισῶν ue ἐπ᾽ ἐμὲ ἐμεγαλορημόνησεν, ἐκρύβθην ἂν ἀπ᾽ αὐτοῦ. σὺ δέ, ἄνϑρωπε 
ἰσόψυχε, ἡγεμῶν μου xal γνωστά μου" ὃς ἐπὶ τὸ αὐτὸ ἐγλύχανάς μοι ἐδέσματα, 
ἐν τῷ οἴχῳ rov ϑεοῦ ἐπορεύϑημεν ἐν ὁμονοίᾳ«. ὅτι γὰρ σύνεστιν ἡμῖν τοῖς αὐτοῦ 
λειτουργοῖς ἴσμεν ἀπὸ τῆς αὐτοῦ ῥήσεως, »ldod» yàg »ἔσομαι μεϑ᾽ ὑμῶνε ἔφη 

25 »πάσας τὰς ἡμέρας- τῆς ζωῆς ὑμῶν »ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος:. εἶτα ἀχο- 
λούϑως πάντως που χαὶ τὰ ἑπόμενα τοῖς προάγουσιν ἐπήγαγεν ἂν ῥητά, »ἐλϑέτω 
ϑάνατος ἐπ᾽ αὐτούς, καὶ χαταβήτωσαν εἰς ἅδου ζῶντες" ὅτι πονηρία ἐν ταῖς καρ- 
δίαις αὐτῶνε. τοὺς γὰρ ἐν ἀγνοίᾳ τῆς ἀσεβείας ὄντας νεχροὺς ὑπὸ τοῦ ἄδου 
καταπίνεσθαί φησιν ἣ γραφή" vexpol γάρ, xal ζῇν δοχοῦντες, ἐτύγχανον (hy τες. 


30 Ν , 100 (Re 89) ἄνϑρωπον γὰρ τὸν σωτῆρα εἷναι βούλονται" δῆλον δὲ ἀφ᾽ 
ὧν πανούργως τὰ τοῦ àzxoctólov ῥητὰ Εὐσέβιος πρὸς τὸ ἑαυτοῦ μετήνεγχεν 
βούλημα. ὡς γὰρ dx παλαιᾶς τινος ὠδῖνος μεγίστην ἀποχυῆσαι βουλόμενος βλα- 


5—9 Acacius bei Epiphanius haer. 72, 6. 9 (ed. Dindorf) vgl. 72, 10 — 10-14 
25, 801—206, 8 — 15—29 26, 31—27, 13 — 30--S. 207, 10 29, 14—28 


6 vgl. S. 205, 31 — 16 Dan. 9, 15 Θ΄ ὃ — 18f Tit. 3, 4 — 20 Ps. 54, 13—15 
— 24 Matth. 28, 20 — 97 Ps. 54, 16 — 82 vgl. S. 203, 14 


1 καὶ] + ὁ V | δύναται) c ἔτι Acac. | 8 ϑεός2) + ὄντως Acac. i xal] 
J-óV | ὅ οὖν — Ep. 72, 9 | αὐτῶν Ep. 72, 9 | προεῖπον Ep. 79 (x 
τως Ep. 72, 6 | 2 “εγείς bp. 02,9 i 6f οὐ d αὐτοουσία Ἦν 12, 6 
8 εἰχών t 2 < Ep. 72,9 | 9 εἰχών < 72, 6 | 16 τὸ] τὸν V | τὸν αὶ τὸ 
V οὐ Mo | φιλανϑ ERE + ἀλλὰ Mo r 90 ei] A ὁ ἐς ἃ. Z. V? | ἮΝ ἐπήγα- 
λὲν r ἐπήγαγον V ji 28 εὐσεβείας r | 99 ἐντιγχάνοντες V, corr. Mo | 80 Bov- 
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206 Eusebius 


πῶς γὰρ ὁ χύριος γεννηϑεὶς χαὶ ϑεός, ὡς αὐτὸς προλαβὼν ἔφη, δύναται εἰχὼν 
ϑεοῦ εἶναι; ἕτερον γὰρ εἰχὼν ϑεοῖ, xal ἕτερον ϑεός. ὥστε εἰ μὲν εἰκών, οὐ 
κύριος οὐδὲ ϑεός, ἀλλ᾽ εἰκὼν χυρίου xal ϑεοῦ" εἰ δὲ χύριος ὄντως xci ϑεός, 
οὐχέτι ὁ χύριος χαὶ ϑεὸς εἰχὼν χυρίου χαὶ ϑεοῦ εἶναι δύναται. 


δ Nr. 97 (Re 86) οὐδὲν οὖν αὐτὸν ὧν προεῖπεν εἶναι βούλεται" πάντων γὰρ 
τούτων εἰχόνα αὐτὸν εἶναι λέγει. οὐχοῦν εἰ οὐσίας ἐστὶν εἰκών, οὐχέτι αὐτοουσία 
δύναται εἶναι' καὶ εἰ βουλῆς ἐστιν εἰκών, οὐχέτι αὐτοβουλὴ εἶναι δύναται" καὶ εἰ 
δινάμεως εἰχών, οὐχέτι δύναμις" xal εἰ δόξης εἰκών, οὐχέτι δόξα. 5$ γὰρ εἰχὼν 
οὐχ ἑαιτῆς ἀλλ᾽ ἑτέρου τινὸς εἰκών ἐστιν. 


10 Nr. 98 (Re 87) ἰδοὺ γὰρ τὸ χατὰ Ἀστέριον ἡμᾶς οὐ τοσοῦτον λυπεῖ, εἰ τοι- 
αἴτα προήχϑη γράφειν, ἀλλ᾽ ὅτι xal τινες τῶν προεστάναι δοχούντων τῆς ἐχχλη- 
σίας, τῆς μὲν ἀποστολιχῆς ἐπιλαϑόμενοι παραδόσεως, τὰ δὲ ἔξωϑεν τῶν ϑείων 


προτιμήσαντες τοιαῖτά τινα γράψαι τε καὶ διδάξαι ἐτόλμησαν, ἃ οὐδὲν ἔλαττον 
τῆς τῶν προειρημένων ἔχεται πλάνης. 


15 Nr. 99 (Re 88) δέον τἀναντία μετὰ δαχρύων tt xal πένϑοις πρὸς χύριον 
βοᾶν οἡμάρτομεν, ἠσεβήσαμεν, Nvounoauev«, καὶ τὸ πονηρὸν ἐνώπιόν σου ἐποιή- 
σαμεν, καὶ viv μεταγνόντες τῆς παρά σου τυχεῖν ἀξιοῦμεν φιλανθρωπίας. raid’ 
ἥρμοττεν αὐτῷ, ταῖτα συνέφερεν λέγειν διὰ τὴν ἄμετρον τοῦ ϑεοῦ χρηστότητα 
χαὶ φιλανϑρωπίαν. καίτοι ἀχόλουθον ἦν τὸν μετὰ φιλανθρωπίας xal δικαιοσύνης 

20 ἐπιμελούμενον ϑεὸν ἀντειπεῖν λέγοντα »εἰ ἐχϑρὸς ὠνείδισέν με, ὑπήνεγχα ἄν, καὶ 
εἰ ὁ μισῶν με ἐπ᾽ ἐμὲ ἐμεγαλορημόνησεν, ἐχρύθην ἂν ἀπ᾽ αὐτοῦ. σὺ δέ, ἄνϑρωπε 
ἰσόψυχε, ἡγεμών μου καὶ γνωστά uov' ὃς ἐπὶ τὸ αὐτὸ ἐγλύχανάς μοι ἐδέσματα, 
ἐν τῷ οἴχῳ voi: ϑεοῦ ἐπορεύϑημεν ἐν óuovola«. ὅτι γὰρ σύνεστιν ἡμῖν τοῖς αὐτοῦ 
λειτουργοῖς ἴσμεν ἀπὸ τῆς αὐτοῦ ῥήσεως, »ἰδοὺ» γὰρ »ἔσομαι us9" ὑμῶνε ἔφη 

20 »πάσας τὰς ἡμέρας- τῆς ζωῆς ὑμῶν »ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνοςε. εἶτα ἀχο- 
λούϑως πάντως που χαὶ τὰ ἑπόμενα τοῖς προάγουσιν ἐπήγαγεν ἂν ῥητά, »ἐλϑέτω 
ϑάνατος ἐπ᾽ αὐτούς, xal χαταβήτωσαν εἰς ἅδου ζῶντες" ὅτι nor "ola ἐν ταῖς καρ- 
δίαις avtüv«. τοὺς γὰρ ἐν ἀγνοίᾳ τῆς ἀσεβείας ὄντας νεχροὺς ὑπὸ τοῖ &óov 
καταπίνεσϑαί φησιν N γραφή" v&xool γάρ, xal Liv δοχοῖντες, ἐτύγχανον (ὄν. τες. 


30 Nr. 100 (Re 89) ἄνϑρωπον γὰρ τὸν σωτῆρα εἷναι βούλονται' δῆλον δὲ ἀφ᾽ 
ὧν πανούργως τὰ vov ἀποστόλου δητὰ Ηὐσέβιος πρὸς τὸ ἑαυτοῦ μετήνεγχεν 
βούλημα. ὡς γὰρ ἐκ παλαιᾶς τινος ὠδῖνος μεγίστην ἀποχνῆσαι βουλόμενος βλα- 


ὄὅ--9 ze bei Epiphanius haer. 72, 6. 9 (ed. Dindorf) vgl. 72, 10 — 10-14 
25, 391—206, 3 — 15—29 26, 31—27, 13 — 30—S. 207, 10 29, 14—28 


6 vgl. S. 20ῦ, 81 — 16 Dan. 9, 15 Θ΄’ ὃ — 18f Tit. 3, 4 — 90 Ps. 54, 13—15 
— 94 Matih. 98, 90 — 97 Ps. 54, 16 — 82 vgl. S. 203, 14 


1 χαὶ + ὁ V ko ACE τ ἔτι Acac. | 8 9sóc?] + ὄντως Sn Ι 4 xal] 
J-óV | ὅ οὖν — αὐτῶν Ep. 72, 9 | προεῖπον Ep. 72,6 | nar- 
τως Ep. 72,6 | 6 die ἫΝ 72, 9 6f οὐ δύναται αὐτοουσία Ep. 72,6 | 
8 εἰκών 1.2 < Ep. 72,9 | 9 εἰκών < 7^6 | 16 τὸ] τὸν V 11 "τὸν αὶ τὸ 
V οὐ Mo | φιλανϑρωπίας]) + ἀλλὰ Mo 'ü 20 ei] + ὁ üb. d. Z. V? | 2 ἐπήγα- 
pr r ἐπήγαγον V 28 εὐσεβείας r | 99 ἐντιγχάνοντες V, corr. Mo | 80 Bov- 
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opnuiav, »ἐξέχεεν ἀπὸ τοῦ ἰδίου ϑησαυροῦε χατὰ τὴν τοῦ σωτῆρος ῥῇσιν »τὸ 
novnoör«. ἄνθρωπον γὰρ μόνον τὸν σωτῆρα δεῖξαι βουλόμενος, ὡς μέγιστον 
ἡμῖν ἀπόρρητον τοῦ ἀποστόλου ἀναχαλύπτων μυστήριον, οὕτως ἔφη᾽ διὸ σα φέ- 
στατα xal ὁ ϑεῖος ἀπόστολος τὴν ἀπόρρητον ἡμῖν χαὶ μυστικὴν πα- 
ραδιδοὺς ϑεολογίαν βοᾷ καὶ χέχραγεν »εἷς ὁ ϑεός-, εἶτα μετὰ τὸν ἕνα 
ϑεόν φησιν «εἷς μεσίτης ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπων, ἄνϑρωπος Αριστὸς 
Ἰησοῦς... εἰ τοίνυν ἄνθρωπον αὐτὸν εἶναί φησιν τῷ χατὰ σάρχα αὐτοῦ μόνῃ 
προοσέχων οἰχονομίᾳ, πάντως χἀχεῖνο συνομολογεῖ, τὸ μηδὲ ἔχειν ἐλπίδα ἐπ᾽ αὐτόν. 
»ἐπιχατάρατοςε γὰρ »ἄνϑρωποςε ὁ προφήτης Ἱερεμίας ἔφη »0g τὴν ἐλπίδα ἔχει 
ἐπ᾿ ἄνϑρωπονα. 


Nr. 101 (Re 90) ἀλλ᾽ ὁ προειρημένος, βραχέα τῶν ἁγίων προφητῶν φροντίσας, 
o; ἀπόρρητόν τινα xal λανϑάνουσαν τοῦ ἀποστόλου ϑεολογίαν ἐξη- 
yotutvog, »εἷς ϑεὸς«. ἔφη νεἷς καὶ μεσίτης ϑεοῦ xal ἀνθρώπων, ἄν- 
ϑρωπὸος Χριστὸς Tnooüg«. χαὶ ὃ ταῖτα γράψας xal σφόδρα ἐπὶ τῷ μεμνῆσϑαι 
τῶν γραφῶν μεγαλαυχῶν οὐχ ἐνενόησεν ὅτι ὁ τοῖτο γράψας ἁγιώτατος ἀπόστολος 
χἀχεῖνο γέγραφεν ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῖ ὑπάρχων οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι 
ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἐχένωσεν ἑαιτόν, μορφὴν δοίλοι λαβών, ἐν ὁμοιώματι ἀνθρώπου 
γενόμενος καὶ σχήματι εὑρεϑεὶς ὡς ἄνϑρωποςς. ὁρᾷς ὅπως (ὥσπερ προϊδὼν τῷ 
πνεύματι τὴν τοίτων χαχουργίαν) ó ἱερὸς ἀπόστολος οὕτως ἐν ἑτέρῳ μέρει τὸ 
»ὡς ἄνϑρωποςε ἔγραψε» xal »ἐν ὁμοιώματι ἀνϑρώπου ytróusvoc«, ἵνα παύσῃ 
αὑτῶν τὴν τοσαύτην βλασφημίαν. 


Nr. 102 (Re 91) πῶς οὖν τούτοις μὴ προσχὼν Εὐσέβιος μόνον ἄνϑρωπον 
τὸν σωτῆρα εἶναι βούλεται; οὐ φανερῶς μὲν τοῖτο λέγειν τολμῶν, τοῦτο δε 
βουλόμενος ὑπὸ τῶν ἰδίων» ἐλέγχεται ῥήσεων. 


Nr. 103 (Re 99) πρὸ γὰρ τῆς δημιουργίας ἁπάσης ἡσυχία τις ἦν, ὡς εἰκός, 
ὄντος ἐν τῷ ϑεῷ τοῦ λόγου. εἰ γὰρ ποιητὴν ἁπάντων τὸν ϑεὸν ὁ ᾿Ἀστέριος πε- 
πίστευχεν εἶναι, δῆλον ὅτι συνομολογήσει ἡμῖν χαὶ αὐτὸς τὸν μὲν ἀεὶ ὑπάρχειν, 
μηδεπώποτε toi εἶναι ἀρχὴν λαβόντα, τὰ δὲ γεγενῆσϑαί τε ὑπ᾽ αὐτοῦ xal ἐξ οὐχ 
ὄντων γεγενῆσϑαι. οὐ γὰρ oluaı xal τοῖτο πιστεύειν αὐτὸν τῷ λέγοντι εἶναί 
τινα xal ἀγένητα, ἀλλὰ ἀχριβῶς πεπεῖσϑαι ὅτι οὐρανός τε xal γῇ xal πάντα τὰ 
ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ γῆς ὄντα ὑπὸ ϑεοῦ γεγένηται. εἰ τοίνυν τοῖτο πιστεύοι, 
ἀνάγχη αὐτὸν χἀχεῖνο συνομολογεῖν ὕτι πλὴν ϑεοῦ οὐδὲν ἕτερον ἦν. εἶχεν οὖν 
τὴν οἰχείαν δόξαν ὁ λόγος, ὧν ἐν τῷ πατρί. 


11—21 30, 1-14 — 22—24 30, 16-19 — 25-33 39, 30—40, 3; 
260—328 (yeyevijoSa1) 101, 21—32; 258—296 ( (λόγου) 112, 28—29; 30 (οὐρανός) 
— 32 (4v) 100, 16—19; 31 (el) — 33 102, 1—3 


1 Matth. 12, 35 — 5 I Tim. 2, 5 — 9 Jer. 17, 5 — 18 I Tim. 2, 5 — 16 
Phil. 2, 6. 7 — 20 Phil. 2, 7 — 22 vgl. Z. 2 


8 τοῦ τὸ τοῦ We; od. füge nach ἡμῖν: χαὶ ein? | καὶ — βλασ- 
φημία») bisher als Polemik des Eusebius gegen Marcell gefasst; vgl. zu 3. 30, 5—14 | 
16 κἀχεῖνος V, corr Mo | 23—24 ob — ῥήσεων als usebius' Worte mg | 28 
τοῖτο μὲν V*, co V! | λέγειν m, λέγει V | 26 τοῦ — V 112, 29 | ὁ < 101,29 | 
98 ἀρχὴν vot: εἶναι 101, 807. τοῦ « V 39, 32 80 τε « 100, „16 5 81 ἐπὶ 
+ τῆς 100, 16 | ὑπὸ) eu vor 100, 17 | πιστεύει V 102,1 | 82 ἦν < V 100,19 
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Nr. 104 (Re 93) τὴν δοθεῖσαν αὐτῷ ἐξουσίαν ᾿Αστέριος δόξαν ὀνομάζει, xal 
οὐ δόξαν μόνον ἀλλὰ xai προχόσμιον δόξαν, οὐκ ἐννοῶν ὅτι μήπω τοῦ χόσμου 
γεγονότος οὐδὲν ἕτερον ἦν πλὴν ϑεοῦ μόνου. 


Nr. 105 (Re 94) εἴληφεν γὰρ ὁ ἄνϑρωπος οὐ μόνον τὴν ἐπὶ γῆς τῶν πραγμά- 
των ἐξουσίαν, ἀλλὰ xal τῶν ἐν οὐρανοῖς, εἰχότως᾽ εἰ γὰρ ὅτε xal »üvOgwnoc« 
ἐγένετο xal »μεσίτης ϑεοῦ xal ἀνθρώπων« τότε εἰς αὐτὸν »ἐχτίσϑη τὰ πάντας, 
ὡς ἔφη ὁ ἀπόστολος, »τά τε ἐν οὐρανοῖς xai τὰ ἐπὶ yrjg«, ἀκόλουθόν ἔστιν ἀχριβίος 
γινώσχειν ὅτι ἐξουσία οὐ μόνον τῶν ἐπὶ γῆς αὐτῷ, ἀλλὰ χαὶ τῶν ἐν οὐρανοῖς 
δέδοται. 


Nr. 106 (Re 95) εἰ γὰρ περί τινος δόξης δοϑείσης αἰτῷ παρὰ τοῦ πατρὸς τὸ 
ἱερὸν Εὐαγγέλιον λέγει, ταύτην ὁ ἄνθρωπος διὰ τοῦ λόγου εἰληφὼς φαίνεται. 
»μεσίτης« γὰρ γενόμενος χατὰ τὸν ἱερὸν ἀπόστολον «ϑεοῦ TE xal ἀνϑρώπωνε τῇ 
δοϑείσῃ αὐτῷ παρὰ tov: πατρὸς δόξῃ τοὺς ϑεοσεβεῖς ἐδόξασεν ἀνϑρώπους. 


Nr. 107 (Re 96) xai ἠξίωσεν τὸν πεσόντα διὰ τῆς παραχοῆς ἄνθρωπον τῷ 
ἑαυτοῦ διὰ τῆς παρϑένου συναφϑῆναι λόγῳ. ποία γὰρ dy ἀνϑρώποις ἑτέρα μείζων 
δόξα γένοιτ᾽ ἂν τῆς δόξης ταύτης, εἰπὼν δὲ ὕτι »ἐδόξασά σεκ, ἐπιφέρει λέγων 
»καὶ πάλιν δοξάσως, ἵνα δι᾿ ὑπερβολὴν φιλανϑρωπίας ἐν τῷ μετὰ τὴν ἀνάστασιν 
τῆς σαρχὸς δευτέρᾳ δόξῃ τὸν πρότερον ϑνητὸν ἄνϑρωπον ἀϑάνατον ἀπεργάσηται 
καὶ τοσαύτῃ αὐτὸν δοξάσῃ δόξῃ, ὥστε μὴ μόνον αὐτὸν τῆς προτέρας ἀπαλλαγῆναι 
δουλείας. ἀλλὰ χαὶ τῆς ὑπὲρ ἄνϑρωπον ἀξιωϑῆναι δόξης. 


Nr. 108 (Re 97) ἵνα, ὡς ἔφην, ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἀπατηϑέντα πρότερον τὸν 
ἄνϑρωπον αὐτὸν αὖϑις γιχῆσαι τὸν διάβολον παρασχεινάσῳῃ. διὰ τοῖτο ἀνείληφεν 
τὸν ἄνϑρωπον, (va ἀχολούϑως τούτον ἀπαρχὴν τῆς ἐξουσίας παραλαβεῖν παρα- 
GxtEvd og. 


Nr. 109 (Re 35 — —97) οἶτος γάρ ἐστιν ὁ ἀγαπητός, ὁ τῷ λόγῳ ἑνωϑθεὶς ἄνϑρωπος, 
περὶ οὗ ὁ εὐαγγελιστὴς ἔφη »ovróc ἐστιν ὁ υἱός μου ὁ ἀγαπητός, ἐν ᾧ o εὐδόχησακ«. 


Nr. 110 (Re 98) ὅτε ὁ λόγος τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ διὰ παρϑένου τεχϑήσεσϑαι 
ἔμελλεν xal τὴν ἀνϑρωπίνην ἀναλήψεσθαι σάρχα, xal ἵνα di’ αὐτῆς τὸν πρότερον 
χατισχύσαντα τοῦ ἀνθρώπου διάβολον χαταγωνισάμενος μὴ μόνον ἄφϑαρτον αὐτὸν 
zal ἀϑάνατον γενέσϑαι παρασχενάσῃ, ἀλλὰ xal σύνϑρονον ἐν οὐρανοῖς τῷ ϑεῷ. 


Nr. 111 (Re 99) ὁ γοῦν καταβὰς χαὶ τὴν σάρχα διὰ τῆς παρϑένου προσλαβὼν 
χατεστάϑη βασιλεὺς ἐπὶ τὴν ἐχχλησίαν, δηλονότι ἵνα διὰ τοῦ λόγου ὁ τῆς βασιλείας 
τῶν οὐρανῶν πρότερον ἐχπεπτωχὼς ἄνϑρωπος βασιλείας τυχεῖν δυνηϑῇ. τοῦτον 


1—83 40, 5—7. 100, 11—14; 2 (u a) 3 77, 15-16. 101, 4-15 — 
4—9 50, 18—24 — 10-13 50, '26—3 14—20 50, 32—51, 4 — 21—24 
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2 Joh. 17, 5 — 5f I Tim. 2,5 — 6 Kol. 1, 16 — 10 Joh. 17, 5? — 12 
I Tim. 2, ! 5 — 16 f Joh. 12, 98 — 25 Ps. 44, 1? — 96 Matth. 3, 17 
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οὖν τὸν ἄνϑρωπον τὸν πρότερον διὰ τὴν παραχοὴν τῆς βασιλείας ἐχπεπτωχότα 
κύριον xal ϑεὸν γενέσϑαι βουλόμενος ὁ ϑεὸς ταύτην τὴν οἰκονομίαν εἰργάσατο. 
ὁ οὖν ἁγιώτατος προφήτης Δαυὶδ προφητιχῶς λέγει »ὁ χύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλ- 
λιάσϑω ἡ γῆς. 


5 Nr. 112 (Re 100) &' ἣν αἰτίαν, ὥσπερ ἀρχὴν βασιλείας ἀπό τινος λαβόντος 
χρόνου τοῦ δεσπότου ἡμῶν Χριστοῦ, 4 προφητεία φησὶν »ἐγὼ δὰ χατεστάϑην βα- 
σιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦε. 


Nr. 113 (Re 100) διὰ τοῦτο γὰρ καὶ βασιλεύσει ἐν τῷ ἀνθρωπίνῃ σαρχὶ γε- 
νόμενος, βασιλεύς TE χαταστὰς διὰ τοῦ λόγου ὁ ἀπατηϑεὶς πρότερον ἄνϑρωπος 
10 »πᾶσαν ἀρχὴν«ε τοῦ διαβύλου ıxal «δύναμιν xal ἐξουσίαν Δαταργήσειε. »δεῖ γὰρ 
αὐτὸν βασιλεύεινε φησὶν νἄχρι οὗ ἂν 94g τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ τοὺς πόδας aitoi. 
τῆς τοίνυν τοῦ δεσπότου ἡμῶν Χριστοῦ βασιλείας τοῖτο τέλος εἶναί φησιν ὁ ἱερὸς 
ἀπόστολος, τὸ πάντα ὑποταγῆναι τοῖς ποσὶν αἰὐτοῖ. 


Nr. 114 (Re 101) μέγιστον ἡμῖν μυστήριον ἐνταῖϑα ὁ ἀπόστολος ἀνακαλύπτει, 
15 τέλος μὲν ἔσεσϑαι φάσχων τῆς Χριστοῖ βασιλείας τέλος δὲ τότε, ὅταν πάντα 
ὑποταγᾷῷ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ. 


Nr. 115 (Re 102) ἔφαμεν ἐν τοῖς προάγουσιν ἡμῶν ῥητοῖς τὸν δεσπότην ἡμῶν 
τὸν Χριστὸν ἀρχὴν ἐσχηχέναι βασιλείας, ἐχ! τῶν ϑείων γραφῶν ἀποδείξεσιν χρώ- 
μενοι. ἔστιν μὲν μία ἡ λέγουσα »ἐγὼ δὲ χατεστάϑην βασιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐπὶ Σιὼν 

20 ὄρος τὸ ἅγιον αὐτοῖα, ἑτέρα δέ »ὁ χύριος ἐβασίλευσεν, ὀργιζέσϑωσαν Aaol«, xal 
αὖϑις οὁ χύριος ἐβασίλευσεν, ἀγαλλιάσϑω ἣ yis. xal ὕλως μυρίων ῥητῶν πρὸς 
μαρτυρίαν ἔστιν εὐπορήσαντα δεῖξαι, ὕτι ἀρχὴν βασιλείας εἴληφεν ὁ ἄνθρωπος διὰ 
tov λόγου. εἰ οὖν εἴληφεν ἀρχὴν βασιλεία: πρὸ ἐτῶν ὅλων οὐ πλειόνων ἢ τετρα- 
χοσίων, οὐδὲν παράδοξον, εἰ τὸν πρὸ οὕτως ὀλίγου χρόνου τῆς βασιλείας ταύτης 

25 τυχόντα ὁ ἀπόστολός φησιν παραδώσειν τὴν βασιλείαν, δηλονότι τῷ ϑεῷ τῷ χατα- 
στήσαντι αὐτόν, ὡς ἡ γραφή φησιν, βασιλέα. 


Nr. 116 (Re 103) οὐχοῦν ἐνεργείᾳ μόνῃ διὰ τὴν τῆς σαρκὸς πρόφασιν ἄχρι 
τοσούτου χεχωρίσϑαι τοῦ πατρὸς φαίνεται, ἄχρι ov ἂν ὁ προσιὼν τῆς χρίσεως 
&vagavg καιρός, ἵνα τῶν τηνικαῦτα ἐχχεντησάντων χατὰ τὴν προφητείαν ἑωρα- 

30 xótov τὸν ἐχχεντηϑέντα, οὕτω xal τὸ λειπόμενον ἀχολούϑως γένηται. πάντων 
γὰρ ἐν τῷ χαιρῷ τοῦ τέλους ὑποτάσσεσϑαι μελλόντων τῷ Χριστῷ, ὡς ὁ ἀπόστολος 
ἔφη, τηνιχαῦτα ναὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αἰτῶ τὰ πάντας. τί τοίνυν 


ὄὅ---7 51, 36-385 --- 8-13 52, 12-18, 8—10O (χαταργήσει) 52, 2>—5 — 
14—16 52, 20-22. 177. 10-12 — 17-26 202, 24—53, 2; 17-19 (χρώμενοι) 
177, 14-16; 21 (xa) — 25 (Bew) 177, 18-23 — 27—S. 210, 5 33, 4—16; 
32 (τῇ — 3 (χαιροῦ) 177, 25—29 


8 Ps. 006,1 — 6 P&. 2,6 — IS Cor 15, 24 — I Kor. 15, 25 — 14ft 
I Kor. 15, 25 — 17 vgl. Nr. 112 — 19 Ps. 2 ,6 — 20 Ps. 98, 1 — 21 Ps. 96,1 — 95 
I Kor. 15, 24 — 96 Ps. 2, 6 — 80 Joh. 19, '37 (Zach. 12, 10) — 804 I Kor. 15, 28 


8 γοῦντ | 8 καὶ < 52, 12 | βασιλεύσει V? s ‚12 βασιλεύειν V* 52, 12 
βασιλεύειν ἵνα V 02, 2 | 9 6 zo E 52, 3 10 xataoyhoy V 52,5 | 
19 τοῦτο r οὗ τὸ V Wi y «Υ͂ "i 11 | 28 ;j « V 52,32 | 
235 δηλονότι < 177, 23 | 82 τῇ [3s ὅν P, 11 


Eusebius IV. 14 


210 Eusebius 


μανϑάνομεν περὶ τῆς ἀνθρωπίνης σαρχός, ἣν δι᾿ ἡμᾶς ἀνείληφεν ὁ λόγος πρὸ 
τετραχοσίων oiy ὅλων ἐτῶν; πότερόν ποτε ταύτην καὶ ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν 
ó λόγος ἕξει ἢ ἄχρι μόνου τοῦ τῆς χρίσεως χαιροῦ; ἀνάγχη γὰρ τὸ ὑπὸ τοῦ προ- 
φήτου λεχϑὲν. ἔργῳ βεβαιωϑῆναι. »ὄψονται γὰρε φησὶν "εἰς ὃν ἐξεχέντησαν-" 
ἐξεχέντησαν δὲ δηλονότι τὴν σάρκα. 


ct 


Nr. 117 (Re 104) ὅτε γὰρ οὐχ ty ὁ λόγος ὠφεληϑῇ τὴν ἡμετέραν ἀνείληφεν 
σάρκα, ἀλλ᾽ ἵνα ἡ σὰρξ διὰ τὴν πρὸς τὸν λόγον χοινωνίαν ἀϑανασίας τύχῃ, δῆλόν 
ἐστιν καὶ An’ αἰτῆς τῆς vov σωτῆρος ἀποφάσεως. περὶ γὰρ τῆς σαρχός, ἣ» ἔχων 
ὡμίλει τοῖς μαϑηταῖς, οὕτω λέγει »toiro ὑμᾶς σχανδαλίζει; ἐὰν οὖν ἴδητε τὸν 

10 υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἀπιόντα ὅπου ἦν τὸ πρότερον. τὸ πνεῖμα ζωοποιεῖ, ἡ σὰρξ 
οὐδὲν ὠφελεῖ«κ. εἰ οὖν ὁμολογεῖ τὴν σάρχα μηδὲν ὠφελεῖν αἰτόν, πῶς ἐγχωρεῖ 
τὴν ἐχ γῆς τε οὖσαν xai μηδὲν ὠφελοῦσαν xal ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσιν ὡς αὐτῷ 
λυσιτελοῦσαν συνεῖναι τῷ λόγῳ; διὰ τοῦτο γάρ μοι δοχεῖ χαὶ ὁ παντοχράτωρ 
ϑεός, ὁ δεσπότης, πρὸς αὐτὸν λέγειν »xd9ov dx δεξιῶν μον ἕως ἂν ϑῶ τοὺς 

15 ἐχϑρούς σον ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου«. ἐνεργείᾳ μόνῳ διὰ τὴν ἀνϑρωπίνην 
σάρχα χωρίζειν αὐτὸν δοχῶν xal ὥσπερ ῥητόν τινα χρόνον ὁρίζων αἰτῷ τῆς ἐν 
δεξιᾷ χαϑέδρας οὕτω φησὶν πρὸς αὐτὸν »ἕως ἂν 9i τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον 
τῶν ποδῶν Gov«. τοῖτο δὲ τὸ προφητιχὸν τοῦ david ῥητὸν σαφέστερον ἡ μῖν 
ἑρμηνεύων ó ἱερὸς ἀπόστολος οἵτω πως ἔφη »del γὰρ αἰτὸν βασιλεύειν, ἕως ἂν 

20 94 τοὺς ἐχϑροὺς αἰτοῖ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αἰτοῦ«. οἰχοῖν ὅρον τινὰ ἔχειν 

δοχεῖ ἣ χατὰ ἄνϑρωπον αἰτοῦ οἰχονομία τε xal βασιλεία. οὐδὲν γὰρ ἕτερον βού- 
λεται ἢ τοῖτο τὸ ὑπὸ τοῦ ἀποστόλον ῥηϑὲν »ἕως ἂν ϑῇ τοὺς ἐχϑροὺς αἰτοῦ 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν aitov«. οὐχοῖν ἐπειδὰν τοὺς ἐχϑροὺς σχῇ ὑποπόδιον τῶν 
ποδῶν otxerı χρῴζει τῆς ἐν μέρει ταύτης βασιλείας, πάντων χαϑόλου βασιλεὺς 

5 ὑπάρχων συμβασιλεύει γὰρ »τῷ ϑεῷ καὶ πατρίε, οὗ ὁ λόγος ἣν τε καὶ ἐστίν. 
οὐδὲ γὰρ αἰτὸς xa9' ἑαυτὸν ὁ λόγος ἀρχὴν βασιλείας εἴληφεν, ἀλλ᾽ ὁ ἀπατηϑεὶς 
ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἄνϑρωπος διὰ τῆς τοῦ λόγου δυνάμεως βασιλεὺς γέγονεν, ἵνα 

βασιλεὺς γενόμενος τὸν πρότερον ἀπατήσαντα vorfog διάβολον. διὰ τοῖτο καὶ αἱ 
Πράξεις τῶν ἀποστόλων περὶ tov ἀνθρώπου τούτου, ὃν ἀνείληφεν ὁ voi: ϑεοῖ 

80 λόγος xal ἀνειληφὼς ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς χαϑέζεται, οὕτως διδάσχουσιν λέγουσαι 
»Üv δεῖ οἱρανὸν μὲν δέξασϑαι ἄχρι χρόνων ἀποχαταστάσεως«. καὶ αὗται ζσπερ 
ὅρον τινὰ καὶ προϑεσμίαν ὁρίζονσαι ἐν ᾧπερ προσήκει τὴν κατὰ ἄνϑρωπον olxo- 
voulavy ἡνῶσϑαι τῷ λόγῳ οὕτω λέγουσιν. τί γὰρ ἕτερον βούλεται τὸ "ἄχρι χρόγων 
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droxataordoewc«, ἢ αἰῶνα μέλλοντα ἡμῖν σημαίνειν, ἐν ᾧ del πάντα τῆς τελείας 
τυχεῖν ἀποχαταστάσεως; εἰ τοίνυν ἐν τῷ καιρῷ τῆς ἀποχαταστάσεως ἁπάντων 
καὶ αὐτὴν τὴν χτίσιν ἐχ τῆς δουλείας εἰς τὴν ἐλευϑερίαν μεταβληϑήσεσϑαι ὁ Παῦ- 
Aoc ἔφη (λέγει γὰρ εὅτι xal αὐτὴ ἡ χτίσις ἐλευϑερωϑήσεται ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς 
φϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευθερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦ«), πῶς ἔτι τὴν τοῦ 
δούλον μορφήν, ἣν ἀνείληφεν ὁ λόγος, μορφὴν οὖσαν δούλου, συνεῖναι τῷ λόγῳ 
δυνατὸν γένοιτ᾽ ἄν; σαφῶς δ᾽ οὖν xal διαρρήδην ἐν βραχεῖ τινε χρόνῳ τῶν τε 
παρεληλυϑότων xal τῶν μελλόντων αἰώνων τὴν χατὰ σάρχα οἰχονομίαν τοῦ λόγου 
δι᾽ ἡμᾶς γεγενῆσϑαι συμβεβηχέναι καὶ ταύτην ὥσπερ ἀρχὴν οὕτως xal τέλος ἕξειν 
6 ϑεσπέσιος εἴρηχεν Παῦλος, οὕτω πως εἰπὼν »εἶτα τὸ τέλος, ὅταν παραδιδῷ τὴν 
βασιλείαν τῷ ϑεῷ καὶ πατρία. 


Nr. 118 (Re 105) τοῦ ἀνθρωπίνου ἁψάμενος σώματος καὶ δείξας αὐτὸ τοῖς 
ὁρῶσιν »τοῦτο ὑμᾶς σχανδαλίζει:. ἔφη »ἐὰν οὖν ἴδητε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου 
ἀνιόντα, ὕπον ἣν τὸ πρότερον; τὸ πνεῦμα ζωοποιεῖ, ἡ σὰρξ οὐδὲν ὠφελεῖκ. 


Nr. 119 (Re 106) οὐχοῦν οὐ δι᾽ ἑαυτόν, ἀλλὰ di ἡμᾶς τὴν ἀνθρωπίνην ἀνεί- 
ληφεν σάρχα. εἰ δὲ δι᾿ ἡμᾶς ἀνειληφὼς φαίνεται, πάντα δὲ τὰ xa9' ἡμᾶς τῷ 
αὐτοῦ προνοίᾳ καὶ ἐνεργείᾳ ἐν τῷ χαιρῷ τῆς κρίσεως τέλους τεύξεται, οὐκέτι οὐδὲ 
ταύτης τῆς ἐν μέρει βασιλείας ἔσται χρεία. 


Nr. 120 (Re 107) εἰ δέ τις λέγοι, διὰ τοῦτο τὴν ἀνθρωπίνην σάρχα ἀξίαν 
εἶναι τοῦ λόγοι, ὅτι διὰ τῆς ἀναστάσεως ἀϑάνατον αὐτὴν ἀπειργάσατο, γνώτω ὕτι 
οὐ πᾶν, ὕπερ ἀϑάνατον, τοῦτο ἄξιον ϑεοῦ. μείζων γὰρ καὶ αὐτῆς τῆς ἀϑανασίας 
ὁ ϑεός, ὁ τῷ ἑαυτοῦ βουλήσει xal τὰ μὴ. ὄντα ἀϑάνατα ποιεῖν δυνάμενος. ὅτι δὲ 
οὐ πᾶν τὸ ἀϑάνατον ἡνῶσϑαι ϑεῷ ἄξιον δῆλόν ἐστι χαὶ ἀπὸ τοῦ ἀρχὰς χαὶ ἐξου- 
σίας καὶ ἀγγέλους ἀϑανάτους ὄντας μηδὲν διαφέρειν τῇ ἑνότητι τοῦ ϑεοῦ. 


Nr.121 (Re 108) ei δέ τις περὶ τῆς σαρχὸς ταύτης τῆς ἔν τῷ λόγῳ ἀϑανάτου 
γεγονυίας πυνθϑάνοιτο, τί φαμεν πρὸς αὐτόν; ὅτι δογματίξειν μὲν ἡμεῖς περὶ ὧν 
μὴ ἀχριβῶς παρὰ τῶν ϑείων μεμαϑήχαμεν γραφῶν oix ἀσφαλὲς εἶναι νομίζομεν. 
πῶς γὰρ τοῦτο πράττειν δυνατὸν τοῖς χαὶ τὰ ἑτέρων ἀνατρέπουσιν δόγματα; ἀλλ᾽ 
ἐροῦμεν πρὸς τοὺς τὸν ἀχριβῆ περὶ τούτου μαϑεῖν παρ᾽ ἡμῶν βουλομένους λόγον, 
ὅτι πειϑόμενοι τῷ ἱερῷ ἀποστόλῳ ἴσμεν ὅτι οὕτως ἡμᾶς ὁρᾶν τὰ ἀποχεχρυμμένα 
μυστήρια προσήκει, ὡς αὐτὸς ἔφη" »βλέπομεν γὰρ ügti« φησὶν »δι’ ἐσόπτρου ἐν 
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αἰνίγματι, τότε δὲ πρόσωπον πρὸς πρόσωπον" ἄρτι γινώσχομεν ix μέρους, τότε 
δὲ ἐπιγνωσόμεϑα χαϑὼς xal ἐπεγνὠσθημενε. ὥστε μή μου πυνϑάνον περὶ ὧν 
σαφῶς παρὰ τῆς ϑείας γραφῆς μὴ μεμάϑηκα. διὰ τοῦτο τοένυν οὐδὲ περὶ τῆς 
ϑείας ἐχείνης τῆς τῷ ϑείῳ λόγῳ χοινωνησάσης σαρχὸς σαφῶς εἰπεῖν δυνήσομαι. 
νυνὶ δὲ πιστεύω ταῖς ϑείαις γραφαῖς, ὅτι εἷς ϑεός, xal ὁ τούτου λόγος προῆλϑεν 
μὲν τοῦ πατρός, ἕνα »πάντα di αὐτοῦκ« γένηται" μετὰ δὲ τὸν χαιρὸν τῆς χρίσεως 
χαὶ τὴν τῶν ἁπάντων διόρϑωσιν χαὶ τὸν ἀφανισμὸν τῆς ἀντιχειμένης ἁπάσης 
ἐνεργείας »τότε αὐτὸς ὑποταγήσεται τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ τὰ πάντας »ϑεῷ xal 
πατρίε, ἵν᾿ οὕτως ᾧ ἐν τῷ ϑεῷ ὁ λόγος, ὥσπερ καὶ πρότερον ἦν πρὸ τοῦ τὸν 
χόσμον εἶναι. οὐδενὸς γὰρ ὄντος πρότερον ἢ ϑεοῦ μόνου, πάντων δὲ διὰ τοῦ 
λόγου γίγνεσϑαι μελλόντων, προῆλϑεν ὁ λόγος δραστιχῇ ἐνεργείᾳ, ὁ λόγος οὗτος 
τοῦ πατρὸς ὦν. 


Nr. 122 (oben 109) οὗτός ἐστιν περὶ οὗ ὁ Παῖλος ἔφη »τοῦ προορισϑέντος 
υἱοῦ 9s00«. 


Nr. 123 (oben 110) τούτου γὰρ χάριν ὁ ἁγιώτατος προφήτης Σολομὼν »δέξασϑαί 
τε στροφὰς λόγων- ἔφη, καὶ πάλιν »ῥήσεις τε σοφῶν καὶ αἰνίγματα-«. 


Nr. 124 (oben 111) διό μοι δοχεῖ ὁ σοφώτατος οὗτος προφήτης xal τὰ πρῶτα 
ῥήματα τῆς προφητείας παροιμιωδῶς εἰρηχέναι. 


Nr. 125 (oben 112) οὐδὲν γὰρ ἄτοπον, οἶμαι, ἐν τῷ παρύντι ὀλίγον τῶν 
ἔξωϑεν ὑπομνῆσαί σε παροιμιῶν. 

AAA’ H TEONHKEN H ΔΊΔΑΣΚΕΙ TPAMMATA. ταύτην τὴν παροιμίαν 
πρὸς μὲν τὸ φαινόμενον τοῦ γράμματος ὑπολάβοι ἄν τις χατὰ τῶν γράμματα 
διδασχόντων εἰρῇσϑαι' ἐπεὶ xal ἕτερός τις τῶν παρ᾽ αἰτοῖς .ἐδίδασχες γράμματα, 
ἐγὼ δ᾽ ἐφοίτωνε ἔφη. τὸ δ᾽ οὐχ οὕτως ἔχειν οἱ τὰ ὑπομνήματα γράψαντες 
Epacav' ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ᾿Αϑηναίους Σικελιῶται, φασίν, πολέμῳ νιχήσαντες μόνους 
ἔσῳζον τοὺς παιδείαν σχηπτομένους, διδασχάλους αὐτοὺς τοῖς παισὶν ἄγοντες, τοὺς 
δὲ ἄλλους πάντας ἐφόνενον, ἐξ αἰτῶν δή τινας φυγόντας xal ἐπανελϑόντας ἐρω- 
τωμένους τε ὑπὸ ᾿Αϑηναίων περί τινων διαφερόντων αὐτοῖς ἔφασαν εἰρηχέναι AAA 
H TEONHKEN H ΔΊΔΑΣΚΕΙ TPAMMATA. 

τί δὲ καὶ τὸ AIZ THN ΜΑΧΑΙ͂ΡΑΝ; νομίσειεν ἄν τις [εἰρῇσϑαι), ἵνα 9i 
πρότερον τὰ περὶ αὐτῆς λεγόμενα, πάντως που διὰ (t0) τὴν ϑνομένην αἶγα εἰς 
τὴν μάχαιραν ἀφορᾶν εἰρῆσϑαι τὴν παροιμίαν. ἀλλ᾽ οὔτι γε τοῖτ᾽ ἔφασαν οἱ 


5 (νυνὶ) — 12 42, 15—23. 107, 13—22 vgl. auch 166, Ilo ἢ, 10 ere) 
— 11 (ἐνεργείᾳ) 112, 31—38 — 13—14 12, 4—5 — 15—16 13, 4—5 — 17—18 
13, 7—8 — 19—8S. 213, 41 14, 1—15, 34 


6 Joh. 1, 3 — 8 I Kor. 15, 28. 24 — 18 Röm. 1,4 — 15 Prov. 1,3 — 19ff 
vgl. die Separatausgabe Schneidewins im Corpus paroemiographorum graecorum 


Leutsch et Schneidewin I, XXff. 1839 — 98 Demosthenes de cor. 315 
Qr. — ἐπεγνώσϑημεν) a τὰ ἑξῆς 166, 27 | 4 ϑείας] + γραφῆς V* 
106, τε “τὰ V?) | ϑείῳ < 166, | νῦν V 56, I " 5 sig] + ὁ 107,13 | λόγος 
+ es Vinid | ὃ t Τὰ τῷ « 56, 7. 42, 20 | 10 ἢ] + τοῦ 107, 20 


ὁ λόγος evroc], Aóyos 1 107,91 | 98 Pe Demosth. ἐδιδάσχετο V | 
Demosth: δὲ V δή We eb V | 98 τινων iia bif τῶν re 
Schneidewin bo. : ἰρῆσϑαι str. Ga. | tva fi note chneidewin μὴν ἃ ϑῶ V 
81 πάντως Sc deed πάντων V | og οὔτι γε Kl ot τινὲς V 


Die Fragmente Marcells. 913 


παλαιοί" οὐδὲ γὰρ napoıuia ἦν ἂν ἡ λεχϑεῖσα, εἴγε τοῖϑ᾽ οὕτως εἶχεν (roivo γὰρ 
ἀχόλουθον ἦν ἐχ τῶν φαινομένων ἐννοεῖν), ἀλλ᾽ ἐπὶ τῶν ξαιτοῖ: χαχὰ προξενοῖν- 
to» εἰρῆσϑαι τοῖτό φασιν. φασὶν γὰρ Μήδειαν ἐν Κορίνϑῳ τὰ τέχνα ἀποκτεί- 
vacav χαταχρύψαι τὴν μάχαιραν αὐτόϑε' τοὺς d& Κορινϑίου;ς xarà χρησμὸν 
9 αὐτοῖς δοϑέντα αἶγα μέλαιναν ἐναγίζοντας ἀπορεῖν μαχαίρας, τὴν δὲ αἶγα σχάλ- 
λουσαν τῷ ποδὶ τὴν Μηδείας ἀνευρεῖν μάχαιραν xai αὐτῷ τιϑῆναι. 
τί δὲ τὸ ΑΔΙΣ 1PYOZ σημαίνει; φησί τις οὐ γὰρ δυνατὸν dx voi προχεΐροι 
γιγνώσχειν τὴν παροιμίαν. ol παλαιοί, ὡς ἔφασαν, "e? τῆς tot. σίτου γεωργίας 
βαλανηφαγοῖντες, ἐπειδὴ w; ᾧὥοντο ὁ χαρπὸς οὗτος ὕστερον εὑρέϑη, ἐχείνῳ προσ- 
10 ἔχοντες τὸν νοῦν xal τῷ μεταβολῇ προσχαίροντες AAIE APYOX ἔλεγον" xai 
τοῖτο τὴν παροιμίαν ἔφασαν» εἶναι. 
αὖϑίς τε ἑτέρας παροιμίας ὑπὸ πλείστων τῶν παρ᾽ αἰτοῖ; σοφῶν ἐν πλείστοις 
καὶ διαφόροις βιβλίοις εἰρημένης, τίνα περὶ att; γεγράφασιν ol τὰς παροιμίας 
ἑρμηνεῦσαι προελόμενοι ἀναγχαῖον ἐν τῷ παρόντι μνημονεῖσαι, * x ἀλλ᾽ iv 
15 ἐλέγξωμεν Ἀστέριον, xal ἀπὸ τῶν ἔξωϑεν αἰτὸν μαϑημάτων εἰδότα μὲν ἀχριβῶς 
τὸ τῆς παροιμίας ξξαίρετον, ἐν δὲ τῷ παρόντι ἄγνοιαν προσποιηϑέντα, ἵνα τὸ 
ἑαντοῖ βούλημα διὰ τῆς voi παροιμιώδους ῥητοῦ χρήσεως πιϑανῶς χατασχενάζειν 
δόξῃ. ἔστιν δὲ TAAYKOY TEXNH. ταύτης οἱ ἔξωϑεν σοφοὶ τῆς παροιμίας 
μνημονεύσαντες διαφόρως αἰτὴν» ἐξηγήσαντο. ὁ μὲν γὰρ αἰτῶν τις ἔφη, Γλαῦχόν 
20 τινα ἐπιστήμονα τέχνης τινὸς γεγονόταϊ πολλῶν οὖσαν ϑαυμασιωτάτην, ἀπολέσϑαι 
ἅμα ἐχείνῳ χατὰ ϑάλατταν, μηδενός πω διαχηχούτος αὐτῆς. ἕτερος δέ, τὴν ἐπὶ 
ἄχρον μουσιχῆς ἐμπειρίαν μαρτυρήσας τῷ Γλαύίχῳ, τοὺς χατασχεντασϑέντας $n 
αὐτοῦ δίσχους χαλχοῖς φησι» τέσσαρας, πρὸς τὸ ἐμμελῆ τινα τῆς χρούΐσεως τὴν 
συμφωνίαν τῶν φϑόγγων ἀποτελεῖν" ἔνϑεν τε εἰρῆσϑαι τὴν παροιμίαν. ἄλλος dE 
25 τις Alvarrızav ἀναϑημάτων φησὶν ἀναχεῖσθαι χρατῆρα xal ὑποχρατήριον ϑαυμά- 
σιον, l'Aavxov Χίου ποίημα. ἕτερος δέ, Γλαῖχον αἰτὸν ἀναϑεῖναι εἰς Δελφοὺς 
τρίποδα χαλχοῖν, οὕτω δημιονργήσαντα tot; T] παχέως τε χρονομένον, τοὺς τε 
πόδας, ἐφ᾽ ὧν βέβηχεν, xal τὸ ἄνω περιχείμενον xal τὴν στεφάνην τὴν ἐπὶ τοῦ 
λέβητος καὶ và; ῥάβδους διὰ μέσου τεταγμένας φϑέγγεσϑαι λύρας φωνῇ. xal αὖϑις 
ἕτερος, ἀπὸ Γλαύχου τινὸς δόξαντός τι πλέον πεποιηκέναι εἰρῆσϑαι τὴν παροιμίαν. 
ὁρᾷς, Onws τὸ δισχερὲς τῆς παροιμίας xal διὰ τούτον δείκνυται, διὰ τοῦ 
μηδὲ ἐπὶ τῆς αἰτῆς ἑρμηνεία: στῆναι τοὺς τὴν παροιμίαν ταύτην ἔξηγήσασϑαι 
βοιληϑέντας. οὕτως δυσεύίρετόν τι πρᾶγμα τὸ τῆς παροιμίας xal παρὰ rol; 
ἔξωϑεν εἶναι δοχεῖ. διὸ xal τις τῶν παρ᾽ αἰτοῖς σοφῶν συναγαγὼν τὰς ὑπὸ 
35 πολλῶν χαὶ διαφόρως λεχϑείσας παροιμίας, eis αἰτὰς γέγραφεν ἕξ βιβλία, δύο μὲν 
τῶν (du)uévoov, τῶν δὲ ἀμέτρων τέσσαρα. ταύτας δὲ παροιμία: ὠνόμασαν οἱ 
ἔξωϑεν δι᾽ οἰδὲν ἕτερον, ἐμοὶ δοχεῖν, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ταῖς τοῖ' σοφωτάτου Σολομῶνος 
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Παροιμίαις ἐντυχόντες xal γνόντες δι᾿ αὐτῶν ὅτι οὐδέν ἐστιν ix τοῦ προχείρου 
σαφῶς τῶν ἐν αἰταῖς εἰρημένων μαϑεῖν, χαὶ αἰτοὶ ζηλῶσαι τὸ προφητιχὸν βουλη- 
ϑέντες γράμμα τὸν αὐτὸν ἐκείνῳ γεγράφασι τρόπον. εἶτα ὡς μηδὲν ἕτερον ὄνομα 
χυριώτερον ἐχείνου ἐπινοῆσαι δινηϑέντες xal ταύτας παροιμίας ὠνόμασαν. 


ct 


Nr. 126 (oben 113) oàxoiv τοῦτ᾽ ἐστιν τὸ »χύριος ἔχτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν αἰτοῖ' 
εἰς ἔργα αὐτοῦ-«. 


Nr. 127 (oben 114) (ἔφη) τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον τὴν ἀνθρωπίνην σάρκα διὰ τῆς 
ἀναστάσεως ἀϑάνατον γενέσϑαι παρεσχεναχέναι χαὶ ὥσπερ τινὰ νίχης στέφανον 
ἀναδησάμενον ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς χαϑέζεσϑαι. 


10 Nr. 128 (oben 115) (ἕν τε... σύγγραμμα συντάξας τοῦτό φησιν πεποιηκέναι) 
διὰ τὸ ἕνα γνωρίζειν ϑεόν. 


Nr.199 Τῷ μαχαριωτάτῳ συλλειτουργῷ Ἰουλίῳ Μάρχελλος ἐν Χριστῷ χαίρειν. 
Ἐπειδή τινες τῶν χαταγνωσθέντων πρότερον ἐπὶ τῷ μὴ ὀρϑῶς πιστεύειν, otc 
ἐγὼ ἐν τῷ χατὰ Νίχαιαν συνόδῳ διήλεγξα, xav ἐμοῦ γράψαι τῷ ϑεοσεβείᾳ σον 
15 ἐτόλμησαν ὡς ἂν ἐμοῦ μὴ ὀρϑῶς μηδὲ ἐχχλησιαστικῶς φρονοῦντος, τὸ ἑαυτῶν 
ἔγχλημα εἰς ἐμὲ μετατεϑῆναι σπουδάζοντες, τούτον ἕνεχεν ἀναγχαῖον ἡγησάμην 
ἀπαντήσας εἰς τὴν Ῥώμην ὑπομνῆσαί σὲ, ἵνα τοὺς κατ᾽ ἐμοῦ γράψαντας μεταστείλῃ 
ὑπὲρ τοῦ ἀπαντήσαντας αὐτοὺς ἐπ᾽ ἀμφοτέροις ἐλεγχϑῆναι ὑπ᾽ ἐμοῦ, ὅτι τε xal 
ἃ γεγράφασι κατ᾽ ἐμοῦ ψευδῆ ὄντα τυγχάνει, καὶ ὅτι ἔτι xal νῦν ἐπιμένουσι τῷ 
20 ἑαυτῶν προτέρᾳ πλάνῃ xal δεινὰ κατά τε τῶν τοῦ ϑεοῖ' ἐχχλησιῶν xal ἡμῶν τῶν 
προεστώτων αὐτῶν τετολμήχασιν. 
ἐπεὶ τοίνυν ἀπαντῆσαι οὐχ ἠβουλήϑησαν ἀποστείλαντός σον πρεσβυτέρους 
πρὸς αὐτούς, xal ταῦτα ἐμοῦ ἐνιαντὸν xal τρεῖς ὅλους μῆνας ἐν τῷ Ῥώμῃ πεποι- 
7xótoc, ἀναγχαῖον ἡγησάμην, μέλλων ἐντεῖϑεν ἐξιέναι, ἔγγραφόν σοι τὴν ἐμαυτοῦ 
95 πίστιν μετὰ πάσης ἀληϑείας vj ἐμαντοῦ χειρὶ γράψας ἐπιδοῦναι ἣν ἔμαϑον ἔχ τε 
τῶν ϑείων γραφῶν ἐδιδάχϑην, xal τῶν χαχῶς ὑπ᾽ αὐτῶν λεγομένων ὑπομνῆσαί 
σε, ἵνα γνῷς οἷς χρώμενοι πρὸς ἀπάτην τῶν ἀχονόντων λόγοις u ἀλήϑειαν 
χρύπτειν βούλονται. φασὶ γὰρ μὴ ἴδιον xal ἀληϑινὸν λόγον εἶναι τοῦ 
παντοχράτορος ϑεοῦ τὸν υἱόν, τὸν χύριον ἡμῶν Ἰησοῖν Χριστόν, ἀλλ᾽ 
80 ἕτερον αὐτοῖ “λόγον εἶναι καὶ ἑτέραν σοφίαν καὶ δύναμιν. τοῦτον 
γενόμενον ὑπ᾽ αὐτοῦ ὠνομάσϑαι λόγον καὶ σοφίαν xal δύναμιν, xal 
διὰ τὸ οὕτως αὐτοὺς φρονεῖν ἄλλην ὑπόστασιν διεστῶσαν τοῦ πατρὸς 
eivai φασιν. ἔτι μέντοι χαὶ προύπάρχειν toi υἱοῦ τὸν πατέρα di ὧν γρά- 
φουσιν ἀποφαίνονται «xal: μὴ εἶναι αὐτὸν ἀληϑῶς υἱὸν ἐχ τοῦ ϑεοῦ" 
ἀλλὰ χἂν λέγωσιν ἐκ τοῦ ϑεοῖ οὕτως λέγουσιν ὡς χαὶ τὰ πάντα. ἔτι μὴν καὶ 
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0t. hv ποτε Ütt οὐχ ἦν λέγειν τολμῶσι xal χτίσμα αὐτὸν xal ποίημα 
εἶναι, διορίζοντες αὐτὸν ἀπὸ τοῖ πατρός. τοὺς οὖν ταῦτα λέγοντας ἀλλοτρίους 
τῆς καϑολικῆς ἐχχλησίας εἶναι πεπίστευμαι. 

πιστεύίω δὲ ἑπόμενος ταῖς ϑείαις γραφαῖς ὅτι εἷς ϑεὸς καὶ ὁ τούτου μονογενὴς 
υἱὸς λόγος, ὁ ἀεὶ συνυπάρχων τῷ πατρὲ χαὶ μηδεπώποτε ἀρχὴν τοῦ εἶναι ἐσχηχώς, 
ἀληϑῶς ἐκ τοῦ ϑεοῖ ὑπάρχων, οὐ χτισϑείς, οὐ ποιηϑείς, ἀλλὰ ἀεὶ ὦν, ἀεὶ συμβασιλεύων 
"τῷ ϑεῷ xal πατρίς, οὐ «τῆς βασιλείας- κατὰ τὴν τοῦ ἀποστόλου μαρτυρίαν »οὐχ 
ἔσται τέλος-. οὗτος υἱός, οὗτος δύναμις, οἶτος σοφία. οὗτος ἴδιος καὶ ἀληϑὴς᾿ 
τοῦ ϑεοῦ λόγος, ὁ χύριος ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστός, ἀδιαίρετος divanız toi ϑεοῦ, δι᾿ 
or [τὰ] πάντα τὰ γενόμενα γέγονε χκαϑὼς τὸ Ηὐαγγέλιον μαρτυρεῖ λέγον »ἐν ἀρχῇ 
ἣν ὁ λόγος, xal ὃ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, xal ϑεὸς ἣν ὁ λόγος. πάντα δι᾽ αὐτοῦ 
ἐγένετο, xal χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Ev«. οὗτός ἐστιν ὁ λόγος περὶ οὐ xal 
Aovxüg ὁ εὐαγγελιστὴς μαρτυρεῖ λέγων υχαϑὼς παρέδωχαν ἡμῖν οἱ àm ἀρχῆς 
αὐτόπται xal ὑπηρέται γενόμενοι τοῦ Adyov«. περὶ τούτου xal Δαιὶδ ἔφη »EE- 
ηρεύίξατο 3) χαρδία μου λόγον áya9óy«. οὕτω xal ὁ χύριος ἡμῶν Ἰησοῖς Χριστὸς 
ἡμᾶς διδάσκει διὰ τοῦ Εὐαγγελίου λέγων »ἐγὼ ἐκ τοῦ πατρὸς ἐξῆλθον καὶ ἥκω-. 
ovtOQ ἐπ᾿ ἐσχάτων τῶν ἡμερῶνε χατελϑὼν διὰ τὴν ἡμετέραν σωτηρίαν xal &x 
τῆς παρϑένον Μαρίας γεννηϑεὶς τὸν ἄνϑρωπον ἔλαβε. 

πιστεύω οὖν εἰς ϑεὸν παντοχράτορα᾽ καὶ εἰς Χριστὸν Ἰησοῖν τὸν υἱὸν αὐτοῦ 


20 τὸν μονογενῆ, τὸν χύριον ἡμῶν, τὸν γεννηϑέντα ἐκ πνεύματος ἁγίου χαὶ Μαρίας 


τῆς παρϑένον, τὸν ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου σταυρωθέντα xal ταφέντα xal τῷ τρίτῳ 
ἡμέρᾳ ἀναστάντα ἐχ τῶν νεχρῶν, ἀναβάντα εἰς τοὺς οὐρανοὺς καὶ χαϑήμενον ἐν 
δεξιξ τοῦ πατρός, ὅϑεν ἔρχεται χρίνειν ζῶντας xal νεχρούς᾽ καὶ εἰς τὸ ἅγιον 
πνεῖμα, ἁγίαν ἐχχλησίαν, ἄφεσιν ἁμαρτιῶν, σαρχὺς ἀνάστασιν, ζωὴν αἰώνιον. 

ἀδιαίρετον εἶναι τὴν ϑεότητα τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ ιἱοῖ' παρὰ τῶν ϑείων με- 
μαϑήχαμεν γραφῶν. εἰ γάρ τις χωρίζει τὸν υἱόν, τουτέστι τὸν λόγον, τοῦ παντο- 
χράτορος ϑεοῦ, ἀνάγχη αὐτὸν ἢ δύο ϑεοὺς εἶναι νομίζειν (ὕπερ ἀλλότριον τῆς 
ϑείις διδασχαλίας εἶναι νενόμισται) ἢ τὸν λόγον μὴ εἶναι ϑεὸν ὁμολογεῖν (ὅπερ 
xal αἰτὸ ἀλλότριον τῆς ὀρϑῆς πίστεως εἶναι φαίνεται, tor εἰαγγελιστοῖ' λέγοντος 
»καὶ ϑεὸς ἣν ὁ λόγος“). ἐγὼ δὲ ἀκριβῶς μεμάϑηχα ὅτι ἀδιαίρετος zal ἀχὠριστός 
ἐστιν, ἡ δίναμις, τοῦ πατρὸς ὁ υἱός. αὐτὸς γὰρ ὁ σωτήρ, ὁ κύριος ἡμῶν Ἰησοῦς 
.Yowgtóg, φησὶν νἐν ἐμοὶ ὁ πατήρ, χἀγὼ ἐν τῷ πατρίς “αὶ υἐγὼ xal ὁ πατὴρ ἕν 
ἐσμενε xal »ó ἐμὲ ἑωραχὼς ἑξώραχε τὸν πατέρα«ε. ταύτην xal παρὰ τῶν ϑείων 
γραφῶν εἰληφὼς τὴν πίστιν καὶ παρὰ τῶν κατὰ ϑεὸν προγόνων διδαχϑεὶς ἔν τε 
τῷ τοῦ ϑεοῦ ἐχχλησίᾳ χηρύττω xal πρὸς σὲ viv γέγραφα, τὸ ἀντίγραφον τούτου 
παρ᾽ ἐμαυτῷ κατασχών. χαὶ ἀξιῶ τὸ ἀντίτυπόν σε τούτου τῷ πρὸς τοὺς ἐπισχό- 
ποὺς ἐπιστολῷ ἐγγράψαι, ἵνα μή τινες τῶν ἀχριβῶς μὴ εἰδότων ἡμᾶς κἀχείνοις 
τοῖς ὑπ᾽ αὐτῶν γραφεῖσι προσέχοντες ἀπατηϑῶσιν. 

Ἔρρωσϑε. 


4 I Kor. 15, 24 — Luk. 1, 33 — 10 Joh. 1, 1. 8 — 18 Luk. 1, 2 — 14 

Ps. 44, 2 — 16 Joh. 8, 42 — 17 Hebr. 1,2 — 19—94 vgl. Hahn, Bibliothek der 

Symbole? 1897 S. 22 ὃ — 80 Joh. 1, 1 — 32 Joh. 10, 38 — Joh. 10, 30 — 88 Joh. 

14, 9 — 88 ff vgl. Julius ep. ad Danium etc. (Athan. apol. 32): xal οὐ viv ταῦτα 
πεφροντικέναι διεβεβαιώσατο, ἀλλὰ καὶ ἔχπαλαι 
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2, S cape faf ὧν ‚ 6| 12. 
3, 20. 21 173, 14 
3, 21: 166, 10. 170, 27. 

173, 19ff. | 

Kolosser δ. 
I, 15: 6, 4. 20, IO. 32, 8. 

35, 17. 45, 28. 47, 23. 

29. 33. 52, 7. 56, 28. 

67, 21. 69, 16. 92, 26.| 1, 

93, 5. 19 ff. 97, 29. 104,| 2, 

24. 129, 32f. 133, 16. 30. 

165, 3. 5. 7. 181, 14. | 6, 1 
I. 15. 16. 45, 7fl.! 6, 
I, 15—17: 44, 27. 48, 18. | 

92, 29. 164, 3r. | 
I, 16: 67, 13. 71, 24. 128, 

IQ. 164, 6. 165, off. 

I81, 25. I, 
I, 16. 17: 67, 15. E 2, 
KIT . 165, 5f.! 2, 
I, 19. 63, 26 | 
I, 25—27 . . 96, 1I. 

I, 26: 41, 16 f. 97, 30ff. | 

132, 33. 35. 


Origenes de princ. 


26—27 05 97 34 
3: 66, 30. 96,24. 163,2 
9 . 63, 21. 26. 181,23 
9. IO T 29, 26 

Hebräer 
Es . 100, 33 
2. 3 0.5. 92,8 
2 92, 16 
3: 25, 23. 72, 22. 92, 

28. 104, 24. 133, 30. 
I81, 15. 

92... «. . 163, 16 

I4 . . «. — 33, 21 
I$. . .92, 5 
12.13 « s 3, 16 f. 
Δ. er 34, 28 

24.29 . . . 34,24 

24. 26 90, 28 

37 M I3, 20 

22. 23: 128, 28. 152, 28 


| Thessalonicber 


. 171, 8 
. 171, 18 


16. 17. 
17 


| Timotheus 


. 133, 20 


17. 
8, 8. 


$: 7, 17. 18. 32. 
16. 31, 2. 131, 24. 
IS. . 133, 18 
16: 82, 2. 86, 22. 92, 23. 
121, 17. 22. 133, 10. 


i| Timotheus 
23, 14 


. 346 
. 34, 16f. 


? 


! (Joh. 14, 6? 9, 4. 5?) 12, 22 


3. Kirchliche und profane Schriftsteller. 


Aquila | Homer 
I Kón. 2, 35 34, 1f. 1’ 537 
| A 544 
| Clemens 


47. 


Origenes 


9, IO 


72, 28f. 129, 21 


I, I3, de princ. I praef. 23, 14—18 


Aago». 


Namenregister. 


Μάρκελλος. 223 


IL Namenregister. 


Aao ών. E IO, 15 | 
ἡβρῥαάμ 47, 25. 83, 29. 130, 
17. 143, 4 


Ἀγχύρα EN 
Adau 143, 4 (ὃ πρωτόπλα- | 
στος). 160, 10. | 
Aic ata separat . 13, 24 
Ἀχύλας 142, 2 (vgl ἑρμη- 
vevrng). 
Ἀντιοχεύς (ἢ Ἀντιοχέων n 
OR: 18, 2. 4. | 
“σία . $8, g' 
Ἀστέριος 17, 43. 18, 30. 19, 
8. 20, 8. 28, 3. 29, 7 
Ἀχαάβ. * 159, 23 
Βαβυλών. 9, 2. 
Βασιλεῖαι II, 
Bi9vyía . 58, 1 


Γαβριήλ 32, 16. 33, 5. 32.: 
174, 31. 175, 3. 

Γαλάτης 1, 21. 2, 29, 3r l 
2 en 8, 19. di 


ö 5 Taadıng (— Marcell) 31, 22 
IAabxog . 17, 17 


Jayır) 32, 23. 33, 33. 94, 
23. 109, 30. 127, 33. 159, | 
17. 176, 24. 177, 34. 


Javld 95, 12. 29. 146, 2. 


176, 21. 22. (τὸν Χριστὸν. Ἱερουσαλήμ, 128, 25 (N ἄνω). ᾿ Μάρκελλος 8, 25. 


Ἑλισσαῖος . rM ; 
Εὐαγγέλιον 4, 65. n I1, 
20. 57, 14. 75, 25. 88,28,. 
89, 30. 93, 33. 94, 6. 110,, 
27. 130, 11. 132, 13. T41,. 
15. ros I6. 161, 27. 176, ! 
26 (τὰ lega). 178, IO. 
eo: "ron Caesarea) 
18, 10 (ὁ Kup) 26, 11. 
28. 27, 14. 28. 28, 1$. 22. 
29, 13. 30, 33. 2n (1). 4. 


(sf) 60, 2 vgl. yo u. 
NO 
Εὐσέβιος (von Nicomedien), ' 
ὁ μέγας: 17, 33. 19, 9. 
20, 30. 
„.Epoali 10, 20, 
| 
Ζαχαρίας . 9, 1. 5. 10, 14 
Ζοξοβάέβει 9, 3. 94, IO. 19 


᾿Ἠλειμμένος polo: 2| 


Ἤλίας 11, 7 (0 μέγας. Pa '26 


Ἡσαΐας 32, 30. 33, 34. 95, 
27. 131, 29. 32. 132, 20. 


ou ἢ 


Θεοδοτίων. 

᾿Θράχη . . . . . 2| 
Θρῆνος T n 
Θωμᾶς ὁ Δίδυμος . τοῦ, 
Ἰαχώβ. 47, 26. 83, ag 


“Ἱερεμίας 99, 26. 33. 146, 4; 


αἰνίττεται). 23. 177, 33.). 152, 26 ui ἐπουράνιος). 
178, 25. 179, 1. 7. ᾿ Ἰησοῦς 1) 9,7 (ὁ Moses 
| duddoyoc). 
2)9, 2 (0 ἱερεὺς o μέ-! 
Ἐβιωναῖος 74, 14 (πτωχοὶ! yaq 6. 10, 14. 


τὴν διάνοιαν). 88, 7. 
Ἑβραϊχός 14, 14. 141, 30. 
32. 143, 5. τὸ Ἑβραϊχόν. 
143, 8. 
Ἑβραῖος 73,25. 143, 7. 9. 12 


εκιήλ. 176, 3. 177, 32 
ἰἘχκλησιαστής.. 13, 24. 
“Ἕλλην τό, 13. 28. 17, 12 


(αἱ τῶν Ἑ. παροιμίαι). 23 
(οἱ Ἑλλήνων πο οί. 63, 
14. 66, 13. 76, 33. 97, 16. | 
132, 27. 

Ἑλληνιχός 4, 4. 13, 27. 35. 
16, 5. 22. 17, 20. 66, 7. 
114, 10. 129, 20. 


3) 32, 6. 44, 12. 52, 8.56, 
28. 74, 17. 90, 1. 96, 28. 
Ἰησοῦς Χριστός: 6, 3. 34.! 
63, 17. 64. 4. 66, 17. 91, 
I. 2. S. 28. 92,.14. 99,14. 


103, 16. 130, 23. 140, 3. 
146, 7. 164, 9. 
᾿Ιορόανης. 67, 26 
Ἰουδαΐζω. - 117, 29] 


Ἰουδαΐχός 4, 3. 17. 43, 20. 
66, 8. 78, 20 (διδασχαλία". | 


123, 3. 137, 40. 157, 26. 
161, 31. 


Ἰουδαῖος 4, 19. 21f. 34, 1.! 


63, 15. 64, 12. 28. 65,23. ' 


66, II. 75, 19. 76, 30. 33. 
iS 18. 81, 23. 90, 6. 96, 
$. 19. 9T: I3. 100, 20. 24. 
IOI, 16.°17. 116, 29. 117, 
14. 30. 122, 34. 123,2 
127, 9. 129, 9. 130, 11. 
132, 19. 133, 4. 6. 136,9. 
15. 17.24. 164, 25. 168, 5. 
uuo 47, 25. 83, 29 
Ἰσραήλ i eO. 149, τό 
waryng 1) (81, 6 ὁ βαπτι- 
στής) 83, 3. 5. 8. 13. 15 
vgl. βαπτιστής. 
2) 80, 29 (ὁ εὐαγγελι- 
στής) (82, 8) (83, 19). 111, 
33. 122, 27 (ὃ μέγας ua- 
ϑητὴς xal ἀπόστολος). 
134, 16. 137, 38 (ὁ μέ- 
yag εὐ.) vgl. εὐαγγελι- 
στῆς, ϑεολόγος. 
Ἰώβ. . . 148, 24. 150, 8 
Ἰωσεδέκ. . 9, 3. 10, 15 


Kannadoxia.. . 58, 8 
(Κωνσταντῖνος) 58, 48. 20ff. 
27 ff. vgl. βασιλεύς. 


ı 26, 28 
. 10, 15 


“αοδίχεια. 
δ᾽ deir 


; Μαρία (Magdalena) 161, 38 
II, 
I6, 1. 17, 23. 18, 30. 20, 
24. 22, 24. 25, 30. 30,27. 
31, 12. 33, 7. 54, 29. 35. 
27. 40, 8. 43, 7. 44, 12. 
33. 46,8. 47, 11. 49,6. 51, 
21. 55, 9. 57, 29. 58, 4. 
60, 3. 62, 5. 64, 20. 28. 
65, 22. 68, 25. 69, 4. 74, 
I3. 19. 25. 75, 10. 76, 31. 
77.2. 4. 36. 78, 1. 8. 80, 5. 
81, 11, 24. 83, 28. 84, 12. 
33. 87, 19. 28. 88, 4. - 89, 
18. 90, 2. 91, 20. 93, 2. 96, 
26. 35. 97, 7. 98, 5. 99, t1. 
100, 26. 101, 23. 102, 32. 
103, I. 7. 19.  IO$, IO. 
106, 25. 108, 5. 16. 109, 2. 
23. IIO, 5. III, 16. 113, 
I9. 31. 115, IO. 26. 117, 
28. 119, 33. 120, 20. 34. 


294 Μάρχελλος. Eusebius ἀγένητος. 


122, 32. 123, 32. 127, 7.! 33. 173, 30; vgl ano- | Τύριος ἠὲ 4 (9 Τυρίων 
128, 31. 130, 28. 132, 31.| στολος. dei Anole). 

134, 4. 137, 39. 144, I1.| 2) ὁ Σαμοσατεύς 164,24; 

145, 14. 29. 151, 6. 10.| vgl. Σαμοσατεύς. Φλάχιλλος. . . . 60,1 
153, 23. 157, 3. 31. 164, Πέρσης. . . . .94, τι Φρυγία. . . . . 58,9 
23. 165, 13. 170, 27. 177, | Πέτρος 9, 13. 10, 23 (ueeri- 


5. 29. 180, 5. 11. 182, 4;| 10»). 32. 75, 26. 169, 25. Χριστιανός 4, 2 78, 19. 


vgl ἀνήρ, ἄνθρωπος, Πλάτων. . . . 23, τοί.“ ‘6 yo, 

Here γενναῖος, ἐξη- Πόντος παν fer (Sd 8, 36, 

γητή ς, θαυμαστός, Σα-) Πράξεις τῶν ἀποσειύλων un, 2, τ = 3 A 4. 
βέλλιος (ὁ νέος), σοφός, 162, 7. 169, 25. T. 9, 7. 13. 29. 35. 


29, 33. 30, 34. 31, 27. 


σοφώτατος, συγγραφεύς. 32, 6. 33, 27. 34, I 


Μελχισεδέκ. 34, 27. 47, 26 |, 
Μωσῆς 3, 11. 7, 11. 8, 13.| Ῥωμαῖος. . . . 11,23 τ ju er Ἂ m 
2 1} 10 10 ἔμ 26. 76, 66, 10. 16. 69, 35. 74, 17. 
31. 90, 24. 91, 31. 92, 5. 21f. 76, 30. 78,21. 88, 21. 
116, 5. 6. 117, 11. 17. 19. Σαβελλιάζω v 
| 


27. 127, 17. 22. 28. 128, 2. | XafeAAiavoc? 88, 21*, 101,| 99. 2. 21. 93,14. 95, 22 


διὰ τὸ χρῖσμα To πε 
8. 11. 22. 129, 8. 130, 3. 16*. ( j 
16. 19. 22. 26. 134, 16. | Σαβελλίζω 75, το. 117, 29. τέο ον £ Lg ird 
143, 26. 145, 30. 35. 146,| 136, 30. 180, 12. ᾿ : 


Σαβέλλιος 4, 26. 62, 23. 34. jos a us E τὰ 


3, 12. 64, 19. 29. 65, 22. 8 6 8 

T4 Yl. 23. 30. 7$ 19. 76, | 139, 5. 134, 26. 139, ^" 
2. P ^! m 3% i 140, 23. 141, I. 164, 29. 
4 30. 79, 1. 0. 9. '| τός, 12. 166, 8. 169, 28. 


IO. 148, IO. ı1. 17. 29. 
150, 4. 152, 5. 


Νάρχισσος 18, 9. 26, τι. 
28, 32. 29, 7. 
Navi... . . .10,20. ἢ 18, 97, 15. 101, 20. 176, 22. 25. 177, 7 


IOS, 16. 114, 2. IIS, 29. . 
117, 33. 136, 1, 157, 2 28 | Χριστὸς Ἰησοῦς . . 58, 25 
30. jare AAT 83, ! 
98, 10. τὸ Σαβελλίου εἶ Ψαλμὸς 95,12. 25. 149, 24. 
δωλον: 99, 12. OE 169, 31. 172, 2 

σϑαι τὸν 2.: 99, 25. 102, |, 

35. 103, 8. ! Qouyéveiog 21, 23 (govat). 


Παροιμίαι 13, 2. 21. 23. 36. 
I7, 20. 23. 45, 31. 95, I 
IOI, I. 9. 116, 32. 138, 5. 
31. 139, 8. 28. 144, 35. 
τὰν x 151, 30. 152, 3.| 


ΣΕ σα ἐς 74, 17. 88, 8. τ ϑένης 18, 8. 19, 1. 3. 

7 He όε:: - .88, 8. 21| 164, 25. 21, E 22, 3. 6. 28. 23, 
Παυλῖνος 18, 2. 20, 40. 28, | Σολομών, @vog 13,1.(np0-| 14. 

6. 13. 15. | φήτης) 13. (23 gogota- | P. ^, 15 (oi ἠδικῆσϑαι 


Παῦλος 1) 2, 30. 13, 28., τος). 16, 14.21.28f. 17,, τὸν γόρα γενομιχύτες). 
70, 30. 89, 33. 2 22.| 24. 70, 23. 95, 1. 9. 12. 80, 18 (ol τὸν ἄνδρα τι- 
128, 27. 130, 18 (ὁ μέ- 101, 1. 138, 4. 148, 2. μῶντες Ἧ 136, 32. 
yas ἀπόστολος). 133, 31 | Σύμμαχος 142, 3; vgl. &0-| 145, 32 (ol ἀϑετοῦντες 
(ὁ ϑεσπέσιος). 140, 2. 169, μηγευτής. | τὴν παλαιὰν διαϑήκχην). 


II. Wort- und Sachregister. 


ἄβατος. ον « 159, 10! 121, 14. 164, 9 9. eere ἀγγελικός 3, 19. 86, 18. 
ἀβιάστως ον 0. 15ἴ, 20] xtÀ. vgl. 175, 15 | 152, 18. 163, 16. 

ἕω . 25, 15 ἄγαλμα 73, 31 (ϑεῖον). ἄγγελος 7, 16. 21.28. 8, 6f. 
ἄβυσσος 47. 23 (= αἱ τῶν  ἀγαναχτέω . 20, 29. 27, 16 32, 16. 71, 23. 83, 23. 


ayloy χαρδίαι vgl. 148, ἀγάπῃ 195,27 (πατρική). | 92, 1, 106, 3. 127, 30f. 

12. 31. 149, 3). 143, 31. 33. a ᾿ 14. 32.7. 52,9.) 152, 7. 19. 

144, 6. 148, 22 (= τὰ τοῦ 7, 25 68, 15. 7t, ἀγένητος 4,33. 23,21. 35,6. 

&dov χωρία). 151, 23. 29. er LT, 95, 24. 96, | ii 35. 69, 7. 71, 26. 82, 
ἀγαϑός ‚66, 32 (0 uovog).| 31. 104, 23. 118, 9. 129, 86, 21. 24. 102, 4. 108, 

ἀγαϑόν 66, 32. 115, IS... 27. . 134, 9. 157, 8. 


ἀγέννητος. 


Wort- und Sachregister. 


ἀγέννητος 4, 24. 63, 23. 64, ἀίδιος 4, 24. 33. 35), 6 (=! ἄληπτος. 
ἀγένητος vgl. 102, 4. 113, | ' ἀλὶς δρυός. 


26. 69, 21. 70, 2. 103, IO. 


ἀνάληψις. 295 


121, 16. 146, 19 
. I7, 16 


13. 104, 5. 15. 106, 17 32). 113, 34 (δύο). 114, 1 | ἁλίσκομαι 75, 12. 80, 5. 117, 
ιϑεότηρ). 113, 32. 114,36. | (Ev). αἰδίως: 31,30.171,29.| 29. 
I5, 24. 117, 4. 133, 12 αἷμα 167, 16. 168, 28. 31. ἀλληγοριχός 151, 21. ἀλλη- 
(o óvo). Me 169, I. 3. γορικῶς: 150, 26. 
ἀγήρως 34, 2. 174,28. 176,34. αἴνιγμα. . 16, 33| 4À4010. . . . . 72, τό 
ἀγιάζω : «0. 163, 32 αἰνίττομαι 70, 25 u. ó. ἀλλοίωσις . 103, 24 
ἅγιος I, I$ ru ϑεοῦ Asır- |alE τὴν μάχαιραν . 17, 15 | ἀλλότριος 33, 17 (τῆς éx- 
ovoyóg vgl 2, 11) 3, 10 αἵρεσις. . 33, 11. 164, 25 | χλησίας vgl. 74, 19). 166, 
(τριᾶς vgl. 24). 4, 3 (&x- | αἱρεσιώτης I, 18. 63, 13.| 35 (τῆς ἀλήθειας). 
χλησία). 58, (σύνοδος! E 24. 109, 4. ἀλογία. . ur 
νεῖ. 12. 29), 64, 35 (παρ- αἰσϑητὸς 5, 14f. 72, 23. | ἄλογος 58, 2. 73, 2. 81, 28. 
ϑένος). (ol) ἅγιοι: 33, 24., 81, 27. 33. 94, 32. 150,4.| 87, 35. 97, 15. 115, 13. 
26. 47, 24f. 57, 18. 35. 168, 30. alaOzt06:191,23. ἀμαϑὴῆς 8, 2. 98, 8. ἀμαϑῶς: 
IIO, 6. 13. 148, 12. 163, | „169, 3. 17, 21. 80, 27. 166, 14. 
10. 171, 16. 18. 173, I. I1: αἴσϑομαι ᾿ . 135, 23 | (ἔχειν) 169, 22. 
vgl. πνεῦμα. ι αἴσιος . 6, 8. 51, 23 ἁμαρτητιχός. . 72, 32 
ayıoıns . . 164, 2! αἰτιάομαι 20, 8 u. ὅ. ἄμετρος. 2, 9 
ἁγιωσύνη 200.173, 8 αἰών 24, τ. $7, 31. 63, 21. ἀμηχανέω : 71, 25 
dyvo 2, 19. 8, 1! 66, 18. 26. 147, 34 (μὴ ἀμήχανος 71,4 (τῇ φύσει). 
ἄγνωστος 63, 21. 66, 21.! πολλοί, ἀλλ᾽ εἷς). 171, 17 ἀμνημονέω 2, 30 u. à. 
„97, 23. (ἄπειρος). 173, 4 (ὁ γέος ἀμνημόνως. . 16, 6 
ἄγραφος. ; 8, 24| vgl. 174, 14. 177,31. 178, ἀμοιβαίως 70, 17 
ἀγωγή͵ 161, 32 Ἰχουδαϊχη). | 34). 174, 12. ἄμπελος ' 110, 29 
ἀγωνιάω . 103, 35. ion 8 αἰώνιος 57, 30 u. ὃ. alw- ἀμφήριστος . 2, 21 
adeAyoxrovia : : » 13, γίως: 173, 2 ἀναβιόω ] 98, Io 
ἀδελφός 1) adj. 12, T ἃ. à, | éxaipoc . 0. 5. 5 16, 4 | ἀναγέννησις 3, 1I. 26. 8, 21. 
2) subst. 58, 16. 60, I9. ἀκαλύπτως. 106, 28 , 103, 1 
sai UE 139, 26 ἀχατάληπτος 66, 22. 72,25. ἀνάγνωσις 12, 21. 141, 32. 
ER 148, 22: 103, 32, ἀναγνώσματα 8, 43 (τὰ ϑεῖα 
daipécos 103, 3. 5. 9. 23. , dxivduvog . 71, 17| vgl. 80, 19. 98, 9. 99, 9. 
123, 34. axıynala . $7, 4| 122, 12. 167, 14) 13. 35 
ἀδιάλυτος. . . 57, τ. 2| ἀκοή26, 281. (ἐξά. vgl. 21.16). (Ἑλληνικῶν. 8 (τῆς 
ἀδιανόητος “20.93, 3) _ 139,34. 169, 2(πρόχειρος καινῆς διαθήκης). 182, 2 
ἀδιάστατος . . $7; 15 ἀχοινωνητος . 175, 33 (τὰ εὐαγγελικὰ κτλ.) 
ἀδιαστρύόφως . .62, 16* ἀχολουϑία 47, 15. 153, τ. ἀναδιδράσχω 107, 10 (εἰς 
ἀδιάτρεπτος 62, g^ adıa- | 182, 6. τὸν ϑεόν). 
τρέπτως: 165, 8 ἀκολούϑως 94, 18 u. à. ἀναξέω ᾿ I, 23 
ἀδιάφϑορος. 62, 20 ἀχοντίζω. à 9, 6 6 ἀναίδεια . 62, 32 
ἀδιορίστως . . 139, 16! ἀχρίβεια. : 162, I4 ἀναιδής 144, 31. 165, 17. 
ἀδόλεσχος 16, 3. 26, 27. ἀκριβῶς 103, 11 u.ö. ἀχρι-) ἀναιδῶς: 78, 2. 177, 8 
60, 3. „Blotare: 120, 32. ἀναίνομαι. 139, 26 
ἄδυτος. . 121, 5. 159, 10 ἄχρον. . 179, 20] ἀναιρέω 33, 18*. 32. 63, 1. 
ἀϑανασία. IO ἀχρωτηριάζω í 30, 30| 100, 8. 113,20. 170, 32. 
ἀϑάνατος 6, 16 σῶμα vgl. ἀχτίς 66, 30 (φωτός). 181, 9. 
33. 27. $6, 441) 33, 14 | ἄλεχτος 66, 21. 103, 20. ἀναισϑησία : 62, 32 
(βασιλεία χτλ. vgl. 34, 2*). 174, 2. 25. 179, 33. ἀναίσχυντος 144, 31 
20 (ζωή). 57,4. 30. 73, 3. | ἀλήϑεια 30,28. 62, 34. 84, 4. ἀνακχαλέομαι 55, 20 
IIO, 3. 167, 13. 89, 27. 94, το. 16. 18 ἀναχαλύπτω 105, 16 
ἀϑεεί . . . . .13, 25) (= ὃ σωτήρ vgl. tti, 34. | ἀνακεφαλαιόω 142, 8 
BIS 2, 14. 33, 10. 63, 13., 186, 6). 96, 30. 110, 28. ἀναχηρύττω 67, 25. 69, 12. 
64, 19. 65, 11. 66, 9. 72,' 118, 18. 166, 35. , 7) 29. 
26. 31. 74, 24. 78, 22. ἀληϑῶς 4, ἡ. 12. 8, 2. 34, | ἀνάκρυπτος 121, 29 
102, 35. 109,4.5. 115,13.| 33. 43, 25. 63, 5fl. 9. 66, dvaxvnto . . 99, 13 
ἀϑετέω 18, 11 u. ὃ. | 20. 68, II. 12. 14. 69, 12. ᾿ἀναλαμβάνω 32, 5u.ö. vgl. 
ἀϑεωρήτως. 11, 18} 18, 26. 29. 80, 6. 85, 12. | ἄνϑρωπος, σάρξ, σῶμα. 
ἦϑλον. : 28, 31! 86,8. 91,25. 106,26. 112,; ἀναλέγομαι 8, 29. 12, 33. 
ἀϑρόος 6, 13. ἀϑρόως: 42,: 6*. 10. 12. 116, 17. uS, 62, 6. 96, 1. 
IO u. ö, ‚8. 10. 135, 18. ἀνάληψις 56, 27 (τῆς σαρ- 
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996 ἀναλλοίωτος. 


κός vgl. 78, 30). 81, 5 (τοῦ! 
σώματος). 162, το. 166,5 ; 
(ἡ εἰς οὐρανούς). 


ἀναλλοίωτος. 108, 31 
ἀναλόγως. Us 30. 178, 2$ 
ἀναμίξ. . 73, 30 
ἀναμφίβολος. 4, 30 
ἀναμφιλέχτως 97, τό 


ἀνανεόω 64, 20. 99, 25. ΙΟΙ, 
20. 105, 8. 164, 25. 
dvaxavouat 
18, 6. 
ἀναπλάττω 129, 21. 166, 34 
ἄναρχος p 2 23, 21. 63, 


23. 64, 26. 65, 35. 69,21. 
70, 2. i 26. 82, 28. 86, 


24. IOI, 33. 103, IO. 12. 
104, 5. IS. 16. 108, 31. 
Aut 36. 115, 25. 133, 12 
(οὐ δύο). 
ἀνάστασις 11, 2. 57, 35. 
Iro, 28. 161,32. 175, 13. 
ἀναστήματα 150, 25 (ὁρῶν 
vgl. 151, 25). 
ἀναστροφή͵ 17, 11 (λέξεως). 


sterbe) 


(— 


ἀνατρέχω ; . 122, 9 
ἀνατροπή 2, 17. 24 1. 
60, 5. 9. 
ἀναφανδόν. . 3, 20 
ἀναφέρω 44, 32. 45. 30. 
46, 10. 47, 28. 51, 26. 
3, 9 EN 
ἀναφορὰ : 
Πα op du ß ur 28 
»axopéo . . 175, 1 


ἀνδριαντοποιός 78, 12. 157, 


ἀνδριάς. . 78, 14 
ἀνεχτός. . 78, 19 
ἀνέχφραστος. 103, 20 


ἀνενέργνητος 167, 13 (ὑπὸ 
τοῦ λόγου). 


ἐνεξεῤευνητος 71, 8. 72,21. 
ἀνεξίτητος. 144, 30 
ἀνεξιχνίαστος 71, 8. 72, 21 
ἀνεπιλόγιστος. 72, 20 
ἀνεπιστημόνως 80, 28. 169, 
22. 
ἀνεπιστημοσύνη. . 127, 8 
ἀνευλαβής. 2, 12. 43, 27 
αἀνέφιχτος.. 70, 33. 71, 27 


ἀνήρ 19, 3 (ξἐριγένους πα- 
λαιότεροι). 28,5(Toüdeod). 
73, 24 ἰφιλόϑεοι). „146,15 
(ϑεοφιλεῖς, so ö.) ὁ ἀνήρ: 
I) — Marcell) t, Lie 2, 28. 
8, 27. 29. 13, I 16, 5. 
17, 27. 30, 28. 31, 25. 33, 
35. 43, 16. 58, 5. 10. 15. 


Eusebius 


ἀπολῖτος. 


26. 60, 7. 62,11. 24. 80, | ἄνω (xal) χάτω 56, 277". 


18. 136, 30. 32. 

2) — Salomo 13, 19. 

2 z Sabellius 74, 31. 75,: 
12. 16. 

ανϑρώπειος 18, 33. 73: 25. 


76, 24. 153, 2f. 
droder κάτω. 156, 10 
ἀξία 57, 26 


| ἀξίωμα 81, 3 (ϑεοπρεπές) 


117, 3. 


77,9. 80,9. 112, 14. ἀόρατος 83, 24. 27. 121, 7. 
121, 24. 17. 129, 33. 164, 4. 

ἀνϑρωπικός 5, 8" (vgl. 18, | ἀορίστως. . 113, 26 

an παϑής : . 22, 26 

drüpuRióC 4, 18. 5, 11. ' ἀπαλλοτριόω . 72, 13. 14 

18. 40, 33. 41, 21. 91, 21. ; ἀπαξιόω 174, 18 


112, I7. IIS, $. 116, 5. 
118, 3. 120, 33. 35. 130,9. 
169, 13 

νοι ποπχαδῆς 01; 36. 

ἄνθρωπος 3, 22 (οἱ pi 
6, 28 (ψιλός vgl s. v 
30. 34. 7, I I. 19ff. 18, 1 
(ὁ τοῦ ϑεοῦ vgl 96, 3. 
129, n 33, I2f. I5. 56, 
15 (ἄνϑρωπε — Marcell). 
63, 33 (dvaAaufavo). 64, 
6. 68, 27. 71,4. 6. 72, 32. 
73,23. 32. 134, 7 vgl. γέ- 
vog,, υἱός (ἀνθρώπου), 
ψιλός. 

Vind acidi 35, 9. 9^ 26 

ἀνίστημι. : I, 7 

dvoóía . 46, το. 65, 15 

ἄνοδος 161, 16 (ἡ πρὸς τὸν 
πατέρα). 

ἄνοια. 78, 3 (λογισμοῦ). 


ἱνόμοιος , 23 


ἀνούσιος 56, 21. 83, 10, 
86, 7. 

ἐντιβλέπω 84, 34 

ἐντιδιαστολή.. . 63, 14 


ἀντιδοξάζω 1) (— entgegen- 
gesetzte Meinung haben) 
16, 20. 
2) (= seinerseits verherr- 
lichen) 70, 17. 


ἀπαραχαλύπτως 40, 8. 78, 
I9. 122, 15. 


ἀπαραλλάκτως. . 108, 32 
ἀπαρτίζω ᾿ 2, IO 
ἀπαύγασμα 92, 7. 18. 23 


(τοῦ πατριχοῦ φωτός). 24 


(γέννημα τοῦ πρώτου 

φωτός). οὔ, 28. 133, 30 
, (τοῦ πατρός). 
ἀπείργω. . 3, 18 
ἀπειρία , : . 80, 18 
ἐπειρομεγέθης . 85, 25 
ἄπειρος 6, 6. 58,3. 171, 17. 

ἀπείρως: 17, 21. 
ἀπελέγχω 105, 17 
ἀπεραντολογία 26, 27 


ἀπιστία 31, 22 (εἰς vgl. 58, 
18. 64, 32). 118,1. 


ἄπιστος. 2. «68,24 

ἀπισχυρίζομαι. 79, 33 
ankovg II15, 15. 27. ἁπλὼς: 
34, 16. 141, 28. 143, 34. 
156, 31. 33. 

ἀπόβλητος. 


ἀπογ ἄφομαι 28, a1 duet 
πρὸς ἅπαντας dier 
cac9«. 

ἀπογυμνόω 31, 
(τὸν νοῦν). 

ἀποδειχτικός 132, 30 (A0- 


γος). 
ἀπόδειξις 17, 26. 


26. 37, 9 


ἀντικείμενος. 178, 32 110, 16. 
ἄντικρυς. 6, 18 u. ὅ. 123, 32. 
ἀντιλαμβάνομαι . . 30, 21] ἀποδοχιμάζω 4, 4. 58, 30. 
ἀντιλέγω ς, 3. 17, 31. 22, 63, 12. 66, 2. 74, 12. 

5. 7. 115, 2 ἀπόδοσις 145, 31. πεν s 
PER : 80, 16 ἀποϑεραπείω. 
ἀντιπαρεξάγω. . 133, 13 ἀποϑνῴσχω 102, 33 Tinto 
dvrimagépyonat 62,26 (σιγῶ τῶν ἁμαρτιῶν d ὧν). 

ἀποχαϑαίρω : 66, 14 


Eve οϑηϊιὶ 17, 38. 19, 21. 
43, 20. 60, 7. 

ge 5, 38 80, 16. 
84, 34. 154, I 
lvvmapxtog . 


ἀνυπαρξία . 140, 22 


ἀποχαϑίσταμαι 94, 24. 109, 
2 (εἰς τὸ ἀρχαῖον»). 
ἀποκάλυψις 75; (τοῦ 
πατρός). 98, 3. 


91, 13 ἀποχλείω 78, 24 (τὴν πά- 


godor). 129, 26. 152, 35. 


ἀνυπόστατος 7, 33. 40, 34. ἀπολύτως ἐν 23. 27. 138, 


56, 22. 83, 10. 86, 8. 91, 25. ' 


35. 139, 3. 8. 


ἀπομάττομαι. Wort- und Sachregister. ἄφοβος. 397 


ἀπομάττομαι. . 181,19] 175, 27 (Beixal). 179, 30} ἀσύνθετος. . 115, 15. 27 
ἀποπλανάω. . . 10, 13 | (N εἰς ἄχρον). 32. ἀσώματος 22, 26. 73,1. 55, 
ἀπορέω 110, 28, 173, 28. ᾿ἄρϑρον IIS, 3. 120, 16. 20 | 22. 103, 20. 147, II. 157,8. 


ἀπόρρητος 73, 33. 86, 2, ἁρμόδιος 13, 22 (πρὸς σω- ἅτε 67, 9. 97, 25. 114, 35. 
96,4. 98, 2. 121,4. 129,6.| τηρίαν). 26. I36, 16. 142, I3. 163, 3. 
146, I9. 152, 32. 155, 24. ἁρμονία 0000. 139, 35) ἅτε δή: 68, 14. 161, 34. 

ἀπόρροια. ee, 72,18! ἀρνέομαι 4 ‚19 u. ὅ., meist| 174, 5. 

ἀποσιωπάω “2.110, 10 | mit τὸνυ ὄν (ὑφεστάναι), ἀτελεύτητος 6, 6. 12. 32, 31. 

ἀποσχενή . . . 7429| „ τὸν Χριστόν usw. 33, 14. 57, 31. 170, 28. 


ἀποστάσιον. . . 127,17 ἄρνησις 6 62, 7 u. ö, meist| 172, 31. 174, 23. 28. 176, 
Er esi 6, 20. 22. ı1,' mit τοῦ ᾿υἱοῦ, εἰς τὸν 34. 177. 30. 

2 (ῥητόν vgl. 27,27). 27 υἱὸν τοῦ ϑεοῦ usw. ἀτελής 127, 11 (τὰς φρέ- 
(λέξις vgl. 12, 6. 31, 3). ἀρνητιχός 119, 29. 156, 27 μας, vgl. 152, 5). 28. 29 
16, T ἱπαραγγέλματα). 20, ἀρραγής. . . . 66, 28] (τὸ ἀ. τῆς φρονήσεως. 
24 (φωνή vgl. 30, 34. 44 , [ἄρρητος 5, 21. 66, 21. 7I,| 143, 28. 172, 

26. 48, 16). 49, 11 (πα 17. 72, 20. 24. 103, ἀτενές. Sd dos bb 
ϑεσις). sn Ἢ 29. 32. 34. 115, 15. 134, 9. | ἀτοπία 6,6. 43, 21. 55, 19. 
vgl. 174, 7. 181, 16). 134,' 142, 19. 164, 9. 174, 2. ἄτοπος͵ 95,9. 112,1. 131,3. 


15. 164, 29. 165, 15. 169,1 175, 15. ἀρρητότερος. ἀτραπός. “20.63, 32 

23. 180, 9. 182, 2. es ΓΒ αὐϑεχούσιος. 172, 18. 22 
3 do d EE, υϑεντέω. . . .163, 
sd τ τι a c ἀρτίως ον 188, 4 αὐθενεία. 81, 21 (rU πὰς 

5 ier Pange 2 ' ἄρτος 86, 10 ἐπ vé; ἢ 17) τρός) 131, 19. 

: 3 9, I. 110, 29 28 
> 163.19, ie ded hod. (πέντε). 34 (οὐρά: πὲ με μη ἢ PEE i τῇ 
2) 6 — Paulus 2, 36. 3, 29. | , "06 au αϑὸν. . . 115,17 
ἀρχάγγελος. . . 162, 19 
ACH 16:20. E P |^ ἀρχέτυπος 120, 32. 133, 29. | "rod du#eog 97, 23 (φύ- 
3, ki ? , 
25, 21. 26. 31, I. 4. 33, 155, 12. 24. NA 66, 25. 33. 115, 


f. 22 

22. 44, 32. 48, 17. 63, 27. ἀρχή 17, 13. 23, 19 

65,4.69,30.90,3.92,4. 22. | (μία τε 69, 35. 103, IO. ᾿αὐτῦϑεν 3: 24". 6,24. 60,5. 
96, 24. 97, 28. 33. 104,8. 194, 9 256, ᾿: a 14).| ror, 17. 

128, 13. 35. 130,24. 131, 2r 2 m hs Eg 30. αὐτόϑεος 115, I6*. 179, 2 
24. 133, 18. 134, 6. 140, n s αὐτοχαλόν 905 115, 17 
2. I$. 148, 19. 151, 16 (μὴ ὃ io). 14 104, 3 ( jo). | |avroisgei. PETE; 
152, 27. 164, 14. 171, 8. 7. i16 ka 23- ph 2 | αὐτόλογος 67, 1. 115, 17. 
32. 172, 16. 173, το. 23.| 116,25. 26 (— 7 γέννησις αὐτόματος 87, 34. αὐτό- 


175, 16. 21. 29. 178, 29. N, on d ματα 88, 11*. 


dui τὸ. j ΗΝ n z 66 ol, xal go es poire Pus b S 
: , 23. 9. I 146, 23 Aou , 

32. 2s 86, 22. 89 33 (Ξ ἡ σὰρξ τοῦ σωτῆροζ). αὐτόπτης . . . 62,20 

91, 3. 25. 93, 3. 13. 152, 20. 165, 11. αὐτοπροσώπως͵ .138, 5 


30. 96, 10. 128, 11. 129, 


31. 133,9. 142, 9. 146, 16. 
152, 22. 164, 30. 166, 8.: 


ἀρχηγός 33, 28 (τῆς à»a- αὐτός. αὐτὸ μόνον: 2, 24. 


στάσεως). 9, 33. 109, 5 αὐτοσοφία 67, τ, E. 17 


171, 2I. 175, 2. 181, 2. ἀρχῆθε ppp 13 | αὐτοτελής. à 90,5 
ἀποσφάλλομαι. . 10, 2I ἀρχιερεύς (Christus) 2 E αὐτοφῶς . 66, 33 sg, 17 
a OS 72, 13. 116, 30| 92, 4. 96, 28. 175, I1. ἄφατ 0Q. . . . 64,7 
ἀποτέλεσμα. . . 73, 30! ἀρχιερωσύνη. . 2.10, 18 ἀφειδῶς . . . . .2,6 
ἀποτίχτω . 66, 25. 68, 14 ἀρχιτεχτονιχός . . 114, ai ἄφεσις 162, 4 (τῶν ἁμαρτη- 


ἀποτρέπω 127,26. 142,22 ἄρχων 7, 32. 176, 19. 21. μάτων). 
ἀποτροπή. * . 132, 25| 177,34. 178, 26. 35. PE ἀφϑαρσία. . . . . 6,9 


ἀποφαντιχῶς . «. 49, 17 ἀσέβεια P3 j QI ἄφϑαρτος 6, 17. $7, I. 4. 

ἀποφράττω . . . 72, 2] ἀσεβέω 34,4. s. 44. 15. 22 85, 22. 167, 13. 174, 23. 

ἀποχή 127, 14 (τοιωνδὶ ἄσκησις. 000. 2,3| 175 13. 176, 34. 177, 3. 
βρωμάτων). ἀσυλλόγιστος. . 103, 34 178, 7. 


p MAGO 82, 1. 121, 18. Ιἀσυνάρτητος 93, 4. 115, 34 ἀφικνέομαι. ὃ ἀφικόμενος: 
ΟΝ $2: 0] , ἀσυναρτήτως: :90,20. 182,4 | 64, 34. 
dose 2, 3 ᾿(ϑεοσεβείας). ἀσύνετος c. gen. . . 98, φιᾶφοβος : . . . . 2,12 
Ig* 


ἀφομοιόω. Eusebius 


228 


118, 10. (βιάζω 151, 19. (Befraapé- : 


ἀφομοιόω 68, 17. 
voc vgl. 165, 15. 182, 6.) 


120, 32. 181, 27. 


γράμμα. 
15. 131, 21. 142, 5. 143, 
34*. 144, 2. 154, 21. 156, 


ἀφορίζω 4, 3 6,16. 63,23. 154, 5. . 6. 164, 4. : 
66, 7. 67, 1 βίαιος. . . 151, 1|γεγνναῖος 9, 4. 152, 35. 0 y. 
ἄφραστος. 71, 7 βιβλίον 127, 17 (anoorta- (= Marcel): 1:3, 35. 16, 
ἄφυχτος .130, 29] σίου). pa 78, 31. 145, 10. 169, 
ἄχρι. 169, 35 βίβλος 139, 15 (Proverbien). . 171, 20. 
ἄχρονος 108, 31 149, 17 (τῶν ιβ΄ προφη- γεννάω 4, 34. 22,27. 64, 16. 
ἀχώρητος. 121, 16. 18| τῶν). 65, 9. 66, 18. 22. 24. 29. 
ἀχώριστος 57, 15. 77, 23 βίος 1, 24. 13, 15 (προφη- 68, 17 f. (υἱὸν ἀλλ᾽ οὐ 


τικός). 64, 17 (6 ἐν à»- | 
ϑρώποις ϑνητός vgl. 73, 


(τῷ ὑποστάσει). 87, 16. 
103, 2 (toU ϑεοῦ). 108, 18. 


ἄψυχος 73, 2. 87,34. 120,| 30). 73,23 (ὃ κατὰ ἄνϑρω- 
31. 132, 25. 133, 24.| 70»). 
167, 13. | BAecqnuuéo . 2, 18. 74, 301 
| βλασφημία à . 2, I4. 20 
βλάσφημος 64, 12. 84, 24. 
βάϑος 154 34 (τοῦ ϑεοῦ).. 102, 35. | 
I$5, Bodo 3, 50. 64, 9. 83, 3. 
βαϑύχερον. 152, 15| 117, 21 (εἰς ἐξάχουστον). 
βαλανηφαγέω . 17, 16| 122, 17 (μεγάλῃ qovz). | 
Banticw . 162, 9: 163, 21| 128, 27. 132, 7. 154, 18 
Bantıornz 0 81,6. 83, 5. (μέγα). 
RR 105, 2 | βοὴ 48, 20 (u£y&2g vgl. 67, | 
Pied «poc 97, 16 27*. 134, 18) 


ΑΜ ω 150, 28 (BeBnon- βουλή 155, 30 (naroıxn). | 
γνισμένο»). 

βασιλεία 6, 12. 14. 32, 31. 
33.15.30. 58,1. 70,18. 104, : 
6 (uia). 121, 13. 159, II. | 153, 4). 
166, 5. 169, 29. 170, 28. βραχίων. 
171, 2. 19. 172, 26 (βασι-. Boezvioyla . 
λεύειν). 27. 31. 34. 173, 22. βραχὺς 80, 13. 144, 9. 174, 


νάμεις vgl. 152, 1 18). 150, 
23 (= oi ἀπόστολοι vgl. 


. 95, 27. 96, 32 | 


174, 29. 175, 1. 2. $ (— 
oi vn αὐτῷ βασιλείο-' μετὰ βραχέα: 58, 17. 52,, 
μενοι). 14. 20. 177, 1. 3. I9. ij βραχέσιν: 60, 4. 16. ' 


6. 30. 178, 8. 179, 29. P. | 156, 8 
τῶν οὐρανῶν: 6, το. 33," βροντή 141, 


25. 57, 32. 110, 11. 127,16. γελιχὸν χηρυγμαὶ. 


129, 4. 171, 20. 174. 16. βρῶμα. . . . 127, 14] 
179, IO. 181, 3. . ϑεοῦ: βρῶσις. : 169, 1 
33, 26. B. tob . DLOTOD: , βυϑός. 55, 19. 164, 24, 

56, 19. 169, 28. 177, 7- ‚Bw 75, 30. (τὰ ὦτα). 


βασίλειος 159, 15 τε n3 
βασιλεὺς ı) 6, 3. 32,6, 52,8. | 


Bovvög 70, 24 (== ϑεῖαι δυ- γέννησις 22, 


, κ)γεωδης . . 
(us τὸ εὐαγ- “γεωμετρικός. 
γῇ 10, 18 (τῆς ἐπαγγελίαςλ. 


tico). 69, 15. 70, 22. 26. 

1, 18. 72, 3. 11. 15 (0 
100807 xag ὃν ἐγέννα 
ὁ πατὴρ τὸν υἱόν). 21 
(γεννᾷ ἥλιος τὴν αὐγή»). 
73, 12. 78, 29. 87, 36. 
99, 14. 103, 11. 14. 24. 
106, 26. 114, 3. II5, 21. 
26. 116, 2 (τὸ ἔχ τινος 
γεννηϑὲν ἀρχὴν ἔχει τὸν 
γεγεννηκχότα). 29. 117, 5. 
7. 120, 8. 121, 5. 142, 7. 
151,9. I4. 152, 25*. 154,2. 
181, 27. 


γέννημα 66, 27. 68, 16. 92, 


24. 166, D. 

5. 71, 8 (τοῦ 
MALE 72, 28. 92,18 
(τοῦ υἱοῦ ἐχ τοῦ πατρός 


vgl. 103, 36. 116, 26). 152, 
42 (ἀπόρρητος.. 


. 181, 31 γεννητός 66, 22. 68, 12. 


100, 9. 105, 29. 


12.15. διὰ βθάχεων: 8, 28. γένος 2, 32 (τῶν ἀνθρώπων 


vgl. 73, 32). 74, 7 (πᾶν). 
159, 12. 

72, 12 
. 114,21 


127, τς (ῥέουσα „yala 
xcl μέλι). 143, 30. 33; 
144, 6. 147, 23 (= 7 
σάρξ vgl. 29). 


γλῶττα 114, 10 (Ελληνιχή). 


14. 157, IO (xal φωνὴ). 


56, 30. 94,11 (6 Περσῶν). ,γάνυμαι. 156, 3 γνώριμος 121, 6. 179, 14. 
105, 33. 106, 13 (Baoı- γελοῖος. . . . .91, yrogınazepog: „152: II. 
λέως tixov vgl. 133, 34). γενεσιουργία . δ. 26. 72,21 γνώρισμα . 0.4, 2. 157, 28 
121, 3. 172, 19 ae 63, 19 (σαρχός vgl. , γνῶσις 4, το. "20. 4, 5. 27. 


dio») 175, 26. 178, 21. 
24. 179, 3. 181, 19. 


e 14), 69, g*. 12, 15* 
(πρώτη). 74, 21 (ἔνσαρ- 


$, 25. 16, 13. 66, 3. οὔ, 4 
(τοῦ μονογενοῦς vgl. 127, 


2) -- Konstantin: 58, 4. x*og). 83,5 (τοῦ σωτῆρος). 23). 129, 12. I5. 131, 22. 

6. 20. 22. 28, 6. 15. d 35. 92,21 (tOY 132, 53. 142, 26 (uv- 
βασιλεύω 74, 9. 174, 33. ζῴων vgl. 25). 100, 22 στιχή). 

34. 175, 3. 6. 16.21. 178,9.| (x0ouov vgl. 25.30). 164, | | γράμμα 16, 15 (προφητι- 

179, 12. 20 (éx τοῦ πατρός.. x0V). 31, 10. 56, 34 (&x- 
βασιλιχός͵ 58, 8 (πόλις). γενητός 8, 17. 66, 26. 67, . χλησιαστιχῶν ἀνδρῶν). 


66, 1 (dog vgl. 148, 3). — 8. ir. 
71, 31 (νόμος). 181, u | 72, 20, 36. 85, 17. 
βελτίωσις . . . . 36,5! 33. 109, 28. 117, 15. 


68, 9. 29. 70, 21.) 
103, 
121, ' 


58, r$ (Eusebs vgl. 62, 
27). 30 (Marcells). 128, 32 
(tà παλαια). 


γραμματεύς. 


γραμματεὺς. 
γραφεὺς . 114, IS. 155, 12 
γραφή 1) = hl. Schrift 
(sing. u. pl, meist ϑεία, 
ϑεοπνευστος): 5, 7. 8,24. 


11, I. 20. I3, 14. 22. 27. 
I6, 2. 30. 17, 22. 26. 20, 
9. 27. 25,17. 28,2. 31, 


1. 43, 23. 45, 31. 47, 22. 
$7, 22. 62, 14. 16. 68, 23. 
78, 32. S80, 12. 15. 28. 
81, 24. 82, 8. 84, 22. 96, 
2. 34. 98, 4. 110, 14. 27. 
119, 32. 120, 18, 21. 121, 
28. 34. 122, 20. 33. 123, 
32. 128, 9. 130, 2. 4. 7. 
132, 1. 134, 28. 135, IO. 
136, 5. I4. 26. 31. 34. 
141, 12. 23. 31. 143, 13. 
144, 9. 145, 31. 148, 16. 
I9. 31. 149, 8. 150, 11. 
152, 35. 153, 6. 156, 9. 
I2. 25. 27. 159, 23. 166, 
32f. 167, 1. 168, r. 169, 
13. 170, 29. 176, 27. 182,5. 
2) Schrift Marcells: r, 11. 
2, 9. 43, 17. 58, 19. 60, 
3. 14; der Synode gegen 
Marcell: 58, 10; Eusebs: 
165, 13. Schrift überhaupt: 
114, 15. 

3) Anklage: 88, 1. 


᾿διαλαλέω. . 160, 28 | 
4) Bild: 181, 19. διαλάμπω a . 18, 4 
γυμνάσιον. 2.16, 31 διαλανϑάνω. 96, et 
γυμνός 43, 7 (τῇ κεφαλῇ διάλεχτος 157, IO. 13} 
vgl. 49, 13 100, 8). 62, 34 διάλογος 132, 28 (πρὸς 
(τῷ λόγῳ͵ vgl. 64, 27). “Ἑλληνας). 
114, 2 (ὁ Σαβέλλιος). διαλοιδορξέομαι. . 27, 26 
γυμνῶς: 122, 15. γυμνό- enn 149, 3 (διαλελυμέ- 
τερον: 48, 27. vw 
| dauordsd 16, 28 (τῆς dÀg- | 
ϑείας vgl. 6s, 13). 144,29. 
δαιμονιχός . 72, 31 | davanavouaı . 85, 30 
δαίμων . 71, 23 διανίσταμαι . 171, 6 
δεισιδαίμων 132, 27 


δεξιά 171, 14 (καϑέξεσϑαι 
ἐν ὃ. τοῦ πατρός.. 

δέος. 69, 5 

ὄευτε ὅω 3,3. 67, 28. 176, 13. 


δηλαδὴ 57,2. 60, 19. 78, 28. , 
82, 6. 83, 26. 84, It. 87, 
I3. 26. 109, 1O. 136, 21. 
163, 1 I. 177, 4 


δῆλός τιν do, 35 (vgl. 90, 
I4. 118, 1*). 

δηλωτιχός. 108, 30 | 

δημιουργέω 4, 16. 68, 2ο. 
103, 30. 116, 19. 117, 17. : 
157, 17. 

δημιούργημα. 


snas] 
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. 136, 9. 29! enttovey-e 100, 9. IOI, 34. | 


152, 6 

δημιουργιχός 117,9. 164, 3. 

δημιουργός 67, 19. 68, 19. 
20. 105, 31. 136, 28. 157, 
16 (παρὰ ἀνθρώποις). 

δήπουθεν. > 

διαβάλλω 17, 29. 31. 19, 2 
6f. 21, 7. 26, 22. 27, 30. 
28, 13. 31, 4f. IO. 24. 62, 
28. 74, 31. 

διαβολή 2, 5. 23, 14. 30,32. 
76, 26. 

διάβολος 9, 16. 11, 1. 159, 21. 


διαδιδράσχω 65, 37. 001, 
19. 85, 23. 

διαδίδωμε . 51, 

διάδοχος. ‚7. I0, 18 

διαϑήχη 89, 28 (καινή vgl. 
93, 22. 110, I6. 128, 8. 


129, 13. τότ, 30). 123, 33 


(παλαιά vgl. 145, 32). 
διαίρεσις EE UN 
διαχονέομαι 3, 12. 116, 11. 

163, 24. 
é.axovía . 162, 1 
διάχονος 116, 6 
διαχόσμησις 103, 27 (τοῦ 

παντός). 
| διαχριβόω 149, I 


; διαχυβερνάω 121,20. 146,20. 


. 161, 22| 
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διαστρέφω 2, 36. 3 33 9 
IO. II, 27. 133, 8. 

διαστροφή 56, 19. 

| 167, 33. 
διάστροφος 80, 12. 136, 31. 
164, 29. 165, 15. 169, 24. 
διαστρόφως: 138, 1. 


134, 15. 


. διάταξις 142, 9 (τοῦ παν- 


Tor). 


διαταττομαι 73, 26. 127, 


18). 131, 20. 163, 20. 
διατρέπομαι. . 165, 10 
d.c tv OO : 154, 271. 
διαυγῆς . . . . 181, 21 
dia lod (angehen) 149, 20. 
διαφϑονέομαι 84, 13 


διάφορος 4, 25. 73,3. 93, 25. 


διαφόρως: 2, 5. 17, 18. 43, 
17. 75, 23. 96, 5. 
διαφωνέω. 17, 18 


διδασχαλία 17, 29 (ExxAn- 
σιαστιχή vgl. 62, 20) 58,4 
(Marcells). 66, 8. 67, 11. 
17 (ἀποστολικαὶ). 68, 5. 
117, 19 (χαινοτέρα xal 
μυστική). 123, 1 (ἢ περὶ 
ἑνὸς ϑεοῦ vgl. 127, 25). 
127, 10. 28. 128, 32. 129, 
13 (αἱ περὶ τοῦ υἱοῦ). 
132, 28. 

| διδασχαλικός. 

᾿ διδάσχαλος 3, 32. 56, 33. 

(0135 4 4 (Ἰουδαίων 6. περὲ 

τῆς ἐχτομῆς ὁμιλῶν Tov- 

δαίων συναγωγῇ). 134, 26. 


126, 15 


διενοχλέω 18, 7. 178, 32. 

διεξοδεύω. . 153, 29 
Bue punyevas . 112, 35 
διήγησις (— Erklärung) 28, 


4. 80, 17 u. ὃ. 
δισχυρίζομαι 41, 11. 49,17. 
65, 24. 98, 5. 134,9. 135, 
24. 144, 12. 


διάνοια 40, 10. 25. 42, 24. δίκαιος 129, 26 (καὶ σωτήρ). 


46, 8 (ἐπιστῆσαι τὴν 2 


83, 27. 90, 4 (πλήρης 
105, 23 (χαϑ'᾽ ἣν cal 

ται xal ἔνδον ἐν ἑαυτῷ. 
διανοεῖται). 110, 32 (opp. : 
λέξις). 118, 23 (χατὰ ὃ.. 
vgl. 150, 26). 143, 15 (xot- 


νοτέρα). 144, 11 (χαμαὶ 

βάλλειν τὴν δ... 
απληχτίζομαι. . 28, 31* 
διαπρεπῶς 18, 3 
᾿διαρϑρόω 86, 13; 
REN? 32, 17 u. ὃ. 
διασαφέω. . 7; 1 uU. ὅ. 
διαστολή. 6, 20 


διχαιοσύνη 94, 27. 29. 95, 
29. 96, 30. 32. 173, 8. 
179, 32. 

óxtvov . . . . 74, 28 

"διὸ δή 63, 28. 66, 13*. 73, 20. 

διοιχέω. . 67, 2. 142, 20 

διοίχησις 73, 13. 142, 13 
(τῶν oÀov). 143, 21. 


διολισϑαίνω 73, 6 
διόρϑωσις. 6, 29 
διορϑωτιχός ; . 172, 25 
διορίξω 9, I1 V. O. 

᾿διωλύγιος.. . 60, 10 


δόγμα 43, 20. 68, 26. 76,2. 
78, 22. 88, 7. 115, 13. 


δογματίξω. Eusebius 
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di did 39, 27. 65, 18.’ εἰδωλολατρείω. 


132, 19 

5. ‚ εἰδωλολατρέω 122, 34. 123,2 2| 

no 17, 28. 28, 21. 34, 34. εἰδωλολάτρης. 132, 1. 29 
65, 12. 74, 3 (ἱπατριχή εἴδωλον. . 99, 12 
vgl. 104, 24. 105, 7). 82, εἰχών 6, i: 24, 10. 25, 16. 
17. I9. 21. 26f. 106, 21. 29. 32, 7. 41, 21. 49, 7. 
135, 10. 172, 18 [καὶ 8. 16. 56, 28. 63, 29. 72, 
τιμῇ vgl. 21. 174, 4. 175,|. 24. 77, 30. 91, 20. 92 22. 
33). 179, 29. 26. 93, 6f. 14. ı6ff. 20. 


δοξάζω 17, 28 u. ὅ. 
dogoAoyla 81, 4. 133, 22. 


96, 29. 97, 27. 115, 20. 
23. s 11. 30. 120, 30f. 34. 


δραστιχός 43, 15. 57 I3. 121, 9. 25. 129, 32Í. 131, 
109, 7. 22. 118, 3. 157,| 18. 28. 133, 10. 16 (uua). 
5. 14. 24. 28ff. 34 (βασιλέως 

δύναμις 3, 24. 43, 15 (dga-| vgl. 106, 13. 181, 17).. 
στιχή vgl. 157, 14). 70,25 106, 14. 17. 134, 1.4. 5, 
ιϑεῖαι χαὶ ὑπερχόσμιοιϊΪ \= ἡ σά ΓῚΞ vgl. 136, 23). 


vgl. 71, 10. 83, 23. 85, 23.| 136, 2of. oddels ἐδύνατο 


31. 86, 18. 106, 3. I11,| τὸν 9:0» εἰδέναι εἰ un 
10. 118, 16. 127, 32. 129, | τὴν εἰχόνα εὐλήφει Tod, 
I9. 143, 28. 147, 11. 148,! αοράτου ϑεοῦ). 163, 10. 
26. 161, 28. 152, 7. 18. 166, 4. 181, 14. 
163, 16. 164, 2. 175, 28. | εἰμί 66, 19 (dv vgl. λό- 
178, 33). 81, 31 (»οερὰΪ γος). 67, 5 (oix ὧν 
xal λογιχή). 91, IS (dv-| vgl. 68,9. 11. 69, 7. 71,2. | 
γάμει vgl. 114,16. 181,28). | 5*. 103, 33. 140, 8. 10. 
103, 29 (ἄρρητος κτλ. vgl. 142, 12. 143, 15. ISI, 9. 
32). 122,1. 146, 20. 162, 6. 156, 7\. 129, 29 (ὁ ὧν 
173, 6. 179, 4 vgl. 31f. 34). 2: 4 (eig). 
dr σβατος . 144, 30 | &iouog . 26. 30, 31 
δυσερμήνευτος. 148, 18 εἰρωνεία, 114, 6 
δυσϑεράπευτος . 162, 27 εἷς xal ὁ αὐτός 19, 5. 65,8. 
δυσσέβεια . 6, 19 u. ὃ. | 83, 31 (τῷ EN vgl. 117, 
δυσσεβής ᾿ 64, 20 u, ὅ. 33. 160, 2). 90, 2 (ὁ ϑεὸς 
δυσφημία.. . 62, 31|  xaló ἐν αὐτῷ λόγος vgl: 
dcapnuog . 65, 37 88, 9| 102, 19. 31. 103, 5. 115, 
dvoyweia . 108, 6. 148, 3| 26). 161, 17. 177, 5: M 
δυσωπέω . 84, 22. 1 56, 28| καὶ ταὐτόν: 4, 24*. 6, 17. 
δυσώπησις .. 2, 36| 7, 33. 43, 8. 56, 22, 37,7. 
δώδεκα 149, 16 ff. (φυλαί, 63, 3, 10. 77, 4 (ὁ ϑεὸς 
πατριάρχαι χτλ.). 20 (ὁ καὶ ὁ αὐτοῦ Ar vgl. 


τῶν ὅ. ἀριϑμός). 78, 8. 80, 9. 87, 3. 17. 31. 
116, 17. 120, I6. 166, 1ς).. 
77, 23 (ὁ υἱὸς τῷ πατρί, 


ἔγγραφος 8, 23. ἐγγράφως" 
56. 16. vgl. 172, 6), 81, 15 (τὸ͵ 


ἐγγύς. ἐγγίων. 121, το. φῶς καὶ ὁ ϑεὸς λόγος !.. 
ἐγχαλλωπίζομαι 78, 20. | 139, 7 (ὃ ϑεὸς λόγος x«l. 
éyxataAÉyo . 63, 13* j. Ἢ le vgl. 27). 159, 31 
ἐγκώμιον . 58, 6. 2) (ὁ vlóg xal τὸ ἅγιον. 
ἐγώ 2, 15. (16. 26. 29). 6, πνεῦμα). 172,13 (ὁ υἱὸς. 
22. $8, 288. τι, 18. (27). xal οἱ λοιποὶ πάντες). 
12, 32. (12, 9. 16, 3). ἕν xal τὸ αὐτό (od. tav- 
19, 2ff. (28, 1. 58, 14. τό): 89, 30. 91, 24*. 153, 
(60, 8. 1o. 21). 62, 5. (10ff. 428. 154, 2*. 
17). 19. (26). 32. (68, 25). εἰσάγω 4, 23 u. 0. 
80, 13. 84, ı2fl. (133, 10. EET 117, 12 (ϑεοσε-. 
138, 32. 165, ı2fl. 182,8). Bela). 127, 27. 


ἐθελοκωφέω΄. .156, 23 &loxolvo . 71, 
εἰδωλολατρεία 131,19. 132, ἑχατέρως 129, 29. 130, ἘΠ 
34. 160, 18. 


ἔλεγχος. 


ἔχβασις. nn 58, 24 
ἐκβιάζομαι 58, 11. 144, 31. 
ἐχδίδωμι 73, 28. 120, 18 
(τὴν γραφήν). 143, II. 
‚Exdoag . . 116, 7 
᾿ἐχδοχή. . 153, 9 
ἔχϑεσις. II, 22. 31, 23 


ἐχχλησία 1, 20 (τοῦ ϑεοῦ 


26. 4, 3. 8, 24. 
33, 17. 62, 9. 19. 
13. 28. 64, 2. 19. 66, 1. 
70, 19. 74, 19. 77 3 
88, 2. 102, 35. 103,9 
117, 19. 133: 11. 134, 2). 
4, 5. 29. 8, 24 (χαϑολιχή 
vgl. 164, 22) 18, 3f. 
(Ἀντιοχέων u. Τυρίων). 
27, 15 (in Ancyra). 33, 16. 
63, 17. 64, 9. 11. 65, το. 
66, 14. 68, 26. 69, 11. 30. 
33. 74, 10. 22 (r0$ Χριστοῦ 
vgl. 31, 28. 78, 21. 97, 4. 
100, 26. ΙΟΙ, 12. 128, 26. 
129, IO. 132, 32; 88, J. 
90, 6. 96,8 (ἡ αὐτοῦ vgl. 
105, 34. 132, 35). 22 (ἡ 
ἐξ € ἐθνῶν). 104, 20 (τοῦ 
υἱοῦ). 117, 31*. 120, 4. 
166, 33. 


ἐχχλησιαστιχός 2, 23. 17, 
28 (διδασχαλία). 18, 11 
(πατήρ vgl. 56, 17. 74,20). 


vgl 3, 
16, 1. 
63, 


19, 3 3 εἰ ὐγγραμμαλ 30, 
26. 56, 33 (ἀνήρ). 62, 10 
(ϑεολογία). 72, 34. Éx- 
κλησιαστκτιχῶς: 17, 30. 
ἔχχριτος. . τ66,4 
ἐχλαμβάνω . 44, 32. ὃ 
ἔχλαμψις. . 35, 31 


ἐχλογή 64, 25 (dv χαχῶν 


&.) 154, 15. 
ἐχπίπτω 2, 9. 16, 6. 33, 29. 


$5, IO. I9. 65, 28. 16, 2. 

104, 4. 112, IS. 
ἐχπορεύομαι.. 159, 5 
ἔχτασις. 72, 18 
ἐχτομή. 133, 4 
ἐκτρέπομαι 64, 2 80) 15 


(τῆς πίστεως). 144, 29 (τῆς 
εὐϑείας). 


ἔχφρασις. . 145, IO 

ἐχφωνέω.. . οὔ, 6. 143, 7 

ἐλαύνω I) 33, 17. 64, 20 
(μακρὰν). 


2) — misshandeln 161,28. 

ἔλεγχος 2, 22. 43, 19. 58, 
26. 60, 8. 62, 7. 13. 27. 
33. 132, 29 (mooogepew.. 
182, 7. 


ἐλέγχω. 


ἐλέγχω 5, 4*. 35,27. 44,15. 
I8. 98, 9. III, 27. 


ὀοξασϑῆναι xtÀ.). 57, 35 
(τῆς ἀναστάσεως). 58,23 


(κατ᾽ ἐλπίδας). 174, 23. 
175, 29. 
ἔμπλεως. . I, 22 
ἐμπρέπω͵ 2, I 
ἐμφαντιχώτατα 94, 17 
ἐμφερής. 66, 24 
μφέρω 2, 27. 12,10, 17,2 
ἐμφιλοχωρέω ; 163, 30 
ἐμφυσάω 159, 8. 160, 6. 
9. 12. 
ἐμφύσημα 160, 7. 16 
μφυτος͵ E iori 
ἐμφωλεύω. ms 
ἔμψυχος 2$, 16 (εἰκών). 
73; 
raus 174, 26 


ἐνανθρωπέω 35, 27. 88, 2. 
102, 33. 103, 4 
ἐνανϑρώπησις 7, 20. 92, 2. 


73; 5' 
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ἐνεργός . . TIO. 6. τι | ἐξυπηρετέομαι 155, τ. 173, 
ϑεν 1, 14. 3, 15 Budd 26. 


162, 22* (ἃς εἰχός) u. ὃ. | ἐπαγγελία 6, 8. 10, 18. 33, 
ἔνϑεος 62, 14. 66, 3. 73,33. | 25. 129, 5. 174, 9. 12. 


ἐνθύμησις 5, 6. 78, 13. 10$, ἐπαληϑεύω. . 114, 5 
24. 115, I9. 156, 14. 164, ἐπάνοδος -— cem 
IO. 166, 34. ἐπανόρϑωσις. . 60, 20 

ἔννοια 81, 22 (φυσική). 97, | ἐπαράομαι : 2, 7 
32 (φυσικαῖ). IOI, IO xa ἐπάρδω 73, το. 86, 18. 121, 
toixal). | 13. 

ἐνοιχέω 65, 1. 18. 30. 88,22. | ἐπαρχία. I9, 9. 58, 8 
93, 29. ἐχδιναὰ 23, 21. 58, το. 70, 
youxog . . . 88, ro|. 27. 71, I2. 72, I2. 24. 

ἐνοπτρίξομαι. : 156, 1) 81, 34. 85, 22. 1ἴς, 16. 
ὅτης i 180, 4 IQ. 117, 28. 120, 24. 121, 

Évóo 4, 23 (tg ϑεῷ vgl.| 9. 16. 22. 151, 27. 154, 
31, 31. 32, 11. 64, 22. 87, 24. 155, 8 164, 8. 181, 


30. 102, I4. 105, 15. IO8, | 20 (meist mit τῶν 0Ao») 
9. 20. 167, 11). 88, 25. ἐπεξεργάξομαι $2, 23. 161, 
171, 27. 28. 172, 15. 179, 177, 13. 
28. 180, 5. ᾿ἐκερείδω.. iow κῶς 182. ἃ 
ἔνσαρκος 7, 4 etit α | ἐπέρχομαι 99, 24 (τὸ pe 
vgl. 78, 32. 8o, 23. 25. 90» τῇ παρϑένῳ) 109,23 
17. 89, 35. 93, 21. 99, D (tl). 
136, 24. 148, 9). ὅς, 14) ἐπηγορία 13, 26. 64, 14 
(οἰκονομία vgl. 74, 1). | (διτταὶ vgl. 74, 27). 76, 22. 
21 (γένεσις). 94, 33 (Ad-| 80,26 re vgl. 98, 2 


99, 26 (τοῦ σωτῆρος). γος). 1: us 30). 82, 8. 93, 20. 
ἐναντίωσις . . 2, 17 ἐντελής. 127, 1I. 146, 34. 
ἐναπόκειμαι 114, 17 ἔντευξις.. . 136, 34. en Bahro 73, 17 (τοῦ xó- 
ἔναρϑρος 109, 10. 114, 14 ἐντυγχάνω. 2, 28 u, ὃ σμου). 
ἐνατενίζω 101, το. 103,28*. ἕνωσις 172, 5 boda ἐπιβεβαιόω. . 45,14 
154, 32. 181, 23. (τοῦ λόγον). 8. το. 16. ἐπιδαψιλεύομαι . .40, 25 
cvyato . . «. .118,12| 180, 17. 31. ἐπιδειχτικῶς 16, 5 
ἐνδιάϑετος 78, 16. 112,20. ἐξαίρετος 4, 5. 49, 9. 63, ἐπιϑεωρεῖν. . 6, 22 
117, 34. 118, 30. 119, 4 16. 72, 28. 86, 21. 96,23. | ἐπικαλύπτω 176, 21. (ἐπι- 
26 duree Q duadoyıbe-! 117, 26. 122, 14. 175,32.| χεχαλαμμένως). 
ταί τις). ᾿ς 181, r1. ἐπίχλην.. 69, 13. 88, 8 
Ra ir deus τ ΣῈ ᾿ἐξακριβάξομαι.. . 141, 31 ἐπιχρύπτω 152, 32 (ἐπι- 
ἔνδον (ἐν τῷ ϑεῷ usw.) 4,15. ,ἐξαχριβόω.. .6, 23. 8, 3 χκεχρυμμένως vgl. 178, 35). 
31, 32. 43, 14. 9I, 14. ἔξαναγχάξζω y 97, 24 | ἐπιλιμνάζω. 121, 15 
118, 2. 153, 35. 157, 4f. ec : . 108, 34 | ἐπίνοια 81, 4. 111, 29. 118, 
14. 2 ἐξαστράπτω 166, 5. 175,13. 16. 


ἐνέργεια 32, 1. 43, 22. 


25. $7, I2Í. 17. 28. 72, ἐξεργασία 162, 12. 181, 32. 
31. 97, 2. 103, I9. 109, 7 ἐξευτελίζω. 
(δραστιχή vgl. 57, 13. 109, | ἐξήγησις 83, 26 (περὶ τοῦ 


22. 118, 3, 157,5). 109, 23 
(ἡ τοῦ λόγου vgl. 167, 12. 


24. 169, 17). 113, 30 (τις 
σημαντική τινος 9} ποιη-] ἕξις ‚139 19. 23 (σοφή vgl. ori 68, 24 


tux). 114, 18. 

évEQyéO 4, 15. 
31, 33. 32, 2. 5. 43, 
57, 19. 22. 26. 87, 33. 8 
12. 16. 9I, 15. 
108, 19. 109, 8. 27. 110,4. 
113, 22. 157, 1. 6. 

ἐγεργητικός 32, 3. 88. 23. : 
160, 17. 


17. 5, 33. iis S 
ig ne 137, 40. 156, 11. 
| ς 


103, 21., ἐξομολογέομαι 55, 20. 141,’ 


56,  ἔξειμε. .. , 71, 21| ἐπιπάρειμι . 73, 20 
ἐπιπηδάω. * 28,2 

. 168, 5 ἐπιπλήττω IO, 34 

ἐπιπόνως . 148, 30 

πατρός). 169, 24. ἐπιπρέπω . 108, 32 
ἐξηγητής 109: s (ὁ xauvög | ἐπισχήπτω 34, 33 
arcell). πισχοπεύω . . 18, 3 


(τὸν 
γοῦν). 170, 34. 

148, 30 | ἐπισχοπή 18, 4. 19, 9. 132, 

31 (τῆς &exinolag). 

«163; | Ἐπίσκοπος 3, 32. 4, 22. 
19, 4. 25, 30. 30, 25. 29. 

56, 33. 58, 23. 


ξομαλίζω. 


22 (--- εὐχαριστῶ). 


, ἐξουσία 70, 2 (μοναρχικχήλ. ᾿ἐπισχώπτω ( (?) . 78, 1 
71, 24 (pl. vgl. 128, 9. 18. ἐπιστατέω. 73, 9 
152, 20. 165, II). ἐπιστημονιχός 114, 19 


ἐπιστολή. Eusebius 
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ἐπιστολή 19, 4 (ἐπισκόπων εὐαγγελίζομαι 32, 16. 33, 6 
τε xal συνόδων ἑπιστο-. 117, 19. 
Aal). 30, 29 (Emoxönov εὐαγγελικός 64, 3. 112, 34. 
ume 31, I (Eusebs! 127,24. 141,5. 167, 33. 
vgl. 6). 2 168, τ. 169, I3. 22. 
PR Cube 19, 22. 26, 30.| 182,2 (ἀναγνώσματα). 


ϑεολογία. 


[ζῶν 2, 1*. 4, 7. 18, 34. 34, 
34. 57, 10. 11. 65, 32. 66, 
19. 86, 12. 29. 

ζῆλος. 

ζηλόω. 

ζήτησις. 


I, 12. 13 
16, 14. 16 
71, 18 


27, 32. ΟἹ, S. 117, IO. εὐαγγελιστής ὁ — Johannes iov 81,28 (ἄλογον). 92,21. 
120, 14. 68, 2. 80, 29. 81, 18. 82, | 25 (ϑνητόν vgl. 103, 35). 
ἐπισφραγίζομαι 8, 2 u. ö. 33. 83, 19. 89, 19. 30. ζωοπλαστέω . 155, 14 
ίτηδες.. 138, 41, 110, 20. 24. III, 32. 112, | ζφοποιέω : . . 86, 33 
ἐπιτήρησις . . a4, 14 | 2 7. (εἷς xal ó αὐτὸς | ξῳοποιός . . $8, 2. 66, 33 
ἐπιτομή 144, το. 181, 32. €. ὁμοῦ ϑεὸν xal λόγον 
ἐπίτομος 60, 16. 156, 9 (διή- αὐτὸν ἐδίδαξεν) τι. 113, ἰλίϑιος 78, 5. 161, τό 
γῆσις). 20. 54 0 μέγας 8 λιϑιότης. 62, 23 
ἐπιχορηγέω. . . . 3, 24 ἅμα καὶ ϑεολόγος οὐδ' ἥλιο 29 (δικα 
ἐπιχορηγία 86, 31 (τοῦ ἅπαξ elonxev αὐτὸν ϑεοῦ | "i^t : 94, 29 (δικαιοσύνης 
(ia τοῦ Adyon). ta, $. 23. 26. IE 96,0} 33(αἰσϑητόρ) 
ἑπομένως . γ8.6,) 316, 3. 14. 25. 117, 9. ra 20. 17, ΕΝ (31, 
ἐποπτεύω 13, I. ; 98, II. 118, 4. 120, IO. 13. 121, 34, 32. 4» 10). 45 
) 99; 18. 57, 16. 58, 11. 60, 4. 
13. 154, 34. 28. 122, 4. 134, 16. 147, 14.09.20. 78, 46 2 
ἔργα : 146, 26 (δσιαὶ ‚38. 139, 2 i 2. [2 A ut : : 
ἔρημος 6, 15. 43, 26. 56, εὐδοξία . : 62, 29 4, 71. 13 j 7: "3" 3. 
IO. 58, 2. 167, 10. 23 MIT : 162, 17 he 21 135, 17. 144, 10. 
τῆς &avr 1. εὔχαιρος 129, I 132, 2 19e 
C eis i οὔ ἐνεργείας vg εὐλογία 127, 15 (σωματι- can > S pu S, 2 
ἕρμαιον... . IIO, 18 «xat. ἘΣ: ἢ 8. 25. 110, 8. is 18. 
ἑρμηνεία 10, 25. 48, 16. 80, εὐροέω 123 i146 2 113, 22. 
12. 93, 4. 134, 15. 136,16 ' "6c. 4x ἡσυχία 9T, 14. 101, 34. 109, 
32. 142, 5. 35. 164, 30. ,εὐσεβέ τ 5» 34 3 (ἅμα τῷ ϑεῷ). 6. 26. 
165, 17. εὐχαριστία 141, 20 2 . 
ἑρμηνεύς 132, 12. 152, 35 πεῖς, τὰ 13, I. 150, 29 
(ὁ γενναῖος τῶν γρα- E ρής 12, 33. εὐχερῶς 9 TONY 
φῶν ὃ) ES 94 5 (πρὸς τὸν ϑεόν). a τ es en 
Oglempeneng 142, Y (08 10 Ὲ 179, 14 (ἡ μεγάλη). ó/|9avavóo . . . . 172,35 


ποῖ). 143, 12 (πάντες). 


εὐχῆς ἔχειν: 64, 34. 75,| ϑαῦμα. 


168, 4 


om 47, 14. 23. 146, P 13 ϑαυμαστός το, 19. ὃ 9. κτλ. 
! φελχομαι . 63, 24 (—-Marcell:9, 5. 18,7. 56,8. 
id τος dj "| ἔφορος . 174 28. 178, 2] 75, 30. 134, 26. 165, 1. 
i ris 04M B a : ς EWAOG . . 154, 6 ϑαυματοποιος . 88, 11 
p M 
ἑτερόδοξος 33, 11. ὅς, r1, | ^96 3109.35: 99) di derat τὰ ioc [o bs 
66, 9. 10. táo - 34, 16, 30. 118, 16. 175, 27. 179, 
ἕτε οος 6, 28. 111, 17, 112, ξωή 6, 9 ᾿(αἰώνιος vgl. 33, 3. 181, 11. 
2. οὐδὲν (μηδὲν) € ἕξ. ἢ ϑεός 20. 29. 34, 14. 57, 30. θεῖος 115, 15 (Ev, ἄρρητον 


32,12. 77,14. 78,23. 100,| 74,7. 172, 33). 66, 20 (ξ. 


9. 21. 25. 30. IOI, 21.| x ζωῆς). 24 (ζωὴν ζάω 
103, 4. 109, 28. 113,22. γνγρὶ, 86,29. 88,24. 110, 3}. 
117, 30. 119,, 31. 132, 17. 67, 21. 

156, 25. οὐδὲν (μηδὲν) 


&. 7 λόγος 4, 15. 63, 7f. 
78, 32f. 80, 24. 88, 23. 
89, 4. 98, 6. 8. 1IO, 22. 33. 


(y τοῦ πατρός). 24. 31. 
87, 4 (ldia vgl. 172, 12). 
89, 27. 94, 3. 96, 30. 110, 


111,21. 31. 112,3. 113,21.| 4 (ἀϑάνατος). 27. 111, 

120, 2. 34. IIS, 22. 117, 26 (ἐν 
ἑτοιμάζω 154, 26 (πῶς) τῷ ϑείῳ φωτὶ). 118, 

u ὁ ϑεὸς τὸν᾽ 121, 14. 142, 14. 168, 2 


οὐρανόν). 28. (οὐράνιος). 172, 21 (dre- 
6, ı (τετραχόσια vgl. 


32, Io. 56, 26). 


» 


i —— o a M nn 


Ϊ. 27. 


72, 4. 73, 36 (ἢ ϑεοδώρητος. 
παρ᾽ αὐτῷ). 84, 3. 86, 21 ϑεολογέω 27, 29. 43, 26. 


λεύτητος Vgl. 174, 24). 173, | 
| 


κτλὴ , vgl, ἀπόστολος, 
γραφή, πνεύματα, Παροι- 
utat, σῶμα. 

16, 29 


44, 27. 83, 16. 96, 18. 
116, I2. 14. 118, 5. 122, 
IO. 133, 18. 164, 30. 

ϑεολογία 5, 23. 6, 24. 8,2. 
IO, 23. 43, 24. 46, 9. 48, 
21. 60, 17. 62, 10. 18. 
63, 31. 66, 6. 67, 17. 83, 
21. 96, 8. 137, 39. 167,4. 
ϑεολογίαι: 93, 25. 133, 7- 
164, 29. 


ϑεόλογος. 


ϑεόλογος 2, 25. 0 9. (= Jo- 
hannes): 82, 8. 89, 23. 
113, 24. 

ϑεόπνευστος 13, 26. 16, 2. 
17, 19. 80, I1. 96,2. 130, | 
2. 136, 33. 141, 12. 3I. 
156, 12. | 

ϑεοπρεπής 5, τι. 81, 3. 
92, 22. 


ϑεός 3, 18 (εἷς vgl. 4, 5. 7, 
I6. 8, 10. 63, 1. 14. 28. 
64, 10. 13. 21. 28. 65,28. 
66, 4. 6. 69, 7. 21. 34. 
36. 74, 12. 15. 18. 78, 6. 
25. 27. 90, IO. 93, IS. 
96, 20. I1OI, 19. 103, 
IO. 104, 5. 20. 122, 34.! 
124, 22. 127, 21. 132, 14. 
26. 30. 133, 23. 134, 3}. 
3, 21 (ἐπέχεινα τῶν ὅλων. 
vgl. 5, 5. 65, 34. 72, 13. 
81, 34. 120, 24. 164, 8). 
22(naryovgl. 63, 20.65, 42. 
68, 21. 74, 8. 78, 28. 92, 
20. 95, 2I. 104,19. 120,25. 
133, 15. 26. 157, 27. 179, 
11). 4, 19f (λόγον ἔχει 
vgl. 64, 22. 97, 6. 120, 2. 
25). a (vià y ἔχει. $, II 
(οὐδὲν ϑνητὸν ἐντῷ 950). 
14 Rida vgl. 165.16) 

6 (ὁ ἐπὶ πάντων vgl. 
55, 23. 66, 26. 70, 20. 
73: 4 78,4. 81, 22. go, 
13. 99, 13. 102, 34. 103, 
5. IIS, 4. 116, 15. 118,9. 
120, 29. 133, 23. 139, 22. 
163, 6). 26, ı2 (ὁ λόγος 
vgl. 80, 31. 81, 13. 26. 
90, 14. 91, 2. 93, 29). 29, 


Wort- und Sachregister. 


34 (λογικός χτλ. vgl. 97, 
ı5fl. 30. 108, 12. 116, 
I2. 13. 122, 28f.) 83, 24 
(ἀόρατος vgl. 27. 129, 33). 
84, το (ἐδίδου τὸν vio»). 
86, 4 (ἐδίδου καὶ παρε- 
δίδου). 88, τς (πατὴρ τῆς 
vapxög), 95, 21 (χριό- 
μενος ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ). 
97, 17ff. (σοφός vgl. 139, 
20. 29). 100, 31 (0 μόνος 
vgl 1or, 6. 17). 103, 231 
(μονὰς ἀδιαίρετος vgl. 
123, 34). 24 (ἐγέννα οὐ 
διαιρούμενος χτλ.). 108, 
23( (ξαυτῷ ‚dwonouog). 109, 
(nv ϑεὸς xal σιγή). 8 
rado vgl. 10. 26. 110, 


6f. 10). 114,2 (ὃ αὐτὸς 
τῷ ΚΑ vgl. 164, 27) 
115, 8 (σύνϑετος, οὐσία 


δίχα λόγου, συμβεβηκὸς 


τῇ οὐσίᾳ ὁ λόγος 
vgl. 27). 117, 4 (ϑεὸς ὁ 
éx τοῦ ἑνὸς a £v»g- 


ϑείς vgl. 7). 16 (διὰ τίνος 
τὰ σύμπαντα ἐδημιούρ- 
yEL;) 120, 24fl. (πρῶτος 
— od. πρῶτον) — 9.. 

ἔπειτα ὃ λόγος xal av- 
τὸς ϑεὺς ἢν). 121, 9 
(naußacılevg). 131, 33 (ὁ | 
ἐν Hocin λαλῶν). 157, | 
6f. (ἐντὸς xal ἐχτὸς τοῦ 
9.). 10 (διαλέχτῳ χρησά- 
μενος). 25 (πρὸς ἑαυτὸν 
διαλέγεται). 163, 8 (ἅγιος 
ἁγίων). 172, 4f. (πάντα 
ἐν πᾶσιν vgl. 174, 19 ff. 
175, 24 ff.) 174, Aff. (nav- 
των τῶν ἀγαϑῶν or 


29 (ὁ υἱός vgl. O, 20. 

25. io. = εὐ (προών) 175: or (μόνῳ τῷ υἱῷ! 
ς8, 24 (κριτής) 64, 1 (δεύ- τῇ» Br xt peor 
τερος). 4 (9. ἐκ ϑεοῦ vgl. jj av φυλάξει). / 27 
66, 20). 65, 18 (τῶν ὅλων ( Φορος). 179, 1 (oV | 
vgl. 68, 1. 70,17. 83,9. 13. disi ἄρχοντα). II 
99,22. 151,18. 157,22). 68, (τ en ἐνώταξον. 
21 (τοῦ χόσμου χτίστης 78 vi pl: 69, 5 (ovo: 
xal ποιητής vgl go, $.| Ἔ" τὰν: 93; P4: 163; ina 
117, 11.) 69, 18 (τῆς dx-| 104 3f. 13. 133, es 4). 
κλησίας (vgl. 70, 19). 27 14. 12 2 33. 94 23. 
ἡμῶν xci ἑαυτοῦ). 29 12] 21. VE ig EROS] 
(μῶν τοῦ υἱοῦ vg λόγος, πατήρ, υἱὸς usw 
70, 10. 15?). 70, 26 M ἰϑεοσέβεια 16, 31. 117, 12 
ἂν yevvocuv;) 72, 7| 177, 12. | 
(πατὴρ a ϑεότης 22, 4 (τοῦ υἱοῦ 
vgl. 66, 5. 103, 15). 73, 7: vgl.25, 20. 28, 22. 33, 9 
(σωτήρ). 74, 20 (πρὸ τῆς! 74, 16. 93, 1. 120, 28). 
voapxov γενέσεως). 76,, 65, 35. 67, 24 (πατρική 


ἱεροφάντη. 233 
vgl. 63, 22. 24. 27. 69, 10. 
74, 2. 100, 7. 120, 32. 
121, 12. 169, IS. 164, 3 3 
172, 23. 179, 33. 181, 7). 
69, 22 (οἰκεία). 70, 21. 
(ἄναρχος xtA. vgl. 71, 26 
106, 17. 134.9). 73, 4. 82, 
16. '86, 18. 94, 25. I04, 4 

(μοναρχιχῆ). 106, 21. 173, 


9. 26. 28. 174, 22. 25. 
175, 31. 179, 29. 36. 
ϑεοτόκος. 32, 16 


ϑεοφάνεια (ἢ) 8, 18. 2i 28. 
122, 11. 

ϑεοφιλής 58, 5. 146, 
149, 5. 152, 17. 164, I 


15. 


ϑεραπείᾳ 60, 19. 73, 21 
(τῶν ὅλων). 172, 26. 
ϑεραπευτικός. 172, 26 
ϑεσμός. . 4, 30 
| ϑεσπέσιος. I33, 31 
ϑέσπισμα . 73, 28 
ϑεωφρέω 17, 4. 52, 11. 150, 


23. 26 ἰφιληχοριζῶς κατὰ 
διάνοιαν). 159, 8 
ϑεώρημα 114, 20. 31 (μα- 
9zuctixa). 
ϑεωρία 17,22. 114, II. 136, 
34. 150, 27. 
Vi 178, 31 (τὰ 9. — αἱ 
ἐκείμεναι δυνάμεις). 
ϑησαυρός 66, 30 (ἀγαϑῶν.. 
163, 1. 
17, 13 (ἢ τέϑνηχεν 
διόάσχει yoauuara). 


τος. . 72, 32 v. ὃ. 
ϑρέμμα 66, 3. 178, 27 (τὰ 
τοῦ ϑεοῦ). 


ϑρόνος 79, 8 (κατέχειν). 
171, 7 (0 πατρικός). ϑρό- 


VOL: 71, 24, 128, 18. 152, 
19. 165, 10. 

i 9ovAéo 76, 24. 180, 14 

latıxoc . 135, 12 

. 114, 20 

ἰατρός . 73, 11. 21. 86, 5 

ἰδέα x ww IBS, 11 

ἰδιάξω 67, 24. 72, 28. 86, 

. 88, 24. 114, 28. 143, 

16. I9. 170, 29. 181, 10 

82, 28. 


ἐλ χτῆτοῦ 63, 22. 
86, 25. 
᾿ἴδιος 76, 16*. 78, 13. ἰδίως: 


91, 33. 
ἰδίωμα u . 163, 14 
ἱερεύς 9,3 3 (μέγας vgl. 10, 16). 
95, 13. 96, 32. 
ἱεροφάντης. «δι 2 


234 iepóo. Eusebius 

iegóo ] 175, I1 χατάληψις 5, 35 71, 12. 
ἱερωσύνη . 10,21. 175, 23] 85, 32. 149, 2. 182, 1. 
ἰοβόλος. . I, 22 a 122, 2. 132, 34. 
loorıula . 133, 13 χαταμελετάω. 136, 27 
ἰσότιμος. 104, 14 χαταναγχάζω ISI, I (xaz- 


ἱστορία 9, 6. 10, 13. 22| 


ηναγχασμένη ἀναφορά... 
(ψιλή). 17, 11. 12. 14. 21. 


καταπέμπω. 141, 4 
᾿χαταπίπτω 68, 27. 92, 20*. 
112, 14. 129, 20. 165, r1*. 
χαϑάπτομαι 2, 35. 29, 13. κατασιγάζω . 70, πὰ 
χαϑάρσιον 127, 14 (σωμᾶ- κατάστασις. . 108, 


των). κατατάσσω Be 13. lies 
xa9aptuxog . 160, 7. 14. 27. 142, 8 (σωτῆρα 
χαϑείρ 771, x τῶν ὅλων). 


σε ADU 31, 2] (τῆς &x- χκατάφωρος 165, 17. 182, 7. 


xinolag vgl. 33, 18). καταχρηστιχῶς . 63, 6. 9 
x090doc 171, 7 (δευτέρα | χαταψεύδομαι 22, 25 u. 6. 
ix τοῦ N χατέρχομαι 10 Bá (ὁ zar- 
χκαϑολιχός 8, 23 (ἐχχλησία en υϑὼς οὐρανοῦ 
vgl. 164, 22). 127, 19 (A0- , vgl. IA). 
γος). κατηγορέω 26, 11. 27, 30. 
χαϑόλου. . 142,19 141, 25. 
χαϑομιλέω : 73. 32 | χατήγορος. . 58, 26 


καινός 6, 24. 33, 10. 74,25. pu OT 174, 27. 175,7. 
117, I9. 169, 5 vgl. »éog. | χενοφωνία : = 25 
καιρός 17, 27 (καλεῖ vgl. | χενόω ic. ‚35 
31, 23). 32, I1 (τῆς κρίσε- κεφάλαιον 65, 26 eo tfc 


ὡς vgl 56, r1. 108, 8. σωτηρίας). 142, 5. 
20. 110, 4. 177, 8. 31). xepain vgl. γυμνός. 
$6, 31 (τῆς συντελείας. κηδεμονιχός.. . 121, 23 


vgl. 108, 14. 109, 30. 171, χήρυγμα 64, 3 (εὐαγγελι- 


6). 123, 2(χατὰ x.). 129, xov vgl. 141, 5). 96,7 (τῆς 

(ἐπιτήδειος). τς (evxaı-| περὶ αὐτοῦ ϑεολογίας). 

005 vgl. 152, 18?). pro^: 72, 35. (ἐχχλησιαστι- 
xaxyyooío . 58, 1 χός vgl. 9o, 6 
xax5)yooog . 2, ui QUtto . . . 3, 18 ἃ. ὅ. 
χκαχία 29, 29 ee): ALS 74, 10 (νόμισμα). 

178, 33. κινέω 16, 29. 57, I4. di 
xaxodogla 31, 25. 76, 26.| 58, 5. 72, 16 (πα 

78, 11. 110, 18, 113, 20.| xo). 87,26 (τὴν σάρκα). | 

157, 28. | 34. 88, 11. 103, 23. (6-| 
χαχούργως : 30, 32 μοίως ἀνθρώποις). 
χαλλωπίξομαι.. 58, 28 ' χληρονόμος 92, 8. 97, 26 
Redes καὶ ἀγαϑός 97, 21.! (τοῦ πατρός). 

15, 23. 142, 14. χοιμάομαε. . 2, 2. 18, 7. 


re 96, 6 (χεχαλυμ-) χοινωνία 23, 18. 34, 18. 20. | 


μένος). 67, 10. 179, 35 (μετοχὴ᾽ 
xava 143, 6 (= &xtnoaro| κοινωνίας vgl. Register B) 
vgl. 8. 11). 181, 11. 
χανιϑαι 143, 6 (= ἐχτησά. χοινωφελής. 143, τὶ 
μην). , κολαχεύω 58, 6 
χκαταβάλλω 48, 21. 72, 28| a 83,28 (τοῦ πατρὸς). 
(εἰς πλῆϑος). 115,5. 145, (Ae ραᾶάμ χελ.). 
ς (τὴν διάνοιαν). 167, 4. ἜΞΩ 2, 23. 21. iu 24. 
χαταγηράσχω .132, 31| 136, 18. 
χαταδυσωπέω . 34. 5 | χορυφαιότατος . 2, 13 
καταχρημνίζω.. 21 131 ᾿κοσμοκράτωρ 71,25. 128 ‚9. 
καταχιυριεύω 74, 7: κοσμοποιία 109, 7. 117, 11, 
καταλέγω. 52, 9. 102, 36, 127, 30. 128, 4. 143, 27. 
χαταληπτιχός. II4, 20 ISO, 4. 


κύριος. 
κόσμο 57, ΤΙ. 68, 22. 73. 
17 ( σύμπας vgl. 121,13. 


147, 9). 78, 22. 81, 12. 17. 
82, 5. IOI, 21. 117, 15 
(γενητός). 117, 30f. 140, 
12. 143, 26. 29 (ὁρατός). 
155, 34. vgl. γένεσις, σύ- 
στασις, προῦπάρχω. 
χρατύνω. 135, 9, 
xeelttwv 82, 5 (τὸ χ. τῷ ὁ 
πατήρ). 85, 21 (xal pe 


igit 97, 23. 128, 
144, 7. 152, 12. X EH. 
ywg: 171, I. 178, 
ies $6, 15. 75, 17 
(δυσσεβείας). IIO, 13. 
xpnumig. . . . . 66,27 
κρησφύγετον . 122, 33 
κριός . . 178, 21 
κρίσις 32, 11. 56, 11. 108, 
8. 19. 110, 4. 146, 19. 
161, 24. 177, 8. 31. 33. 
178, 21. 22. 
χριτήριον. 177, 32 


χρύφιος 58, 26. 96, 9. 122,16. 
155, 29. 

κτῆμα 142,35 (τὸ μέγα xt. 
τοῦ ϑεοῦ ὁ υἱὸς vgl. 143, 
21) 

χτῆσις 143, 16 (= τοῦ 
προῦπάρχοντος ἰδιάζου- 
σὰ οἰχειότης πρὸς τὸν 
χτώμενον.. 

κτίζω 68, 17 (πόλιν, ἀλλ᾽ 
p. yev»do). 69, 7. 140,8. 

. 141, IO. 14 (= καϑί- 

τε ἢ ἢ χατατάσσω). 
154, 1 

xtioıc 4, 16. 47, 16. 67, 9. 
117, 1$. 127, 30. 140, I5 
(= οἱ ἄρχοντες xal nye- 
uöveg). 143, 14 f. (— 
éx τοῦ μὴ ὄντος εἷς tO 
εἶναι πάροδος). 152,7 
(ἀγγέλων χτλ.). 156. 28 
eveazon) 165, 12 (ἡ ἐν 


Χρισε 
ee d 4. 5. 7. 68, 


(προηγμένον éx toU Sd 


vrog). 69, IO. 140, 9. 
χτίστης.. 66, 17. 68, 22 
| κυβερνήτης 73,12. τό. 86 5 

(rv ὅλων). 
χυριολεχτέω. . 110, 32 
χύριος 60, 21. 66, 17. 67, 

18. 70, 17. 19. 90, 12. 


95, 9. 13. 96, 28. 31. 103, 
16. 105, 31. 129, 25. 140, 
12. 148, 22. κυριώτατος: 


κυριότης. 


68, 26. 135, 17. χυρίως:͵ 
63, 6fl. 112, 6*. 10. 12. 


χκυριότης 71, 24. 128, 18. 
152, 20. 165, 11. 
xoqoo 32, 15. 


| 

λαμπρός 140,3 (λ. τῷ φωνῇ).᾿ 

λαός 3,12 (ὁ πρότερος vel. 
16. 20. 135, 24. ‚136, 7). 
133, 32 (ὁ παλαιός). 

λατρεία 175, 23 (τοῦ πα- 
τρός). 

λειτουργέω : 33, 19 

λειτουργός 1, 16 (rob ϑεοῦ 
vgl. 22. 2, 11. 62, 28*. 
127, 33). 

λέξις 17, 4 (πρόχειρος). 
110,31 (opp. διάνοια). 141, | 
30 (Ββραϊκή). 152, 14 
(πέρα τῆς A.) u 

λευχός 159,35 (Aevxdrarog) 


λευχῶς: 176, 26. λευχό- 

τερον: 42, 24. 107, 23. 
λευχείμων. 175, 12! 
λίϑος. 94, 23. 26| 


λογικός 2, 22. 66, 34. 73,2. ı 
76, 33. 81, 31. 32. 87, 15.| 
97, 18. 30. 101, 24. 108, 6. | 
114, I2. 118, II. 119, 35. 
122, 29. λογικῶς: 67, 1. 7 


λόγιον 67, 10. 91, 8. 99,28. ! 
136, 9. 139, 35. p 16. | 
146, 13. 1079: 180, 10*. 
λόγιος . . 173, 2 


λογισμός 78, 13 (ἴδιος τοῦ 
ϑεοῦ). 82, 19 (ϑνητῶν). 
λόγος 1) Wort, Rede, Lehre, 
i usw. 2, 3 (9elou vgl. | 
3, 337). 31, 10 ᾿σιμμξτρίο, 
λόγου vgl. 93, 23). 64,21: 
(πιϑανός). 66, 22( [ἄγνω-. 
στοι ἡμῖν κτλ. vgl. 71,7. 
72, 25. 85, 35. 103, 34). | 
96, 34 (τένι λόγῳ). 101, 18 
(μέχρι λόγον vgl. 75, 11). 
127, 19 (A. ἀποδιδόναι) 
u. ὁ. ! 
2) Schrift 2, 10 (Marcells ! 
vgl. 26). 
3) Wort—Logos 4, 13 (yı- 
Aög vgl. 7, 32. 18, 34. 36, 
IO. 43, 14. 56, 21. 80, 6. 
91, 25). 15 (οὐδὲν ἕτερον 
ἢ À. weitere Stellen vgl. | 
unter ἕτερος). 16 (ἡμέτε-' 


005 vgl 40, το. 77, 17.! 
78, 17. 119, 28. 121, 1). 
23 (ἡνωμένος vgl. 32, 11. 
$7, 30. 102, I4. IOS, I$. 


Wort- und Sachregister. 


167, 11. 171, | 


108, 9. 2 

172, 180, 4). 53| 
Te τῷ ἐν ἀνϑ ji 
ποις Vgl. 31. 31, 31. 78, 
81, I. 91, 20. 23. IIO, Pus 
119, 34. 135, 18). 6, 16 
(προὼν vgl. 9o, 17). 26, 
12 (ϑεός vgl. 36, 26. 88, : 
17. 114, 33. IIS, 2. 120, | 
17. 21. 30. 122, 25). 31,| 
30 (συμφυὴς τῷ ϑεῷ vgl. 
105, 23). 32, 3 (σημαν- 
τιχός vgl. 77, 17. 22. 78, 2. 
17. 82,24. 85, 12. 87, 3. 15. 
88, 23. 97, 1. τοῦ, 27. 
112, 17. 135, 20). 3 (éveo: 
γητιχὸς vgl. 88, 23). (μὴ 
ὑφεστῶς vgl. 56, 24. 78, 
5. 83, ı1. 156, 35). 36, τὸ 
(προσταχτιχός vgl. 24. 
106, 27). 43, 8 (ἕν χαὶ 
ταὐτὸν vgl. unter εἷς). 26 
(ἔρημος τοῦ A. vgl. 32, 
13. 56, 11. 57, 3). 49, 12 
(συνεῖναι τῷ A. 57, 10 
(ζῶν xal ὑφεστῶς vgl. 
87, 4. 22. 25. 29. 114, 
33ff. 135, 20. 139, 5). 63, 5 
(ἀληϑῶς vgl. 112, 12) 
76, 8 (ἀντὶ τοῦ υἱοῦ ovo- 
μάξει vgl. 16). 77, 9 (ἀν- 
ϑρώπειος vgl. 80, 9. 91, 
21.24. 112,14. 118,3. I20, 
33. 35). 78, 16 (ἐνδιάϑετος 
vgl unter ἐνδιάϑετος) 
83, IO (ἀνούσιος xal &vv- 
πόστατος vgl 86, 7. οἱ, 
13). 87, 16 (ἀχώριστος 
τοῦ ϑεοῦ vgl. 103, 2. 108, 
17). 22 (τοῦ πατρὸς dx- 
τὸς vgl. 30. 108, t1!. 23 
(οἰκεῖος). 24 (ἐνοιχῶν ἐν 
τῇ σαρχί vgl. 29f. 88, 22. 
122, 6). 26 (τὴν σάρχα 
χινῶν ψυχῆς δίκην, ETE- 
ρος παρὰ τὸν πατέρα 
vgl. 113, 34). 28 
δης). 94, 33 (ἔνσαρκος). 
101, 23 (ὁ ἐν τῷ ϑεῷ da 
xu9' ὃν λογικὸς νοεῖται 
vgl. 108, 5). 34 (ἐν αὐτῷ 
ἐν ἡσυχίᾳ). 102,4 (ἴδιος 
vgl 113, 32). 107, 1 (μη- 
δὲ γεγέννηται ἐχ τοῦ 
πατρός". 8ff. (ποτὲ μὲν 
ἔνδον χτλ. vgl. 108, 7. 
118, 2). 108, 15 (πώς & ἔσται 
0 λόγος 0 προελϑὼν τοῦ 
ϑεοῦ vgl. 109, 6. 22). 17 
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μάταιος. 


(προφοριχός vgl. 78, 17. 
117, 34. 118, 23. 30. 119, 
26. 121, 10). 18 (del ἐν 
τῷ ϑεῷ). 110, 4 (διὰ τί 
μὴ eueeriogt xe 1018) 
114, (ἢ τὸν A. δη 
λοῦσα λέξις ,πολύσημ ον 
ὑποβάλλει τὴν ἐξ αὐτῆς 
ϑεωρίαν κτλ.). 30 (ὁ 
ψυχῷ vgl 120, 8). 115. 9 
(συμβεβηχὸς τῷ Vaud), 
118, fí (λ., xao ὃ 
πάντα λόγῳ συνεστήσατο 
XTÀ.). 121, IO (τέλειος". 
30 (ἐφ᾽ ἑχάστῳ προφήτῃ 
ἐγενήϑη vgl. 76, 411. 
122, 13. 21) 122, IO 
(χϑὲς χαὶ πρώην σαρ- 
χωϑείς). 135, 11 (παραγ- 
γελτιχός vgl. 134, 27. 135, 
12. 21. 136, 25). 136, 14 
(διδασκαλιχος). 152, 1o (6 
ἐν ταῖς Παροιμίαις) u. 6. 
vgl. εἷς, ἕτερος, ϑεός, λο- 
yırög, μονογενής, πρότε- 
ρον, ὑφεστῶς usw. 
λοιδορέω 24, 9 (med.). 30. 


λοιπὸν 98, 10. 99, 12. 136, 
‚31. 180, 10 (?) 

λύχος. . I, 20 

λυμαίνειν 20 Y, 18 

λύσις 17, 21. 159, 9 (ῥᾳδία). 

μαϑηματιχός . 114, 31 


μαϑητεύομαι 170, 34 u. ὁ. 

μαϑητής tn 7 ἰχορὸς τῶν 
δώδεκα). ‚25f. (ἔπα- 
0307). 166, jn (τρεῖς οἱ ἔχ- 
κριτοι). 

μαίνομαι 83, 12. 139, 22. 

μαχαρίζω 10, 33. 75, 26. 

μαχάριος 3, 24. 20, 30. 28, 
14. 109, 33. 176, 19. μα- 
χαρίως: 18, 6 (4. μὲν pe- 
βιωχῦτα, u. δ᾽ ἀναπεπαυι. 
μένον). 

μαχαριότης 174, 28. 178, 9. 

μᾶλλον 89, ı* (πάντα u. 
ἢ vgl. 27.135, 5 nir 


μανία 105, 22 oyarn). 
μάννα 168, 7 n y τῇ 
ouo). 


μαρμαρυγή 73, 4 (ϑεότη- 
toc). 166, 6 (φωτός). 174, 


25. 179, 36. 


μαρτυρία . 62, 15. Ὁ. 

μαρτύριον i . 10, 32 
μάρτυς . «109, 34 
μάταιος. 108, 16. 194, 6 


236 μάτην. 

μάτην 1, 23. 20, 8. 64, 11." 
78, 9. 120, 4. 

μεγαλοπρέπεια 70, 8 (ἐν. 


δεξιᾷ τῆς μ.). 172, 21. 
179, 4. 
μεγαλωσύνη. 174, 5! 
μειζόνως. . 129, II, 
μειόω « . 108, 33 ' 
μείωσις 72, 18 


μέμφομαι 12, 20 (c. acc.). 
20, 26 (c. dat.) u. ὃ. 

μεσιτεία ; 7, 11. 8, 17, 

μεσιτεύω 7, 35. 8, 8. 92, 3 
Id νομοϑεσίᾳ). 130, 22 
vj τῶν ἀνθρώπων σω- 
tnola). 

μεσίτης 7,10 (τοῦ ωσέως 
νόμου). 
(δυεῖν μέσος 


μονοειδής. e 
μορφή 63, 19 (δούλου, 71, 


16. 19ff. 25fl. 27 μορφόω. 
ἕστηκεν). μόρφωσις . 


Eusebius 


17). 3,22 (υἱός oft). 4,9 
(τοῦ ϑεοῦ vgl. 63, 29. 67, 
6. 82, 14. 83, 7. 135, 18). 
68, 30. 69, 8. 70, t1 
(παῖς vgl. 73, 8). 71, 8 (ἡ 
τοῦ μονογενοῦς y σις). 
72, 25 (elg vgl. 35). 82, 
10 (τετάρτη ἐπηγορία). 
25. 83, 17. 84, 3. 19. 85, 
8. 88, 34. 89, 27. 96, 27. 
110, 26. 28. 114, 5. 118, 8 f. 
(960g καὶ u.. xa9' ó μό- 
νος ἀληϑῶς ἦν υἱὸς τοῦ 
ἐπὶ πάντων ϑεθ u. ὃ. 

‚15 


22. 97, 27 (ϑεοῦ). 
133. 25: 134, 
251 


31 fl. 8,4. 7 ff. 12ff. 91, 30 μυϑολογέω 


(τοῦ ϑεοῦ). 92, 1. 
19. 22. 131, 23. 28. 
uevaBalvo .18, 8 u 
μεταβολή 72, 18. 108, S 


130, 


μι ριάχις : 
μυστήριον 66, 4 (τῆς παλιγ- 


d 


yeveolag vgl. 163,20). 96, 
9 (τι πάλαι χρύφιον xal 


s| 


ὁμολογέω. 


γομοϑετέω 127, 13. 154, 27. 

νόμος 7, τι. 29. 8, 1. 116, 
5 (oix ἀνϑρώπινος). 117, 
II (naudaywyöc). 

νοσέω 72, 26 (πλάνη»). 131, 
20 (εἰδωλολατρείαν). 

νοῦς 17, 5 (ϑεωρούμενος). 
82, 18 (χκαϑαρός). 115,22. 
121, I (τοῦ παρ᾽ ἡμῖν 
λόγου πατήρ). 2.7 (ἀφα- 
γὴς xal ἀόρατος vgl. 17). 
I81, 2I. 


ξενίζω 56, 18. 129, 14 
(pass. 

ξένος. . 2, 24. 166, 35 

ξεν OM 41, 12 
ξόανον ον 132, 25 

δ | os 95, 9 (ζωῆς vel. 96, 

ὁδός 145, 33 (= αἱ τῶν 


ἀποστόλων vii pri 


(7, χρόνῳ). 138, 33. cp ir did vgl. 16. 2ο. ; 145. 35 (ϑεοῖ vgl. 146, 6 
μετάδοσις . . . 160, 17. 97,4. 18. 117, 19. 122, . 18. 22). 
μεταλαγχάνω.. 174, 22 17. 135, 25). 23 (ἐφυλάτ: οἵαξ. : 20. 73. 12 
μεταλαμβάνω 116, 19 (ἐπὶ τετο τῷ ἐξ ἐθνῶν ἐχχλη- οἰκειότης : 143, 16. 19 

To σαφέστερον). 121, 7|. die). 97, 5 (τὸ λόγον | οἰχειόομαι 174, 18 

ἐχὶ. εἰν ἐν ἑαυτῷ τὸν ϑεόν nn οἰκουμένη: 2,4. 156, 
μεταμόρφωσις 67, 29 (ἡ ἐν] vgl. 136, 3). 36 (Χριστὸς (= ἡ τῶν γενητῶν 

τῷ ὁρει). ἣν τὸ μ.). 101, 12. 122, rein senken) 
μεταποιέω 18, 5 (pass. vgl.| 28 (νέα xal χαινα). 129, | οἰχονομία 6, 2 (ἡ κατὰ ἄν- 

19, 10). 76, 19. 4. 18 (τὸ περὶ mato ς ϑρωπον vgl 65, 20). 65, 
μετασχηματισμός 173, 18. xal υἱοῦ vgl 132, 33).| 14 (ἔνσαρχος vgl. 74, 2). 

(τοῦ σώματος). ^ 133, 2. 134, 17 (τὸ xt-| 122, 4 
= 5, IO. 43, 24.| χρυμμένως ἐγνωσμένον). | ὀχνέω 

164, 23. ὀλίγος 93, 22 (ὀλίγα und 
μεταφορά 17, τι. 141, 23 μυστιχός 3, το. 25. 8, 21.| μυρίων). 
μεταφορικῶς. 141, 13} 103, 17. 117, 19. a 26. ὀλισϑηρῶς. 132, 34 
μετουσία 63, 25. 121, 15. | μυστιχῶς: 96, 18. 98, 1. ὁλόχληρος 

179, ‚36. 168, 21 (αὐστιχώτερο»). ὁμιλέω 26, 28. 27, 15 yox 
μετοχή. 179, 35 μωρός . 93, 3) τῆς ἐχχλησίας). 133, 4 
μῃχυνω . 12, 32 157, 12. 161, 31. 
μίμημα : p yüuam . . . . 118, 16 | ὁμογνώμων. . 62, 25. 31 
μίμησις 4: vc 56, 18 ᾿(καὶ ξενίζων). ὁμοδοξέω .19, 2 
μισαδελφία I, II. 28, 2| 110, 16 (xal xawóg vgl. ὁμόδοξος 62, 25 
μνημονεύω 18, 12 (κακῶς; 122, 27. 178, 33*). ὁμοιότροπος 13, 17 

τινος vgl. 20, 31). 60, 21 νεῦμα 73, 34. 121, 20*. j| ὅμολο ἐω 4, 30 (πίστις 

(τινος τῷ κυρίῳ) u. à. 155, I. oe ογουμένη). 32 (τὸν 
μοναρχία. 104, 6 νεωστί. . . . 88, " ϑεὸν πατέρα εἶναι υἱοῦ 
μοναρχικός 70, 2. 104, 4! ;vewrepliw. s6, 18. 80, 14| τον μονογενοῖς ὁμολο- 
μονάς 103, 2 (ἀδιαίρετος νηπιάζω 4, 16. 122, 33| γεῖν vgl. 18, 31. 66, 11). 

vgl. 23, 5. 9. 123, 33). 18. ᾿γικητήριον : 94, IO| 18, 35 (υἱὸν ἀληϑῶς 


μονογενής 1) 66,27 (γέννη-' vogpös las ó 34. 81, 51. 32: 


μα). 69, 1 (τὸ u. ὄνομα). 118, 122, 3. 

181, I1 (zoıvwvia). parcit . 147, IO 
2) 0 μ. 2, 15 (xal ayann- νόμισμα ow. αὶ 5.4... ΤΊ 
toc vgl. 68, 15. 86, 8. vouodeola 91, 31. 92, 3. 
104, 22. 129, 27. 133, 15.: 130, I9. 


ζῶντα καὶ ὑφεστῶτα τὸν 
Χριστὸν ὁ 0. vgl. 46,9. 57: 
11. 84, 21. 24. 88, 3. 89, 
19. 135, 21). 26, 12 (ϑεὸν 
εἰναι vgl. 29, 30. 84, 24 24. 
95, 17). 56, 35 (ἀϑάνατον 


ὁμολογία. 


τὸ σῶμα τοῖ ' σωτῆρος ) 
63, 14 ἰϑεὸν ἕνα vgl. Os. 
29. 66, s- 97. 14 τὸν 
λόγον ἔχειν τὸν ϑεόν. 
103, IO. 'μίαν ἀρχὴν... 104, 
3 o ἑποστάσεις vgl 
I0. 114, 2 τὸν Xeffía- 
λον. 115, 25 μήτε πα- 
τέρα μήτε tio» u ὁ. 
ὁμολογία 4. 5 ἑνὸς ϑεοῖ. 
‚141, 18 (ἁμαρτημάτων. 
ὁμοπαϑήῆς. Rep TR 
ὁμοφροσίνη ej 0: 15: 12 
ὁμοφιής 00 72. 10. 33 
ὁμωνυμία ee 163,15 
ὁμωνύμως... 141, 24 
ὄνομα 4. 25 (διάφορα πα- 
τρὸς χαὶ υἱοῦ͵.63.9 μέχρι 
φωνῆς χαὶ ὁ ο8. τὸ μὸ 
vor, . 69,2 10 μονογενὲς 
6." 5o. 22 '“χεχλῆσϑαι 
ἑτέρῳ ὀνόματι vgl. 98. 6. 
121, 1I ῥῆμα zal 0. 
159. 3, τρία κατὰ μιᾶς 
EXOGL LOS C ΚΕ ΜΕΣΟ 5. 
6 (do. 


ὀνομαστί . 18 12. 74. 
óvté, 136, 27 126 deir 
ὀνύχων". 


ὀξίνω 2, 11 γλώτταν. 
ὁρατός 83.25. 143,29. 147. 
IO. 152, 6. 164. 4. 


op9otouío . . . 66, ı 
ὁρίζομαε. * . 5,4 u. à. 
0QuxÓQ. » . - - 93. I3 
0006 - - - - 169, 25 
ὄρος 70. 24. 94, 22. 24. 25. 
150, 22. 25. 30 — ot 
ἀπόστολοι vgl. 153. 4). 
152, 18 (.— ἄγγελοι xt... 
27 οὐράνιον͵. 
ὅσιος 20.20.88, 16. 18 
οὐράνιος . 165. 34. 173, 12 


οὐρανός 143, 30. 32. 144, T. 
154, 29. 155, Sf. 
οὐσία 4, 25. 57. 12. 15. 63, 
5. 64, 24 διπλῆ καὶ un 
τος). 66, 34 71, 22. 
23 ἀγγέλωνι. 86, 2 dade, 
θητος). 103, 20. 53 ιἀσώ- 
ματος xtÀ.. 108, 32 
ἰἄχρονος XtÀ.. 114, 33. 
"US, 8. 9. 11. 121, 3.121, 
. 133, 11 οὐ ávo . 155, 
ee ol τῶν ἔργων;. 179, 
30 'ula.. τ8ο. 0. 


οὐσιώδης 87, 28. οὐσιωδῶς: 
, 65. 2 
ὀχύρωμα. . . . 121,3 


Wort- nnd Sachregister. 


xe9ytub;: 72. 16. 
πάϑος 69, 4. Κ. πάσχειν. 
72, 19 (x. ἐπ αὐτῷ d. h. 
Gott λογίσασϑαι vgl. 103. 


25. 3$. 157. ;. 99. 32 
«τὸ τ δσωτήρος vgl. 161, 
15. 8! wu. oO. 


M Busen $. 7. 117, 14 
127. 20. 143. 29. 


παιδαγωγία. . ISI. 30 

παιδαγωγὸς 3. 16. 117. 10. 
132, 8. 

παίδευμα. . . . 73.35 


zcidste — lehren 63. 27. 
70. 19. 86, 4 117. 25. 
122, 28. 162, 16. 165, 27. 

παλαιός 19, 3 'παλαιότε- 
ἔφ: 122,5 οἱ x. vgl. 

. 132,32 λαός". 177,2 
ΤΣ τῶν ἡμερῶν νρὶ. 4. 
15 

παλιγγενεσία 66. 4. 163, 20. 

παμβασιλεύς.. ., 121, 9 

πάμμαχος 17, 32 rer. 

πανάγιος 60, 14. 174, 31 

παντοχράτωρ 66, 5. 8. 11. 
15. 72, 7. 103. 15. 

παρα ϑβϑολή. 129.5. 159,13 

παράγγελμα. . 131, 35 

παραγγελτιχός 134, 27. 135, 
I2. 15. 2I. 156, 26. 

παραγχωνίζομαε. 65, 27 

παραδειγμα 13, 27. 31, 32. 
72. 24. $0, 8. 92, 26. 119, 
34- € 7. 35. 1:21, 9. 
151, 

παραδέχομαι 65, 14. 11. 78, 
26* 

παραδίδωμε 4.1. 8, 14. 66. 
3. Ὁ. 18. 72,9. 114, 27. 
117, 12. 17. 123, 2. 127, 
12. E 129, 9. 131, 23. 
132, 142, 26. 163, 21. 
164, i: 178, "s 

παράδοξος 32. 114, 28. 

παράδοσις 8, 24 Wo 

, 6. 

παράϑεσις 2, 16. τό, 1. 27. 
21, 23. 22, 25. 31, I. 49, 
11. 60, 6. 62, 6. 11. 

παραϑήχη 175, 8. 1o. 22 

παραϑηχοφίλαξ. . 86, 7 

παραιτέομαι .. . ὅς, 12. 31 

παραχαταϑήχη. ὃς, 29 

παράχλητος ı adj vel. 
πνεῦμα. 

2) subst. 160, 32 ιἕτερος 
παρ᾽ αὐτόν. 161, S. 
παραλαμβάνω 3.27. 56, 18. 


πατήρ. 237 


62, 21. 65, 15. 96. 9. 101, 
13. 103, 15. 134, 3. 166, 
33- 
παραλέγω. 143, 12 
παράλογος 2, 27. παραλο- 
γώτατα: 115, 34. 
παρασαλεΐίω 2.68, 26 
παρασημείωσις . . 2,25 


παραστατιχός 91, 19. 92. 
I3. 118, 17. 159, 31. 
παρατίϑημι S. 20 u. ó. 
παρατρέπομαι. 148, 3 
παραφϑείρω . 12. 6 
παραχαράττω , 74, IH 


παρεχτρέπομαι 46, 10. 136. 
33. 


παρεχτροπή s» 66. 2 
παρελαΐίνω . 73, 205 
παρενοχλέω. . . 64, 1ı 
παρεξήγησις : . 62, 17 


παρερμηνεύω 138, 2. 156. 
11. 169, 22. 171. , 26. 

παρϑένος 31. 29 in π. vgl. 
33. 6. 63, 11. 80, 21. 99, 
24. 175. 5). 1 I. (ἢ ayla 
vgl. 25. . 15. 102, 32. 
167. 22). eon 41 τη xar- 
&ytoc). 

πάροδος 75, 24. 122, 7, (y 
εἰς ἀνϑρωποιῖς avtot 
σωτήριος π.). 143, 15 (ἐχ 
τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ 
εἶναι). 

παροιμία 13,6. 16, 22 ΓΕλ- 
Agruxal vgl. 17, 20). 7. 
12 'παροιμίαε τῶν Ἑλλή- 
yo». 

παρομοιόω.- 72. 34 

παρουσία vgl. ἔνσαρχος; 
ferner: 96, 7. 156, 24* (τοῦ 
υἱοῦ σὺν τῷ nzatol. 31. 
33 ιτοῦ rlon). 171, 16 (m 
ἔνδοξος xcl δεντέρα). 

παρρησία - 4. 31. 100, 26 

πᾶς: τὸ πᾶν υ. τὰ πάντα 
vgl. διάταξις. συντέλεια. 

πάσχω 64. 17. 37. 36. 99.15. 
102, 33. 114. 4. 16], 23. 

πατήρ 1) 18, 11 (ἐχχλησια. 
στιχοί vgl. 20,27. 56, 17. 
74. 26". 43. 9. 83, 32 (οἱ 
ἅγιοι — Erzväter vgl. 130. 
7). 133, 2128. 

2\ Gott 3,22 (ϑεύός vgl. 

34. 4. 6. 31. 23. 22. 43. 
11f. 63, 16. 66, 7. 10. 12. 
70, 27. 71. 28. 83, 9. 121, 
15. 19). 4. 10 (ἀληϑὼς 
vgl s. y.). 22, 26. 64, 1 
ιὸ αὐτὸς πατὴρ καὶ εἷός 
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vgl. 14. 65, 37. 66, 19. 
78, 7. IOI, 21. 25. 114, 
5. 115, 10. 30. 123, 34. 
180, 12. 30). 24. 28. 66, 5 | 
(παντοχράτωρ vgl. 72, 7. 
103, 15). 32 (ὁ μόνος 
&ya9óg) 71, 18 (πῶς, 
ἐγέννα τὸν υἱόν). 72, 28; 
(ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε vgl. 
129, 21). 30 (ἀνδράσιν; 
ὁμοφυής). 76. 21. ὅ2, 6. 
85, 11. 86, 32. 87, 5 (τὸ 
ὑπερέχον. τῆς toU m. δό- 
Enc). 23. 32 (αὐτὸς ἐν τῷ; 
σαρχῦ. 35 (ὁ γεννηϑεὶς 
καὶ παϑὼν χτλ. vgl. 99, 
14. 114, 3). 88, 2 (ἐνα»- 
ϑρωπήσας). 15 (m. τῆς 
σαρχός). 26 (διδάσκαλος 
τοῦ υἱοῦ). 99, 14 (tov: 
xvolov ἡμῶν Ἰησοῦ Χρι- 
στοῦ vgl. 164, S). ror, 8 
(ἔχαιρεν vgl. 155, 33. 156, 
33). 104, 11 (ὁ δύο δοὺς. 
ὑποστάσεις πατρὸς καὶ 
υἱοῦ οὐχ ἀναγχαζεται 
δύο πατέρας εἰπεῖν). τος, 
22. 106, 22f. (πάντων 
αὐτὸς ἀρχὴ τῶν ἀγαθῶν 
xtÀ.). 115, 11 (= ἡ οὐσία). 
130, 27. 131, 5ff. 21 (διὰ 
τοῦ σωτῆρος τὴν τῶν 
γενητῶν ἁπάντων οὐσίαν 
ὑπεστήσατο xtÀ). 27f. 


ἡτοίμαζεν). 157, 29f. (ὁ 
n. xal υἱὸς xal τὸ 
ἅγιον πνεῦμα £y). 163, 23 
(αὐθεντῶν xr). 174, 28 
(ἔφορος). 176, 18 (πάντα. 
ἐν πᾶσιν). 181, τὸ u. ö. 
vgl ἀληϑῶς, αὐϑεντία, 
δεξιά, δόξα, ζωή, ϑεός, 
ϑεότης, μονογενής, προ-᾿ 
&oyouaı, τεχνίτης, υἱός 
USW. 

πατριάρχης 109, 34. 149,17 
(Bde, 

πατρικός 3, 13 (χάρις). 63, 
21 (ϑεότης vgl. 27. 30. 


67, 23. 121, 12. 134, 9. 
159, 15. 164, 3. 172, 23. 
179, 33. 181, 7. 24) 25 


(μετουσία). 67,26 (φωνή 
vgl. 71,28). 73, 7 (φιλαν»- 
ϑρωπία). 34(νεῦμα vgl.121, 
19*). 74, 3 (δόξα vgl. 104, 
24. 175, 33). 92, 23 (φῶς). 
95, 22 (χρῖσμα). 101 10: 


34. 154, 28 (διετύπου καὶ 


Eusebius 


(ἔννοιαι!). 


πνευματικός. 


155, 13 (A0yt- πλάνη 3, 18 (ἡ πολύϑεος vgl. 


σμοῖ). 27 (ἀγάπη). Ἰοίβου-) 4,4. 63, 1$. 66, 7. 72, 26. 
An). 159, 10 (βασιλεία. 96, 21. 127, 24. 129, 18. 
vgl. 175,33). 171,7 (900- 131, 17. 132, 26). 33, 17. 
vog). N 63, 32. 129, 22. 132, 29 
πατρῷος 143, 20 (ἔργα. ὀ (ἡ eldwAdAuzoog). 
πειϑαρχέω. . . .71, 31 πλατύνω. 103, 19. 21 
πεντεχοστή 162, 11 (5 ἡμέρα ' πλάττω 169, I$ 
τῆς 7.) | nÀnSuvtixóc 160, 26 
περιάπτω. . . . 5, lO zÀguusiéo 74, 23. 75, 14 
περιγράφω 169, 28. 177, 7- πλήρωμα 63, 21. 142, 14. 
περιδραττομαι .85, 25) πλήττω 139, 34 (τὴν ἀκοήν). 


περιεργαζομαι 70, 26. I 
14. 


περιέρχομαι 31, 25 (βραχύ). 


περιχοπὴῆ. » . . 9,1} 

περιληπτικός 85, 17. περι- 
ληπτικῶς 155, 9. 

περινοέω. . 144, 30 


περιπείρω. 
περιπίπτω 47, ; 
75, 14. 108, 6. 115, 13. 
131, 3. ‚148, 3. 167, 3. 
περιστερά 159,18 (ἐν εἴδειπ.) 
περιστοιχίζομαι. -. 174, 3 
περιτομή 127, 13 (σωμα- 
τος). 
περιττολογία. . . 16,3 
περιττὸς 8, 30. 43, 18. 154,6. 


NEAITUYXAYO . ı10, 18 
περιφράττω. . 123, 4 
πέτρα . 90, 22 
πεῦσις. I11, 16 
πηγάζω 86, 29. 31 


πηγή 66, 3o (ζωῆς vgl. 94. 
5. 96, 30). 106, 23. πηγαί: 
149, 23 (= οἱ προφῆται). 
150, ı (= ot andgroAoı). 
4 (αἰσθηταῖ)δ. 9. 22. 151, 
2 


3. 
πηδαλιουχέω. . 73, 18 
πιϑανός . . . . 64, 21 
πιστεύω ς, τ. 66,4 (εἰς ἕνα 

ϑεὸν χτλ. vgl. 103, 15). 


74. 8* 90, 13. 97, 3 (εἰς 
τὸν vió» τοῦ ϑεοῦ vgl 
120, 5). 128, 24 u. ὅ. 
πίστις 3, 33. 4, 30. 6, 28. 
8, 21 (n σωτήριος). 17, 28. 
19, 6. 30, 26 (ἡ ὑγιὴς καὶ 
ἐχχλησιαστικχή vgl. 80,15). 
31, 22 (ἡ τοῦ Γαλαάτου). 
72, 6 (ἀπαρχεῖ πρὸς σω- 
τηρίαν). 86, 3. 103, 17 
(ἡ ἀγία xal μυστική). 
136, 33 (η 0097). 
πιστόω 136, 12. 29. 179, IO. 


' πίστωσις 62, τι. 176, 2 (βε- 


Bala). 
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52. πνεῦμα 3, 23 (τὸ ayıov 


vgl. 25. 4, I. 127, IO. 149, 
23. 159, 3. οἷ. 16. 28. 32. 
34. 160, 9. 10. r5. 181. 
28. 161, 20f. 162, 3. 9. 
12. 23. 28. 163, 4. 13. 25. 
164, 12. 28. 181, 21). 13, 
23 (ϑεῖον vgl. 32, 24. 96, 
3. 128, 3). 93, 25 (τοῦ 
ϑεοῦ). 32. 96, 18 (προφῆη- 
τιχόν vgl. 176, 2). 99, 25 
(εὸ &xeA90v τῷ παρϑένφ). 
140, 22 (οὐ γὰρ τότε 
ἔχτισεν ὁ ϑεὸς τὸ πνεῦ- 
μα κτλ.) 24 (v xai προῖπ- 
ἥρχεν xtÀ). 148, 10. 
159, 16 (παρεστὸς del 
τῷ ϑρόνῳ τοῦ ϑεοῦ 
ἀπεστέλλετο χαὶ αὐτὸ 
κτλ. vgl. 161, 35). 20 (dx 
τοῦ πατρὸς ἐχπορενεταὺ). 
28 (τερον ὑπάρχον παρὰ 
τὸν υἱόν vgl. 34. 160, ς. 
13. 162, 15. 28). 16ο, ς (τὸ 
παράχλητον vgl. 161, 26. 
162, 15. 163, 14f. 18. 25. 
164, S. 18). 161, 26 (τὸ τῆς 
ἀληϑείας). 163, 13 (Ere- 
ρον παρὰ τὸν πατέρα 
καὶ τὸν υἱόν). 30 (μόνοις 
αγίοις ἐμφιλοχωρεῖ). 31 
(διὰ τοῦ vio? χορηγού- 
μενον οἷς ἂν ὁ πατὴρ 
κρίνειεν). 32 (ἔργον αὖ- 
τοῦ τὸ πάντας ἁγιάζειν). 
164, 18 (οὔτε ϑεὸς οὔτε 
υἱός, ἕν δέ τι τῶν διὰ 
τοῦ υἱοῦ γενομένων). 
173, 3 (π. τῆς αὐτοῦ εὐω- 
δίας). 6 (ro τῆς υἷοϑε- 
σίας). πνεύματα: 109, 34 
(αγια μαρτυρων). 127,32 
ἅγια vgl. 152, 8). 151,28. 
te 19 (Bela). 159, 25 
(ἐναντία). 163, 16. 
πνευματιχός 128, 10 (πνευ- 
ματικά). πνευματιχῶς &- 
χούειν: 168, 28. 169, 4. 


ποιητής. 


ποιητής 68, 22 (τοῦ χό- 
σμον ‚el. 157, 9. 716 
(Toy ὅλων vgl. 90, 5. 116, 
II). 117, I1 (tob παντός). 
136, 28 (πάντων). 

ποιητικός 81,21 (τῶν ὅλων). 


113, 31. 117, 8. 162, 4. 
164, 3. 
ποιχίλος . .63, 31. 65, 15 


ποιμήν τ, το (ἀγαϑός). 73, 
II. IIO, 29. 176, 19. 21. 


177, 34. 178, 26. 35. 179, 


3.8. 

ποιότης. . . . 150, 25 
πολιτεία. 2, I 
πολυεπήῆς . . . .60, 3* 
πολυϑεῖα 129, 20 
πολύϑεος vgl πλάνη. 

πολυλογία. . 60, τό 
πολυπλανής . 60, 10 


πολυπραγμονέω 71, 18. 23. 
IIO, 32. 159, 26. 
πολύσημος 114, 1I. 141, 24. 
πόμα. . . . . 169, 1 
πονέω 31, 7. 78, 23 (σύγ- 
γραμμαὶ). 150, 17. 


ποταμός. .94, 20. 96, 30 προχάλυμμα. 


ποῦς. παρὰ πόδας: 10, 29. 


71, 19. 89, 24. παρὰ 
πόδα: 80, 31. 
πρᾶξις. 17, I$ 


πράττω 121,4 (τὸ moa- 
χτέον vgl. 122, 31. 134, 27. 
135 12. 21. 136, 15). 
7TQERO . . . 3,12 u. Ö. 
πρεσβεία 179, 23 (m μεγάλη 
τοῦ σωτῆρος). 
πρεσβεῖον 18, 3. 162, 29. 


τοῦ μὴ ὄντος vgl. 71,5*. 

13). 71) 14*. 83,4. 156, 7. 
προαίρεσις 30, 27. 172, 18. 
προαποδίδωμι.. 84, 36 
προβαλλομαι 66, 27. 69, 5. 

115, 29. 123, 4. 133. 5. 
πρόβατον 177, 32 (τὰ τοῦ 


ϑεοῦ). 178, 20. 22. 26. 

179, 4. 
πρόβλημα. . 16, 32 
προγενής. 146, 12' 
προγεννάω , 154, 14 
προγραφή . 95, 25 
προγυμνάζω. 2, 12 
προδείχνυμε.. . 110, 30 
πρόδηλος. 2, 24 


|_ "gl, 32. 139, 4). 
᾿ἱπροσαπτω. : 
| προσδιαλέγομαι 78,13. 152, 


ἱπρόσχαιρος. 
| προσχυνέω 69, 17. 104, 24. 
700814 1) = bin vorher 4, | 


Wort- und Sachregister. 


16. 23. 43,25. 48, 18. 65. 
I. 5. 14. 74, 2. 90, 17. 
140, II. 143, 25. 

2) — gehe hervor 32, I 
(τοῦ πατρός vgl. 107, 9. 
109, 9. 112, 18. 118, 3. 
121, 12. 157, 5). 
== schreite vor 50, 17 u. ὅ. 

προεχτίϑημι 140, 5. 142, 20. 

προέρχομαι 32, 18. 80, 12*. 
106, 28 (τοῦ ϑεοῦ vgl. 
108, 12. 15. 17. 22. 109, 6. 
9. 22). 142, 12 (εἰς τὸ 
elvaı). 


προετοιμάζω . . 155, 31 

προϑεαομᾶε . . 178, 6 

πρόϑεσις 12, 7*. (η πρὸ v.) 
116, 2 (ἡ διὰ π.). 156, 30, 
(7 σὺν m.) 

προϑεσμία . 169, 29 

προϑνζσχω 176, 23 


| προίεμαι 72, 15. 31. 95, 4. 


130, 27. 

' προίστημι-.προεστώς: 17,29 
| (oi m.) 

προΐσχομαι: 62,20. 136, το. 


64, 21 
προχόπτω 2, 12 
προχόσμιος. 95, 3 
προλαμβάνω 103, 29 u. ὅ. 
προμανϑάνω. . 122, 13 


προνοητιχός 146, 18 (τῶν 
(ολω»). 

πρόνοια 72, 36. 121, 23. 
142, 13. 19. 143, 21. 

προνομία. : 58, 22 


προξενέω. . 4,6 


! πρόπαλαι 8, 12. 18, 8. 19, 5. 
nooayw 8, 34. 68, 9 (ἐκ. 


63, 12. 
προπάτωρ 73,25(EBgaion). 
πρός 114, 29 (τὰ πρός τι 


119, 27 


5. 157, 19. 
nooodoxaw 64, 30 (τὸν 

Xoıorov). 
προσεπεξεργάζομαι 119, 30. 
προσηγορία 4, 17 (ψευδής). 

44, 13. 68, 31. 163, 15. 


‚no0094hxn 12, 7. 9. 111,22. 


115, 3. 120, 16. 20. 133, 
29. 141, 29. 169, 12. 15. 
56, 19 


105, 34. 134, 4. 


29. (ἦν xal προῆν νεῖ.) προσομιλέω 64, 12. 157, 12. 
7; 9. 34. 77, 2. 90, 35. | προσποιέομαι 56, 12. 118, 1. 
143, 25. 147, 12. 151, 22.| 120, 5 (πιστεύει»). 

154, 21*(?)). 6, 16. 33, 11. πρόσρησις. IOI, 19 


προφητιχός.ς 939 


προσταχτιχὸς 36, 10. 24. 
106, 27. 


πρόσφορος. 73, 21 
προσφνῶς 76, 22 
ιπροσφωνέω 70, 9. 94, 4 
| (rà ϑεῷ). 

πρόσχημα. . 31, 26 


'nodownov 45, 31 (éx. m. 
u. 6.) 49, 8. 91, t9 (δύολ. 
138, 32 (ἕν vgl. 145, 10). 
140, 6. 144, 34. 

προτέρημα. . . .65, 17 

προῦπαρξις 94, 25 (τῆς ϑεό- 
τητος). 130, 14. 143, 18. 

προὔπάρχω 33, τι. 68, 3. 

^ 64, 16. 74,2 (τῆς ἐνσάρ- 
xov οἰκονομίας vgl. 81, 5. 
90, 21. 91, 28. 96, 33. 
147, 30)., 81, 12. 83, 10 
(τῆς Ἰωάννου γενέσεως). 
27. 97, 4. 101, 6 (τοῦ 
κόσμου vgl. 140, 11. 143, 
26). 140, 25. 143, 16. 146, 
14. 150, 7. 15. 151, 22 
(εῆς γῆς). 152, 31. 167, 4. 

προὐυπόχειμαιε 71, 3. 103, 31. 
114, 32. 34. 155, 15. 

πρυφίστημε 31, 28. 33, 23. 

Ι 43» 13. 155, 25. 

ιπροφανής 30, 33. (ex τοῦ 
rt.) 62, 7. προφανῶς: 29, 


33. 

πρόφημι 85, 32. 173, 11. 

προφητεία 13, 2. 6. 16 
(χαραχτὴρ τῆς 7) 21. 
I21, 29. 132, 24. 141, 2. 
176, 13. 178, 20. 25. 30. 
35. 

προφήτης 13, 19 (Σολο- 
μων»). 57, 25. 94, 8. 121, 30. 
441. 122, 13. 21. 132, 7. 25. 
140, 17. 147, 4. προφῆται: 
13, 19. 57, 29. 64, 31. 73, 
27. 76, 32. 83, 22. 93, 24 
(ol τοῦ 9500 vgl. 96, 17. 
98, 2. 127, 11. 128, 26. 
34. 145, 34. 148, IO. 149, 
22. 177,29). 94, 3. 106, 3. 
109, 34. 121, 33. 122, 14. 
127, 22. 31. 128, 12, 22. 
129, 8. 132, 10. 18. 134, 
16. 145, 30. 146, 6. IO. 
148, 10 Μωσῆς τε καὶ 
οἱ ἔτι Μωσέως παλαιό- 
τεροι)., 149, 17, (μία βί- 
Blog ἡ τῶν δωδέχα m.). 
150, 2. 159, 19. 163, 33. 

προφητιχός 11,4. 13, 15 


| (Blog). 16, το (γράμμαὶ. 


81, 23. 96, 18. 136, 5. 8. 


240 προφορά. Eusebius συμμετρία. 


14. 25. 147, 6. 176, 1. 2. 14{. 17. 146, 13. 23. 147, I. 3 (προχόσμιος ἦν 5 o. 
178, 11. προφητιχῶς: 80, 13. 23. 28. 148, 14. 149,: ζῶσα xal vprotooa vgl. 
24. 7. 150, 2. 32. 34. 151, 2f.| 139, 18). 96, 31. ror, 8. 
προφορά s, 16. 109, 10.| 6f. 10. 16. 153, 2fl. 8. 11ς, 22. 121, 14 138, 5. 
112, 20. 118, 23. 154, 5. 7. 9ff. 16. 156,10." 31. | 34f. 139, 7. 15 (ovóa- 
προφορικός 119, 27 (Aóyoc| 165, 6ff. ‘HM. 18. 166, 1.' μοῦ σοφία 9toU evóua- 
ᾧ διαλέγεταί vig) u. vgl. 32. 167, 4, 11). 49, 7 ᾿αἷ᾽ cta. χτλ.). 18 (ἡ αὐτὴ 
unter λόγος. σάρκες vgl. 72, 14. 81,27). | οὖσα τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ 
προφωνέω 0. 5. 232, 24| 56, 27 ἕῳ ἀγαληνις τῆς. vgl 140, I. 4. 144, 32). 
πρόχειρος 8, 32. 10, 21.|  G. vgl. 78, 30). 65, ee 19 (ἕξις ἐν τῷ ϑεῷ vgl. 


17, 4. 169, 2. προχείρως: σάρχα vgl. 83, 4. E 28). 142, 14. 19 (7 xa9- 
17, IO. 149, 2. (ἡ ἐχ τῆς ἁγίας nee ὅλου). 145, 13. 15. 156, 
προχέομαι. . . .63, 26, vov. 72, 12 (γεώδης). 87,| 2. ‚173, 2. 179, 31. 
προωφελέω. . 142, 26 | 34 (αὐτόματος κινεῖται σοφός 16,13 (οἱ τῶν λλή- 
πρωτοχῆρυξ 74, 14 (τοῦ! vgl. 88, 10). 105, 13 (οὐ yo»). ó σοφώτατος (= 
σωτῆρος). Ι γὰρ 7, 0. &x τοῦ οὐρανοῦ Marcell): 21, 4 147, 27. 
πρωτόπλαστος. . 143,3 κατελήλυϑεν). dM 154, I5. 159, I 
πρωτότοκος 6, 4 (πάσης (καταλείπεται FON | σπέρμα evo HA, IT. 31 
χτίσεως vgl. 32, 8. 52,8. | τοῦ λόγου vgl 166, 16. σπερματιχός . . 114, 16 
96, 29 u. à.) 167, 10. 13. 169, 18). '167, στενοχωρέω 47,22. το, 17. 
πρωτότυπον. . .106, 14 5 (= γνίχης στέφανος). στέρησις. . . .. 6 14 
πίσμα. . . . . 70, 27| 16 (c. καὶ αἷμα vgl. 168, ᾿στηλιτεύω . . . $8, 10 
28. 33 ,— τὰ ῥήματα καὶ στῖφος. . DH 17 


οἱ λόγοι] 169, 1 ff). 168, στοιχεῖον 117, 12. 143, 30 


δεῖϑρον nn. 67, 26 29 (ἣν περίχειμαι) vgl. (τέτταρα). 
fuc 121, τι (καὶ ὄνομα). ἐνοιχέω, ἔρημος, προῦπ- | στολή 175, 12 (λαμπροτά- 
nuarıov . 20230, 31, ἄρχω. ταις). 
na . . 76, 19. 149, 8 σατανᾶς IO, 25 (ἑρμηνεία | στόμα 136, 8 (ἀνὰ στ. καὶ 
ῥητός 11,22 (ῥητὸν vgl. τοῦ). j διὰ μνήμης). 
au 327). σαφήνεια. . . . 162, 13 στροφή 16, 32 (λόγων). 
20. 5 „106, B iss 105, 29 (τὸ πρὸς συγγιγνώσχω 72, 17 (τὰ 
TR .o. 72, 18. 103, 25| τὸν πατέρα). 172, 21.| ἥμῖν σεν μουκ vgl. 
ὠννυμε 175, το (é ορωμεέ- Mt 5. ‚194, I 
vog). σέβω 4, 34. 64, 30. 69, 17. σύγγραμμα 1, 15 (Marcells 
104, 24. 105, 33. 106, 10. - vgl. 2, 29. 12, 33. 43, 18. 
117, 16. 122, 35. 127, 21. | 58, 7. 28. 60, το. 62, 22. 
σάββατον. . 127, 13| 129, 24. 134, 3 (ϑεὸν da 76, 3. 78, 24. 182, 4). 
σαρχόω 63, Io. 64, 17. 102,,]| τοῦ υἱοῦ). ' 10,4 (ἀχκλησιαστιχα). 2 


σάρξ 6, 1 (σάρχα ἀναλαμ- ο6, το. 100, 27. 133, S. συγγραφεύς 9, 5* (ὁ ϑαυ- 
βανειν vgl. 15. 32, 5. 13. σημαντιχὸς vgl. unter λόγος;. μαστὸς ‚vgl. 56,9). 58, 25. 
33, 27. 43, 21. 44, 14. 51,} ferner: 113, 30. 169, 35. 88, 22 (ὁ νέος vgl. 118,20). 


32. 103, 1. 122, 10. ret 64, 3. 78, 25.| 1 (Eusebs vgl. 31, 6). 


21. 57, IO. 63, 18. 76, 3. σημαντιχῶς: 31,33. 157,1. σύγχυσις - ὼς 172, 12 
82, 14. 85, 7. 91, 3()). σημασία 76, 21 (τοῦ vioi). συζυγία . . . . 76,23 
98, 5. τος, 26. 122, 6.) σιγή. . . 91, 14. 109, 6, Gvxogavtéc 8, 27. 29. 32. 


130, 23. 144, 12. 146, I1. | σιωπή 31, 8 (σιωπῷ napa- 30, 15. 32. 31, 8. 64, 13. 
148, 1. 167, 22. 168, 3). διδόναι vgl. 128, 1. 153, 6).| 89, 23. 


25, 29 (= ἢ εἰχὼν τοῦ σιωπάω 2, 20. 4, 16. 5, 32. 0 vxogavtía . . . . 2, 6 
9500 vgl 45, 7. 49, 6. | σχληροχαρδία 123, 4. 127, συλλαβή. . 121, I1 u. 6. 
16. 165, 1f. 4f). 43, 24 | 9. 25. 128, 5. ovAlsıTovo ὅς 58, 13. 60, t. 


(scil. τοῦ σωτῆρος vgl! σχληροχάρδιος. . 129, 14 | συλλογισμὸς 130, 28 (ἄφυ- 
26. 44,15. 32f. 45,4. 28. 30. σχοπός 8, 28. 46, 8. 65, 13 | xrtog). 

46, το. 47, 12*. 14ff. 21.| (τῆς ἀληϑείας vgl. 80, 19). συμβαίνω 115, 7ff. (συμβε- 
27f. 48, 20. 49, 10. 50,6. 181, 3I. | βηχός vgl. 14. 139, 5). 
51, 26. 52, 6. 56, 8. 13. σχώπτω 18, 8 (c. acc. vgl.  συμβάλλω 62, 12. 110, 18. 


$7, 6. 13. 17. 58, 2. 65,| 56, 15). I2I, 24. 
I1. 29f. 77, 2. 82, 17. 55, ἱ σμιχρός. 73, 18. 152, 13 | σύμβαμα 202.139, 16 
II. I3f. 22. 90, 14. 19. σοφία 13, 13. 16, 29 (ϑεο- συμμαρτυρέω . . 100, 25 


9I, 8ff. 93, 2. 5. τος, ia δώρητος). 45, 31. 46, 1. συμμετρία 41, 10 (λόγου 
134, 5. 7. 145, S. ı2.| 67,20. 73, 33 (ἔνϑεος). 95,! vgl. 93, 23. 165, 14). 


συμπαραλαμβάνω. 


suunagalapßave 163, 19. συντέλεια 56, 31. 


Wort- und Sachregister. 


ἀνμπάρειμε 117, 1. 155,31.| (τοῦ παντός vgl. 24. 129, 
156, 29. 32. 159, IO. | 4. 167, 23. 171, I$. 174, 
συμπέρασμα 149, 34. 174,7.} 14). IS. 109, 24. 26. 29. 
συμπλέχομαι . 110, 19. 165, 21 (τῶν αἰώνων). 
συμπλήρωσις 156, 6' 170, 33. 171, I. 6. 178, 11. 
συμφορέω 43, 18. 127, 8. συνῳδός.. 62, 14 
182, 4. σύστασις 57, I1 (ἡ toU x0- 
σύμφρασις. 153, 24 Guov vgl. 77, 13. 100, 32. 
συμφυῆς 31, 30 (τῷ ϑεῷ). 101, 7. 117, 30. 32. 140, 
91, 23. 105, 23. 119, 35.| 12. e 29. 73, 13 (ἢ 
συμφωνία. 77. a τῶν ÜÀov) 109, 28 (m 
σύμφωνος 33, 5. 120,20 τῶν γενητῶν vgl. 142, 6. 
συμφώνως: 84, 35. ι 154, A) 128, 7 (ἢ τοῦ 
συναγένητος 154, 1 παντος). 152, 26. 155, II. 
συναγέννητος. 102, 14 συστέλλω 103, 22. 108, 34. 
N 64,12 (Ἰουδαίων). σφάλμα. 9, 17. 12, 19 
133, 4. σφραγίς. . 176, 1 
ovvaldıog . 57, 7, σχέσις 67, 25. 69, 1 
συναισϑάνομαι 55, 9. 19.: σχῆμα 71, 22. 73, 25 (ἀν- 


συναλοιφή 172, 12. 179, 29. , 
συναπάγομαι 65, 23 (eg 
γνώμᾳ). 121, 17. [on 
συνάπτω 6, 17. 10, 29. 20, 
II. 23, IS. $7, 3. 15. 28. 
62, 17. 64, 23. 87, 31. 88, , 
25. 89,24. 105,15. 117,3. 


I20, 28. 139, 31. 179, 33. 
180, 
συναριϑμέω 68, 31 


συνάφεια 172, 4 (πάντων). 
179, 34. 


σύνδεσμος, . 120, 28 
συνδιατρίβω . . . 90, 23 
συνείδησις. . 74, 29 
σύνειμε 31, 31. 33, 24. 49, 


12. 57, 7 (τῷ oaexi vgl. 
14). 66, 20. 100, 32. 101, 
7. 116, 35 (c. χαὶ συμ- 
Beh vgl. 155, 31. 159, 

IO). 154, 23 (0. xal nap- 


eu vgl. 155, το. 162,5). 
159, 28. 
συνείρω. .26, 27*. 27, 33 
συνεχτιχός. 8, 29 
συνελαύνω. $8, 27 
συνεπιμαρτυρέω. . 140, 2 


Bere 65, 3. 96, 21. 127,1 


Pu 170, 29 (τῆς yoa- 
φῆς). 171, 25*. 


συνήϑης. e. . 6, 28 

σύνϑετος 5, 15. 64, 24. τις, 
D: 157: T. 

σύνϑρονος. . 70, 18} 

σύνοδος 19, 4. 56, 33. $8, u 


(7 ἐν τῷ βασιλικῇ συνελ- 

ϑοῦσα πόλει). 13. 28. 29. 

συνομολογέω 65,25. 120, 11. 
Eusebius IV. 


ϑρώπειον vgl. 130, 9). 151, 
24 i τῆς γῆς). 154, 30. 
goo REN 172, 11 
σῶμα E 15 (αἰσθητὸν xal 
σύν ϑετον). 6, 16 (scil. τοῦ 
σωτῆρος vgl. 44, 17. 56, 
34. 57, 4. 8. 13. 65, 18. 
73, 32. 74, 16. 173, 26). 
30, 30 (τὸ πᾶν σ. τῆς 
διανοίας τῶν a. 
ἀχρωτηριάζων). 51, 
(τὸ σωτήριον vgl. 56, Es 
173, 29). 65, 7 (ἀνείληφεν 
0. vgl. 33. 134, 8). 71, 21 
(πῶς χαϑεῖρχται τῷ σ. 
ἡ ψυχή). 72, 17. 82, 18 
erro τοῦ 0.) 88, 12 (xa9" 
avro). 166, 8 (o. δόξης 
Χριστοῦ νεῖ. 10f. 170, 27. 
173, 22). 168, 3 (τὸ uv- 
στιχὸν co. TE xol eiua). 
169, i ed uiid σώ- 
ματα: 49,8. 73,1. 103, 
19. 166, 9 (τὰ ἡμέτερα). 
173, 11 (οὐράνια, ἡλίῳ 
xt. παραπλήσια). 175,13 
(τὰ τῆς ἀναστάσεως 
ἀἄφϑαρτα). 
σωματικός 22, 4. 
II4, 30. 127, 14. 
151, 22. 157, 7 
σωματοποιέω. . 2, 26 
σωρός ; . 43 17 
σωτήρ 7, 3 (υἱὸς ϑεοῦ vgl. 
72, 8 251) 49, 9 
(μηδὲν ἐξαίρετον ἔ Dr 
xev) 57, 27 (πλέον οὐδὲ 
ὑπῆρχεν τῷ 0.) 34 (ὁ 
κοινὸς &mavtov G. vgl. 


112, IS. 
133, 6 
168, 30. 


108, 13! 


τέλος. 241 


105, 31. 172, 25). 67, 19 
(τῶν ὅλων vgl. 89, 26. 
172, 19). 73, 7 (960€). 84, 2 
αὐτὸς ὁ 0. οὐ λόγον 
αὐτὸν ἀποχαλεῖ vgl. t9. 
88, 33f. 110, 26). 85, 10 
(καὶ ἑώρα xal ἤχοισεν 
a udi ἐπὶ γῆς ἐλϑεῖν). 94, 
(= ἀλήϑεια vgl. 180, 
99, 22 (ὃ σ. καὶ χύ- 
127, 16. 


7). 
ριος ἡμῶν vgl. 
140, 3. 146, 7. 159, 35. 
179, 14). 105, 36ff. 
(nagaxeisverau τιμᾶν ad- 
τὸν μὴ ὁμοίως τοῖς προ- 
φήταις xtà. ἀλλ᾽ αὐτῷ τῷ 
πατρὶ παραπλησίως). 163, 
3ff. (αὐτὸς παρὰ τοῦ 
πατρὸς λαμιβάνει, τὸ δὲ 
πνεῦμα τὸ ἅγιον map 
αὐτοῦ χορηγεῖται). 171, 
13 (δεῖ τὸν σ. μένειν ἐν 
οὐρανῷ κτλ.) 172, 19 (σ. 
καὶ βασιλεὺς τῶν ,ὅλω») 
u. ö. vgl. ἐναγνϑρώπησις, 
πάϑος, πατήρ, σάρξ,σῶμα 
usw. 

σωτηρία ὅς, 26. 66, 
72, 6*. 36. 130, ; 23. 
6. 159, 11 (toU τῶν 
zo» γένους). 

σωτήριος 1, IQ. 3, I9. 25. 
8, 17. 20. 51, 23 (σῶμα 
vgl. 56, 10. 123, 29). 63, 17. 
95 3 31* (τὸ σωτήριον vgl. 


22. 
142, 
ἀνϑρώ- 


96, 32). 117, 6. 122, 7. 
135, 12. 143,1. 167, 34. 
172, 35. 173, 34. 
τάγμα. . 8, 9. 128, 14 
ταμεῖον . . . . 121,4 
ταμιεύομαι 98, 4. 129, 16. 
‚32: 29. 133, I 
τάξις. 2, 26 


τεχταίνομαι 71, 3 (tais χερ- 
olv τὸ πᾶν). 103, 32. 

τέλειος. 179, 32 

τελειόω 150, 33 (ἐν δικαιο- 
σύνῃ xal ϑεοσεβείᾳ τε- 
λειωϑέντες). 175, 6. 20 
(οἱ ὑπὸ τῷ υἱῷ τελειω- 
ϑέντες). 

τελείωσις . . 179, 30 

τέλος 6,7 (τῷ Χριστῷ und’ 
αἴσιον vgl. $1, 23. 52, IO. 
56, 8. 20. 58, 30). 167, 11 
(τὸ τοῦ παντός). 174, 7 
(τέλους τυγχάνειν vgl. 
180, 10). 24 (τῆς τρισ- 

16 


242 


τροπή. 


TVNOOUMAL . 


υἱοϑεσία. 


τέχνη. 


μαχαρίας ἐλπίδος vgl. | 
175, 28). 176, 20 (τὸ μα- 
χάριον). 179,9 (τὸ τρισ- 
μαχάριον). 

τέχνη. . . .. 114,19 
τεχνίτης 68, 19 (οὐχὶ πατὴρ 
τοῦ δημιουργουμένου). 
71, 2. 103, 31. 

τιμὴ καὶ δόξα i81, τι vgl. 
δόξα. 


τιμιώτατος. . 60, 1 
τοιουτότροπος 141, 12 
τόλμα. . 8, 35 
τολμάω . 5,3100. 
τόλμημα 111, 22. τόρ, 16. 
τολμηρός. 70, 27 
τραγῳδέω. 28, 3 


τρανῶς 7, 5 (τρανότατα 
vgl. 86, 12). 173, 30. 
τριάς 3, 10 (y &yla). 24 (ἡ 
αγία καὶ μαχαρία χὰ! 
μυστική xtA). 60, 14 (ἢ 
παναγία καὶ τρισμαχα- 
gla). 133, 2 (7 ἁγία τ. πα- 
τρὸς χαὶ υἱοῦ καὶ αγίου 
πνεύματος). 162, 31 (ῆ 
ἁγία καὶ τρισμακαρία 
vgl. 163, 18) 
τριπρόσωπος. 164, 26 
τρισμαχάριος 18, 2. 58, 5. 
60, 14. 162, 31. 163, 18. 
174, 23. 175, 28. 179, 9. 
TELIWYVUOR . 164, 27 
en 72, 18. 103, 24 
τρόπος 4, 3. 141, 5. 23 (ὁ 
κατὰ μεταφοραν»). 151, 
21 (ἀλληγορικός). 16ο,26 
(πληϑυντικος). 
τρόφιμος 62, 9 (οἱ τῆς ἐκ- 
χλησίας). 
τύπος 181, 18 (τῆς μορ- 
iic). 


. 109, 29 


τυφλωττω 29, 29 


ὑγιής 17, 27 (δόξα). 30, 36 
4, (πίστις). 136, 33. 
ὕδωρ 143, 31. 33. 144, 6. 
. 33, 13. 173, 6 
υἱοπάτωρ 62, 33. 64, 29. 
103, 7. 114, 2. 
υἱός 1) 25,16. 43,9. 56,25. 
69, 13. 84, 22 (viol ϑεοῦ 
κτλ. ϑνητοὶ ἄνδρες ἐχλή- 
ϑησαν). 173, 5 (υἱοὶ ϑεοῦ 
ἔσονται). 179, 34, (υἱοὶ 
ϑεοῦ χατὰ μετοχήν). 

2) — Sohn Gottes: 2,14 


(ἀγαπητός vgl 67, 25. 


MU nn 


Eusebius 


71, 32 u. ὅ.). 4 7 (ἀλη- 
ϑῶς .vgl. 12. 5, 2. 34, 
33. 63, 5. 8. 66, 20. 68, 
IOÍ. 14. 69, 12. 78, 26. 
29. 80, 6. 86, 8. 118, 9). 
33 (= ὃ πατήρ vgl. 63, 2. 
64, 1. 14. 65, 36. ‚74, 23." 
101, 19.) 5, 1 (τὸν υἱὸν 
(un) ὑφεστάναι vgl 30. 


32, 9. 13f. 34, 31. 43. 
1I. 63, 1. 64, 15. 78,21. 
88, 4. 123, 33. 124, 23). 


6, 3 (τότε γέγονεν vgl. 

56, 27). 7, 38. (πρὸ τῆς 
ἐνσάρχου παρουσίας vgl. 
8. 31, 29. 64, 6. 89, 35. 
90, 21. 93, 21). 9 (ἀνθρώ-, 
που vgl. 32, 14. 31. 63,| 
19. 64, S. 65, 6. 76, 2.| 
159, 18. 176, 25. 177, 1. 3). 

18, 34 (ὧν xal ζῶν xci 
ὑφεστῶς vgl. 34, 34. 65, 2. 

32. 75, 22. 77, 1. 85, 12- 

87, 29. 88, 18. 28. 103, 11! 
29. 106, 26. 116, 17. 120,; 
9. 121, I2. 154, 20). 32, 
ἡ (δεδοξασμένος). 12 (μὴ 
προῦπάρχειν vgl. 43, 14. 
25. 58, 3. 167, 4). 57, 11 
(πρὸ τῆς τοῦ κόσμου 
συστάσεως vgl. 100, 22. | 
31. IOI, 7. 144, 2). 63, 17| 
(ἀησοῦς Χριστὸς μόνος 
καὶ οὐδεὶς ἕτερος νρὶ. 
67,20). 22 (ϑεός vgl. 32. 
68, 16. 69, II. 20. 93, 17. 
105, 32). 29 (εἰς xal uo- 
voyerns vgl. 64, 4. 72, 35, | 
181,27). 66, 33 (avtoGoy : 
xtÀ. vgl. 86, 19. 2 29 ff.). 
68, 31 (τὴν πρὸς τὸν 
πατέρα φυσιχὴν σχέσιν 
παρίστησιν). 69, 30 (XE- 
φαλὴ τῆς éxxAgolag vgl. 
33) 76,21 (9 τοῦ v. ση- 
μασία ἁρμόζει TZ τοῦ 
πατρός). 80, 21 (πρὶν 
τεχϑῆναι μὴ κεχλῆσϑαι 
ἑτέρῳ ὀνόματι ἢ λόγον). 
82, 7 (τρεῖς τῶν τοῦ v. 
τ. 9. δυνάμεων ἐπηγο- 
olaı). 83, 27 fl. (οὐκ ἐν τῷ 
διανοίᾳ τοῦ πατρὸς, ἀλλ 

ἐν τοῖς χόλποις αὐτοῦ). 
84, τι (ἕτερος ὧν παρὰ 
τὸν ἀποστέλλοντα vgl. 

104, 34. 105, 6). 85, 18 (τὸ 

μέγεϑος τῆς toU v. t. 9. 

δυνάμεως). 86, 23 (εἰκὼν. 


υἱός. 


τοῦ πατρὸς vgl 93, 16. 
106, 17f. 131, 18. 133, 
24. 134, 9f.). 87, 2f. (x oiv 
ἀπεστάλϑαι ὑπὸ τοῦ πα- 
τρὸς ἐν οὐρανῷ ἦν καὶ 
ἔζη διὰ τὸν πατέρα). 9 
(ἐπὶ γῆς ἀνϑρώποις διὰ 
σαρχὸς ὁμιλεῖ). 12 (δι- 
δάσχαλον ἐπιγράφεται 
τὸν πατέρα vgl. 104, 7). 
32 (ὑφεστὼς χαϑ᾽ ἕαυ- 
τὸν xal ἐνεργῶν ἔν τῷ 
σωματι). 33 (— ψυχῆ, ἂν- 
ϑρώπου). 97, 251. (xavta 
ταῦτα ἣν xtÀ. xal πάντ᾽ 
ἔχων ὅσα καὶ ὁ πατήρ). 
ı01, 8 (αὐτὸς ὧν 7 σο- 
φία vgl. 142, 25. 173, 2). 
24 (= ὁ ἐν τῷ ϑεῷ λό- 
γος vgl. 115, 11. 120, 6. 
173, 2). 10 (εὐφροσίνης 
ἐπληροῦτο vgl. 156, 3). 
104, 5 (ἐξ αὐτοῦ yeyer- 
νημένος). 12 (οὐ δύο vgl. 
133, 34). ι7(αὐτὸς καὶ &av- 
τοῦ εἶναι ϑεὸν τὸν αὐτοῦ 
πατέρα διδάσχει vgl. 24. 
τος, 29). 21 (παραβάλλε- 
ται τῷ πατρὶ). τος.33 (σέ- 
Bew xvÀ. αὐτὸν οἷα ϑεὸν 
vgl. 106, 9f.). 106, 21 (γνη- 
σιος κτλ. vgl. 118,9). 115, 
21 (χατὰ πάντα ὁμοιότα- 
τος τῷ πατρὶ vgl. 118, 10). 
118, 18 (= ἐλήϑεια). 120, 
ı (ἕτερόν τι παρὰ τὸν 
λόγον). 130, 1, (καὶ ϑεὸς 
χαὶ χύριος ομοίως τῷ 
πατρί). 16 (ἐχρημάτισεν 
τῷ Most) 33 (οὐκὲτ 
ἔσται 960c). 135, 17 (ἡμεῖς 
οἴδαμεν τὸν v. τ. 9. xv- 
ριώτατον ὄντα κτλ.) 154, 
32ff. (di ἔργων ἐχώρει 
τοῖς τοῦ πατρὸς ἐξυπη- 
ρετούμενος νεύμασιν vgl. 
155, I4f. 23. 29). 155, 10 
(To πατρὶ παρῆν καὶ 
συνῆν). 159, 4 (ἐκ τοῦ 
πατρὸς ἐχπορεύεται vgl. 
12. 27). 163, of. (πνεῦμα 
xtÀ. καὶ ἁγίων ἅγιον). 
24 (διακονούμενος). 164, 2 
(μόνος πατριχῇ ϑεότητι 
τετιμημένος). 171,27 (ὕπο- 
ταγήσεται τῷ πατρί vgl. 
172, 1) 172, 144. (τὰ 
πάντα τῷ v. 6 δὲ v. τῷ 


Li 


πατρὶ ἐν τῷ vmotatteg- 


υἱότης. 


ϑαι ἑνοῦται). 175, ı (οὐ 
παυσόμενος ΩΣ ασι- 
λείας vgl. 20). 22 
(βασιλεὺς μετὰ τὴν xol- 
σιν, πατὴρ δὲ αὐτοῦ © 
ϑεος). 34ff. ‚= Δαυίδ). 

180, 2f. (αὐτὸς χαὶ ὁ 
πατὴρ ἕν). 25 (οὐ xa9' 

ὑπόστασιν μίαν εἷς ὧν 
αὐτὸς καὶ ὃ πατήρ) u. ὃ. 

vgl. ἀρνέομαι, ἄρνησις, 
ϑεός, ϑεότης. μονογενής, 
ὁμολογέω, πατήρ, πρόει- 
ut φύσις usw. | 


Wort- und Sachregister. χαραχτήρ. 9243 
ὑπόνοια 58, 16. 74, 29. 75, qva la . 16, 6. 27, 32 
, 10. 76, 26 (ἐκκλίνειν). oder, Kuh . 93,4 
ὑποσημαίνομαι 2, 26 φρένες 127, 11. 152, 6. is 
ὑπόστασις 4,26 (οὐσίᾳ xal| 17 (τῶν φ. Exaragı. 

ὑποστάσει ἕν). 22, 5. 57, φρίττω. . 33, 28. 156, 26 

9 (ἐν ὑποστάσει εἶναι vgl | φρόνησις. 179, 32 


Tan 11). 12 (οὐσίας ὑ.} φυλακή 127, 13 (oaßBkron). 


vgl. 63, 5). 60, 13. 63, τ., φύλαξ . . 73, 11. 175, 10 
69, 6 (δύο vgl. 87, 27. φυλή 10, 15. 20. 149, 16 
104, 3. 9. IL. 14). 17, (δώδεκα 


23 (ἀχώριστος τῇ υ.).} φύρω 135, το. 150, 29. 164, 
82, 32. 94, 17. 100, 8.1 23. 


103, (uia τοῦ ϑεοῦ xal φυσικός 69, 1. 81, 22 (ἔν- 


tov ἐν αὐτῷ λόγου vgl; 


»οια). 97, 32. 


ὅτης. . 69, 3. 134, 22 159, 3. 180, 25). 104, I$ Ps 8, 3 (ἔχει φύσιν vgl. 
ὕλη 71, 3. 103, 31. 120, 31 (μία μὲν ἀγέννητος καὶ] ὅ 5, 30. 160, 23). ὅς, 16 (ἡ 
, (ἄψυχος). 133, 24. ἀναρχος, ϑατέρα δὲ γεν- xoi) ἁπάντων vgl. 67, 7. 
ὑπαχοῆ 172, 18 (σαι δόξα νητὴ xal ἀρχὴν τὸν πα- μὴ 6). 71,,4. IO. 2 13. 
xal τιμὴ κελ. Nr τέρα κεχτημένη). 113,19. o (γενητή). 73, I (τῶν 
ὕπαρξις 33, 18. 67, II. 157, 2. 164, 26 (μία τρι- γε τ ἢ}: 6. 81, 28 
68, 28. 71, 14. 85, 17| πρόσωπος ὥσπερ xol (59 «»). 84, 13 (τοῦ υἱοῦ). 
(τῶν γενητῶν ἁπάντων͵ τριώνυμος). 177, 6 (μία: 86,1 (ἀπόρρητος). 97, 24 
[3 vgl. 20). 164, 5. δυσὶν ὀνόμασιν vmoxeı-! (αὐτοδίδακτος xvÀ.). 104, 1 
ὑπαρχή. . 39, 27 (ἐξ $.) μένη). 181, 6 (ἐδία). 9. (ϑνητῶν). 150, 3. 14. 157, 8 
ὑπάρχω $7, 8 (ἐν τῷ σώ- ὑποσύρω 62, 11. 96, 21.) (ἀγένητος xtà.). 
ματι). 86, 17 (ἐν τῷ “ 129, 17. φυτιχός. ον 114, 16 
ρανῷ vgl. 36). ὑποταγή 171, 32. 172, 6|pwyn 2, 30 (Sela) 4, τὸ 
ὑπερβαίνω. . . . 153, 1| (rot υἱοῦ). 8 (ἡ πρὸς τὸν) (μέχρι ovis vgl. 63, 9. 
ὑπερβάλλω . 28, 2. 73. 35 πατέρα). 9 (n πάντων 75. 1I). 65, 30 (φωνῇ καὶ 
ὑπερβολή 6, 19. 64, 7.733 5-| πρὸς τὸν vió»). 173, τ χείλεσι»). 71, 28(naroızn). 
139, 27. 34. 174, 2 IO9, 10 (ἔναρϑρος vgl. 
ὑπερεύχομαι 180, 16. 21. ὑποτίϑεμαι 3 6,6 u.8.| 114, 14). 
ὑπερέχω 105, 7 (τὸ ὑπερέ- oo Aa a . . 132, 13 φώρα 2.60, 9. 62,17 
χον). στέρημα. . . ., 60, 19 φωράω 74, 28. 87, 28. 154, 7. 
ὑπερχόσμιος 3, 19. 70, 25. la 18, 34 (ὑφεστώς φῶς 66, 20 (g. ἐκ φωτός. 
143, 27. 147, 11. 151, 28.| χελ. vgl. λόγος, oopla,ı 81. 26 (p. ὑπάρχων τε 
ὑπερουράνιος. 127, 32) υἱός). | xal ὠνομασμένος, q. δὲ 
ὑπερτίϑεμαι ME - 31 ὑφοράω 74, 25* (ὑπιδόμε-᾿ οὐχ αἰσϑητὸν κτλ. vgl. 
ὑπερφρονέω . . 19| yoc). 33). 31 (λογικόν). 82, 1 
ὑπέχω 64, 32f. (be, 74, ' (ἀπρόσιτον). 92, 24 Ta 
24 n pda 86, 7* (δό-' τριχόν). 24 (πρῶτον). 112, 
, σιν). yardovvw . 175, 7 16 (Gwuarıxör). 117, 26 
VNEEPUNS 81, 2 φανταζομαι. 5, 1. (9elov) 118, 10* (g. nv 
ὑπηρέτης. 116, 6| φαντασία. 65, 12 ἀληϑώς xu9' ὃ τὸ vor- 
ὑπηρετιχός 81, 17 (τὸ $. φαντασιόομαι .. 181, " ρὸν xal λογικὸν χτλ. ἐν- 
τοῦ ϑεοῦ). τιό, 2. φαυλίζω : 62, αυγάζει φέγγος). φῶτα: 
ὑποβάϑρα. 152, 12] φέγγος 112, 16 ᾿Ἄλίονη, 173, 5. 179, 34: 
ion 71, 10. 129, 19. 118, 12. ιφωστήρ . . . 173, 4 
2, 31 (ὑποβεβηχός). φείδομαι 31, IO (λόγου ‚para 96, 3. 103, 18. 181, 
ὑπογράφω 109, 3. 175, 29 συμμετρίας" vgl. 165, 14).' 
ὑποδοχή 160, 9 (7j τοῦ ἁγίου et 15. 62, 24. M 66, 34 
i πνεύματος). φήμ . 2,3; 
anal. 4, 27 (τὸν Σα- φιλανδρωπία 64, 8. UE 
BEA ov. 35 (ὑπερβάλλουσα). 122, 2 [χαμαί 144, II (βάλλειν τὴν 
ὑπόϑεσις 1, 11. 60, 15. 78, 25. 139, 27. ες διάνοιαν). 
7. 80, 11. 153, 2 φιλόϑεος.. 73, 24 .χαραχτήρ 13, » (τῆς προ- 


πο σείμενον 65, 9. 


(ἕν). 115, 7. 35. 


(τὴν ἐχκλησία»ν). 


103, 7 φιλομαϑής 
116, 16. φιλόσοφος 1, 24 (πολιτεία). 
ὑποχρίνομαι 119, 33. 120,4 φιλοτιμέομαι 4.1. 35, 28. 

φιλοτιμία. "ue 


96, 1. 


121, 26 | 


16, 4 


φητείας). 19, 6 (τῆς mi- 
στεως). 92, 7 (τοῦ ,ϑεοῦ). 
96, 29. 165, 3 (ώρσενι- 
xog). 

I6* 


244 χαραχτηρίξω. 
χαραχτηρίζω. . 106, 18 
χάρις 1,24 (ϑεοῖ). 2, 23 
χκλησιαστιχή). 3,1 3 (ne- 
tQuxrj). 19 (σωτήριος). 96, 
7 (τοῦ κηρύγματος). 127, 
24 (εὐαγγελική). 
χάρισμα 13, 13. (σοφίας). 
162, 3. 163, 27. 33. 
χειραγωγός. ΠΡ τ 
χέρσος. . 
T adc . 122, 9 (καὶ Kos) 
χορηγία 73, 9. 19. 118, 15. 
121, 13. 
χορηγός. . . . 33, 31 
χορός 33, 35 (τῶὧν προφη- 
τῶν»). 106, 7 (τῶν δώδεχα 
μαϑητῶν). 174, 3. 
χρηματισμός 130, 3. en 24 | 
χρῖσμα. 


, 


χρίω 173, 3 DE 4 | ψόγος. 


(χρισϑείς). 


Eusebius 


χρόνος 108, τι (ὁ μεταξὺ 
x.). 109, 23 (ὁ τῆς συντε- 
λείας). 

χώρα 0, 13 (διδόναι). 103, 
19 (χώραν ἔχει). 

χωρέω 2, 28. 8, 30 (διὰ τῶν 
αὐτῶν). 56, 34. 91, 5. 63, 
31. 110, 16. 122, 2. 

χωρίζω.. 57, 

χωρισμός 6 (τῆς ao 


ψαλμῳ δία. . ‚8 
wilde 6, 28 re vgl. 


29, 32. 30, 33. 63, 33. = 


! 16. 88, 4. 20). 7, 32 usw. 
(λόγος ὙΕΙ͂. unter λόγος). 
10, 22 (ἱστορία). 


62, 28 
| 


Hosea 13, 4 


ψυχή 51, 8. 71, 21 (πῶς 
χαϑεῖρχται τῷ σώματι, 
πῶς EGELOLY xtÀ.). 81, 32. 
87, 26. 33 (ἀνθρώπου 
vgl. 38, 20). 109, 33 (μα- 
xaolaı). 114, 12 (λογική). 
30. 118, 11 (al xar’ εἰ- 
χόνα τὴν αὐτοῦ πεποιη- 
μέναι). 122, 2 a 
προφήτου). 181, 

une 9n ὄμματα). 


| ψυχιχ . 16, 16 ff. 


Ἢ 56, τό (χατὰ χρη- 
μνῶν). 75, 16 (ξαυτὸν ἐπὶ 
„Xonuvdv). 

| dioe 49, 7. 88, 4. 108, ro. 
| 115, 28. 149, 18 (δώδεκα 
τῆς ἡμέρας... 


B. Register zu den Fragmenten Marcells. 


Auch die nicht immer mit Sicherheit festzustellenden Citate von schriftlichen und mtind- 
lichen (z. B. 191, 33) Äusserungen anderer sind in Cursivdruck mit excerpiert. 


I. Stellenregister. 


Genesis 
I, 26: 195, II. 202, 27. 31. 
204, 33. e 21. 

1, 27 . . 202, 32 
5, 19. 188, 22. I95, ro (?) 
Exodus 
3,2 . 196, 15 
3, 14: 196, 18. 23. 28. 197, 

9. 7 
3,15. 202, I 
7,ı . 185, 18 
I4, 31 usw. . . I85, 18 
15, 27 I 9, I 
20, 1—3 202, 5 
20, 5 202, 8 
Deuteronomium 
4; 35 . 202, I9 
4, 39 202, IO. 18 


1. Altes Testament. 


6, 4. 5 . 202, 12|98, ı . . 209, 20 

6,4 . . 202, IQ | 106, 20 - 193, 15 

31, 23. τῆς κῶν οὗ 185, 20/109, 1. . . 210, I4. 17 

32, 39 . 202, 15. I9 (?) | 109, 3 . 189, r&. 24. 190, 2 
il Könige Proverbien 

4, 35 EA ἃ, ἄρον πὸ 212, 15 

I, 28. 22. . . 193, I$ 
Psalmen 8, 22: 187,1. 4. 8. 11. 14. 
17. 18. 23. 214, 5. 

2, 2 ει. 192, 14| 8,23: 187, 29. 188,7. 13()). 

2, 6 .209, 6. 19. 26| 18; 20. 

32, 6 - * 193, 14| 8, 24 . 188, 24. 27. 189, 

44, 1 . 208,25()| 8,25. . . : os B 

44, 2 * * 215, I4| 8, 27—30 196, 8 

54, 13-15 . 206, 20] 8, 27. . 196, I 

54, 16 . . 206, 27 9,3. 187, 2of. 

4, 20. . 188,3 

o 9—11 . 201, 15 

80, lI. : 201, 18 Hosea 

96, I : 209, 3. 21113, 4 201, 8 


Amos δ, IO. Stellenregister z. d. Marcellfragm. Kolosser I, 15. 945 
Amos jesala 8,9 193, 18 
5, 10 . 193, 20: 2, 3 . 195, 17) 155 12 
41; 4. . 200, 24. 26 
Micha 43, 10. II . 200, 37 Kiagelieder 
4, 2 193, 21: 195. 1352: 155:200..20: 4, 20 195, 6 
45, 14. 15 194, 28 
Zacharia —-— | 5 2 ι΄. 200, 34 Baruch 
5, 1. 2 . 185, 6. 10146, 8. 9 . 201, τς 
12, IO . .(209, 30. 210, 4) 53,1. 187, 26 () : 9 36—38 202,722 
Maleachl Jeremia Daniel 
2, IO 201, 9| 2, 13 204, 25.9, 16 ©’ ὃ . 206, 16 
2. Neues Testament. 
Matthaeus 8, ü 198, 27. 21 16 3 II . . 188, 1 
9, 4. 5 . « . 189 , 6. 12 I94, II 
a 25 i20 ὃ 3 10, 30: 198, 26. 199, Rut I3, 12 211, 31 
4, 17 208, > 36. 200, I. 2. 5. 9. 205, I5, 24: 209, IO. 25. 210, 25. 
4, 10 ;— 201, 21 δ, 515, 32. à IT; 10: 215, 7. a 
11, 27 192, 30. 193, ‚38: 194, IS. 198, 30. 200, | 15, 25: 209, 10. 14fl. 210, 
12, 45 εν 207, 1 15. 215, 32. ἐξ i e " 
16, 23 185, 14 11, 44 ET: vd > 15, e . 192, 5 209, 30 : 
26, 39 199, 2:301 12 : m ΤῊΝ, er 15, 28. . 212, 
28, 19 2.189, 6 2 en ER Be 
28, 20 206, 24 i4. 2 : 98, 281 2 2 ll Korinther 
15, 26: 197, 28 f. 331. 198,3 | 5, 17 . 187, 12 
; Warkus MEX 197, 30 
12, 28. 29 . . 201, 22ffl. 16, 14 . . 197, 35. 198, 4 
12, 29—32 . 201, 24 | 16, 15: 198, 29. 199, 19. 20. Galater 
12, 29 201, 30| 22. 28. 4, 19 . 203, 12 
12, 32 201, 32| 17, 4 . «. 187, 25 | 4, 26. 25 I85, 12 
ι 17 A 208, 2. IO ? 
! mud ao 2 = ij ca Epheser 
: 30—32 S A 21, 24. .190, 111,5... 188, 13 
1,33. 215, 7 I, το. 186, 18. 197, 24 
1,35 194, 24. Acta 2, I$ . 186, > 
4 8 201, 21, 3,21. .210, 51. 33 3 ΝΣ mur eodein στε 
4 32. . 199, 25? | ^» a 
Johannes 13, το. . 189, 22 | ^ 5° 5.400; 17:20 
| 
Lg s . 215, 10 
1, I: 190,11. 192, 7. 24. | Petrus Philipper 
194, 7. 10. 11. 14. Ig.|I, 20 , 188, 16 ?212, 6.7. 207, 16 
215, 30. 2, 7: 205, 19. 207, 20. 211, 
1,3. 194, I3. 212, 6 Rümer s f. 
» τᾷ : 192, d [H6 21 ; 14 188, 15. 212, 13 
A dd 194, 25. “πε 7} Ὁ 2 ὃ 211, 4 Kolosser 
$, 17 ; . 187, 24 ᾿ I, 15: 185, 24. 26. 186, 6. 
5, 30 . 199, I | Korinther I4. 17. 19. 28. 204, 26. 
6, 61—63: 210, 9. 211, E I, 24: I96, 11. 198, 31. 274, 32. 205, 2. 4. 7. 1O. I2. 
8, I2 . . 195, 8] yof. I4. 28. 


246  Kolosser r, r5. Eusebius Platon. 
I, 15. 16 . . 186, ııf. | Timotheus Hebräer 
1,16. . 186, 21f. 208, 6 2, 5: 207, 5. 13. 208, SÍ. I, 2: 188, 16. rg, 25. 215, 
I, I8 . . 185, 25 ff. = 17 
I, 26 . 104. I f. . Titus ᾿ 2 
2,9 . 187, 28 
3,4 . 206, 18 f. | (Joh. 9, 4. 5. 14,6 ὃ): 189, 26 
3. Kirchliche und profane Schriftsteller. 
Arianer 1) No. 1 : 6 ; . 200, 2 Narcissus 
No. 1 204, 2 vgl. 191, 25) No. 1 . 202, 2 
CN 5 
Ja : T5 15. id 23. NOCT en ES. ‚208, ! No. 2 (Brief an Chrestus 
No. 3 EE 190, ” usw.; daraus auch No. 1?): 
Nord 193, 8. 10. 214, 28 Demosthenes 202, '34. 
No. $ . 201, 33. 214, 32 | de cor. 315. . 212, 23 
No. 6 (Briefe an Julius von Origenes 
Seh ur S 2 > Eusebius von Caesarea?) |de princ. inscr. . . 204, 16 
No. 8 . 214, Hi | No. I: 202, 35 vgl. Narcis- de princ. I praef. . 204, 2 
No. 9 . 214, 35 sus No, 1. de princ. IV, 1, 28: 7917, 
No. το. . 215, 1 No. 2 . 203, 3 (— No. 3?) |, "8l Paulinus No. 2. 
No, ı1 215, I. No. 3 . . . 203, 6. ı5 | in. Gen. comm. 1. I: 19r, 18 
No. 4 (Predigt in Ancyre): (auch aus dem Brief 'des 
203, 13. Paulinus! ?) 
Asterius No. (b x τ 203, I9 ? 
| No. à re igt in Lao icea): Paroemioaranh 
No. I: 186,5 (— Νο. 9. 14?).| 206, 15. ΒΡῈ 
204, 28. 205, 4. 7. 27. No, 7 207, 2. 22? 212, 24fl. 32ff. 213, 
No. 2: 188, 5. 8. 190, 29. | No. 8 207, 3. 12 8f. 13ff. IBff. 32ff. 
No.3 . . . 189, 18 34 ff. 
NO. 4: 190, 17. 203, 28. 
204, 6. (vgl. 191, 29. 203, Fusenies von Nicomedien Paulisus 
20). Brief: 190, 16. 77. 204, 1.7 
No. 5 190, 24 No. I (Brief E I9I, 2 
No. 6 190, 25 No. 2 (Brief; daraus auch 
No. 7 190, 33 Gnostiker Ἴρι, I8 ff u. No. 3.4. 6°): 
No.8 . 193, 24. 194, 22 ol τὰς προβολὰς δογματί- 191, 6 (— Origenes No. 3). 
No. 9: 196, 29(=No.1.14?)|) ζοντες: (190,22. rgr, ro). | No. 3 . 191, 30 
No. ı : 197, IO. I$ No. 4 . I9I, 32 
No. ii , 197, 13 Hosius No, s (mündliche Ausserüng): 
No. 12. 197, 20 i 191, 33. 
No. 13. 197, 28 | Mündliche Ausserung(?): 202, | No. 6: (195, 14?). 203, 20. 
No. 14: 198, j3 (Ξ I. 9?). 34 vgl Narcissus No. 2. | No. 7 (Brief) . . 204, 8 
No. I$. 198, 15 
No. 16: 198, 25 ἀεὶ ἘΠῚ 
32. 199, 3. 16. 18. 36} Jullus Platon 
200, 13. ' | Brief "M 215, 37 | Gorg. 454 DE 204, 21 


-— 


1) Einzelne Sätze ließen sich noch bestimmter unterbringen, als Marcell es tut, 


z, B. für Arius No. 4. 9. 10. 11. 
2) Vgl. Einleitung S. XIV, Anm. 3. 


"Ayxvoa. Namenregister z. d. Marcellfragm. None. 247 
Il. Namenregister. 

Ayxvoa . 191, 33 | Ἡσαΐας 193, 17. 194, 28 (& | Παλαιστίνη. . 202, 35 

᾿Αϑηναῖος , 212, 25. 28|  aylov πνεύματος λέγων). Παροιμία 186, 31. 188, 8. 

Aàvaztuxóc . 213, 25*| 201, 4. 214, I. 

Ἀστέριος 186, 4. 24. 188, 5. Παυλῖνος 191, 2. 25 (ö = 
(189, 17). 190, (15). 24. Ἱερεμίας 193, 17. 202, 20.| χάριος vgl 204, 4). 
(26. 29f. 32. 191, 25. 29.| 207, 9. (ὁ Aozeplov xat je "iL 
193, 8. 25). 194, (23). 26. Ἱερουσαλήμ 185, 13 (ἡ με] 203, 20). 203, 18. 204, 
196, 28. 197, (9. 20). 28.| γάλη vgl. 23). 7. 8. 

198, 7. (15). 23. 199, 1. | Ἰησοῦς 185, 1. 16 (ὁ τηνι- Παῦλος 197, 25. 211, 3. 10 
4. 32. 35. 200, 31. 201,| χαῦτα). 19. 22. 186, 1 (0 ϑεσπέσιος). 212, 13. 


IO. 202, 16. 203, 20. 29. 
204, rs 5. 6. (27). 29. 205, 
5. (24). 206, (5). 10. 207, 
26. 208, 1. 213, 15. 

Αὐτοί (— Arianer) 186, r5. 
32. 190, 8. 193, 9. 197,' 
19. 204, 25. (206, 14. 30.' 
207, 19). 215, 38. 


Γαλάτης 203, 10. 13. t5. 

Γλαῦχος 213, r8. 19. 22. 
26. 30. 

Γοργίας. 


Δαυίδ 188, 3. 189, 24. 29 
(ὃ προφήτης vgl. 209, 3). 
193, 13. 201, IO (πρε- 
σβύτατος παρὰ ἥῆωσέα 
τῶν ἄλλων προφητῶν). 
210, 18. 215, 14. 


204, 21 


Δελφ οἱ. 214, 26 
ἐπι ερογδμιὸν 202, 12. 
Ἐλισσαῖος. . 186, 1 
mens 188, 29 
203, 24 
BUS or 185, 2 . 190, 4. 
192, 19. 194, e 198, 12. 
201, 22. 208, tI. 215, IO. 
16. 


Εὐσέβιος v. Caesarea 202, 


(343). 35 (ὁ τῆς Παλαι- 
στίνης). 203, (3. 6). 11. 


(I. Χριστός vgl. 197, 12. 


214, 29. 215, E: I5. 31). 
192, IO. I3. 

Ἰουδαῖος 193, : “Οἱ οἰόμε- 
vo εἰδέναι τὸν ϑεόν, 
ἀϑετοῦντες δὲ τὸν Ao 

Ἰούλιος .. 4, 

Ἰσραήλ 196, 17 (viol T. " 

Ἰωάννης 190, 10. 102, 9. 
19. 194, 5. 

Καισάρεια. 203, 17 

Κορίνϑιος. 213, 4 

Κύρινϑος . 213, 3 

Λάζαρος. 186, 2 

“ουχᾶς .. 215, 13 

Μαλαχίας : . 201,9 

Μαριάμ. 185, 2. 187, 5 (Ma- 
ρίας vgl. 215, 18. δ 

Μάρκελλος. 214, 12 

Meaoxiov 203, 24 

Mä&oxog 201, 22 

Μήδεια 213, 3. 6 

Miyxalag . 193, 21 


Μωσῆς 185, 17. 18 (οὕπω 

με ας. ϑεράπων ϑεοῦ 

ϑεὸς τοῦ Φαραω). 

196; 15. 16. 23. 197, 4- 

201, 11. 202, 1 (ὁ ϑερά- 
πων). 


17 (ὁ τῆς Καισαρείας). Νάρχισσος 202, 26. 29. 33 


23. 206, (18). 31. 207,| ( Νερωνιάδος προε- 
(11). 22. στώς). 203, 24. 
Εὐσέβιος v. Nicomedien 190, | Δερωνιάς. . 202, 33 
16. 23. 26. (202, 34?). | Νίκαια. 214, 14 
204, 2 
Εὐφρόνιος. 202, 14 ‚Ovakevrivog , =. 203, 23 
Ὅσιος 202, 34 (6 ἐπίσχο. 
Ζαχαρίας. 185, $ πος. 


—————————————————— T Í——M Ma€——— —M M M H— M — «€ M — 


pror 203, 24. 204, IS. 
I9. 2 
Πόνειος Πιλᾶτος 21$, 21. 


Πράξεις ‚199, 24 (αἱ τῶν 
ποστόλων vgl. 210, 29). 
2 | Ῥώμη. . 214, 17. 23 


Σαβέλλιος 192, 28. (193, 6). 


Σιχελιώτης. . 212, 25 

Σολομῶν, ὥνος 189,4 (προ- 
φήτης vgl. 196, 8. 212, 
IS. 17). 193, 15. 213, 37 
(Ó σοφωτατοςὶ. 

Φαραω. 185, 18 

Φίλιππος 200, 14 

Χῖος. 213, 26 


Χρηστός 202, 34 (τις). 

Χριστός 187, 14 (διὰ τοῦ 
προφήτου ἐβόα). 17 (ὁδός 
vgl. 20). 188, 2. 12. 791, 
3I (δεύτερος ϑεός). 33 
ren): 192, IO. I2. 20. 
209, 6. I5. 18. (28 
ἄχρι τουούτος χεχωρι- 
σμένος τοῦ πατρός, ge: 
xtÀ.). 31. 215, 19 (X. 
σοῦς). 


Sigiyévgg 191, 5 (μᾶλλον 
πεῖσαι δυνάμενος παρὰ 
τοὺς εὐαγγελιστὰς xt.). 
13. 16 (ἰδίοις ἐχρῆτο doy- 
μασι»). „25. 27. 204, Io ff. 
(τενα οὐ ) καλῶς γέγραφεν) 
16 (περὶ ἀρχῶν γέγραφεν 
βιβλίον). 


None. 193, 19. 201, 7 


248 ἄβυσσος. Eusebius 


ἄρϑρον. 


II. Wort- und Sachregister. 


ἄβυσσος 188, 25 (— ai τῶν] 193, 11. 197, x 203, 14. 
ἁγίων καρδίαι). 214, 34. 215, 6 

ἀγαπητός 208, 25 ἀληϑινός. . 214, 28 

&y ἕλος 194, 24. 195, 9 ἅλις 213, 7 (δρυός. vgl. ΤΟΣ 
ἅγιοι) 196, 15 (ὁ Ayo). ἀλλότριος 215, 2 (τῆς éx-| 
211, 24. κλησίας) 27. 29. | 

ἀγένητος. . 207, 30 ἀμέριστος. 791, 9| 

ἀγέννητος, à rgo, ὃ ee 215, 22 (εἰς τοὺς, 

ἅγιος 186 16 (ἁγιώτατος ρανούς). 


vgl. a I8. 23. 196, 15. ἀναβάλλομαι ; 


207, 15. 209, 3. as 15). | ἀναγέννησις i 159, 2I' 
188, d (λόγος). 25 (οἱ vgl. ἀνάγνωσμα . 49r, 3| 
201, I4. 204, 22). 195, 9 ἀνάϑημα ; 213, 25 | 
(ἄγγελοι). 207, 11 (mgo. ἀνακεφαλαιόω 197, 24 


φῆται) vgl. γῆ, ἀναλαμβάνω 186, 27 (σάρ- 


γραφή, 


πνεῦμα. κα vgl. 187, 10. 27. 192,’ 
ἀγνοέω 192, 22. 30. 194, 6. 24. 195, 4. 196, 30. 20ο,, ἄνωθεν. 
„204, 4 (οἱ ἀγνοοῦντες). 8. 31. 205, 13. 
ayvora 189, 25. 206, 28| 210, 1. 6. 211, ı15f. 215, 

(τῆς ἀσεβείας). 213, τό 

(προσποιεῖσϑαὶι). vgl. 208, 22. 210, 29. 30). 


ad: 7o. . . . . 206, 28: 
ddaloevóc 191, 8. 198, 2. | 
22. 201, 20. 21$, 9. 25. 
30. 


(δούλου μορφήν). 


κός vgl. 193, 28. 205, 1). 
ἀϑανασία 210, 7. 211, 21. |dvanlarım . 201, 33 
ἀϑάνατος 208, 18. 30. 211, ἀναπτύσσω. 
20. 21 (οὐ πᾶν à. ἄξιον ἀνάστασις 186, 2. 192, 21. " 
ϑεοῦ). 22. 23. 24. 25. 208,17 (sic σαρχός vgl. 
214, 8. 215, 24). 211, 20. 214, B 
ἀϑετέω 193, 2 (τὸν λόγον). ᾿ἀναφέρω 190, 18. 200, 7. 
ἀιδιότης 190, 11 (rob λόγου) ἀνδριαντοποιός 195, 17. 
vgl. 191, 
„9- I8. 19. 21). 198, 


ἔμψυχος £x. γῆς). 


αἴξ 212, 90 (a. τὴν μάχαι- ἀνεξές αστος. 
ραν). 31 (ϑυομένη). 213,5 ἀνήρ 191, 3. a5, 9 (di- 
ἰμέλαινα). xai0t). 18 (ἐπιστήμων). 
αἵρεσις 189, 20. 197, 19. ἀνϑρώπινος vgl. παράδειγ-' 
algetuxóg . jo ” 21) μα, σάρξ, σῶμα. 


ἀνθρωπιχώτερον 197, 16. | 
ἄνθρωπος 185, 10 (ὁ dya- 
πηϑείς). 186, 18 (ó πρῶ-! 
τὸς κχαινός). 28 (ὁ ἐν 
ἑαυτῷ χτισϑείς). 197, 19. 
192, 2 (υἱὸς ϑεοῦ). 8 (τῷ 
λόγῳ ἑνωθϑεῖίς vgl. 208, 
25). 198, 17. 199, 25. 206, | 
30. 207, 2. 7. 27. 208, 4| 
PM ἐξουσίαν vgl. 11. ! 
(ds 14 (0 πεσωνὶ. 18! 
(ἀϑάνατος ἀπεργάζεται! 
vgl. 30). 21 (ὑπὸ τοῦ δια- 


αἰσϑητός. . 5. 24 

αἰών 188, 2 (slc, d d Ta 
xatà τὸν Χριστὸν xrA.). 
4 (πολλοῦ. 5 (πρὸ τον 
a. vgl. 9. το. rgo, 29): 
9f. (πρὸ τοῦ a. vgl. R4 
210, 2 (μέλλοντες vgl. 12. 
211, I*. 8), 

ἀκίνδυνος 191, 26. 197, 18, 

dxovw 186, 21 (ἀχούεις vgl. ! 
194, 17. 199, 12. 202, 7). 
194, 25 ( χουέτω vgl. 
200, 34. 201, 4). 


ἀληϑής 193, 9. 199,5 (ta-| βόλον anarndels vgl. 
ληϑές). 215, 8. 209, 9. 210, 27). 22 
ἀληϑῶς 187, 9. 188, 19., (νιχᾷ τὸν διάβολον). 29. ἐδ ρὸν ; 


208, 28. ἄξιος 211, 


| ἀνάληψις 192, 20 (τῆς σαρ- ἀπαρχή ; ; 
re 187, 26. 


5x 26 ἀποστολικῶς 


Q£v£(). 


30 (σύνϑρονος tà ϑεῷ). 
33 (τῆς βασιλείας προ- 
τερὸν ἐχπεπτωχώς vgl 
209, 1). 209, 22 (ἀρχὴν 
βασιλείας  &Ànprv διὰ 
τοῦ λόγου). 215, 18. pl. 
189,1 14. 208, 13. 15 vgl. 
ἀναλαμβάνω, οἰχονομία, 
πραγματεία, σωτήρ. 


! 7, 22: | ἀνίστημι 185, 27 (Ex ve- 


κρῶν ἀνέστη vgl. 215,22). 
186, 1. 2. 3. 
ee : . 215, 35 
ἀντιδιαστολή 197, 5 
ἀντίτυπον . 215, 36 


ἀντωνυμία 200, 27. 202, 7. 


192, 24 
21 (ϑεοῦ vgl. 
23). 


18?). 200, 5 (ἄνθρωπον ἀόρατος 200, 12. 205, 2. 4. 


7. 8. 9. 10. 12. 208, 27. 


204, 34 (midona). 211, 6! ἀπαρακαλύπτως 205, 25. 
, ἀπαράλλακτος 205, 30. 


208, 23 
191, 4. 
204, 23. 209, I 


204, 2' ἀποχατάστασις 211, 2 (d- 


πάντων). 


ἀποχρύπτω 191, 26. 194,1. 


2. 4. 211, 30. 


ἀπόρρητος 197, 32. 207, 3. 


4. 72. 


14. 192, 7 ni q^ 195, Ps 21. 25. 26 | ἀποστολιχός 200, 17. 203, 


II. 206, 12. 
189, 22 (ἀ. 


εἰπεῖν). 


ἀπόστολος 1) ὁ d. — Pau- 


lus: 185, 11. 24. 186, 13. 
187, 30. 188, 14 (tà 
ἁγίῳ πνεύματι προαγο- 
192, 4. 203, IO. 
205, 11. 12. 18. 206, 31. 
207,3. 4. 72. 15. 19. 208, 
7. 12. 209, 13. 14. 25. 31. 
210, I9. 22. 21I, 30. 215, 
7 (meist mit ϑεῖος oder 
ἱερός). 

2) 0 ἱερὸς κτλ. — Jo- 
hannes: 190, IO. 192, 18. 


194, 5. 

3) pl: 187, 20. 188,28. 
29. 189, 1. 8. 13. 190, 9. 
191, 6. 14. 199, 24. 2IO, 
29 
. 201, 6 


ἄρτος. Wort- 


ἄρτος 192, 21 
ἀρχαιότης. . . 186,25 
ἀρχή 186,29 (ἁπάντων). 


3ı (τῆς ϑεότητος). 187, 
17 (ὁδῶν vgl. 20). 190, 
14. 192, 19 (τοῦ tvay- 
γελίου vgl. 194, 6). 24 
(ἡ ἄνωϑεν). 194, 11. 197, 
24. 204, 15. 16 (περὶ do- 
χῶν). 18. 23. 207, 28 (τοῦ 
εἶναι vgl. 215, 5). 209, 5 
(βασιλείας vgl. 18. 22. 23. 
210, 26). 21:1, 9. 23 (ἐρ- 
xat). 

ἀσέβεια 190, 2r. 206, 28. 

ἀσϑένεια 200, 7 (τῆς σαρ- 
xàc). 


ἀσκόπως. . 200, 16 

ἀστήρ 189, 27. 28. 190, 
1. 6. 

dovupwvia 199, 6. 12. 200, 
3. 7. 

αὐτοβουλή . 206, 7 

«vtoovoía . . . 206,6 

ἀφανισμός 212, 7 


ἄφεσις 215, 24. (ἁμαρτιῶν). 
ἄφϑαρτος.. 208, 29 
ἀχώριστος. 21ς, 30 


βάϑος 188, 26. 790, 25. 

βαλανηφαγέω. 213, 9 

βασιλεία 208, 32 (τῶν οὐ- 
ρανῶν). 33. 209, 1.5. 12 
(téAog τῆς B. τοῦ Xoi- 
στοῦ vgl. 15). 18. 22. 23. 
24. 25 (παραδιδόναι). 210, 
21. 24 (9 ἐν μέρει αὐτὴ 
vgl. 211, 18). 26. vgl. ἀρχή. 

Ba σιλεύς 205, 29. 208, 32 
(End τὴν ἐχχλησίαν). 209, 
9. 26. 210, 24 (πάντων 
καϑόλου). 27. 28. 

βασιλεύω. . . 209, 8 

βλασφημία 203, 5. 206, 32. | 
207, 21. 

βουλή rgo, 18. 205, 30. 
206, 7. 

βούλημα 203, 27. 206, 32. 
213, 17. 

βούλησις. . . . 211, 22 

βοννός 189, 11. 13 (— ol 
τῶν ἀποστόλων διάδο- 
xou. | 

βραχύς 204, 27. 207, 11 
(βραχέα φροντίζειν τι- 
vög) 211, 7. 

Boaxvioyla . 


γένεσις 186, 14_ (ἡ κατὰ 
oapxa vgl. 189, 3. 24). 


. 190, 26 | 


: 
i 


und Sachregister z. d. Marcellfragm. 


13 (τοῦ λόγου). r8 (τοῦ 
υἱοῦ). 196, 5 (χόσμου). 

γεννάω 186, 5. 190, 4. 8. 
29. IQ3, 25. 204, 28. 205, 
27. 206, 1. 215, 18. 20 
(ἐκ πνεύματος ἁγίου). 


γέννημα 190, 30. 191, 10*.. 


IT. 
γέννησις. 100, 32 
γεννητὸς. . 190, 8. 24* 
γῆ τᾶς, τ (ἐπὶ γῆς vgl. 186, 

29). 20 (rj ἁγία). 188, 20f. 


(= ἡ σάρξ). 195, 26. 196,, 


4. 207, 30. 31. 210, 12. 


δύναμις. 249 


σχύσας τοῦ ἀνϑρώπου). 
209, 10. 210, 27.28 (0 πρὸ- 
τερον Anaınoag). 


διάδέχος 189, 13 (τῶν ἀπο- 


στόλων). 

διαϑήχη 192, 12 (νέα vgl. 
201, 33). 

διαιρέω 194, 14. 197, 6. 33. 
198, 7. 199, 27. 200, 70. 
201, I2. 202, 29. 203, 3 


διαχονέω 198, 6(?). 11 
diaxovia . 198, 6. 9 
ιδιαπλαττω. 205, 20 
 ddaponyvyvuaı . 193, IO 


γίγνομαι 188, 5. 8. 192, 8. | διαχστρέφω 204,24 (τὴν πί- 


194, 11 (τὰ γεγονότα 
vgl. 13). 196, 6. 207, 28. 
29 (ἐξ οὐκ ὄντων). 31 
(ὑπὸ ϑεοῦ). 

γιγνώσχω 185, 21 (γνώτω 
vgl. 202, 30. 211, 20). 
193, 3 (τὸν ϑεόν vgl. 5). 

γνῶσις 193, 1 (η͵ τοῦ πα- 
Toog). 203, 2 

γονή 190, 19 
un πάϑος). 


γράμμα 188,7 (opp. πρᾶγ-. 
μα). 190, 27. 199, 12. 204, 


4. 212, 21 (pl. vgl. 29). 


22. 214, 3 (προφητιχόν). | 


γραμματεύς 201, 22. 29. 


γραφή 186, 19 (al ϑεῖαι vgl. | δικαιοσύνη. 
192, 21. 193, 13. 797, 13. διορίζω 


203, 26. 209, „18. 21:1, 27. 


212, 5. 214, 26. 215, 4. διόρϑωσις . : 
: 188, 29 (ἡ τῆς δίσχος 213, 23 (χαλχοῖ téo- 
"E£óóov). 192, 11 (ἡ ϑεία. 
vgl. 201, 36. 212, 3). 202, 


26. 34). 


S (7 vgl, 206, 29. 209, 26). 
16 (al aylaı vgl. 29). 204, 
12 (al vgl. 207, 15). 


δεικνύω 200, 32 (δεικνύτω) 
ótuxtixOQ . 200, 25. 205, 6 
δεξιά 210, 17. 30 ὑοῦ πα- 


(7 ἀληϑής).. 
(τοῦ ϑεοῦγ.΄; 


στιν vgl. Register A). 
διαφέρω 187, 3. 197, 25. 

26. 198, 17. 200, 9. 211, 

24. 212, 28 (διαφέρων). 
διαφορά. 204, 16 


διάφορος 193, 28. 194, 18 


διδασχαλία 191, τ. 215, 28 
(7 ϑεία). 


διδασχαλιχῶς. . 204, 2 
διεξέρχομαι . Igr, 8 
διίστημε 207, 4. 214, 32 


(rov πατρός). 

δίκαιος 189, 14. 29. 195,9. 
199, 33 (τὰ δίχαια). 200, 
35ff. (δ. χαὶ σωτήρ). δι- 
καίως: 187, 16. 

206, 19 

191, 32. 215, 2 

(ἀπὸ τοῦ πατρός). 

. 212, 7 


σαρες). 

δόγμα 191, 16 (δια). 203, 
30 (neol 950v). 3t (τὸ 
τοῦ ὃ. ὄνομα τῆς de 
ϑρωπίνης ἔχεται βουλῆς 
τε xal γνωμης). 33*. 34. 
204, 2. 15. 211, 28. 

δογματίζω 190, 22. 211, 26 

δογματιχός. . 203, 32 


τρός vgl. 214, 9. 215, 23).| δόξα 203, r4 (0994). 18 


δεσπότης 185, 27 (ὁ 6. 
ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστός 
vgl. 187, 13. 18. 209, 6. 
12. 18). 187, 9 (ϑεός vgl. 
190, 3. 195, 26. 205, 20. 


210, 14). 189, 3. 190, 5. 
200, 4. 
δεύτερος 187, 1.  I9I, 15. 


30. 198, 16 (δευτερον). 
199, 4. 207, 33. 202, 26. 
208, 18. 
δημιουργία. 207, 25 
διάβολος 185, 14. 208, 21. 
22. 29 (πρότερον xati- 


(περὶ ϑεῶν). 204,5. 205, 
30. 31 (φαύλη). 206, 8. 
207, 33. 208, 1. 2 (προ- 
x00w0g). 10. I3. 16. 18 
(δευτέρα). 19. 20 (ἡ ὑπὲρ 
ἄνϑρωπον). 
δοξάζω 203, 15. 208, 13. 19 
δουλεία 208, 20 (ἀπαλλαγῇ- 
γαι δουλείας). 211, 3. 
δραστιχός . 196, 5. 212, II 
ópbg . . . 213, 7. 70 
δύναμις 191, 21. 196, 11. 
197, 16. 198, 11. 3I. 26, 
8 (δύο vgl. 16). 205, .20. 


250 δώδεχα. 
206, 8. 210, 27. 274, 30. 
51. 215, 8. 9 (τοῦ ϑεοῦ, 
δι οὗ πάντα τὰ γενό- 
μενα γέγονε). 41. δυνάμει: 
194, IO. 196, 2I. 201, 10. 
34. 202, 30. 203, 4. 

δώδεχα. ἣν 

δωρεά 188,26 (7 τοῦ 
ματος). 


189, 1 
TIVEU- 


ἔγγραφος. . . 214, 24 
ἐγὼ 185, 25. 189, 16. (196, 
19). 197, (9). 14. 200, 25 
ὃς προσώπου Ótixti- 
κόν). (28. 201, 14. 204, 
7. 22. 27. 34). 205, 241. 
(208, 21). 212, 2. (4. 5). 
17. (19. 30). 213, 37. 214, 
14. I$. 16. 17. 18. I9. 23. 
24. 25. 215, 30. (36). 
εἰχών τος, 17. 203, 7. 204, 
27. 33. 205, 2f. (διὰ τῆς 
ε. τὸ τέως μὴ ὁρώμενον 
ὁρᾶται). 4. 5 (καὶ ἀπόν- 
tov δειχτιχαῖ). 7. 10. 13 


(xav &ixóva). τι4(ἀληϑής). ἐξέρχομαι 197, 27. 198, 13! 


15. 17. 22 (N ἀνθρωπίνη 
σάρξ). 31. 206, 1. 2 (Ere- 
gor €. ϑεοῦ xal ἕτερον 

εος). 3. „4. 6. 7. 8 (οὐχ 
ἑαυτῆς, ἀλλ᾽ ἑτέρου Tı- 
vog). 


| 


Eusebius 
ἔμψυχος "m 
ἐναγίζω . . . . 213,5 
ἐνανθρωπέω . 194, 22 
ἐνανθρώπησις . . 186, τό 
Éydoy . . . . . 196,7 
ἔνειμε . . . . . 2035 
ἐνέργεια 194, 12. 196, 5 


(δραστιχή vgl. 212, 11). 
22. 198, 21. 209, 27. 210, 
IS. 211, 17. 212, 8 (ἄντι- 
χειμένη). 

ἐννοέω 186, 25 (ἐννοείτω) 

ἑνότης 197, 25. 200, 8. 211, 
24 (τοῦ ϑεοῦ). 

ἑνόω 186, 27. 187, 5. 192, 
4 (τῷ ϑεῷ vgl. 211, 23). 
8 (τῷ λόγῳ). 197, 23. 
198, 18. 208, 25. 210, 33. 


ἔντεχνος 195, 2. 197, 17. 
203, 25. 

ἐντολή 201, 23 (πρώτη 
τῶν 2.). 
00. s. 5. 5. . 189, 19 

ἐξαίρετος 213, 16 (τὸ τῆς 


παροιμίας). 


ξέτασις. . 198, 19 

ἐξηγέομαι 207, 12. 213, 19. 
32. 

ἐξήγησις. 

ἐξουσία 208, 1. 5. 
ἐπὶ γῆς). 211, 23. 


204, 27 
ὃ (τῶν 


εἰμί. ὦν: 186, 17 (ὁ ἀεὶ).  ἔξωϑεν 203, 18 (οἱ ἔ. vgl. 


196, 18 (0 vgl. 23. 28. 


22. 213, 34. 37). 204, 13 


10 , Sf). οὐχ (μὴ) ev, (ἢ E παίδευσις). 206, 12 

(ὄν): 187, 9. 10. 207, 29.| (τὰ E). 212, 20. 213, 1 
211, 22. ὄντως: 186, 9.| (τὰ E. μαϑήματα). 18 (o 
198, 22. ἔ. σοφοῖ). 

εἷς 196, 21 (ἕν xal ταὐτόν ἐπαγγελία 190, 16 (7 προ- 
vgl. 198, Ig. 27. 207, 7).| τέρα). 


ἐχχεντέω 209,29. 30. 210, 5 ἐπάλληλος 190, 13. 194, 20 


ἐχχλησία 185, 14. 188, 11 | énavaAauBavo . . 191, 7. 
(πάλαι προορισϑεῖσα). | ἐπηγορία. . 193, 29 
204, 3. 206, 11. 208, 32. ἐπιγραφή. 204, 17. 18 


214, 20 (αἱ ϑεοῦ vgl. 2 


, ἐπίσχοπος 202, 35. 215, 36 


35). διῇ, 4 (ἡ χαϑολιχῆ). ἐπιφαίνομαι. 188, 17* 

24 (η ἁγία). ἐργασία .. . 195, 24 
χχλησιαστικῶς 214, I5 | ἔργον 187, 24. 198, 25. 799, 
&xnintw 203, 5. 208, 33. 7. 37. 210, 4. 

209, I. ἑρμηνεία. . 213, 32 
ἐχπορεύομαι 197, 29. 34. ἑρμηνεύω . 210, 19 


198, 4. 6. 8. 9. 11. 14. 
xtoc 
ἐλευϑερία. . . . 
ἐλπίς 207, 8 (2. ἔχειν ἐπί 

τινα). 


ἐμμελής . 213, 23 
Éuuetoog . 213, 36* 
ἔμφασις 


éugvoéo . 


196, 18. 200, 22, à 
211, 3 ἕτερος 193, 24 (τί ἕξ. ἢ ve). 


. 190, 33 ἑτοιμάζω 
. 198, s. 12 ἑτοιμασία. 


ἑτεροδιδασχαλέω II. 


195, 2. 202, 20. 


193, 


194, 1). μηδὲν (οὐδὲν) 
192, 7 (ἡ λόγος vgl. 193, 


26. 204, 34). 196,6 (πλὴν 


ϑεοῦ vgl. 207, 32). 
. 195, 21. 196, 7 
195, 29. 31 


ϑεός. 


195, 26 ἔτος 209, 23 (τετραχόσια 


vgl. 210, 2). 
εὐαγγελιχός. I9I, I 
εὐαγγελιστής 190,9. 191,6. 

192, 23. 208, 26. 215, 13. 


29. , e 
ἔχω 187, 7 (rovrov ovtoc 
ἔχοντος). 189, 16 (χαλῶς 
Es. 199, 10 (ἔχεσϑαί 
τινος vgl. 206, 14). 
ἑωσφόρος 189, 27. 28. 190, I 


Cog 192, 20. 215, 24 (alo- 
vto). 
ζῷον. 


p. «186, 10*. 215, 31*(). 
μεῖς 186, (4). 12. 187, 16. 
19.21. 188,28. 189, (10). 18. 
190, 7. I9I, 32. 192, 9. 
22. (193, 27). 194, 3. 195, 
8. 16. 196, 8. 20. 25. 26. 
197, 15. 28. (198, 18). 
199, 7. 200, 24. 25. 32. 
33. 201, 2I. 202, 4 (29). 
203, 2 32. (204, 6). (205, 


IQI, II 


I9. I9). 20. 206, IO. 23. 
207, 3. 27. 209, 6. 12. 
I4. I7. 210, I. I8. 2II, 


I. 9. 15. 16. (26\. 26. 29. 
30. 214, 20. 215, 16. 37. 
ἡμέρα 189, 26 (= Jesus). 
28. 190, 6. IQ2, 20, 
ἡμέτερος 185, 11. 13. 187, 
27. 188, 21. 195, 4. 205, 
I. 210, 6. 215, 17. 
ἡσυχία. . 207, 25 


ϑάπτω. . 215, 21 
ϑαυμάσιος 213, 25. ϑαυμα- 
σιώτατος: 213, 20. 
Iavuaorog . 185, 21* 
ϑεῖος 186, 19. 190, 7. 192, 
11. 2I. 193, I3. 195, 17. 
196, 26. 797, 13. 201, 35. 
206, 12 (τὰ ϑεῖα). 212, 4 
(σάρξ u. λόγος). vgl. &xo- 
στολος, γραφῆ. 
ϑεμέλιος. 187, 29 
ϑεμελιόω. 188, 3. 9. 13 
ϑεός 185, 18 (τοῦ Φαραω). 
19. 186, 19. 187, 5. 10. 27. 
188, 12 (ὃ παντοχράτωρ 
vgl.196,4. 797,17. 210, 14. 
214, 29. 215, 19. 27), 190. 
IQ. 22. 191, 18. r8 (οὐ 
πατὴρ εἶναι ἤρξατο). 20 
(ἀεὶ τέλειος). 30 (δεύτε- 
005 vgl. aor, 34. 202, 26). 
ϑδι(ἀνϑρωπιχώτερος). 192, 


ϑεοσέβεια. 


4. TI. 29. 193,3 (διὰ τοῦ χάϑεδρα 210, 17 (ἡ Ev de- , 
λόγου μόνου γινώσκε.- ἐᾷ). 


ται vgl. S). 194, 11 (ἀρχὴ χάϑοδος 193, 27. 28 
ἁπάντων τῶν γεγονότων ' χαϑολιχός. 215, 3 
vgl. 196, 6. 207, 26). 15 χαεινός 186, 22. 187, 12.21. 
(ἐν τῷ λόγῳ). 195,7 (nved-, 188, 17. 192, 26 (xal 
ua u. φῶς). το. I2 (ξτε- νεώτερος). 26 (xal νέος). 
ρος od. ἄλλος νεῖ. t5. χαινότης 187. 13 (ἢ τοῦ, 
196, 18). 7.5 (νεώτερός τις) σωτῆρος). 

vgl. 203, 20). 26 (ὁ τῶν | καιρός 186, 2 (τοῦ πάϑους 
d δεσπότης). 30. 196,| vgl. 199, 7). 188, 16. 209, 
. 17 (εἷς vgl. 200, 24., 29 (tfjc κρίσεως vgl. 210, 
ἘΠ 7- 18. 202, 8. 203, . 3. 211, 17. 212, 6). 31! 


IQ. 207,6. 212,5. 214, 1I. ! 
215, 4). 797, 71 (uovoye- | 
γῆς). 25. 199,3. 200, 35 (δύο 
vgl. 201, 12. 207, 16, 215, 
27). 202, I. 31. 203, 74. 18 


χαταστάσεως.. 
ıxaxovpyla 195, 3. 207, 19 
καλός 195, 23. χαλόν: 701, 


27. 22. 
(9&0! vgl. 20). 204, 25. 205, καρδία 188, 25 (αἱ τῶν 
2 (ἀόρατος vgl. 4. 1. 7. ἁγίων). 
δ. 14. 208, 27). 29 /. 206, I. χαταβαίνω. 208, 31 
2. 3. 4. 18, 20 (ὁ Be | καταγωνίζομαι 208, 29 
φιλανθρωπίας καὶ ! κατάληψις 204, 12 
καιοσύνης ἐπιμελούμε. | καταχρηστιχῶς 197, 9. 70 
vog). 207,27 (ἀεὶ ὑπάρχει. καταψευδομαι 190, 2I 
xtÀ.) 31. 32 (οὐδὲν Ere- | |xarhyopog . . 190,2 
ρον πλὴν ϑεοῦ ἦν vgl, „ |ereoxonaı 193, 23. 25 (τὸ 
208, 3. 212, 10). 209, 2.! χατελϑόν vgl. 794, 22). 
25. 211, 21. 2s (μεΐξων 215, 17. 
αὐτῆς τῆς αϑανασίας 
v 1 u χύριος, λόγος, μ᾿ τ no nr a 
Beoolheic 187, 16. 189, 25. y one d: 185. 19) 


197, 13. 15. à ὁ 29. 203, 
15. 214, 14 (N 9. σου). 
ib P 8, (τὸ τῶν, 5 3. 
γένος). 208, 13. 
ϑεότης 786, 32. 187, 28. p IUAEE 
194, 14 (μὴ διαιρεῖν τὴν 
9.). 198, 21. 200, 27. 201, 
3. 205, 31. 215, 25 (ἀδιαί: 


188, 23. 212, 4 ' 
192, 3. ! 
199, 27 (uer&yw vgl. Re- 
gister A). 210, 7. 
κορωνίς. . . . 191,4 
ρετος n 9. τοῦ πατρὸς χόσμος 196, 3. 5. 7. 208, 2. 
καὶ τοῦ εἱοῦ). 212, IO. 
ϑεράπων 185, 18 (9s0U*. ἰχράζω. h 207, 
202, 1. χρίνω 215, 23 (ζῶντας καὶ 
ϑέσις. ϑέσει: 192, 2. νεχρούς). 
ϑεωρία 190, 27. 197, 17. 18. ! | "eimie 209, 28. 210, 3. 211, 


I9. 203, 26. 17. 212, 6 
ϑνητός 208, 18 Χροῦσις.. - 5. 213, 23 
ϑύρα 192, 21 AOUNTW 198, I. 205, 26. 
214, 28. 
ἴασις͵ 188, 22 χτίζω 186, 28. 187, 4. 9. 
ἰατρός .... 203,32, 215, 6 (οὐ κτισϑείς). 
ἴδιος 193, S. 199, 22. 31. χτίσις 186, 6. 15 (ἡ πρώτη 


214, 28. 215, 8 


; vgl. 189, 23). 22 (5 καινὴ). 
ἱερεὺς 185, 15 (ὁ μέγας vgl. | 


187, 2. 3. 
17). 28. 211, 3. R 
ἱερός 208, 11. (εὐαγγέλιον). κτίσμα 197, 32. 33. 215,1. 
vgl. ἀπόστολος, γραφή, κύριος 1) 189, 20 (χυριώ-! 
προφήτης. ' τατον). 193, τι (xvolwc). 


195, 28. 205, 


Wort- und Sachregister z. d. Marcellfragm. 


(roo τέλους). 211, 2 (ἀπο-" i 


κοινός 197, 14. 199, 21.23. | 


δ, 


χωλύίω. 


λέγω τοῦ 
λειτουργὸ 
λέξις 190, 17 (αὐταῖς λ. vgl. 


λόγος. 351 
199, 29. 214, 4 (χυριωτέ- 
WS). 

2) O x. 190, 10. 192, 
23*. 194. 5. 200, 20 (εἷς). 
= 35 (xal ϑεός vgl. 202, 

. 9. 206, I. 3. 4. 209, 2). 
205. 29. 206 IS. 214, 29 
(ὁ x. ἡμῶν Ἰησοῦς e 
στός vgl. 797, 72. 215, 9 
15. 31). 

. 7917, 19 


λαμβάνω 198, 6*. 10. 215, 18 


(? τὸν ἄνϑρωπον). 

αός 185, 23. 194, 3 
Πρ Ωρ, 

27 (xal ποιῶ). 
ς 206, 24 (αὐτοῦ). 


(0 


202, 26. 203, 6). 204, 18. 


λόγος 1) Wort, Grund usw. 


191, 27. 195 22. 23 (ov- 
δὲν un λόγῳ ‚yıyvöuevor 
χαλον). 28 (λόγῳ ἡ πᾶσα 
ἐγένετο κτίσις). 196, 20 
(0 τοῦ ἀνθρώπου). 22 
(Ev χαὶ ταὐτὸν τῷ ἀν- 
Seno) 27 (0 ἡμέτερος). 


197, 20. 32. 198, 25. 199, 
7. 29. 37. 200, 27 (δύο 
τοῦ λ. μέρη). 204, 12 


(ϑεῖοι). 14. 211, 29. 214, 
27. 

2) Wort, Logos 185, 10. 
186, 6. 16 (ὁ ἁγιώτατος 
vgl. ‚188, 23. 192, 29). 27 
(ὁ σάρχα ἀναλαβεῖν ἀξιώ- 
σας vgl. 187, 10. 27. 196, 
5. 196, 30. 200, 8. 208, 
27. 210, I. 6. 211, 15.) 
187, 27 (ϑεοῦ vgl. 192, 
I2. 193, 8. 205, 15. 23. 
208, 27. 210, 25. 30. 214, 
7). 188, 5 (πρὸ τῶν αἰώ- 
Voy γεγένηται vgl. 8). 
19. 190, 4 (γεννᾶται σὺν 
τῷ ἀνϑρωπίνῃ σαρχὶ διὰ 
τῆς παρϑένου). II. 13. 
14 (ἐν ἀρχῇ vgl. 192, 7). 


32. 191, I4. 15. 192, 4. 
7. 10 (μόνος u. μόνον 
vgl. 13. 103, ,24) 22. 29 


(ὁ un τὸν λόγον γνοὺς 
ἠγνόησεν καὶ τὸν πατέρα 
vgl. 193, I. 3. 5). 193, 5 
(ὁ ἔδιος vgl. 274, 28f. 215, 
9) 7 (ὃ τοῦ πατρός vgl. 


212, S). 8 (xara αχρῆστι.- 
χῶς vgl. 70). 9 (ἀληϑής 
vgl. 11. 215, 9). 193, 13. 


λυσιτελέω. Eusebius 


252 παρϑένος. 
207, 8. 211, 8). 199, 5 (ἢ 
δευτέρα). 210,21 (y κατὰ 
ἄνϑρωπον vgl. 32). 
οἴομαι 186, 1$. 196, 19 
(οἶμαι vgl. 197, 20. 205, 
24. 207, 29. 212, 19). 
ὀλισϑάνω 192, 28 
μερίω. . ... 199 3ὁμιλέω. . 204, τι. 210, 9 
μέρος 195, 20 (τὸ xa9 Exa- ὄμμα 200, 12 (τῆς σαρχόςὶ) 
στον). 202, 17. 29 (ex u.) ὁμολογία. 192, 2 
207, 19. 210, 24 (ἐν u.'Óvoua 185, 1. S. 186, 7. 
vgl. 211, 18). 192, 10. 13. 18. 22 (τὸ 
μεταβάλλω. 211, 3 πρῶτον). 214, 4. 
μεταβολή 213, IO | ὀνομάζω 193, 9. IO. 274, 31 
μεταγινώσχω. 206, 1] | u. à. 
μόνα). 27 (ἐκ tov na-| μεταφέρω 189, 23. 203, 11. ὁρατός. 205, 9. 11 
τρὸς ἐξελϑών vgl. 33. 200,: 206, 31. ὁράω 195,2 (ὁρᾷς vgl. 200, 
6. 212, S. 11). 198,20 (ἕν μονάς 197, 23. 24. 25. 32. 18. 202, 3. 207, 18. 213, 
xal ταυτὸν to ϑεῷ). 31 198, 2. 22. 200, 28. 201,| 31). 22 (νοητῶς vgl. 200, 


21. 28. 194, 2. 3. 7 (τοῦ 
παντοχράτορος). ττ(δυνά- 
μει ἐν τῷ πατρί vgl. 196, | 
3. 198, 30). 13 (ἐνεργείᾳ. 
πρὸς τὸν 9t0»). 14 (ϑεὸς 
vgl 215, 28) 195, τι (ὃ 
συμπαρὼν χτλ.). 27. 31 
(χωρὶς A.). 196, 6 (ποιῆ- 
τὴς τοῦ χόσμου vgl. 212, 
II) 11. 13. I4 (τὰ λεγο- 
μενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς 
διὰ τοῦ λ. σημαίνεται). 
15 (ἄγγελος). 197, 26 
(ἑνότητι ὁ A. xal τὸ 
πνεῦμα τῷ ϑεῷ διαφέρει 


| μαρτυρία 190, 13 (τρισὶν! 
vgl. 194, 20). 194, 9 (οὐ | 
μιᾷ). 209, 22. 21 5,7. 

μάρτυς 190, τι (ἀληθής). 
198, 32. 

μάχαιρα 212, 30. 32. 
4. 5. 6 (η Μηδείας). 


213, 


(δύναμις τοῦ πατρός).)] 20. 35 (χύριος καὶ ϑεός).. 

μονογενής 186, 5. 7. 9. 10. 
205, 26. 215, 4. 20. 

μορφὴ 205, 19 (τοῦ δούλου 
vgl. 211, 

μουσιχὴ . . . . 213, 22 

μυστήριον 187, 22. 188, 17. 
29. 194, I (τὸ χατὰ τὸν 
λόγον). 2. 4. 198, 2. 201, 


199, 3 (4. ϑεοῦ μερίζεσθαι 
κτλ. 202, 30. 203, 3). 200, 
9. I3. 22 (μὴ ἐχτὸς τοῦ 
60V). 201, 20. 207, 3 
(ἕτερος ϑεὸς οὐσίᾳ xal 
δυνάμει διεστως). 205, 2 
ιεἰχών vgl. 4. 7). 7 (&óga- 
τος). 28 (μονογενής). 207, 


12). 

| ὀρϑός 192, 28. 207, 13 (do- 
&a). 215, 29. ὀρθῶς: 197, 
IO. 198, 15. 214, 13. 15. 

ὁρίζω τος, IO. 210, 16. 32 

ὄρος 189, ir. 13 (= οἱ 
ἀπόστολοι). 

οὐρανός 186, 30. 196, 1.4. 
207, 30. 31. 208, 5. 8. 30. 


26 (πρὸ τῆς dnmovo-| 33. 207, 3. 209, 14. 211, οὐσία 207, 1 (δύο vgl δ. 
γίας ἐν τῷ ϑεῷ). 32 (el-| 31. 15). 2 (τρεῖς). 4. 205, 30. 
χὲν τὴν olxeiav δόξαν | uvarızög . 207, 4| _ 206, 6. 

ὧν ἐν τῷ πατρί). 208, ὄψις. 190, 34 
II. 15. 22 (ἀνείληφεν τὸν' 

ἄνθρωπον). 32. 209, 9. 23.} νεχρός 185, 27. 206,28. 29. παϑητιχός. 190, 21 
210, 3. 13. 26 (οὐδὲ xa9’| 215, 22. 23. πάϑος 186, 3. 790, 79. 
ἑαυτὸν doxm βασιλείας νέος 192, 27 (olxovoule).| 199, 7. 

ne) 27. 33. 211,6) νεώτερος: 186, 24. 26. παιδεία. 212, 26 
ιάνε Anger δούλου μορ-] 192, 24. 26 (ὄνομα). 207, παίδευσις 204, 13 
qu») 8. 20. 212, 4. 9| 20 (ϑεοῖ). vgl χαινός. παῖς. . 199, 31 
(οὕτως ἐν τῷ ϑεῷ, ὥσπερ νικάω 208, 22 (τὸν διάβο- πάλαι 188, 11. 29 


καὶ πρότερον nv). 214,3; | λον vgl. 210, 28). πανοῦργος 190, 27. παν- 
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(τοῦτον γενόμενον ὑπ᾽ vix. . . 214, 8| oteywc: 206, 31. 
αὐτοῦ ὠνομάσϑαι λόγον νόημα. . 190, 25 παντοχράτωρ 188, 11. 190, 
xtÀ). 215, 12. vgl. dudıd- νοητός 200, 11. 12. νοητῶς.) 3. 194. 7. 196, 4. 197,11. 
της, ἄνϑρωπος, ἕτερος,, 195, 22. 196, 7. 210, I3. 2/4, 29. 215, IQ. 
ϑεός, πατήρ. νομίζω 186, 24 (νομιζέτω) 26. 
λυσιτελέω 196, 16. 17. 210, | νόμος. . . . . 201, 29) παράδειγμα 195, 16. 196, 
13. γυνί 186, 4. 13. 189, 17.| 20. 
λίω 195, IO (τιμωρέία»)]) 194, 4. 199, 27. 200, 2. παραδίδωμι. 207, 4 
212, 5. παράδοξος. 209, 24 
μάγος. . .. 190, 2 παράδοσις 187, 20 (al τῶν 
μάϑημα 204, 11 (τὰ χατὰ ἱερῶν ἀποστόλων vgl. 
φιλοσοφία»). ὁδός 187, 17. 17 (ὅδοί vgl.| 206, 12). 
μαϑητής 190, το (τοῦ xv-| 19). 20 (ἡ πρωτη). 192,20. παραχοή 188, 21. 208, 14. 
elov vgl. 192, 18*. 23.| 203, 22 (ἡ χαχίστη). 209, 1. 
194, 5). 198, 5. 12. 210, 9. | οἴησις. . . . 199, 32) παραλείπω. ΤΟΙ, ὃ 
μακάριος 204, 4. 5. 214,12 οἰχεῖος rgo, 20. 203, 28. 30. | παρασπάομαι . . 199, 33 
(μακαριώτατος). olxovoula 186, 13 (ἡ κατὰ πάρειμι . . . . 7107, 21 
σάρχα vgl. 187, 1. 10.] παρϑένος 186, 27 (ἀγνή). 


μανϑάνω 193, 8 (μανϑα- 
véto). 


188, 12. 192, 27. 198, 17.! 187, 5 (Μαρίαν. 27. 190, 


παροιμία. 


208, 15. 27. 31. 215, 18. 
21. 
παροιμία 212, 20. 21. 32. 


213, 1. 8. 11. 12. 13. 16. 
18. 24. 30. 31. 32. 33. 35. 
36. 214, 4- 

παροιμιωδης 213, d παρ- 


3. 5. 193, 23. 26. 194,24. 
| 
188, | 


οιμιωδῶς: 187, 8 
25. 189, 14. 212, 18. 
πατὴρ 186,5 (ἄλλος vgl. 
205, 27). 190, IQ. 24. 31 
(ὁ προέ ενος). 191, 7. 
8 (ἀδιαίρετος). 9. ro. 
19 (ol γινόμενοι πατέ- 
ρες ἄνϑρωποι). 20. 21. 
22. 27. 24*. 192, 30. 193, 
I. 6. 194, 26 (ἐν τῷ λο- 
yo vgl. 198, 31). 195, II. 
196, 11 (ἔχαιρεν πᾶντα 
ποιῶν). 13, 14. 23 (λέγει 
διὰ τοῦ λόγου). 29. 197,: 
7.2 (ὁ χατὰ φύσιν»). 3 
(χωρίζει ἑαυτὸν τοῦ υἱοῦ). 
7. 70. 15. 17. 20. 271. 27. 
29. 34. 198, 3. 6. 9 (πᾶν 
τὸ Éx m. SERDQEUCUETOM 
τέλειον). 11. I4. 18. 24 
(ἕν xal ταὐτὸν ὁ m. x«i 
ὁ υἱός). 199, 13. 18. 19. | 
20. 21. 23. 26. (ὁ π. καὶ 
ὁ υἱὸς κοινωνίας μετέ- 
χονυσὴ). 31 (ἀφαιρεῖται 
τὰ ἴδια τοῦ παιδός). 200, 
2. 12 (ἀόρατος καὶ ὁ τού. 
του λόγος). 21. 201, 34. 
202, 28 (αὐτὸς καὶ ὁ π. 
δύο). 202, 26 (σοφωτα- 
τοι vgl. 27). 29. 204, Ó 
= I6 (ὁ τοῦ λόγου). 
IO. 13. 214, 9. 37 
(προὐπάρχει τοῦ υἱοῦ). 
vgl. λόγος, υἱός. 
πείϑω 191, 5. 204, 20* 
(πεπεισμένοι). 207, 30. 
πηγὴ 189, 1 (δώδεκα). 6. 8 
— oi ἀπόστολοι). 
πιστεύω 187, 26. 190, 9. 797, 
IO. I5. 198, I8. 204, rQ 
(πεπιστευχότες). 214, 13 
(0094). 215, 3 (πεπίστευ- 
μαι). 4. το. 
πίστις 192, 28 (ἡ ὀρϑή vgl. 
215, 29). 199, 24. 203, IO 
(ἡ τῶν Γαλατῶν). 204, 24. 
214, 25. 215, 34. | 
7Ti0tÓO . . 201, 31* | 
πλάνη 206, 14. 214, 20 
πλάσμα. 204, 34 
πλάσσω. . 195, 18. 25 


Wort- und Sachregister z. d. Marcellfragm. 


πλατύνω 197, 32. 198, 2. 21 
πλεονεχτέω . 199, 20. 28 
πλεονεχτιχός.. ἐδ: 43 
πληρόω. ἐν 2e ‚4 
πνεῦμα 188, 14 (16 jo 
vgl 797, 7. 24. 194, 17. 
28, 197, 12. 10. 22. 26 (napd 
τοῦ πατρὸς ἐχπορεύεται 
vgl. 34. 198, 3. B. 215, 
20. 24). 26. 195 24. 194, 
23. 25. 195, 6 (σκιᾶς ποι- 
quxó»). 197. 26. 29. 35. 
198, 13 (ἐκ τοῦ ron 
ἐξῆλϑεν vgl. 14). 
20I, I9. 207, 19. 


4. 12. 27. 214, 23. 215, 6 


(οὐ ποιηϑείς). 


ποίημα . .213, 26. 275, I 
ποιητής. ; . 196, 7 
ποιητικός : . 195, 6 
πυλλάχις 193, 27. 204, 34 
πρᾶγμα 185, 22. 187, 26. 
188, 7. (opp. γράμμα). 


203, 9 (δύο vgl. 16). 2οδ, 4. 
πραγματεία 187, 3 (ἡ κατὰ 
ἄνθρωπον). 
πρᾶξις 192, 4. 105, 17. 196, 
22. 
πράττω. 
πρεσβύτερος. 214, 22 
προαίρεσις 203, 30. 204, 25 


προβάλλω 191,9. II. 72 
πρόβλ μα. 7191, IO 
προβολή 190, 22 


Eon one 21 5, 34 (οἱ κατὰ 
ϑεόν). 


προέρχομαι 190, 30. 32. 
196, 7. 198, I4. 200, 6. 
212, 5. 

πρόϑεσις. 189, 19 

προίεμαι . . 190, 30 


προίστημι. ὁ προεστώς: 202, 
33 (vgl. 206, 11. 214, 21). 


προϑεσμία. 210, 32 
προχόσμιος 208, 2 
πρόνοια. .. 211, 17 


προοράω 207, 18 (τῷ πνεύ- 
ματι). 


προορίζω 187, 30. 188, 11. 


13. 17. 212, 13. 
πρόσειμι Y) v. εἰμί 195, 31. 
199, 33. 34. 
2) v. εἰμι 199, 24 (τῷ 


πίστει). 209, 2 
προσέχω 199, S. 201, 19 
(τῷ πνεύματι). 
προσηγορία . 203, 9 (dvo) 


πρόσϑεν 205, 18 ar) 
προσϑήχη 198, 20. 201, 6 


ποιέω 187,9. 195,25. 26.196, ὁ πῶ 


195, 23, 


σαρξ. 253 

προσποιέομαι 202, 17. 213, 
16. 

πρόσωπον 194, 18. 195, 1o 
(x m.) 198, 7 (δύο). 200, 
25 (ἕν vgl. 26. 33. 202, 4). 

| TEOTEQOG 194, 3 (0 π. Aaóc). 
208, 19. πρότερον. 188, 
I3. 189, 17. 25. 190, 5. 
192, 6. 8. 194, 2. 7. 196, 
7. 197, 24. 204, 34. 208. 
18. 21. 28. 33. 209, 1. 9. 
212, 9. IO. 


προτυπόω. ον 195, 21 
ROTER 186, 21. 274, 
πρόφασις. . 209, 27 
προνήτεις 185, 5. 14. 187, 
200, 23. 34. 209, 6. 

" 212, 18. 


προφητεύω 185, 6. 202, 21 

προφήτης 186, 1. 187, 14. 
188, 18 (Salomo vgl 25. 
189, 4. 9. 212, 15. 17). 
29. 190, 9. I9I, 13. 193, 
20. 194, 27. 195, 4. 200, 
29. 201, 7. II. 202, 20. 30. 
207, 9. I1. 209, 3. 210, 3. 

προφητιχός 201, 2. 210,18. 
214, 2. προφητικῶς: 102, 
14. 209, 3. 

πρῶτος 202, 25 (ϑεός) 

πρωτότοκος 185, 24. 25.26. 
166, 6. 7. 9. 10*. 17 (Tı- 
vog. 205, 28. 

πυνϑάνομαι 212, 2 (un μον 
πυνϑανου). 


ἄβδος.. 5 213, 29 
ἥμα (se Verbum) 200, 27 
ῥητός 210, 16 (χρόνος). ῥη- 
tor: 190, 7 (ϑεῖα). 191,5 
(Ὠριγένους). 209, 21 (uv- 
eie 210, 18 (προφητι- 
κόν). 


σάρξ 186, 12 (χατὰ σάρχα 
vgl 14. 187,1. 30. 188, 
12. 189, 3. 24. 192,27. 198, 
17. 20. 207, 7. 211,8). 26 
(ἀνϑρωπίνη vgl. 187, 2.5. 
190, 4. 192, II. 193, 24. 
196, 30. 199, 35. 200, 31. 
205, 20. 22. 209, 8. 210, 
I. 16. 211, 16. 19. 214, 7). 
187, 10. 27 kauen vel. 
188, 21. 195, 5). 
192, 19. 193, n Pen 
7. 205, II (ἡ προσγενο- 
μένη τῷ λόγῳ). 13 (κατ᾽ 
εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ). 208, 


254 σαφῶς. Eusebius 
18. 31. 209, 27, 210, σύνειμε 206, 23. 210, 13. 
5.7 (διὰ τὴν πρὸς e» | 211, 6 
λόγον κοινωνίαν à9ava- συνεργέω. 195, 15. 22' 
σίας qué» vgl. 211, συνηγορέω 190, 23. 204, I 
25). 8 I (μηδὲν ὠφελεῖ σύνϑρονος. 208, 30 
αὐτόν). i 19 (ἃ "τοῦ ἰσυνιστάμαιε 190, 15 


λόγου). 212. 4 (ἢ ϑεία σύνοδος 214, 14 (ἡ χατὰ 

ἐχείνη τῷ ϑείῳ λόγῳ) Νίχαιαν). 

κοινωνήσασαὶ). 214, 7, σύνταγμα 7190, 20. 203, 28.! 

(διὰ τῆς ἀναστάσεως συντάττω. 204,3. 

ἀϑάνατος). vgl. ἀναλαμ- συνυπάρχω eo, 215, 5] 

βάνω. σώμα 186, 25 (αὐτοῦ). rgr, 
σαφῶς 194, 6 (xai διαρρή-Ξ rr. 205,1 I (; ἡμέτερον). 211, ' 


dnv vgl. 211, 7). 197, 32) 12 (ἀνθρώπινον). 

(xai φανερῶς). 203, 5 σωματιχός 190, 271. N 

(ῥᾳδίως). 205, 25 (xal| ματικχῶς: 187, 28. 

ἀπαραχαλύπτος). σωτήρ 186, 32 (ὁ c. ἡμῶν U 
σχάλλω. 213, 5| vgl. 187, 13. 19). 187, 24. | 
σχανδαλίξζω 200, 32 189, 6. 194, 25. 197, 29.! 
σχήπτομαι 212, 2 35. 198, 21. 199, 2. 4. 76. 
σχιά : . 195, 6 36. 200, r. 4. 36. 202, 21. 


206, 30 [Ay onde vgl. 
207,2. 7. 23). 207, I. 210, 


σχότος 180, 2 25 pas ἡ tfe! 
ϑεοσεβείας ἄγνοια). 


σοφία 196, 1. II. 205, 21.| 8. 215, 31. 

214, 30. 31. 215, 8 σωτηρία. 215, 17 
σοφός rgo, 19 (σοφώτατοι! 

vgl. 204, 6. 203, 27. 28). | Taneınög . 196, 19 

212, 17.  TEexvoyorvia . 190, 22 
σπέρμα . 204, 22, τέλειος, 191, 20. 198, 9, 
σταυρόω. 215, 21 205, 29. 211, I. 
στερίσχω 197, 23 «τέλος 191,4. 192, 3 (τὸ τῆς 
στεφάνη. . 213, 28 πράξεως). 209, 12. I$. 
στέφανος ᾿ 214, 8 (νέχης) 211, 9. 
σὺ 1) — Konstantin ? ie τέχνη 203, 32. 213, 18. 20 


21) 190, 15. (194, 17. | τηνιχαῦτα 185, 13. 16. 190, 
195, 2. 199, I2. 200, 18. I. 192, 6. 193, 2. 199, 24. 
23. 202, 3. 7. 204, 20. 207,| 209, 5. 29. 32. 
18. 212, 2). 212, 20. (213, | tíxto 187, 27. 190, 5. 193, 
41). ι 23. 208, 27. 

2) — Julius 214, 14. 17. | τιμωρία : - . 9$, IO 
22. (27). 215, 35. 36. ‚Tooovrog 185, 21. 186, 25" 


σύγγραμμα i 204, 16 | τριάς. 
σύγχλητος 203, 33 (τὰ συγ- τρίπους. 213, 27 

into δόξαντα). 34. τροπιχῶς : 189, 9 
συλλαβή. 189, 20 | τρόπος 188, 23. 190, 33 (ὁ 


197, 24. 33. 108, 2 


| zapaxıng . 


ao 
ὥρα. 


30). 30f (τουτέστιν ὁ λό- 
γος vgl. AS 26). 196, 29, 


197. 1. 1 (tov v. τοῦ d 
χωρίζειν). 4 (οὐ ϑεος). 6 
(ὕπο dian διῳρημένος 


vgl. 200, 30\, rr. 16. 18. 
2r. 198, 6. 199, 14. 18 (cvu- 
φωνία πρὸς τὸν πατέρα). 
19. 20 (πλεονεχτεῖ τὸν 
πατέρα vgl. 281. 214, 29. 
215, d n e ὅτε. οὐχ 
ἦν xtA). S (μονογενὴς v. 
λόγος, ὁ del a 
τῷ πατρέχτλ.). 8. 19 (440- 
νογενής). 41 (ἀχώριστος 
,, 709 πατρός vgl. πατήρ). 
195, 21. 29 
$ (δευτέρα) 
213, 25 
212, 24 
210, 23 (τῶν 


M iee 191, 1 
ὑποχρατήριον A 
ὑπόμνημα : 
ὑποπόδιον 
ποδῶν. 
ὑπόστασις 196, 29 (δύο vgl. 
199, 27). 197, 23 (τρεῖς 
vgl. 198, IAS). 274, 32 
(ἄλλη). ὑποστάσει: 196, 
21. 197, 6. 200, jo. 201, 
12. 24. 
ὑποτάσσω 209, 12. 16. 
ὕστερον 185, 22 ade). 
190, 


φαίνομαι. κατὰ τὸ φαινό- 


μενον: 199, 6*. 12 (vgl. 
212, 22). 
φαντάζομαι. . 196, 30 
φιλανθρωπία 206, 17. 19. 
208, 17. 
φιλοσοφία . « 204, II. I4 
φιλόσοφος : 203, 33 


φύσις 190, 24 (πατρὸς xal 
γεννητοῦ). 197. 2(xarap. ) 

φῶς 190, 27. 1s φ. dya- 
γεῖν). 195, 7 


συλλειτουργός 214, I2| αληϑής). 191, 4. 195, 28. . 195, 18 
συμβασιλεύω 210, 25. 215,6| 197, 74. 15. χάρις . 198, I1 
συμπάρειμι : 195, 11 'τυπιχός. 2.0. 185, 21 χρησμός 213, 4 
σιμπλάττω. . 195, 11. 13 τύπος 185, 16. 188,29. 195, χρηστότης . 206, 18 


συμφωνέω 198, 24. 199, 9. 18. 
23. 25. 33. 200, 2. | 

συμφωνία 194, 17. 198, 25. υἱός 188, 19 (ἀληθῶς vgl. 
799, I. 4. 7. το. 76. 16 214, 34). 190, 16. 33. (μό- 


24. 37. 200, 13. 19. 213,, vog). 191, 7. 9. 10 (πρό- 
24. βλημα τοῦ πατρύςϊ. 102, 
συνάπτω 185, 10. 186. d | (960b vgl 3). 2 (dv. 
208, 15. $ownov vgl. 197, 2. 200, 


ἰχωρίζω 196, 21. 22. 197, 1 


2. 3. 207, 34. 209. 28. 
210, 16. 215, 2 

ὠδίν 203, 14. 206, 32 (πα- 
λαιά). 

ὠδίνω 203, 14 

ὥρα 791, 6 


54, 


habe fehlen lassen. 


Nachträge und Berichtigungen.') 


17 St.-App. 1. 16 f statt 17. 

4 πῶς οὐχ ἂν ἐλέγχοιτο] vgl. S. 98,8 f. 
18 ff vgl. Euseb. dem. ev. V, 1, 18. 

25 ff vgl. Euseb. dem. ev. V, r, 25. 

22. 25 vgl. auch Joh. 9, 4. 9? 

28 kr. App. l. Mo st. m. 

I2 kr. App. l. 13 st. 12. 

I4 f. St.-App. 1. τοί st. 14 f. 

I4 kr. App. füge nach ἐπιστολῆς 
ein: V. 

2 (μὴ) μαϑὼν τολμᾷ Μο. 

221 kr. App. l. r st. Kl. 

22 St.-App. füge hinzu: 98 Prov. 8, 23. 
30 kr. App. l. αὐτὸν st. αὐτὸς. 

7 St.-App. füge hinzu: 9 Ps. 54, 16. 

11 kr. App. füge hinzu: χαρδίαις] 
παροιχίαις LXX. ᾿ 

8 ἣν] (οἷόν τε Av) We. 

2 λαλεῖν] ποιεῖνὴ vgl. S. 196, 27. 

I ff vgl. Euseb. dem. ev. IV, 115, 12. 
41. ἔστιν. 

8 kr. App. }. 7 st. 8. 

28 ἀνθρωπίνης tixóvocg)? We vgl. 
S. 41, 24. 

33 f Mo vergleicht Basil. hom. 9 in 
Hex. 

15 l. ϑεός, xai x4. 

14 kr. App. l. τηνικαῦτα τοὺς and. St. 
II vgl. Ps. 44, 1? 

16 xal?] zu str. ? 

28. 32 l. ϑῶ st. 90. 

17 ff kr. App. füge ein: a v. ὁρίζου- 
σαι inc. fol. 47 codicis, a cuius fronte 
nescio quis maculas abstergendo si- 
nistra aliqua manus cum ipsa hic illic 
membranae epidermide litteras detri- 
vit" Heyse. 


25 kr. App. 1. ἔτε and. St. ἔστε V. 
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II1$, 
119, 
123, 
125, 


131, 


, 132, 


29 συμβεβηκέναι ist richtiger vgl. 
S. 170, 23. 

71. συναΐδιος. 

28 kr. App. füge ein: vgl. auch den 


Index zu Eusebius Bd. I s. v. λει- 
toroyöc. 
5 1. ϑεὸν πατέρα vgl. S. 72,7. 103, 15. 


I 1. αὐτόλογον. 

5 περὶ abroü? vgl. Z. 28. 

21 l. ἀγένητος und ändere das Regi- 
ster! 

2 1. ἀγένητον und ändere das Regi- 
ster! 


5 kr. App. füge hinzu: vgl. S. 156, 7. 
15 kr. App. füge hinzu: Hiob 8, 9. 
I1 fl. ϑεόν, xal ϑεὸς ἦν ὁ λόγος-. 
16 ὑπέστη te? Loofs vgl. S. 104, 1. 
3 (ava)Aaßelv? dagegen nur S. 177,26 
(nicht $3, 12!) u. 215, 18(?). 

23 l. πρὸ st. [πρὸ] u. vgl. S. 163, 12 
kr. App. 

25 kr. App. füge ein: vgl. S. 70, 12. 
28 V* ist haltbar, vgl. S. 114, 7 kr. 
App. ? 

23 (ovv)eyvoou£vo? vgl. Register. 

8 kr. App. l. 9 st. 

5f kr. App. füge ein: nach Z. Io. 
27 ταὐτὰ Loofs. 

4 St.-App. l. Mark. 14, 3. 5 Par. 

7 kr. App. füge ein: vgl. S. 108, 28 
kr. App. 

21 kr. App. füge ein: ὁμοιότατον 
16 kr. App. füge ein: &&erate — 
I9 St.-App. 1. Ex. 3, 14. 

19 1. Nr. 69 st. Nr. 68. 

19 l. αὐϑεντίας, mit V? vgl. S. 81, 21. 
17 kr. App. 1. Ó? st. ὁ. 


δ. 
V. 


I) Übelwollende Kritiker mögen aus einer grossen Anzahl von Nachträgen und 
Berichtigungen schliessen wollen, dass der Herausgeber es an Umsicht zur rechten Zeit 


Ich bin der entgegengesetzten Meinung, dass sie lediglich die Ge- 


wissenhaftigkeit bezeugt. Nicht erwähnt sind einige Fälle von abgesprungenen Accenten, 
Spiritus, « subscriptum, Interpunktionszeichen, Differenzen von εὐαγγέλιον und Εὐαγγέ- 


λιον 


und dergleichen. 


256 
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I92, 


197, 
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28 εἰς (καιρὸν) εὔχαιρονὴ vgl. S. 129, 
I 


35 l. Σολομὼν st. Σολομῶν. 

26 St.-App. (auch im Register!) füge 
ein: Hebr. 2, 11. 

7 l Ἀβραὰμ st. βραὰμ, und ent- 
sprechend Z. 8. 

8 kr. App. füge ein vor ἑαυτοῦ V: 9. 
3 παρεχτραπεὶς" 

29 St-App. füge ein: Prov. 8, 24. 

4 πρὸ (nàvtov) τῶν Mo. 

21 ὧν xal προζὼν) τῆς xrÀ.? vgl. 
Register s. v. πρόειμι. 

13. 198, 1 V ist nach Zahn haltbar, 
vgl. Kühner II, 336 med. 

28 τὸ Εὐαγγέλιον (λέγει ὅτι) 

I$ ff St.-App. füge ein: vgl. Nr. 108 
(Re). 

20 kr. App. str. u. and. St. 

26 kr. App. l. u. and. St. st. zu. 

27 ff St.-App. fügeein: vgl. Nr. 104 (Re). 
I0 xarà πάντα (τρόπον) Mo. 

26 vgl. Jes. 53, 1? 

24 l david. 

II vgl. Joh. 21, 24? 

II kr. App. füge ein: μνημονεύοι V 
79, 29. , 

18 ὁ ἁγιώτατος τοῦ xvolov (st. ϑεοῦ) 
μαϑητής. vgl. S. 190, 10. 192, 23. 
194, 5. 

32. 212, II St-App. füge ein: vgl. 
Theodoret. haer. fab. comp. 2, 10. 
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208, 23 l. τοῦτον. 

225, Sp. 2 Z. 4 v. o. l. ἀιδίως. , 

228, Sp. 1 Z. 33 v. o. l. Baoulevousvor. 
230, Sp. 2 2. 13 v. o. l. μία. 

231, Sp. 3 Z. 25 v. u. l éruxexaAvuué- 


vog. 

233, Überschr. u. Sp. 1 Z. 1 v. o. 1. ϑεο- 
λόγος. 

235, Sp. 2 Z. 2 v. 0. ]. 5, 3 st. 53. 

235, Sp. 3 Z. 11 v. o. l. οὐσίᾳ. 

239, Sp. 3 Z. 28 v. o. 1. neoügplornuı. 

XV, ı ff Zahn (D. Evangelium d. Matthäus. 
1903, S. 711 Anm. 7) hält mit Riggen- 
bach den gewóhnlich bei Eusebius 
vorkommenden Text von Matth. 28, 
19 nur für eine eigenmächtige Ver- 
kürzung. 

XV, 2 l. «textus receptus». 

XVIII, 11 ff vgl. Lietzmann, Apollinaris 
von Laodicea I, 84f 1904. 

XXVII, 1 f Dabei ist bemerkenswert, dass 
mehrere von Eusebius doppelt bezeugte 
Lesarten nicht richtig sein können, 
also Eusebs Exemplar der Marcell. 
schrift nicht fehlerfrei gewesen ist; 
vgl. z. B. S. 79, 2f u. 89, 7 f, wo es 
beide Male heisst: 

ὁ ἁγιώτατος τοῦ ϑεοῦ μαϑητὴς 
καὶ ἀπόστολος Ἰωάννης, 
während Marcell gewiss τοῦ χυρίον 
geschrieben hat; vgl. Nachträge zu 

S. 192, 18. 
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